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VORWORT. 

fiyeiiOviKcöxaTov   Kai  lityioTov   dyaOov  sv 

irpdypaaiv  t6  ttocvt*  oiKovoiaeiaOai  KaGapcög. 

P.  Par.  63  col.  VIII  =  UPZ  144,  28. 

Wenn  ich  in  diesem  Band  (II  2)  die  Analyse  der  einzelnen  Satz- 
teile abgeschlossen  vorlege,  bin  ich  mir  wohl  bewußt,  daß  die  völlige 
Durchdringung  und  Verarbeitung  des  gesamten  Materials,  das  in  den 
letzten  zehn  Jahren,  namentlich  mit  den  Zenon-Papyri,  einen  ungeahnten 
Zuwachs  erfahren  hat,  die  Kraft  eines  Einzelnen  übersteigt.  So  kann 
ich  meine  Sammlungen  und  Darlegungen  in  manchen  Fällen  nur  als 
ersten  Versuch  bezeichnen,  die  kaum  übersehbare  Menge  der  Sprach- 
erscheinungen in  ein  grammatisches  System  zu  bringen,  zumal  da  ich 
mir  vornahm,  nicht  nur  die  von  der  Literatursprache  abweichenden, 
sondern  auch  die  normalen  und  regelmäßigen  Ausdrucksformen  tun- 
lichst zu  berücksichtigen:  denn  erst  die  Gegenüberstellung  und  Ver- 
gleichung  der  allgemein  gebräuchlichen  und  der  neuen  Konstruktionen 
kann  ein  klares  Bild  von  der  Sprachentwicklung  der  drei  letzten  vor- 
christlichen Jahrhunderte  vermitteln.  Denselben  Sinn  hat  es,  daß  ich 
im  Anführen  und  Ausschreiben  der  Belegstellen  weiter  gegangen  bin, 
als  es  vielleicht  manchem,  rätlich  und  nötig  erscheint;  werden  doch  nur 
ganz  wenige  die  Möglichkeit  haben,  in  den  weit  zerstreuten,  oft  schwer 
zugänglichen  Papjnruspublikationen  die  Stellen  nachzuschlagen,  und 
so  wird  vielleicht  eher  das  Zuwenig  als  das  Zuviel  der  Beispiele  Tadel 
finden. 

Auf  die  überaus  minutiöse  Drucklegung  hat  der  Verlag  Walter 
de  Gruyter  &  Co.  besondere  Sorgfalt  verwendet.  Bei  den  Korrekturen 
sind  mir  sachverständige  Kollegen  treulich  beigestanden.  Die  meiste 
Förderung  verdanke  ich  wieder  meinem  Freund  und  Altersgenossen 
Prof.  Dr.  Wilhelm  Schmid  (Tübingen),  der  nicht  nur  die  Revisionen 
mitlas,  sondern  mir  auch  eine  Menge  wertvoller  sachlicher  Beiträge 
lieferte.  Auch  Prof.  Dr.  Emil  Wendling  (Ludwigsburg)  und  mein 
Schwiegersohn  Studienrat  Eugen  Staiger  (Stuttgart)  haben  durch 
unermüdliche  Mitarbeit  an  der  Korrektur  meinen  herzlichen  Dank  ver- 
dient. Staiger  hat  außerdem  (wie  in  II  i)  das  Sach-  und  Wortregister 
verfaßt,  die  dem  Buch  erst  seine  volle  Brauchbarkeit  geben. 


■yj  Vorwort. 

Endlich  fühle  ich  mich  der  Württemberg.  Landesbibliothek  zu  Dank 
verpflichtet,  die  mir  seit  Jahren  nicht  nur  die  vorhandene  Literatur 
ohne  zeitliche  Grenzen  zur  Verfügung  stellte,  sondern  auch  auf  Antrag 
ihres  Direktors  Prof.  Dr.  Franz  Schmid  jeden  Wunsch  bezüglich  Neu- 
anschaffung von  Papyrustexten  bereitwillig  erfüllte. 

So  möge  auch  dieser  Band  meines  Lebenswerks,  der  den  Namen 
des  Meisters  der  deutschen  Papyrologie  an  der  Spitze  tragen  darf,  sich 
brauchbar    und    nützlich    erweisen! 

Der  abschließende  synthetische  Teil  der  Satzlehre  (II  3)  wird  bald 
folgen. 

Ludwigsburg  im  Februar  1933. 

Edwin  Mayser. 
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ERKLÄRUNG  DER  KLAMMERN  UND  ZIFFERN. 

[  ]   Lücke  im  Original. 

^  jj  Tilgung  durch  den  Schreiber. 

<  >  Hinzufügung  bzw.  Veränderung  durch  den  Editor. 

{  }  Tilgung  durch  den  Editor. 

(  )  Auflösung  von  Abkürzungen  durch  den  Editor. 

Kardinalzahlen  =  a,  ß,  y,  5  usw. 

Ordinalzahlen  =  cc,  ß,  y,   5  usw. 

Brüche  =  ß'  oder  L   ('/a),  y'  {V3),  5'  (V4)  usw. 


ERSTES  HAUPTSTÜCK. 
NOMINALE  WORTGRUPPEN: 

DIE  FORMEN  DER  NÄHEREN  BESTIMMUNG  BEIM  NOMEN 
SUBSTANTIVUM  UND  ADIECTIVUM. 


I.  DER  ARTIKEL.  s 

I.  INDIVIDUELLER  ARTIKEL  BEI  EIGENNAMEN'). 

§  53.  Götternamen  2). 

Götternamen  bedürfen  als  nomina  propria  bei  der  erstmaligen 
Nennung  des  Artikels  nicht,  der  denn  auch  in  den  ptolemäischen  Papyri 
weitaus  häufiger  fehlt  als  gesetzt  wird.  In  vielen  Fällen  ist  zwar  ein  Grund  10 
für  Notwendigkeit  oder  Entbehrlichkeit  des  Artikels  nicht  mehr  zu  er- 
kennen ;  doch  lassen  sich  mit  einer  gewissen  Regelmäßigkeit  des  Gebrauchs 
folgende  Gruppen  unterscheiden: 

I.  Alleinstehende   Götternamen    ohne   Artikel 
a)  in  der  Breviloquenz  der  Weihinschriften,  Tempellisten,  Tabellen  15 
und  Rubriken: 

Weihinschriften:  vaöv  Kai  teijeuos  'Ay5iaT£i  (phryg.  Göttin)  iSpüaoTO 
Or.  gr.  28,  5  (285— 70^).  'ApßaKTSi  Kai  MspoKt  Oecöi  Kai  "lai  Or.  gr.  52  {25^^).  TÖ 
Tepievos  'OCTipei  Or.  gr.  60  (247  —  221'^).  t6v  vccöv  "laei  Kai  'ApiTOKpäTrii  61  (247 
—  2i3').      "laiSi  Kai  ZapaiTiSi    Kai   'ApTTOxpaTrn  62  (ebenso).     SapctTTiSi  "latSi  töv  20 

I)  Krüger  §  50,2,11.  Kühner-Gerth  I  598  ff.  Brugmann-Thumb* 
S.  486.  Gildersleeve,  on  the  articie  with  proper  names.  American.  Journ.  of 
philology  19,4830.;  Syntax  II  §  536  ff.  W^iner-Schmiedel  §  18,5!.  Blaß- 
Debrunner  N.  T.^  §  260.  L.  Radermacher  N.  T.^  116.  Moulton  Einl.  i2Sf. 
H.  Kallenberg,  Philol.  49  (1890)  p.  515  —  47.  Derselbe,  Studien  über  den 
griech.  Artikel.  Berlin  1891.  Schmid  Attic.  IV  611  f.  A.  Deissmann,  Der  Artikel 
bei  Eigennamen  in  der  späteren  griech.  Umgangssprache,  Berl.  Phil.  Woch.  1902, 
1467  f.  Völker  Synt.  §  7  ff.  Zucker,  Beobachtungen  über  den  Gebrauch  des 
Artikels  bei  Personennamen  in  Xenophons  Anabasis.    Progr.  Nürnberg  1899. 

*)  Kühner-Gerth  I  600.  Meisterh.-Schwyzer  222  f.  Gildersleeve 
§  541  fi.  Völker  1.  c.  S.  9.  A.  Pfeifauf,  Der  Artikel  vor  Personen-  und  Götter- 
namen bei  Thukydides  und  Herodot.  Innsbruck  190S  (mit  der  Anzeige  von 
H.  Meltzer,  Burs.  Jahresber.  Bd.  159,  298  ff.). 
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2  Der  Artikel.  §  53. 

vaöv  Kai  tov  iTEpißoAov   64  (vor  244^);  82  (221  —  205^).     "laiSi,  ZapotiriSt,  'AttöA- 
Acovi  89  (ebenso).  ArmriTpi  Kai  Köpri  Kai  AiKaiooüvri  (d.  i.  *lai5i)  83  (ebenso).  'AttöA- 
Acovi  88,  4    (ebenso).     'Oaöpcoi  te  Kai  2apäin5i    Kai    "Icti5i   Kai    'AvoußtSi    97,  5 
(193—181*).      'AoKAirmcot   98    (188  — 81*).      'AcfpoSiTrii    142  (146—1161).      'Av- 
5  Taicoi   (nicht  griechischer  Heros,  sondern  ägyptischer  Gott)  109    (172  — 146=^)   usw. 
Tempelliste:  Petr.  III  97,  4  "lai5os  Kai  ZapäinSos,  5  AriiirjTpos  Kai  Köp-qs, 
7  AiOCTKopcov    (III— IIa).     Mumienverzeichnis:   Par.  5  col.  35,  6 'A-rrecos;   eben- 
so col.  45,  10;  46,  I  (114a).     Rechnungen:   iepels   Zoux"*   Rein.  9  (bis)  11    (Il^f). 
ZoKVEpTÜvei  Teb.  I  114,  17  (iii*);   115,31    (115-113»)  usw.  —  In  einer  Weihin- 
10  Schrift  Or.  gr.  121,  3  (um  172»)  sind  auffallenderweise  'lais  Kai  ''Wpos  nachträglich 
anstatt  menschlicher  Namen  als  Stifter  eingesetzt;  ebenso  122  (gleichzeitig). 

b)  abhängig  von  einem  Substantivum,  das  selbst  keinen  Artikel  hat : 
ispeus  ZoOxou    Kai   'A9po5iTris  Grenf.  I  25,  2,  11  (114*);  27,  2,  7  (109a); 

44,  2,  1  (11^);  II  33,  3  (loo^);  35,  4.  i6  (98a).  ispeOs  ZouKveß-rOvEcos  Teb.  I  115,  20 
15  (115  —  13»);  II  280,  5  (126»);  281,  14  (125a);  iEpElXoüxou  II  281,  3  (125a).  itpEi  A165 
Teb.  I  120,  128  (97  od.  64a).  TraaT09Öpos  'EptioC/  Par.  5  col.  5,  11;  col.  31,  11;  38,  8; 
42,  6  (114»).  •n"po9riTTis  'H9aiaTou  ebenda  col.  3,  i  (114»).  ÖECcycöv  Zoüxou 
Lond.  III  nr.  120S  (p.  19)  14  (97»);  Teb.  121,  76  (94  oder  61»).  ÖEOtyois  Goripios 
Teb.  I  61  (b)  59  (118—17»);  72,210  (114— 113»).  lEpäs  (sc.  yfis)  ZoKVEßTÜvios 
20  Teb.  I  61  (b)  324  (ii8a);  98,  28  (nach  112»);  Zouxou  85,  56.  104.  142  (113^); 
87,  37  (II»  f.).  MEaTaaÜTpios  ßaaiAiKfi  yfi  Teb.  I  106,  9  (loi»).  liExpcoi  ZoKvo(Traiou) 
Teb.  I  208  descr.  (95  od.  62»).  —  ev  Kcbiirj!  Zoüxou  Teb.  II  281,  17  (125»)  etc.  Über 
ZcKvoiraiou    vfiaos  s.  unten  S.  5, 38. 

c)  abhängig  von  einer  Präposition: 

25  VEiasCTis  öcTTÖ  Ai6s  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  50  (165»).    Trpös  Aiog  Par.  64  = 

UPZ  146,  17  (11»™). 

2.  Alleinstehende  Götternamen  erhalten  den  Artikel 
a)  in    emphatischem    Ton    (bei    Eidschwüren,    Gebeten,     Ver- 
wünschungen,  Flüchen,  feierlichen  Erklärungen  u.  dgl.): 

30  Eidschwur:  opvüco  tt^v  ''iaiv  Kai  t6v  Saparriv  Eleph.  23,  12  (223»);  Pap.  Gra- 

denwitz 4  =  Preis.  Samm.  5680,  5  (229»).  öiiuOco  töv  Sdpamv  Par.  47  =  UPZ  70,  2 
(um  153»).  öpvuco  TÖV  SctpoTriv  Kai  tt\v  ''Ictiv  Petr.  II  46(»)  =  III  57(»)  i  (200»). 
Teb.  78,  13  (110—08»).  —  Dagegen  opivüco  ßaaiAsa  rTToA£|iaTov  Kai  ßaaiAiaaav 
BEpEviKTjv   Kai   Zdpamv   Kai  ''iaiv  Magd.   11,  2.  Hand  (222»);    hier  blieb  der  Arti- 

35  kel  weg  unter  dem  Einfluß  der  vorausgehenden  artikellosen  Eigennamen.  Auch  in 
der  gesetzlichen  Aufforderung  öiavOrco  Se  Aia  °Hpav  TTocteiScö  Hai.  i,  216  (III») 
ist  der  emphatische  Ton  nicht  angebracht. 

Fluch:    Im   Artemisiafiuch  =  UPZ  i    herrscht   der   Artikel   entschieden   vor: 
1  ot  iJiETOc  Toö  'OaEpcnrios  KaOtipiEvoi,  7  Otto  toO  'OaEpctTTios,  8  ^£Td  toö  'Oaspä- 

40  TTios,  ebenso  10;  9  t6v  'OaEpaTTiv;  nur  4  5öri  5£  oi  'OaEpöms  u.  8  'OCTepaTnog  (IV»). 
Im  feierlichen  Eingang  des  Rosettadekrets :  3  (TTToAE|iaiou)  ovo  ''H9aiaTOS 
e5oK{|Jiaaev,    d)i  6  "HAios  eScokev  ttiv  viktiv,  eIkövgs  jcbaris  toü  Aiös,  uioö  toö  'H- 
Aiou;  ebenso  fiyaTTrjpiEvos  uttö  toü  09ä  4.  8.  37.  49  (196»). 

Denkbar  ist  die  emphatische  Nuance  des  Ausdrucks  auch  in  folgenden  Fällen, 

4S  wenn  nicht  die  im  nächsten  Abschnitt  (b)  gegebene  Auffassung  eher  zutrifft:  PSI 
VI  634,2  [EÖüaa ?]UEV  Tc5i  'AttöAAcovi  (III»).  cOÖEva  excouev  (=  EXopiEv)  ßoiriööv 
(sie)  ÖAA'  fi  a£  Kai  t6v  ZdpaTTiv  Lond.  I  nr.  24  (p.  26)  =  UPZ  52,  8  (161»)  und 
ebenda  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  9;  ferner  nr.  24  (p.  26)  =  UPZ  52,  5  eIttös  lioi  evötti 
TOÖ  ZäpoTTt  1).    Ebenso  in  Wunschformeln:  5oI  aoi  6  Zapams  Kai  f)  Eiais  Dresd. 

')  Vgl.  zu  dieser  Auffassung  Wilcken  (contra   Sethe)  Arch.  VI   193:  ,,Von 


§  53«  Götternamen.  3 

verso  II  =  UPZ  34,  5;  Leid.  D  =  UPZ  36,  11 ;  E  II  =  UPZ  33,  8;  Par.  30  =  UPZ 
35,  12  (alle  162  —  61^).  öecöi  Sapäirei  6s  5i5oir|  aoi  iJeTct  Tfjs  "latog  v(kt|v  Leid.  B  = 
UPZ  20,  3,  62  (164a). 

b)  wo  von   bestimmten    lokalen    Kultformen  die   Rede  ist, 
insbesondere  wenn  der  Verfasser  am  Kultort  anwesend  ist  oder  selbst  s 
unter  dem  Schutz  des  betreffenden  Gottes  steht: 

rTeTvfjis  °6öpou  iatov6|ios  ÜTT8P  Tfis  "laios  (für  seine  Göttin)  Petr.  III  82,5 
(III^).  Die  Künstlerzunft  in  Alexandreia  wird  mit  Rücksicht  auf  den  dort  hei- 
mischen  Dionysoskult   bezeichnet   als   oi  TEXviTat  ol  Trepi  t6v  Aiövuctov  Gr.  gr. 

50,  I  (24o3');  51,  I  T0I5  TTEpi  TÖv  Aiövuaov,  6  irpös  t6v  A.,  14  irepi  töv  A.,  19  töv  A.  10 

Vgl.  Hai.  I,  261    [toOs ]  TÖc  Trepi  t6v  Aiovuaov  (III'*).     Wenn  die  im  Sara- 

peion  Ev  KaTO)(fi  befindlichen  Personen  (der  Glaukiassohn  Ptolemaios  und  die 
Zwillingsschwestern)  von  ihrem  Schutzgott  sprechen,  gebrauchen  sie  meist  den 
Artikel:  z.  B.  iva  toc  vonijoiJieva  TWi  Zapäfrei  Kai  Tf^i  "laEi  ETTiTEÄcötiEv 
Par.  26  =  UPZ  42,  49  (i62'i).  Vom  Sarapeion  aus:  twv  TrapocKCCTEXopievcov  Cnrö  is 
ToO  ZapäiTios  OepocTTEUT&ov  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  —  UPZ  8,  19  (161^).  fi^i- 
coKO  TÖV  Zäpatriv  Kai  Triv  ''Ictiv  Par.  51  —  UPZ  78,  22  (159^).  Vgl.  die  oben 
unter  a)  aufgeführten  Belege,  bei  denen  auch  emphatische  Auffassung  zulässig 
scheint.    Auch  in  dem  Brief  eines  Dionysios  an  Ptolem.  Glauc.  Par.  49  =  UPZ  62, 

2  scheint  sich  der  Schreiber  diesem  Brauch  anzuschließen:  Toaaürriv  e^ocutoö  20 
IAEU0ep[i6T]ri[Ta]  EKTeÖEiKa  5iä  te  t[6v]  Säparriv  (Deinem  Sarapis  zu  lieb)  Kai 
TTiv  CTfjv  £A£u6E[pia]v  (um  153^).  Vgl.  auch  von  einem  Sarapisverehrer  Zen.  pap. 
59034,  4  TÖV  Sapairiv  |Jioi  xP^ni^cf^'S^*^  TrAeovÖKis  £v  Tois  uirvois  (257a').  Die 
Hierodulen  im  Sarapeion  betrachten  auch  den  Asklepios,  dessen  Heiligtum  an  das 
Sarapeion  stieß  und  von  dem  sie  Naturalbeiträge  erhielten,  als  ihren  Schirmherrn:  25 
Lond.  I  nr.  41  R  =  UPZ  57,  5  6  'AffKÄriTTiös  exei  AiÖEiva  aTTovSfja;  6  löog  saTi 
<TTr£v5Eiv  Tcoi  'AcKÄTiTTicöi,  ebenso  9  und  11  (161  a).  —  Vom  heimischen  Lokalgott 
ist  auch  zu  verstehen:  tö  yEiv6|Jievov  tcoi  rTETEaoüxcoi  Teb.  I  33  =  W.  Chr. 
3,  13  (112^).     Die  Beispiele  ließen  sich  leicht  vermehren. 

c)  Hat  das  Substantivum,  von  dem  ein  Gottesname  abhängt,  den  30 
Artikel,  so  erhält  ihn  regelmäßig  auch  dieser: 

oi   ispEls   Toü   Atös  Or.   gr.   65,  11    (247— 21^);  toü  Zouxou   Petr.  I  52  (b) 

—  III  126,  I   (250^);   Grenf.  II  14  (d)  i  (III^');    TTJg    'AÖEpvEßEVTaiyECOS  Giss.  I  37, 
2,  5.  II.  17   (134a);     TOÜ     'ApovpaaovOfjpos    ebenda   39,   13    (130a);    Lond.  I  nr.  3 
(p.  46)  29  (146a).    TÖV  ispea  Tfjs    'AOriväs  Gr.  gr.    120,  3  (181  —  1461).  ö  yEVÖHEVOS  3S 
äpxHEpEÜs  (sie)  TOÖ  SoKOVoßTuvios  Petr.  III  53  (p)  2  (III*).     TÖ  iEpöv  TÖ  Tfis  "laiSös 
Or.  gr.  139,23  (146— 1x6^).     irpö   ToO    vecö   toü   AtovOaou  Or.    gr.   50,  12   (240*); 

51,  25   (239a).    TOÖ  iEpoö  TTÄoiou  TOÖ  'Oaeipios  Kanop.   Dekr.   51,  64  (236^).    tcöv 
-iTaCTT09Öpcov  TOÖ  Souxou  Petr.  III  123  (III^);   ttis   'A9po5iTris    Par.    11  =  UPZ 
119,  18   und   verso    36  (156a).     fj  toö   'HAiou    OuydTrip  Kanop.    Dekr.    55    (237^).  40 
ö  TT[S  "Ictios   Kai    'OCTipiog  uiös   Rosettast.    10,  26  (196*).    toö  te  "Attios  Kai  toö 

MvTiOios  TTiv  ETTiiiEÄEiav  TTOioövTat  Kanop.  Dekr.  9  (237*).  toös  ypa^iicrrTs  toö 
'AoKAriTTioö  1)  Lond.  I  nr.  41  R  =  UPZ  57,  31 ;  ebenda  7  ö  ßuKÖÄos  (sie)  toö  'Oao- 
pä7n(i6ia).  ettI  toö  Spöpou  toö  Soüxou  Teb.  I  61  (b),  386  (118— 17^);  72,  390  (114 

—  13a).     TOÖ  Tfi5  "Hpas  5p6|Jiou  Par.   15  bis  (Not.  et  extr.  p.  225)  4  (121^).    etti  toö  45 
5pöpou  Tfjg  °Hpas  Kai  Arip-nTpos  Tor.  I  2,  21   (116^).     irpös    tt]!   ÖEparTEiai  toö 


unserem  Standpunkt   aus  wird  man  hierin  den  schlichten  Ausdruck  des  vollen  Ver- 
trauens des  Sarapisdieners  zu  seinem  Gotte  erkennen." 

')  Wilcken  UPZ  57,  31  liest  'AcrKAriuiou  und  faßt  dies  —  'AoxATjTTiEiou,  eine 
Schreibart,  die  in  dieser  Zeit  einzig  dastünde. 

1* 


4  Der  Artikel.  §  53. 

ZapccTTtos  Kai  ttjs  "laios  Par.  31  =  UPZ  32,  7  (162'^).  kv  tcoi  oikcoi  toO  "Aiipicovos 
Par.  50  =  UPZ  79,  5  (159'').  TTiv  vfjaov  toö  Zoüxou  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col. 
II  34;  B3  (123*).  Or.  gr.  130,  5  (146— ii6ä).  TOÖ  ttsvOous  toö  "Attios  Par.  22  = 
UPZ  19,  24;  25  =  UPZ  21,  9  (162^).  TOÖ  TTgvOous  TOÖ  Mvfiyeios  Par.  55  (bis)  = 
5  UPZ  96,  2  (159'*).  otTTÖ  Tfis  dvayoyfjs  (sie)  toö  'OaopÖTnos  Lond.  I  nr.  18  (p.  23) 
=  UPZ  54,  22  (161^).  £v  Tfii  Trposö5coi  Tfjs  'AÖEpvEßevTaiecos  Giss.  I  37,  2,  15 
(I343').  ÖTrö  Tcöv  iepwv  -rrposöScov  toö  Soüxou  Teb.  II  281,  6  (125^).  ttiv  Ta9'nv 
TOÖ  "Attios  kqi   Mvriaios  (1.    MvrjOtos)  Teb.  I  5,  77  (118^)  usw. 

d)  Der   anaphorische   Artikel   steht   bei   Götternamen   wie   bei 
10  sonstigen  Eigennamen,  worüber  unten  §  55  S.  9  ff. 

3.  Götternamen    mit    Epitheta  '). 
a)  Beide  stehen  ohne  Artikel: 

a)  Der  Zusatz  ist  der  Name  einer  vergötterten  Königin  (Privatkult,  vgl. 
Wilcken  Chrest.  Grundzüge  100  f.):     'A9po5iTris   BepsviKris  Magd.  2,  3  (222'')  = 

IS  W.  Chr.  loi;  Petr.  II  32  (2  a)  3.  23  (um  -z^o^);  III  32  (g)  veiso  14  (III^).    'A9po5iTTis 

'ApCTivörjs   Petr.  III   i    (=  I  21)  col.  2,  7   (232^).      Vgl.  Wilcken  Petr.  III  p.  XI. 

p)  Das  Epitheton  ist  ein  Adjektiv;  ispoSouAot    Guripios   ueydTvTis    Hib. 

35,  3   (nach  250^).     Ali    'OAuniricot  Kai  Ali  luvcoiaooicoi  Or.  gr.  65,  8   (247— 21^). 

üavi    Eü65coi  Or.  gr.  38,  3  (254^);  70,  i  =  71  =  72  (Kai  'Etttikocoi)  (III^);  132,  12 

20  (130^);    SB  3448   (Weihung  um   iiS»).     'April   NiKr|96pcoi    Euäypcoi   Or.  gr.  86,  5 

(209— 05'!).     'AttöAAcovi  'YActTTii,    'ApTeiaiSt    Ocoa96pcoi,    'ApTe|ii5i  'EvoSiai,    Ari- 

Toi   Eütekvcoi,    'HpoKAei   KaAAiviKcoi  Or.  gr.  53  (111»^).     'ApTepiiSos  rfepyairis  Ptol. 

Inschr.  Arch.  II  560  nr.  43  (IV^?).    'Aörjvairis  TToAidSos  ebenda  III  133  nr.  11  (IVa). 

y)  Das    Epitheton   ist   ein    appositionellcs    Substantiv    (gewöhnlich  nach- 

25  gestellt)  mit  oder  ohne  adjektivisches  Attribut:  Aiös  ZcoTfjpos  Ptol.  Inschr. 
Arch.  iri  133  nr.  10  (IV»)  =  SB  2262.  Ali  IcoTf^pi  Or.  gr.  733,  6  (um  186»); 
734  (172  — 169a).  2apäin5i  "laiSi  ScoTfipai  Or.  gr.  87  (nach  209^).  'ApT£iii5i 
ScoTEipai  Or.  gr.  18  (306— 285*);  "laiSi  McoxiäSi  ZcoTeipai  94  (vor  193^).  'Op- 
a£V0U9i05  öeoö  Teb.  I  63,  27;  64  (a)  8  (116— 115a);  82,  40  (115^);  98,  32  (nach  112»). 

30  ÜETEaoöxos  6e6s  93,  55.  58.  62.  66;  98,  30  (nach  112^).  ZoKvepTÜvt  Qscoi  84,  10.  92 
(ii8a).  OeTeaoüxou  öeoö  KpoKoSiAou  Teb.  I  63,  25;  84,  73.  iii  (118»).  OE^ßpofipts 
6.  Kp.  87,  108  (Iiaf).  ZoKvopTUvios  (sie)  6eoü  peyäAou  Teb.  I  42,  2  (um  114*); 
ebenso  nach  SoKVOTraiou  Amh.  35,  16  (132^);  56,  3;  57,2  (146  oder  135^);  58,4 
(132^);  60,  4  (151  oder  140a);  nach  ZoOxou  Teb.  I  60,  40  (118^);  81,  28;  82,  3  (115^); 

35  84,  154  (ii8a);  nach  MeaTaaÜTiiios  Teb.  I  105,  13  (103^)2).  "Hpcovi  Oecöi  peyöAcoi 
Or.  gr.  740  (loi  — 88a).  lleTeaoöxov  öeöv  psyav  Or.  gr.  187,  3  (58^).  'Aporipst  Oecoi 
HeydAcoi  'AttoAAcovi  (dem  großen  Gott  Aroeris-ApoUon)  Or.  gr.  114  (181  — 146^). 
rFv£9£pcoi  6£cöi  iJieyäAcoi  iJEydAcoi  SB  6252,  7  (137a);  6253,  9  (um  137a).  "Hpcovi 
eecöi    |ji£ydAcoi    pEydAcoi  6309,5  (67a);  6310,4  (dreimal  psydAcoi)  (c.  131a).     Zou- 

40  xou  ÖEOÖ  iJEydAou  pEydAou  Teb.  I  60,9;  61  (a)  152  (ii8a);  63,5  (116— 15a);  64 
(a)  I  (116— 15a);  84,183.185  (ii8a);  Or.  gr.  176,  4  (98a);  178,2  (96— 5a);  Preis. 
Samm.  1570  Inschr.  (44—30*).  Ebenso  nach  ZoKVEßTÜviog  Teb.  I  60,  10  (ii8a); 
63,  18  (116— 15a);  62,7:84,10.92  (iiSa);  nach  ZoKavoßKOVECOS  Fay.  18,  3  (1090  der 
73a);  nach   MECTTaaÜT|Jiios  Teb.  I  72,  27  (114a);   nach  NEXÖapaÖTi    Grenf.  II  33,  5 

45  (looa).  "IctiSi  ÖEÖi  liEydArii  Or.  gr.  92,  3  (205  — i8ia).  ''laios  NE9opafiTOS  öeö? 
MEyicTTTis  Amh.  35,  4.  33  (132»);  41,2  (IIa);  ßU  993  U  10  (127a);  Or.gr.  741  (53 
—  52a);  Ptol.  Inschr.  Arch.  III  131  nr.  8  (78a).  ZiTairvEßouäv  TvEßoucrros  öeS  [xt- 
yiOTTj  Preis.   Samm.  Inschr.   172   (um  200a).      'AporjpEi  öecöi   pEyiCTTCoi  Or.  gr.  167 


1)  Krüger   §50,  7,  10. 

^)  Über  v-iyas  6e6s  vgl.  die  Diss.  von  Br.  Müller,  Diss.  Halenses  21,  3. 
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(ii6— loS^').  ZoKvoTraicoi  Kai  N69epafii  ÖEoIg  ueylaTois  Or.  gr.  177,  ig  (95*). 
Sapd-TTiSos  x«  (=  Kai)  "laöos  (sie)  öecov  ZcoTripcov  Strack,  Dyn.  d.  Pt.  S.  239,  66 
(221  — 202^).  iepoö  TTcbAou  "IctiSos  psyäAris  prjTpös  Oecov  Rein.  14,  7  (iio*);  15,6 
(loga).  Pai.  5,  I,  2  (114a).  BU  994  II  5  (113*);  995  II  8  (log"*);  996  II  5  (107a). 
Grenf.  I  25,2,5  (114*);  27,2.3  (109^).  Lond.  III  nr.  880  (p.  8)  5;  nr.  1204  (p.  s 
10)   10   (113'*);   nr.  881    (p.  12)    13   (io8a).  Or.  gr.  II    739,9    (112»)    usw. 

Die    Apposition    vorangestellt:    dveOriKe  6e6v  HEyav   'HpaK(A)fiv  (t6v) 
Kai   'ApTTOxpÖTriv  SB  6047  (25*). 

b)  Göttername  und  Epitheton  mit  Artikel: 

cos  öeAei  6  SeKveßTÖvis  ö  KÜpios  Qeös  Teb.  II  284,  5  (I^).    t6  TrposKuvr||ia  lo 
Trapoc  Tf\\   'IctiSi   xfii  Kupiai  Or.  gr.   185,  6  (ög^*).     6  ''H9aiaTOS  6  päyas  Rosettast.  2 
(igö^).    TTiv  Elaiv  ttiv  dyiav  Par.  50  =  UPZ  7g,  22   (159^). 

c)  Der  Artikel  steht  nur  einmal,  entweder  beim  Namen  oder  beim 
Epitheton : 

a)  nur  beim  Namen:  6  "HAios  liEyag  ßaaiÄeus  Rosettast.  3  (196^).  toO  ^5 
SoKVOTTaiou    0£oö     iJisydAou    Amh.  35,  3.  11.  24.  32;    dagegen  16    fjs    yEcopyouCTiv 
lEpäs   yfjs   ZoKvoTraiou   6eoü    lasydAcu  (132a-).      toO   2okvePtüvi<os)   öegO  pEydAou 
Teb.    I   13,8   (114a).    Tcöi    Zrjvi    Qrißaicoi    auf   einer  archaischen  (hieroglyphisch- 
griech.)  Weihinschrift  SB  1694  (nach  Smith  VI»). 

ß)  nur  bei  dem  (meist  voranstehenden)  Epitheton:  töv  |i£yav  Aiövuaovso 
Or.  gr.  50,  7  (240^).  irpös  TÖv  5aiiiOva  Kvfi9iv  Par.  51  =  UPZ  78,  35  (159*).  töv 
Oeöv  Zdpcnriu  PSI  IV  435  =  Zen.  pap.  59034,  3  (257a).  irpös  ttiv  Qsav  ''law  SB 
6152,  17  =  6153,  19  (93^).  Trapd  Tfji  Kupiai  "laiSi  Or.  gr.  188,  6;  i8g,  4  (57^); 
igo,  2  (51^);  191,  5  (55  — Si*^).  tcöv  iJiEyiaTcov  Oewv  "laios  Kai  Zapdmos  Leid.  B  — 
UPZ  20,  I,  3  (1643').  Tqv  pEyiaTfiv  Oedv  KUpiav  ZcÖTEipav  ''Ictiv  Or.  gr.  184,  6  (74^).  ^s 
Nachgestellt:   'Epufis  ö  HEyas  Kai  |i£yas  Rosettast.  ig  (igö^-). 

4.  Scheinbar  unmotivierte  Schwankungen  im  Artikelgebrauch 
bzw.  Abweichungen  von  den  oben  angeführten  Typen  sind  zu  konsta- 
tieren in  folgenden  Fällen: 

a)  Ausnahmen  von  der  Kategorie  i^  sind  nicht  selten:  30 

NtKÖtiaxos  lEpEus  Toö  Aiös  Or.  gr.  103,  8  (181  —  721).  TTpo9fiTris  toö 
XvoOßios  Or.  gr.  III,  18.21  (163a);  168,31  (115^).  rTETEapCTEnOeüs  TraaT096pos 
Tfjs  'A9po5iTris  Lond.  III  nr.  883  (p.  22)  ig  (88^).  Die  nachgesetzte  Apposition 
bei  kurzer  Titulierung  entbehrt  gerne  den  Artikel  vor  dem  artikulierten  Gottes- 
namen: FTETfiais  dpx£VTa9iacrTfis  toö  'OCTopd-mos  Kai  'OCToppivEuios  Leid.  H  =  3S 
UPZ  108,  10  und  J  :=  UPZ  107,  12   (gg^);   aber  H  22  ohne  Artikel. 

b)  Seltener  begegnen  Abweichungen  von  2^: 

Trapd  TÖ  aÜTÖei  Aiös  (statt  toö  Aiös)  lEpöv  Teb.  I  3g,  21  (114^).  £K  xfis 
2oKvoTraiou  vriaou  Amh.  35,  6  (132*).  ev  ttii  ScKvoiraiou  vriacoi  43,  5.  17 
(173*)  =  59,  3  (151  —  40^)  und  eis  tt^v  ScKvoTraiou  (sc.  vtictov)  43,  11;  dagegen  60.  2  40 
6  CTiToAö(yos)  [kcou(cov)  (DiAott Jdropos  Kai  SoKV£(Traiou)  vri(aou),  geschr.  zwischen 
150  u.  I403'.  Der  Dorfname  lautet  früher  und  später  gewöhnlich  SoKVETtaiou  Nfj- 
cos:  so  Petr.  II  28  col.  i,  20;  col.  3,7;  col.  g,  8  ZcKve-rraiou  vri(CTOu)  v.  III^;  in 
römischer  Zeit  ZoKVOTraiou  vfjaos  Grenf.  I  47,  3  (148P);  48,  7  (igiP).  Amh.  74,  2 
(147P).  Fay.  go,  7  (234P);  6g,  i ;  70,1  (II— IUP)  usw.  Der  als  Ganzes  empfundene  45 
topographische  Begriff  hat  also  in  zusammenhängender  Rede  den  Artikel  er- 
halten, der  gewöhnlich  und  namentlich  in  der  Kürze  eines  Titels  fehlt.  Vgl.  unten 
S.  16,  ,5. 
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Ein   lebhaftes    Schwanken    nach    verschiedenen    Seiten    zeigt    der    Kalender 

Hib.  27  (300— 240^):  60    'Oalpis   TTEpiTrAei,    64   eopTTi    OiTcopcoios,    69  °Hpa   KÖei, 

76  iravfiyupis  sv  läi   ttis    'Aörjväs,    85    npoiitiöeoos   eopTf],    112    xfis  "Hpas,   145 

Boußä<jTio5    eopTT),    173  ToO  'Avoüßios   eopTf),  1S6    'AttöAAcovos   eopTri,  205  ttjs 

5  'Ictios  yeveOAia. 

Aus  den  angeführten  Beispielen,  die  auf  Vollzähligkeit  keinen  An- 
spruch erheben,  ist  zu  ersehen,  daß  absolut  bestimmte  Regeln  für  den 
Artikelgebrauch  bei  Götternamen  sich  nicht  aufstellen  lassen,  da  sicherlich 
vielfach  psychologische  Gründe  vor  rein  grammatikalischen  den  Ausschlag 
10  gegeben  haben :  immerhin  lassen  sich  einige  besonders  geläufige  Typen 
erkennen,  aus  deren  relativer  Häufigkeit  auf  den  Sprachgebrauch  der  Zeit 
geschlossen  werden  kann. 


§  54.  Personennamen')' 

I.  Personennamen  ohne  Attribut  und  Apposition  erhalten  bei 
15  der  erstmahgen  Erwähnung  wie  in  der  klassischen  Sprache  keinen  Artikel; 
wo  dieser  auftritt,  wird  die  Person  entweder  als  bekannt  bezeichnet  (so 
namentlich  in  amtlichen  Urkunden)  oder  scheint  manchmal  (in  privaten 
Mitteilungen)  ein  gemütlich-familiärer  Ton,  wie  er  der  Umgangssprache 
eigen  ist,  anzuklingen. 

20  a)  fi5[ico]Kev    TÖv   ßaaiÄea   f)    'HpaKAeia  Petr.  III  21  (g)  =  Mitt.  Chr.  21, 

9  (226 — 25^).  Im  Anfang  des  Gerichtsprotokolls  wird  die  Klägerin  als  bekannt 
vorausgesetzt.  Ebenso  im  Eingang  eines  Pachtangebots  tt^v  yfiv  toö  TTivupios 
Eleph.  21,  3  (223a).  In  einer  amtlichen  Korrespondenz  Teb.  I  19,  5  ist  mit  toö 
'AaKArjTriäSou  eine  dem  Briefschreiber  und  -empfänger  wohlbekannte  Person,  wie 

25  es  scheint  der  Finanzminister,  gemeint  (114^).  KCxAöös  av  iroiriaais  Kaxaypäv^as  ttiv 
oiKiav  ToO  (des  wohl  aus  den  Akten  bekannten)  "GOpou  Petr.  II  23  (4)  i  (IIianQ). 
In  dem  brieflich  formulierten  Traumbericht  Par.  51  =  UPZ  78,  44  (159^)  hat 
Wilcken  Arch.  VI  206  hergestellt  6  'Ap[cöais]  fiKEt  eir'  k\ii.  Gemeint  ist  der 
dem  in  Tempelhaft  befindlichen  Schreiber  wie  dem  Empfänger  nahe  stehende  Ver- 

30  treter  des  Oberpriesters  des  Sarapeion,  der  schon  Par.  35  und  37  =  UPZ  5  u.  6  in 
derselben  Funktion  genannt  ist.  Ähnlich  ist  zu  beurteilen  ToO  5£  KoTUOS  \xr\  ßEßou- 
At^uevou  äTToSoOvai  Teb.  I  22,  7  (112^).  Bei  der  Verbindung  TraAaioO  x^lJ^ccroS  toö 
'Attivou  (zu  'A-rrivas)  Petr.  III  37  (a)  col.  2,  4;  (b)  col.  3,  13;  col.  4,  2.  14  (III^) 
scheint  eine  Ortsbezeichnung  nach    einer  bekannten  Persönlichkeit  (Heros?)    vor- 

35  zuliegen.  Übrigens  Petr.  II  39  (a)  7  (in  einer  Rechnung)  eis  ttiv  ^uAiTtv  Tqv  irepi 
'Attivou  'IctieTov  (III»).  In  einer  Transportrechnung  Lille  25,  45  6  irapd  toO 
'HpaKAeiSou  liöxilJOS  (HI*)  handelt  es  sich  wohl  um  einen  Beamten,  der  vielleicht 
im  verlorengegangenen  Anfang  genannt  war.  Dasselbe  gilt  von  dem  Kriegsbericht 
Petr.  II  45  (=  W.  Chr.  i)  col.  I  13  irapct  toO  'Av5picn<ou  (um  246*);   ebenda  col.  II 

40  kann  toTs  TTEpl  Tfjv  AaoSiKriv  nicht  auffallen,  da  die  ganze  Affäre  sich  um  einen 
Krieg  mit  Laodike,  der  Königin  Mutter  in  Antiocheia,  dreht. 

b)   Dem  ungezwungenen,   gemütlichen  Ton   der  Umgangssprache  ist  es  wohl 
zuzuschreiben,    wenn   in   einem  Privatbrief  Teb.  I  58,8  (iii*)   bei   der   Eröffnung 


I)  Zur  Literatur  vgl.  oben  S.  i  Fußnote  i  und  2.  A.  Pfeifauf.  Der  Artikel 
vor  Personennamen  bei  Thukydides  und  Herodot.  Innsbruck  1908.  Gildersleeve 
Synt.  §  537  ff. 
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eoTiv  'AKOuaiÄaos  ö  toO  FFacoTOS,  toö  Grißaiou  yecoiiETpou  der  Vater  des  Akusilaos 
trotz  der  appositionellcn  Charakteristik  durch  Heimat  und  Beruf  noch  mit  dem 
Artikel  versehen  wird;  ebenda  40  SeScoKOV  Tcöi  MeAavt,  56  auvireCTiv  tcöi  'Avikt)- 
Tcoi.  Sogar  in  einer  diensthchen  Anweisung  Eleph.  15,  2  EKXOopoüvros  TWi  Sevcovt 
Tcöv  y  dva9opcov  (223^1)  glaubt  man  den  familiären  Verkehrston  herauszufühlen.  5 
ÄhnHch  in  einer  Privatrechnung  Tcb.  I  120,  132  iJi£tJii(a6coKa)  TÖv  ötpiTreAcöva 
riEni-iEi,  £9'  cbi  5obaEi  Tcoi  "  Wpcot  KotTcc  x'Ptöva  (TÖAavTa)  ß  (97  oder  64^).  In 
dem  sehr  vulgär  gehaltenen  Traumbericht  Par.  51  =  UPZ  78,  9  (159^)  heißt  es 
bei  der  erstmaligen  Erwähnung  £V  Tcö  SiSaaKaArjCO  toü  To6n[TOS],  dagegen  12 
f|KOUaa  To0fi5  ÄEycov  (=  Toötitos  AEyovTOs).  Über  6  'An[cöais]  ebendort  Z.  44  10 
vgl.  oben  unter  a). 

2.  Die  Bezeichnung  des  Kindesverhältnisses  durch  den  Genitiv 
des  Vaternamens  wird  in  betreff  des  Artikels  verschieden  behandelt, 
je  nach  dem  Kasus,  in  dem  der  Name  des  Sohnes  oder  der  Tochter  steht : 

a)  nach  Nominativ,    Dativ,    Akkusativ  folgt  der  Vatername  is 
regelmäßig   ohne  vermittelnden   Artikel  (Ausnahmen   selten   und  teils 
durch  Anaphora  teils  aus  besonderen  Gründen  zu  erklären). 

Der  Typus  A-qnriTpios  OiÄcovos,  'HSiaTt)  NiKävopos  herrscht  im  Nom., 
Dat.  und  Akk.  aller  Schriftstücke  vom  III.  — I.  Jahrh.  v.  Chr.  entschieden  vor. 
Z.  B.  die  Hibeh-Pap.  (III^)  enthalten  ohne  jegliche  Abweichung  von  der  Regel  14  2° 
Nominative,  12  Dative,  5  Akkusative.  Auch  die  Reinach  und  Amh.-Pap.  weisen 
keine  Ausnahme  auf.  In  den  Epist.  priv.  v.  Witkowski  ^  findet  sich  die  einzige  Ab- 
weichung 'AKOuaiAaos  6  toö  FlacÖTOS  Nr.  56  =  Teb.  I  58,  8  (iii^),  die  oben  be- 
sprochen ist.  Ähnlich  ArmriTpicoi  tcöi  toO  NißoiTOU  (zum  erstenmal  genannt) 
Teb.  I  23,  3  (119  oder  114*)  —  amtliche  Korresp.  [ 'Apco]T£Tou  töv  toü  FTeTE- 25 
ap9pEious  Teb.  1 12,  5  (iiS^)  —  amtlich.  Petr.  III  11,22  ÜToAEtiaTov  tov  TTto- 
Aemoiou  (237a).  ßaaiAiaaav  'Apaivörjv  tt^v  TlToAEtiaiou  Kai  BepevIktis  Or.  gr.  33 
(nach  270^).  irapEÖETO  Gecovi  tivi  tcöi  nafi[TOS]  Par.  35  =  UPZ  6,  21  (163*) 
—  aber  in  der  Dublette  37  =  UPZ  5,  25  TTapE0£TO  Gecovi  rTaf)TOS.  Nur  der  Vater- 
name hat  den  Artikel:  Odyas  toO  'AßirjVTOU  (vorher  nicht  genannt)  Eleph.  20,  3° 
14  (223a).  Mappeös  toü  MmoOOou  Teb.  I  85,  46  —  anaphorisch,  weil  schon  40  ge- 
nannt; übrigens  52  Mappfjs  'l|iou6ou  (113^).  [naß£A]9is  toü  rT£T£[ap£v5cbTou] 
(nicht  anaphorisch)  Par.  37  —  UPZ  5,  33  (163^).   Schlechtes  Konzept  einer  Bittschrift. 

b)  Steht  dagegen  der  Name  des  Sohnes  oder  der  Tochter  selbst  im 
Genitiv,  so  ist  die  Formulierung  regelmäßig  'AAE^dvSpou  toü  'AAE^dvBpou,  3s 
'ApfftvÖTis  Tfj5  NiKoAdou.  Diese  Regel  erleidet  im  Zusammenhang 
der  Urkunden  amtlichen  wie  privaten  Stils  vom  III.  — I.  Jahrh.  v.  Chr. 
so  gut  wie  keine  Ausnahme.  Die  Hib.-Pap.  (III a)  enthalten  33  derartige 
Beispiele  männlichen,  7  weiblichen  Geschlechts;  auch  die  Teb.  I  und  II 
(11^)  mit  zahlreichen  Belegen,  die  Reinach-Pap.  (mit  5  Beispielen),  40 
sowie  die  Epist.  priv.  von  Witkowski  beobachten  in  der  zusammenhän- 
genden Darstellung  durchweg  diesen  Gebrauch  ^). 


I)  Daß  der  Artikel  hinter  dem  Sohnesnamen  auf  den  Sohn  zurück-  bzw.  auf 
ein  zu  supplierendes  uioü  (SuyctTpös)  vorausweist,  zeigt  deutlich  die  weibliche  Aus- 
drucksform in  Fällen  wie  iTapd  NaoiJCTricjios  tt[S  Sttehhivios  Bad.  3,  3  (109*).  BepE- 
vkris  Tfis  Nmdvopos  Zen.  pap.  59173,  2  (254^^);  ebenda  592S9,  3  BiAicttixtIS  Tfjs 
OiAcovos  (250^).  MEVEKpocTEias  Tf\^  ÖiAdiiuovos  Petr.  III  6  (a)  20  (237^).  'ApiaTO- 
\iä.yj\s  Tfis  rfToAEiJiaiou  BGU  VI  1273,  45  (222^);    'Apaivöiis  Tfis  Zcoaißiou   ebenda 
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Dagegen  in  der  Breviloquenz  i),  d.  h.  in  Brief eingängen,  Auf-  und 
Überschriften,  Titeln,  privaten  Rechnungen  und  Empfangsbescheini- 
gungen wird  der  Kürze  halber  auch  einem  genitivischen  Namen  der  Vater- 
name ohne  vermittelnden  Artikel  angeschlossen;  seltener  wird  in  amt- 
5  liehen  Tabellen  und  Kontrakten  diese  Kürze  angewendet. 

Briefeingänge  und  -Überschriften:  Trapöt  'AttoXAcoviou  'EpiJiou  Grenf. 
II  14  (a)  verso  (270  oder  233*).  Trapä  Mappsoug  Ziaoüxou  Amh.  59,  4  (151  — 
140^)  —  aber  60,  4  irapa  M.  toO  ZiaoOxou  (gleichzeitig).  Trapcc  ÜToAEnaiou 
TAca^iou  Par.  23  =  UPZ   18  verso    (162  — 161^).       rrapä  riariCTios  toö  Kai  [rTajTfi- 

10  aios  Ke9aAaTOS  Rein.  17,  2    (109^)   usw. 

Aufschriften,  Titel:  öpKog  GoTpicbaios  'Apaiog  Eleph.  7,  i  (225  —  24^). 
cövfi  6aiJOu(vios)  TT£Teapaen9(ecos)  Lond.  III  nr.  8S2  (p.  13)  2  (loi^).  Im  Präskript 
des  P.  Amh.  43  =  W.  Chr.  105,  2  liest  Wilcken  £9'  iepecos  'HpccKAsoScopou 
'ATToAAo9ävou  und  3  SapcrmdSos  'AttoAAcov{iou>  ohne  Tfjs  (173^). 

15  Privatrechnungen:    Zahlreiche    Belege    Teb.  I    Nr.  112  — 123:    z.B.  Ttapct 

ArinriTpiou  'Epiaiou  112,  112  (112^).  irapä  rTEToaipios  TTeTeaouxov;  116,  12;  22 
irap'  "OOpou  TTeTexoövTos  (11^*).  5id  'HpocKAECOvos  MeAavos  117,2  (99^).  uirep 
"CQpou  K6(tuos)  119,  7.  13  (105 — oi^).  Ähnlich  120,  5.  17.  22.  23.  31.  102.  iii.  119. 
121.  123.  130  (97  oder  64a');  209  descr.  (95  oder  62^)  usw. 

20  Empfangsbescheinigungen:    £xei    TTäais    Trapd  TTdpiTOS  ZiCTußaiou  Hib. 

85,8  (261^).  -rrapct  'Aa9£a  °60pou  Hib.  70  (b)  6  (nach  228^).  OiTEp  Aio5cbpou 
K£9äAAcovo5  (sie)  Hib.  103,  5  (2^1^);  104,  7  (2252.).  £X£i  NiKÖTCop  irapct  'Opae- 
V0O910S  rTccxvoüßios  Leid.  Q  2  (260^*). 

In  amtlichen  Tabellen,     Steuerkatastern  u.  dgl.   herrscht    der  Typus  ÜTO- 

25  A£|Jiaiou  ToO  Meviokou,  z.  B.  Teb.  I  60—86  (H'^^)  über  120  Fälle.  Vereinzelt  Bei- 
spiele wie  Armr|Tpiou  'Epijiou  Teb.  I  25,  25  (117*).  'Am/yxios  TTocbpiog  61  (a)  87 
(ii8a);  in  demselben  Stück  elfmal  der  Artikel,  irepi  M£Aav6iou  Cl)iAcovos  Hib.  11 1, 
25;  31   KaAAiSpötiou  GripaiJEVou  (um  250a).    Pfändungsliste. 

Auch   in   Verträgen   ist   die   artikellose   Verbindung   nicht   häufig:   Eyyuo; 

30  Zeiji99£cos  °  CdpoKJ  Hib.  94,  10  (258— 57^).  Tfjs  "fEVTafiTos  lisydAou  'EcrT9rivios  oiKiaj 
(Kaufangebot  für  das  Haus  des  älteren  Ps.,  Sohnes  des  E.)  Eleph.  24,  3;  27  (a) 
5  (223a). 


1275,6(218*);  1262,3  <l^iAriaoOs  tt^s  ArmriTpiou  (216— 15*).  Zoisp.  =  UPZ  114 
I  2  Trapd  ZcoiSos  Tfjs  'HpokAeiSgu  (150^).  Teb.  52,  3  Trapd  TaTTEVTcoTOS  Tfis 
"(jOpou  (nach  114^)  usw.  Es  wäre  kaum  nötig  darauf  hinzuweisen,  wenn  nicht 
A.  Deißmann,  Berl.  Ph.  Wchschr.  1902,  1468  die  mißverständliche  Regel  aufge- 
stellt hätte:  ,,Sehr  häufig  ist  von  der  Ptolemäerzeit  an  der  Gebrauch  des  Artikels  bei 
Vater-  oder  Mu  tternamen  im  Genitiv,  dieeinem  Personennamen  beigefügt  sind" 
Auch  H.  Meltzer  (Burs.  Jahresb.  Bd.  159,  298)  drückt  sich  nicht  ganz  klar  aus: 
,, Dagegen  muß  der  Vatername  dann  mit  Artikel  angeschlossen  werden,  wenn  er  (?) 
wie  der  Name  selbst  im  Genitiv  steht."  Vgl.  auch  Meisterhans- Seh wyzer  224,  8. 
Ganz  klar  und  bestimmt  drückt  sich  Preisigke  WB  S.  149  aus:  ,,In  der  Wendung 
'HpccKAEiSou  TOÖ  NiKdvopos  bezieht  sich  das  toö  stets  auf  den  ersten  Namen,  nicht 
auf  den  zweiten." 

')  Völker  in  seiner  Untersuchung  über  den  Artikel  in  den  Papyri  (Münster 
1903)  hat  das  Verdienst,  zuerst  auf  den  Unterschied  im  Artikelgebrauch  je  nach  der 
Stilart,  ob  Kontext  oder  Breviloquenz,  aufmerksam  gemacht  zu  haben.  Wir  werden 
im  folgenden  seine  Aufstellungen  kontrollieren  und  benützen;  aber  zum  alleinigen 
Einteilungspunkt,  wie  Völker,  möchten  wir  dieses  Prinzip  nicht  machen,  da  es  nicht 
überall  fruchtbar,  oft  sogar  gezwungen  erscheint  und  der  Begriff  ,, Breviloquenz" 
vielfach  fließend  ist. 
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Anmerkung  i.  Selten  hat  in  der  Breviloquenz  nach  dem  Genitiv  der 
Vater  na  me  den  Artikel,  was  nur  bei  weiblichen  Namen  zu  erkennen  ist:  so  Uirpas 
TOÖ  YEvevoÜ9ios  (vorher  nicht  genannt)  Amh.  54,4  (112^).  Bankquittung.  — 
oiKia  TdyriTos  toö  XtioiiTTpEOUS  (nicht  genannt)  Leid.  N  col.  2,  11  (103^).  Kon- 
trakt. ettI  t6v  ZevTrofipios  toö  'Ovvcb9pios  tottov  Amh.  31,  9  (112^)  —  vorher  s 
nicht  genannt.     Kavr|96pou  BepsviKrj?    toO    NiKävopos   Zen.  pap.    59173,  2  (255a). 

Anmerkung  2.  Der  Name  des  Großvaters  nach  dem  Genitiv  des  Vater- 
namens steht  gelegentlich  ohne  dazwischentretenden  Artikel:  *Ep|iOKpcxTr|5  'AttoA- 
Acoviou  ToO  Kai  TTaväTOS  NEX^üpios  Giss.  I  36,  17;  19  r7ToA£tJiai(coi)  'EpiiOKpd- 
(tous)  toö  Kai  rTaiievcoTOS  navocTOS  (135*).  Mit  Artikel  Lond.  III  nr.  1206  10 
(p.  15)  5  =  (p.  16)  18  irapa  ToßKEvoÖTris  Kai  TaOcÖTis  tcöv  TToTriTOs  toö  KaA- 
Aiou  (99^).  —  Eine  kaum  wiederkehrende  Häufung  von  Stammbaumgliedern, 
wie  sie  der  verknöcherten  Sprache  der  ptolem.  Kanzlei  eigentümlich  und  ohne 
figürliche  Darstellung  kaum  aufzufassen  ist,  bietet  Grenf.  II  26  (eine  Darlehns- 
urkunde)  v.  103'^:  3  öiioAoyEl  "^COpos  TTaoÖTOs  CTUvAEAuaOai  riETEapaEiiÖET  Kai  is 
riETEaoüxtoi  Kai  Tew-tictei  Kai  Oaycovi  toIs  5  tcov  T\avoß)(^o\Jv\os  (4  Söhne  des  P.)  tcöv 
TapErjCTios  (der  selbst  ein  Sohn  der  Tareesis  ist)  Tfis  riaTOÖTOS  (der  Tochter  des 
Patous)  Tfis  TTaoÖTOS  litiTpös  (zugleich  der  Mutter  des  Paous)  toö  TTpoyEypaiJUEVou 
TTorrpös  °  COpou  (des  genannten  Vaters  des  Horos). 

Anmerkung  3.    Nicht  selten  wird,  teils  im  Interesse  der  Klarheit,  nament-  20 
lieh  bei  Häufung  von  Genitiven,  teils  in  gehobenem,  feierlichem  Ton  das  Kindes- 
verhältnis durch  ulös  und   6uycn"r|p,   sogar  mit  eigenem   Relativsatz,  ausgedrückt. 
Z.  B.   'AircAAcovias  koI    'AcppoSiaias  ä|J90T£pcov  ApÜTCovog  6uyaT£pcov  Lond.  III 
nr.  401  (p.  13)  2  (116— iii'i).     TTEpi  TeteiijouOios  tt^s  TaufiTos,  t\  ecttiv  nToAEiaaiou 
OuyÖTrip  Goodsp.  3,  13    (III*).     etti  tt^v  riETECTOUXOU    uioö    (eines    Sohnes)   toö  25 
noAEpcovos    [oiKiav]    Teb.  I  16,  11  (114^).     Trapä   TTaiJiäTios   toö    uioö   rTaiiömos 
Petr.  III  37  (b)  verso  col.  4,  16;  aber  18    irapa  TTäpiTos  toö    'Ovvdb9ptos  (Iliam). 
ßaaiAeOovTos  TTToAepaiou  toö  TTToAEiJaiou  Kai  toö  uioö  TTToAEtiaiou  (des  jüngeren 
Pt.)  Petr.  II   24  =  III   52  (a)   i    (269—2581);  Hib.  92,  i  (263a);  85,  i  (261^).    TTEpi 
ZcoTTupou  TOÖ   ScoCTiyEVOUS   uioö    Zen.  pap.  59045    verso   (257a');    'AAE^dvSpcoi  tcoi  30 
NiKcivopos  uiöoi    ebenda  59057   verso   (257a).    AiovuaoScopcoi   tcoi    Aiovuaiou   uicoi 
59120,  I  (256*).     AriiiTiTpIou  TOÖ  TOÖ  üapiJiEVicovos  uioö  Hib.  47,  2  (256^)  usw.    — 
In  emphatischem  Ton:    'ApTEpuairj  f)  Aaiictaios  öuydTrip  Artem.  pap.  =  UPZ  i,  i 
(IVa).      ßaaiAEÜs    piEyas   TTToAEiJiaTos   uios    ßaaiAECog   ÜToAEiJaiou    Kai    ßaaiAiaaris 
'Apaivoris   Gr.  gr.  54,  i    (247  — 21^).     KaOäiTEp    ^OOpos  ö    Tfis    "lo-ios   Kai    'Oaipios  35 
uiös  Rosettast.  10  (196^).    ÜToAEiaaiou  E-mKaAoupiEvou   'AAE^ctvSpou  toö  uioö  öecöv 
CDiAopiTiTÖpcov  BU  997  II  I  (103a).     'AAE^dvSpou  toö  uioö  toö  ßaaiAscos  SB  1568,  2 
(IIa)  usw. 

§  55.    Der  anaphorische  Artikel  bei  Eigennamen»). 

Da  der  Artikel  als  ursprüngliches  Demonstrativpronomen  vor  allem  40 
die  Fähigkeit  besitzt,  anaphorisch  auf  einen  vorher  erwähnten  unbe- 
stimmten, also  ohne  Artikel  eingeführten  Begriff  zurückzuweisen,  wird 
er  von  jeher  Eigennamen  (wie  Appellativen)  bei  wiederholter  Erwähnung 
beigegeben.  Auch  in  den  ptol.  Pap.  fehlt  es  nicht  an  Belegen  für  diesen 
Sprachgebrauch,  doch  ist  hier  nach  Schriftgattungen  und  Zeitperioden  4S 
zu  scheiden. 


')  Kühner-Gerth   I  597,8;  598  a.      Blaß-Debr.  N.  T.s  §  260.     Meister- 
hans-Schwyzer  223.     Gildersleeve  Synt.  II   §  537.     Völker  §  22. 
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Amtliche  Stücke,  in  denen  der  anaphor.  Artikel  fehlt  oder  selten 
vorkommt : 

III.  Jahrh.  v.  Chr.  Die  älteste  uns  erhaltene  amtlich  redigierte  Urkunde, 
der  Ehevertrag  von  311  v.Chr.  (Eleph.  i),  verschmäht,  trotzdem  die  Namen  der 

5  Eheschließenden  ('HpaKA£i5ris  Kai  AriiiriTpia)  häufig  wiederholt  werden,  durchweg 
den  anaphorischen  Artikel:  auf  16  Linien  liest  man  15  mal  'HpccKA£i5r|s,  14  mal 
AriMTiTpia.  Auch  die  sorgfältig  stilisierten  Verträge  Eleph.  3  und  4  (284  — 3a), 
der  Pachtvertrag  Hib.  90  (222^)  zeigen  bei  vielfachen  Wiederholungen  der  kon- 
trahierenden   Personen    keine  Spur   von  Anaphora.     Dasselbe  gilt   von   den  Ver- 

10  trägen  Hib.  84  (a)  v.  285  —  43;  85  (260*);  89  (239^);  91  (244  oder  219a);  96  (259^); 
HO  verso  (offizielles  Postverzeichnis  v.  270^). 

II. — I.  Jahrh.  v.  Chr.  Vom  Ehevertrag  Genf.  21  -f  Oxf.  +  Monac.  =  Arch. 
III  387  (11^)  gilt  dasselbe  was  von  Eleph.  i :  lomal  MsveKpdrris,  9mal  'Apaivörj,  nur 
imal   (7)   TT^v    'ApCTivöriv.     Desgleichen  enthalten  die  Verträge  am    Schluß  des 

IS  III.  Bandes  der  BGU  Nr.  994—1000  (113—983),  Amh.  Nr.  43,  45,  46,  50  (113  — loö^), 
Par.  7  (99a),  sowie  Grenf.  II  Nr.  23  (a)— 33  (107— loo^)  keinen  einzigen  anaphor. 
Artikel  bei  zahlreichen  Eigennamen.  In  dem  großen  Pachtvertrag  Teb.  I  105 
(1033)  tritt  der  Artikel  gegenüber  35  artikellosen  Wiederholungen  nur  4mal 
(19.  21.  31.  55)    auf.      In  der  Landvermessungstabelle  Teb.  I   61  (b)  v.    118  — 17* 

20  mit  430  Zeilen  und  zahlreichen  Namenrepetitionen  findet  sich  nur  274  Otto  tou 
'A|J9iKA£ious  (der  263  erwähnte  Finanzminister),  während  ein  anderer  Minister 
'Apxißios  3mal  (23.  224.  281)  genannt  ist,  jedesmal  ohne  Artikel.  Ebenso  im  Bericht 
des  Dorfschreibers  Teb.  I  72  (114-1133)  auf  461  Zeilen  mit  einer  Menge  wieder- 
holter Namen  nur  452  toO  Eiprivaiou  (449  Eiprivaiou).    Überhaupt  ist  in  den  lang 

25  und  breit  angelegten,  von  Namen  wimmelnden  Flurberichten,  Steuerkatastern, 
Rechnungen  amtlicher  Art  wenig  Neigung  zur  Verwendung  des  anaphor.  Artikels 
zu  beobachten.  —  Trotzdem  ist  das   Bild   keineswegs  so  einheitlich  gefärbt. 

Offizielle  Urkunden  und  Korrespondenzen,  in  denen  der  anaphor. 
Artikel  mehr  oder  weniger  sorgfältig  gesetzt  ist: 

30  III.   Jahrh.    v.    Chr.      Im    Nauarchenbericht    Petr.  II    45  =  W.  Chr.   i  col. 

11  6  'Apißajos  —  13  Toö  'Apißäjou;  ebenda  col.  I  23  TTuGayöpas  —  10  irepi 
TÖv  FTuOcryöpav;  II  5  eis  ZeAeuxeiav  —  22  eis  T-qv  ZeAeÜKeiav  (um  2463).  Kurzer 
Bericht  des  eTriCTTäTris  Tfis  Kcburis  an  den  Strategen  Petr.  II  2  (2)  i  Acopi^oxos  — 
4  Tcöi  Acopindxcoi;    2  Aigvuctigu  —  3  t6v  A.,  4  toö  A.  (2213).     Amtliche   Korre- 

35  spondenz:  Lille  4,  35  errei  oöv  y£ypa9ev  IxpaTOKAfis  (erstmals  genannt)  ö  tccktö- 
piaöos  Kai  6  AaiaioKOS  (schon  genannt)  eTTiyeypa9£v  (218—173).  Hib.  73,  i  rrepi 
KcAAiSpöpou  Acopioovi  —  40  KaAAiSpotios  Se  t6v  Acopicova,  11  töv  KaAAi5po|iov, 
18  Tcöi  Acopicovi  (243  —  2423).  Halbamtliche  Bittschriften:  Hib.  34  (2433).  Lille 
7,  21  (1113).     Magd.  2,  I.  4.  7  (2223);  2,  I.  6.  10;  13,  11;    24,  11;    29,  3  (2193).     Da- 

40  gegen  Magd.  13,  i.  2.  3.  4.  6  ist  OiAiinTOU  5mal  ohne  Artikel  wiederholt,  ebenso  stets 
'Ayä6cov  ohne  Artikel.  Zen.  pap.  59093,  10   MEveKAfjs,  14   töv    MeveKAfiv,  15  6    M. 

(257^)- 

II.  —  I.  Jahrh.  v.  Chr.  Für  das  II.  Jahrhundert  mögen  als  typische  Bei- 
spiele sorgfältiger  Setzung  des  anaphorischen  Artikels  die  Protokolle  des  Hermias- 

45  Prozesses  gelten:  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  (ii63)  hat  nicht  weniger  als  52  anapho- 
rische  Artikel  bei  allen  Hauptpersonen  (auch  bei  dem  Ortsnamen  AiösttoAis  gmal), 
nur  bei  untergeordneten  Personen  fehlt  der  Artikel.  So  ziemlich  dieselbe  Praxis 
befolgt  Par.  15  (i2o3)  mit  15  Fällen;  desgleichen  Leid.  A  =  UPZ  124  (c.  150)  mit 
4    Beispielen   und    Tor.  XIII    (1473),    Ausfertigung   eines    Kontumazialurteils    der 

50  Chremati.sten  (mit  5  Fällen).  Im  geordneten  Kanzleistil  Grenf.  I  11  (1533)  sorg- 
fältige Anaphora;  ebenso  Par.  13  =  UPZ  123  (um  1573)  in  einer  Eingabe  wegen 
öypa90s  yÖMOS  und  in  einer  längeren  Klageschrift  Petr.  II  32  (i)  =  III  36  (d)  v.  197 
oder  1743.     Amh.  30  =  W.  Chr.  9   (169—643),  Gerichtsprotokoll  mit  4  Beispielen. 
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Vgl.  ferner  Amh.  31,  23  (112^);  33  (Bittschrift)  24  (nach  157*);  40,  iS  (II*);  47,  3. 
7.15  (113*);  48,  3.  6.  14  (106*).  BU  993  III  2  (127a);  998  II  8  (loi»);  1012,  16  (um 
170^).  Grenf.  II  25  (Cession)  13.  17  (103*);  26,  16;  28,  15.  30  (io38');  31,  13  (104*). 
Lond.  I  nr.  24  =  UPZ  2,6.10.11.17.21.29  (163a).  Tab.  I  15  (Polizeibericht) 
II.  12.  13  (114*);  12,  17.  21  (ii8a);  13,  10.  21  (114a);  16,  20;  22,  10  (114^);  30,  19.  5 
27.  28  (115^^);  39,  21  (115a);  41,  21  (119a');  48,  31  (nach  113a);  61  (a)  130  (Tabelle, 
118 — 117a,  sonst  in  langen  Tabellen  wenig  Neigung  zur  Anaphora);  81  (Kleruchen- 
liste,  nach  148*).     Reinach  7  (1418^),  Bittschrift. 

Es  läßt  sich  demnach  für  den  Amtsstil  des  III.  — I.  Jahrh.  keine 
allgemein  gültige  Regel  aufstellen,  vielmehr  nur  ein  ziemlich  grundsatz-  i» 
loses,  individuell  gefärbtes  Schwanken  konstatieren;  von  einer  ausge- 
sprochenen Neigung  zum  Gebrauch  des  anaphorischen  Artikels  im 
Kanzleistil  dieser  Zeit  sollte  also  nicht  geredet  werden  (vgl.  Völker 
S.  18  f.),  wenn  auch  eine  zahlenmäßige  Statistik  vielleicht  zugunsten 
des  anaphorischen  Gebrauchs  ausfallen  dürfte.  Anders  im  Vulgärstil  is 
der  privaten  Stücke:  hier  ist  so  gut  wie  keine  Tendenz  vorhanden,  bei 
der  Wiederholung  eines  Personennamens  den  Artikel  zu  setzen. 

In  den  Epist.  priv.  von  Witkowski    finden  sich  nur  2  anaphorische  Artikel: 
Nr.  25  =  Eleph.  13,  2  Trapayevonevou  ZavcÖTOS  —  3   iTTUvOavonriv  toö    ZavöoTos 
(223  — 22^)    und    Nr.  36    =    Vat.  A4     Maids    —    11    f)    'laidg    (i68a).       Dagegen  20 
vermißt  man  den    Artikel  an  4  Stellen:  Nr.  4  =  Petr.  II   16,  6    CpiAcoviSris   5e   — 

11  [Trajpcc  OiAcovi5ou  (Iliam);  Nr.  16  =  Lille  (I)  17,  3  OiAcova  —  7  KcrraTrAel 
ydp  eis  'AAe^dvSpeiav  cDiAcov  (III^);  Nr.  47  —  Par.  46,  6  'AttgAAcövios  —  16  öttcos 
auTot  'AttoAAcovicoi  TrapayyeiArns  (153^);  Nr.  58  =  Grenf.  I  43,3   'A9po5iaiat   — 

12  'A9po5iCTiai  (II*).  —  Wie  wenig  selbst  in  einer  halbamtlichen  Eingabe  (frei-  25 
lieh  niedersten  Stils)  das  Bedürfnis  gefühlt  wurde,  bei  unmittelbar  aufeinander 
folgenden  Eigennamen  den  Artikel  zu  setzen,  zeigt  Lond.  I  nr.  23  (p.  41)  =  UPZ 
14,  iioff. :  lirjTriveKa  (=  iiETr)veyKa)  eis  t6  yAoyiaTripiov  AicaKoupiSri  (=  Sei)  tw 
ypaniiocrei  Kai  AioaKoupiSei  (für  D.)  Xaipr)|aoJvi  Kai  Xaiprmcovi  'ATToAAoScbpcoi ; 
(p.  42)  133  Kai  pexriveKKa  eis  t6  6iTta<To)Aoypa9eT<o)v  tcö  Zapairicovi,  irap'  30 
auToO  EOßicoi  Kai  irap'  auTou  Acop<i)covt  .  .  .  Kai  TrdAiv  Zapa-rricovi  Kai  Eüßicoi 
Kai  ypd9ei  NiKdvopei  .  .  .  Kai  ue[Tfi]v6[yKa]  SapaTricovi  Kai  ypd9ei  NiKdvopei 
(158*)  usw.  1).  In  einem  Pachtvertrag  des  Ariston  mit  2  Pächtern  PSI  X  1098 
vermißt  man  den  Artikel  beim  Namen   'Apiorcov  überall:   Z.  15.  16.  19.  22.  24.  27 

(51^)-  35 

Als  Ersatz  bzw.  zur  Verstärkung  des  anaphorischen  Artikels 
bei  Eigennamen  (wie  Appellativen)  dienen  (namentlich  im  Kanzleistil) 
im  Interesse  der  Deutlichkeit  und  Bestimmtheit  sehr  häufig  Partizipia, 


')  Man  könnte  leicht  geneigt  sein,  die  ebenfalls  sehr  vulgär  gehaltenen  Bitt- 
schriften des  Ptolemaios  Glauc.  und  der  Zwillinge  aus  dem  Sarapeion  (Par.  22  —  49, 
Lond.  I  p.  7  ff.,  Leid.)  heranzuziehen;  aber  gerade  wegen  ihres  halbamtlichen 
Charakters  zeigen  diese  Stücke  hin  und  wieder  Ansätze  zu  anaphorischer  Ausdrucks- 
weise: z.  B.  Par.  22  =  UPZ  19,  4  Ne9ÖpiTos  —  6  f)  SriAounevr)  Ne9Öpis,  17  und 
18  f)  Ne9Öpis  (um  163*);  23  =  UPZ  18,  4  OiAiinrcoi  —  5  6  5e  O.,  18  TTToAetialos  —  20 
ö  5e  FTt.  (165a);  26  =  UPZ  42,  23  'Axo^dpprll  —  26  töv  'A.  (162^);  35  =  UPZ 
6,  7  'ApicÖCTios  —  21  6  'AncÖCTts,  12  'luoOeou  —  26  toö  'liioüOou.  Par.  51  =  UPZ 
78,  35,  TÖV  Sainova  Kvf)9iv  —  38  töv  Kvn9iv  (159^).  Lond.  nr.  17  (p.  9)  =  UPZ  23,  2 
Zapcnricovi  —  (p.  10)  13  erri  töv  Zapa-rricova  (162"*);  nr.  21  (p.  13)  13  MevviSei  — 
16  TOÖ  5e   M.,  19  6   M.,  24 — 27  tcöi    M. 


12  Der  Artikel.  §   56. 

wie  6  TtpoyEypapipävos,  irpoEipriUEVos,  armaiv6|iEvos,  SrjAoOiJiEvos,  TTpo5E5r|Acopi£vos, 
£^ovonaj6|jLEvo5,  und  zwar  der  Stellung  nach  in  zweierlei  Typen :  6  irpoyE- 
ypapiiJEvos  rTTOÄEiJiaios  und  TTToAEiaalos  6  irpoyEypa^nEvos  ^). 

1.  Typus:  f)  TTpoyEypapiiJiEvn   N£96pis  Leid.  B  =  UPZ  20,  40  (164'*);  Teb. 
5  I  50,  II.  22   (112a);  Wess.  St.  z.  Pal.  I  i,  8  (11^);   Grenf.  11  23  (a)  col.  2,  5  (107a) 

Heidelb.  1280  =  SB  4638,  4  (167 oder  136*);  Rein.  26,  9  (104^);  Teb.  I  105,  16  (103^) 
Teb.  II  283,  18  (93  oder  60»);  Teb.  I  156  descr.  (91^);  Vat.  F  =  UPZ  16,  11  (156a), 
BU  1002,6.8  (55a)  usw.  6  CTTiiJiaivoiievos  'laiScopos  Tor.  V  13  (177— 165a)  = 
VI  13  (IIa);  Xeb.  I  13,  10  (114a);  14,  12  (114a)  usw.  —  f)  5riAou(jievri  NE96pis 
lo  Par.  22  =  UPZ   19,  6;  8  6  5riAoü|a£vos  OiAnTTTOs  (c.  i6oa). 

EV  TTJi    TtpoSESriAcoiJiEvrii  Kcbpirii   Magd.  27,3    (221a).     etti    xfit    E^ovona- 
^oiiEVT]!    GotufJTi  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  9  (147a). 

2.  Typus:  TToAEiacov  6  TrpoyEypaniiEvos  Magd,  i,  5  (Iliaf);  28,  4  (218a);  Amh. 
II  30  =  W.  Chr.  9,  9  (169  — 64a);  Grenf.  II  18,  7  (127a);  23  (a)  col.  2,  9  (107a);  Rein. 

15  9,  29  (iiia)  usw.     'Aydöcovi  tcöi    TTposipriiJievcoi     Magd.   13,  7  (Iliaf). 


§  56.   Der   Artikel    bei    geographischen  Eigennamen,   Winden    und 
Gestirnen,  Festen  und  Monatsnamen. 

I.  Völkernamen  2). 

Die  verhältnismäßig  wenigen  in  den  ptol.  Pap.  und  Inschriften  vor- 

20  kommenden  Ethnika  im  Plural  zeigen,  was  den  Artikelgebrauch  betrifft, 

keine  durchgreifende  Gesetzmäßigkeit,  so  daß  manchmal  im  gleichen 

Ausdruck  und  Zusammenhang    der  Artikel  stehen  oder  fehlen  kann. 

a)  Der  Artikel  fehlt  in  unbestimmtem   Sinn  von  der    Gesamtheit:    acoÖEis 
£K  TpcoyoSuTCÖv  (aus  dem  Land,  nicht  etwa  aus  der  Hand  d.  Trog.)  Or.  gr.  70  u. 

25  71  (247— 2ia).  privös  lav5iKoü  TcTpctSt,  AiyuTTTicov  Se  Mexeip  ÖKTCOKaiSEKorrii 
Rosettast.  6  (196a);  ähnlich  Lille  I  i  recto  i  etous  k^  koI  AiyuTTTicov  dk  t6  aOro 
(259— 58a).  nrjvös  lav5iKoO,  AiyuTrricov  privös  ME/ip  Hib.  92,  6  (263a).  [pirivos 
'EAArivcov  ijiev]  Aaiaiou,  AiyuirTicov  5£  'Aöup  Magd.  32,  4  (218a). 

b)  Der  Artikel  steht  in  derselben  Bedeutung:    £0os  ectti  toIs    AiyuiTTiois 
30  Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  =  UPZ  2,  12    (163a).     irapä    toIs    AiyuTrriois    Hib.  27,  92 

(Kalender  300— 240a).  dvaAEyönEvot  tccs  rmspas  ek  tcov  AiyurrTicov  Eud. 
col.  3,  16  (IIa).  i-n-i  -rfjg  auvopias  tcov  AiOiöttcov  Or.gr.  168,18  (115a).  — 
Vielleicht  in  etwas  verengter  Bedeutung  von  bestimmten  Vertretern  einer  Gesamt- 
heit: crvv9covriCTC(VTCOV  de  irpös  aÜToOs  tcov  te  ZoAeicov  (die  Abgeordneten  von 
35  Soloi?)  Kai  <TCÖv)  CTTpoTicoTCÖv  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  II  8  (um  246a).  oaa 
Otto  tcov  ÜEpacöv   (den  persischen  Eroberern)  iEpd  e^   AiyOirTOU  E^nxÖTi  Or.  gr. 

54,  21    (247  — 2ia).        (JUVCCKOAOUÖOUVTÖS     TE     TOÖ    NlKävOpOS     £1$     TO     KOtTOcAupia   TCÖV 

'ApaivoiTcov     (die   Herberge,    in    der    die   Gäste    von   Arsinoe  einkehrten)   Par. 
34  =  UPZ   120,5  (157a).      Trapa   tcov    'louSaicov   Kai  tcov    'EAArivcov  Petr.  I 


')  Völker  Synt.   S.  19,  2. 

2)  Krüger  §  50,  2,  11  (die  Plurale  der  Völkernamen  können  den  Artikel  ent- 
behren). Kühner-Gerth  I  598  f.  (der  Artikel  steht  anaphorisch  oder  von  bekannten 
Personen).  Meisterhans- Schwyzer  225,  14  (Völkernamen  im  Plur.  haben 
keinen  Artikel).  Winer-Schm.  §  18,  6  f.  (im  N.  T.  fast  stets  der  Artikel).  Blaß- 
Debr.  N.  T.^  §  262  (Artikel  fehlt  bei  der  Gesamtheit).    Völker  §  9. 
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Introd.  p.  43  =  W.  Chr.  55,  6  (III^-).  Gemeint  sind  die  im  Dorfe  Psenyris  als  2 
gesonderte  Klassen  rechtlich  unterschiedenen  Juden  und  Hellenen,  ^v  ttji  Trpoa- 
euxfii  Tcöv  Mou5aicov  (in  der  jüdischen  Synagoge  zu  Alcxandru  Nesos)  Magd. 
35  =  W.Chr.  56,5  (217a). 

c)  Schwankungen  in  gleichen  und  parallelen  Ausdrücken:  [eSo^ev  T]f)i  5 
ßouAfii  Kai  Tcöi  5riiJicoi  [TTToAenaielcov  Or.  gr.  47,  i;  ebenda  5  Tf)!  riToAe- 
IJiaiECOv  -TTÖAei  (285  —  47  oder  247  — 21^).  Tfjs  rTToAepaiECOv  ttöAecos  49,  1 1  (285  — 
47'').  Dagegen  eis  Tfjv  iröÄiv  tcov  TTToAEiaaisco v  50,  6  (240»).  In  demselben 
Satz:  Trepl  tcov  Kpivopieucov  AiyuTrricov  rrpos  "EAXrivas;  (allgemein)  Kai  Ttepl  twv 
'EAArjvcov  tcov  irpös  ToOg  AlyurrTious  f|  Aiyu(TrT{cov)  rrpös  "EAArivas  Teb.  I  10 
5,207  (ii8a);  ebenda  211  toOs  cn;vT]AAocxÖTas  "EAArjaivi)  AlyuTTTious. 

d)  Sind  nur  Teile  einer  Völkerschaft  gemeint,  fehlt  natürlich  der  Artikel: 
so  in  einer  militärischen  Meldung  bei  Preis.  Samm.  51 11  (pap.)  =  6134,  2  KaT£- 
ßriCTav  Aieio-Ttes  (IH^). 

Über  singularische  Ethnika  im  appositionellen  Gebrauch  vgl.  S.  109,31.  15 

2.  Länder-   und    Inselnamen  2). 

a)  Der  Artikel  steht  regelmäßig  bei  'Aaia  (als  Weltteil),  einmal  bei 
AlOtoTTia  und  MsCTOTroTaiJiia,  wiederholt  bei  ATyu-n-Tos  (Ausnahmen 
unter  b) ;  ferner  bei  den  ägyptischen  Gau-  und  Distriktsnamen, 
die  teils  Übertragungen  anderer  Länder-  und  Lokalnamen  sind  wie  20 
'Apaßia,  AeAtc,  Aißuri,  AipvTi,  teils  durch  ein  Adjektivum  oder  einen 
Präpositionalausdruck  mit  meist  zu  ergänzendem,  seltener  dazugesetztem 
vopiös,  nepis  gebildet  werden;  endlich  hat  der  sog.  chorographische 
Genitiv  aller  Ländernamen  den  Artikel. 

a)  TCüv  dcTTÖ  Tfjs  'Aaias  cixpaAcÖTCov  Petr.  II  29  b  =  III  104,  2  (244— 43*1).  25 
e^ecTTpctTEUCTev    eis    ttI^     'Aaiav   Or.  gr.  54,  8;   ebenda    18    Tr|V    MeCTOTTOTapiiav 
(247—21'*).     TÖTTOis   Trapopiois   Tf)i    AiOiOTTiai  Or.gr.  168,  56  (115*).    tous  tt\v 
AiyuTTTOv    KCtTOiKOÜvTas   Kanop.   Dekr.    18  (237^);    Rosettast.    i.    11.    12.  33.  39 
(196a). 

ß)    Gaunamen  3):     ir\i    'Apaßiai    Rev.   L.   31,9;  ttiv    'Apaßiav  65,18;  30 
66,  2;  ev  TTJi    'Apaßiai   65,  13  (258^).     ettI  toO  KoxAcxkos  ttjs  'Apaßias  Lond.  II 
nr.  401   (p.  13)  10  (116— iii^).     Bad.   7,4;  8,  7  (IPf).     ettI  toO  AeAto  Zen.  pap. 
59090,  7  (257a).     Tf]!  AißuTii  TTCtarii  Rev.  L.  40,  14  (258^).     ev  Tfji  AißOrii  Lond.  I 


')  Über  "EAArjVES  ohne  Artikel  bei  Herodot  im  Gegensatz  zu  oi  pdpßapoi  vgl. 
Gildersleeve  Synt.  II  §  538  und  Blaß-Debr.  N.  T.^  §262.  evtgis  "EAAtjctiv 
Par.  66  =  W.  Chr.  385,  32  (HI^)  scheint  eine  Ortsbezeichnung  (=  ev  tcöi  'EAArivicoi) 
zu  sein.    PSI  V  488,12  (258—57).     Zen.  pap.  59593,8   (IH^)-   Völker  I.e.  S.  10,  i. 

2)  Kühner-Gerth  I  5981.  Meisterhans-Schw.  225,  15  (kein  Artikel  außer 
f)  'Attikt),  f)  'EAAds,  r\  'Actio  sc.  yfj).  Gildersleeve  Synt.  II  §  547  ff.  Winer- 
Schm.  §  18,  5  d.  Blaß,  Rh.  M.  44  (1S89)  12--14;  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  261 
(f)  'Aai'a,  f\  EupcoTTT),  aber  nur  Aißur),  f|  MECTOTTOTapia,  f\  Muaia,  f)  'EAAäs,  immer 
nur  AiyurTTOs).  Radermacher  N.T.-  116  (der  Artikel  verbindlich,  soweit  der 
adjektivische  Charakter  des  Namens  noch  empfunden  wird,  wie  i\  MECTOTTOTania 
(yTJ).  ^  'Aaia,  aber  AiyuiTTOs).  H.  Kallenberg,  Philol.  49  (1890)  515  —  536. 
Völker  §  10. 

3)  Ein  Verzeichnis  der  vo|Joi  gibt  Strabon  XVII  i  §  18  ff.  (C.  801).  Vgl. 
G.  Parthey,  ,,Zur  Erdkunde  des  alten  Ägyptens"  in  Abhandl.  Akad.  Berl.  1857 
S.  513.     Mahaffy,  Rev.  L.  p.  L  f . 


/ 
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nr.  3  (p.  46)  8  (146a).  KCüHcov  Ttis  Aißüris  Tor.  VIII  9.  10  (iiQ^)-  ek  Tfjs  Ai^vrl5 
Rev.  L.  69,  2;  72,  12;  ev  Tfii  Atiivrit  71,  5;  31,  12  (258^).  Gaunamen  auf  ittis,  die 
stets  den  Artikel  bei  sich  haben,  sind :  6  'AöpißiTris,  'ApaivoiTrig,  'A9po5iTOTroAiTri5, 
BoußaaTiTTis,   BoucripiTris,  AiottoAIttis,     'EptiOTToAiTris,     '  HäiottoAIttis,     'HpccKÄeo- 

5  TTOÄITTIS,    KOTTTITTIS,    KuVOTTOAlTTlS,    KcOlTTlS,    AEOVTOTToAiTriS,   AtITOTTOAItTIS,    AlMVlTTlS, 

Me|ji9iTris,  'OMßiTris,  'O^upuyxiTris,  naöupiTris,  TTpoacoTTiTris,  Saixris,  SeßevvuTTis, 
ZsOpcoiTTis,  TaviTTis,  cl5appai6iTris  usw.;  mit  Präpositionalausdruck  6  Trepi  Qrißas; 
als  Distriktsbezeichnung  t\  Grißais  (sc.  pspis)-  Als  Beispiel  für  viele  mag  die  Auf- 
zählung   Rev.  L.  31,  4  ff.  gelten:    i[x   pEV  Tf^t   AißOrii   Kai   Tcöt   Ia(T[Tii    Kai   .  .  .] 

10  TToAiTTii  Kai  npoCTcoTTiTTii  KOI  'AöpißiT[rii ]  KOI  AsAxa,  7  8v  5s  TÖoi  AeovtottoAittii 
KOI  ZeepcoiTTii  Kai  OapßaiTiTrii  (sie)  Kai  tt]!  'Apaßiai  Kai  BoußaaTiTTii  Kai  TaviTr|i 
Kai  M6iJi9iTrii  Kai  AtitottoAitth  Kai  'EpiaoTroAiTrn  Kai  'O^upuyxiTrii  Kai  KuvoTroAiTrn 
Kai  Tfii  Aiuvrii  Kai  'HpaKAEOTToAiTrii  Kai  'A9po5iTOTroAiTrii,  14  ev  5e  Tf^i  6r|ßai5i 
(258^).     Vgl.  auch  das  Gauverzeichnis  Rev.  L.  60—72. 

IS  y)  Chorographische    Genitive:  £v  Tois  Meiavoveiois  T-qs  Aißuris  Lond.  I 

nr.  3  (p.  46)  41  (146^).  eis  fFcöiv  Tfjs  AißOris  Tor.  VIII  28.  53  (119'*).  2axni  toO 
AriTOTToAiTou  Par.  48,  14  (153^^).  £v  KpoKoSiAcov  ttöAei  toü  riaOupiTou  Goodsp. 
6,  I  (129a).  ev  'EpucbvÖEi  toö  naOupiTOU  Tfjs  GtjßaiSos  BU  (III)  993  II  8  (127^). 
ev   TaEvevTj    (sie)  toO    'AuoAAcovottoAitou   Eleph.  23,  15  (223a')  usw.     Vgl.  die 

2°  Lehre  vom  Genitiv  §  72. 

Anmerkung  i.  Wenn  der  Name  einer  kleinen  Nilinsel  bei  Philä  mit  einem 
Isistempel  t6  "AßaTOV  lautet:  wie  tcöv  ev  twi  'AßccTooi  Kai  OiAais  iepwv  Or.  gr. 
III,  19  (nach  163^);  137,  3;  138,  3;  139,  3  (alle  146— 116^),  so  scheint  die  Bedeu- 
tung des  Appellativs  nachzuwirken,  vielleicht  mit  Ergänzung   von   ispöv  «). 

25  b)  Der  Artikel  fehlt  in  Aufzählungen,  häufig  unter  dem  Ein- 

fluß einer  Präposition,  manchmal  in  der  Kürze  des  Tabellenstils, 
a)  TTapaAaßcbv  Triv  ßaaiAsiav  AiyÜTTTOu  Kai  Aißuris  (im  weiteren  Sinn)  Kai 
lupias  Kai   Ooiviktis  Kai  AuKias  Kai   Küirpou  Kai  Kapias  Or.  gr.  54,5  (247 — 21a); 
13  KupiEÜaas  5£  tt^s  te  evtös  E09pdTou  X"P°5  "rrdaris  Kai  KiAiKiag  Kai  TTap9uAias 

30  Kai  Moovias  Kai  toO  'EAAriaTTÖVTou  Kai  ©pdiKiis;  18  ttjv  MeaoTroTaniav  Kai  Baßu- 
Acoviav  Kai  Souaiavfiv  Kai  TTEpaiSa  Kai  MriSIav.  Möglich  freilich,  im  letzteren 
Falle  sogar  wahrscheinlich,  daß  der  angeschlagene  Artikel  über  alle  Namen 
(Adjektiva  !)  fortwirkt. 

ß)  Daß  der  Artikel  überhaupt  leicht  nach  einer  Präposition  schwindet,  ist 

35  nicht  zu  bestreiten.  Vgl.  Gildersleeve  Synt.  II  §  554.  Völker  §  18  und  unten 
§  59.  Dies  tritt  namentlich  auch  bei  den  Ländernamen  deutlich  zutage,  ohne  daß 
natürlich  ein  zwingendes  Gesetz  davon  abzuleiten  wäre.  Manchmal  mag  die  all- 
gemeine Kürze  des  Stils  den  Anstoß  dazu  geben. 

6  EV  KiAi(Ki)ai  aTporriyös    W.  Chr.  i   =  Petr.    II    45  col.  II  6  (um  246»). 

40  8K  lupias  Rev.  L.  54,  17  (258^).  eis  lupiav  Zen.  pap.  59093«  5  (257^)-  ^^  xe 
Zupias  Kai  OoiviKris  Kai  Kuirpou  Kanop.  Dekr.  17  (237*).  eis  ATyuTTTOV  Zen.  pap. 
59015  verso  18  (259a);  59591,  5  (IIP)  ;  ebenso  Or.  gr.  54,  12.  22;  ebenda  £^  AiyÜTrTOU 
(247— 21*);  ev  AiyÜTTTCoi  (neben  Tr\v  AiyuuTov  i.  11.  21.33.39)  Rosettast.  12 
(196a).     Tous  ev  A<i)yÜTTTCOi  QeoOs  Leid.  U  =  UPZ  81,  2,  11   (11*)  —  sehr  vulgär; 

45  ebenda  4,  2  Kar'  A<i>yuTnTTOV  (sie).  Preis.  Samm.  620,  3  (Insc.hr.)  toIs  kot' 
AiyuTTTOv  iEpois  (97/6*).  EV  ToTs  Korä  AEaßov  Kai  GpäiKrjv  t6-ttois  Teb.  18  = 
W.  Chr.  2,  8,  10  ToOs  diTÖ  Ka(pias?),  16  tcöv  Kaxd  AuKiav  dpyu(piKcöv)  TTpoaöScov, 
30  KOTd  AuKiav  (um  201*).  ecos  BocKTpiavfis  Or.  gr.  54,  19  (247—221*).  ettI  nan9uAias 
Preis.  Samm.  1684  Aschenurne  (III*).     k[x  OotviKrii  Zen.  pap.  59  088,  10  (258  —  57*). 


I)  Völker  1.  c.  S.  12  zitiert  "AßaTOV  TtoAüaEiivov  I.  Aeg.   120;    aber  ev  twi 
'AßoTCoi  ebenda  26,  3  (127*);  127;  105. 
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y)  Manchmal  kann  der  Ausfall  des  Artikels  auf  Rechnung  der  Breviloquenz 
gesetzt  werden  (Völker  §  loa),  doch  ist  das  Prinzip  keineswegs  streng  durchgeführt: 

In  einer  Quittung  KXeiTäpx&oi  TponrejiTrii  KooItou  (sc.  vo|aoü)  Hib.  66  verso 
(228a).     In  einer  Rechnung  ev  toIs  TTEpl  Aiiivriv  Lille  I  10  frg.  2,  2  (III^). 

3.  Namen    von    Städten    und    Dörfern  »).  s 

Im  allgemeinen  kommt  den  Namen  von  Ortschaften  der  Artikel 

nicht  zu.    Auch  in  den  ptol.  Texten  kann  er  nur  aus  besonderen  Gründen 

hinzutreten : 

a)  meist  in  anaphorischem  Sinn  (vgl.  §  57),  d.h.  mit  Beziehung 
auf  vorher  genannte  oder  bekannte  Plätze.  ^° 

a)  Einfache  Namen:  eis  ttjv  SeAeÜKeiav  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  II 
22;  vorausging  II  5  £!s  SEAeÜKSiav,  ig  £v  SsAEUKEiai  (um  246a-).  ek  xfis  Me^9Ea)s 
Par.  26  —  UPZ  42,  29;  aber  3  Trpos  M£|Ji9ei,  iS  £v  M£H9ei  (162^).  eis  tccs  OiAas 
Or.gr.  139,5;  aber  4  £V  OiAais  (146— 116^).  ev  toTs  TTEpi  ttiv  KEpKEoaiptv  TiESiois 
Teb.  I  53,  9  (iioa)kann  nach  KspREoaipECOS  (2)  nur  anaphorisch  gefaßt  werden;  15 
sonst  freilich  durchgängig  iTEpi  KEpKEoalpiv,  z.B.  30,3.8.  17;  21,4  (115^)  usw. 
Auch  E15  Toc  'O^öpuyxoc  (sie)  —  Dorfname,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  be- 
kannten Stadt  'O^Opuyxos  —  Magd.  21,  2  (221^)  ist  vielleicht  anaphorisch  zu 
verstehen,  da  in  den  vorausgehenden  Linien  der  ganze  Inhalt  der  Beschwerde 
verloren  ist.  Sonst  stets  ohne  Artikel,  z.  B.  Magd.  21,  7  ev  'O^opüyxois;  Petr.  20 
II  IG  (2)  3  (nach  240a).  Lille  8,  2  (III^).  Petr.  III  66  (b)  col.  2,  6  (III^).  Magd. 
42,  I.  2   (221^)  usw. 

ß)  Zusammengesetzte  Namen:  In  den  Gerichtsprotokollen  des  Hermias- 
prozesses  wird  wie  die  Personennamen  (vgl.  oben  S.  10,  43),  so  auch  der  Stadtname 
AiosTToAtg  bei  Wiederholungen  sorgfältig  mit  dem  anaphorischen  Artikel  versehen:  25 
Tor.  I  1,1.16;  3,25  AiösTToAis  fi  lasydAri;  aber  £v  ttii  AiosttöAei  i,  3.22;  2,6. 
17;  3,  i;  4,  28;  5,  27.  34;  7,  30  (ii6a).  Ebenso  Tor.  II  10  £V  AiosttöAei,  16  ev  Tfji 
AiosttöAei,    22  Tfjs  A.,    29.  34  tt^v  A.  (116^).     Tor.  VIII  3  twv  ccttö  AiosttöAecos; 

6  £V  Tfii  AiosttöAei  ==   11.  16  usw.  (iig^^).     Par.  15,  i.  12.  17  £v  AiosttöAei,  16  Tfis 
A.,  20  TT\v  A.,  66  TT^i     A.  3  mal  (i-zo^).    Ebenso  Par.  7  in  der  Aufschrift  £V   Aios-  3° 
ttöAei,  aber  3  twv  cnrö  tt^s  AiosttöAecos  \ocC)(}jtcov  (99^). 

b)  Nur  wenige  Ortsnamen  haben  bei  der  ersten  Erwähnung  den 
Artikel. 

a)  Die  appellative  Grundbedeutung  wirkt  nach:  ev  ttji  'ErrTaKOOpiat 
Or.  gr.  52  (253^).     Das  Wort    bedeutete    wohl  ursprünglich  einen   Komplex    von  35 

7  Dörfern,  ehe  es,  wie  es  scheint,  Name  eines  Dorfes  geworden  ist.    Ähnlich  wohl 
evTfit  TpiKoniai    (  =TpiKCOiJiiai?)  3)    Par.  47  =  UPZ  70,  24  (um  153^).     Sonst 

I)  Kühner-Gerth  I  598  f.  Meisterhans-Schwyzer  226,  18  (kein  Artikel). 
Gildersleeve  Synt.  II  §  555  —  57.  Winer-Schm.  §  18,56  (Artikel  fehlt  stets 
nach  einer  Präposition).  Blaß,  Rh.  Mus.  44  S.  13;  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  261,  i 
(nur  anaphorischer  Artikel).    H.  Kallenberg,  Philol.  49  (i8go)  536  ff.    Völker  §  11. 

*)  Trotzdem  Wilcken  und  Witkowski  in  der  Lesung  TpiKO^iat  übereinstimmen, 
kann  ich  meinen  Zweifel  nicht  unterdrücken,  ob  nicht  doch  im  Zusammenhang 
mit  dem  trostlosen  Ton  des  Briefes  und  mit  Rücksicht  auf  dvccKÜ^^ai  die  Lesart  von 
Letronne  ev  xfii  TptKU|jiai  einen  besseren  Sinn  gibt.  Vgl.  I.  Bd.  S.  34.  Auch  der 
Artikel  ist  auffallend,  da  sonst  diese  Bildungen  als  reine  Nomina  propria  keinen 
Artikel  haben.  Freilich  bietet  auch,  wie  es  scheint,  ein  neu  ediertes  Fragment  UPZ 
76,  4  f.  TTEpiTTopeÜETai  T[fi]y  TpiKoiJiav  (aus  der  Feder  desselben  Apollonios  wie 
Par.  47). 
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stets  ohne  Artikel  ev  TpiKco|iiai  Magd.  33,  i  (221^);  MiÖpa5ä[TOU]  TpiKco(iiias) 
Petr.  III58  (e)col.  3,  20;  78,4;  79  (a)  4  (Ilia).  eis  AlKco^iav  Hib.  47,  28  (256^). 
Deutlich  tritt  die  Appellativbedeutung  hervor  im  Ausdruck  ev  Talj  Ka|ii  vois  (Dorf) 
Petr.  I  18  (i)  IG  (237a);  Zen.  pap.  59530,  3  (III^) ;  tqs  KaiaEivous  Petr.  III  p.  121,  9 
5  (246a);  Wilck.  Ostr.  1168,  2  (unb.  ptol.).  Sonst  Kam'vcov  Petr.  II  28  =  III  66(a) 
col.  IV  7  (III");  Magd.  28,  i  (218»).  Ähnlich  ist  vielleicht  zu  beurteilen  etti  toO 
KöxAaKOS  (Dorf)  Tfis  'Apaßias  Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  10  (116— 111»);  ötTTÖ 
Toü  KöxAoKOS  TOÖ  TToteupiTOU  Tor.  VIII  46  (119^).  Auffallend  ist  £V  Tcöt  Bou- 
ßctaTcoi    Par.  50  =  UPZ  79,4   (160*)    —  sehr  vulgärer    Traumbericht').      Sonst 

10  nur  EV  Boußäcrrcot,  z.  B.  Petr.  I  12,  13  (III^);  III  90  (b)  5  (III**);  ky  BGußdaTOU 
Petr.  II  32  (23')  9  (um  2^8^).  Ein  in  der  Nähe  von  CDiAa5£A9£ia  gelegenes  Dorf, 
das  Petr.  III  117  (k)  Kolrai  (III*),  in  röm.  Zeit  (z.  B.  Genf.  81)  'OvviTWV  KoiTai 
heißt,  begegnet  Hamb.  I  27,4.  7.  10.  12  durchweg  in  der  Form  f)  KoiTri  (250^). 
Zen.  pap.  59386,  10  und  59596,  13  eis  tös  Koitos   (III''). 

J5  ß)  Zusammengesetzte  Namen  haben  manchmal  im  Kontext  den  Artikel, 

während  sie  sonst  und  jedenfalls  in  der  Breviloquenz  ohne  Artikel  stehen.  Über 
f)  ZoKvoTraiou  vfiaos  vgl.  oben  S.  5,  38.  Ebenso  tcov  ek  Tfjs  'AAe^dv5pou  v[r)aou] 
Magd.  20,  2  (221*),  aber  Tcov  dtr'  'AAE^dvBpou  vriaou  24,  i  (218^).  tcov  ev  Tf^t 
'AAe^dv5pou  vfiacoi  35,  i   (217^).     In  der  Breviloquenz   stets  'AAe^dvSpou   vfiaos, 

20  z.  B.  Petr.  II  27  (a)  2  (236*);    III  58  (e)  col.  i,  32;    3,  16;    66  (b)  col.  i,  13;  117 

(a)  24;  (e)  iS;   (g)  col.  i,  6;  col.  2,  14.  19.  21.  25.  29.  38.  40;  (h)  col.  2,  7  (III*)  usw. 

—  EV  Tcöt  EV  Tfjt  KpoKo5iAcov  ttöAei  lEpcoi  Teb.  I  24,  26  (117*).    Sonst  stets  ev  KpoKO- 

5iAcov  ttöAei,  z.  B.  Magd.  14,  2  (221*);  Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  i  (237*)  und  oft. 

y)  Vereinzelt  in  Fremdnamen:   ev  Tf]!  Tupcot  Zen.  pap.  59  016,  i  (259*); 

25  dagegen  5  eis  BripuTÖv.  PSI  IV  495,16  eis  ti^v  TpiTroAiv  (in  Phönizien) 
(258  —  57*).     Mich.  Zen.  i,  i  e|Ji  TTaTdpois  (259''');    10,  12  sis  TTdrapa  (257''). 

c)  Ein  Einfluß  der  Präposition  ist  in  diesem  Fall  nicht  zu  erkennen, 

da  diese  Namen  auch  ohnehin  artikellos  behandelt  werden.     Übrigens 

sind  Ortsbezeichnungen   mit   Präpositionen  numerisch   weitaus  in   der 

30  Überzahl  und  zwar  (abgesehen  vom  anaphorischen  Gebrauch)  durchweg 

ohne  Artikel. 

4.  Namen  von  Gebirgen,  Flüssen  und  Meeren^).    Sie  haben 
regelmäßig  den  Artikel;   Ausnahme  möglich  bei  Präpositionen. 

a)  Gebirge:  Trpos  tt\v  ÜTrepßoA'nv  tou   TaOpou  (bekanntes  Gebirge)   Petr. 
35  II  45  =  W.  Chr.  I  col.  2,  14  (um  246*). 

b)  Flüsse  3):  TÖv   E09pdTriv  -rroTanöv  Or.  gr.  54,  17;  dagegen  mit  Präposi- 


I)  Wilcken,  UPZ  79,  4  emendiert  ev  tco  BoußaaT<ei)cp  und  bemerkt  mit 
Recht,  daß  der  Artikel  bei  BoußaaTOS  jedenfalls  weiblich  sein  müßte. 

*)  Kühner-Gerth  I  599  f.  Meisterhans-Schwyzer  226  e.  f.  (Meere  stets 
mit  Artikel,  Bergnamen  schwanken).  Gildersleeve  Synt.  II  §  558— 561.  Winer- 
Schmiedel  §  18,  5.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  261.  H.  Kallenberg  1.  c.  543  — 47 
(Meeresnamen  regelmäßig  mit  Artikel).     Völker  §  12. 

3)  Für  die  von  H.  Kallenberg,  Studien  über  den  griech.  Artikel  II  (Berlin 
1891)  S.  16  als  unregelmäßig  bezeichnete  und  beanstandete  Stellung  TTOTaiiös  ö 
NEaiOos  (Strabo  VI  i,  12)  gibt  Andreas  Kocevalov,  Rh.  Mus.  N.  F.  79  p.  48 
aus  Inschriften  seit  dem  Ende  des  4.  Jahrh.  v.  Chr.  mehrere  sichere  Belege: 
auf  den  Tafeln  von  Herakleia  (IG  XIV  645)  I  17  und  88  dxpi  ES  TTOxaiiov  t6v 
'AKipiv;  II  24  Tdv  ^.s  TTOTa^öv  töv  "AKipivyav;  Gortyn  SGDI  5024  A  26  Kai  tto- 
TaiJÖv  TÖV  TTiA£9iAav;  Latos  5075,  51   d|i  TTOTapiöv  töv  Kuiaalov  (beide  kretische  In- 
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tion  Tfjs  evTÖs  EÜ9päTOU  x^^^pas  ebenda  13  (247  —  27»).  tcoi  NeIäcoi  Or.  gr.  168, 
10  —  übrigens  als  Gott  gedacht;  daher  7  ö  Meyag  Oeos  NelXos,  9  fj  toO  NeiÄou Trriyr) 
(115^).  Toö  TE  NeiAou  TT^v  dvAßaaiv  peydÄriv  TTOiriaanevou  Rosettast.  24  (196*). 
Aber  im  Dorfnamen  stets  NeiAou  ttöäis,  was  wie  ein  "Wort  empfunden  wurde  (cf. 
AiöaiToAis):   z.B.  Amh.  30,1   (11^);  Teb.  24,84  (117^).  5 

c)  Meere  und  Meeresteile:  eK  Tfjs  'Epu9päs  eaAäaaris  Or.  gr.  69,  6 
(III»^).  aTpaTTiyos  Tqs  'IvSiKfjs  koI  'Epuöpäs  öaAdo-aris  Or.  gr.  186,  4  (58»);  190, 
8  (51*).  TOÖ  'EAXriCTTTÖVTOU  (womit  übrigens  mehr  das  umliegende  Land  ge- 
meint ist)  Or.  gr.  54,  14  (247  — 217a'). 

5.  Lokalnamen  ').  10 

Ägyptische  Lokalnamen,  wie  Heiligtümer,  Stadtteile,  öffentliche 
Plätze  u.  dgl.,  haben  den  Artikel;  Ausnahmen  kommen  nur  bei  tabella- 
rischer Kürze  vor. 

a)  Tempel:  toO  'ATroÄAcovieiou  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  7  (192  oder  168»); 
TOÖ  'ATroÄÄcoviriou  Ostr,  Lamer  =  W.  Chr.  iio^,  8  (110^).  sv  Tcöt  'AcrKAriineicoi  15 
Petr.  I  30  (i)  5  (III'*).  fiveyKa  <-TTpös>  t6  'A<ppo5iCTiov  Petr.  III  42  H  7  (Iliam). 
8Trl  TÖ  ArinriTptov  Tor.  I  1,29  (116^).  eis  t6  'Epii(aTov)  Kai  t6  Iouxi(£Tov)  Teb. 
121,71  (94  oder  61a).  EIS  t6  'Hpaiov  Tor.  I  8,  19  (ii6a);  etti  toö  'HpaiouOr.gr. 
168,  II  (115*).     EIS  t6  'HpokXeTov  Hib.  iio,  5  (nach  270*);  iv  Tcöi   'HpoKAEicoi    Par. 

46,  13   (153^);   ETTl  TOÖ  'HpOKAsOU  (sic)  W.  Ostr.  1050,  4  (134^).    ETTl  TOÖ  'H9aiCTTiEiou  20 

Leid.  K  =  UPZ  109,  13  (99^).  ctTTÖ  toö  Mctieiou  Lille  5,  24  (260— 59»);  eis  tö  'lCTifi(o>v 
Teb.  120,  82  (97  oder  64a).  etti  toö  KpovEiou  Grenf.  I  11  col.  2,  14  =  i,  16  (153^). 
EK  TE  TOÖ  SapaTTiEiou  KCl  'AffKAriTTiEiou  Par.  26  =  UPZ  42,  6  (163  — 2^),  12  tcoi  te 
SapamEi'coi  Kai  tcoi  'AffKAtiTTiEicoi,  32  ek  toö  XopcariEiou,  33  ek  toö  'AaKÄriTnEiou; 
EIS  TÖ  SapaTTifjv  Par.  47  —  UPZ  70,  20;  22  £v  tcoi  'AvoußtEicüt  (um  153^);  fiKa-  25 
UEV  EIS  TÖ  2apa-TTi£iov  Par.  48  =  UPZ  72,  9  (153»).  etti  toö  XEOEßairiou  (Name 
des  Chonstempels  in  Karnak)  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iio-'^,  3  (iioa-)  usw.  Bei 
sirl  TOÖ  Aaßupivöou  Petr.  II  20  col.  4,  6  (252a');  £15  töv  AaßupuvOov  (sic)  Lille 
I  verso  31  (259a)  und  ev  tcoi  AaßupOvdcoi  ebenda  9,  11  (III^)  scheint  die  Bedeu- 
tung des  Appellativs  ('Haus  mit  der  Doppelaxt',  vgl.  I.  Band  S.  39  f.)  nachzuwirken.  30 

Ausnahmsweise  ohne  Artikel:  in  einer  Rechnung  eis  tt^v  ^uATtiv  Tr)ViT£pi 
'Attivou  (oder  'Attiuoö?)  MctieTov  Petr.  II  39  (a)  7  (III^);  ebenso  Tinorri  lEpel 
'iCTiriou  Teb.  120,  26  (97  oder  64^).  In  einer  Quittung:  -rrapä  Gayf^TOS  Kai  QaÖTOS 
5i5uii(cov)  SapaiTiEiou  Lond.  I  nr.  27  (p.  14)  =  UPZ  30,  5  =  nr.  31  (p.  16)  (UPZ  29) 
10  (162»).  In  der  Breviloquenz  einer  Adresse  Par.  45  =  UPZ  69  verso  'AttoXAcovicoi  35 
fiyeiicbvi  (sic)  Kai  EiriaTctTEt  'AvoußiEiou  (152^).  Aber  auch  TipiöviKos  tcoi  toö 
'Avoußi[Eiou  ETTiCTTdjTEi  Leid.  H  =  UPZ  108,  i  (99=^).  In  einer  Priestereingabe  um 
Asylieverleihung  £y  vötou  BoußaoTiEiou  pEXPi  tcöv  irposövTCOU  aTTÖ  ßoppci:  Tä9C0V 
Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  16  (57— 56»).  In  der  Aufzählung  toüs  ev  toIs 
eAccctcoctiv  lEpoTs,  Kai  MaiEiois  Kai  ißi'cov  Tp(o9aIs)  Kai  'AvoußiEiois  Kai  lEpcxKEiots  4° 
Teb.  5,  70  (ii8a)  wirkt  der  Artikel  fort,  weil  diese  Begriffe  als  Beispiele  für  lAda- 
cova  lEpä  zu  verstehen  sind. 

b)  Stadtteile  und  andere  topographische  Punkte  haben  ebenfalls  regel- 
mäßig den  Artikel:  TCt  MEpvövEia  (thebanischer  Stadtteil  bei  den  Memnonkolossen, 
die  Nekropole  am  Westufer  des  Nil)  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  9.  41  (146^).     Amh.  31,  7  45 


Schriften  aus  dem  Ende  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.).  ,, Wahrscheinlich  war  diese  Stellung 
zwar  nicht  so  verbreitet  wie  die  Stellungen  Artikel  +  Flußname  +  troTauös  oder 
Flußname  +   TroTapiös,  doch  schon  seit  alters  im  Gebrauch." 

^)  Gildersleeve  Synt.  II  §  562.    Meisterhans-Schwyzer  227,  21  (attische 
Lokalnamen   in   klassischer  Zeit  ohne,  seit  IV»  auch  mit  Artikel).     Völker   §  13. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  2 
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(112^).  Par.  15,  14  (i2oä);  5  I  5  (114^).  Tor.  I  i,  24;  2,  14.  24;  4,  29;  8,  10.  20 
(116»);  V  5  (177  oder  165^);  VIII  7  (iig^);  XI  17  (177  oder  165»).  Leid.  N  II  5.  9 
(103a),  aber  ebenda  £v  tco  otirö  vötco  (=  vötou)  pepei  Meiivovecov  (Kürze  !).  ev 
TOis  KepaiJieiois  Grenf.  I  21,  15  (126^).  Tor.  VIII  17  (119^).  Wilck.  Ostr.  1208,4 
s  (unb.  ptol.).  £v  T0T5  XrivopocTKiois  (Ort  bei  Diospolis  parva)  Grenf.  I  42  =  W.  Chr. 
447.  14  (II'^)- 

6.  Winde   und    Gestirne  '). 

a)  Die  Namen  der  Winde  stehen  in  den  Urkunden  zur  Bezeichnung 
der  Himmelsrichtung  stets  ohne  Artikel  2) ;  in  astronomischen  Stücken 
10  (Hib.  27  und  Eudox.  pap.  =  Par.  i)  schwankt  der  Artikelgebrauch. 

a)  ötTTÖ  dcTTriAiobTOU  eis  Aißcc  Lille  i  recto  6;  ebenda  5  ä-rrö  vötou  eis  ßoppäv 
(259  —  58^).  Sehr  vulgär  in  einem  Traumbericht  Par.  51  =  UPZ  78,  3  coiiriv  ßari- 
jeiv  (sie)  |i£  diTÖ  Aeißös  £cos  dTTriAidoTou  (löo^').  Inschriftlich  auf  einer  Sonnenuhr 
bei  Preis.  Samm.  358,  1 1  arinaiv£i  3£9upou  ttvotiv  (IH^).     oö  |J£Tpa  vötou  Eiri  ßop- 

15  päv    ty,    Atj3ös   ett'    ccTtriAtcbTriv    (Zahl    ausgefallen)    Or.  gr.    176,  13   (98^);    178,  9 
(95^)  und  so  unzähligemal  bei  Ortsbestimmungen,   namentlich    die    Genit.  ßoppä, 

VÖTOU,    CCTTTlAlcbTOU,    AlßÖS. 

ß)  vÖTOS  ttveT  Hib.  27,  71.  86.  77,  eTTjaiai  125,   ßopsai  jrveiouaiv   öpviOiai  59 

(Kalender  301  — 240^).    Tqve[Trl]   vötov  iropsav  =  iropsiav  Eudox.  38;  233  und  239 

20  Ol  TTpos  vötov,  507  eis  3£9upov  (pap.  3£9upav),  50S  ärrö  3£9Üpou;  30  ev  tcöi  ßoppat, 

34  £is  Tov  Aißa,  35  £K  Toü  Aißös,  42  ev   töoi    vötcoi,   482  ev  tcoi  dpyeaTfii,  4S3  ei< 

TOÜ    ÖTTTlAlcbTOU,  484  EV    TCÖl    3e9ÜpCOt,    486  £K   TOÜ   eOpOU,    ev   TCÖI   Alßl    (Ilani). 

b)  Sterne  und  Sternbilder,  Bilder  des  Tierkreises  haben  in  astro- 
nomischen Stücken  fast  ebenso  oft  den  Artikel  wie  sie  ihn  entbehren, 

25  a)  Hib.  27,  56.  202    'ApKTOöpos;    58.  187   ZT£9avos;    64.  95.    182    rTAeidSes; 

67.  197    'YöSes;  73.  83   Aupa;  90.  93.  160.  182.  190.  194    ZKopirios;    107    'Aetös; 

iio.   146  AEA9is;    113.  132    '(jöpioov;    130  TTpoTpuyriTrjs ;    135    Kücov    (301  —  240^). 

Eudox.     118.     126     'Ecos9Öpos;      122     "EaTrspos;     127.     130     ZTiAßcov;     132.     137 

Oa£0cov;    138.  140    cDaivcov;    492.  502    ccttö    'COpicovos   eis    Kuva;     493.  504    dTTÖ 
30  Kuvös;  col.  24  alle  12  Bilder  des  Tierkreises:  Kpiös,  TocOpos,  Ai5u|ioi,   KapKivos,  Aecov, 

FTapeEvos,  XriAai,  SKop-rrios,  Tö^ov,  AiyÖKEpcos,  'YSpoxöos,   Mxöues  (H^). 

ß)  Hib.  27,  62  EV  TCÖl  Kpicöi,  66  iv  Tcöi  Taüpcoi,  88  £V  tois  Ai5Ü|jiois,  107  tcöi 

KapKivcoi    (=  Eud.  219.   468),  129    £V   tcöi   Aeovti  (301  — 240^).    Eudox.    147.   172. 

195  al  "ApKTOi,    189  6   TOÜ  '(jOpicovos  cb|ios,    1S9  ö  Kücov  Kai  6  TTpOKucov,  190  01 
35  T£   Toö  Kt]9£cos  daTEpES,  198    oi  dirö   toü   ZT£9ävou   dcrrepEs,  202  ö   'GOpicov,  dirö 

Tcöv  TTAeidScov,  221  ev  Tals  XriAals,  222.  472  ev  tcöi  AiyoKEpcoi  (vor  165^)  usw. 

c)  Bei  fjAios  und  aEArivii  herrscht  bei  den  Astronomen  wie  im 
Urkundenstil  der  Artikel  vor;  er  fehlt  fast  nur  in  stehenden  Ausdrücken 
wie  fjAiou  KaTa9opd,  Tpoirai,  EKAeivfis;  aeArivris  rropEiaund  nach  einer 

4°  Präposition. 

a)  ö  fiAios  —  f]  aeArivr):    irdaris    x^pQ'S    'HS    ö   "HAios   (personifiziert) 

e90p5i   Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  =  UPZ  14,  30  (158a).     Im  Kalender  Hib.  27,  29  Tds 

TTopEias    TOÜ    fjAiou,     116    dvccTEAAEi    ö    f|Aios,    221   töv    f|Aiov    (301  —  240'^).     Der 

Eudoxuspap.  hat  50  mal  ö  f|Aios,  etwa  30  mal  f]  a£Af)vn  (Ilam).     Auf  einer   Sonnen- 

45  uhr  bei  IVeis.  Samm.  358,  11.  19  oripaivEi  tov  f|Atov  Elvai  (III'''). 

ß)  f^Aios —  aEArivri:  f|A(ou  iTEpi  KCCTa9opdv   ovtos  Petr.  II  45  =  W.  Chr. 


I)  Kühner-Gerth  I  602  f.     Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  253. 
»)  Völker   §  16.     Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  253,5. 


I  56.  Winde,  Gestirne,  Feste,  Monatsnamen.  19 

I  col.  IV  20  (um  246»).  Im  Kalender  Hib.  27,  120  fjAIou  Tpoiral  eis  ©epos  (300 — 
241^).  [cos  5'  av  fjAtos]  5uTii,  lariSe  eis  evex^pa^cTco  priSe  -rrplv  fi[Äiov  dvccTeÄÄeiv] 
(Ergänzung  nicht  ganz  sicher)  Hai.  i,  240  (111^).  Auch  fiA[io]s  Petr.  III  134,  10 
(III^)  ist  zu  fragmentarisch  erhalten.  Eudox.  389  ducrreAAovTOS  fiAiou,  417  r)  laeyiaTT) 
fiAlou   eKAeivjyis.      Ebenda  89  aeAfivris  TTOpeia   (Überschrift).  5 

Nach  einer  Präposition:  toTs  Kaxd  aeArivriv  npiepais  Hib.  27,  41 
(301  —  240^)  =  Eudox.  73.  Eud.  90  Toö  Kaxd  aeArivriu  Spöiiou,  iSi  eK  Te  yfis  Kai 
aeArivTis  Kai  fiAiou,  290  6  tiels  6  Kaxd  aeAfjvriv,  296  6  koö'  fiAiov  evtauTÖs  urivas 
iye\  ToOs  Kord  CTeArjvriv  iß,  298  toö  Kaö'  fjAiov  eviouTOÖ,  299  toü  5e  Kard  aeAri- 
vriv; ebenso  303.  305.  Notwendig  ist  der  Artikel  in  der  Verbindung  t6  [ikv  KQxd  10 
t6v  f|Ai6v  (der  Sonne  gegenüber)  eaxiv  oÜTfis  uepos  rrpcÖTOV  AanTrpöv  Eud.  284 
und  opiJiriaaCTa  ydp  f)  aeArjvri  diro  toO  fiAiou  eirl  töv  fiAiov  291  =  350  (von  einem 
Sonnenaufgang  zum  anderen). 

Anmerkung.      Auch    andere    astronomische    Kunstausdrücke    stehen 
oft  wie  Eigennamen  ohne  Artikel:  z.  B.  auf  einer  Sonnenuhr  bei  Preis.  Samm.  358,  2  15 
cor'  dvoToAcöv  errl  Süaeis,  6  d-rro  xei^^P'vcöv  TpoTrcöv  IttI  6epivds  Tporrds,  14  dfrö 
öepivcöv   5e   Tpo-rrcov   eirl   xs*IJ^^P'^°'S    Tpoirds,  21  irAeidSos  50aiv  (Ilia). 

7.  Feste  ^)  haben,  abweichend  vom  klassischen  Sprachgebrauch, 
in  der  Mehrzahl  der  Fälle  den  Artikel,  der  nach  dem  Prinzip  der  Kürze 
gelegentlich  fehlen  kann.  20 

a)  Feste  mit  Artikel  (meist  mit  Beziehung  auf  bestimmte  bevorstehende 
oder  stattgefundene  Festfeiern):  ö  a\J  toIs  ArmriTpiois  d-rreaTeiAas  Zen.  pap. 
59028,  7  (258^).  ScoTicov  Td  (die  bevorstehenden)  Icoxripia  l-rravyeAAcov  Or.  gr.  36, 
5  (276*).  dvayopeüaat  töv  crTe9avov  toTs  (den  nächsten)  Aiovuaiois  Or.  gr.  50,  9 
(240^);  ähnlich  51,  17  (2^9^).  la.  'Epiiala  PSI  IV  391,  24  (242a');  ebenda  V  528,  9  25 
Td   Mouaela  (Iliam);    tcov  ©ea5£A9eicov  iepeia  IV  431,  3  (III^);    tc   lTe9avr|9Öpia 

V  514,  2  (252^).  ÖTav  Td  KiKTiAAia  dyriTai  Kanop.  Dekr.  64  (237^).  Treipd0riTi 
eAöeiv  eis  Td  (auf  die  bevorstehenden)  'Apaivöeia  Petr.  II  11  (1)4  (IH^).  dpiöpöv 
laeCTÖai  ek  tcov  'Apaivoeioov  II  16,  13  (III^).  toOs  veviKrjKÖTas  Td  BaaiAeia  Kai  Td 
TTToAenala  (bei  den  letzten  Festspielen)  Hai.  i,  262  (III^™).  —  Mit  attributiven  30 
Zusätzen:  Td  yeveOAia  toO  ßaaiAecos  Kanop.  Dekr.  5  (237^);  Rosettast.  46  (196^). 
Td  laiKpd  BoußdCTTia  Kai  Td  peydAa  BoußdaTia  Kanop.  Dekr.  37  (237^).  Auch 
die  Apis-  und  Mnevistrauer  kann  unter  die  ägyptischen  Feste  gezählt  werden: 
eiTiyevriOevTos  5e  toö  FTevöousToö  "Attios  Par.  22  =  UPZ  19,  24;  25  ==  UPZ  21,  9  (um 
163a).  TOÖ  TTevSous  TOÖ  Mvriyeios  Par.  55  (bis)  =  UPZ96,  2  (159^).  oö  iJir|vös  eye- 3s 
VETO  TÖ  TTevOos  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  =  UPZ  23,  14  (162^);  dtTÖ  toö  rTeuOous 
nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  28  (161^).  Tfji  NtjaTeiai  (Fastenzeit)  Tfjs  ArjuriTpös  Zen. 
pap.  59350,  5   (244^)  • 

b)  Feste  ohne  Artikel  (allgemein  oder  in  der  Breviloquenz):  im  Kalender 
Hib.  27,  205  Tfjs  'laios  yeveOAia  (301  — 240*).  excoi  Tinriv  Ttupoö  wuts  eis  tt^v  4° 
ovvoSov  ZapcnTirjOis  (für  die  Versammlung  am  Sarapisfest)  Teb.  119,25  (105 
—  loi*)  —  Kürze  der  Quittung.  In  einem  sehr  fehlerhaften  Traumbericht  Leid.  C 
(p.  118)  =  UPZ  77  col.  I,  14  TÖ  evÜTTveiov,  6  eiSev  TTToAeiJiaTos  ZeArjveifiois  (—  SeAr)- 
vieiois)  =  am  Mondfest  (158^). 

8.  Monatsnamen  2).  45 

I,  Die  makedonischen  und  ägyptischen  Monatsnamen  ohne  \it\v 
stehen 


')  Krüger  §  50,  2,  11.     Kühner-Gerth  I  600.     Meisterhans-Schwyzer 
228,  23  (Festnamen  haben  keinen  Artikel).  Völker  §  14.  Gildersleeve  Synt.  II§562. 
2)  Gildersleeve  Synt.  II   §  562.     Völker   §  15. 


20  Der  Artikel.  §   56. 

a)  ohne  Artikel  in  Datierungen,  Auf-  und  Unterschriften, 
Tabellen  und  Rubriken,  Rechnungen  und  Quittungen,  ob  ein  Tagesdatum 
darauf  folgt  oder  nicht: 

a)  ohne  Tagesdatum:  eis  toOto  ypä90UCTi  y£[ivEa6ai]  Mexip  (TpicbßoAov), 
5  OaiJEVcbö  (TpicbßoAov)  (fitJiicoj3£Aiov),    Oapiioüöt  oOSev,  üccxcovs    (Sporxucis)  ^5  usw. 

Hib.  115  col.  2,  4  ff .  (nach  250^);  vgl.  col.  3,  23  fE.  29  ff.  Oapnoööi  CTiToperpia 
Hib.  118,  37;  40  TTaövi  CTiTopexpia ;  67  MeCToprj  (folgen  Posten)  (nach  250^).  <I)ap- 
lioOQi  (TTUpoö)  5  Petr.  III  129  (a)6;  7  TTotxcbvs  (rrupoO)  a  (III^).  Mit  Präpo- 
sitionen:   dTTÖ   Aiou    Rev.  L.  37,  14  (258^).      dirö    Aaiaiou   Hib.  82,17    (239^). 

10  EIS  Xoiox  Petr.  III  71,  7;  76  verso  col.  4,  6  (III^).  ecos  Meaoprj  Petr.  III  132,  17 
(Ilia);  Hai.  13,  5  (III^);  Par.  25.  9  (163a).  ecos  'A6up  Petr.  II  30  (d)  6  (235a);  III 
75,  6  (III^).  ficos  (sie)  MsxEip  Par.  23  verso  =  UPZ  82,  24  (163  — 61^).  cctto  'Apre- 
laiaiou  ecos  Tlav-rmou  Eleph.  28,  5  (III'').  ccttö  MExeip  icos  000091  Hib.  114,  4  (244»). 
ÖTTÖ    MexEip  ECOS    MEaopri  Lond.  I  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  11.  13  (löi^^).     Kürzer 

15  MExip  ecos  'ETT£i9  Hib.  116,  3  (nach  245^);  Lond.  I  nr.  18  (p.  22  f.)  =  UPZ  54,  i  ff. 
(löiii).     ecos  OaiJiEVcbö  Par.  51.  42  =  UPZ  78  (159^)  usw. 

Ausnahmen  nur  bei  ägyptischen  Namen,  deren  Casus  obl.,  da  sie  indeklinabel 
sind,  nur  durch  den  Artikel  kenntlich  zu  machen  sind:  sotoO  TTaxcov  (Kpi0o- 
m/pou)  piß  Petr.  III  76  col.  2,  6  (III^).    toO  'AOOp  Petr.  II  33  (a)  28;  (b)  5  (111"). 

20  Toü  Xoicxx  Kai  Tößi  Petr.  III  128,  3  (IH^).  öcttö  toO  Mexeip  ecos  MEaoprj  Lond.  I  nr. 
18  (a)  (p.  22)  =  UPZ  54,  I ;  (b)  =  UPZ  55,  2  (161^);  Leid.  B  =  UPZ  20,  39  (164a). 
CCTTÖ  OaiJievdbO  |i£Xpi  '^ov  MeCTopri  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  =UPZ  23,  14  (162^).  öttö 
rTouvi  ECOS  ToO  9aÜT  Petr.  III  141,  24;  26  eis  tov   GoOt  (Rechnung)  (IH^). 

P)  mit    folgendem  Tagesdatum:    lavSiKoö  ä  (=  TTpooTrii)  Petr.  I  19 

25  =  III  19  (a)  15;  20  lavSiKOÖ  vouMiriuiat  (225^).  'YTrEpßepETaiou  vouiariviai  Petr. 
III  54  (i)  col.  I,  5  (Iliam).  'ATTEAÄaiou  ß  Hib.  32,  17  (246^).  Adbiou  k?  Xoiok 
iy  Magd.  Nr.  1  —  6  (222^).  AaiCTiou  j<3,  'A9üp  k6  Magd.  10  verso  (218^).  MeCTopf] 
k5  Par.  63  =  UPZ  iio,  19  (165^)  usw.  Abhängig  von  einer  Präposition:  ecos  Xoi- 
ox  Ä  Petr.  III  71,  7;  93   verso  col.  4,  6  (HI^).    öcttö  MeCTopfi  vq  ecos  9cöu9  Ä  Petr. 

30  III  113,3.  6  (III*);  Lond.  I  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  16  (161^).  Q&vQ  ä  fjcos 
Mexeip  A  Lond.  I  nr.  18  (p.  22)  =  UPZ  54,  4.  6.  7.  11.  13.  25  (161").  ecos  Haüvi  Tpia- 
KÖSos  Leid.  O  =  UPZ  125,  17  (89a)  usw. 

b)  mit  Artikel: 

a)  ohne    Tagesdatum  im  Zusammenhang  der  Rede:  SictypavfctTCO  t6   |ji6V 

35  fipucru  (sie)  ev  tcoi  Hauvi  Petr.  I  16  (2)  9  =  Petr.  III  Introd.  p.  14;  11  edv  pf^  cnro- 
AuCTCopiai  ev  tcöi  üciOvi  Kai  'ETTei9  (230*).  aiTou  toO  iie|aeTpr||iEvou  ev  tcöi  'ETTE19 
Hib.  117,  4  (239  oder  214a).  TaaaopiEvoi  kot'  Ivioutöv  toü  'ETTei9  Kai  Meaopr) 
TÖ  eTTißdAAov  Eleph.  14,  20  (Hla).  ctoü  fi^icoKOTOs  TTposurrotielvai  ecos  toO  TToüvi 
Petr.  II  9  (2)  7  (241a).    Ol  Kco|ioypa|j|iaTeIs  oi   KOTOTTAEOaavTES  ev  tcöi  Mexeip  Teb. 

4°  58,  45  (iiia)  usw. 

ß)  mit  voranstehendem  Tagesdatum,  das  selbst  in  fortlaufender 
Rede  den  Artikel  meistens  bei  sich  hat,  während  er  in  der  Kürze  des  Ausdrucks 
(namentlich  nach  Präpositionen)  fehlen  kann:  voupriviai  toü  TTaüvi  Kanop.  Dekr. 
37;  39  T'H*  voupriviai  toO  rToOvi  (237a).  Ebenda  5  eis  ttjv  TTeuTrrriv  toü  Aiou;    25  Tfji 

45  TTEtiTTTTii  ToO  Aiou.  TTii  6  ToO  rTccOvi  Petr.  II  40  (b)  4  (Ilia).  eis  ttiv  A  toü  'AOup 
Par.  65,  19  (146—135*).  Tfii  T^  TOÜ  Mexeip  Par.  49,  11  (164—583).  t^i  [.]  toü  6cou9 
P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A4  (123a).  ecos  Tris  Ä  toü  Tlaxcbv  Teb.  58,  59  (ina). 
ecos  A  TOÜ  FToxcov  Petr.  II  9  (2)  4  (241*).  ottö  fi  (=  6y5öris)  toü  Mexeip  ecos  Meaopri 
Ä  Lond.  I  nr.  18  (p.  22)  =  UPZ  54,  i  =  (b)  2    (i6ia).     ecos  6  (=  evöttis)  toü  Oap- 

50  (joüei  Teb.  5,  5  (ii8a).  octtö  ict  toü  Meaopri  Amh.  50,  ii_(io6a)  usw.  —  Ganz 
Singular  ist  die  Datierung  Amh.  56,  6  ex<JO  TTopct  aou  ev  Tcot  As  (etei)  xoAkoü  Spox- 
päs  X'^'otS  ^^  T"'^'    000091  TJ  TOÜ  cxuToü  (eTous). 


§    57-  Individueller  und  anaphorischer  Gebrauch.  21 

II.  Der   Monatsname   mit  priv. 
a)  Ohne  Tagesdatum: 

a)  ohne  Artikel,   \xt\v  steht  voran:  in  Breviloquenz  und  Kontext 

(vgl.   §  71)- 

piTivos    Alou  Eleph.  1,2    (311^);     prjvös    fopinalou   2,  i    (285  — 4^);   urjvös  5 
*ApT£|iiaiou    3,  I     (284a).    \XT\vös     Meaopri    Hib.    85,  7    (261a').     privös    SavSiKoö, 
AiyuTTTicov    prjvos     MexEip   Hib.  92,  7  (263^).     \iT\vbs    'EAXrivcov    laev  Aaiaiou,  Ai- 
yuTTTicov  Se  'AöOp  Magd.  32,  4  (218^).    £|ji  \ir\v\  Aataicoi  Hib.  99,  5  (270^);  i\i   \XT\vi 
TTavT)MCOi  84  (a)  5.  21  (285»).    eis  un(va)  'ApTepiaiov  Eleph.  28,  7  (HI»)  usw. 

ß)  mit    Artikel,  lariv  steht  nach:   meist   im  Kontext    (vgl.  §  71).  10 

TTiv  dva9opäv  toö  Xoiax  tirjvös  Petr.  III  53  (1)  13  (lll^).  toö  0cöu6 
\XT\v6s  Petr.  III  124  (a)co].l4  —  hier  in  Breviloquenz  (III^).  Trpos5iaypd4;(jo  iv 
Twi  Meaopei  liTjvi  Petr.  I  16  (2)  13  (230*).  diro  toö  Meaopri  |ir|v6s  oO  SOvor' 
EKKopiiaaaöai  aüvTa^iv  Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  =  UPZ  24,  22  (162^).  owTexccKTai 
fi5ri  £co5  ToO  rTavTiiJou  privös  Hib.  47,  9  (256^).  u9iaTa|jiai  xd^aaSai  ev  twi  '£7119  is 
{privi)  Eleph.  17,  38  (223^).  rrepi  t6v  Xoiax  IJ^ilva  Teb.  24,  17  (117^).  rrpos- 
TreiTTcoKev  flacov  dvcarXelv  ev  tö5i  Tüßi  p(r|vi)  W.  Chr.  10,  9  (131*)  usw. 

b)  Mit   Tagesdatum  stets  ohne  Artikel,   nrjv  geht  voraus,  Datum 
folgt  ohne  Artikel  nach:  in   allen    Stilarten   gebräuchlich. 

Ijiri(v6s)  TOßt  TpiTTit  eix'  eiKdSt  Eleph.  5,  17  (284^).  priuös  lavSiKou  20 
TeTpdSi,  AiyuTTTicov  5e  Mexsip  ÖKTC0Kai5eKdTr|i  Rosettast.  6  (196^).  privös  Aiou  evdTT^ 
Kai  eiKdSi  Amh.  42,  28  (179^);  lirjvös  navfiiJiou  eßSöpirit  44,5.22  (138  —  37'^); 
^Tjvös  Acbiou  TpeisKaiSeKdTTii  Mexeip  TpeisKaiSeKdTrii  43,  5  (173^).  pr|v65  Xoiax 
ÖKTCOKatSeKdrrii  BU  993  II  8  (127^).  Weit  häufiger  ist  der  Tag  durch  Zahlzeichen 
ausgedrückt:  pTivös  AOSvaiou  A  (=  TpiccKOCTTfji)  Petr.  III  2,  12  (237^);  privös  25 
'ApTEiaiCTiou  7  4  (2)  17;  \iT\v6s  foprriaiou  Ky  ebenda  i.  6  (237^);  iJirivos  Oaco9i  i<ä 
32   (g)  recto  (b)  2  (III^). 


2.  DER  ARTIKEL  BEI  GATTUNGSNAMEN'). 
§  57.  Individueller  und  anaphorischer  Gebrauch  im  allgemeinen. 

I.  Der  individualisierende  bzw.  anaphorische  Artikelgebrauch  bei  3° 
Gattungsbegriffen  hat  sich  in  herkömmlicher  Weise  nicht  nur  in  gut 
stilisierten  amtlichen  und  privaten  Stücken,  sondern  auch  in  vulgären 
schlechter  redigierten  Texten  noch  vielfach  erhalten.  Eine  Auswahl  von 
Beispielen,  die  vorwiegend  aus  Schriftstücken  niederen  Stils  entnommen 
sind,  soll  dies  zeigen.  35 

9p6vTiaov,  OTTCOS  |ifi  dSiKrjöfii  ö  dvöpcoTTOS  (der  betreifende  Mann,  an  Stelle 
des  vorausgegangenen  Eigennamens,  wie  sonst  6  dvrip)  P.  Passal.  =  Witk.  ep. 
pr.  *  34,9  (III*).  Vgl.  Plat.  Phaidon  1176  (ZcoKpdTTjs)  KcrreKAiöri  Otttios"  oOtco 
ydp  EKeAeuev  ö  dv0pcoTros.    [ouJ-ttco  exonev  oOSe  Td  666 via   (die  nötigen  Gewän- 


')  Krüger  §  50,  2,  12.  13.  15.  16.  Kühner-Gerth  I  5S9  ö.  Blaß-Debrun- 
ner  N.  T.^  §  252—59,  5—8.  Winer-Schmiedel  §  18,  i  ff.  §19.  Gildersleeve 
Synt.  II   §  565—67.  569.  571  —  72.     Schmid  Attic.  III  64;  IV  64.    Völker  §  16  f. 


22  Der  Artikel.  §  57. 

der;  nach  Wilamowitz,  Reden  und  Vorträge  S.  250  „wir  haben  nicht  einmal  das 
Hemd  auf  dem  Leibe")  Petr.  I  30  (i)  3  =  Witk.  ep.  pr.*  i  (HI^).  £TOl^ä3eTal  yccp 
f]  5ia5oxTl  (die  erwartete  Ablösung)  Kai  oi  Kuvriyoi  (die  dazu  nötigen  Jäger) 
ETTiAEAeyMEVOi   Eiaiv   Petr.  II  40  (a)  =  Witk.  ep.  pr.^  24,  14  (223»).      Kai   [xi]    50va- 

5  aöai  pe  5oüvai  tö  laeAsi  (=  lieAi),  d.  h.  den  verlangten  Honig  Par.  32  =  Witk.  ep. 
pr.2  37,  15  (loa'*).  ECtv  Se  \iv\  Eupcoaiv  t6  (d.  gehörige)  TrAfiOos  tcöv  dpoupcöv 
KOTEaTTapiJEvov  Rev.  L.  41,  5;  genauer  43,  7  t6  TrAf^öos  t6  5iaypa9EV  (258^). 
ECtv  58  lari  Bcoctiv  t6v  A6yov  (die  schuldige  Rechenschaft)  Rev.  L.  54,  8  (258^). 
TrapayEvopEvou    (=  irapayEVOÖ   Wilcken)   eis  ttiv    fiiiEpav   (nämlich   zum   Hoch- 

10  zeitstag),  Randbemerkung  zu  einem  Brief  Par.  43  =  Witk.  ep.  pr.^  59  (154*).  a  a' 
oO  SeSüvriCTiJat  (Witkowski)  5iaCTa9fiCTai  5ict  toö  ETTiCTToAiou  (in  diesem  Brief) 
Par.  45  =  Witk.  ep.  pr.-  46,6  (153^).  Otto  Tf[S  copag  EKKAsiCTÖEVTas  (unter  dem 
Drang  der  damaligen  Umstände  „presses  par  l'heure")  Magd.  12,  4  (218*).  \xr\d' 
EyßöAAEiv   TÖv   riToAEpiaiov    rrpö    toö    xP°^°^    {^^^   ^^r    bestimmten   Zeit)   Teb. 

15  105,  31  (103a);  106,  23.  25  (loi'»).  5ia  TÖ  t6v  xpovov  SieAriAueevai  Teb.  72,  188 
(114—113=^)  usw. 

2.  Wenn  der  Artikel  in  einzelnen  Fällen  bei  individuell  bestimmten, 
vorher  genannten  oder  als  bekannt  vorausgesetzten  Gattungsbegriffen 
fehlt,  so  hat  dies  in  der  Regel  einen  stilistischen  Zweck  im  Streben  nach 
20  Kürze  des  Ausdrucks,  so  namentlich  in  der  Kanzleisprache  und 
im  Tabellenstil;  manchmal  scheint  saloppe  Ausdrucksweise,  vielleicht 
auch  Schreib  versehen  vorzuliegen. 

a)  In  einer  Teilung  des  Chrematistengerichts :  Tipiaicüi   TTEVEVoOpios    pap5o96- 
pou  TTupyos  5icbpu90S,  crTaGtioüxcoi  (gemeint  ist  der  in  den  Akten  genannte  Oä- 

25  |Jir|5)  Toc  EiriyEia  Petr.  II  19  (2  c)  =  III  20  col.  3,  9;  ebenso  14  OTaOiioüxcoi  t6 
TTpösesiia  (246a).  ÖEia  'HpOKArioTÖpou  (=  5ia  'HpoKAEioScbpou)  toü  dvTiypa90- 
PEVOU  Ttapä  ßaaiAEiKOÜ  ypapnaTECog  (im  Dienste  des  kgl.  Schreibers)  Lille 
21,  17;  22,  18;  23,  17  (223a).  Ebenso  Amh.  60,6  6  dvTiypa9(6iJi£VOs)  [nicht  dvTi- 
ypa9(E0s)   wie  in    der  Ausgabe]    irapa    pa(aiAiKoO)   ypa(tiiiaT£Cos)   auvpspETprmai 

30  (nach  151  oder  140^).  Titel  und  Präposition  entschuldigen  den  Ausfall  des  Artikels 
in  der  Breviloquenz.  —  Bei  militärischen  Titeln  kann  der  Artikel  in  der  Breviloquenz 
fehlen:  'n-p6sypa90i  TpiTTis  ari|i£as  (der  3.  Kompagnie)  Preis.  Samm.  1436  (In- 
schr.)  9  (IIa).  In  einer  Subskription  Grenf.  I  37,  15  ETnAEypaTOS  dvayvcoa0£VTOS 
(nach  Verlesung   der  Bittschrift),   geschr.  11^^    In  Überschriften,    wie  öpKOS,   öv 

35  cc\xocy£V  Kai  £X£ipoypä9TiaEV  lEiiÖEÜs  SB  5680  (Pap.  Gradenwitz)  2  (229^).  Nachdem 
im  Bericht  der  ypaijpoTEis  Lond.  I  23  (p.  40)  =  UPZ  14,  61  5övtos  evteu^iv  vor- 
ausgegangen, wird  67  fortgefahren  evteu^ecos  (statt  ttis  evteu^ecos)  exoOcttis  xP^I" 
IJariCTiJiov  (158a).  Ein  amtlicher  Brief  beginnt:  [KA£]av5pos  oiKo[vö]tJ[Ois,  vopidp- 
[XaiS],  ßaaiAiKois   ypcniiOTE öai,    9uAaKiTais,   KcoiJidpx[aiS].  Kcoiaoypap- 

40  paTEÜai  x°'P£>v  Petr.  II  42  (a)  i  (Iliam).  Vgl.  Rev.  L.  37,  2  (mit  Artikel).  In 
Tabellen:  EpEUVT^Tal  ttAoiou  oivou  Ko(TOAai)  15  (yivExai)  (Spoxpial)  s  Par.  60  (bis) 
=  UPZ  149,  15  (um  150^).  Kcbiiiit  (das  vorher  genannte  Kerkeosiris)  ctuv  irEpiCTTdCTEi 
=  Dorf  mit  Umgebung  Teb.  60,4  (118^).  Im  Mumienverzeichnis  Par.  5  col.  2  ff. 
fehlt    bei    Verwandtschaftsnamen   vielfach   der    Artikel,    was    übrigens    (nach 

45  Krüger  §  50,  3.  8;  Kühner-Gerth  I  604  d)  auch  dem  klassischen  Sprachgebrauch  nicht 
fremd  ist:  col.  3,  4  TraTTip  KoAAoOaTOU,  5  TTorrip  rTocoptos;  col.  5,  i  dvi^p  Ta- 
v£x6oÜTios;  col.  6,  12  dvfip  ZEvapudios;  col.  9,  12  Mdacovos  irarrip;  col.  33,  i 
ui6s  Gapioüvios  (der  Sohn  des  Th.)  usw.  (114").  In  einem  Kaufvertrag  bei  Auf- 
zählung  der    Käufer  Lond.  I  nr.  6  (p.  46)  10    'Imouötis  Zttotoötos  aiiv   tekvois, 

so  20  TTaTEOTriiaEt   oüv  tekvois  (146  oder  135^)  ■). 

»)  Zum  Abfall   des  Artikels  bei  Verwandtschaftsnamen  auch  außerhalb  der 


§   57-  Fehlen  des  individuellen  Artikels.  2o 

Eine  typisch  wiederkehrende  Kürze  des  Amtsstils  ist  es,  wenn  beim  körper- 
lichen Signalement  in  Steckbriefen  die  Körperteile  (mit  oder  ohne  Attribut) 
fast  ausnahmslos  ohne  Artikel  angeführt  werden  •).  Z.  B.  cbTO  [T£Tpri]neuos  Petr. 
I  19  =  III  19  (a)  24  (225'^).  cos  Se^iöv  Teiptiiievo?  Grenf.  II  15  col.  2,  i  (139*). 
Lond.  II  nr.  219  (p.  3)  4  (II*).  oOAfi  petcöttcoi  Petr.  I  15  =  III  2,  6  (237»);  I  17  (i)  5 
=  III  14,  18  (235*).  oOAt)  pETCOTTCOi  peacoi  Petr.  I  16  (1)  i  (237*);  III  lo,  5  (235*); 
I  19  =  III  19  (a)  14  (225a).  Leid.  N  II  12  (103»).  oOAf]  pivi  Petr.  I  21  =  III  i  col. 
2,  21  (237*).  ouAfi  pivi  pcarj  BU  (III)  993  II  12  (127*).  oOäti  aiayovi  Petr.  I  20 
=  III  19  (b)  IG  (2258').  oOAfi  65ÖVT1  BU  (III)  999 1  5  (99**).  9cck6s  TpaxriAcoi  Grenf. 
II 15  col.  I,  12;  col.  2,  I  oOAfi  KpoTd9coi  5e^icöi  (139*).  oOAfi  Kapircoi  Ss^icöi  Goodsp.  10 
6,  4  (1298-);  Grenf.  I  10,  9  (174*).  90CKÖS  E^  dpiaTEpcou  lauKTfjpi  Petr.  115  =  III  2,  i 
(237*).  AEUKCOtJia  ö(fQaK\i6v  =  den  Staar  am  Auge  Grenf.  I  33,  14  (1033-).  Kai  dAAr; 
(sc.  oüAfi)  iJieTCÖTTCoi  iJieacoi  Kai  dAAri  ^etcottcoi  üirsp  69püv  Ss^iäv  Petr.  115  =  III 
2,  16  (237a').  oOAri  liriAcp  dpiaTspcö  BU  (III)  998  I  4  (loi^*).  ouAti  etti  urjAou  irap' 
69PÖV  Petr.  115  =  III  2,  15  (237"^).  9aK6s  TTapd  piva  Par.  10  =  UPZ  121,  6  (156a).  15 
dAAri  ÜTTÖ  tiUKTfipa  dpiCTTEpdv  Petr.  I  19  =  III  19  (a)  9  (2253').  ouAf]  üirö  ysvEiov 
(Smyly)  Petr.  I  p.  42  =  III  17  (a)  7  (111^).  oüAf)  Otto  Tpixa  Petr.  I  11  =  III  12,  14 
(235*);  III  2,6  (237*).  ouAf)  ÜTTO  ßA£9apov  dpioTEpöv  Petr.  III  12,20  (235*); 
dAAriv  UTt'  Ö9eaAiJi6v  III  14,3  (237*);  ouAf)  Ott'  cbs  Se^iöv  III  19  (c)  15  (225^). 
oOAfi  Oirep  xocAivöv  (Mundwinkel)  Par.  10  =  UPZ  121,  7  (156*)  usw.  Ganz  vereinzelt  20 
mit  Artikel:  9aK6u  Ixcov  TTapd  t6  Se^iöv  oös  Petr.  III  (2)  26  =  I  13  (3)  9  (237*). 
ETTiCTxdjcov  (=  ETTiaKdjcov)  Tov  TToSo  Se^iöv  BU  (III)  997  II  5  (103a');  998  I  5 
(101=^).  Vgl.  Hasebroek,  Das  Signalement  in  den  Papyrusurkunden  (Pap.  Inst. 
Heidelberg,   Schrift  3)    1921. 

b)  In  der  aphoristischen  Sprache  eines  Traumberichts  Par.  50  ^  UPZ  79,  9  25 
KÜpios  OÜK  dTToAAOei  tov  aOTOÜ  TTOlSa  kann  KÜpios  ebenso  gut  generell  =  ,,ein 
Herr"  wie  individuell  =  ,,der  Herr"  aufgefaßt  werden;  dagegen  17  <jp[xr\v  oiKiav 
KoOaipEaOai  ist  oiKiav  doch  wohl  individuell  =  das  Haus;  ebenso  vermutüch  7 
£9aip£is  (=  ETTaipEis?)  [Wilcken  £9aip'  £15  :=  £9£p'  eis]  X^P*^^  ßouAöuEvog  TTord^ai 
auTÖv(i6o2').  Im  Notizenstil  eines  anderen  Traumberichts  Par.  51  =  UPZ  78,  13  Kora-  30 
OTTiao|Jiai  <(Tds)  5i5u|Jias  (die  bekannten  Zwillingsschwestern)  und  ebenso  43 
TrapotKaAsiTai  (=  -te)  5i50[|jas]  (tröstet  die  Zw.),  wo  freilich  Wilcken  vorschlägt 
TTapaKÖAEi  Tag  5i50pa[s  eAOJIv  (159^).  Als  ein  Schreibversehen  in  der  .^ufschrift 
eines  Protokolls  ist  wohl  zu  betrachten  Lond.  III  nr.  8S2  (p.  13)  6  ßEßai(obTpia) 
ctTTo(5i5oiJi£VTi)  statt  f)  dTToSiSopiEvri  die  (genannte)  Verkäuferin   (loi^).  3S 

Anmerkung.  Paarweise  beigeordnete  Begriffe,  die  eine  Gesamtheit 
ausdrücken,  können  wie  in  der  klassischen  Sprache  den  Artikel  verlieren  *):  Starpi- 
(fas  vuKTa  Kai  fiHEpav  (d.h.  immerfort)  Petr.  II  23  (i)  4  (HI*).  5£56a6at 
5'  aÜTCüi  Kai  Eyyövois  (=  EKyövois)  aiTtiaiv  Or.  gr.  49,  13  (285  —  473^).  (übt 
Otttjpxev  f)  yf],  auTcöi  koI  EKyövots  Lille  4,  26  (218  — 217*).  auToOs  te  Kai  EKyövous  40 
Hai.  I,  264  (HI*).  SB  7246,  19  (III — II'i).  fjialv  Kai  Eyyövois  d.  h.  allen  Stammes- 
gliedern Teb.  124,  25.  33  (nach  ii8a);  (jieveT  [Se  poi]  Kai  lyyövois  Amh.  68,  23 
(vgl.  Bd.  I  S.  228).  yuvq  Kai  uioi  im  Mumienverzeichnis  Par.  5  (114'*)  nach  der 
Statistik  von  Völker  (S.  19)  76mal,  daneben  iimal  f)  yuvfi  Kai  oi  uioi,  7omal 
f)  yuvn  Kai  uioi,  5mal  yuvf^  Kai  oi  uioi.     Vgl.  auch  S.  48,  10.  45 

3.  Bei  manchen  öfter  wiederkehrenden  Ausdrücken  macht  sich  im 
Gebrauch  des  Artikels  ein  auffälhges  Schwanken  geltend,  das  teils  den 


Breviloquenz  vgl.  Artemisiapap.  =  UPZ  i,  5  pfi  Tuxsiv  ek  uai5cov  (von  selten 
seiner  Kinder)  OriKris  (e.  Grab)  (IV*).  Vgl.  auch  im  Deutschen:  Mama  hat  das 
Tanzen  erlaubt. 

1)  Völker   §  16,  2. 

2)  Kühner-Gerth   I  6046.      Winer- Schmiedel  §  19,7.     Völker    §   23. 


24  Der  Artikel.  §  57. 

Eindruck  subjektiver  Willkür  und  sprachlicher  Gleichgültigkeit  er- 
weckt, teils  wohl  auf  die  wachsende  Vorliebe  für  formelhafte  Wen- 
dungen zurückzuführen  ist  ^). 

a)  Als  Variante  ohne  tieferen  Grund  ist  es   zu   betrachten,   wenn   derselbe 
5  Schreiber  statt  der  gewöhnlichen  Phrase  tcov  ev  koctoxtii  övtcov,  die  sich  dutzendfach 

belegen  läßt,  Leid.  E  II  (Wessely)  tcöv  ev  Tfjt  K.  6.  und  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  = 
UPZ  8,  10  (161^)  ev  Tfji  KOTOxfii  yeyovcbs  schreibt^);  ebenso  wenn  statt  der 
typischen  Formel  TOis  iSiois  dvriAobiJiaaiv  gelegentlich  iSiois  ävriAcbnaaiv  be- 
gegnet:  Grenf.  I    18,17   (132^);    23,12    (118^);  28,4  (loSa);    Amh.  47,  11   (113^). 

10  i5ico[i  dvaAcbiJia]Ti  Hib.  90,  13  (222^).  AitJicoi  -TrapoaroAAüiievos  Petr.  III  36  (a) 
verso  4  (III^)  und  Zen.  pap.  59160,  5  (255^)  ist  ungewöhnlich  gegenüber  Tcöi 
(Tfji)  Atiawi  in  ähnlichen  Ausdrücken;  so  im  gleichen  Pap.  Petr.  III  36  (a)  verso 
28  uri  pe  dTToAearii  (=  -crai)  tcöi  Aiiacoi;  Zen.  pap.  59291,  7  TrapooroAXuiievous 
Tfji    Aeipcöi    (251  — 50»);    5iaAOeCT0at  tcoi  Aipcöi  Par.  27  =   UPZ   47,  13;  28  =  UPZ 

IS  48,  13;  38  =  UPZ  II,  27  (160*);  Tfii  AiMCÖi  Lond.  I  nr.  24  verso  (p.  26)  =  UPZ 
52,18;  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,20  (i6ia);  UTTÖ  Tfis  Aiuoö  Par.  26  ==  UPZ 
42,  9  (163a);  5iaAu6iJi6vai  (Wilcken)  tcoi  Aeiiicoi  Leid.  E  III  =  UPZ  49,  13  (um  162^); 
Otto  Tfis  AinoO  Par.  12  =  UPZ  122,  22  (157^).  —  Zwischen  dpia  xfii  fiuepai  Petr. 
II  45  =  W.  Chr.  I   col.  I,  21  (um   256*);  Zen.  pap.   59203,  4.  10    (254^)   und    dpa 

20  finepat  Hib.  168  descr.  (nach  245^);  Teb.  12,  19  (iiS^);  17,  3;  18,  3  (114*)  läßt 
sich  schwerlich  ein  Bedeutungsunterschied  feststellen. 

b)  Kanzleimäßige  Kürze  und  Neigung  zu  formelhafter  Ausdrucks- 
weise führte  zum  Ausfall  des  Artikels  in  Verbindungen  wie:  Te(TCXKTai)  Kard 
5iaypa9Tiv  Meiivovos  Kai  'Eppiou  Amh.  53,  i  (i^*^);  Kaxd  5iaypa9fiv  Yevxcoo-ios 

2554,1  (112'').  Ebenso  Kaxd  -rrpögTayua  Acopicovos  Hib.  34,  2  (243»).  Dagegen 
Te(TCCKTai)  KOTd  T-qv  TTcrrajiJivos  Kai  tcov  pietöxcov  Siaypacpriv  Amh.  52,  i  (139^)- 
Ebenso  ey  AoyicrTripiou  TrapayeypaiiUEVOt  eiaiv  Eleph.  18,2  (223^)  gegenüber 
IXOUCTiv  f\dT]  HK  Toü  AoytCTTr)piou  Hib.  40,  14  (261^).  ey  ßaaiAiKoij  und  ek  toü 
ßaaiAtKoO,  eis  tö  ßaaiAiKÖv  halten  sich  so  ziemlich  die  Waage:  EKKEiTai  sy  ßaatAi- 

30  Koü  Hib.  51,  6  (245a);  EiAri9aai  Ey  ßaaiAiKoö  Petr.  I  24  (3)  3  (254a');  Petr.  I  17  (2) 
=  III  15,  10  (235a).  Par.  23,  25.  27  (165a);  Theb.  Bk.  I  i,  4.  22;  2,  6;  IV  2,  11 
(130^).  Aber  dvEvrjvdxoto-iv  E15  t6  ßaaiAiKÖv  Hib.  50,  2  (nach  257*);  47,  23  (256^); 
Eleph.  14,  2  (III^);  19,  15  (HI^).  ey  Uev  toO  ßaaiAiKoij  Par.  27  =  UPZ  47,  15; 
Leid.  C  verso  (p.  21)  =  UPZ  31,  5  (162*)  usw.     Datierungen  nach  dem  Neumonds- 

35  tag  werden  auch  mit  Beziehung  auf  einen  bestimmten  Monat  bald  durch 
Tfii  voutiTiviai  bald  durch  voupiriviai  ausgedrückt:  Tf)i  vouijriviai  toü  TToü- 
VI  Kanop.  Dekr.  39,  aber  37  vou|JTiviai  toö  TTauvi  (237^).  d-rrö  Tfjs  vou- 
urivias  TOÜ  6ööu9  Rosettast.  50  (196a),  aber  dirö  vouprivias  toO  6cöu6  Or.  gr. 
177,17  (g^^).  eco5  Tfis  vounrivias  Petr.  II  4  (2)  6  (255  —  54=*).  'YTrEpßEpETaiou 
40  vouiJiTiviai  Petr.  III  54  (i)  col.  i,  5  (III^).  5av5iKOÖ  vouiiriviai  Petr.  I  19  =  III  19 
(a)  20  (225^).  d9'  dAco  ist  mehr  formelhaft  als  dfro  Tfis  dAco,  das  (mit  Beziehung 
auf  eine  bestimmte  Tenne)  dem  Kontext  angehört:  toü  09'  dAco  (KpiOorrüpou) 
Petr.  III  76  recto  col.  2,  7;  col.  4,  8;  verso  col.  4,  11  (222^).  äy  {y}  vecov  tcöv  eTTi- 
övTcov  dir'  dAco  (sie)  Hib.  84  (a)  5.  20  (285  —  4=1).     irpos  Td  £K96pia,  d  Ö9£iAo|jev 


I)  Radermacher  N.  T.2  113  redet  mit  Recht  in  der  KOtvri  von  , .einer  ge- 
wissen Willkür"  im  Artikelgebrauch  und  führt  S.  114  die  Auslassung  des  Artikels 
zum  Teil  darauf  zurück,  ,,daß  der  Formelschatz  der  Sprache  zunimmt".  Auch 
Schmid  Attic.  III  64  konstatiert  im  i.  christhchen  Jahrhundert  , .Lässigkeit  im 
Gebrauch  des  Artikels".     Vgl.  auch  H.  Kallenberg,  Rh.  M.  62,  9  fE. 

»)  Leid.  E  II  =  UPZ  33,  2  liest  Wilcken  ev  KOTOxfit;  Lond.  I  44  =  UPZ  8,  10 
EV  Tf^i  KaTOxfji,  aber  ebenda  3  ev  KOTOxfit. 


§   5S.  Schwankungen  im  Artikelgebrauch.  ob 

-otTTÖ    Tfis    ccAco   (frisch    von    unserer   Tenne)    Alex.   (Botti)  6,  14  (III^).  Tiapaiie- 
TpEiTCö  dcrrö  Tfis  «Aco  Rev.  L.  39,  10;  KO\ii2iaQo3  octtö  ttis  aAco  41,  19  (258^). 

Über  den  Einfluß  einer  Präposition  auf  den  Artikel  s.  unten  §  59. 


§   58.     Einzelne    Kategorien   von    Gattungsnamen,    bei   denen   der 
Artikelgebrauch  schwankt.  s 

I.  öeös  i)  wird  gebraucht 

a)  ohne   Artikel,  und  zwar 

a)  im  Singular,  zunächst  im  Sinne  von  Gottheit  überhaupt, 
•dann  in  appositioneller  Verwendung  mit  oder  ohne  Attribut  sowohl  bei 
■einem  Götternamen  als  beim  Beinamen  eines  vergötterten  Herrschers.  10 

öecöi  TTAEioTTi  x^tpiS  Petr.  III  53  (o)  5  (111^).  dirÖKEiTai  irapöc  e[eoö]  2) 
Hfjvts  ToTs  \XT\  KaTÖt  t6  ßsATtaGov  (sie)  rrpoaipouiJievois  2f\v  Par.  63  col.  9,  47  (165^). 
Itou5  15^  CDaptioööi  i<ä  eis  ttiv  Kß  Korra  Qeöv  Leid.  U  II  2  =  UPZ  81  (geschr.  11^), 
nach  Wilcken  z.  St.  =  zur  Bezeichnung  der  natürlichen  Zeiten  (opp.  koct'  äorpo- 
^oyous).  Vgl.  Eud.  3,  26  Kocra  Oelov  (Blaß  KOTCt  öeöv)  dvaAeyoiaevoi  xds  fiiaepas  '5 
(11*).  0SOÜ  EuAoyi'a  (Aufschrift  der  Weihinschrift  eines  Juden,  der  einen  bestimmten 
Gottesnamen  ängstlich  vermeidet  und  sich  möglichst  allgemein  ausdrückt)  Or.  gr.  74 
(III*);  73  etwas  bestimmter  EÜAcyeT  tov  (seinen)  öeöv.  Belege  für  Oeös,  Oeös 
piyas,  Qsä  laEyctAr),  6e6s  liEyas  liEyas,  0eös  peyiaTOs,  Osös  KpoKoBiAos  als  Apposition 
bei  Götternamen  s.  oben  S.  4,  240.  Als  Beiwort  eines  vergötterten  Herrschers:  -° 
OeoG  'ETn9avo0s  Rosettast.  5  (196*).  ÖEcij  OiAonriTopos,  6eoO  EO-rräTopos  Kai  öeoö 
OiAonfiTopos  Kai  e£oO  EÜEpyexou  Par.  5  col.  i,  i  f.  (114^).  6e"i  OiAo|ifiTopi  Kai 
ÖEÖt  CDiAa5£A9coi  Leid.  G  9  f.  (99^)  usw.  [ßaaiAEus  nToAEiaalos  |i]£yas  Oeös  Or. 
gr.  168,  I  (115*).  lEpöv  Zupias  6eoü  (wohl  als  ein  Eigenname  empfunden) 
Magd.  2,  3  (222**).  ÖECoi  Ovf'iaTCOi  Or.  gr.  96  (205—181?*)  —  so  bezeichnen  die  =5 
Juden  ihren  Gott  (|1^'?J?)  i°  ^^''^  Widmung  einer  Synagoge;  ebenso  Preis.  Samm.  589 
Inschr.  v.  Alexandria  (11^). 

ß)  Der  Plural  Oeoi  steht  ebenfalls  zunächst  ganz  allgemein  in  ge- 
wissen Verbindungen,  dann  in  halb  poetischem  Ton  und  besonders  häufig 
als  Beiwort  vergötterter  Könige  (Kultbeiname).  30 

Toc  TTpos  ÖEoOs  EÜspyETiKcös  SiccKEipiEUGS  Rosettast.  10  (196*).  Der  solenne  Aus- 
druck vom  Tode  des  Königs  oder  eines  Mitglieds  des  königlichen  Hauses  ist  eis 
Oeous  äiTEAeETv  Petr.  II  13  (19)  7  (um  252*).  eis  Oegus  pExfiAeEV  Kanop.  Dekr. 
55  (237*)  3).  —  Der  Leidensis  U  =  UPZ  81  (Traum  des  Nektonabos),  dem  teilweise 
ein  Isishymnus  zugrunde  liegt  (vgl.  I.  Band  S.  26),  enthält  col.  2,  10  das  poe-  35 
tische  Epitheton  öecüv  avaaov  (sie)  ''Ictiv,  17  OECt  6ec6v,  Kpdros  EXO'-'o-a  liEytarov,  19 
jcbjouaa  (sie)  OeoOs  ttocvtes  (=  trävTas);  dagegen  in  der  prosaischen  Erzählung 
col.  3,  9  TTiv  Tcöv    6ecöv   cvaaaov    (=  avaaaav),  geschr.  11*™. 

Beispiele  für  die  Kultbeinamen  6eoI  ScoTfjpES,  'A5eA<poi,  EÜEpyrrai, 
(I^iAopriTopES,     (tiiAoTTÖTopes,     'ETn9avETs    bieten    die    zahllosen    Aktpräskripte    in  4^ 


I)  Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  254. 

»)  Wilcken  liest  UPZ  144,  47  e£[co]v  lif^viS- 

3)  E.  Kornemann,  Beitr.  zur  alten  Gesch.  I  p.  61,  i.  —  In  der  Grabschrift 
Itous  As  tö  Kai  ä  eis  OeoOs  'EiT£i(p  icr},  Ptol.  Inschr.  v.  Strack,  Arch.  III  128 
■(145*)  ist  nach  eis  Oeous  zu  ergänzen  hettjAöe. 


26  Der  Artikel.  §  58, 

Menge  ').  In  Titulaturen  und  appositionellcr  Verwendung  steht  6soi  stets  ohne 
Artikel  vor  dem  Königsbeinamen;  in  fortlaufender  Darstellung  tritt  gewöhnlich 
der  Artikel  dazu  in  zweierlei  Typen:  Tcov  EuepysTcöv  öecov  und  (seltener)  tcov  Sewv 
EuepyeTcov.  Als  Muster  eines  Aktpräskripts  gelte  Amh.  43  =  W.  Chr.  105:  ßaai- 
s  AeuovTOS  TTToÄEiJaiQU  toö  rTToAepaiou  Kai  KAeoTTÖTpas  6ecov  'ETn9avcöv  (Appos.) 
E9'  iepECOs  'HpccKAEoScbpou  'ATroAAo9ävou  'AAE^ävSpou  Kai  Oecov  Zcoxripcov  Kai 
ÖEcöv  'A5eA9c5v  Kai  Oecov  EOspyeTcov  Kai  Oecöv  OiAoTraröpcov  Kai  öecov  'ETn9avcöv 
Kai  6ECOV  OiAoiiTiTÖpcov  usw.  (173*^).  Im  Kanop.  Dekr.  wird  streng  unterschieden 
zwischen  der  artikellosen  Form  im  Präskript  und  in   Apposition  einerseits  und  der 

10  Form  mit  Artikel  im  Kontext  andererseits:  i  £9'  lEpEcog  'AttgAAcovISou  toO  Moa- 
Xicovos  'AAE^dvSpou  Kai  Oecöv  'A5£A9cöv  Kai  Oecov  EOepyeTcöv  (Präskript); 
7  rfToA£|jaiou  Kai  'Apaiv6r|s  öecov  'A5eA9cöv  (Appos.),  8  ßaaiAsus  TTToAEiaaios 
Kai  BEpEviKTi,  ÖEoi  EÜEpyETai  (Appos.),  21  ßaaiAEi  FTToAEpaicoi  Kai  ßaCTiAiaarii 
BEpsviKT)!,  ÖEOis  EOspyExais,  ebenso  22  öeoIs  ZcoTfipcriv,   36  öeoTs  EuEpysTaig,  46  öecou 

'5  EÜEpyETCÖv.  Dagegen  im  Kontext:  7  £V  Tcoi  £v  KavcoTTCOi  lEpcoi  twv  EÜEpyETCov 
ÖEÖov,  ebenso  22;  25  TTToAEtiaiou  toü  tcöv  öewv  'A5£A9cov,  31  9uAfi  tcov  EüspyETcov 
öeööv,  ebenso  32.  33.  44.   46.  54.  57;  75  tiijcövtes  toüs  EÜEpysTas  öegus  (236"). 

b)  ÖEÖsmit  Artikel  bezieht  sich  im  Singular  immer  auf  einen 
bestimmten,  vorher  genannten  oder  vorschwebenden  Einzelgott.     Im 

=^°  Plural  herrscht  der  Artikel  überhaupt  vor  (abgesehen  von  der  oben 
erwähnten  Verwendung)  sowohl  allgemein  als  von  bestimmten  Göttern. 
EIS  t6v  toö  Ö80O  (Soknopaios)  Aöyov  Amh.  35,  44  (132^).  toö  öeoö  ettei- 
TÖ^avTCS  (sie)  Par.  23  =  UPZ  18,  30;  ebenso  21  ttevöeIv  tcöi  Öecöi  (163^).  Ge- 
meint ist  Sarapis,   von  dem  im  ganzen  Stück  die  Rede  ist.     In  dem  freilich  sehr 

=s  fragmentarisch  erhaltenen  Pap.  Petr.  II  19  (i)  2  d^icö  ae  ouveko  toö  öeoö  Kai 
toö  KaAcÖ5  ExovTos  (III*^)  ist  6  öeös  nicht  allgemein  =  um  Gottes  willen,  sondern 
sicherlich  von  dem  Gott  zu  verstehen,  dem  der  Hilfefiehende  sich  anvertraut. 
Plurale:  ToTs  ÖEOlg  TroAAf)  X°P'5  Hib.  79,6  (nach  260*);  Petr.  I  29,2  (III*). 
EXOilJi  otv  ToTs  ÖEoTs  rroAAfiv  X'^P^^  Mich.  Zen.  23,  2   (257*).     toc   irpos   TOÖg  öeoOs 

30  EÜCTEßoös  Rosettast.  i  (196*).  ouvOonEV  toüs  öegOs  Teb.  22,  13  (112^).  toIs  öeoTs 
E0x£C7Öai  Petr.  II  2  (3)  2  (260^);  Lond.  I  nr.  42  (p.  30)  =  UPZ  59,  3  (168*).  T0T5 
ÖEoTs  EOxapiOTETv  ebenda  11;  Teb.  56,  10  (130*).  Tolg  öeoTs  £TnTpoTrf)v  5i5o|i£t 
(sie)  Par.  45  =  UPZ  69,  4;  ebenda  5  dvEU  tcov  öecov  ouöev  yivETai  (153*).  vfi  T0O5 
ÖEOÜs  dycovicö  Par.  49  =  UPZ  62,  29  (164—58*).    ettiteAeTv  to.  vopijöiJiEva  toTs  öeoTs 

35  (mit  Bezug  auf  bestimmte  Kulte)  Teb.  6,  48  (140*)  und  oft.  Ebenso  uriÖEV  tcov 
dviEpcopsvcov    (geweiht)  toTs   ÖeoTs   Teb.  5,  57.  60  (118*). 

2.  ßaaiAEÜs.    Ursprünglich  bedeutet  ö  ßaaiAEus  der  regierende 

König,  eine  Bedeutung,  die  in  vielen  Fällen  noch  deutlich  zutage  tritt. 

ßaaiAeOs  ist  =  König  überhaupt  als   Staatsoberhaupt   und  Vertreter 

40  der  Regierung.    Die  Praxis  wird  nicht  überall  streng  festgehalten,  und 

Grenzüberschreitungen  nach  beiden   Seiten  kommen  vor. 

a)  6  ßaaiAEÜs  von  der  Person  des  regierenden  Ptolemäers:  tcöi  ßaaiAEi 
oucTTaöriCTEaöat  Petr.  II  11  (i)  5  (III*).  KaödirEp  ö  ßaaiAEÖs  airouSdjEi 
(wünscht)  Hib.  74,  4  (249*).  Trpös  ttiv  AcoaiÖEOU  HETd  toö  ßaaiAECos  (im  Gefolge 
45  des  Königs)  rrapouaiav  Grad.  2,  5  (225*).  KorraTrAElv  HEAAopiEv  rrpös  töv  ßaaiAEa 
Par.  48  =  UPZ  72,  19  (153*).  ÖTrcos  5cÖaiv  auToTs  X^P'^  ^°^^  iJiop9fiv  Ttpös  töv 
ßaaiAEa  Kai  Tf|v  ßaaiAiaaav  Leid.  K  =  UPZ  109,  9  (98*).  In  vielen  Fällen  tiitt 
die  Person  des  Königs  zurück  gegenüber  seiner  amtlichen  Würde    an  der  Spitze 

I)  Zur  Sache  vgl.  Wilcken  Grundzüge  S.  98  f. 


§   58.  Der  Artikel  bei  Oeös,  ßaaiAeüs,  116X15,  iroTaMiös,  oüpavos.  27 

der  gerichtlichen,    militärischen    und    finanziellen  Verwaltung:   so  in  der  häufigen 
Verbindung  6  ßaaiAeüs  Tiepl  ccütcöv  5iayvcba£Tai  Amh.  29,  18  (nach25oä);  Rev.  L. 

13,  13  (258*).  £9'  iepecos  toO  övtos  ev  tcoi  toö  ßaaiAecos  orpcn-OTTeBcoi  BU  (III) 
993  II  3-  7  (127*).  Bei  Eingaben,  die  oft  nur  nominell  an  den  König  gerichtet  sind 
(vgl.  unten):  56vtcov  fjucöv  aoi  Evxeu^iv  eis  tö  toö  ßaaiAecos  övopia  Petr.  II  2  (i)  3  5 
(222  —  21*).  oaroaTeAAeTcoaav  T-qv  ypa9fiv  irpös  TÖpi  ßaaiÄea  Rev.  L.  51,  22  (258*). 
TOÖ  y]J\JKTf\pos  Trapa  tcöi  ßaaiAel  (bei  der  königl.  Gerichtsstelle)  Ioti  ypa9r)  Zen. 
pap.  59044,  10  (257'*).  TTpoaavriuEyKev  TaTas  TTpoaT£Ta)(£vai  töv  ßaoiAea  Tor.  I 
2,  26  (iiö!^).  ärroSeSopiEvris  tcoi  ßaaiAel  evT£Ü^£cos  Lond.  I  nr.  20  (p.  9)  =  UPZ 
22,  5;   nr.  17  (p.  10)  =  UPZ  23,  9;  17  (p.  11)  —  UPZ   26,  i;    nr.  23  (p.  38)  =  UPZ  10 

14,  2  (um  160^).  irpos  Se  töv  ßaaiAEa  |jif|T£  pcKpcts  ETriaToAöcs  iJir)T£  TrEpi  äTrdvrcov 
ypä9£iv  BU  loii  II  5  (11*^).  ottcos  ttAeTov  yiuriTai  tcöi  ßaaiAEi  (dem  königl.  Fiskus) 
Eleph.  19,  23  (223^).  as  diroiJiETpriaco  tcöi  ßaaiAei  Lille  9,  15  (III*^).  TrAelöu  ti  rrspi- 
TTOiou|Ji£voi  TÖöi  ßaaiAfl  Amh.  34  (d)  2  (nach  157^).  coctte  ocv  5iä90pa  ouk  öAiya 
TCÖI  ßaaiAEi  Kai  tcöi  lEpcöi  dva9£p£a6ai  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  8  (123^).  Kai  oüesv  is 
tcöi  ßaaiAEl  5iaTTear|i  Teb.  41,62  (nach  119^).  iva  \XT\Qiv  TrapaAEiTTtiTai  toöv 
TCÖI  ßcCTiAel  xp'no^iP"J^v  Hib.  82,  21;  30  ottcos  f^  Tiiaf]  TiECTrii  tcöi  ßaaiAEl  (239*)  usw. 

b)    ßaaiAEÜs    steht    unbestimmt    vom  jeweiligen    Staatsoberhaupt    in    Er- 
lassen:  Petr.  III  20  recto  (=  W.  Chr.  450)  col.  4,  i  Gecovos  dvoyyEiAavTos  ßaai- 
AEa  TrpcsTd^ai    (aber  6  ecos   otv   6    ßaaiAEÖs    (nämlich   Ptol.   Philadelphos)    irepi  20 
TOÜTCov  £TTiaK£<friTai  und  11  Korrd  tö   [toö]  ßaaiAECos  TTpösTcrypa);    ebenda  verso 
col.  I,  I  ßaaiAecos  irposTd^avTCS  (=  ,,in  Königs  Namen"),   aber  col.  3,  10  oi  aTaO- 
poi     TTEpiECTTCüoav     Tcöi     ßaCTiAei    (III^).      ßaaiAECOs     irposTd^avTOs    Amh.  29,  20 
(nach  250*).     ßaaiAscov   (die  Majestäten)   rrpooTa^duTCOv    Teb.  7,  i   (114*).     kot- 
OKoAoueriaavTES    toTs    ütto    ßaaiAscüv    TrposTEToypEvois  Tor.  I  9,  27  (116*)  — Ein- 25 
führung    eines    Richterspruchs    der   Chrematisten.    —    ßaaiAel   häufig  =    in   die 
königl.  Kasse:  TreiTTCOKev  ßaaiAEl  W.  Ostr.  1338,  3  (III^);  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2) 
3  (192  oder  168^).     TETOtKTai   etti   ttiv  TpdrrEjav   ßaaiAEi   Tipiriv  yns  fiTreipou    BU 
(III)  992  I  2  (162*).  Tre(TrTCOK£v)  etti  ttju  ev  Kpo(Ko5iAcov)  Trö(A£i)  Tpd(TTE3av)  wotb 
ßacriAEl  (zugunsten  der  königl.  Kasse)  Fay.  17,  i    (121*);    so   ist   wohl   auch    18,  3  30 
(109  oder    73a)  herzustellen  statt  tcö  ßaaiAei;   Teb.  II  280,3   {126^);  I   119,  3.  11 
(105— Ol*);    188    descr.    (11*^—1*).     —    Ferner  steht    ßaaiAeus    ohne  Artikel    als 
Titel    vor    dem    Königsnamen  (vgl.  ,, König  Karl").    So  im  Königseid:  öiivOco 
ßaaiAea    ÜToAEiJaiov   Petr.  III  56  (a)  2;  (b)  5  (270— 59*);  Hib.  38,  11  (252— 
51»);  Magd.  II,  2.  Hand  (222a);  Eleph.  23,  8  (222*).      Theb.  Bk.   XI  2.  19   (116»);  35 
Teb.   78,  13    (iio— 83').     Desgleichen    beginnen    alle    Rechtsschutzgesuche   ßaaiAEi 
ÜToAepaicoi,  gleichviel  ob  der  König  selbst  die  Entscheidung  trifft  oder  die  evteu^is 
nur  nominell  an  ihn  gerichtet  ist  und  von  seinen  Beamten  behandelt  wird  ').    Vgl. 
insbesondere  die  Magdolapapyri    (sämtlich   ums  Jahr   220  v.  Chr.).     Wie   ßaaiAEUS 
allein,   kommt   auch   ßaaiAEÖs    peyas    gelegentlich  als  Titel  vor :  Or.  gr.  54,  i   ßa-  40 
aiAeüs  i.i£yas  rTToAEiJiaios  (247  — 21^)  von  Ptol.  III.  Euergetes;  Oirep  ßaaiAECos  pe- 
ydAou  ÜToAEiJiaiou  Or.  gr.  187  (58^). 

Ganz  vereinzelt  begegnet  ßaaiAeus  =  ö  ßaaiAEUS  mit  bestimmter  Be- 
ziehung auf  den  regierenden  König:  etti  ßaaiAECOs  aicovoßiou  Lond.  I  nr.  3 
(p.  46)  18  (146*).     EVTÖs   9poupiou  ßaaiAECOs  BU  1002,  7  (55*).  45 

3.  Gattungsnamen,  die  zugleich  als  Eigennamen  oder  an  Stelle 
von  Eigennamen  gebraucht  werden,  können  den  Artikel  entbehren  oder 
erhalten  2).  Hierher  gehören  ttöAis  ==  Hauptstadt,  iroTapös  =  Nil, 
oüpavös.    Über  fjAios  und  o-eArivri  vgl.  oben  S.  18  f. 


')  Vgl.  zur  Sache  Mitteis  Gnindzüge   S.  2  u.   13. 
*)  Kühner-Gerth  I  602  b. 


28  Der  Artikel.  §  58. 

a)  TT ö Ais  kann  je  nach  dem  Zusammenhang  die  nächste  Metropole  bezeichnen. 
Die  meisten  erhaltenen  Beispiele  sind  Präpositionalausdrücke  und  gehören  dem 
Tabellenstil  an :  ttöAecos  im  Einnahmebuch  der  kgl.  Bank  von  Krokodilopolis  Petr.  II 
28  bedeutet    ,,die  Hauptstadt"   col.  2,  4.  12.  25;   col.  3,  i  ff. ;   col.  5,  2.  7;   col.  6,  34; 

s  col.  7,  8.  13.  15.  17  fif.  (III^)  ')•  SB  6820,  15  oi  örn-oaraAevTes  eis  ttöAiv  (Iliam). 
dorö  ZxsSias  vocüAov  eis  ttoAiv  Hib.  iio,  31  (nach  270^).  'Airei  eis  iröAiv  Hib.  iii 
=  Mitt.  Chr.  38,  24  (nach  250*).  In  einer  Landvermessungsliste  Teb.  86,  2  Trepi- 
axaais  ttoAecos  (Krokodilopolis);  ebenso  6.  17.  29.  31.  39.  45;  aberTfis  TTÖAecos  n-  23; 
Tiapä   TTiv    TTÖAiv  24  (II**).      In    Privatrechnungen:    Teb.    120,  79   ev    iröAei,    83 

10  ai  £K  TToAecos;  aber  73  und  iio  eis  Triv  ttöAiv  (97  oder  64^);  121,3  eis  TTÖAtv 
dpyu(piou)  (Spoxpocl)  2,  4  ebenso,  42  'Apauaei  eis  ttöAiv,  50  vctöAov  Tropf)  (cov)  eis 
TTÖAiv  XK  (94  oder  61^).  nToAenalos  aTparriyos  TröAecos  (Alexandria?)  Or.  gr.  743 
(I^  oder  IP  ?).  Im  Kontext  der  Rede:  dTTr|A0O|iev  eis  ttöAiu  (Alexandria) 
Lille  I  verso  33   (259^)      6|JoAoyei    'Aypcov   peiaeTpfjaöai    (erhalten    zu   haben)  eK 

15  Tcov  irepi  ttöAiv  dpTdßas  X''^io'S  P-  Cairo  10250  =  Arch.  II  80,  6  (227^).  ol  Kaxd 
TToAiv  (die  Stadtbewohner)  Zen.  pap.  59021,29  (258^);  59315,  i  eypa^^ev  T\[iiv  ek 
TTÖAecos  (250^);  59367,  14  EiJi  TTÖAei  (240^).  pap5o9Öpcoi  tcoi  Kocrd  rröAiv  PSI IV 
332,  II  (257— 56a).  TTap'  fiiicov  en  itöAei  KOiJufii  Zen.  pap.  59053,  11  (257*);  13 
cos  av  Trapayevr|i  eis  ttöAiv;  59066,  7  lieTaTretiTreaOat  eis  iröAiv  (257^).  PSI  IV  361,  12 

20  Kcrrapieveiv  ev  TTÖAei,  13  Iva  xds  XP^'o^S  ^°^  TTapexTlTai  ev  ttöAei  (Alexandria)  (251^); 
369,  4  EU  TTÖAei  (250*);    407,  14  eis  ttöAiv  (III^-);  V  533,  7  ev  ttöAei  (Ilia^)  usw. 

In  fortlaufender  Darstellung  ist  f)  ttöAis  =  Hauptstadt  weitaus  häufi- 
ger: EIS  TTlv  TTÖAiv  (Alexandria)  KOtrcnTepvpai  Eleph.  10,  7;  11,6  (223!*).  cocrre 
dTToaTelAai  aÜTÖv  eis  '^'hv  ttöAiv  (Alex.)  Grenf.  II  14  (c)  2  (III*).     oü  ydp   eoriv 

25  ev  Tfii  TTÖAei  (Oxyrhynchos)  UT]aa\xov  Hib.  43,  4  (261*).  KorraTTAeOCTai  eis  ttiv  ttö- 
Aiv (Alex.)  Magd.  22,  3  (221*).  ettI  tcTs  SsSonevais  aüroTs  eTnaToAals  eK  ttis  tto- 
Aecos (Alex.)  Magd.  11,  11;  16  dvccKOHiCTÖfivai  TTpös  ttjv  ttöAiv  (Alex.)  (222*).  kcct- 
ETT£|a99T)  Eis  TTivTTÖAiv  (Alexandria)  PSI  IV  384,  8  (248a-).  ev  Tfji  ttöAei  f)V0cyKda6Tiv 
EveyKai  tos  cruyypacpds  Amh.  30,  32  (169—64*).    5id  tö  Eis  tiiv  ttöAiv  (Alex.)  [xb 

30  6eA£iv  Soövai  Par.  49  =  UPZ  62,  23  (164—1583').  toOs  ev  ttii  ttöAei  (Alex.)  Par. 
63  =  UPZ  iTo,  87;  ebenda  198  o!  ev  Trji  rröAei  lidxipoi  (164*).  eis  Se  Tf]v  rröAtv 
(Alex.)  KcxraTTAeövTCOv  oük  öAiycov  Par.  61  =  UPZ  113,  6  (156*).  KaAcos  TTOiriCTeis 
Trapocyevöpievos  eis  tt^v  ttöAiv  (Alex.)  Lond.  I  nr.  42  (p.  31)  =  UPZ  59,  29;  nr.  43 
(p.  48)  =  UPZ  149,  6;  Vat.  A  =  UPZ  60,  9  (168*).    ToTs  dvaTTopeuoiJEVois  ek  Tfis 

35  TTÖAecos  (Alexandreia)  Teb.  5,  28  (118*).  töv  eis  ttiv  ttöAiv  (Alex.)  KCcrdTrAouv 
Teb.  28,  14  (114*).  pexa  töv  ek  Tfis  ttöAecos  (Alex.)  dvÖTTAcuv  Teb.  61  (b)  97 
(118— 17*);  72,  55  (114  — 13*).  TCOV  dTTÖ  Tfis  TTÖAecos  (Memphis)  'ISoutiai'cov  Or.  gr. 
737,4(11*).  In  einer  Privatrechnung:  Ixco  Trapd  'AfipiEivig  Eis  ttiv  ttöAiv  k6  (am 
29.  d.  M.)  (5paxnds)  5  Teb.  120,  73;  iio  (97  oder  64*).  —  Ebenso  stets:  TÖ  daTu: 

40  evTÖs  Toö  doTEcos  Hai.  i,  95;  89  e^co  toO  dorecos  (III*). 

b)  TTOTanös  und  6  rroTaiiös  =  Nil,  doch  überwiegt  das  letztere.  Hib.  27, 
126  ö  TTOTaiiös  dpxETOi  dvaßaiveiv,  168  =  174  Kai  ö  TTOTapiös  ETTiarinaivei  Trpös  ttjv 
dvdßaaiv  (Kalender  301  —  240*).  ocürfiv  y£  tt^v  dvccxcopiiaiv  toö  TTOTaiioO  Petr.  II 
13  (19)  9  (um  2528-).    cöpioad  aoi  töv  TrdTpiov  opKov  erri  toö  TTOTa|ioö  (beim  Flußgott 

45  Nil)  Petr.  III  56  (d)  12  (HI*).  Zen.  pap.  59443,  3  (III*).  sis  töv  TTOTapöv  EvaAEaOat 
P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  42,  aber  43  Kai  KaTd  TTOTaiaöv  oük  öAious  (=  öAiyous) 
5ia90apfivai  (123*).  toö  te  TTOTaiioö  ttgte  evAitteotepov  dvaßdvTos  Kanop. 
Dekr.  13;  37  f)  toö  TTOTapoö  dvdßaais  (237*).  t[oö]  TTOTapioö  dvaßdvTOS  PSI  V 
488,  14  (258—57*);  ETTi  TÖV  TTOTaiiöv  ebenda  545,  12  (III*).     Tfis  oiKias  Tfjs  ouaris 

5°  TTpös  Tcöi  TTOTapicöi  Par.  22  =  UPZ  19,  10;  11  dTTOKoAupßfiaavTos  Eis  töv  TTOTaiiöv 
(um  165*).     Evyüs  TOÖ  TTOTaiioö  Par.  23  —  UPZ  18,  8;  9  Eis  töv  TTOTapiöv,   10  Eis 


I)  Wilcken.  GGA  1895  S.  157. 
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vf]aovev  ttotqucoi  (165^).  toO  5p6nou  toö  <pepovTos  ettI  iroTaiJiöv  Par.  15,  16  (120*); 
Tor.  I  I,  28;  II  25  (116^);  aber  Par.  15  bis  (p.  225)  4  toö  Tfjs  "Hpag  5pö|iou  ürrayov- 
Tos  IttI  töv  TTOTaiiöv  (i2iä).  UTTÖ  [toö  TTOTjapioö  BGU  VI  1216,  124  (c.  IIO^). 
c)  oupavos  kommt  nur  mit  Artikel  vor;  tcöv  Otto  töv  oüpavov  xwpwv  Leid. 
G  14;  H  13  =  UPZ  106  u.  loS  (Qga).  5 

4.  Einige  Lokalbezeichnungen  wie  aOAri  (königl.  Hof),  5pöpos 
(Tempelallee),  Itnropiov  (Markt),  TrpuTavelov,TÖTrosund  piEpis  (Distrikt), 
T8lxos  (Ringmauer),  9poüpiov  (Wachtposten),  (puAaKri  (Haftlokal), 
vpuypös  (Trockenplatz)  können  wie  Gattungsnamen  mit  Artikel  oder 
wie  Eigennamen  ohne  Artikel  behandelt  werden  ^).  10 

Sö^avTC  d5EÄ96v  aOroö  ev  Tfjt  auAfii  elvai  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.^  38,  17 
(164— 58a).  Trapexopevcüv  Se  tös  ev  Tfji  aüAfii  XP^'^^S  Or.  gr.  168,  38  (115*). 
eisBoaiv  irotEl  eis  auArjv  Lond.  I  nr.  23  (p.  41)  =  UPZ  14,  113  (158^).  Mit 
kanzleimäßiger  Küize  in  Titeln:  tcov  Trspi  aüAriv  ettiAektcov  pocxiljcov  (Hofgarde) 
Or.  gr.  731,  5  (205— iQS^').  TCOV  iTEpi  aüAfiv  äpxuirripETaiv  Par.  10  —  UPZ  121,  18  's 
(156a').  Tcöv  TTEpi  aüA-qv  5ia56xcov  Par  15,  9.  (120^);  Tor.  I  i,  15  {116^).  oi  TTSpi 
cxuAr|v  Preis.  Samm.  1568  Inschr  (H'^)  usw.  —  scos  5p6|iou  (in  einer  Maßangabe) 
Or.gr.  178,  II  (95^).  Im  Zusammenhang:  E^  d|J90T£pcov  ^IEpcöv  toO  5pöpiou  Kanop. 
Dekr.  52  (237^).  eiri  toö  5p6tiou  Par.  11  =  UPZ  119.  28.  31.  44  (156^).  Über  die  Maß- 
angabe piETpcoi  Tcoi  Trpös  TÖEiri  TOÜ5pö|JOU  (sc.  crunpEpArmevcoi)  s.  S.  165,13.43.  —  eis  2° 
£  PTT  ö  p  1  o  V  Zen.  pap.  50  025,  8  (IH^).  —  £li  rrpuTavEicoi  Or.  gr.  49,  13  (285  — 47*). 
ev  TT]  TTpoCTTdSt  ToO  TTpuTavEiou  51,  22  (um  250^).  —  iva  KCTOC  TÖTTOV  (im  Bezirk) 
e^dyr|Tai  TCt  Korrd  ttiv  ypaiJiJiaTeiav  (die  Ausgaben  für  die  Schreibstube  erledigt 
werden)  Hib.  82,  19  (239— 38^).  5id  tcöv  Korrd  töttov  TrpOKExeipio-pevcov  Par. 
65,  7  (146— 135a);  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5675,  4  (184— 3a).  töv  [auTÖv  25 
TpÖTTOv,  ov  Kai]  TrpÖTEpov  EiöiCTiiEVOi  EV  TÖTT015  fjoav  P.  Louvre  10632  = 
W.  Chr.  167,  15  (131'*).  Tecos  °ü3pou  cpuAcxKiTTis  töttou  'Apiacovieiou  Or.  gr. 
85  (221 — 05).  BGU  1141,18  09' cb5  (=  d9'oö)  aoi  £9iAiaaa,  oO  KCfTsAiya  töttov 
(c.  14*).  In  Quittungen  auf  Scherben:  tö  teAos  töttou  Wilck.  Ostr.  1344  (H^); 
|J6(neTpriKev)  ÜTrep  töttou  (für  seinen  Distrikt)  W.  Ostr.  723,  3;  735  (139^);  1342  30 
(II*);  1521  (131^);  1524  (127^).  Aber  ÜTTEp  toO  töttou  724  (unb.  ptol.);  725; 
734;  736(139^);  1312  (11^);  1350,  3  (11^).  oüSevös  övtos  etti  tcüv  töttcov  (in  der 
Gegend)  Magd.  I,  5  (222*).  öttcos  dv  \ir\  KaTa96EipriTai  ich  TrAoia  etti  tcov  töttcov 
Magd.  II,  10  (221*).  ou5'  'Imouötii  tcöi  uicoi  etti  tcöv  töttcov  HETaSeScbKorre  Petr. 
II  38  (b)  3.  8    (243a).    ETTi    Tqv   ETTI   Tcöv  töttcov    (im  Distrikt)  TpÖTTE^av  Rein.  7,  35 

9;    17  TWl   ETTI   TCÖV   TÖTTCOV    CTTpOCTriycöl,    35    TCÖl     ETTI   TCÖV     TÖTTCOV     ^EVIKCÖI     TTpÖKTOpi 

(141a').  6id  TÖ  Kai  OE  |ifi  Trapeivai  etti  tcöv  [töttcov]  Wilcken  Teb.  38,  17  (114^^) 
usw.  —  tcöv  kotö  pepiSa  e9Ö5cov  (Distriktsaufseher)  Teb.  32  =  W.  Chr.  448, 
18  (um  145*).  Aber  TCÖV  5idTfis  pepiSosdaxoAounEvcov  Or.  gr.  177,  6;  179,  11  (95^). 
(JKoAoüöcos  TOis  UTTÖ  OToKOs  CTTpocTriyoO  Tfjs  tJiEpiSos  ETTECTTaAiJEVOis  Lond.  II  nr.  256  40 
(p.  96)  2  (11  — 15  p.  C).  —  TÖV  EKTÖ5  Teixous  Tfjs  ttöAecos  ßcopöv  Or.gr.  52  (258^). 
TTaoT09Öpiov  evTÖs  Teixous  Eleph.  20,  53  (223*).  —  Ähnlich  evTÖg  9poupiou 
peydAou  'Epnaiou,  vuvi  9poupiou  ßaoiAecos  BU  (III)  1002,  6  (55^);  aber  evtös 
TOÖ  ev  Tols  Menv(oveiois)  9poupiou  Leid.  M  I  23  (114^).  —  ovvexoiaat  £|J  9uAaKfit 
Petr.  II  19  (i*)  (Ilia).  s[x  9uAccKfii  eotco  Rev.  L.  13,  13  (258^).  elxev  ev  9uAaKf]i  45 
Zen.  pap.  59368,  25;  aber  59369,  6  öttcos  PT)  ev  tt^i  9uAaKfii  KorTa96apcö  (beide  240=^). 
KOTE^EAerii  £K    9uAaKfis   Lond.  II  nr.  220  (p.  6)  col.  2,  3  (138^).      eTTi    9uAaKfis 


1)  Die  Stilgattung  der  einzelnen  Stücke  darf  nicht  übersehen  werden:  im 
Kontext  herrscht  der  Artikel  vor,  in  der  Breviloquenz  fehlt  er  am  häufigsten,  ohne 
daß  man  freilich  ganz  streng  scheiden  kann.     Präpositionalausdrücke  überwiegen. 


30  Der  Artikel.  §   58. 

ypaniJiomKÖv  (SpaxMcci)  5  auf  der  Wache,  im  Wachthaus  Schreibgebühren  4  Dr. 
Hib.  HO,  23  (nach  270^).  Aber  Otto  tcöv  ettI  Tris  9uAoo<fjs  Zen.  pap.  59392,  3 
(III'^).  öpäv  TÖv  OdvccTOv  ÜTTOKeinevov  [sv]  Tfit  9uAocKfit  Petr.  III  36  (a)  recto  8; 
verso  29  (III^).  ccTTOÖEaeai  eis  TT]  V  9UÄaKr)v  Eleph.  12,2  (223^).  TrpoaaTrriyayev 
5  UH  EIS  T-qv  cpuAccKriv  Magd.  42,  7  (221*).  ToTs  ev  Talg  9uAaKaTs  dTTTiyiievois  Ro- 
settast. 13  (196^).  —  ecos  «fuyiaoO  als  Bezeichnung  einer  bekannten  Örtlichkeit 
Or.gr.  176,  10  (gS^).  TÖV  yuynöv  Petr.  II  32  (2^^)  7.  9  (um  240^).  Zen.  pap. 
59531»  7  ^"Tfi  "ro*^  V4;uyy|jio0  (sie)    (III^)  i). 

Anmerkung.      Auch  bei  anderen  bekannten  oder  genannten  Örtlichkeiten 

10  kann  im  Tabellenstil  der  Artikel  fehlen:  Teb.  86,  2   'Apya(iTi5os)  Sicöpu^;   ebenso 

7.  12.  17.  23.  30.  40.  46;  aber  37  Trapa  tt\v  5icbpuya  (11^^);   120,  17    5id   rTaruviog 

26oTfiTos  TEpTu(viTOu)  EIS  Kcb^Tiv,  126  TTüppcoi  E-rTiCTTdrrii  Kcö(pris)  (97  oder  64^). 

5.  Naturbegriffe,  Stoff bezeichnungen  und  nur  in  einer  Form 
vorhandene  Dinge  (ccAs,  yfi,  ödAaaaa  und  TTsAayos,  u5cop)  können  in 

IS  manchen  Verbindungen  und  Formeln  den  Artikel  entbehren;  ebenso 
OävaTos;  ttAoTov,  9uAri  und  5f)iJiosmit  Attribut. 

öAös  [ETTJi  (oder  [Ka]i?)  TpaTTEjris  (JiETa^ü  övtcou  (=övtos)2)  P.  Cairo  = 
W.  Chr.  II  A  57  (123^)  — ■  unbestimmtes  Quantum,  nicht  Stoff bezeichnung  im  all- 
gemeinen.    Toü    dAös   TÖ  teAgs    Salzsteuer  Hai.  i,    264  (IH'^).   —  toc  |J£V  UTTsp 

20  yfjs,  TCCU0'  ÜTTÖ  yfis  Eudox.  col.  6,  5  (H^)-  Ksy  yf]i  kev  daAdaar)!  Artemisiapap. 
=  UPZ  I,  6  (IV^).  TTpo9Epö|ji£voi  Kai  Tals  dTToaKEuals  aÜTCov  £iny£ypd96ai 
yfiv  d.  h.  auch  dem  (von  ihnen  daheim  gelassenen)  Troß  (vgl.  Dikaiomat. 
S.  86  f.)  sei  Land  (im  Sinne  von  Landbebauung)  auferlegt  worden  Par.  63 
=  UPZ  HO,  199,  auch  hier  (wie  oben  bei  dAs)   unbestimmtes  Quantum  mit  präg- 

25  nanter  Bedeutung  (164^).  ctcoöeIs  ek  TreAdyous  Or.  gr.  74  (III^).  —  MEXP'  toO 
u5cop  {iplpayrivai  Petr.  II  23  (i)  11  (IH^).  yi'vcoCTKE  Öe  Kai  öti  u5cop 
EKaaTOS  TTpÖTspov  5elu  9aaiv  (=  -rrdvTES  9aCTiv)  UTrdpxeiv  Petr.  I  29,  13  (III^). 
Aber  Td  EyßsßpEypEva  Otto  toü  OSotos  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  3,  25  (245^). 
Aapßdveiv  Td  aiTdpia  5id  t6  uScop  Par.  32  =  UPZ  61,  10  (161^).  —  ek  OavÖTOu 

30  a£aco|Jiai  Par.  12  =  UPZ  122,  18  (157^).  6av[dTC0i  jjrmioüaöai  Teb.  5,  92  (iiS^). 
öaudTCoi  Euoxov  Eivai  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  18  (57—561).  Aber  öpav 
TÖV  OdvaTov  ÜTTOKEiiaEvov  Petr.  III  36  (a)  7  (Ilia^).  — XP"<^°^^  ttAoTov  E^dyETai 
(das  bekannte  vergoldete  Fahrzeug  des  Osiris,  das  beim  TTEpiTrAous  des  Gottes  im 
Frühjahr   gebraucht   wird)  Hib.  27,  61  (Kalender  301  — 240^).     Vgl.  dvaycoyn  toO 

35  lEpoO  ttAoi'ou  toö  'OaEipios  Kanop.  Dekr.  61  (237^).  —  KOTOXCOpiaai  cojtöv  eis 
9uAfiv  riToAEiJaiiSa  Kai  Si^iJov  BEpeviKea  Or.  gr.  49,  15  (285— 47^).  eis  Sfiiiov 
MaOpiiEa  Petr.  III  6  (a)  11.  44  (237^);  11,  7.  28;  21  (a)  10  (235^). 

6.  Nomina  abstractas).  Der. Artikel  kann  ohne  wesentlichen 
Unterschied  der  Bedeutung  stehen  oder  wegbleiben;  bei  den  Nomina 


1)  Wenn  auch  in  manchen  der  angeführten  Beispiele  der  Einfluß  der  Präpo- 
sition als  wirksam  für  den  Ausfall  des  Artikels  angesehen  werden  kann,  so  wird 
man  doch,  da  dieselben  Präpositionalausdrücke  auch  mit  Artikel  vorkommen,  diese 
Lokalnamen  für  sich  behandeln  dürfen,  jedenfalls  aber  die  jeweilige  Stilart  (ob  Kon- 
text oder  Tabellenstil)  im  Auge  zu  behalten  haben.  Am  ehesten  noch  den  Eindruck 
festgewordener  Präpositionalwendungen  machen  TTEpl  oüAriv  und  ektös  (evtös) 
TEi'xous   (vgl.  außerhalb  Etters). 

2)  Vgl.  unten   §   134,  11. 

3)  Krüger  §  50,  3,  4.  5.  Kühner-Gerth  I  606  i.  Gildersleeve  Synt.  II 
§565—67.  Winer-Schmiedel  §19,11.  Schmid  Attic.  IV  65.  Blaß-Debrunner 
N.  T.5  §  258. 


§  58.  Naturbegriffe,  nomina  abstracta,   Zeitbestimmungen.  dl 

actionis  wird  die  Tätigkeit  durch  den  Artikel  als  auf  ein  bestimmtes  Ziel 
gerichtet  bezeichnet. 

a)  Abstracta  mit  Artikel:  TrapaKoAouöriaavTä  as  Tr^i  äÄT^Oeiai  (der 
Begriff  gleichsam  personifiziert)  Par.  46  =  UPZ  71,  19  (152^);  47  =  UPZ  70  verso 
Trpös  ToOs  TTiv  dAf)6eiav  Aeyovreg  (sie)  (152^).  Tqi  (3iat  (gewaltsam)  ä-rrriveyKavTO  5 
P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  4638,  19  (147  oder  136^);  aber  9  EVcbiKtiaav  ßiat. 
armfivai  [loi  tt]v  9iAoTiiJiiav  Par.  63,  11  =  UPZ  145,  12;  16  Tfii  ocAriOefai  (165^). 
KOTaTTscpEuyÖTas  5id  ttiv  driSiav  Par.  11  =  UPZ  119,  23  (156^).  äv£iT£ppcü|a£uog 
Ttii  ToAiir)piai  Tor.  VIII  66  (119^).  —  Maßbezeichnungen  u.  dgl.:  hectgs  twi 
HeyEÖHi  (s.  unten  Z.  25)  Petr.  III  4  (2)  =  I  13  (2)  5  (237^).  tö  TrActTos  (irrixcöv)  10 
r\  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  3,  20.  23.  25.  29;  aber  verso  col.  4,  7  irAdTos  kötco  (tct]- 
Xcöv)  ^;  8  \J^JO<;^,  11  tö  pifiKOS  eis  ^i^ios  (245^1).  tcx  ßaaiAiKÖ  69£iAri|J0CTa,  övTa 
TToAAd  Tcoi  iTAr)6ei  (so  wohl  mit  Recht  von  Dittenberger  or.  gi.  90  bezogen),  a(fr\- 
KEV  Rosettast.  13  (196^).  tö  y£U05  Züpog  Par.  10  =  UPZ  121,  4  (156^).  —  No- 
mina actionis:  5id  te  tt^v  yvcoaiv  (wegen  der  bevorstehenden  Gerichtsent- 15 
Scheidung  der  Chrematisten)  Petr.  II  16  =  Witk.  ep.  pr.*  4,  3  (HI^).  TrposTrapa- 
KaAECTat  NiKCOva  Trepi  xfis  Aoye(i)as  (wegen  der  vorgeschriebenen  Steuerkollekte) 
Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.^  61,  55  (iii^)  usw. 

b)  Abstracta  ohne  Artikel:  iv'  &>  teteuxcos  <piAav6pcoTrias  (statt  der 
gev.-öhnlichen  Phrase  ti^s  Trapd  ctou  9iAavepooTTias)  Teb.  30,  20  (115^).  Ebenso  20 
TEU^oiJiai  dvTiAri|Ji<|'£COS  Rein.  7,  36  (i4i3').  ETTiaripaCTias  (Wohlwollen)  TSTevyivax 
ocÜTÖv  Teb.  23,6  (119  od.  114^).  etti  Se  toctoötov  EÜy vcoiaoauvris  eAtjAuöccte 
Par.  63  =  UPZ  iio,  83;  ebenda  78  TTdvTcov  6i\ivT\aTioiv  EaxtlKccre  (164^).  toIs 
f)y£iJiovias  aüroOs  d^ioOatv  P.  Freiburg  =  SB  5942,  11  (251''^).  —  Maßbezeich- 
nungen u.  ä.  iJiECTOS  IJEyEÖei  Petr.  III  2  =  15,  6;  III  6  (a)  46;  III  7  =  II  p.  23,  7  25 
(237^);  III  9  =  I  12,  3;  III  14  —  I  17  (i)  5.  17  (235a).     HEarii  lAEyeÖEi  Petr.  III  i  = 

I  21  col.  2,  19  (237a).  |jiEy£0£i  [jiECTOs  Par.  10  —  UPZ  121,  5;  19  jieyEÖEi  ßpaxus  (145'*). 
ToTs  eyyiaxa  yEVEi  oöcti  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  20  (11^).  eÖo^ev  aÜTCoi  (pucrt 
(von  Natur)  öuti  oiuoTtÖTrii  paOupfiaai  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  21  (11^).  irAdTos 
[xkv  ToO  öpüypccTOs  TTrix^iS  S,  ßdOos  Be  ß  Lille  i  recto  8;  verso  28  (259— 58'!).  30 
cuAt]  Trpös  ßoppdv  pifiKos  ixrixwv  16,  trAdros  irrixtöv  \r\  Petr.  II  41,  i;  8  auAfi  irpös 
vÖTOv  TrAdTos  rrfixeiS  3i  IJtikos  Trfixe'S  le,  12  aüAfi  irAdTos  TrrixsiS  la.  ^iiKos  Se  ke 
(III^).  TÖTTOv  Tivd  |iOi  CTTEVÖv  ETTi  (ifiKOS  (einen  schmalen  Streifen  der  Länge  nach) 
ÖeBcokev  Magd.  29,  6  (218a).  150605  "Cüpou  f]  ecttiv  ■TT(riX£is)  ß  e'n'i  pifiKOS  Teb.  164, 
20  (11^).  —  Nomina  actionis  (allgemein):  ecos  KpiaECOS  Magd.  35  =  W.  Chr.  35 
56,7  (217^).  ecos  yvcöaECOS  Hib.  92,  13  (263^).  ecos  dvatiETpriCTECOs  Petr.  II 
12  (4)  4  (241^)  usw. 

7.  Der  Artikel  bei  Zeitbestimmungen  (ohne  Präposition)  ^). 

I.  Der  Artikel  fehlt 

a)  bei  allgemeinen  Zeitangaben:  40 

a)  im  Genitiv  (Zeitraum):  vuktös  Hib.  36,5.10  (229^);  37,5.13  (253*^); 
Petr.  III  28  (e)  5.  15  (221*).  cbpas  ecoötvfis  (allgemein  von  der  Morgenzeit)  Hib. 
iio,  65;  109  bloß  Ecoöivfis  (255^);  ebenso  Petr.  II  45  —  W.  Chr.  i  col.  2,  21  (um  246^). 
iypa^)ä  ao\  6  5eT  SoOfjvai  eis  EKacrrov  dpyoü  (während  der  Ruhezeit)  Petr.  II 
4  (2)  7  (255a).  Anders  erklärt  Wilcken:  ,,an  unbearbeitetem  Material"  -).  Vgl.  4S 
aber  töv  dpyöv  toO  xpövou  Rev.  L.  46,  12;  47,  4  (258^).     AtocTKOupiSou  Trapou- 


')  Krüger  §  50,  2,  12.    Kühner-Gerth  I  606  g.    Winer-Schmiedel  §  19,  6. 
Gildersleeve    Synt.  II   §  571. 

')  Vgl.  Band  II   S.  3  Fußnote  3. 
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das  (während  der  Anwesenheit  des  D.)  Tab.  121,  95  (94  oder  61^);  253  descr. 
(96  oder  63^). 

ß)  im  Akkusativ  (Zeitstrecke):    Sionrpiifas  vOkto    Kai    f)|ji£pav  Petr.  II 

23  (i)  4  (III^)-    ■rrapaßaAelu  (einkehren)  copas   MÖptov  (auf  ein  Stündchen)  Petr. 

s  II  13  (5)  4  (258—53=1).     (dvaipoÖCTiv  Tov   pLiaGov)  xpövov  f\dr\    (schon  geraume 

Zeit)  Leid.  B  =  UPZ  20,  20  (164*).    TTapoyevonEvou  Kai  eaTriKÖTos  fmepav  Petr. 

II  18  (2a)  =  III  23  (Wilcken)  5  (246^)  usw. 

b)  bei  Datierung  nach  Jahren,    Tagen,    Stunden,  wenn  die 
Ordinalzahl  nachsteht. 

10  a)   Jahresdaten:  Die  Datierung  nach  dem  Regierungsjahr  des  Königs  am 

Anfang  oder  am  Ende  der  Urkunden  und  Briefe  wird  zu  allen  Zeiten  ausgedrückt 
nach  der  Formel  exous  5euTepou  Kai  eiKOCTToO,  z.B.  Hib.  92,  2  (263^);  Petr. 
I  19  =:  III  19  (a)  17  (225a).  Oft  werden  Jahr  und  Zahl  durch  Sigle  und  Zahlzeichen 
wiedergegeben,  wie  L  i9  Hib.  66,  5  (228^).  —  Im  Zusammenhang  eines  Textes  be- 

15  gegnet  hin  und  wieder  der  Dativ  (etei)  oder  Akkusativ  (exos)  mit  artikellos  nach- 
gestellter Ordinalzahl,  wodurch  das  Regierungs-  oder  Amtsjahr  oder  sonst  ein 
Dauerzustand  bezeichnet  wird:  so  'AAe^övSpou  ßaCTtAeOovTOS  etei  £ß5ö|icot, 
ÜToAEnaiGU  aaTpcnTEÜovTOS  etei  TEaaapEaKaiSEKdTCOi  (=  als  Alex,  im  7.  Jahr 
König,  Ptol.  im  14.  Satrap  war)  Eleph.  i,  i  (311^).    ßaaiÄEÜcvros  TTTOÄEnaiou  (etos) 

20  (SEÜTEpOv)   Eleph.   5,  I    (285  —  843-).      TCÖV  OVTCOV  £V  KaTOXfil  ETOS    TTEtiTTTOV   Loud.  I 

nr.  24  (p.  32)  3  (161*);  Par.  36,  3  (163^).  Häufiger  noch  etos  toüto  SsKaTOV 
Leid.  B  =  UPZ  20,  24  (163a);  UPZ  24  =  Lond.  21,  3;  UPZ  33  =  Leid.  E  II  3; 
34  =  Dresd.  verso  II  2;  35  =  Par.  30,  4  (alle  162^);  9  =  Par.  39,  4  (161^)  usw. 
ß)  Das  Tagesdatum  wird  durch  das  Femininum  einer  Ordinalzahl  (mit  zu 
25  ergänzendem  fi|i£pa)  oder  durch  ein  Zahlensubstantiv  (TETpds,  eiKÖs  usw.)  aus- 
gedrückt. Steht  das  Tagesdatum  hinter  dem  Monatsnamen  (mit  oder  ohne  priv), 
fällt  der  Artikel  immer  weg:  Schema  lavSiKoO  irpcÖTrii  —  piivös  5av5iKOÖ 
TETpöSi.     Belege  s.  oben  S.  20,24;  21, jo. 

y)  Stundenangaben:  copas  TTpcoTris  Petr.  II  10  (2)  5  (nach  240^);  eben- 
so so   Hib.  110,65.  100;    copas    iot    75.  79;  copas  (ektt^s)  70.97;  copas  Tß  106  (nach 
255a).     Ähnlich   irpcoTTis    9UÄaKfjs    «pX^tJ'^^TiS    (zu    Anfang   der   ersten    Wache) 
Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  17  (um  246^). 

IL  Der   Artikel   steht 

a)  bei  bestimmten  Zeitangaben 

35  a)  im  Dativ:  Tfii    vukti  Tfii   9Epo0arii  eis  tt^v  ke  toü   006091   Teb.  54,  7 

(86^).  Tfji  vouiariviai  toö  rfccüvi  Kanop.  Dekr.  39  (237*).  Tfji  TrapaAripvpEi 
Ttis  ßaaiÄEias  (beim  Regierungsantritt)  Rosettast.  45  (196*).  Tfji  dvaßdaEi 
(zur  Zeit  der  Nilschwelle)  Oxy.  (IV)  742,  5  (2^).  Über  den  Dativ  bei  Festen  mit 
und  ohne  Artikel  vgl.  oben  S.  19. 

40  ß)  im  Akkusativ:Tds  EirayoMEvas  fipiEpas   e  (während  der  5  Schalttage) 

ouk  iÄr|9aCTi  Lond.  I  nr.  18  =  UPZ  54,  2.  14.  24  (i6ia).  ectoi  Tuxeiv  Kai  töv 
UGTEpov  xpovov  EÜiAdTou  TOÖ  ßaaiAscos  Petr.  II   13  (19)  2   (um  252»)  usw. 

b)  bei  distributiven    Zeitangaben  im  Genitiv  und  Akkusativ. 
Belege  s.  unten  S.  42,  42. 

45  c)  bei  Jahres- und  Tagesangaben,  wenn  die  Ordinalzahl  vor- 

angeht: 

a)   Jahresangabe:   toü  KaSriKOVTOs   TrpdaaEiv   Tcöi    TETdpTOOi    etei  Teb. 
5,  96(118»).    Tcöi  (ektcoi)  etei  TTpooyivETai  (sie)  ai  KOTEpyaaÖEiaat  öpoupai    Teb. 
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154  descr.  (112  — 11*).  £9'  iepecos  'AttoAAcoviSou  toö  Moaxicovos  t6  (Seute- 
pov)  (etos)  Petr.  III  2  =  I  15,  10.  12  (237*).  eiri  Kavri9Öpou  MevEKpaTeias  Tfjs  <t>iA- 
dpiiovos  (sie)  t6  P  etos  Petr.  I  14,  4  (237*).  iJiiaöwaas  töv  Niki'ou  KAfjpou  tö  öeOte- 
pov  (etos)  =  fürs  2.  Jahr  Magd.  3,4  (222^).  ö  Tfji  ßouAfit  ypappa[T£Ocov]  t6 
Sekcctov  etos  Or.  gr.  728,  4  (238/7a).  töttos  tcöv  t6  ß  (etos)  £9r|ßEUK6TCOv  Or.  gr.  5 
176,  5  (98a).  Ecp'  lEpEcos  EOpEOU  ToO  FFpoiTOU  Tcoi  y  (etei)  als  Eureas  im  3.  Jahr 
Priester  war  Eleph.  3,  i  (284^).  Der  Schreiber  hat  zuerst  tcoi  L  y  geschrieben 
und  in  beiden  Exemplaren  seinen  Fehler  verbessert. 

ß)  Das  Tagesdatum  für  sich  allein  stehend  hat  den  Artikel:  Tf^i  TETpctÖi 
Kib.  65,  10  (nach  265^).  Tfji  irEia-TTTrii  Kai  EiKaSt  Tfji  toö  ßaaiAECOs  fipEpai  10 
(der  Regierungsantritt  des  Königs)  Or.  gr.  49,  8  (285  — 47a').  Tf^i  5e  rj  (am  8.  des 
Monats)  fiAOov  eis  T0Ö91V,  Tfit  5e  6  eis  ZOpcov  Kcönriv,  i  (der  Artikel  wirkt  fort)  eis 
riToAEMiaiSa,  la  eis  tov  AaßOpuvOov  (sie)  Lille  i  verso  30  (259^).  5teyvcoKa  e^o- 
Seuaetv  (sie)  t^i  ff  Teb.  55,  3  (11'''^).  —  Folgt  der  Monatsname  nach,  so  ist  die 
Formel:  Tfit  ö  toO  rTaOvi  Petr.  II  40  (b)  4  (IH*^),  wofür  Belege  oben  S.  20,41.  Aus-  15 
nahmen  kommen  nur  bei  Präpositionen  im  Tabellenstil  vor  (vgl.  unten  S.  36,  35). 

8.  Der   Artikel   bei   Zahlwörtern^). 

a)  Ein  mit  einer  Kardinalzahl  verbundenes  unbestimmtes 
Substantiv  (wie  5uo  äv5pes,  Sekq  Spoxpai)  hat  keinen  Artikel.  Dagegen 
steht  der  Artikel:  20 

a)  wenn  auf  einen  vorher  genannten  oder  als  bekannt  vorausgesetzten 
Begriff  zurückgewiesen  wird; 

ß)  bei  Brüchen,  deren  Zähler  größer  als  i  ist; 

y)  bei  Summierungen    mehrerer    Posten    und   bei   Komparativen; 

5)  bei  appositioneUer  Zusammenfassung  schon  genannter  Begriffe;  25 

e)  bei  prozentualen  Angaben. 

a)  PSI  IV  353,9  fiiTEi  \is  TÖc  ttevte  <jöi\J~aTa  mit  Rücksicht  auf  die 
vorher  genannten  Sklaven  (254^);  378,  3  TTposo9EiAEi  riiaiv  'ApTEiJiiScopos  (Spax- 
piäs)  2,  8  oü  oüv  KoAcos  TroiriaEts  auvTCt^as  5oövai  fiiiiv  Tcts  3  (SpaxMcts)  (250*). 
Rev.  L.  41,  8  KomjECTÖcoaav  tccs  TitJÖs  V^'h  E^£A0ouacöv  tcov  ttevte  T\\xtpwv  mit  30 
Beziehung  auf  kcxtcc  TTev6rm£pov  Z.  7  (258a').  Lille  15,  i  eKopiiaänriv  tt^v  irapcc  aoö 
ETTiCTToAfiVTrEplTcöv  (die  bekannten)s'  pvaieicov  (242/1*).  Eleph.  13,4  TrepiSETCOVEiKoai 
SpoxiJcöv  ouTTCo  EKEKÖtiiaTO  OiAcüv  (223—2*).  Lond.  I  nr.  28  '(p.  43)  =  UPZ  73,  6 
SeScoKa  riToAEiJiaicoi  TÖts  (5paxiJäs)  2  (c.  162*).  Durch  einen  Relativsatz  be- 
stimmt Par.  44  —  UPZ  68,  4  tös  p£v  (Spaxpicts)  'A,  äs  SeScokcs  rTETevfiSi  XH^o^  3S 
dycopdj£t(v)  (sie),  ti  keAeOeis  TTEpl  toOtcov;  (152*). 

ß)  Zen.  pap.  59243,  15    AaßETco  Zrivcov  Tct  5uo  |i£pri  (sc.  tcov  Tpicov)  (2/3) 
Kai  Tcöt    KUpicoi  TÖ  y    (1/3)   (252*).     Petr.  II  38    (a)  =  III  34  (b)ii  (240*).     Ro- 
settast. 18  (196a').    SB  7267,  4  TTÖacov  ä5£A9cov  övtcov  tos  50o  piepiSas  cbs  TTpea- 
ßurepos  eiATi96  (226*).    Petr.  III  107  (d)  col.  I  12.  18.  23;  col.  II  25  tö  (Tpia)  ti£pr|  40 
(3/4)  (III*).    Ohne  Artikel:  P.  Weil  =  UPZ  56,  8  Tpi'a    liEpTi  (160*). 

y)  Hamb.  nr.  27,  11  laTlv  yöp  tö  y£vri|ia  ai   p  tcöv  Kp(i0fis)    äp(Tapcöv) 
Kai  ai  k  tcöv  Ttupoö  dp(Taßcöv),  16  eialv  eis  iß  dp(oüpas)  tcöv  5  (SpoxtJicöv)  Tcöt 
piaOicot  es  kommen  auf  12  Ar.  (als  Gesamtbetrag)  4  Dr.  für  jeden  Lohnarbeiter  (250*). 
Tor.  I  5,  30  dvaAoyijoiiEvcov  tcöv  xpövcov  auvTpExeiv  Itt]  irpös  Td  irri  wenn  man  45 
den  ganzen  Zeitraum  zusammenrechnet,  ergeben  sich  als  Gesamtsumme  88  Jahre 


,')  Krüger    §   50,2,8—10.      Kühner- Ge  r  th  I   637,  13  f.      Gildersleeve 
Synt.  II   §  535. 

Mayser,    Papyrusgrammatik.     Ha.  3 
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(ii68').  Zen.  pap.  59157,2  ottcos  päÄiaxa  |aev  9UTä  irAsiova,  ei  5s  \ir],  pf]  sAdaaco 
Tcöv  T  KorTa9UTEUCTEis  (256'i);  59184,4  PT1  sAdaaco  tcöv  T  (255=1). 

5)  Hamb.  nr.  24,  19  'AvTiyevrjs  "EpiJicov  FTepaTis  oi  5üo  tcöv  ÜToAeiiaiou 
Toü  'Execovecos,  IcoCTTpaTos  6päi§  Aifis  [.  .  .  vris]   'Axaiös  oi    TpEls  tcov  Mtttto- 

5  KpdTOUs,  oi  TTEVTS  (alle  5  zusammen)  Tf)5  5£UTEpas  [iTTTrapxiccs]  (222»).  Nach  4 
Namen  v^on  Zeugen  folgt  Zen.  pap.  59003,9  und  21  oi  TECTaapes  tcöv  iTEpi 
'AttoAAcoviov  (259*),  ebenso  59133,  7  (256^).  Bad.  2,37  nach  5  Namen:  oi  ttevte 
TETapTopiEpiTai  (130*).  Lond.  I  nr.  26  (p.  20)  =  UPZ  28,  3  Td  ÜTTOiivriiaaTa  Td 
SapaTTicovi  Td  5üo  die  beiden  Eingaben  an  S.  (162 — 61^).    Teb.  29  =  Mitt.  Chr.  24,  5 

10  'AKOuaiAaos  Kai  rTToAEiJiaTos  oi  5üo  'HpockAeiSou  (c.  iio^-).     Vgl.  auch  §  72. 

e)  Ein  prozentuales  Verhältnis:  Mich.  Zen.  28  =  SB  6798,  14  TrposEÖCüKaiJEV 
Tals  p  dp(Tdpais)  y  (3  vom  Hundert)  (256^).  PSI  IV  372,  16  ai  Seko  tcTs 
EKaTÖv  (.sc.  dpTdßais)  (250^).  Zen.  pap.  59421,  8  (IH^).  Hai.  i,  244  TaaaioQw  tcöv 
EKcrrov  5pa)(Mds  £  (HI^). 

15  Über   den    distributiven  Artikel  bei  Kardinalzahlen  vgl.    §  61  d 

S.  43,  39- 

b)  Bei  Ordinalzahlen  mit  oder  ohne  Substantiv  (wie  pspos, 
poTpa,  pEpis)  sowie  bei  numerierten  Gegenständen  schwankt  der  Artikel- 
gebrauch.   In  der  Breviloquenz  fehlt  meist  der  Artikel. 

2o  a)  Steuern  und  Abgaben,   die  durch  eine  weibliche  Ordinalzahl  mit  zu  er- 

gänzendem poipa,  HEpis  bezeichnet  werden  (Belege  Bd.  II  i,  22  f.)  stehen  meist  ohne 
Artikel,  jedenfalls  in  der  Breviloquenz  der  Rechnungen  und  Quittungen.  Auf 
Scherben:  Wilck.  Ostr.  337  TETdpTTis  dAiECOV  (142^);  346  (130a');  1347  (11^).  tö 
teAos  EKTTis  dxpoTpOcov  (sic)  ebenda  1278  (unb.  ptol.).    1344.  1346  (11^)  usw.    Aber 

zs  auch  Tcb  (sic)  teAos  ttjs  TETdpTr|s  1363,  3  (27/6^).  Im  Kontext  häufiger  der 
Artikel:  Petr.  II  11  (2)  4  iva  ek  toctoütou  9EpcotJi£V  ttjv  EiKoaTriv  (Iliam)  Eleph. 
20,  61  TTiv  (E^rjKoaTriv)  (223'^).  Hib.  66,  i  tt^v  (EKaTOCTTriv)  Kai  (5iaKoaioaTriv), 
aber  2  ettei  oüv  ttitttei  aoi  EiKOorri  (2283').  Rev.  L.  54,  5.  12  ttjv  ekttjv;  aber 
24,  9  ÖEKdTT^v  (258a).     Also  grundsatzloser  Wechsel. 

30  ß)  Ebenso   schwankt  der  Gebrauch  bei  iJEpos  und  pspis   mit    einer    Ord- 

nungszahl in  der  Art,  daß  in  der  Breviloquenz  der  Aufschriften,  Übersichten  und 
Tabellen  der  Artikel  fehlt,  im  Kontext  der  Urkunde  meistens  gesetzt  wird.  Durch- 
greifend gilt  auch  hier  keine  Regel.  Lond.  III  nr.  881  (p.  12)  3.  20  amSoTO 
Tf]v  üirdpxouaav  aÜTCOi  TTEiarrTriv  (jiEpiBa  d-rro  TETdpTrjS  pEpiSog  (loS»');  ebenda 

35  nr.  882,  22  yfis  fiTr(£ipou)  UEpous  TpiTOU  in  der  Breviloquenz  einer  Bank- 
quittung (loi^);  dagegen  im  Kontext  T  6  TpiTOv  MEpog  ...  toOtcov  kcct'  etos  t6 
eßSopiov  iJEpos  .  .  .  Kai  ^Epos  EßSouov  aAAris  pids  ripepas  eis  TrAripcoCTiv  toO 
Eß5ö|aou  iJEpous  .  .  .  Kai  tcöv  sTrayoiJiEvcov  öpioicos  tö  EßSopov  pispos  BGU 
(III)  993  III  5  ff.  (127^).     Also  auch  hier  keine  Konsequenz.    BGU  995  I  i  =  III  2 

40  ötteSoto  TETdpTriv  iJiEpiSa  (ein  Viertel)  CT9pa(yi5cov)  ß  (109^).  Grenf.  II  20 
col.  2,  12  (114'').  Lond.  III  nr.  880  (p.  9)  13  (113^);  nr.  883  (p.  21)  5;  (p.  22)  20 
(88^).  Par.  15,  51  irap'  EKdaTou  lispog  £ß5o|jiov  Tfjs  oiKias  (120^).  Theb.  Bk. 
III  I,  2  UTTOuvripa,  5i'  oö  09iaTaTO  (ein  Angebot  stellte)  ÖEKdTOU  pEpous  yfis 
(130^)  usw. 

45  Im  übrigen   werden  Brüche  als  neutrale   Substantiva  (wie  TETapTOv,  sßSo- 

liov)  ohne  Artikel  ausgedrückt.    Belege  s.  Bd.  I  S.  320. 

y)  Numerierung  durch  Ordinalzahl:  Petr.  III  73,  7  liEpiaöcopai  TaniElov 
EisiövTCOV  EVÖE^ia  öy5oov  (ein  Magazin  rechts  vom  Eintritt  Nr.  8)  (III'^)  ').  SB  1436 
(Weihinschrift)  7rpösypa90i  TpiTtis  ar^Eas  (der  Kompagnie  Nr.  3)  (H^). 

I)  Preisigke  WB  s.  v.  evBe^ic  übersetzt:  ich  habe  gemietet  den  acljten 
Teil  eines  Lagerraumes  belegen  rechter  Hand,  wenn  man  eintritt. 


§   59-  '       Fehlen  des  Artikels  nach  Präpositionen.  35 

Über  die  Datierung  nach   Jahr,   Tag  und   Stunde   mit  Ordinalzahlen  vgl. 

S.  32,45- 

Über   den  Einfluß    der  Präpositionen    in   derartigen  Ausdrücken  s.  unten 

S.  36,  35- 


§  59.    Fehlen  des  Artikels  nach  Präpositionen').  5 

Mehr  noch  als  die  klassische  Sprache  hat  die  Koiuf)  die  ausgesprochene 
Neigung,  in  der  Verbindung  eines  Nomen  mit  einer  Präposition  den 
Artikel  fallen  zu  lassen,  wodurch  der  Präpositionalausdruck  einen  formel- 
haft-adverbiellen  Charakter  annimmt.  Dies  führt  zu  einer  Menge  von 
phraseologisch  festgewordenen  präpositionalen  Wendungen.  ^° 
Aber  auch  in  freien,  nicht  formelhaften  Verbindungen  wird  der  Artikel 
nicht  selten  unterdrückt,  namentlich  in  der  knappen  Kürze  der  Ta- 
bellen und  Rubriken. 

I.  Formelhafte    Präpositionalausdrücke  ohne  Artikel. 

a)  Ortsbestimmungen  (mit  Substantiven)-):  15 

OTTO  diTriAicbTOU,  ßoppa,  Aißös,  vötou  (von  den  Himmelsrichtungen,  ur- 
sprünglich Winden)  siehe  oben  S.  18,  „.  Ott'  oiKi'as:  SB  3925,  5  TrapriyyEÄKÖTes 
TccycÖTt  |Ji£v  evcoTTicoi  (persönlich),  'ECToporipei  5e  dir'  oiKiag  d.  h.  vom  Hause  aus, 
durch  Boten  (149 — 48a  oder  137 — 13(>^)-  69'  ccAco  frisch  von  der  Tenne  weg  (neben 
ÖTTÖ  Tfi5  dAco)  s.  oben  S.  24,  41.  20 

5id   x<^paS  im  Land  herum  (ttcoAgOutes)    Rev.  L.  40,  18  (258^). 

KorraßdvTOS  \xov  eis  dypöv  Magd.  38,  3  (221^).  Zen.  pap.  59798,  9  (HP). 
HiS  Öeoüs  (direAOeTu,  ^ETsAGeTv)  s.  oben  S.  25.  -j.  eis  KißcoTÖv  (TreTTTCOKs)  von  amt- 
lichen Eingaben,  die  in  den  Einwurfkasten  geworfen  wurden,  s.  Bd.  II  i  S.  90.  Dazu 
weitere  Belege  UPZ  I  S.  603  f.  Ähnlich  eis  tömov  in  den  Aktenband  P.  Gradenw.  25 
5,  9  (230a).  £1$  oIkov  (stehend  bei  Kornlieferungen).  Übersis  ttoAiv  s.oben  S.  28, 5.  eis 
AoyiaTripiGv  (Rechenkammer)  PSI  IV  417,  4  eiseScoKEv  pe  eis  A.  69eiAovTa  (IH^). 

ev  dyopdi  Hai.  i,  194  (III^);  aber  Bad.  48,  5  ev  ttj  dyopä  (126a').  ev  dypcöi 
auf  freiem  Feld  Edg.  106  =  SB  6989,  5  (III'*).  Zen.  pap.  59462,  3  (111^).  ev  yf)! 
—  ev  OocAdaarii  (S.  30,  :o).  e  v  Arjvcoi  Teb.  120,  57  (97  oder  64a').  ev  oikcoi  exeiv  3° 
Teb.  117,  10.  31.  58.  66.  75  (99*);  118,  8.  15  (11*^);  120,  53.  71.  116  KCtTaAi(iTOVTai) 
ev  oiKCp  (97  oder  64a).  Häufig  oi  ev  oikcoi  die  Hausbewohner  (Bd.  II  i  S.  16). 
£V  irepiaTdaei  (in  der  Umgebung)  Teb.  27,  6.  50  (113^).  ev  9uAccKfji  (in  Ge- 
wahrsam) s.  oben  S.  29,  44. 

i^  dyopäs  Zen.  pap.  59591,5  (HI"').  e^  dypoü  Eleph.  13,  6  (223a).  35 
Zen.  pap.  59462,5  (111^).  e^  oiKOU  Zen.  pap.  59044,  23  (257^).  Grenf.  I  17,  19 
(nach  147  oder  136a).  Teb.  120,  7  (97  oder  64a).  Leid.  O  =  UPZ  125,  15  (89a). 
£K  TreAdyous  (acoOeis)  s.  oben  S.  30,  25.  ektös  und  evTÖs  teixous,  9poupiou  (S.  29,  41). 
e^co  iepoö  Kai  Träaris  aKerrtis  (stehende  Formel)  Hib.  93,  4  (nach  250^).  e^co 
iepoO,  ßconou,  Tepievous,  aKeirris  rrdoris  P.  Gradenw.  3,  10  (227  —  26a);  4,  19  (Illa).  40 
Teb.  210    descr.    (107— io6a).     Vgl.   Oxy.    785     Iktös    iepoö,    ßconoü    (röm.  Zeit). 

eTc'  dTTTiAicoTriv,   ßoppSv  usw.  s.  oben  S.  18,  14.     eiri  ßdöos  eigentlich  in  die 


I)  Krüger  §  50,  2,  12 — 16.    Kühner-Gerth  I  605/6,  f  u.  g.    Gildersleeve 
Synt.  II   §569.     Winer-Schmiedel  §  19,  i  f.     Völker  §18. 

^)  Belegstellen   sind,    wenn    nicht   hier,    unter   den    einzelnen    Präpositionen 
(§  112  ff.)  aufgeführt. 

3* 
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Tiefe,  von  Grund  aus,  im  Ernst  Par.  64  =  UPZ  146,  8  (11^™).  etti  aKT\vr[V  (an 
Bord)  Hib.  86,  8  (248*).  ev  'AAs^avSpeiai  Kai  eiri  x^P"'  (}■  X'^P'^'i^)  (^^  AI. 
und  Umgebung)  Teb.  6,  26  (140 — 139^);  \iive\v  eiri  x<^P°5  Rosettast.  16;  33 
SioreTfipriKev  Eiri  X-  (196*).  £9'  opiaou  (am  Ankerplatz)  Lille  3,  2  (nach  241^). 
5  Toüs   KOTÖc    Kdo\xr\v   Kcopdpxas    SB   7179,3    (239^).     toc   kqt'    oiKiav    (im 

Haus)  ccÜTOU  ETTiTTÄa  BGU  (III)  993  III  10  (127^).  KQTd  TTpÖCTCOTTOv  (gegen- 
über) TOÜ  iepoO  Petr.  III  i  =  I  21  col.  2,  8  (237a).  kotoc  töuov  (am  Platz,  im 
Distrikt)  s.  oben  S.  29,  2:. 

Ttap'  aiyiaAöv  (am  Ufer)  Zen.  pap.  59119,6  (256^).  Trapä  Är)v6u  (ander 
jo  Kelter)   Amh.  48,  7  (io6a). 

TTEpi  aüXr)v   (am  Königshof)   s.   oben   S.  29,  ,4. 

TTpös  dirriAicbTriv,  ßoppäv  (ßoppä?),  Ai'ßa,  vötgv  s.  §  127  A  und  C.  irpös 
eOpas   Petr.  II  4  (6)  7  (255a). 

aOv    TTEpiCTTäCTei   (samt  Umgebung)  Teb.  60,  4   (ii8a). 
IS  ÜTTEp  yfis  —  ÜTTÖ  yfis  s.  oben   S.  30,  39. 

b)  Zeitbestimmungen. 

aua  riHEpai  (neben  ä.  Tfii  r\.)  s.  oben  S.  24,  ,8.  5ict  ßiou  (zeitlebens)  s. 
unten  §  120.  5id  5ixonr|via5  (bei  Vollmond)  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  2  (H^); 
die  Lesart,  vorgeschlagen  von  Wilcken,  ist  unsicher.     Siä  vuKTog  Kai  fjtiEpas;  Sict 

20  teAous  (für  immer,  vollständig)  s.  unter  5id  §  120.  fiAiou  TpoTrai  eis  ÖEpos 
(Sommersonnenwende)  Hib.  27,  120  (Kalender  301 — 240^).  £15  teAos  (schließlich, 
vollständig),  ek  rraiSös  (von  Jugend  an)  Par.  63,  8  =  UPZ  144,  19  (165a).  e^ 
dpxfis-  EV  dpxni.  EV  TÖXEi  (s.  die  betreffende  Präposition),  ev  copai  zu  rechter 
Zeit  Zen.  pap.  59500,  7   (III'^). 

25  erri  teAos  (dyEiv)    Rein.   18,  13;    19,  11   (io8a).     KaT"   dpxr|v   (im  Anfang). 

kot'  dpxds  (in  den  Anfangsstadien),  kot'  evOttviov  (im  Traum)  Leid.  U  =  UPZ 
81  col.  2,  6  (11^).  Kaxd  ÖEpEiav  (den  Sommer  über,  zur  Erntezeit)  Teb.  27,  60^ 
(113a).  Kaxd  Kaipov  (bei  Gelegenheit,  zu  geeigneter  Zeit)  Teb.  124,35.37 
(nach   ii8a).    Kaxd  TpüynTOV   (zur   Zeit   der   Weinlese)   Teb.   120,  132.   139  (97 

30  oder  64a).  KOTd  x^it^^^ct  Lille  i  recto  14  (259a);  aber  Kcrrd  töv  x^^tJ^ti^vcc  Par. 
63  =  UPZ  1 10,  108  (164a).  fiAiou  TTEpi  KaTa9opdv  ovtos  Petr.  II  45  =  W. 
Chr.  I  col.  4,20  (um  246a).  Trpö  usariußpias  Inschr.  einer  Sonnenuhr  Preis. 
Samm.  358,  9;  ebenda  17  sy  pECTrmßpias  (IH^).  üttö  X^^P"  (sofort)  Petr.  II 
20  =  III  36  (b)  col.  2,  7  (252a);  Teb.  71,  15  (114a). 

35  Anmerkung  i.    Insbesondere     bei    Ordinalzahlen     in     Zeitangaben     (nach 

Jahren,  Tagen,  Stunden)  ist  der  Einfluß  der  Präposition  unverkennbar,  nament- 
lich im  Tabellenstil  (vgl.  oben  unter  Zeitbestimmungen  ohne  Präposition  S.  31,  38). 
In  einer  Tabelle  Teb.  72,  451  eca^s  A6  (etous)  ;  aber  453  ecos  toO  A0  (etous)  v.  Jahr 
114a.     diTÖ   Evdrris   (sc.  TjUEpas)   Hib.  72,6  (241a).     Aber  Rev.  L.    16,4  -nrpö  Tfjs 

40  SeKdxris  (258a).  Lille  25,  25  (Rechnung)  dirö  Se  5  Ecog  fi,  33  dirö  Se  6  ecos  id,  48 
diTÖ  5£  ky  ECOS  ktTi  52  d-rrö  Se  kö  ecos  £TTOtyo|J£vcov  i  (Hia).  Teb.  5,  4  ecos  6 
TOÜ  OappoöQi  (ii8a).  Bei  Stundenangaben  findet  sich  in  Präpositionalausdrücken, 
wie  übrigens  auch  ohne  Präposition,  niemals  der  Artikel:  TTEpi  6y56r|v  copav 
Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  17  (um  246a).     TTpö   ekttis   copas    Hib.  60,  4   (nach 

45  245a).  TTEpi  copav  ÖEKÖTriv  Petr.  II  38  (a)  =  34  (b)  26  (240a).  copas  £u5EKcrrris 
Zen.  pap.  5961 1,  9  (111*^).  TTEpi  Se  copav  ß  Teb.  I  138  descr.  (H^).  cbaEi  TTEpi  copav 
(evSeköttiv)   Teb.  15,  2  (114a)  usw. 

c)  Anderweitige  modale  Präpositionalwendungen  ohne 
Artikel,  die  formelhaft  gebraucht  werden. 

50  I .  Präpositionen    mit    substantivierten   Adjektiven    oder 
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Partizipien,  meist  neutr.  sing,  oder  plur.  (die  Belege  unter  der  be- 
treffenden Präposition). 

dvöc  HEaov  (teils  adverbial  teils  mit  Gen.  gebraucht),  Belegstellen  I.  Band 
S.  485  und  unten  §114.  6.1x0  ßsÄTiaTOU  (aufs  beste),  häufiger  äirö  toü  ßeATiaTOU.  drrö 
ßpocxEcov  (seit  kurzem).  5iä  Sriiaoaicov  (von  Amts  wegen?):  Fay.  12,34  "^^9^  s 
aÜTCÖv  yevopEvris  [öJvdyKris  äppiojoOCTTis  5id  5Tiiioaicov  (um  103^)  ').  5i'  eyypdTT- 
Tcov  (auf  schriftl.  Wege).  5ict  Kevfjs  (vergebens;  die  Nominalergänzung  unsicher). 
Sr  öAiycou  (mit  kurzen  Worten).  5id  TravTÖs  (durchgängig),  Belegstellen  I.  Band 
S.  485  und  unten  §120.  5iä  TrAeiövcov  (wiederholt,  ausführlicher),  eis  ksuöv  (ins 
Blaue  hinein),  eis  OaTepov  (für  später),  s^  dpicrrepöjv  und  ty  Se^icöv.  ey  ßaai-  10 
AiKOÖ  (neben  sk  toü  ßaaiAiKOÖ)  aus  der  königl.  Kasse  (vgl.  oben  S.  24,  28).  sy  5r|- 
liOCTi'ou  (aus  dem  königl.  Magazin,  nicht  von  Amts  wegen)  töv  Aoittov  ouvayopd- 
<7ai  aiTOv  Hib.  65,  25  (nach  265^).  e^  sOSokoüvtcov  (mit  gegenseitigem  Einverständ- 
nis). E^  iCTou  (zu  gleichen  Teilen),  ek  koivoO  (gemeinsam),  ey  peaou  (d9aipeTv). 
ey  vecov  (dTTOKoOioTTmi,  dirotiETpeco,  exco  vom  frischen  Korn  bei  Getreideliefe-  15 
rungen).  ek  TrAripous  (vollzählig,  eigentlich  aus  dem  Vollen),  ek  au^9cbvou  (ii£- 
pijetv,  im  richtigen  Verhältnis,  proportional),  e^  üyioös  (richtig,  in  gehöriger 
Weise),  e^  uoTepou  (nachträglich),  ev  5rmoaicoi  (in  der  Öffentlichkeit),  ev  eAa- 
Xfo-Tois  (auvdyeiv).  ev  EToipcoi  (in  Bereitschaft):  tcöv  Aonrcöv  ev  eTOi'iicoi  övtcov 
Eleph.  10,  7  (223 — 2»).  e|i  tJieacoi  (Belege  I.  Band  S.  485).  eir'  dyoöcöi  (zum  Heil).  20 
eTTi  ßeATiov  (TrposeTrivoelv).  ett'  eoxdTcoi  (TSTCtKTai).  ett'  laxaTov  (dva9£p£iv). 
eiri  jjiefjova  (jrpodyeiv).  etti  -rrAeiov  (ou^eiv),  aber  auch  eiri  t6  TrAeiov  (in  weiterer 
Ausdehnung).  KCTd  ßpcrxO  (AoyijeaOai,  nur  ein  wenig).  Kaxd  Oeiov  dvaAeyöiaevot 
Tds  fiiaepas  (zur  Bezeichnung  der  natürlichen  Zeiten)  Eud.  3,  26  (II*).  Blaß  liest 
Kocrd  öeöv.  koct'  iSiav  —  koct'  i5iov.  Kcrrd  Kevöv  (vgl.  5id  Kevfis  und  eis  kevov).  25 
Korrd  Koivöv  (vgl.  eK  koivoO).  Kaxd  laiKpöv  (euOuiaeiaOai  ein  wenig;  AapßdvEiv  in 
kleinen  Portionen).  Kccrd  au|jißaivov  (bei  Gelegenheit),  irpös  ßaaiAiKd  (nach 
den   königlichen   Verordnungen). 

2.  Präpositionen  mit  Substantiven  2). 

Mit  5id:    ypapipdTcov    (brieflich).    Saveiou    (in    der    Form  eines  Darlehens).  3° 
KTTivcov   (Sidyetv    vom  Transport  mit  Lasttieren).    öttAcov    (pidx'nv   auvicrraCTÖai). 
Trapeupeaecos  ((tkOAAeiv,    heimtückisch  ausplündern).      TTpoypdiJi|aaTOS    (durch  Ver- 
ordnung).     auiaßöAcov    (£yAoyi;5ecr6ai,    mit   Quittung    verrechnen).      X^'P°5    (ex<j^, 
dTTexco,  ö(peiAco,  Hand  in  Hand  =  bar). 

Mit  eis:  dudyucoaiv  (Soövai,  vorlesen  lassen).  dTTÖAoyov  (äyeiv,  zur  Ab-  35 
rechnung  veranlassen).  eKTiaiv  (eyyvos,  eyyudaOai,  auf  Schadenersatz).  ETriyvco- 
CTiv  (dyeiv,  zur  Kenntnis  bringen).  eTTiArm^/iv  (dyeiv,  verhaften).  KocrdaTaaiv 
(SiaAeyeiv,  zur  Verhandlung  auswählen).  Korrepyaaiav  (piiaOoöv,  zur  Bebauung). 
Kpiaiv  (xpriiaaTi^eiv,  zur  richterlichen  Entscheidung  befördern).  laapTUpiav  (KAfi- 
ais,  KoAelv,  zur  Zeugenaussage).  Ö9eiATi|Jia  (-rriTTTeiv,  zur  Schuld  fallen).  rrAripcoaiv  40 
und  aupTrAripcoaiv  (um  die  Zahl  zu  füllen,  in  summa).  TrpSaiv  (-rrpoTiöevai,  Ikti- 
Oeaöai).  9OAA0V  (iroTi^eiv,  TroTiatiös  vom  Wässern  der  Saaten,  bis  sich  Blattknospen 
zeigen).  X^pa.  (5i5övai,  exeiv,  cf.  5id  X^'P°5'  ^"^^  X^'P")-  '%pT\\x(XT\a\x6v  (evTda- 
ceiv,  ins  Registrierbuch  eintragen,     cf.  ev  XP-  und  Kccrd  XP-)- 

Mit  eK:  e^  dvTi5iaypa9fis  (laeTpEiv   eis  töv   öriaccupöv,    als  Gegenzahlung?).  45 


>)  Möglich  freilich  auch  die  Auffassung  als  Masculinum  =  durch  öffentliche 
Beamte  (,,by  public  officials"),  wie  die  Herausgeber  erklären. 

2)  Die  Sammlung  beschränkt  sich  auf  solche  Redensarten,  die  für  die  Papyrus- 
sprache besonders  charakteristisch  sind.  Die  Einzelbelege  siehe  unter  den  betreffen- 
den Präpositionen. 
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yscopETpias  (nach  der  Land  Vermessung).  5taip£a£C0S  (nach  Auswahl).  5iKr|S 
(in  der  stehenden  Phrase  KaOccirep  ly  5iKris,  nach  Fug  und  Recht,  eigentlich  =  wie 
auf  Grund  eines  Rechtspruchs).  lOous  (nach  Gewohnheit,  vgl.  £V  £Öei).  EiKaaias 
(nach  Berechnung).      ETTißouAfis   (mit    Hinterlist).    £Tnax£^;£COS    (nach  dem  Augen- 

5  schein).  EuOuSiKias  (auf  Grund  eines  direkten  Verfahrens)  Tor.  I  6,  13  (116^). 
Kpia£Cos  (nach  dem  Urteilspruch,  vgl.  rrpo  und  icos  Kp.).  HEpous  (für  seinen  Teil,  zum 
Austausch).  öpKOU  (5äv£iov  eiArjfpE,  unter  Eid  erhalten;  vgl.  ijieO'  opKOu).  Ti|jiri- 
CTECog  und  auvTi|ATiaEC0  5  (nach  der   Schätzung). 

Mit  £v:  ey  yaaTpi  (ex^'v)  von  einem  trächtigen  Schwein  Magd.  4,  6  (222^). 

10  Zen.  pap.  59328,  21  (248*).  eSei  (vgl.  e^  eOous).  AEUKcbpaTi  (EKeEiuai,  schwarz  auf 
weiß  veröffentlichen).  In  einer  großen  Anzahl  von  Ausdrücken  bezeichnet  £v  einen 
Zustand,  eine  Kategorie  oder  Qualität:  Iv  dTTOcycoyfii  (verhaftet),  ev  dppcoaTiai 
(krank),  ev  ETtipiEAEiai  (versorgt),  ev  Kccroxfii  (selten  £V  Tf^i  Kccroxfii,  s.  oben 
S.  24,  4).    EV  KAripouxiai  (ävaypä9Eiv).    ev  <puT£iai   (exeiv).    ev  xpTlPicmCTiacöi  (ex^iv, 

15  in  amtlicher  Behandlnng  haben,  vgl.  eis  XPO-  Hierher  gehören  namentlich  die 
Kunstausdrücke  für  die  Bodenqualität,  wie  t]  ev  dvaTTocüiiccTi  yf] ;  ev  dpExfii;  ev 
dcpEaEi  ;  EV  5copEai ;  £V  ETTiaTdaEi  Kai  dTToAoyiCTiicöi ;  ev  Trposö5coi  tcöv  tekvcov  toO 
ßaaiAECos;  ev  ovyKpi'aEi;  ev  OiroAöycoi  i).  Daß  auch  der  sog.  prädikative  Ge- 
brauch der  Präposition  ev   (vgl.  unten    §  iio)   meist   auf   den  Artikel  verzichtet, 

20  ist  fast  selbstverständlich:  z.  B.  ev  SiEyyufmcrri  UTTOTiÖEaöai  (als  Bürgschaft  hinter- 
legen); EV  BcopEdi  EXEiv  (als  Geschenk  besitzen);  ev  eEiicrri  ^X^w  (als  Depot  bei 
sich  haben);  ev  AriPiJiom  dva9£p£iv  (als  Gewinn  registrieren);  ev  69£iAriiJicm  5i- 
Sövai  (als  Schuld  übertragen);  ev  Trapaypa9fii,  ev  TrapaOriKrii,  TTapoKccTCc6r)Krii 
EXEiv    (als    Anweisung,    als    Depositum    haben);     £v    tticttei    TiÖEaöai    (als    Pfand 

25  hinterlegen);  ev  irpoSöiaccTi,  UTT£p5aTravrinaaiv,  UTTOÖriKrii,  9uAaKfit  exeiv  (als  Vor- 
schuß, unter  der  Rubrik  der  Defizits,  als  Hypothek,  in  Verwahrung  erhalten 
haben);  k\x  9£pvfii  Trpos9£p£0-6ai  (als  Mitgift  beibringen)  usw. 

Mit  ETTi:   Genit.     ett'  dAriÖEias   (in  Wahrheit)   neben  e.  xfjs  dA.      etti  övö- 
laccTOS    (ETTicTTEAAEtv,    ausdrücklich    auftragen),     ol    etti    TTpccyiadTCov,    etti   xP^'^^ 

30  TeToypEvoi  (die  Beamten).  6  etti  auvrä^ECOS  (ein  Steuerbeamter).  Dat.  ett'  dSiKiat 
(zu  Unrecht),  aiox^vrii  (zur  Schande).  ßAdßTii  (zum  Schaden).  EyAoyfii  (nach 
Auswahl).  E^aycoyfjt  (zur  Ausfuhr).  ÖEpcnTEiai  (zur  Kur,  vgl.  eis  6.).  TrapaAoyiaiicöi 
(zur  Täuschung).  paiSioupyiai  (als  Scheinmanöver).  can<c9avTiai  Kai  CTEiaiicöi 
(aus  Angeberei    und  zur  Erpressung).     acoTTipiai   (zum  Dank  für  die  Rettung,  in 

35  den  TTposKÜvriiJia-Inschriften).  tökcoi  (auf  Zinsen,  vgl.  ctüv  tökcoi).  Oßpei  (zum 
Hohn).  Akkus,  etti  pfJKOS  (der  Länge  nach,  s.  oben  S.  31,  33).  £9'  wiJaAiav 
(=  opiaAiav)  durchschnittlich,  gleichmäßig. 

Mit  £cos:  Ecos  yvdbaEcos  iTEpi  Tfjs  SiKris  Hib.  92,  13  (263^).     ecos   KpiaEcog 
(bis  zur  Entscheidung)  Magd.  35  =  W.  Chr.  56,  7    (217a).     Vgl.  ek,  irpö  KpiaEcos. 

40  Mit  KQTd:    kot'    dyxicrTEiav  (auf   Grund   naher  Verwandtschaft)  P.  Hei- 

delb.  =  Preis.  Samm.  4638,7  (H^);  ebenda  Kaxd  5  ia0riKr|  v  (testamentarisch). 
kot'  dAriÖEiav  (wahrheitsgemäß),  kot'  dv6pcoTTOv  (nach  menschlicher  Berech- 
nung): £dv  Ti  Kax'  dvöpcoTTOv  y(vr|Tat  Petr.  II  13  (19)  5  (252*).  yvcönr|v  (nach 
Wunsch).     5iaypa9riv    (neben   T-qv   Sioyp.,   vgl.  oben   S.  24, 13)  nach  Anweisung. 

45  Süvapiv  (nach  Vermögen,  Leistungsfähigkeit).  £|jßa56v  (irriXEiS  K.  £.  =  tttixeiS 
oiKOTTESiKOi,  Flächenellen).  ETXEVEXUpov  (auf  ein  Pfand  hin).  ETTicrroAriv  (nach  Auf- 
trag). Euxrjv  (nach  Gelöbnis).  Kpdros  (nach  Kräften).  Aöyov  (d-rravTäv,  nach 
Wunsch  verlaufen).  (iEpos  (oi  Kaxd  pEpos  yEcopyoi  nach  Rostowzew,  Kolonat  55  ff. 
soviel  als  oi  Korva  pEpiapiöv  y.,  d.  h.  die  entsprechend  ihrer  Leistungsfähigkeit 
50  herangezogenen  Bauern),  vötiov.  vö|jious.  voOv.  irapoxcopriCTiv  (AapßdvEiv,  durch 
Zession  übernehmen).     TTpoai'pECTiv  (nach  Wunsch),     k.  TrpösTayua  (auf  Befehl) 


I)  Vgl.  zu  diesen  Ausdrücken  Wilcken    Grdz.  272  ff.  und  unten  §  116  I  b. 


59. 


Freie  PräpositionalausdrUcke  ohne  Artikel.  ^v 


ßaaiAecos  Bad.  47,  9  (127a);  Toij  0£oö  r.  Edg.  89  ==  SB  6S04,  7,  5  (Illa).  airouSriv 
(mit  Eifer).  auyypa9fiv  (kontraktlich).  CTÜpßoAov  (mit  Quittung),  awpa  (eKaaTos, 
separativ  —  jeder  für  seine  Person).  Tpörrov  (in  der  gehörigen  Ordnung).  xP'Hl^ot- 
TiCTUÖv  (nach  amtlichem  Erlaß,  cf.  £15  XP->  ^^  XP-)-  ^o"  distributiven  Ausdrücken 
mit  KaTÖc,  die  überaus  häufig  auftreten,  seien  als  besonders  charakteristisch  ange-  5 
führt  (t6)  Karr'  dv5pa  (Verzeichnis  nach  Köpfen)  und  (tö)  Korra  9ÜAA0V  (Flur- 
register), wofür  Belegstellen  gegeben  sind  I.  Band  S.  485. 

Mit  tJi£Tä:  |J£0'  öpKOU  (cf.  e^  cpKou).  |Ji£TCt  X^P"^  (^X*^»  unter  der  Hand  haben, 
vgl.  Sioc  x^ipös,  EIS  X^'Pct»  ^"""O  X^'PO')- 

Mit  Tiapä:  Trap'  ct^iav    (wider  Gebühr).    50va|Jiiv   (über  die  Kraft).    Aoyov  10 
(wider  Erwarten). 

Mit  TTpö:  Trpö  Kpiaeco?  (vor  der  gerichtl.  Entscheidung,  vgl.  ek  KpiaECOS, 
Ttpös  KpiCTEi).    696aA|acöv  (AaßEiu). 

Mit  irpos:  Dat.  irpös  KpiCTEi  (vor  Gericht).  x^'Pi^t^'oi^  (bei  der  Verwaltung). 
Akkus.  Trpös  dpyüpiou  (Form  der  Steuerentrichtung,  vgl.  Ott'  dpyupiou  15 
S.  40,  11).  dacoTEiav  (im  Überfluß,  in  verschwenderischer  Weise),  ccu^qaiv  (dyEiv, 
föidern).  ßiav  (gewaltsam).  £K9Öpiov  (gegen  Pachtzins).  eOxEpsiav  (zur  Bequem- 
lichkeit). UEpos  (für  seinen  Teil,  vgl.  £y  ijspous,  kotö  PEpog).  crKETrriv  (zur  Sicher- 
heit). TpdiTEjav  (durch  Bankanweisung).  X'^^'^öv  (Form  der  Steuerentrichtung,  vgl. 
irpos  dpyüpiov).     X'^P'^  (zu  Gefallen).  20 

Mit  aOv:  ovv  f]iJiioAiai  (neben  tt]!  fi.).  öi^covicoi  (mit  der  Löhnung)  Theb. 
Bk.  VI  IG  (134 — 133*).  TÖKCOi  (vgl.  ETTi  tökcoi)  samt  den  Zinsen.  OrroAdycoi 
(mit  dem  Abzug)  Theb.  Bk.  V  9  (134 — 33'^). 

Mit  ÜTTEp:  ÜTTEp  TÖTTOU  (neben  toü  töttou,  s.  oben  S.  29,  30) 

Mit  Otto:  üttö  SiaaKopTTiaiaöv  (dyEiv,  verschleudern).  Ki'ipuKO  (=  Otto  Kfjpu-  25 
KOS,  unter  Heroldsruf).    axEpEaiv  (dyEiv  konfiszieren). 

Mit   X'^P'S-   X'^P'S  K£pd|iou   (ohne    Gefäß    gewogen). 

IL  Freie,  nicht  formelhaft  gebrauchte  Präpositionalaus- 
drUcke, in  denen  der  Artikel  vermißt  wird. 

TTapEy£vri6rm£v   eis    dTTdvTr|CTiv    (zur  Bewillkommnung)    Tcb.  43,  7   (iiS^).  3° 
5ÖS  eis  öxOpcoCTiv  Lille  3,21  (nach  241*).    TrapaCTXcbu  eis  TTapaa9[payiauöv] 
Rev.  L.  26,  7  (258*).    iy  AoytaTTipiou   (neben  ek  toO  A.,  s.  oben  S.  24,  27).    £K 
eavdTou   aicjw\j.a\   Par.  12  =  UPZ  122,  18  (157a).    Vgl.   S.  30.    Iv  aAArii   Tpi- 
priviai    (im  nächsten  Vierteljahr)  Rev.  L.  22,  i  (258a).    Trap£0£|Ji£9a  £V   iEpcöi   (in 
dem  Heiligtum)  irapa  norroÖTt  lEpEi  Grenf.  I  14,  2  (150  oder  139*).    e|J  irpuTavEicoi  3S 
(s.  oben  S.  29,  ;i).    evtös  xP°^°^  innerhalb  der  vereinbarten  Frist  (in  Verträgen), 
wobei  die  Ergänzung  von  toö  unnötig  erscheint:  z.  B.   BGU  11 26,  16  (8a).    eOöOs 
£^    EopTf^s  (gleich  nach  dem  Fest)  PSI  IV  403,20  (Illa).     9riCTavT£S  ett'  evex^- 
pcCTiav   (zur  Zwangsvollstreckung)  fjKEvai  Par.  35  =  UPZ  6,  30  (163^).     TTEaovTa 
ETTi  KoiAiav  (auf  den  Bauch)  Leid.  U  =  UPZ  81,  2,  16  (IIa),  sehr  vulgärer  Traum-  40 
bericht.     dTToysypomaai    etti    teAcoviov    (beim    Zollamt)  Petr.  II  11  (2)  3  (Illa). 
ETTI  9uAaKfis   (in  der  Wachtstube,  vgl.  S.  29,  47).     oi  kqO'  iTTTrapxiccv  ETriaTaxai 
Petr.  III  72  (d)  10  (Illa).    tcöv  Kaxd  pEpiSa  £9Ö5cov   (s.  oben  S.  29,  38).    kotö  tto- 
Taiiou    (vom  Nil,  s.  oben  S.  28,  46). 

Anmerkung  2.  In  Verbindung  mit  einem  attributiven  Genitiv  ist  der  45 
Ausfall  des  Artikels  (nach  Kühner-Gerth  I  607  k)  an  sich  verständlich  und  dem 
klassischen  Gebrauch  entsprechend,  wenn  der  Ausdruck  einen  Gesamtbegriff 
darstellt:  so  ohne  Präposition  Hib.  34,  3  ETTavoyKdaai  Toy  KaAAiSpo^ov  f|  t6 
0TTO30yiov  dTToSouvai  f|  Tinf)v  toö  övou  (243 — 2^).  Häufiger  mit  einer 
Präposition:  ÖTTÖ  ycovias  9upi5os  BU  1002,  5.  10;  11  piEXpi  yoovias  Tfis  oiKi'as  30 
(55*)-  £is  ETriaKEufiv  iTTTroTpc9icov  Hib.  162  descr.  (228^);  eis  £Tr(iaK£ufiv) 
yE9upwv  Petr.  1113(2)6  (258a);  III  112  verso   (f)  col.  2,  9   (221a).    eis   9UTEiav 


40  Der  Artikel.  §  59. 

901VIKCOV  Amh.  31,  8(112»).  ly  KpoKoSIAcov  ttöAsgos  tteSicoi  Grenf.  II  20  col.  i,  3 
(114a).  liEXpi  teAeuttis  ßiou  Tor.  I  7,28  (ii6a).  Doch  fehlt  der  Artikel  ge- 
legentlich auch  da,  wo  kein  gemeinsamer  Begriff  zugrunde  liegt,  wie  etti  kotc- 
aToAfiv  Tfis  örißaiSos  W.  Chr.  12,  15  (88a).  KOTCt  (püaiv  tcov  x'J^IJ^Ö't^^  (der 
5  natürlichen  Anlage  der  Deiche  entsprechend)  Lille  i  verso  20  (259a').  irpos  5ia- 
96priCTiv  Tcöv  Tfis  irposöSou  TrpoßäTCOv  (wegen  Tötung  der  steuerfälligen  Schafe) 
Teb.   72,  239.  259;   231  TTpös  96pov   (Versteuerung)  TrpoßäTcov  (114^). 

III.  Von    den    überaus    zahlreichen    artikellosen    Präpositionalaus- 
drücken,  wie  sie  in  Tabellen,    Rechnungen,    Verzeichnissen  vor- 
10  kommen,  seien  nur  einige  typische  Beispiele  hergesetzt. 

octt'  äpyupiou,  TrupoO  usw.  (in  Silber,  Weizen  usw.  von  der  Form  der  Bezah- 
lung) sehr  oft.  drrö  5ieyyuriCTecos  (für  Bürgschaftsleistung)  Hib.  114,  14  (244'!). 
ÖTTÖ  Tiiifis  (im  Wert  von,  als  Kaufpreis,  vgl.  eis  Tiijf)v).  Am  häufigsten  bei  eis,  das 
den  Zweck  bezeichnet,  für  den  Geld  oder  Naturalien  geliefert  oder  gefordert  werden : 
IS  Ets  ävriAcoiaa  Sakk.  3  (111^).  eis  ccTToaToAr|v  Teb.  112,  6  (112^).  oivou  eis  OepaiTEiav 
(zur  Kur)  ebenda  Introd.  (p.  473)  13  (112*).  eis  Aivcoviav  (Flachskauf?)  Petr.  II 
28  col.  5,  9;  8,  21;  9,  31  (Illa).    apTOOv  EIS  65ÖV   (Brot  auf  den  Weg)  Teb.  121,  32. 

41  (94  oder  61»).  EIS  oIkov  (fürs  Hauswesen)  ebenda  27.  eis  Trapa9puyaviaM6v 
(zum  Faschinenbau)  Petr.  III   112  verso  (f)  col.  i,  2   (221*).     eis  irpäaiv   (behufs 

20  Verkauf)  Teb.  117,  18  (99a)  usw.  Bemerkenswert  der  prädikative  Gebrauch  von 
eis  in  stehenden  Ausdrücken  wie  eis  Tmriv  (vgl.  ccttö  Tiiafjs  =  im  Betrag  von,  als 
Preis);  ähnlich  eis  Aöyov  (als  Gesamtbetrag);  Eis  EKKpouaiv  (als  Abzug)  Teb.  121, 
135  (94  oder  öi^i).  eIs  dT]aoxip6v  (d.  h.  an  den  Staatsspeicher)  (eisMETpEiv)  Ostr. 
ApoUinop.  =  Preis.   Samm.  4634  (142^);  P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr.  46,  i   (115a');  47,  3 

25  (77  p.  C.).  £K  Oriaaupoö  Par.  60  (bis)  =  W.  Chr.  30,  31  (um  200a);  ebenso  Lond.  II 
nr.  227  (a)  p.  4,  2  (177=^)  statt  ek  9aiaa  .  .  .  (Wilcken).  Zen.  pap.  59269,  11  (c.  250*). 
£y  Aoyou  (laut  Rechnung)  Teb.  112,  30  (112»).  yf]  ektös  niCT9cba£oos  (unverpachtetes 
Land)  sehr  oft.  yfi  ektös  9opoAoyi'as  (das  nicht  in  der  Ertragssteuerliste  steht) 
Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  14  (116 — iiia).     evOriaaupcoi   Zen.  pap.  59732,  8  (III^^). 

30  Ev  Aoycoi  Zen.  pap.  59489,  30  (III'^).  ctüko  ett'  dpiCTTOU  (beim  Frühstück)  Teb.  116,  36 
(Il^f);  112,  74  (112^).  ovfou  ett'  dpiaTCOi  121,  93.  99.  (94  oder  61»).  koctoc  9UAA0V 
(Trpo5iaAoyiCT|aös)  etti  K£9aAaiou  Liste  (Voranschlag)  über  die  zu  erwartende  Rente 
Teb.  67,  2  (ii8a);  89,  2  (113*);  174  descr.  (nach  112*).  Vgl.  Crönert,  Wchschr. 
f.  kl.  Phil.  1903,  457.  ecos  dvaiJieTpr)aecos  (bis  zum  Vollmaß,  d.  h.  zusammengerechnet) 

35  Petr.  II  12  (4)  3  (241^).  In  ähnlichem  Sinn  wohl  auch  ecos  dpi(OiJifia£Cos)  Teb.  112,  92 
(112»),  wofür  nach  Hib.  47,  11  ecos  toö  cäpiöiioO  (256»)  vielleicht  besser  dpi (0|JioO) 
einzusetzen  ist.  ecos  Aoyou  (als  Ratenzahlung,  eigentlich  =  bis  zur  Abschlußrechnung 
als  Abschlagszahlung)  Zen.  pap.  59743,  19  (HF).  Teb.  112,  38.  43  (112»).  Der  Aus- 
druck steht  im  Gegensatz  zu  ettI  Aöyou  (auf  Rechnung),  das  Wilcken  Ostr.  I  323  erst 

40  aus  römischer  Zeit  belegt.  Vgl.  Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Phil.  1903,486.  rrpös 
Aöyov  (Ö9£iAco)  Petr.  III  136  col.  i,  4  (III»).  ümp  c.  gen.  sehr  häufig  von  Ein- 
zelposten einer  Rechnung:  z.  B.  Teb.  118,  8  ÜTTsp  dvri(AcbuaTOs)  (II'^O:  ^^9.  n 
UTrep  dpTaßiri(as)  Kai  aT£9ävou  Kai  koivcovi(kcöv)  (105 — 01»);  112,  57.  120  OiTEp 
KCOMoypapipiaTeias,  84  ÜTr(£p)  £TTi|i(£piatJoO?)    (112»)  usw. 

45  Anmcrkung3.     In  Verbindung  mit  einem  attributiven  Genitiv  verliert  das 

übergeordnete  Nomen  im  Tabellenstil  regelmäßig  den  Artikel:  eis  dvaßoAfiv 
vaußicov  Petr.  III  112  verso  (f)  col.  i,  13;  col.  2,  3  eis  TOiifiv  Kai  Trpoaaycoyfiv 
XdAiKos  (221»).  eis  ETrißoAfiv  TraAaioö  x^Motos  Petr.  III  37  (a)  col.  2,  3.  5.  17  usw. 
(257^)-     EIS  XP'"^'^  eAaiou  Kai  TrapdKauaiv  Petr.  II  25  —  III  61  (a)  13;    (b)  15 

so  (III»).  Eis  AuTpcoaiv  TTOTtipicov  Teb.  120,  41  (97  oder  64»)  usw.  Vgl.  oben 
S.  39  Anm,  2. 


§  6o.  Genereller  Artikel.  41 

§  60.  Der  generelle  Artikel. 

Das  Wesen  des  (im  Gegensatz  zum  individuellen)  generisch  gebrauch- 
ten Artikels  besteht  darin,  daß  ein  bloß  gedachtes  (beliebiges)  Indivi- 
duum gleichsam  als  Musterbild  und  Typus  zum  Vertreter  der  ganzen 
Gattung  erhoben  wird  i).  s 

1.  Der  generelle  Artikel  verbindet  sich  selten  mit  einem  Substan- 
tivum  im  Singular,  gelegentlich  mit  distributivem  Nebensinn  =  der 
betreffende,  jeweilige. 

Tor.  I  8,  36  eiTTep  ye  5fi  Evöiai^ev  ex^jv  ti  SiKaiov,  81'  oö  SOvcrrai  tov  KpiTf]v 
TTElaai  (ii6a).  Nicht  ein  bestimmter  Richter  ist  gemeint,  da  ja  zudem  das  Chre-  10 
matistenkoUegium  mehrere  Richter  umfaßt,  sondern  generell  =  der  jeweils  zu- 
ständige Richter.  Vgl.  auch  Lit.  2.  Rev.  L.  25,  4  ff.  ÖTav  oi  yECopyoi  oivoTTOieiv 
ßoüXcovTai,  TTapaKaAEiTCoaav  töv  tt^v  cövtjv  StoiKoOvTa  Kai  TTapay£vo|i£vov;  (sc. 
aÜTOö)  oivQ-TTOieiTCo  6  yecopyos,  d.  h.  der  betreffende  Bauer  (258a).  BGU  VI 
1202,  II  Tcöi  TOTTO  ypaiJ^aTei  dem  jeweiligen  Bezirksschreiber  (ißa-).  15 

2.  Weit  häufiger  steht  der  Artikel  generisch  bei  substantivierten 
Adjektiven  und  Partizipien  (im  Singular  oder  Plural),  im  letzteren 
Falle  gewöhnlich  im  Sinne  von  ,, jeder  der"  2). 

In  der  Gesetzessprache  des  P.  Halensis  i  (Dikaiomata)  häufen  sich  derartige 
generisch  gebrauchte  substantivierte  Adjektiva  neben  wirklichen  Substantiven:  20 
z.  B.  186  eäv  6  eAeuOepos  tcöi  sÄEUÖEpcoi  ETravorrEiuTiTai  aiSripov;  188  eäv  6  5[oöAos 
f|  fj]  5ouAti  toutcov  ti  iTOifjarii  tcöi  lAEUÖEpooi  f\  Tf}i  EAEUÖspai,  pacmyoOaOco  .  .  .  fi 
TTiv  jriiJiiav  SiirAaCTiav  dTroTEiaäTCo  6  ÖEarrÖTris  toO  TroiriaavTos  tcöi  TraOövTi  f| 
{f|)  TCÖI  eAEUÖEpcoi  ysypooTTai,  iäv  Siktii  viKriOfii;  196  eccv  ö  5oOAo5  f|  r\  SoüAr)  ixa- 
Tä^rji  TÖV  £AEÜ0£pov  fi  TTiv  lAEuO^pav,  dTTOTEiaäTco  ö  SEarrÖT'ns  urrEp  toO  5ou-  25 
Aou;  ähnlich  203;  219  ö  AAE^avSpEUS  tööi  AAE^auSpEl  [it\  SouAeuetco  ^tiSe  f) 
AAE^avSpis  TCÖI  AAE^avSpEi  lariSs  tt]!   AAE^avSpiSi  (111^"^). 

Participia:  E^saTCO  tcöi  ßouAoiiEvcoi  ÜTTEpßäAAEiv  Eleph.  14,  23  (2233^). 
liTivÜEiv  TÖV  ßouAöiJiEVGV  Tols  TTopä  ToO  aTpccTfiyoü  Par.  10  =  UPZ  121,  15  (156^). 
Im  gleichen   Sinn  der  Plural:  toTs   pouAouEvois  ÜTTEpßäAAEiv  E^EOTai  Par.  62  =  30 

UPZ    112,  3,  14   (11^).       UTTSp     ToO     liTjÖEV     Ö9EiA£lV     TÖV     ETTl     TTjV     aipEaiV     TCÖV    ETTl- 

yevriiJiäTcov  TrapocyivöiiEvov  Teb.  27,  65  (113*).  An  dieser  dunkeln  Stelle  fassen 
die  Herausgeber  den  Singular  generell  ==  alle,  die  zur  Übernahme  des  Getreideüber- 
schusses sich  einfinden  (d.  h.  die  yECopyoi).  [oi  5']  ävTE^dyovTES  (hinausjagen)  töv 
eisßiajö|i£vov  (jeden  unberufenen  Eindringhng)  Teb.  105,  36  (103a).  töv  Se  (pavr)-  35 
aö|i£vov  OavöcTcoi  evoxov  eIvci  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  18  (57 — 56^). 
Sehr  häufig  ist  das  Participium  mit  Artikel  im  Sinne  von  ,,der  betreffende, 
jeweilige",  wobei  gelegentlich  ötEi  oder  ttös  dazutritt:  6  tJiapTupias  ETriAapßavö- 
PEVOs  (jeder,  der  eine  Zeugenaussage  anfechten  will)  Hai.  1,24  (III^™).  ö  Tipid- 
PEVOS  Eleph.  14,  12  (223a)  ist  nicht  ein  bestimmter,  sondern  der  betreffende,  even-  40 
tuelle  Käufer;  so  wiederholt  in  d.  Rev.  L.  ö  tt^v  covi^v  dyopäaas,  riyopccKcös,  ex^v 
usw.  3).    TCÖI    [Se  (Jiri  JvücravTt  eotco  tö  TpiTOv  nspos  •iTpa6£[vTOs]  toO  ävSpcoröSou 


1)  Krüger  §  50,  3  und  4.    Gildersleeve  Sj-nt.  II  §  563  f.    Kühner-Gerth  I 
589,  I.    Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  252. 

2)  Krüger  §  50,  4. 

3)  Vgl.  zur  Sache  A.  Steiner,  Beiträge  zur  Interpretation  des  Steuergesetzes 
von  Ptolemaios  Philadelphos,   Diss.   Heidelberg   (1910)   10  ff. 
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Hib.  29,  5  (um  265a).  TÖv  5e  \xi]  eupovTa  a  £911  jrjTeiv  E^eaTco  tcöi  jriToupievcüi 
(dem  betreffenden,  bei  dem  Haussuchung  gehalten  wird)  opKi'aai  Rev.  L.  56,  7 
(258a).     Eine   in   Verträgen   häufig   wiederkehrende    Phrase    ist   f)  t'  £90605   tcöi 

ETTITTOpeUOlJlEVCOl   QKUpOS  EaTCO   Kol   TTpOaOTrOTEiadTCO  6  ETTeAGcOV  ETTlTlIiOV  Hib.  96,  10. 

5  27  (259a).  Eleph.  3.  4  =  4.  5  (284a).  Lond.  III  nr.  880  (p.  9)  29  (113a).  Tor.  IV 
23  (117a).  Rein.  11,  18  (iiia);  12,  11  (iii— 110»);  13,  14  (110*).  Grenf.  II  25, 
19;  26,17;  28,  17  (103a);  30,  21  (102a).  BGU  998  II  9(101»)  usw.  Dazu  tritt  manch- 
mal ÖEi  (=  jeweilig):  tcöi  oei  ümp  auToö  ETTiiTopEUopEvcoi  Rein.  25,  13  (105a); 
oder  ixäs:  rravTi  tcöi  £TTi9£povTi  Rein.  28,  19;  29,  19  (Ila^).  Vgl.  Krüger  §  50,  4,  i. 

^°  3.  Zu  unterscheiden  von  den  obigen  generellen  Fällen  ist  der  soge- 

nannte qualitative  Gebrauch  des  Artikels  mit  Particip.  (meist  fut.), 
durch  den  einer  unbestimmten  Person  eine  für  sie  eigens  bestimmte 
Handlung  zugewiesen  wirdi). 

"rrpös  ToOs  ETriiiEÄriTas  £TTeiJTro|JiEV  T0Ü5  evteu^ oiiEvoug  (Leute,  die  sich 
^5  beschweren  sollten)  Par.  26  =  UPZ  42.  17  (163 — 2a).  Trapot  (da)  tö  nf^  ex^iv  töv 
TTiv  EVTUxiav  TTOiriaötJiEvov  (einen,  der  meine  Eingabe  befördern  könnte)  Lond.  I 
nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  25  (i6ia).  oÜK  Exco  tous  KaöapouuTds  ^oi  t6  a-iTEpiJia 
Zen.  pap.  59494,  13  (IHa).  Vgl.  Band  II  i  S.  221.  —  Beim  Part,  praes.  Par.  34  = 
UPZ  120,  17  EXOtJiEV  T0O5  TTjpoövTas  ocÜTOÜs  et  TTOioüaiv  wir  haben  Leute,  die 
20  die  Aufgabe  haben,  sie  in  dem  was  sie  tun  zu  beobachten  (Ha). 


§  61.     Der  distributive  Artikel 2). 

I.  Der  distributive  Gebrauch  des  Artikels  ist  verwandt  dem  gene- 
reUen,  durch  den  ein  typisches  Individuum  als  Vertreter  seiner  Gattung 
generalisiert  wird,  nimmt  aber  am  individuellen  Gebrauch  insofern  teil, 

=5  als  ein  einzelner  Gegenstand  aus  mehreren  hervorgehoben  und  als 
solcher  zu  dem  Prädikat  in  Beziehung  gesetzt  wird.  Die  in  den  Pap.  über- 
aus zahlreichen  Aufzählungen  von  Leistungen  und  Lohnarbeiten,  Kauf- 
verträge, Steuer-  und  Strafansätze,  Zins-  und  Ratenberechnungen  u.  dgl. 
geben  vielfach  Anlaß  zu  diesem  Gebrauch,  indem  die  Gesamtansätze 

30  nach  persönlichen  Klassen  und  sachlichen  Abteilungen,  nach  zeitlichen, 
metrologischen,    numeralen   Gesichtspunkten   detailliert    erscheinen. 

a)  Persönliche  und  sachliche  Subsumierung:  ooctte  ouvteAeTv  tö  acöiaa 
(jeder  Mann)  Tfis  fi|j£(pas)  (jeden  Tag)  [folgt  Zahl]  Petr.  III  40  (a)  col.  3,  12;  4, 
8;  5,  8;  (b)  col.  I,  12  (Illa).    Eiaiv  eis  >ß  äp(oOpas)  tcov  5  (Spoxiacov)  tcöi  |jiicr6icoi 

35  =  es  kommen  auf  12  Aruren  4  Drachmen  für  den  Lohnarbeiter  Hamb.  I  nr.  27, 
16  (250a).  59'  c&i  EpyccTai  TTiv  riHEpav  (täglich)  acbiiaai  p  (mit  100  Personen) 
IpyajoiJEvou  toO  acbiiaTOS  dcoi'Aia  y  Petr.  III  43  (2)  verso  col.  3,  3  (245a). 
etteiBti  yap  ürrctpxouCTiv  9pc(:Tpai  5cb5£Ka  tcöi  Sripcoi  (dahinter  EKdaTCoi  vom 
Schreiber    selbst    getilgt)   Hib.  28  =  W.  Chr.  25,  14  (265a).     ütto  tö    uspos    toO 

40  Euo9£iAop£vou  OTToypayäTco  (unter  jeden  Posten  der  Schuld  soll  er  eine  Bemerkung 
setzen)  Rev.  L.  19,  2   (258a). 

b)  Zeitliche  Ausdrücke:  UTrapxouacov  [Se  Eijg  töv  EviauTÖv  fiHEpcöv  Tpta- 
Koafcov  E^riKovTa   Hib.  28,  19  (265a).     SB  6994  =  P-  Edg.  iii,  11.  24;  aber  7  eis 

')  Krüger  §  50.  4.  3- 

=)  Krüger  §  50,  2,  5  und  3,  2.    Kühner-Gerth  I  593,  3.    Völker  §  5. 
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(£T05)  (III^).  ä^ioOiJEv  EKÖEivai  fiuiv  sAaiou  iJETpriTriv  iva  töv  evioutöv  Lond.  Im.  iz 
=  UPZ  17,  9  (164a).  £)(£i  (BpaXMctg)  %  tökou  TÖii  nfjva  Hib.  iio,  46  (nach  270*). 
ETrißäAXEt  Tcöi  iJir|vi  (kommt  auf  jeden  Monat)  Hib.  115,  3  (nach  250*);  Rev.  L. 
56,17  (258a).  ToTs  ETTi  Tcov  TrAoicov  xpTlP'CtTije  EKdaTcoi  ToO  piTi(v6s)  (xäAavTa)  T) 
Grenf.  II  23  =  W.  Chr.  159,  17  (108»).  (yivETai)  xfis  fmepas  'Axoßs"'  Petr.  III  5 
37  (b)  col.  4,  3  (257a).  xpdav  EXopEv  Tpig  Tf\s  nuspas  Petr.  II  4  (3)  10  (255— 54a); 
Rosettast.  40  (196^).  Tf^g  Tipspas  (Spoxiaai)  5  Lille  25,  24.  36.  47  (IH^).  äiTO- 
TEicröcTCO  Tfis  |Ji£V  fiiiEpag  (TpicbßoAov),  TTJs  5£  vuKTÖs  [.]  Hib.  148  descr.  (IIl^'). 
ets  TTjV  f]ia£pav   (sc.  wird  berechnet)  Petr.  III  95  col.  2,  6  (III^)  usw. 

c)  Metrologische     Angaben    (bei   apoupa,    dpTdßTi,    5paxiJni,    |i£TpriTr|S,  '° 
pv5,    CTTQTrip,    CTxoiviov,    TäAavTOv    u.    dgl.):      xfig    dTroTETayuEvris  äpTäßris  Tfii 
dpoüpai  Tfis  lEpds  yfis  Kai  öpoicos  tö  KEpdiaiov  Tf)i  dpoüpai  Rosettast.  30  (196^). 
ToO  \xkv  ariadpou  ttiv   dpTdßrjv  (5paxP<2iv)  t\,  toO  5h  KpoTcovos  tt^v  dpxdpqv 
(SpaxiJ.)  5  Rev.  L.  39,  2  (258a).     irposiaETpEiTco    toö    ijiev   ariadijicu   tqTs   ekotov 
(sc.  dpTdßais)  dp(Tdßas)  3  Rev.  L.  39,  10;  ähnlich   46,  18   (258*).  ö^oAoyEi  IIa-  is 
paiiEVTjs  ex^iv  Tiiafiv  (als  Kaufpreis)  -rrupcöv  (dpxaßcov)  ek  ß  (sc.  Spaxucov)  oßoAoö 
(zu    je    zwei    Drachmen   und  i  Ob.)   tt\\   dpräßrit    (5pax^ds)    pva    (TETpdbßoAov) 
Hib.  99,  6  (220a).     TTpax9f)vai   laoi    auTÖv    T-qv  cbpiaiJiEvriv  T\\i.\\v    ttjs    dp(Täßris) 
(rpisxiAias)   (5paxiids)  Fay.  11,29  (nach  115a).     eTr{Tt|jiov  Tfis  (dpxdßris)   (5pax- 
Hai)  (TptsxiAicci)  Rein.  14  Überschrift  2  (iioa)  usw.    AapißavETCoaav  Se  eis  tös  5üo  20 
Spaxiiccs    TQS   AoyEuonEvas  dirö  toü  ariad|jiou   (auf  je  2  Dr.,  die  vom  Sesam  er- 
hoben werden)   Kai    ttiv  SpaxMTlv  (liiav)  toö  KpÖTCOvos  afiaopov  Kai  KpÖTCova 
Rev.  L.  39,  13   (258a).      TTIV    SiSpox^iav    (Zweidrachmenabgabe)  tcov    (von   je)    k 
(SpaxMcöv)  Teb.  (II)  281,  9  (125a).     dTroTivETCo  toTs  ttjv  cövfiv  e'xouctiv  Tfis  dTTO- 
poi'pas   TTIV    Tit^Tiv  TOÖ   |i  £  (TprjTOÖ)  TOÖ  (6KTd)x(ou)  (5paxijds)  (Zahl)  Rev.  L.  25 
31,  6  (258a).     ö  TOKOS  ecttIv  Tfis    tiväs  Ton   pfiva  EKaoTov  (5paxpai)  ß  SB  6771 
=  Edg.  65,  3  (244 — 43a).      priSEva    ttAeTov  TTpdaCT£i{ai}v    Tfis    pvds   (für  jede   Ge- 
wichtsmine)   dpyu(piou)    (5paxtias)  V-  Teb.  35,-4;    16  \i.T\  ttAeTov    5iaypd9£iv  Tfis 
IJiväs  (iiia).    TÖKOus  5i5pdxiJous  Tfis  laväs  Grenf.  I  20,  15;  II  18,  17  (127a);  21,  17 
(113a);  27,  16  (103a).    Amh.  50,  20  (ip6a)  usw.  tiOeijev  EOEoGat  (sc.  Td  £pya)  eis  o  3° 
vccüßia  TOÖ    aTCTfipos    =   wir  berechnen    die  Arbeiten    auf  70  Naubien   für  je 
einen  Stater,   d.  h.  daß  für  70  Naubien  ein  Stater  bezahlt  wird  Lille  i   recto   14 
(259*).    yivETat   EIS    t6    ctxoiviov  voOßia  rrs'   (es  kommen   auf  jedes  Schoinion 
86  Naubien)  Lille  i   recto  10;    verso  28  (259a).      KOTaycoyipou   tcöi    (TaAdvTCOt) 
Fuhrlohn  für  jedes  Talent  Teb.  35,  5;  18  KOTaycoytov  (sie)  tcöi  (TaAdvTCOi)   (m*^).  35 
Hib.  51,  5   CTupias   AdiaßavE    E^aSpdxnous   Kai    ETraAAayfis    (ößoAöv)    (fipiiooßEAiov) 
TOÖ  fiiJiiCTOUs  TCOV  5   (Spaxuööv)  für  6  Dr.  mit  Agio  auf  die  Hälfte,  von  je  4  Dr. 
i'/z  Obolen  (254a). 

d)  Numerale  Bestimmungen:  Trpös  TrriAoTTOuav  Tfjs  ii(upid5os)  (sc. 
ttAivöou)  =  jeder  Myriade  (Ziegel)  (SpoxiJds)  iß  Petr.  II  12  (4)  3  (241^);  ebenso  40 
Kord  TTIV  EpyoAaßi'av  (nach  dem  Arbeitskontrakt)  Tfis  n(upid5os)  (sc.  ttAivOou) 
(5pocxiJias)  IS  Petr.  II  14  (i  b)  5  =  III  46  (i)  18;  24  im  Wechsel  damit  EKdoTris 
p(v;pid5os)  (5paxM.)  i  (Ula).  coctte  Kaöi'aTaaöai  (zu  stehen  kommt)  ttjv  laupiav 
(sc.  SEaiarjv  =  je  10  000  Bündel)  TrAEiaTOv  c — e  (3/4  Ob.)  tcöi  dycoyfcoi  (für  jede 
Fuhre)  Peti.  III  41  verso  9  (III  a).  fiyopoKEvai  Tf]v  X'^'c^v  SEapriv  (Spaxpcöv)  45 
5[£KaTT]£VT£    Oxy.   (IV)  742,  14  (2a).     Über  den  Singular  vgl.  Bd.  II  i  §  10  S.  43. 

2.  Bemerkenswert  ist  der  in  Detailberechnungen  nicht  seltene  Ge- 
brauch des  distributiven  Artikels  in  Verbindung  mit  der  Partikel  cbs, 
die  in  diesem  Fall  den  Maßstab  der  Berechnung  bezeichnet. 

U£Mi'a0co|iai  TaiiiEiov  cos    toö    larjvös   (5paxpcöv)  <i  (zu  einer  Monatsmiete  50 
von  6  Dr.)   Petr.  III  73,  9  (III^).     Epoi  aiTopETpia  (Gehalt)  d-rrö  XoiaK  ecos   Me- 
CTopfi  cbs  TOÖ  |Jir|v6s  a  jL  (bei  monatlicher  Berechnung  mit  ii/j  Artaben)  (yivETai) 
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Hfives  6  (dpTCtßai)  lyL.  (13'/-)  Petr.  III  141,  15  (III'^).  TlToAEtiaicoi  cpuAccKiTrit  Tfis 
üoÄepicovos  ii£pi5cs  cos  toü  Ptivös  tt  (bei  monatlich  80  Dr.)  ^aQ^KOv)  p^  Petr.  III 
128,  5.  7.  8.  9  (III^i).  ttAivOou  'B  Tiiaf)  cbs  ttis  |a(uptd5os)  tt  15'  (Spoxpai)  = 
für  2000  Ziegelsteine  Preis  bei  So  Dreh,  für  10  000  Stück  16  Dreh.  Petr.  II  14 
5  (3)  3  (III*);  ähnlich  III  46  (3)  11  (III*).  TÖ^ovTat  TÖ  Aoittöv  xot(''^'<oö)  (in  Kupfer) 
Kai  TTiv  Ei8ia|ievriv  dAAaynv  (Agio)  cbg  Trii  livcti  (für  jede  Mine)  13  6[poAoüs] 
Eleph.  14,  5  ff.  (223a).  TÖöv  5s  TTpös  dpyupiov  cbvcöv  Trpos5iaypdv|;ouatv  dAayfiv 
(sie)  cos  ttIs  MvSs  1  =  c  (10  Dreh.  21/3  Ob.)  Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  16  (203 — 2*). 
fi^icoKsi  eKTElaai  aÜTÖv  tös  6A(upcöv)  (dpTdßas)  o[i  cbs  t^IS  (öpTÖßris)  dpyupiou 

lo  (Spaxpäs)  ß  Tor.  XIII  13  (130*).  Ti|jiobpi£0a  cbs  ttis  (dpTdßris)  (TpicoßöAou)  Zen. 
pap.  5926g,  13  (c.  250*);  ebenda  59112,5  ^üAa  Ay  cbs  tcöv  5  (Spaxucöv) 
^üAa  la  (11  zu  je  4  Drachmen)  (257*).  TreteaudyKTis  Trposax6eiaris  TTEpi  toü 
KaöriKOVTOS  TtposriiJiou  cos  t^S  (dpoOpas)  xaAdvTCOv  1  (bei  einem  Ansatz  von 
10  Tal.   für   jede   Arure)   Amh.  II  31,  11    (112*).      syEuovTO    diaa^ai    Kpi(efjs)    Ske 

IS  cbs  Tfis  diid^ris  dvd  Kpi(9fis)  (dpxaßcov)  s'  (d.  h.  jeder  Wagen  mit  6  Artaben) 
Grenf.  I  39  col.  i,  3.  6  (IT — I*).  drroTEiCTdTco  toü  ÜTTEpireaövTos  XP°^°'-'  to^s 
TOKOUS  cbs  foO  CTTaTfjpos  x^^^°^  SpaxMcöv  E^riKOvra  =  für  jeden  Stater 
60  Kupferdrachmen  Leid.  O  22  (89*).  Edg.  i  =  SB  6707,  8  tökou  cbs  [5üo]  5pax- 
pcbv  Tfii  \xv&\  EKdaTrjt  TÖ|i  nfiva  EKacrrov  (274/3*). 

20  3.  Das  distributive  Verhältnis  wird  außer  durch  den  Artikel  min- 

destens ebenso  häufig  durch  eKoaTos  oder  Präpositionen  (Kard,  dvd,  ek) 
ausgedrückt.  Wenn  Völker  1.  c.  S.  8  das  Vorkommen  und  allmähliche 
Überhandnehmen  letzterer  Ausdrucksformen  lediglich  auf  die  Ab- 
schwächung  der  distributiven  Kraft  des  Artikels  zurückführt,  so  ist  doch 

2S  zu  bedenken,  daß  EKaaTos  als  stärkerer  Ausdruck  schon  der  klassischen 
Sprache  sehr  geläufig  ist.  Gleich  zu  Beginn  des  Hellenismus,  im  III.  Jahrh. 
V.  Chr.,  kommt  iKaaros  (teils  mit,  teils  ohne  Artikel)  in  den  oben  er- 
wähnten Verbindungen  mit  stos,  \i-f\v,  fmEpa,  dpoupa,  dpTdßii  usw.  häufiger 
vor  als  der  bloße  Artikel  (z.  B.  in  Rev.  L.  nicht  weniger  als  25mal  gegen- 

30  über  etwa  10  Fällen  mit  dem  distributiven  Artikel);  im  II.  und  I.  Jahrh. 
V.  Chr.  allerdings  tritt  der  bloße  Artikel  gegenüber  kaaTos  (jetzt  ohne 
Artikel)  immer  mehr  in  den  Hintergrund.  Genaueres  hierüber  siehe  unten 
§71.  Was  die  distributiven  Präpositionalausdrücke  betrifft,  so  steht  von 
Anfang  an  Kaxd  in  Verbindungen  wie  Kcrr'  Ivicxuröv,  kcct'  etos,  Korrd  nfiva, 

35  Ka9'  fiiiEpav  (auch  Korrd  ufjva  EKaaTov,  Ka9'  ^KdaTT^v  fiiJLEpav),  Korrd  piEpos,  Korrd 
9UAA0V,  kqt'  dvSpa  usw.  entschieden  im  Vordergrund,  während  dvd, 
wie  es  scheint  in  adverbieller  Verwendung,  nur  in  zahlenmäßigen  An- 
gaben vorkommt;  vereinzelt  begegnet  auch  ek  im  gleichen  Sinn.  Belege 
siehe  unter  den  einzelnen  Präpositionen. 


§  62.  Der  Artikel  im  Sinn  des  Possessivpronomen  ')• 

I.  Vermöge   seiner  deiktisch-anaphorischen  Grundbedeutung  kann 
der  Artikel  einen  Begriff  (Person  oder  Sache),  zu  dem  er  tritt,  als  einer 


I)  Krüger   §50,2,3.     Kühner-Gerth   1593,2.     Gildersleeve  Synt.  II 
§  534.    Völker  §  4.    M.  Johannessohn,  Die  Präp.  in  der  Sept.  S.  369  ff.  (Anhang). 
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bestimmten  Person  oder  Sache  zugehörig  bezeichnen,  womit  er  die  Stelle 
des  Possessivpronomen  vertritt.  Die  Rückbeziehung  kann  direkt  oder 
indirekt  sein.  Der  Gebrauch  erstreckt  sich  über  alle  Perioden  und  Stil- 
gattungen; er  betrifft  in  erster  Linie  Verwandtschaftsnamen,  dann  aber 
alle  möglichen  Gattungsbegriffe.  s 

Seltener  vertritt  der  bloße  Artikel  das  Possessivpronomen  in  einem 
selbständigen  Satz  ohne  Beziehung  auf  ein  regierendes  Verbum,  wobei 
die  possessive  Bedeutung  aus  dem  Zusammenhang  hervorgeht. 

a)  Direkt    reflexiv: 

a)  bei  Verwandt  Schaftsnamen,  teils  mit  teils  ohne  Eigennamen.  Stehender  lo 
Typus  in  Briefeingängen:  <DiAcovi5ris  tcöi    TraTpi  xaipsxv  Petr.  I  30  (i)  i;  II  11  (i) 

i;  (2)  I  (IIl^).  Lille  I  26,  i  (Ilia).  'EaöAdSas  tcoi  uaTpi  Kai  rr\\  UTiTpl  xcti(peiv) 
Witk.  ep.  pr.*  52,  I  (131 — 30»).  2coai9ävei  Kai  xfii  yuvatKi  Kai  tcoi  -rraiSicoi 
Xai'peiv  Petr.  III  53  (o)  i  (III^).  koAcos  av  Troifiaais  auvxd^as  twi  ui<cöi>  (dei- 
nem Sohn)  Zen.  pap.  59015  (verso)  43  (259a').  SiaßdvTos  |iou  8TriCTK£<|'aa0ai  Tf]v  15 
(meine)  d5£A<|)fiv  Lille  6,  3  (III^).  iav  5e  ti  KaKOTexvoüo'a  dAiaK-qTai  ett'  aia- 
XOvr|i  Toö  dv5pös  Eleph.  1,6(311*).  Oirep  aürou  Kai  Tqs  yuuaiKÖs  Kai  tcov 
iraiSicov  (sc.  dvEÖriKev)  Or.  gr.  31  (285 — 247^).  Trds  Tis  TTEipÖTai  TaxECOs  irapa- 
yiVECTÖat  Kai  dorrd^EaBai  tt]v  yuvaiKa  Kai  tö  rraiSia  Kai  toOs  91A0US  Vat.  A 
=  UPZ  124,  18  (i68a).  dtrESoTO  Nexouttis  Kai  rTETEapofjpis  dTrö  Tfjs  ÜTrapxoüaris  20 
oütoTs  Kai  Tols  d5£A9oTs  TraCTT09Öpiov  (1.  toO  üudpxovTos  .  .  .  TTaaT09opiou) 
Grenf.  II  35,  6  (98a).     Bad.  15,  30  eitte  Se  if\i  d5eA9fjt  (deiner  Schw.)  (I^). 

Bei  Eigennamen  in  der  Apposition:  AioCTKOupiSris  Aio9dvEi  tcöi 
TTaTpi  xccipeii'  Petr.  II  2  (3)  i  (260^).  Par.  59  —  UPZ  93,  i  (160^);  60  =  UPZ 
65,  I  (154a);  44  =  UPZ  68,  I ;  47  ==  UPZ  70,  I  (um  153a).  Grenf.  II  38  (1*^)  usw.  25 
'ApiaTdpxoi  (=  -x^oi)  TCÖI  uicöi  Kai  MiKKdArji  ttii  OuyoTpi  xaipsiv  Lille  17,  i 
(Illam).  "AvSpcov  MiAcovt  Td5£A9cöi  xotipsiv  Eleph.  13,  i  (223a).  Lond.  nr.  42  = 
UPZ  59,  I  (i68a);  nr.  28  =  UPZ  73,  i  (um  162*).  Par.  45  =  UPZ  69,  i ;  46  = 
UPZ  71,  i;  48  =  UPZ  72,  I  (um  153a).  Grenf.  I  43,  i  (II*).  Teb.  55,  i  (II^O- 
Auaijiaxos  TTToAEpiaicoi  Kai  'AttgAAcovicoi  toIs  d5£A9oT5  x^^'P^'^  P^-r.  32  =  30 
UPZ  61,  I  (162a);  43  —  UPZ  66,  I  (154*^).  ßaaiAtaarii  KAEOTrcrrpat  Tfit  dÖEA- 
9fji  (sc.  xof'P^iv)  Vat.  E  =  UPZ  15,31;  F  =  UPZ  16,1  (156a).  y£ypa9a  Kai 
ÜTTEp  2apcnTid5os  ti^s  lirjTpös  Rein.  16,46  (109a). 

ß)  bei  anderen  Gattungsbegriffen:  KorraAEi-TTCo  töv  iTTTrov  (mein  Pferd) 
Kai  to  oirAa  rTToAEpaicoi  Petr.  III  12  =  I  11,  9  (235a).  Ähnlich  Grenf.  I  21,  3  35 
(126a).  dTToyEypapiJiai  t6  oiKÖTFESov  (meinen  Bauplatz)  Petr.  II  11  (2)  3  (Ilia). 
toOto  5'  Exe  Trii  Siavoiai  (in  deinem  Sinn)  Petr.  II  13  (19)  12  (um  252a).  Eußa- 
Aoü  EIS  TÖ  rrAoTov  Hib.  152  descr.  (um  250a).  EyßEßArjKE  |i£  ek  tcöv  sticöv 
pepcöv  Tfis  aüAfis  tt)!  (seine)  ßiai  xp^ue^os  Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  6  (III*).  Vgl. 
Tfit  TTEpi  EauToüs  ßiai  xpwMevoi  Par.  15,  17  (120*).  to  övötJiaTa  (ihre  N.)  eis  40 
Toüs  Aöyous  ypa9£Tcoaav  Rev.  L.  7,  2  (258a).  auiaßaAAfiaöco  t6  |i£pos  EKacTOS  Hai. 
I,  108  (Illa).  ÖTav  t6  aup9£pov  Kcnauocöai  koivov  voni^öiiEvov  ,, wenn  sie  mer- 
ken, daß  ihr  Interesse  als  allgemeines  Interesse  angesehen  wird"  (Wilcken)  Par. 
63  =  UPZ  110,  190  (164a).  EuAoyEi  Tov  ÖEÖv  ITToAEnaTos  Aiovuaiou  'iouSalos 
Or.  gr.  73  (III*).  Interessant,  daß  der  Jude  seinen  Gott  ohne  Namen  anruft.  45 
ToTs  ÖEoTs  TTiv  ETTiTpoTTf)  V  5i5op£i  (sic)  =  schcuke  mein  Vertrauen  Par.  45  = 
UPZ  69,4;  6  öpcö  £v  TCO  UTTVcp  (in  meinem  Traum)  töv  SpooTESriv  (sic)  Meve- 
5rmov  (153a).  E^Eis  £9Ö5iov  eis  tö  yf^pas  Lond.  nr.  43  =  Witk.  ep.  pr.*  59,  9 
(11*)  usw. 

b)  Indirekt    reflexiv    (nur   bei   Verwandtschaftsnamen):   AapßdvEi    'Hpa-  5° 
KAei5T)s  AriiiriTpiav  yuvalKC  irapa  toü  (ihrem)  iraTpös  Aetttivou  Kai  Tfjs  priTpös 
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OiAcÖTiSos  Eleph.  I,  2  (311a).  ei  ti  eKTiÖEvrai  (in  Auktion  kommen)  FFivöpis  'Eax- 
9r)uios,  'Htivöcs  f)  yuvri  (seine  Frau)  Kai  YeuTefis  Eleph.  18,  2  (223^).  t6  KaOfiKOu 
Tuxiv  oycbviov  KaAöös  TTOiriaeis  auvrä^as  äpiGiifjaai  'Inou0r|i  tcoi  (unserem)  uicoi 
Lille  3,  42  (nach  241^).  ouOeu  fiiJiiv  TTpocnT£9cburiTai  oü5'  'l|aoü6rii  tcoi  uicöi  Petr.  II 
5  38  (b)  3;  7  ypd9£iv  irpös  rinas  f)  'Ino06r)i  tcoi  v/icoi  (2^^^).  tcov  Se  Tfjs  (unserer) 
priTpös  9iAcov  dvcrrrsiCTävTcov  fipäs  Par.  22  =  UPZ  19,  24  (um  165»).  KaTaÄEifrco 
id  AoiTTCt  (sc.  CTcbiüLorra)  'ATroAAcoviai  Kai  Tals  (ihren)  d5£A9aTs  Grenf.  I  21,  7; 
i8  56tco  'EaöAäSas  'ATToAAooviai  eis  TP09TIV  cxü(Tfjs)  Kai  Tals  OuyaTpdaiu  (i263'). 
Eycb  ouveiAKuaiJEVos  (Tf^i)  irpös  ok  Kai  töv  TtOTEpa  aipECTEi  herangezogen  zur  freund- 
10  schaftlichen  Gesinnung  gegen  dich  und  deinen  Vater  Par.  64  =  UPZ  146,  4  (H^). 
y£ypa9EV  f\\nv  OiAö^evos  ö  d5£A96s   (mein  Kollege  Ph.)  W.  Chr.  12,  4  (88^). 

c)  Ohne  Rückbeziehung  auf  ein  regierendes  Verbum  oder  ein  davon  ab- 
hängiges Nomen  oder  Pronomen:  Zen.  pap.  59236,1  dSiKEiTai  6  (mein)  ttottip 
STpÖTiTTTTOs  (254 — 53^);  59052,9  'ApioTcov  Kai  f\  d5£A9r)    (seine  Schwester)  dv- 

15  r)yyEAov  (257^);  59059,  6  (verso)  10  'AttoAAöSotos  9iAdv6pcoTrov  (sc.  ETTiCTToAfiv  (?) 
lypaifE)  TTEpi  Toö  TraTpös  (über  meinen  Vater)  (257^).  [TTpÖT£]p6v  aoi  ev- 
£9dviaa  iTEpi  tt^s  CT9pay!5os  toö  lEpoO,  5iöti  [entnommen  hat  oüttiv  Xsatifivis] 
Kai  ZepiöeOs  6  uiös  (sein  Sohn)  Hib.  72,  5  (241^).  koI  cojtt]  5'  üyiaivov  Kai  t6 
(mein)  TraiSiov  Lond.  nr.  42  =  UPZ  59,  5  (168^).     EppcoTai  ßaaiAEÜs  TTToAepaTos 

2o  KCl  paaiAEÜs  rFToAEiJiaTos  6  d5£A96s  Kai  ßaaiAiaoa  KAEOirdTpa  fj  d5£A9fi  Kai  la 
TEKva  (164a).  ßaaiAEÜs  rTToAEpaTos  Kai  ßaaiAiaaa  KAEOTidTpa  f)  d5£A9fi  d9ici:ai 
Teb.  5,1   (ii8a);  6,12  (140— 139a). 

In  Aufschriften  und  Tabellen:  5öa£iv  (=  Söaiv)-  Taafiiiis  Kai 
f]  MrjTrip:   eine  Schenkung,  Tasemis  und  ihre  Mutter    (sc.  sind  die  Beschenkten) 

25  BGU  (III)  997  I  2  (127a).  KaTaßoA-n  TTiiöiTos  Kai  twv  d5£A9cöv  Grenf.  II  19, 
15  (118a). 

Anmerkung  i.  In  der  Breviloquenz  der  Datierungen,  Tabellen,  Kontrakte 
kann  der  possessive  Artikel  fehlen:  z.  B.ÜTTEp  ßaaiAEOOs  TTToAEiiaiou  Kai  ßaaiAiaaris 
BEpEviKris  yuvaiKÖs   Kai    d5£A9fis  Weihinschr.  v.  Krokodilopolis    =;  W.  Chr.    51 

30  (244 — 21^).  £X£Tco  'Ea6Ad5as  Korrd  tö  (fipicru),  'AlToAAcovia  Se  Kai  d5£A9oi 
Kccrd  TÖ  (fipiicru)  Grenf.  I  21,  15  (126a).     Weitere  Belege  S.  48,  10. 

2.  Das  wirkliche  Pronomen    possess.  begegnet  auch  in  Fällen, 
in  denen  der  Artikel  allein  genügen  würde,  ein  Beweis  dafür,  daß  der 
Artikel  seine  prägnante  Bedeutung  mit  der  Zeit  eingebüßt  hat.    Völker 
3s  1.  c.  S.  7. 

In  gleichbedeutenden  Ausdrücken:  ottcos  SOvcoijai  ettiteAeTv  tos  Ouai'as  ÜTTEp 
T£  üiiGov  Kai  Tcöv  TEKVCov  (euere,  d.h.  die  königlichen  Kinder)  Lond.  I  nr.  23 
(p.  38)  =  UPZ  14,  28  (158a);  Teb.  6,  49  (140—393);  Or.gr.  139,  n  (146— ii6a). 
iva    Td    voiai^oiJEva    IttiteAooijev   Ottep    te   uiacov   Kai  tcov    üiJETEpcov   tekvcov  Par. 

40  26  =  UPZ  42,  48  (163a);  22  =  UPZ  19,  3  (um  165a);  29  =  UPZ  41,  24  (i6oa). 
MAapicov  {a}  "AAiti  Tfii  d5£A9fii  TrAsTaTa  xotip^i^  Kai  BEpoÜTi  tt]  Kupia  pou 
Oxy.  (IV)  744,  I  (la),  mit  Übergang  von  der  3.  Person  in  die  erste. 

Mit  ängstlicher  Genauigkeit  wird  oft  in  Testamenten  und  anderen  Rechts- 
urkunden das  reflexive  Verhältnis  durch  Pronomina  ausgedrückt,  wo  man  nur  den 

45  Artikel  erwarten  sollte:  Td5£  Sieöeto  ■vr\x  aÜTOÜ  yuvaiKi  Eleph.  2,  2  (285 — 4»). 
KcyTOcAEiTTCo  TC  UTTdpxovTd  |ioi  TrdvTtt  TTJi  EiaccuToO  yuvaiKi  Petr.  III  6  (b)  8;  I 
12,  IG  (237a);  III  13  (a)  3.  28;  III  14  =  I  17  (i)  22  (235a);  Tcöi  EpauToü  uicöi 
Mapcruai  Petr.  III  11,  19  (235a);  [Tfii]  yuvaiKi  liou  Petr.  III  19  (c)  =  I  20(2)16 
(225a);   Tfii  Eiafit  yuvaiKi  Grenf.  I  21,  17  (126a).    auvEypd'^'avTO  (=  crro)  dTronEtiE- 

50  piKEvai  Tfii  EauTOÜ  OuyoTpi  TaariiJiEi  Tfji  ek  TaEwriCTios  Tfji  (=  tt^s)  eoutoO  yuvai- 
Ki (^=  -KÖs)    BU   993   II    12    (127a).      öiJioAoyEi  irapaKEXcopriKEvai    riETOCTipEi    tcöi 
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ecxuTo[ö  uiwi]  Goodsp.  6,  3  (129^);  Grcnf.  I  27,  8  (126^).  öiaoAoyel  SiEipfjaöai 
Tols  Eoarroü  uiois  Lond.  III  nr.  880  (p.  9)  n;  i8  Tlccvo^ycivvex  tcoi  TrpeaßuTepcoi 
uiwi  auToO  pepiSas  50o,  19  Tals  £oa;ToO  OuyaTpäaiv  |jepi5a  jjiiav  (123*).  6|jioAoycö 
doTEXEiv  UTTep  °  üdpoxj  Toö  äv5p6s  pou  Rein.  11,4  (m*)  usw. 

Anmerkung  2.     Wenn  in  solchen  Fällen  der  Artikel  fehlt,  wie  Aiovüaios  Kai  s 
auTOÖ    yuvr]    'Aörjuais  in  einem  Kaufvertrag  Teb.   109,  2.  12   (93^)  oder  in  einer 
Subjektsdeklaration  Lille  27,  2  Aetttivtis   Kai  yuvf)   aÜToO  'H50Ar|   (III^'),  so  er- 
klärt sich  dies  aus  der  Kürze  des  Amts-  und  Tabellenstils  oder  aus  der  Übertragung 
demotischer  Originale,  worüber  unten   §  71. 


§  63.    Wiederholung  des  Artikels  bei  zwei  oder  mehr  Substantiven').  10 

I.  Der  Artikel  wirkt  fort  bei  zwei  oder  mehr  Nomina,  wenn 
sie  eine  begriffliche  Einheit  bilden  oder  auch  nur  als  solche  vor- 
stellbar sind.     Dies  tritt  am  häufigsten  ein 

a)  bei  gleichem  Geschlecht  und  Numerus. 

ETTi  Tcöi  "Attei  Kai  MvriÜEt  Kanop.  Dekr.  55  (236^);     eisttiv  Ta9fiv  toO  "Attios  15 
Kai    MvriCTios  (=   Mvriüios)    Teb.  5,  77  (iiS^)  • — ■   häufig   verbundenes    Götterpaar 
(vgl.  aber  unten  2^).  tov  QeuSotov  Kai  'Ayä6cova   (die  beiden  Angeklagten)  Magd. 
13,  II    (218a).     Ebenso  t6v   AcopöÖEOv   Kai    Ni[K6paxov]  Magd.  35  =  W.  Chr.  56, 
9  (217a)  2).     ETrißoriOriaävTcov  tcov  iTEpi    tov    TTuOayöpav   Kai   'ApiaTOKAfi(v)   (die 
beiden  Feldherren)  Petr.  II  45    =  W.  Chr.   i  col.  2,  10  (um  246»).     tt^v  Kpöxriaiv  20 
Kai  Kupiei'av  (vollkommene  Besitzübertragung)  Tor.  I  7,  17  (116^).     toO  'ETr£l9  Kai 
MEaoprj  Eleph.  14,  20  (223a).  toö  k^  Kai  Kr[  (etous)  Hib.  83,  5  (nach  258»).    tt^v 
3UTripdv  Kai  viTpiKr)v  Teb.  40,  4  (117^).    toOs  irpös  Tais  CTiToAoyiais  Kai  dvTiypa- 
(pEiais  Teb.  5,  85   (ii8a)  —  Oberbegrifi  , .Ämter".    Tfji  5k  f\  (sc.  fmEpai)  fjAÖGV  eIs 
T0U91V,  Tf[\  Se  e  EIS  iüpcov  Kcöjjriv,  1  eis  TTToAEiJiaiSa,  iä  eis  tov  Aaßüpuvöov  (sie)  25 
Lille  i  verso  30   (259 — 58a). 

Anmerkung  i.  Daß  bei  mehreren  Appositionen,  die  einer  und  der- 
selben Person  beigelegt  sind,  der  Artikel  niemals  wiederholt  wird,  ergibt  sich 
aus  dem  Obigen  als  selbstverständlich.  Z.  B.  'Eppiai  tcoi  auyyEvsT  Kai  axpaTriyw! 
Kai  vouäpxrii  Tor.  I  i,  12  (ii6ä).  tcoi  sttI  tcov  rrposöScov  Kai  paaiAiKcÖi  ypap-  30 
HOTEi  Leid.  G  3  (99^).  AuCTaviou  toO  auyyEvoös  Kai  aTpcrrriyoö  Kai  ettI  tcov  rrpos- 
ö5cov  Or.  gr.  179,3  (95^);  194,4  (42^)-  £"""'  EiprivaTov  tov  auyyEvel  (=  f))  Kai 
5ioiKTiTriv  Teb.  7,  7  (114a).  ettI  ÜToAEiialov  tov  CTuyyEvf)  Kai  aTpcrrriyov  ebenda 
15,  14  (114a)  usw.     Vgl.  unten   §  77  Ende. 

b)  seltener    bei    verschiedenem    Geschlecht    und    gleichem  35 

Numerus. 

UTTÖ  TCOV  dvSpcöv  Kai  yuvaiKcöv  Teb.  6,  28  (140 — 39*),  d.  h.  von  allen.  Er- 
leichternd wirkt  die  Gleichheit  der  Artitelform.  Ebenda  33  und  öfter  twv 
yEpcöv  Kai  TTpo9r|T£icöv  Kai  ypapiiaTEicöv.  Etwas  härter  bei  Götterpaaren  toö 
SoKvoTraiou    Kai  "Ictios    N£9opafiTos    Amh.    35,  3.  32  (132a);    41,  2    (H^);    6  Tfjs  4^ 


1)  Krüger  §  58,  2,  I.  Kühner-Gerth  I  611,  2.  Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
§269.  Radermacher  N.  T.2  115.  Gildersleeve  Synt.  II  §  603— 5.  Winer- 
Schmiedel  §  18,  7.     Völker  §  24. 

2)  Nach  Wilcken  z.  St.  könnte  freilich  Nikomachos  auch  eine  Vertrauens- 
person sein;  aber  jedenfalls  sollen  beide  zusammen  zur  Kpiais  vorgeladen  werden 
und  bilden  in  diesem  Sinne  ein  Paar. 
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"Ictios  Kai  'Oaipios  uios  Rosettast.  10  (196^).  Fruchtsorten  werden  gelegentlich 
unter  einem  Begriff  zusammengenommen:  tov  KpÖTCoua  Kai  KvfiKOv  (fem.)  Rev.  L. 
42,  4;  Tou  ar)adpiou  (neutr.)  Kai  KpÖTCOvos  (masc.)  Kai  kvtjkou  (fem.)  53,  10;  äiTO 
ToO  5o6riao|i£vou  ariadijou  Kai  KpoTcouos  57,11;  59,12  (258^).  tcoi  ßaaiAei  Kai 
5  ßaaiAeiaris  (statt  ßaCTiAiaarji)  Leid.C  verso  (p.  22)  =  UPZ  31,  13  (162*) —  in  einem 
sehr  schlecht  geschriebenen  Stück.  Im  Mumienverzeichnis  Par.  5  col.  29,  3  r\ 
piriTrip  Kai  TraTrip;  col.  39,  2  Tfjs  uriTpos  Kai  TraTpös   (114^). 

c)  bei  verschiedenem  Numerus  ganz  vereinzelt  und  fast  nur 
in  Tabellenform. 

10  Im  Mumienverzeichnis  Par.  5  steht  wiederholt  t]  yuvn  Kai  u(ioi)  :  col.  7,  4; 

8,  2.  8;  9,  I.  3;  18,  10;  21,  I.  8;  22,  4;  23,  6;  25,  6.  10;  33,  10;  34,  4.  8 — 10  usw.  im 
Wechsel  mit  t\  yu(vri)  Kai  oi  u(ioi)  col.  2,  8.  9;  3,  12;  4,  8;  20,  5  oder  yu(vf)) 
Kai  u(ioi)  col.  6,  2.  4.  5.  7.  12 ;  col.  8,  3  (ävfip  Kai  uioi)  ;  ja  sogar  yu(vfi)  Kai  et  u(loi) 
col.  3,  10;  4,  4.  5.  6;  9,  2.  4;  ferner  6  dvfip  Kai  u(ioi)  col.  20,  11 ;  21,  3.  10;  22,  i.  7.  9; 

15  45,  10;  TÖv  äuSpa  Kai  u(ioüs)  col.  48,  2  (ii43').  —  Sehr  ungewöhnlich  ist  [Trepi]  tt\s 
OßpECog  Kai  irAriycöv  AfiiJUfoiiai  Trap'  aürcov  t6  SiKaiov  Par.  14,  45  (127a).  Dage- 
gen Tor.  IV  12  korrekt  rrepi  Oßpscos  Kai  TrAriycov  (117'*). 

2.  Die  Wiederholung    des  Artikels  ist  Regel,    wenn  die  Einzel- 
begriffe selbständige    Bedeutung  haben,   insbesondere  auch  wenn 
20  das  gleiche  Nomen  wiederholt  wird.    Zur  schärferen  Scheidung  der  No- 
mina wird  hier  statt  Kai  gewöhnlich  te  — Kai,  in  negativem  Sinn  oute  — 
ouTe,  prjTE  —  lariTE  gebraucht. 

a)  Bei  gleichem  Geschlecht  und  Numerus: 

Die  Beispiele  sind  zahllos:  TTopct  tcov   MouSaicov  Kai  tcov   'EAAr)vcov  Petr.  I 

25  Introd.  p.  43  =  W.  Chr.  55,  6  (III*).  Die  beiden  Nationalitäten  stehen  zu  einander 
im  Gegensatz  und  werden  auch  rechtlich  unterschieden.  Toug  aTpaxTiyoüs  Kai 
Tous  liri  Tcöv  irpoaoScov  Kai  tous  ßaaiAiKOÜs  ypaiipaTsTs  Teb.  5,  88  (iiS*)  — 
3  verschiedene,  selbständige  Klassen,  toü  te  "Attios  Kai  toü  Mvriüios  Kanop. 
Dekr.  9  (236*);  tcoi   te    "Attei  Kai  tcoi    Mveüei  Rosettast.  31  (196^).     Hier  ist  (im 

30  Gegensatz  zu  den  oben  angeführten  Beispielen,  vgl.  1  a)  jede  der  beiden  Stiergott- 
heiten für  sich  genommen.  t6v  te  TTEpiTav  Kai  t6v  riToAEualov  Kai  töv  'Epniav 
Kai  TÖV  TrpEaßÜTEpov  Tfjs  Kconris  (Einzelverhör?)  Leid.  A  =  UPZ  124,  34  (150^).  In 
den  Rev.  L.  stets:  ö  te  gIkgvoijigs  Kai  ö  dvTiypacpEÜs  13,  3;  16,  2;  25,  6.  11;  28,  6; 
29,  4;  30,  17;  32,  6;  42,  7;  43,  22;  44,  12;  45,  16.  19;   46,  9;  47,  10;  48,  I.  5  I);  49, 

35  II.  14.  22;  50,  22;  51,  14.  20;  ebenda  47,  2  pr)TE  6  oiKovöpos  ptiTE  6  irpayua- 
T£uö|ji£vos;  41,  6  6  TE  voiadpxtis  Kai  ö  Toirdpxtis  Kai  6  oiKOvöiaos  Kai  6  dvTiypacpEus; 
48,  16  £v  TE  Tfit  iJriTpGTroAEi  Kai  EU  rf\\  Kcbprii;  50,  18  ö  te  dTtoSöpiEVGS  Kai  ö  irpid- 
HEUGS;  51,  20  Toö  TE  KiKiGS  Kai  TGÖ  fiAaiou  (258a).  t6  te  EAaiGu  Kai  tö  kTki  Lond.  I  nr. 
21  (p.  13)  =^^  UPZ  24,  24  (162a).   EIS  TE  TÖ  rrpÖGCOTTGU  Kai  EIS  TÖ  aöopa  Petr.  II  18  (i) 

40  10  (246a).  6  TE  ypapiiaTEUs  Kai  ö  teAcoviis  Hib.  29,  7  (265a).  f\  te  TTEiiTTTr)  Kai 
fi  EudTT)  Kai  f]  TTEiiTTTr)  ett'  EiKdSi  Kanop.  Dekr.  34  (236a).  KaTÖ  te  Tfjv  ÖdAaaaav 
Kai  TTiu  fiTTEipov  Roscttast.  20  (196a).  Wiederholung  desselben  Worts:  tgö  e  (etous) 
Kai   tgO  f  (etgus)    Teb.   58,  22   (m*)   usw.    —  Ausnahmen    nicht  selten:    auu- 

TTapÖVTCOV     ETTl     TE    TTJS    TTpOKTipO^ECOS    KOi    KUpobcECOS    FlTGAEpaiGU,    MEyiCTÖEUGUS     (sic) , 
45    ApEvSwTGU     BU    (III)    992    I     9    (162*).       TÖ  TTpOKEipEVGU    ßAdßoS    TGÜ    TE  TTUpOÖ  Kai 

XaAKGÖ    Teb.  50,  30    (112^).    Otto    te    tcöv   ettimeAtitcöv    [Kai  oiKjovöpicov   Teb.  61 


')  Wilck.   ehrest.   299,  5  =  Rev.  L.  48,  5  ist  ö  te  g{kov6|jgs  Kai  dvTiypa9E0s 
abgedruckt;  bei  Grenf.  ö  dvTiypa9£VJS. 
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(b)  21    (ii8a).      6V    Te    Tcoi    riepiOriPas   Kai   naÖupiTrit    Lond.  II  nr.  401    (p.   13)    8 

(116 iii»).      TÖov   TE  ixpcoTCOv   kpcöv  Kai  SsuTEpcov    Kai    TpiTcov  Kanop.  Dekf.  75 

(237a).  iT]v  T£  KaTaAi9riv     Kai  Koviaaiu  toü  iepou  Or.  gr.  737,  10  (11»).    eis  te  tös 
öuaias  Kai  AOxvcov  äcf&s  (pap.  dcpwv)  Teb.  88,  12   (115 — 14a). 

b)  Bei  verschiedenem   Geschlecht  und  gleichem   Numerus  s 

regelmäßig. 

ToOs  TG  cbt5ous  avSpas  Kai  tos  yuvalKas  Kanop.  Dekr.  75  (237a).  a^iovToö 
T6  ßaaiAEcos  Kai  Tfjs  ttöAecos  Or.  gr.  49,  3  (285 — 47a).  t6  te  K£9dAaiov  Kai  tov 
TÖKOv  Magd.  13,  13  (217a).  TTiv  TOÜ  iEpoö  Kai  Tfi5  oiKias  öüpau  Teb.  39.  19 
(114a).  TÖ  TE  ariaaijov  Kai  t6v  KpÖTcova  Rev.  L.  57,10;  59,11  (258a).  Par.  63  =  10 
UPZ  HO,  65  £v  TE  Talg  lariTpoTröÄEaiv  Kai  toIs  aAAois  tois  £Tn9auEaTäTOts  töttois 
(c.   164a)   usw. 

Ausnahme:  In  einer  Aufzählung  Rev.  L.  31,  9  iv  Tfji    'Apaßiai  Kai  Boußa- 
aTiTTii  Kai    TaviTrji    Kai    M£|Ji9iTrii   (258a).     Die    Gaunamen    auf  -ittis  haben  sonst 
regelmäßig  den  Artikel,  dessen  Ausfall  jedoch  vor  BoußaaTiTTii  usw.  im  Tabellenstil  15 
nichts  Auffallendes  hat.     Vgl.  oben  S.  15,  3. 

c)  Ganz  ausnahmslos  wird  in  diesem  Fall  (bei  tg  —  Kai)  der  Artikel 
wiederholt  bei  Gegenüberstellung  von  Substantiven,  die  verschiedenen 
Numerus  haben.  Schema:  6  t£  Aaög  Kai  oi  dAAoi  irdvTEs  Rosettast.  13 
(196*)    oder  Td  T£  irAriÖTi  Tfjs   yqs  Kai  t6  dvriAcoiJia  Lille  l  verso  3   (259*).  20 

Scheinbare  Ausnahme:  eis  te  ttiv  ypa|JiMaT£iav  Kai  x«PTas  (für  die  Kanzlei 
und  für  Papier)  Lille  3,  45  (241a).  Ersterer  BegriflE  bestimmt,  letzterer  absichtlich 
unbestimmt  gelassen. 

3.  Beide    Ausdrucksformen    in    einer  Phrase    verbunden    sind    in 
guten  Texten  geeignet,  die  Regel  zu  illustrieren.     Schwankungen  und  25 
unbegründeter  Wechsel  sind  Kennzeichen  des  niederen  Stils. 

a)  T0Ü5  ETTiaTdTas  twv  lEpcöv  Kai  toOs  dpxiepels  Kai  ispETs  Teb.  5,  62  (ii8a). 
Die  ETTiCTTdTai  stehen  den  dpx.  +  iEpeis  gegenüber.  Ähnlich  toü  te  töttou  Kai 
Tfis  AEiTOupyias  Kai  upooTaaias  Theb.  Bk.  II  6  (130a).  toüs  uttoteAeTs  Tfii  te 
ix6ur)pai  Kai  jUTTipdi  (Fisch-  und  Biersteuer  bilden  ein  Ganzes)  Kai  Tals  dAAais  3° 
wvals  Par.  63  =  UPZ  110,97  {^^4"')-  ^ds  te  öuaias  Kai  arrovSds  Kai  KaüoEis 
AOxvcov  Kai  ToAAa  Td  voyijöiJiEva  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  9  (57 — 
56a).  Teb.  24,  35  5id  te  toü  oTpaTTiyoü  Kai  xpniJ^ctTiaTcov  Kai  TcövdAAcov  (117a). 
Feldherr  und  Chrematisten  bilden  eine  Einheit,  wobei  der  Feldherr  individuell 
bestimmt,  die  Chrematisten  allgemein  als  Kollegium  bezeichnet  sind,  tö  te  ö<^-  35 
cbviov  Kai  aiTopETpiav  (als  Einheit  gedacht)  Kai  t6  l'Aaiov  PSI  IV  443,  4  (HI^)- 
Aber  Zen.  pap.  59654,  3  Tr|i;  te  aiToiJiETpiav  Kai  tö  ö^f^couiov   (III^). 

b)  Der  Verfasser  desselben  Stücks  Par.  26  =  UPZ  42  wechselt  ohne  sichtlichen 
Grund  zwischen  tcoi  te  ZapairiEicüi  Kai  tcoi  'AaKAr)TTi£icoi  11  und  toü  t£  SapooriEiou 
Kai  'AffKAriTTiEiou  6;  19  ev  tcoi  ZapaTriEicoi  Kai  'AgkAtittieicoi  (163 — 2a).  Der  Ge-  40 
brauch  dirö  Koivoü  fällt  an  sich  nicht  auf,  da  beide  Heiligtümer  hart  nebeneinander 
lagen  und  als  Einheit  leicht  vorstellbar  sind.  t6  toü  ifj  Kai  toü  iö  (sc.  etous) 
eAaiov  Dresd.  II  =  UPZ  34,  4;  aber  in  den  Dubletten  Leid.  D  =  UPZ  36,  9  und  E 
II  =  UPZ  33,  6  TOÜ  rn  Kai  i0  (etous)  lAaiov  (um  i6oa).  Td  te  iJiETpa  Kai  Tds 
yEiTvias  (korrekt)  Amh.  31,  14.  21  (112a).  Fehlerhaft  dagegen  Teb.  14,  10  Td  te  45 
IJiETpa  Kai  yEiTvias  (114*)- 

Anmerkung  2.  Wiederholung  derselben  Artikelform  unmittelbar 
nacheinander  kommt  zwar  im  Genit.  sing,  und  plur.  vor,  wird  aber  häufiger  aus 
euphonischen    Gründen    durch    Unterdrückung    des     einen    Artikels     vermieden; 

Mayser,  Papyrusgrammalik.     II  2.  4 
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manchmal  tritt  dissimilatorischer  Lautwandel  ein.  Häufung  von  drei  Artikelformen 
findet  sich  nicht '). 

AtjiJiriTpiou  Toü    ToO  napnevicouos  uiou  Hib.  47,  2  (256^).     uTräpxovTOS  Ss  toi- 
Xou  Tivos     ava  peacv  toö  Te  nocopios  (sc.  töttou)  Kai  toü  toü  ccu5p6s  pou  Magd. 

5  2,  3  (222^).  TTgpi  5s  TÖbv  Tcöv  TTpoÖEOiiiciöv  TTapccKEipiEvcov  TTposTayiJiäTCOv  (Über 
die  die  Verjährungsfristen  betreffenden  Erlasse)  Tor.  I  7,  22;  ebenda  9,  15  öttö  tcöv 
Tcov  cruyypa9cöv  xpövcov  (ii6a).  —  Haplologische  oder  haplographische  Ver- 
kürzungen: irpösTTiv  cruvTa^ivToü  ct)acÖ9i  gAaiou  (=  toütoü  O.  eAaiou)  Lille  9,  7 
(III*).     eis    Tct    TOÜ    ariiJiaivopievou    OiAovauTou    KAfi(pou)    x^l^^'^cc   Teb.   13,  14 

10  (ii8a).  Das  logisch  erforderliche  toü  toü  ist  vermieden.  Otto  'ATToAAoScopou 
Kai  TOÜTOU  uioü  Teb.  16,8  (114^).  Der  Kakophonie  wegen  hat  der  Schreiber 
TOÜ  vor  TOÜTOU  weggelassen.  Sonst  töv  toOtou  uiov  Teb.  15,  10(114*);  6  toO- 
Tou  d5eA9Ös  43,  4  (iiS*)  usw.  In  derselben  Verbindung  tritt  dissimilatorischer 
Lautwandel  ein:  CTUveTTiKeAsüovTOS  tco    (statt  toü)  toOtou  uioü  'ApTrarjaios  BU  998 

IS  I  5  (loi*).  Ebenso  Mappeous  tcoi  (für  toü)  toü  T£cr£vou9ios  TraTpös  Amh.  30  = 
W.  Chr.  9,  39  (zw.  169  und  164*).  Eine  merkwürdige  haplologische  Verkürzung 
erlaubt  sich  in  seinen  Eingaben  der  Glaukiassohn  Ptolemaios:  ev  tcji  SapaTTieicoi 
'AoTapTieicoi  statt  ev  tcöi  ev  tcoi  2ap.  'Aot.  d.h.  in  dem  im  Sar.  befindlichen 
Ast.,  so  UPZ  6,3;  13,8  (beide  163a);  15,4/5  (156*). 

20  Anmerkung  3.      Zur    Stellung    des    Artikels    (vgl.    Kühner-Gerth    I 

610  f.),  die  im  übrigen  keine  Abnormitäten  aufweist,  seien  besonders  starke  Sper- 
rungen notiert:  Lond.  1  nr.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,  20  ff.  in  dem  auch  sonst  ziemlich 
manirierten  Satz  einer  Bittschrift  des  Glaukiassohnes  Ptolemaios:  ETrei  oöv  t6v  ^ev 
rrepi  tcöv  Sievrjveynevcov  9opTicov  oü  Süvopai  (sie)  §Tri  toü  TrapövTog  Aoyov  Trpög 

25  aÜToOs  rroirioaCTÖai  (160*).  In  einer  amtlichen  Korrespondenz:  ecos  toü,  ectv 
ÜTtäpxcoaiv  aÜTCÖi  uiof,  eTriypa9fivai  Lille  4,  32  (218 — 17*).  Derartige  Fälle 
sind  im  Papyrusstil  selten.  —  Als  eine  vom  klassischen  Sprachgebrauch  abweichen- 
de und  (nach  Kühner-Gerth  I  611)  nur  bei  Dichtern  belegte  Stellung  des  Artikels  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition  ist  bemerkenswert:  5icx  tö   5e  |ifi  iaxueiv  (statt 

30  5ia  5e  t6  [ii]  iax.  oder  5td  tö  \xt\  icrx.  5e)  Eleph.  17,  22  (223 — 2*)  in  einer  Ein- 
gabe. Ebenso  rrapä  tö  5e  oüveyyus  elvat  töv  'ApaivoiTr)v  Magd.  11,  5  (222*) 
in  einer  Beschwerdeschrift.  Weitere  Belege  §  130.  Ebenda  wird  gehandelt  von 
der  Stellung  oOx  ö  TUX<J^v  =  ungewöhnlich. 

Weiteres  über  den  Artikel  siehe  im  Abschnitt  über  attributive  und 
35  prädikative  Stellung  und  über  die  Apposition. 


I)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  611. 
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II.  ATTRIBUTIVES  VERHÄLTNIS: 

BILDUNG  DER  ATTRIBUTE  UND  STELLUNG  IHRER  BESTANDTEILE. 

§  64.  Adjektivische  Attribute  i). 

I.  Substantiva  statt  Adjektiven  erscheinen  nach  klassischem 
Vorgang  in  attributivem  Gebrauch  2)  s 

a)  bei  Personenbezeichnungen,  die  Alter,   Stand  und  Beruf, 
sowie  nationale  Zugehörigkeit  ausdrücken: 

aüv  TraiSapfois  acoiiaaiv  (jugendliche  Sklaven,  Sklavenkinder)  Petr.  II 
4  (2)  12  ff.  (255 — 54*).  TTaiSiaKTiv  5oOAr|v  (junge  Sklavin)  Petr.  1  12  =111 
9,  II  (III*);  ebenso  Giss.  I  i  col.  i,  13  (173'*).  SecnroTa  ßaaiAEÖ  (königlicher  10 
Herr)  SB  6155,  10  (69 — 68»).  dvTi  twv  EiKoat  ßouÄEurcöv  iepscov  (priesterliche 
Räte)  Tcöv  aipounsvcov  kcct'  evioo/tov  eiKoai  Kai  irevTE  tous  PouAeutocs  ispEls  Elvai 
Kanop.  Dekr.  29  (237*).  Mit  Übertragung  auf  Tiere,  die  eine  bestimmte  Eigen- 
schaft besitzen:  ovous  ßaSiaTds  (Paßgänger,  Zelter)  Grenf.  II  14  (b)  5  (225a). 
Zen.  pap.  59458,  i  (III»).  ßoös  OripEÜTpia  ein,  wie  es  scheint,  zur  Jagd  (auf  15 
Wildochsen?)  gebrauchtes  Rind  Zen.  pap.  59292,  298  (250»).  Völkername:  tcöi 
TToAiTEOnom  Tcöv  KpTiTcöv  dv5pcöv  Teb.  32  =  W.  Chr.  448,  17  (ca.  145»). 

b)  bei  Götterattributen,   namentlich  bei  theriomorphen  Gott- 
heiten : 

'HAiE  ßaaiAEÜ  =  Sonnenkönig  UPZ  15  =  Vat.  E  33  und  UPZ  16  =  Vat.  F  20 
22  (beide  156»).  Tfjt  Osät  paaiAiaar|i  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  2 
(57 — 56*).  Oecov  jcöcov  (göttliche  Tiere,  wie  Ibisse,  Falken  usw.)  Ostr.  SB 
6034,9  (72»).  Häufig  Oeös  KpoKÖ5iAos  als  Attribut  verschiedener  Götter:  des 
Petesuchos  Teb.  62,  14;  63,  25  (116 — 115*);  84,  73.  iii  (118»);  des  Phembroeiis 
Teb.  87,  108  (Iiaf);  des  Pnepheros  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  8  (57»).  25 
ÖEcöv  KpoKo5EiAcov  (=  foCTVCcÜTGS  KQi  rivecpEpcoTOs)  SB  6154,  9  (69»).  Vgl.  auch 
die  Götterattribute  der  ptol.  Könige  wie  6£oi   'A5£A9oi,    EuEpyETai,  ScoTfjpEs  usw. 

c)  bei  leblosen  Begriffen: 

ßopEai  öpvi0{ai    (Nordwinde,  welche  die  Zugvögel  im  Herbst  nach  Ägypten 
führen)  Hib.  27,  59  (Kalend.  301 — 240»)  3).  3° 


1)  Krüger  §  57,  2.  Kühner-Ger th  I  §  404 — 405.  GildersleeveSynt.il 
§608 — 613.    Winer-Schmiedel  §  20.     Blaß-Debr  u  n  ne  r  N.  T.^   §  270. 

2)  Krüger  §  57,  i.  Kühner-Gerth  I  §405.  Brugm.-Thb.*  S.  473  f. 
Radermacher  N.  T.^  107.  iii  (ccvSpa  (povsa).  Gildersleeve  Syat.  II  §  487. 
Schmid  Attic.  II  92;  IV  loi.  632.     Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  242. 

3)  Preisigke  WB  s.  v.  schreibt  öpviOiai  =  opviÖEiai,  also  rein  adjektivische 
Form.  Vgl.  aber  Hippocr.  Epid.  VII  105  01  opvtOi'at  errvEuaav  ttgAAgI  Kai  ^^uxpoi. 
Aristot.  mund.  4  p.  395a,  4  dvEtiOt  6pvi0iai  (Nordwinde  im  Frühling,  mit  denen 
die  Zugvögel  ankommen).  Ar.  Ach.  876  Bgk.  xeiptov  dpa  öpviöi'as  eis  thi'  dyopdu 
EiSriAuöas  d.  h.  wie  ein  Sturmwind,  der  die  Vögel  verscheucht  bzw.  ein  Winter, 
in  dem  die  Vögel  vom  Himmel  fallen.  Die  Herausg.  zitieren  zu  Hib.  27,  56 
Geminus  EtCTaycoyri  ed.  Manitius  p.  226  ('IxöUES  5.)  Eu5ö^cp  5b  'ApKTOÖpos  oKpö- 
vuxos  ettiteTvAei  Kai  Oetös  yivETai  Kai  x^AiScov  <paivETai  Kai  tös  ETTopEvas  fiMEpag  A 
ßopEai   TTVEOUCTi   Kol    nöAioTa   ai    irpoopviOiai    KaAcOtiEvai,   und   zu  58  Gemin. 

4* 
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2.  Attributives  Adjektiv  mit  Nomen  und  Artikel.  Das 
als  Attribut  mit  einem  artikulierten  Substantiv  verbundene  Adjektiv 
(Partizip,  Zahlwort)  steht  wie  im  Klassischen  entweder  zwischen 
Artikel  und  Substantiv  nach  dem  Schema  I  6  dyaOös    ctvrip  • — 

s  dies  die  normale,  natürliche  und  häufigste  Stellung,  bei  der  prinzipiell 
das  Adjektiv  betont  erscheint,  was  jedoch  in  den  wenigsten  Fällen  fühl- 
bar wird  — ,  oder  nach  dem  artikulierten  Nomen  mit  Wieder- 
holung des  Artikels  (Schema  II  6  dvfip  6  dyaöös),  wobei  das 
Substantiv   zuerst   als   Hauptbegriff  in   die   Vorstellung  tritt   und   das 

10  Attribut  mit  einem  gewissen  Nachdruck  und  rhetorischer  Absichtlich- 
keit hervorgehoben  wird,  so  daß  auf  beide  gleich  viel  Ton  fällt  ').  Nicht 
selten  hat  im  Hellenistischen  das  nachgestellte  Attribut  auch  eines 
artikellosen  Substantivum  den  Artikel  (Schema  III  dvfip  6 
dyaeös),   wenn  das  zunächst  unbestimmt   gefaßte   Nomen  erst   nach- 

15  träglich  durch  einen  attributiven  Zusatz  determiniert  werden  soll. 
Dieser  Fall  kommt  namentlich  oft  bei  einem  Partizip  vor,  das  einen  Be- 
stimmungssatz vertritt  -). 

Betont  erscheint  das  adjektivische  Attribut  zwischen  Artikel  und 
Substantiv  im   ausgesprochenen  Gegensatz,    wie  Zen.  pap.  59172,  32 

20  dTTÖ  Tfi5  ueydAris  5icbpuyos  ecos  Ttjs  piKpäs  Sicbpuyos  (256  —  255^).  Vgl. 
Petr.  III  27  (a)  col.  2,  19  und  42  F  (c)  3.  6  Tfis  peydAris  Sicöpuyos 
(IIP).  Ähnlich  in  der  überaus  häufigen  Verbindung  kv  Twt  peydAcoi 
SapormEicot,  z.  B.  UPZ  7,  3  (163 — 162'');  19,22  (160'');  72,12  (154'') 
U.S.W.        Stehender    Ausdruck     toIs    iSiots    dvriXcbpaaiv    (auf    eigene 

^5  Kosten),  z.  B.  Hib.  86,  7  (248'').  Teb.  10,  3  (119^)  u.  o.  Verstärkt 
TOis  iSi'ois  T\\iü)V  dvfjAcöiJiaai  PSI  X  IO99,  9  (6 — ^^).  toTs  iSiots  aurcov  dv- 
TiXcbnaCTi  Rein.  26,  25  (104^).  Ebenso  eis  tös  iBia?  carrcöv  (sc.  Kobnas)  pe- 
TotKioöfivai  Tor.  8,  27  (119*).  Ipiaöcocrev  ek  tou  l5iou  KAripouTf]v  vfjaov  Hib. 
90,4  (223^).     Zu  i5ios  vgl.  unten   S.  73,23-    Gewöhnlich  bei  Kompa- 

3orativen   und    Superlativen:    z.B.   ev  toTs  dvayKaioTdTots  Kaipols 

(MxöOes)  8V  5e  tt^  kcc  EüSöfcp  2Te9avos  ÖKpovuxos  ettiteäAei.  dpxovxai  öpvtöiai 
TTVEOVTeg.  Zur  sachlichen  Erklärung  von  6pvi6iai  J.  Partsch,  Gott.  Gel.  Anz. 
1909,  224  ff .  —  Analog  gebildet  ist  ETTjaiai  (Passatwinde),  das  ebenfalls  Hib.  27, 
125  und  singularisch  als  Spitzname  des  nach  kurzer  Regierung  entthronten  Make- 
donierkönigs  Antipatros  Zen.  pap.  59019  =  PSI  IV  444,  6  vorkommt:  'AuTiTTccrpov 
Tov  'ETtjCTiav   (260— 58^)  —  da  die  Passatwinde  jährlich  nur  5  Tage  wehen. 

■)  Kühner-Gerth  I  613  f.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  270.  Robertson 
N.T.  (Gr.  Gr.)  776 ff.  Gildersleeve  Synt.  II  §  609  bezeichnet  die  Voranstellung 
des  adjektivischen  Attributs  als  'the  most  simple,  natural  and  straight  forward', 
die  Nachstellung  mit  dem  Artikel  als  'more  deliberate,  more  rhetorical,  pompous, 
passionate".  Winer-  Schmiedel  §  20  schreibt  bei  der  normalen  Voranstellung  dem 
Attribut  ,,im  Prinzip"  mehr  Betonung  zu,  während  bei  der  Nachstellung  mit  wieder- 
holtem Artikel  Nomen  und  Attribut  gleichmäßig  betont  sei. 

2)  Radermacher  N.  T.^  114!.,  116  f.  bezeichnet  es  als  besondere  Eigen- 
tümlichkeit der  KCl  VT),  daß  auf  ein  unbestimmtes  Substantiv  eine  Bestimmung 
mit  dem  Artikel  folgt. 
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Par.  46  --=  UPZ  71,7  (153^).  Tcöi  vecoTepooi  pou  ä5eA9cöi  UPZ  II,  22 
(160'');  14,  10;  15,9  (158'');  52,8=53,8  (161'').  Toüs  TTiv  ttAeicoi  yfiv 
exovTa?  Tfis  KaöriKoÜCTris  Teb.  5,  39  (118'')  u.  s.  w. 

Wie  wenig  übrigens  der  Unterschied  zwischen  der  Stellung  I  und 
II  empfunden  wurde,  kann  man  daraus  ersehen,  daß  gelegentlich  von  5 
demselben  Verfasser  hintereinander  im  gleichen  Ausdruck  gewechselt 
wird:  Rev.  L.  27,  5  t6v  opKOv  töv  ßaaiAiKÖv,  aber  14  t6v  ßaaiAiKÖv  opKov; 
ebenda  32,  12  5id  Tfis  Tporn-63ris  Tfis  ßaaiAiKfis  gegenüber  dem  gewöhnlichen 
Tfis  ß.  Tp.  (258*),  wie  Zen.  pap.  59022,  11  (258 — 57"^)  u.  o.  Im  gleichen 
Stück  Zen.  pap.  59015  liest  man  Z.  3  oi  iraiSes  oi  d-n-oSpctvTes,  aber  58  1° 
ToOs  önroSpdvTas   iraiSas  (258'')    ohne  jeden  Unterschied  der  Bedeutung. 

Anmerkung  i.     Zu     den    häufigsten    Verbindungen     eines    attributiven 
Partizips  in  der  Normalstellung  Artikel  +  Partiz.  +  Appellativ  gehören  die  Aus- 
drücke 6    KaAoü(JiEvos,    6    ÄEyöpisvos,     6     siriKaAoütJievos    im  Sinne   von  ,,so 
genannt,  mit  Beinamen".    In  der  Breviloquenz  der  Präskripte  und  Tabellen  kann  15 
der  Artikel  fehlen  '). 

a)  Normal: 

III»:  Petr.  II  17  (2)  4  [d-rrEvavjTi  Korrd  ti  HEposTcöv  'ApiaTiTTirou  Asyo  - 
[liEVCüv  Trpos9Öpcov]  teilweise  gegenüber  einem  Platz  mit  Namen  'Ap.  Trpos- 
«popa  (III*).  Ergänzung  sicher  nach  (3)  3  [tois  'ApiaTiTnrou  AEy]otJievois  irpos-  20 
9Öpois  und  6  tcovte  'AptaTiTTTTou  AEyo|jievcovTrpoCT9Öpcov.  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i 
col.  II  20  EIS  9po0ptov  t6  KaAou(ji£vov  rTcafSEov  (c.  246a).  Petr.  III  73,  4  Tfis  Ae- 
yoMEvris  'ApTEpiiScbpou  auvoiKias  (III^').    SB  7245,  15  f)  AsyoiJEvri  auToö  yuvri  (221a'). 

II — I*:  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  19  =  col.  4,  6  £V  Twi  dSÜTCOi  tcöi  kcAgu- 
PEVcoi  <t)£pacoi  (geschr.  c.  2oo3').  Teb.  6,  28  ek  tcov  £TTiKaAou|i£vcov  d9po5iaicov  25 
(140 — 39*);  13,  7  EVTCöi  G£(|iiaTOu)  A£yo(|ji£vcoi)  TTEpixcbiiaTi  (ii8a);  61  (b)  135  drro 
Tfis  KoiAris  A£yo|iEvr|S  Sioopuyos  (118 — 117*);  84,  66  ev  tcöi  KaAouiieucoi  5  iTEpixco- 
(mocti)  (ii8a);  86,  4  Toü  AEyoiiEVOU  ßaAavEiou  (11^^);  151  descr.  £V  tcöi  KaAouiJEVcoi 
KEpKEoOpEi  dTrri(AicoTOu)  Tr£(pixcö|iaTi)  (IP*).  Am  häufigsten  riToAEiiaiou  toö 
iTTiKaAoupEvou  'AAE^dvSpou:  Teb.  105,  8  (loi*);  109,  6  (93  oder  60*);  166  3° 
(S.  182)  (107—101»).  Amh.  51,  19  (88a).  bGU  (III)  998  I  i  (loi*)  =  999  I  i  (99a). 
Grenf.  II  35,  i  (98a).  Lond.  III  nr.  1207  (p.  17)  14  (99a);  nr.  1208  (p.  19)  6  (97a); 
nr.  883  (p.  21)  16  (88a).     Rein.  22,  2  (107a)  usw. 

b)  In  der  Breviloquenz  ohne  Artikel: 

Goodsp.  9,  3  Tfis  vriCTOU  KoAcuiJEvris  rTEpxMacraivriiT  (119 — ii8a).  BGU  (111)35 
993  II  4  ToO  EV  naöupEi  MaiEi'coi  (1. -ou)  AEyo|JiEvris  (=  der  sogenannten) "IctiSos 
NEpfiTos;  8  dTTtiAicÖTOu  KoiAds  vriaou  KaAouiJiEuri  niTßtos  (127a).  Grenf.  I  33,  20. 
44  dirö  Tfjs  ÜTTapxouaris  cxOtgTs  yns  A£yc|ji£vris  T|jiouvapfii  (Flurname),  37  Tfis 
piids  (sc.  a9pctyi5os)  AEyopiEvris  "Aiipcovos  das  sog.  Ammonsgewann  (103a). 
Häufig  rTToAEiiaiou  ErriKaAouiJiEvou  'AAE^dvSpou:  BGU  997  II  i  (103a).  40 
Fay.  12,  I  (c.  103a).  Grenf.  I  34,  i  (102 — la);  36,  i  (107a);  II  23  (a)  col.  2,  i  (107a). 
Lond.  III  nr.  1206  (p.  16)  14  (99a).  Rein.  22,  i  (107a);  24,  2  (105a)  usw.  Teb.  53,  15 
TTETEppioOOis  OE|jßporipios  ETTiKaAcüiJEvos  TTaTaalais  (iioa). 

Der  Frequenz  nach  ist  die  normale  Stellung  des  attributiven  Ad- 
jektivs und  Partizips  zwischen  Artikel  und  Nomen  auch  in  den  ptol.  45 
Papyri   aller    Jahrhunderte   weitaus   überwiegend. 

^)  Krüger   §51,12,3.     Kühner-Gerth    I  §  404  Anmerk.    Gildersleeve 
Synt.  II  §  635. 
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Als  Stichprobe  für  das  III.  Jahrh.  v.  Chr.  bieten  die  Hibeh-Pap.  Nr.  27 — 120 
im  ganzen  20  Beispiele  der  Normalstellung:  7  Adjektiva  (TÖv2alTr|V  vonöv,  TOts 
dvayKaias  f)iaEpas,  tt^v  ßaaiAiKTiv  Tpcnrejav  2mal,  8k  ttis  ßaCTiAiKf^s  yfjg,  toü 
i5{ou  KÄripou,  Tois  i5iois  dvaAcöiiao-tv) ;  13  Partizipien  (eiri  toö  önroSeSety- 
5  nevou  KpiTripiou,  TÖt  ytvönEva  TeArj,  t6v  eiTiTeTayiJiEvov  aiTov,  tö  ÜTrdpxov  eAaiov, 
Tous  £Triyeypapi|jevous  öepiaTds,  Kcxrd  tt]v  5oeeiaav  CTuyypa9fiv,  tcöv  Siriyyuriiaeucov 
kAtipcov,  Tois  ÜTToyeypappeuots  09dvTais,  Td  iTEpiovTa  xp^l^ocra,  -rrpös  xdg  ypa96ri- 
ao^Evas  ETriaToAds,  Kccrd  tt^v  ypa9£TCTdv  pot  eTriCTToAriv,  tcöv  üirapxouacöv  aiycöv 
Kai  Tpdycov). 

10  Demgegenüber  stehen    10   Belege   mit   wiederholtem  Artikel,    und   zwar 

5  Adjektiva:  27,  25  ek  toö  oAiiou  toö  Aiöivou  (unbetont);  ebenda  47  mit  besonderer 
Betonung  spezialisierend  Tds  |Ji£v  oöv  EopTds  dyouaiv  kot'  eviccutov  Tfii  otÜTfii  fipEpai 
Tds  TrAEiOTas  (Kalend.  300 — 240a').  47,  18  tcov  yivopsucov  twv  ETraudyKcov  von 
den    notwendigen     Einkünften     (256a).     49,  12   Tds    eAaias    ras    KCcAds     (em- 

15  phatisch  betont)  (nach  257»).  50,  5  tccüttiv  tt^v  öAupav  tt^v  AoiTrr|v  (nach 
257*).  5  Partizipien:  27,200  ev  Tals  e  fipEpais  tqTs  <äTr)ayopi£uais,  222  ev 
TTii  TTOpEi'ai  Tfji  Siopijouarn  (Kalender  300 — 240a').     44,  i  TTEpi  tcöv  (jocxiucov  tcöv 

ÖVTCOV    £V    TOTs     ÖTTÖ     CTE  TOTTGIS    (253^).       55,  3    TOV    TTOllJEVa    TOV    sAEy^CVTa    (250*). 

90,9  [tq   £K]96pia  Td   auyyEypapiJEva  (222*).     Die  Beispiele  gehören  teils  halb- 
20  literarischen   Stücken  an   (wie  der  Kalender  Nr.  27),  teils  amtlich  redigierten  Ur- 
kunden, teils  sorgfältig  stilisierten  Privatbriefen. 

Ganz  anders  ergibt  sich  das  Verhältnis  im  II. — I.  vorchristlichen 
Jahrh.,  wofür  die  Pap.  Tebtunenses  Nr.  5 — 124  als  Probe  gelten  mögen.  Hier 
stehen  der  normalen  attributiven  Stellung  mit  etwa  40  Adjektiven  und  über 
=5  100  Partizipien  (zusammen  gegen  150  Fälle)  nur  4 — 5  Beispiele  mit  Wiederholung 
des  Artikels  vor  einem  attributiven  Partizipium  und  Zahlwort  (Adjektiva  fehlen 
ganz)  gegenüber:  54,  7  Tfii  vuktI  Tfii  9£pouarit  eis  ttjv  ke;  ebenda  11  oi  toütou 
d5£A9oi  oi  TpEls  (86a).  58,  44  oi  ly  KcoiaoypaniJccTEls  oi  KaTorrrAEÜaavTEs  (m*). 
76,8  Trpös  TÖ  vaößiov  t6  £9'  £[KdaTcoi]  TrapoKEi'pEvov  (iia^').  Mit  2  Attributen 
30  (worüber  unten  S.  60,  31)  61  (b)  89  Tf^s  dvEU  cruvaA<A)d^£Cos  (sc.  yns)  ttis  ev  tcöi 
KÖ  (Itei)  TrposayyEAEiaris  (ii8a).  Über  ö  dAAos  und  ö  Aonros  mit  nachfolgendem 
Artikel  s.  unten   S.  56  Anm.  3  und  60,34). 

Man  sieht  daraus,  daß  die  in  der  klassischen  Zeit  gebräuchhchere,  um- 
ständlichere und  mehr  rhetorische  Form  (Statistik  bei  Gildersleeve 
3S  Synt.  II  §  609)  sich  noch  teilweise  bis  ins  III.  Jahrh.  im  gewählteren 
Stil  erhalten  hat,  dagegen  vom  II.  Jahrh.  an  fast  ganz  aufgegeben  wurde. 
Dies  bestätigt  eine  Zusammenstellung  der  in  allen  drei  Jahrhunderten 
V.  Chr.  beobachteten  Fälle  mit  wiederholtem  Artikel,  wobei  zwischen 
adjektivischen  und  partizipialen  Attributen  zu  unterscheiden  ist  '): 

40  a)  Adjektivisches   Attribut  hinter   dem   Substantiv   mit  Nachnahme  des 

Artikels  (ohne  weitere  Zusätze): 

III*:  Eleph.  5,  25  toö  ctitou  toö  Kpiöivou  Kai  Trupivou  diTEXCo  toös  Aöyous 
(284 — 83a).  Hai.  I,  237  KOTd  TÖv  vöpov  töv  daTUvopiKÖv  (IH*^).  Hib.  5  Fälle 
(s.  oben  Z.  10).  Rev.  L.  21,  11.  14  ek  tcöv  vöiacov  tcöv  teAoovikcöv;  27,  6  t6v  öpKOV  töv 

45  ßaaiAiKÖv;  32,  12  5id  Tfis  TpaTiEjTis  Tfjs  ßaaiAiKfJs  ttis  ev  tcöi  voncöi;  39,  2.  4  tt^v 
dpTdßrjv  TTiv  TpioKovTccxoiviKov;  45,  4.  16  TOÖ  (jiETpriTOÖ  TOÖ  ScoSeköxou;  46,  8  tö 
lAaiov  TÖ  CTrjodiJiivov;  57,  17.  20  =  59,  19.  23  tö  EiriyEvriiia  tö  Taov  (258). 
Petr.  I — III    enthalten    kein    Beispiel,  PSI  IV   (Nr.  321— 445)  nur   ein   einziges: 


I)  Auf  eine  vergleichende  Statistik  der  normalen  Stellung  kann  nicht  näher 
eing3gangen  werden. 
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406,  40  TT^v  ovov  Tf]v  örjAeiav  Kai  tov  aypiov  (III'^)  —  ein  Ausdruck,  der  durch  die 
Verbindung  zweier  Attribute  und  die  geschlechtliche  Unterscheidung  veranlaßt  er- 
scheint. PSI  V  536,  I  TTiv  yfiv  TTjv  KaOapdv  (III^);  543,  56  töv  ovov  ötTreSoTO  töv 
pdyav  CTTOTripcov  3,  töv  piiKpöv  (Spaxuoov)  5(111^);  486,  10  6  Kaipös  6  ßsATiaTos 
(258a).  Zen.  pap.  59048,  2  trepi  t&öv  ^^lAoTaTTiScov  twv  iraporroiicov  (257^);  5 
59078,  5  TÖov  5e  nöaxcov  Kai  tcov  iepsicov  tcöv  Oikcov  Kai  tcov  Aoittcov  tcov  riyopaCT- 
pevcov  (257a);  59172,  2  ÖTTÖ  Tfjs  Ö5o0  xfis  (iscrris  (256a);  59244,  5  ev  T0T5  KopiJioTs 
ToTs  A5  (252a).  Mit  2  Attributen  59021,  11  t6  te  ETTixcopiov  vöpnana  tö  ccKpißES 
(258a). 

Im  II. — I.   Jahrh. :    Lond.  III  nr.  879   (p.  7)   11  toö   ßrmaTos  toO   xP^o'o^  '° 
(123a)  —  alter  formelhafter  Ausdruck.    Ebenso  zu  ergänzen  Grenf.  II  15  col.  i,  6 
statt  ToO  ßrm[aTos  AioPJvüoou  (139^). 

b)  Das  attributive   Partizip,  das  hinter  einem  artikulierten   Substantiv 
(oder   substantivierten   Adjektiv)   steht,    erhält   regelmäßig   den    Artikel,  wenn  es 
einen  Bestimmungssatz  vertritt,  der  den  Umfang  des  Nominalbegriffs  beschränkt  15 
und  determiniert  oder  ein  wesentliches  Merkmal  und  eine  integrierende  Eigenschaft 
desselben  ausdrückt. 

IV*:  P.  Artem.  =  UPZ  i,  7  tcov  6ecöv  tcov  £|ji  TToaepäTTi  KaOrmevcov,  8  twv 
ÖECov  [tcöv]  liETCt  toü  'OaEpocTnos  KaOriiiEvcov  =  10  (IV*). 

III*:  Alex.  (Botti)   6,  19  ccTTOKäOapais    toö    oitou   tou  e^evexöe^t^os  (Illa).  20 
Eleph.  17,  12  =  18,  4  TTjv  yfjv  Tf)v  oüaav  ev  Tfji  kötco  TOirapxiai  (223*).     Hib.  5 
Beispiele    (s.    oben  S.  54,  16).     Lille  i  verso    4  t6   duf)Acona    tö   ttAeico  EaöpiEVOv, 
19  tcöv   5icopuycov  tcöv   EVTrnrrövTCov  £15  tös  TTEpixwaEis  (259—58*);  28,  18  itEpi 
Tf)5  AEi'as  Tfis  yEyEvrjiJiEvris  £v  tt]!    'HpaKAEi'5ou;   29  I  10  Kcrrä  toOs  vöiJioug  toOs 

TTEpl  TCÖV  oiKETCÖV  ÖVTOS,  21  TCÖV  SouAcOV  TCOV  liapTUpTlCTOCVTCOV  ;   II  20  =  23  TT^V  ^Tipiau  25 

Triv  KaTa5iKaa6f)aav  (=  Elaav)  (III*).  Lond.  I  nr.  106  (p.  61)  23  tö  okeüt)  to 
dTropt9£VTa  jaou  (261  oder  223*).  Magd.  22,  3  eiri  tt^v  TrapäoToaiv  ti^v  ye[vo- 
pevr|v]  (221*).  Petr.  I  12,11  =  III  6  (a)  26  tt\v  oiKiav  Tf)v  üircipxouadv  laoi 
(238 — 37*).  Petr.  II  2  (i)  6  =  W.  Chr.  337  töv  KAfjpov  aÜTOö  töv  [ovTa]  TTspi 
EÜTiiJiEpiav  (222 — 21*);  4  (6)  5  5id  Td  £pya  Td  EVi^cTriKÖTa  (sie),  13  o!  TrpEcrßÜTEpoi  3° 
oi  irapEaTEKÖTES  (sie);  4  (9)  i  oi  AocTÖliOl  oi  ev  FTaaTCÖvTi  EpyajöpiEvoi ;  4(11)  i 
Ttis  E^oycoyoü  Tfis  9£pouaris  ek  TePetvoö  eis  KEpKEf^aiv  (alle  255 — 54*);  6,  5  tt^s 
KAecovos   5tcbpuyos  Tfis  SiaaxijoMsvris  (255*);  12  (i)  11  =  W.  Chr.  449  tcöv  oikicöv 

TCÖV    TTpÖTEpOV    ETTECTTaOpiEUtiEVCOV   (24I*);    20  =  III    36  (b)   COl.  4,  12    TTEpi   TOÜ    CTITOU 

TOÖ  drroCTTEAAoiJiEvou  eis   M£|ji91v  (252*);    II  29  (b)  —  III  104,  2  =  105  col.  2,  5  =  35 
106  (b)  I   TOÖ    'AAketcu   KArjpou   toö    dvEiAriiiHEuou  eis  tö  ßaaiAmöv  (244 — 43*); 
II  40  (a)  16  Ol   Kuvriyoi    EiriAEAEyiiEvoi   Eiaiv   oi   peAAovtes    TrapccyEVEaOai    (223*). 
Petr.  III:  21  (g)  24  tcov  EixiTiiacov  tcöv  ctoi  TEToynEvcov,   32   ev  tcöi  SiKoaTripicoi 
Tcöt  övTi  (Ortsangabe)  (III*);  37  (a)  col.  2,  i  toö  X'^'I-'cctoS  "^^^   dyovTOS   dirö    vö- 
(tou)  eis  ßo(ppdv);  42  H  (8)  f  6  oi  Kuvrjyoi  oi  ixpcoi  Trapay£v6|ji£voi  (c.  25*);    43  40 
(2)  recto  col.  4,  2  Eiri  Tfjs  5icbpuyos  Tfjs  ayoüaris  £is  AuaipiaxiSa  (Hl*).    PSI  IV 
329  verso   TTEpi  toö  pcxyEipou  toö  diToSpdvTOs  (258*);  335,  i  irEpi  toö  ctitou  toö 
yivopiEvou  'AAE^iiidxcoi  (257 — 6*);  344,  8  tous  cpuAoKiTas  toOs  töv  vo[ijiöv?  Kai  Td 
yjEvriiaaTa    5iaTr|poövTas  (256 — 55*);   354,  6  töv  x^Ptov  töv  ouvriypEvov    (254 — 
3*);   430,  II  TOÖ  oivou  TOÖ  KOTTiynEvou  (III*).      Rev.  L.   3,  2  oi  dvTiypa9£is  oi  45 
KorracrraOEVTES  üttö  toö  oikovöijiou;  17,  13  Ik  tcöv  Eyyöcov  tcöv  äyyEypafJinEvcov   Eiri 
Tf^i  cövfii;  20,  14  oi  Ttap'  auTcöv  oi  Td  ßacriAiKd  -irpaytiaTEUÖMEVot ;  25,8   toIs  \xi- 
Tpois  ToTs  EV  EKdoTcot  TCOV  vo|icöv  UTrdpxouoiv ;  32,  4  Tcoi  oivcoi  TCÖI  crvvayoiJiEvcoi ; 
43,  7  TÖ  irAfieos  TÖ  5iaypa9£v,  8  Td  ETriTtpia  Td  yEypamiEva,  10  tcöv  yEcopycöv  tcov 
f|TTEi6ri KÖTCO v;  45,  16  tt^v  lyÖEiav  Tf)v  yEvoiievrjv;  46,  8  ö  dvTiypa9EUS  ö  KorraaTaeEis  '5° 
UTTÖ   TOÖ  OIKOVÖIJIOU;  51,  18  TÖ  kIki    tö    duTiAioxönEvov   (258*).     Zen.  pap.  59015, 
3  oi  TTalSEs  oi  drroSpdvTES  (258*);  59021,  9  01  te  ^evoi  oi  EiaTrAEOVTES  Kai  oi  EiiTro- 
poi  (258*);   59027,  2  ToTs  CTcbnaaiv  toIs  diroAEAEipiiiEvois  (258*);  59044,9  Td    dpyu- 


56  Attributives  Verhältnis.  §  64. 

pcbijaTa  Toc  ü-iroyeypaMpiEva  (257a);  59176,45  eis  tös  aijd^as  Tag  Trposayayoüaas, 
116   Tols    Aafols   ToTs   Epyajopeuois  (256a);    59179,   i   TTspi   tcöv   d|jiTr£Acbvcov   tcöv 
d|J9i3ßriTOUnevcov  (255a);    59265,  5   t6  Sdveiov  t6  ev  tt]!  cruyypa9fii   ysypaniievov 
Tf^i  KEipEvrii  Trapä  auyypa909ÜAocKi  (251^). 
5  II — la;    BGU    (III)    992    I  3  Kcrrd   ttiv   Trapct  ripcoTdpxou   5icxypa9r)V   ttiv 

ypa9eiCTav  ETOug  Te  (162a).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  i6tcöv  tekvcov  tcöv  gaoiaevcov 
otuToIs  8^  dAAr)Acou  (11*).  Grenf.  I  33,  25  oi  toOtou  d5£A9oi  oi  dTro5ötJ£voi 
(103 — 02a).  Rein.  17,  4  Tf^i  vukti  ttJ!  9epouCTrii  eis  ttiv  Tö  toö  'Aöüp  (iio — 109a). 
Tab.  4  Beispiele,  s.  oben  S.  54,  23.  Tor.  I  i,  19  tcöv  toOtcov  d5EA9CÖv  tcöv  tqs 
10  AEiTOupyi'as  ixapEXOiJiEvcov,  28  toO  Spöuou  toO  9£povTos  etti  ttotopiöv  (ii6a).  UPZ 
7,  5  d5iKoO|jiai  Otto  tcöv    ev  tcöi  lEpcöi   koAAuvtcöv  Kai  dpTOKÖTTCov    tcöv    vuvi  £9- 

TlPEpEUÖVTCOV    (163a);    12,   13  ETTI  t6  OpOlOTTÖAlOV  (sic)  TO  UTTdpXOV  EU  TCÖl  au(TCÖl)  lEpCÖ 

(158a);  14,  45  EIS  TTIV  Ae^iAögu  ariHEav  tt^v  TETayialvriv  k]s  M£(i9£i  (158a);  19,  9 
Tfis  oiKias  auToö  tt^s  ouar)s  Trpos  tcöi  TroTapcöi  (150a);  20,  53  tcöv  Trpös  Tals 
15  TTpccyiiotTEiais  ttposkAtiSevtcov  tcöv  TTposo9£iAövTCov  TÖ  lAaiov  (164a);  64,  4  Td  Kcrrd 
TOÜs  dAdaTopas  toüs  SiTjAiiEvous  ek  ■xr\<;  9uAaKf)s  (156a);  72,  5  Td  TTEpi  aoü  auv- 
ßEßriKÖTa  TTEpi  TOÖ  dvOpcoTTOU  ToO  Trpös  CTE  TT[V  äT\5i.iav  TTOTiaavTos  (152a).  SB  7188, 
18  TÖv  E^cxycoyöv  töv  eis  tö  pupiov  9£povTa  (151a). 

Demnach  verhält  sich  die  Häufigkeit  der  beobachteten  Fälle  im 
=oIIP:  IP  =  3:11). 

Anmerkung  2.  Der  sogenannte  qualitative  Artikel  mit  einem  Partie, 
fut.  (vgl.  oben  S.42,  loundBandll  i,  221)  steht,  wenn  es  sich  um  bestimmte  Personen 
handelt,  hinter  dem  artikulierten  Nomen  in  finaler  Bedeutung:  Hib.  55,  2 
TTapayEvoü  eis   TaAacbv   r]5T\   dycov  Kai  töv  iroiiJEva  töv   E^EAsy^cvTa  TTEpi  cbv 

2S  ^oi  EiTTOs  (250a).  Vgl.  Meisterh.-Schwyz.  S.  231,  31:  dTTECTTdAKaaiv  Trpös  töv 
5fiMOv  TrpEaßEiav  ttjv  5iaA£^o|ji£vriv  CIA  II  323,  15    (277a). 

Anmerkung  3.  Nach  dem  substantivierten  ö  dAAos  und  ö  Aoittös  wird 
wie  im  Klassischen  ein  hinzutretendes  adjektivisches  oder  partizipiales  Attribut 
regelmäßig  mit  dem  Artikel  eingeführt:  Petr.  III  57  (b)    15  TÖAAa  Td  KaöriKOVTa 

30  (Illa);  ebenso  BGU  (III)  992  II  11  (162a).  Eleph.  5,  25  Td  AoiTrd  Td  KaOriKOVTa 
(284 — 83a)  =:  20,  61  (223a)  2).  Par.  63  =  UPZ  iio,  29TOis  aAAois  tois  ev  tcöi  ysvEt 
9EpoM£vois,  89  ToOs  dAAous  TOÜS  dSuvcrroüvTas,  132  tcöv  dAAcov  tcöv  dSuvorrouvTCov, 
169  TOÜS  dAAous  TOÜS  TTapaTrAriaious,  174  tois  dAAois  toTs  CTTporrEuopiEvois,  197 
TCÖV  dAAcov  TCÖV  ETTiTfiSEicov    (164a).     Grenf.  I  37,    4  toTs  dAAois  toTs  Td  ßaaiAiKd 

35  TTpccyiaocTeuoiJEuois  (II — la).  Teb.  5,  38  toüs  dAAous  toüs  ti^v  ttAeicoi  (sic)  yfjv  exovtos, 
55  TdAAa  Td  auvKEKpEpEva  (=  KpiiJEva)  (ii8a);  27,  8  tcöv  dAAcov  tcöv  ÜTrapxövTcov 
(113a);  105,9  TCÖV  dAAcov  TCÖV  ypa90|jiHvcov  ev  'AAE^auSpsiai  (103a).  W.  Chr.  12 
(=  Bull.  corr.  hell.  21,  141)  i  toIs  dAAois  toTs  KaToiKoüoi  (88a).  SB  7172,  i  TdAAa 
Td  vopujÖMEva,  45  Td  AoiTrd  Td  vojjiijopEva  yiuEaöai  (217a).   Ebenso  Trapd  tö  koG- 

40  fiKOv  TÖ  6|iotov  im  Widerspruch  mit  der  gebührenden  Gleichheit  SB  7259,  26 

(95— 4*)- 

Anmerkung  4.     Als  Abnormität  und  nachlässige  Ausdrucksweise  seien  ver- 
einzelte Beispiele  notiert,  in  denen  ein  attributives  Adjektiv  auf  ein  mit  dem 
Artikel  versehenes  Substantiv  ohne   Artikel  (in  scheinbar  prädikativer  Stellung) 
43  folgt:    In  einer  Rechnung  Par.  60  bis  =    UPZ  149,2  öttö    tcöv    TrAripcoiJdTCO v 
dpxoticov     =    von  den   alten   Schiffsmannschaften    (Illaf);    Verschreibung    oder 


')  Damit  ist  freilich  bei  der  Ungleichheit  des  Materials  in  den  beiden  Zeit- 
räumen eine  genaue   Statistik  nicht  gegeben. 

2)  Im  Ausdruck  TdAAa  auvKÜpovTO  Grenf.  I  21,8  (126a)  wird  auv- 
KÜpovTa  als  Substantiv  empfunden,  wie  öfters  ÜTrdpxovTa,  z.  B.  Teb.  5,  228  ek  tcöv 
dAAcuv  ÜTTapxövTcov  (11 8a). 
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Haplologie  ist  denkbar.  Tob.  53,  5  tcöv  üixapxövTCOv  toTs  £K  Tfjs  Kcburis  irpo- 
pötTCOv  Ispcöv  (i  lo»)  —  die  Nachstellung  vielleicht  durch  die  doppelten  Attribute 
vermittelt.  BGU  (III)  997  II  5  eTTiaxäjcov  (--  iinaKäjcov)  röv  TTÖ5a  5e^iöv 
(103a)  =  998  I  5  (loi^).  Aber  Grenf.  I  36,  4  oüXfii  (sie)  töv  5e^i6v  -rroSa  (107*^) '). 
Dagegen  hat  das  Partizip,  seiner  verbalen  Natur  entsprechend,  die  Fähigkeit,  5 
auch  ohne  Wiederholung  des  Artikels  in  attributivem  Sinn  einen  relativen 
Nebensatz  zu  vertreten,  so  daß  manchmal  artikellose  Partizipien  neben  solchen 
mit  dem  Artikel  in  derselben  Phrase  auftreten  2).  In  einem  Ausgabenverzeichnis 
Zen.  pap.  59172  lautet  die  regelmäßige  Form  106  toIs  Aaxöpiois  ToTg  epyajopeuois 
TT^v  y£9Upav  =  216;  ebenso  172,  179,  199,  260,  279  toTs  Aa^oTs  toTs  EpyajoiJievots  ^° 
Tf]v  y£9upav  ("rrpös  ttJ!  yeqjüpai);  aber  300  =  312  toIs  Aa^ols  Ipya  3  o  |ji  evo  t  s 
TfjV  y£9upav  (256»).  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  I  12  =  col.  II  33  cos  ot^  auvTEAEaöfii 
Toc  £pya  dyovTa  tov  laov  aTaOpiöv  (III*),  wobei  freilich  das  Partizip  auch 
prädikativ  aufgefaßt  werden  könnte.  Statt  des  geläufigen  Ausdrucks  OiAnrirov 
TÖV  i^£iAr|9ÖTCC  TTjv  ccTTÖiiOipav  (der  die  Einziehung  der  Abgabe  gepachtet  15 
hat)  Petr.  III  57  (a)  8  (200*);  'AttgAAcoviou  toO  £^£iAri96TOS  tö  9(uAaKiTiKÖv) 
Petr.  II  Append.  p.  3,  i  (III*);  'AttöAAcovos  toü  £§EiAri9ÖTOs  tt^v  ÖidÖEaiv  (den 
Verschleuß)  Lille  9,  2  (III'*);  Teb.  38,  10  (113a);  40,  3  (117*)  —  begegnet  in  der  Art 
einer  Titelapposition  Teb.  39,  2  die  nachlässige  Form  Trap'  'ATroAAoScbpou  e^eiAt)- 
96T05  TT)V  SidÖECTiv  (114*)  und  Fay.  XIII  i  [.]eA0oOs  £^EiAr)9cbs  tt^v  juTrjpdv  der  20 
die  Eintreibung  der  Biersteuer  gepachtet  hat  (c.  170*).  Statt  des  gewöhnlichen  Aus- 
drucks Ti^v  olKiav  TT^v  ÜTrdpxouCTdv  |iOi  (wie  z.  B.  Petr.  I  12,  11)  begegnet  die 
weniger  korrekte  Form  tt^v  £V  'AAE^avSpEiai  oiKiav  noi  ÜTidpxouaav  (ohne 
prädikative  Bedeutung)  Petr.  III  6  (a)  26  (beide  237»).     PSI  IV  349,  4/5  Otto  tcöv 

AlVS^pCÖV    OUX    Cbs   ETUXEV   UTToAÖyOUS   fjlilV    dva9£pÖVTCOV    (254a).  25 

Die  3.  Form  der  Verbindung  eines  Substantiv  mit  einem  Attribut 
nach  dem  Schema  dvfip  6  dyaOös,  wobei  einem  artikellosen  Nomen  ein 
Adjektiv  oder  Partizip  durch  den  Artikel  angegliedert  wird,  ist  in  der 
Papyrussprache  viel  häufiger  als  im  Klassischen.  Der  Gebrauch  be- 
schränkt sich  nicht  auf  solche  Fälle,  in  denen  ein  zunächst  unbe-  30 
stimmt  gefaßtes  Substantiv  durch  das  Attribut  näher  bestimmt  wird, 
sondern  es  erscheint  geradezu  als  eine  schriftstellerische  Manier 
der  damaligen  Zeit,  daß  auch  als  bekannt  vorauszusetzende,  eigentlich 
den  Artikel  erfordernde  Begriffe  artikellos  eingeführt  und  nachträglich 
durch  ein  artikuliertes  Attribut  ergänzt  werden  3).  3s 

a)  Adjektiva: 

III*:  Petr.  II  4  (11)  5  dTTOcrrEiAcv  f)|iTv  Kai  ^OAa  Td  Aoirrd  Hölzer  und 
zwar  die  noch  übrigen  (255a);  III  43  (2)  recto  col.  IV  32  5o6ria£Tai  aKa9£Ta  Td 
iKavd  (245a).  Rev.  L.  44,  6  KvfiKOv  ttiv  iKavrjv  (258a).  Zen.  pap.  59251,  5 
PeAitos  toü  PeAtiotou  lasTpriTÖs  y,  9  eis  dvfiAcoiJia  tö  dyayKalov  (252^).     Kanop.  4° 

')  Vgl.  Moulton  Einl.  133,  der  als  weiteren  Beleg  für  dieses  nachlässige 
Griechisch  anführt  BGU  248  Td  £pya  tcov  diJiTEAcbvcov  iSi'cov  (IIP)  und  Joh.  12,  9 
ö  öxAos  rroAüs,  wozu  Win.-Schmiedel  §20,  2  f.  mit  Note  3.  Vgl.  auch  Gil= 
dersleeve  Synt.  II   §613  (nur  poetische  Zitate). 

2)  Vgl.  Winer-Schmiedel  §  20,  3.  Blaß- Debru  n  ne  r  N.  T.^  §  412  (das 
Partizip  einem  Relativsatz  gleichwertig). 

3)  Kühner-Gerth  I  613  f.  Gildersleeve  Synt.  II  §  612.  Blaß-Debrunner 
N.  T.6  §270,  3;  §412,3.  Winer-Schmiedel  §20,8.  Radermacher  N.  T.2 
114  f.   116  f.     Schmid   Att.  IV  67  (Philostr.  II).     Luc.  Asin.  16  Ottvos   ö  yAuKUs. 
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Dekr.  51,  21  TÜxrii  Tfii  dyaöfii  —  sonst  tOxhi  äyaöfji  oder  dyaöfjt  tuxtii,  z.  B. 
ebenda  20  (237^).  SB  7172  (Inschr.)  28  (217^).  Gurob  2,  45  yvcb|JT]i  Tfji  5i- 
KaioTÖTrit  (225^).    PSI  V  543,  50  x^Aivoö  toö  dpyupoö    (Illa.). 

II^:  Par.    8,  12    ccTvAcov    tcöv    öpioicov  =  andere   ähnliche    (Gläubiger)  (129a). 

s  b)  Attributive  Partizipien'): 

III*:  Eleph.  20,  36  oiKias  Tf)S  ouar|5  kv  'AiroAAcovos  ttoAhi  (223^).  Grenf.  II 
14  (b)  verso  ^evi'cov  tcov  f|TOipiaCT|ievcov  (225a).  Hai.  i,  160  irspi  Trapaypa9(i)v  tcöv 
E^iTapxi'as  (=  £K  CTiTapxias)  ^  CTiTOiaeTpiag  yevoneucov  (HI*).  Hib.  51,  4  Tiiacöu 
TCÖV  ÜTToyeypaiiiiEvcov    (245^);  62,  3  KocKoüpyov   töv  ti^v  Aeiov  iroiTiaavTa  (245*); 

10  84  (a)  4  dcTToSÖTCO  TÖV  ctTtov  sy  vecov  tcov  eiTiövTcov  ärr'  aAco  (sie)  von  frischem 
Korn,  das  von  der  Tenne  kommt  (285 — 84*);  90,  10  ctitgv  KaOapöv  Kai  dSoAov 
TÖV  y£vö|jievov  ev  Tfji  yfii  (222*);  112,  54.  86  TTsTopdaTis  (5co5£KaxaAKiav)  [sc.  be- 
zahlte] KAripcov  TCÖV  irpös  dpyupiov  (sc.  KaTeaxriM£i'<J^v')  d.  h.  die  Steuer  für  Lose, 
die  gegen   Silber  versteuert  sind   (nach  260^);  117,  3  aiTOU    toö   |JE|jeTpri|i£vou   ev 

15  Tcöi  'ETrei9  (239  oder  214*);  153  descr.  Aöyog  dpyupiou  toö  AEAoyEupevou  (246*). 
Lille  I  verso  22  x"l^*^<^^  "^^^  ^^  ^ö^'  övtcov  KcrraaKEudjEaSai  kot'  evicxutöv 
(259 — 58a);  23,  23  METpcot  Tcöi  auvßEßArjpEvcoi  Trpös  tö  xo^koöv  (221»).  Par.  66 
=  Petr.  III  Append.  21  TrpEaßOTEpoi  oi  Td  x^lJ^ofTot  ^ai  TTEpixcöpcrra  (pvAdaaovTES 
(III*).    Petr.  II  4  (2)  9  =  III  46  (3)  xp'HI-'ctTiCTai    cr9fivas  toOs   ÜTToyeypauiiEvous 

^°  (255 — 54^);  14  (3)  2  ttAivöou  Tfis  KaTaxpriaÖEiaris  eis  tous  toixous  (III*);  25  (a) 
6  EIS  dppccTa  Td  dKoAouOoövTa  ocütcoi,  (b)  5  eis  fiviöxoug  50o  toOs  ü'rroAEi96evTas 
(226*);  33  (a)  20  EpydTais  toTs  üirripETOöat,  33  ypdoTECos  tt^s  dyopaaÖEiarjS  toTs 
iTTTTOis  (III*);  45  col.  II  20  EIS  9poöpiov  TÖ  KOcAoO|i£vov  HcaiSEOv  (246*).  Petr. 
III  46  (4)   I  EIS    Kdtiivov  TTiv   oiKo5oiJiri0£iaav,    6   TrAiveou  Tf\s    KaToiKo5o|ir|0EiCTris 

25  (III*);  61  (=  II  25)  (i)  4  EIS  ovriAÖTas  toüs  irapoyEvoiJEuous  (226*);  128,  10 
£966015  ToTs  dKoAouOoöai  (III*).  PSI  IV  332,6  EpiarjVEl  tcöi  öSrjyriaavTi,  19 
ovois  ToTs  dvccKO(iiaaai  (257 — 56*).  Rev.  L.  32,  8  SÖTCoaav  Toig  yEcopyoIs  ti^tiv 
TOÖ  KEpdtJLOu  TTiv  ouvocxÖEloav;  61,  10.  25  =  62,  13  =  63,  3  =  66,  13  oö  teAos  tö 
yivö|i£vov   diTÖ  TOÖ  KpoTcovos;    dagegen   63,  18  =  67,  4.    18  =  68,  11  =  69,  12  = 

30  70,  15  =  71,  19  OÖ  TÖ  teAos  tö  yivöiiEvov  (258*).  Zen.  pap.  59076,  15  iTEpi 
iraiBapicov  5  tcov  dirEOTaAiiEvcov  ccutcöi  (257*);  59176,  41  EpydTais  to'S  o^uv- 
ayccyoÖCTiv,  55  KoupEi  tcöi  KEipavTi,  56  eis  EpyÖTTiv  Iva  töv  irposdyovTa  dxupa,  70 
Aa^oTs  ToTs  Epyajonsvois,  85 — 87  dAAcig  S*  toTs  Epyajoiasvois,  119  iraiSapiois  ß  toTs 
E^avTAoöaiv   tö   uScop,    126   IpydTrii   tcöi   auvaxupT]yoövTi,    147   =152   IpydTOis 

35  ToTs  uirripETOÖai  usw.  (255*);  59276,4  Epydraig  toTs  dpaaiv  (251*);  59295,1  yu- 
vaiKcöv  TCÖV  Td  EpEa  (sie  =  £pia)  EpyajopEvcov  (250*);  59296,  13.  15  eis  y^wp.ccro- 
9uAaKas  s"  toös  TEToypEvous  [etti  tcöi  5Ea|a]coTripicoi  (250*);  59297,  14  öpioacöv 
TCÖV  EiAriiJUEvcov  Trapd  twv  OpiaaEniröpcov,  22  irpeaßuTEpcov  tcöv  ÖTrö  M£ti9Ecos 
TTEpl  Tdviv  KorapEiiETpriiaEvcov  (250*). 

4^  Inschriften:      Kanop.    Dekr.  68     CTTdx^S    toüs    TrapocTEQriaoiJiEvous    tcöi 

öydAiiocTi  (237*). 
II— I*: 

Im  Vordergrund  stehen  hier  stereotype  Kunstausdrücke  in  Vertrags- 
formeln, Lokalangaben,  Datierungen  und  Präskripten,  relativen  Maßbezeichnungen, 

45  agrarischen  Klassifikationen,  Preisberechnungen  usw.,  wobei  meist  ein  unbestimmter, 
auch  ohne  Attribut  gebräuchlicher  formelhafter  Ausdruck  durch  ein  attributives 
Partizip  näher  bestimmt  wird. 

Vertragsformeln:  Tor.  13,  9  KOTd  CTuyypa9fiv  Tpo9mv  ttjv  dvoypa- 
9£Taav  5id   toö   ypa9iou    (147*).    Korrd   CTuyypa9fiv  SavEi'ou  ttiv  TEÖEiaav  Grenf. 

50  II  19,10  (118*);  30,9    (102*).     867204,7  (II*).     Korrd  auyypa9fiv  tt^v  keipevtiv 


I)  Partizipien  in  dieser  Stellung  sind  (namentlich  in  tabellarischen  Texten) 
so  überaus  zahlreich,  daß  es  genügt,  eine  Auswahl  typischer  Beispiele  herzusetzen. 
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(abgeschlossen)   5id  toO  öyopavoiaiou  Rein.  12,  3  (iii — iio^);  13,7  (iio^');  25,7 

(105a). 

Ortsangaben  nach  dem  Schema  oiKia  r\  oÖCTa  kv  'AÄEfavSpei'ai  sind 
in  Kauf-  und    Verkaufkontrakten    überaus   zahlreich:     Belege   s.  Band  II  i,  347. 

Die  stehende  Formel  bei  der  Aufzählung  der  nicht  mit  Namen  genannten  s 
Priester  und  Priesterinnen  in  amtlichen  Urkunden  lautet  £9'  igpEcog  toö  övtos 
bzw.  £9'  i£pecov  Kai  iepEicöv  kqI  Kavri96pou  tcov  outcov  Kai  oüctcov,  d.  h.  unter   den 
betreffenden  Piiestern  und  Priesterinnen  (die  ich  nicht  nenne).    Belege  s.  Band  II  i, 

347  f- 

Eine   relative    Maßangabe   auf  Grund   eines    Normalmaßes   wird   ausge-  10 
drückt  durch  die  Formel  tiExpcoi   tcoi   Trpös  tö  x^'^'^o^^  oder  Trpös  t6   etti  toü 
Spopou  (sc.  auiißeßAriiiEvcoi,  was  manchmal  dabei  steht),  d.  h.  nach  einem  Maß, 
das  mit  dem  ehernen  (auf  dem  Tempelplatz  öfEentlich  ausgestellten)  Normalmaß 
verghchen  ist.     Belege  unten  S.  61,  4. 

Agrarische  Klassifikationen:  Teb.  60, 41  vo|jcöv  tcov  irpös  xo^i^öv  15 
5ioiKOU|i£vois  (Igd.  -vcov),  aber  154  ohne  Artikel  votJicöv  ektös  |aia0cba£cos 
Trpös  xcxKk6v  5joiKouti£vcov  (iiS^);  ebenda  66,  42  dÄAois  y£V£ai  toIs  TTpog  impöv 
5ioiKOU|Ji£VOis  (121^);  ebenso  68,  48  (116»);  69,  21  (ii43');  70,  37  (iii — iio^);  61 
(b)  144  ccCTTTÖpou  (sc.  yns)  Tfis  £v  Tcöi  jöä  (etei)  KEXspcTEUiiEVTis  (zum  Fest- 
land geworden),  149  öApupiSos  tt^s  ev  tcöi  ke  (etei)  (sc.  KEXEpcT£U|i£vr|s) ,  185  20 
EUßpöxou  Tfis  £v  TCÖI  Ae  (etei)  SC.  (JiicTÖcodEiCTTis  odcr  KOtTan£^£TprlM£vr]s,  352 
ETTiyEvfmotTos  ToO  TTposaxÖEVTos  TTii  yEcopyouiaEvrji  5id    TTpoKAEious   (sc.  yfii)  = 

72,  343      (118—113*);     61    (b)  381.  399   (Il8a)  =  72,  384.  408      (114— 13a)   ETTlTäCTECOS 

(Steigerung)  Tfis  TrposoxöeiCTTis;  61  (b)  419  =  72,  428  uTToAöyou  toO  ecos  iß  (etgus) 
KEipEvou  (118 — 113a);  62,  27  =  60,  17  =  63,  32  KAripoux"^fl5  ''"^5  ÜTrapxoOaris  ecos  25 
TOÜ  vä  (etgus)  (iiSa);  64  (b)  6  kcctoximcov  KAripcov  tcöv  Trpös  töv  Trjs  Trpos- 
AripivfiEcos  crr£9avov  (KcrrEcrxritJiEucov)  (ii6- — 115*);  67,  23  öcvt'  dpäKou  toO  KaTa- 
VEVEnriia£(vou)  (118 — 17*);  74,  43  =  75,  62  äA|jiupi5os  Tfis  üttö  Aigw/ctiou  duccxÖEiaris 
(114 — 112a).  Theb.  Bk.  IV  2,6  öttö  yfis  ä5£aTT<ÖT)GU  Tfis  dvoyEypapiiEuris  eis 
Olßiv,  9  dSEcmÖTcov  tcöv  dvaypa9GiJi£vcov  eis  Sep^Iviv  (130*)  usw.  30 

Preisberechnung:  Tipfis  Tfis  ÜTrGK£i|a£ur|S  UPZ  37,9  (161^).  Tipfis  Tqs 
ovyxcopr|6£iCTris   (zum  vereinbarten  Preis)   Grenf.  II  15  col.  2,  9  (139^)- 

Vereinzelte  Fälle:  Par.  22  =  UPZ  19,  18  fipica;  oiKias  Tfis  oOaris  KGivfis 
fjpicöv  Kai  auTfis  von  einem  vorher  genannten  Haus  (163a).  Tor.  I  9,  21  Tipos- 
TÖyiiocTos  pEpos  TGÜ  ekteOevtos  ev  tcöi  k?  (etei)  (ii6a).  BGU  (III)  992  I  7  (dpou-  35 
pcöv)  Ae  (tttixecov)  5ß'  (41/2)  tcöv  ttpoteöevtcov  eis  Ttpäaiv  koI  TrpoKripuxÖEVTCov 
(162a).  Lond.  I  nr.  33  (p.  19)  =  UPZ  39,  2  5i5uncöv  tcöv  AEiTOupyouacöv  ev  tcöi 
ZapOTTiEicoi;  ebenso  Par.  33  =  UPZ  40,  2  (163a),  wobei  5i5uiicöv  als  Eigenname 
figuriert.  Teb.  66,  83  9uAaKiTCÖv  tcöv  liETaßEßriKÖTCov  (ii8a);  99,  62  cruyyEvcöv  tcöv 
pf]  K£X£ipoypa(9riKÖTcov)  ö|iGAo(yiav?)  (nach  148a).  Bad.  48,  5  ußpiv  oü  tt^v  40 
TUXOÜCTav  (keinen  gewöhnlichen,  d.  h.  einen  starken  Übermut)  TTGiricrdiJiEVGS  (126*). 

Inschriften:  etti  ouvoycoyfjs  Tfis  yEVTiÖEiaris  £v  tcöi  dvco  'ATroAAcAiviEicoi 
Or.  gr.  737,  I  (IIa).  Sict  orfiAris  Tfjs  EVGiKGSopriöriaopEvris  Inschr.  v.  Batn-Herit 
=  W.  Chr.  70,  20  (57 — 56a). 

§  65.     Erweiterte  adjektivische  und  partizipiale  Attribute  ^).         4S 
I.  Stellung  des  Artikels  bei  zwei  oder  mehr  Attributen 

I.  Mehrere  Attribute  stehen  zwischen  Artikel  und  Substantiv,  wenn 
eines  der  Attribute  mit  dem  Nomen  eine  begriffliche  Einheit  bildet. 


I)  Kühner-Gerth  I  S.  621,  7.  8.     Bla  ß-Debr  unn  er  N.  T.s   §269. 
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UPZ  19  (—  Par.  22)  8  Iv  toTs  Trepioräai  [[töte]]  diiEiKTOis  Kcipols  in  den 
damaligen  Unruhen  (c.  160»);  24  (==  Lond.  21)  9  t6v  TTopijovTa  poi  tt^v  Tpo9f|V 
vecoTspöv  iJiou  ä5eÄ9Öv  (162 — 161»);  126  (=  Par.  65)  11  t6  8TTevEx6riCTÖ|aEvov 
fiiaiv  y£ypapi|i£vov  CTUvdA<Ä>ayiJia  (Vertragsurkunde)  (146 — 154^).  P.  Cairo 
5  =  W.  Chr.  II  A  col.  I,  7  Eiri  t6  äirö  ßoppä  Tfjs  ttöXecos  finETEpou  ßaaiAiKÖv 
Xcoiaa  (Königsdamm)  (123a).  Teb.  5,  85  irapcc  töc  t\ja{TaQ\ia)  iv  EKäaTcoi  voncöt 
cnTo5£5£iyii£va  xccAkcc  [pETpa]  (iiS»).  SB  7263,  3  tö  Aoiirä  ßaBtaTiKct  iropEia 
(254^).  Rosettast.  17  tcov  eis  t6  ßaaiAiKov  ctuvteAouijevcov  £v  Tois  iEpoIs  ßuaCTivcov 
öeovicov  (196^). 

10  2.  Das  erste  Attribut  steht  zwischen  Artikel  und  Substantiv,  das 

zweite  und  alle  weiteren  hinter  dem  Substantiv  ohne  Artikel 

a)  mit  Kat,    das  den  Artikel  auf  das  folgende  Attribut  überträgt: 
Petr.  III  12  =  W.  Chr.  449  (1)4  pEToOElvai   toüs  ßcopoüs  etti  toOs  EUKaipo- 

TOTOus  TÖTTous  KOI  £Tn9av£aTcrrous  (242»).    Magd.  29,  4  EyAs^diiEvos  t6v  ßEATicrrov 

IS  TÖTTOV    Kai    E^cbTOTOV    (218*). 

b)  ohne  koi,  wenn  eines  der  beiden  Attribute  mit  dem  Substantiv 
eine  Einheit  bildet: 

Petr.  II  46,  12  6(JiobnoKa  töv  ysypaiiiJEVov  öpKov  ßaaiAiKÖv  (Königseid) 
(200^).  UPZ  13  (=  Par.  41)  12  ixerrä  toü  rrpoaßuTEpou  (sie)  äSEAcpoü  iSiou 
20  (  =  £lJioO)  (158a).  BGU  (III)  998  I  7  TTjv  uirdpxouCTav  oiKiav  cÖKoSoiarinEvriv 
Kai  KEKatiapcotJi£vr|v  Kai  T£6upco|i£vr|v;  II  2  öttö  Tfjs  iTETrpaiJEVTis  oiKias  cbKo5o|ari- 
\xivT\s  Kai  TEÖupcoiJLEvns  (loi»);  ebenda  1000  I  4  dirö  Tfis  ÜTrapxoüaT^s  aürcöi  Kai 
Tois  d5£A9oTs  yf^s  f)TTEipou  aiT09Öpou  dSiaipETou  (98»)  i).  SB  7245, 9  ttjv  Erri 
TOÜ  yupvaalou  £TTOiKo5oprm£vriv  oiKTiaiv  auurriTTTOuaav  (baufällig)  (221^). 

25  3.  Am  häufigsten  begegnet  die  Reihenfolge:   Artikel,   i.  Attribut, 

Substantiv,  Artikel,  2.  Attribut. 

Zen.  pap.  59021,  12  tö  ETTixcoptov  v6pia|ia  (Landesmünze)  t6  ÖKpißES 
(258*);  59191,7  EIS  Td  xopTTiyd  irAoIa  (ein  Begriff)  Td  KaTarrAECVTa  (255^). 
Grenf.  II  14  (b)  6  toOs  TEaaapdKOUTa  ovous  toüs  [a]K[£]uo96pous  (264 — 27^).    Par. 

30  5  II  3  To3v  ETTißaAAövTCOV  oÜTCÖt  aconÖTCOv  Tcov  pETayopEvcov  EIS  toüs  Td90us  (114a). 
Teb.  61  (b)  89  Tfis  avEU  CTUvaA<A)d^£COS  (sc.  yfjs)  tt^s  TrposayyEAEiaTis  (ii8a). 
BGU  (III)  996  III  3  TT\v  TTposoüaav  aOAfiv  tt^v  oöaav  ev  tcöi  dirö  A:ß6s  liEpEi 
(106*);   997    II  7;   998   18;   II  4    (lOia);   999  I5    (99a). 

So  stets  bei  6  dAAos  und  ö  AoittÖs,  die  sich  nicht  mit  anderen  Begriffen  zur 

35  Einheit  zusammenschließen,  wobei  aber  das  Nomen  auch  hinter  beiden  Attributen 
stehen  kann  *):  Eleph.  15,  2  Tds  Aoirrds  y  d  va90  pds  Tds  y  e  vr|  ao  jjie  vas 
(223 — 22^);  24,  6  TCOV  dAAcov  tcov  üirapxövTCOv  aÜTCoi  syyaicov  (III»).  Lille 
5,  21  Tds  5£  AoiTrds  KaTaaTTEipEi  Tds  ß£ßp£y|J£vas  (dpoupas)  (260a).  Teb.  5,  50  Tds 
dAAas    ispds    TTposöSous   Tds   üirapxouaas  toTs  lEpoIs,    22S   ek   tcov   dAAcov   Oirap- 

40  xövTCov  TCOV  [xr\  du£ipyo{u}^£ucov,  234  Td  dAAa  Td  rrpös  ttjv  yscopyiav  gkzüt\i 
(sie)  (ii8a);  8,  7  TCOV  dAAcov  96(pcov)  tcov  üirap^dvTcov  ev  toIs  tottois  (201^). 
UPZ  iio  =  Par.  63,  66  TOis  dAAois  toTs  ETri9av£aTdTOis  tottois  (164^)  usw.  Zwei 
Attribute  (ein  kasuelles  und  numerisches)  stehen  hinter  dem  Substantiv  jedesmal 
mit  dem  Artikel  Lond.  I  nr.  26  (p.  21)  =  UPZ  28,  3  Td  ÜTTOiivripiaTa  Td  ZapaTTicovi 

45  Td  5uo  die  beiden  Eingaben  an  S.  (162 — 161^).  Vgl.  Gildersleeve  Synt.  II  §  670. 
Robertson  N.  T.   (Gr.  Gr.)  777,  3. 

')  Ein  ähnliches  Beispiel  aus  nachchristlicher  Zeit  erwähnt  Moulton  Einl.  133; 
Oxy.  9,  9  Tfjs  ÜTTapxoüaris  aÜTCoi  |Jir|TpiKfis  oiKias  TpiOTEyou. 

2)  Blaß-Debrunner  N.  T.^   §269,6.     Kühner-Gerth  I  S.  635,  9. 
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4.  Auf  ein  artikelloses  Substantiv -f- Adjektiv  (mit  oder 
ohne  Artikel)  folgt  ein  weiteres  Attribut  mit  dem  Artikel;  dabei  bildet 
der  erste  Ausdruck  einen  festen,  einheitlichen  Begriff: 

Hib.  85,  18  pETpcot   Tcöi  (evv6aeiKoai)x(oiuiKcot)  Tcöt   jrpos  tö  xoKkoOv  (au|a- 
ßEßÄrmEvcoi)  (261^).     Lille   21,  23   laeTpcoi    SoxtKcöi  tcöi  aunPeß<A>r|p£vcoi  Trpös  t6  s 
XaAKOÜv  (221*).     Amh.  43,  9  pExpcoi  5iKalcoi  tcoi  rrpös  tö  ßaaiAiKÖv  xccäkoüv  (au^- 
ßEßAiipEVCot)  (173*).    Petr.  III  37  (a)  col.  2,  17  TraAaioö  x^öpcrros  toö  dvä  pEaou  toO 
KÄripou  (Illa). 

II.  Stellung   eines   attributiven   Partizips   mit   weiteren    Be- 
stimmungen »).  10 

Wenn  ein  attributives  Partizip  eine  nähere  Bestimmung  bei  sich 
hat,  sind  folgende  Stellungen  gebräuchlich,  wobei  durch  Hinzutreten 
weiterer  Attribute  neue  Kombinationen  und  Mischungen  möglich  sind: 

a)  TÖ  Trapcc  TTToA£|jaiou  5o9ev    UTTÖ^vriMa 

b)  TÖ    ÜTTÖ|Jvrma   TÖ    SoSev  irapa  TTToAepiaiou  15 
b')  TÖ    OiröpvriiJia   tö  trapa  FIt.  5o9ev 

b^)  uTrönvT)|ia   TÖ    SoÖEV  tr.  Ht. 
C)    TÖ    5o6£V  TT.   ÜT.   OiTÖiavTiiia 

d)  TÖ    5o0ev    ÜTTÖiJivripa  tt.  Ht. 

e)  TÖ   UTTÖpivriiJLa   5o0ev  ir.  Ht.  20 

a)  Mich.  Zen.  75,  2  toö  Ttapa  0£o5cüpou  5o6evTos  UTrouvriiJiaTOs 
(III'').  Zen.  pap.  59044,  21  ö  ev  tcoi  TTpoCTCOTTiT-ni  üttö  ctoö  KcxraCTTaÖEis  dvTi- 
ypa9£us  (257»).  Petr.  III  20  verso  col.  II  11  =  W.  Chr.  450  tcöv  toüs  aTaOpioüs 
EXÖvTcov  iiTTTEcov  (Iliam).  Lille  4,  I  Tfjs  TTapä  MapaOou  ypa(9£iaris)  t]\xIv  £TTi(aToAfis) 
(21S — 217a).  Par.  62  —  UPZ  112  col.  VIII  5  etti  TÖtg  5iä  toö  5iaypd|jipiaTos  5riAoup£-  25 
vas  fipEpas  ÖEKa  (203  — 2*).  Amh.  33,  9  twv  töc  ßacriAiKa  Kai  irposoSiKä  Kai  iSicoTiKct 
KpivövTCov  xPnMCCTiO'Tcöv  (nach  157^).  Teb.  5,  211  toOs  Ka6'  'EAAriviKcc  aupßoAa 
CTuvr|AAaxÖTas  "EAAriaiv  AiyurrTious  (118*);  92,  7  ö  5' £^  aÜTfis  auvayönsyos  aiTos 
(Ilaf). 

b)  Zur   nachdrücklichen   Hervorhebung    des    attributiven    Partizips  30 
wird  dieses  nicht  selten  mit  dem  Artikel  hinter  das  Substantiv  gesetzt  und  zwar 
steht  es  entweder  unmittelbar  hinter  dem  Nomen  oder  von  diesem  durch  Zusätze 
getrennt.    Dabei  kann  auch  das  zunächst  unbestimmte  Substantiv  den  Artikel  ent- 
behren, wodurch  noch  mehr  Ton  auf  das  attributive  Partizip  fällt. 

I.  Form  (b):  Magd.  28,  5Td   dvaAcbtaaTa  Td  yEvöpEva  eis  ti^v  yfjv  (218^).  35 
Zen.  pap.  59049,  i  töv  xöpTov  töv  yii'öiJiEvov  f]uiv  irapd  tcov  yEcopycöv  (257a).    SB 
7203,  4TCÖV  CTKa9£icov  Tcöv  OTToAi<pe£VTcov  üttö  TihokAeous  (247/6^).    Eleph.  19,  4  Tfjs 
ynS  Tfjs  rTiuüpios  Tfjs  TTE-rrpapivris  Otto  MiAcüvos  (223a).   Par.  5  II  3  tcöu  EmßaAAövTcov 
auTcöi  CTCoijdTCOv  TCÖV  (JETayopiEucov  EIS  TOÜS  Td90us  (114*).    Weitere  Belege  S.  55, 13. 

II.  Form  (bi):  Rev.  L.  44,  8    tous    EAaioupyoüs    toüs  ^v  EKdaTCOi   vopcöi  4° 
KOTOTaxÖEVTas,  47  Tcöu  KairriAcouTcöv  ev  £KdCTTr|i  ttöAei  övtcov  (258a).    BGU  (III) 
loii  II  18  Td  ypdpiJiaTa  Td  Trapd  tcöv  Trpös  toIs  öpiois  TEToynEucov  EpxöpEva  (IIa). 
Weitere  Belege  S.  55. 

III.  Form  (b^):  Rev.  L.  24,11  £^uvTi|ir|CT£COs  (=  ek  ctuvt.)  Tfjs  ürroyE- 
ypapipEvris  irpös  dpyüpiov  (258a).     Petr.  II  33  (a)  10.25   «pTcov    tcöv  äiroaTa- 45 

')  Kühner-Gerth  I  623,8.     Gildersleeve  II   §  622  ff. 
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AevTCOv  aot  avco  (III^).     Zen.  pap.  59083  verso  Trepi  öyou  toO   dyopaaÖevros  5ia 
cDiAoKpcxTous ;  aber  recto  i  [toö  dyopaaOJEvros  5id  O.  öyou  (asy^^).    Fay.   12,  15 
EK  KoivoÄoyias  Tfjs  CTuvaraOeiaris  Trpög  ccutoOs   (c.  103a).   Weitere  Belege  für  diese 
in  den  Papyri  sehr  häufige  Form  S.  58,  5. 
5  c)  Hib.  44,  4  Kcxrd   t^v    SoOelCTÖv   ooi   ypa9riv  (253^);   82,15  t"^  äiTE- 

oraAiievcou  eis  töv  'ApaivoiTTiv  KÄripcuxcov  (239 — 38^).  Petr.  II  32  (2b)  =  III  32 
g  (b)  8  TOÖ  KaTa96ap|j£vou  (sie)  Ü9'  aürcov  (=  üir'  aÜTcov)  KpÖTcovos  (III*^).  Zen. 
pap.  59287,  I  Tct  Ari96evTa  rrapot  aoö  epia  (251*).  Amh.  39,  6toüs  CTUvTSTsAeapievous 
Trpös  Tous  'Ep|icov6iTas  dycövas  (1031).    P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  2,  32  eis  tt^v 

10  dTTOptajoiJevriv  Ott'  aürcov  'lepdv  Nfiaou;  col.  3,51  t6v  TayevTa{s}  S9'  f\\x€dv 
'AttgAAcöviov  (123*).  Grenf.  II  23,  17  eiri  tcov  ctuvttAeövtcov  na|-i9iAcoi  ttAgicov 
(io8a);  25,  14  ävTi  Tfis  TTapaKexcopriHEvris  ev  Tfii  dvco  CT9payT5i  dpoüpas  (103^). 
Lond.  I  nr.  19  =  UPZ  38,  12  toOs  dvev{Ev}Eyx6evTOU  (=  duEVEXÖEvxas)  üttö  Acopi- 
covos  Ka0riKEi(v>  eAaiou  iJi£(TpT)Tds)  (161*);  nr.  33  =  UPZ  39,  16  toüs  ypävfa<v>Tas 

15  TTiv  dva9opdv  ypaMpocrTs  (löi^').  Teb.  33  =  W.  Chr.  3,  13  t6  yeivöpievov  tcöi  FTe- 
TECTOuxcot  Kai  ToTs  KpoKo(5iAois)  vf/co|Jiiov  (112^);  35,  3  Tfis  dvaSeSoiJievris  Kord  kco- 
\xr\v  2\xvpvr\%  (  ~  apOpvris)  (iii*);  57,2  toüs  fivexupaoiJieuous  Otto  aoO  ooa/priTas 
(114*);  105,  61  TrAf]v  Tf)s  yeiTvicbaris  Gocovios  Kai  FIoajCTipios  yf]  yip(jov  (103^). 
Tor.  I  col.  I,  II  t6  eiTiBoöev  'Eppiiat  Trapd  toO  'Eppiiou  ürrönvTina;  col.  2,  5  eis  tö 

20  irpoTedev  Ott'  ocvtcov  dyyelov  (iiöa^). 

d)  III*:  Eleph.  8,  7  t6  ouvayöne vov  dpyüpiov  dirö  Tapixeiwv  der  aus 
der  Taricheiasteuer  eingetriebene  Betrag  (225 — 24»);  10,  3  tou  eisiJepsTpriiJiEVOU 
aiTOu  trapd  tcov  Tipos  toTs  OriaaupoTs  (223^);  14,  3  tt^v  yevoiaevrjv  (besser  yivopevriv) 
diTÖiioipav   Tfii  cDtAa5eA9C0t   (223a)  =  Petr.  III    57  (b)  8  (200^).     Hib.  39,  7  töv 

25  eTTiTeTayiaevov  oTtov  tcöi  'AAe^dv5pou  Kai  BpoiJievou  KAripcoi  (265^);  71,  5  irepi  tcov 
dvocKexcopriKÖTCOv  acoiadTCOv  eK  Tfjs  ev  Ke9aAaTs  AaTopias  über  die  aus  dem  Steinbruch 
in  K.  entlaufenen  Sklaven  (245a).  Lille  i  verso  4  tcöv  TrpouirapxövTCOv  x^P'ötTCOV 
ev  ToTs  SiaTrAeupiapois  toutois  (259 — 58»);  3,  37  Tfjv  yivo|jievriv  aüvTa^iv  KTtiaicovt 
eis  illJiEpas  S"   (nach  241^);  4  =  W.  Chr.  336,  15  Trjv  TrposeKKetpievriv  dyopdv  (Natural- 

30  Verpflegung)  oTvou  5id  ©eoyevous  (218 — 17*);  30,  6  ==  31,  7  =  32,  6  =  33,  7  Td 
5e5oneva  a-rrepuorra  Ua^^cbari  (c.  240^);  37,  23  tcov  dvaTreiiAripcoKÖTcov  yecopycöv 
Td  aiTiKd  £K9Öpia  NiKoaTpdTCoi  (c.  240'*).  Magd,  i,  16  tö  eTrißdAAov  eK9Öpjov  ekc- 
Tepcoi  (221^);  13,  4  TCOV  KaTaAei966VTcov  UTrapxövTcov  üttö  cDiAittttou  (218*).  Petr. 
II  10  (i)  17  TCÖV  eTTißaAAo|i£vcov  xfl^cöv  eis  T"d  ^evia  toTs  ev  tcöi  voucöi  XTl^oPocr'<0'S 

35  (nach  240a);  12  =  W.  Chr.  449  (i)  8  toO  TTposevEyxOevTos  ÜTTOuvrmorros  rrapd 
'AvSpoviKou  (242^);  13  (3)  9  Trpös  toüs  TrapaSeSopievous  SeaiacoTas  ütt'  'AttdAAcoviou 
(258^ — 53^);  20  =  W.  Chr.  166  col.  i,  6  tcov  e^ayouacöv  Trpoaa(ycoyi5cov)  töv 
ßa(aiAiKÖv)  alTOv;  col.  4,  4  toö  ÜTrdpxovTOS  AEiißou  'AvtikAeI  ev  tcöi  pa(CTiAiKcöi) 
ÜTro5oxiooi  (252a').      Rev.  L.  3,  i  =  10,  4  Tfis  yivopiEvris  TtpoaöSou  toIs  covals;  43 

40  verso  20  Toü  5iaypa9£UTOS  aTrapfivai  aTiadpou  f\  KpoTCOvos  Eis  dAAous  vopoüs;  54,  20 
6  KaTaCTTaÖEis  dvTiypa9£Üs  Tfjs  wvfis  üttö  toü  oiKovöiaou  (258a).  Kanop.  Dekr.  61 
TTiv  ETTiTiöeiievriv  ßaaiAeiav  Tfii  eiKÖvi,  72  töv  5i5Ö|jevov  dpTov  toTs  yuvai^iv  (237^). 
Zen.  pap.  59038,  30  TTEpi  tcov  xpT]aQkvTaiv  dpyupcopidTCOv  ArjpriTpicoi  (257»);  59245, 
I    EK   TT^s   KaTaiaepETpriiJiEvris   yfjs   toIs   OTpomcoTats    (252").      P.    Cornell    i,  30   eis 

43  TÖV   ETOlliajÖpEVOV   CTITOV   eis   TTlV   EOpTTlV    (258^ — ^57^)- 

IIa — la;  Amh.  31,  7  ettI  TfjS  auvaTaÖEiCTTis  TTpaKTopEias  £v  toTs  i^eiavoveiois 
(112a);  33,  17  TOÜS  TrposTTopeuopevous  ouvriyöpous  Trpös  Tds  TrposoSiKds  KptoEis 
(nach  157a).  Grenf.  I  21,  10  ecos  tt^s  dvECoyiJEvris  8ü(pas)  etti  Aißa  (126a).  Leid. 
C  verso  =  UPZ  31,  4  Triv  EKTeOloiv  (1.  eKTeOeiaav)  crüvTa^tv  ek  toü  ßaaiAeiKoO  eis 
50  Tds  SiSüpas  (162a).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)7.  40  tcov  Keipevcov  VEKpcöv  ev  tt)  Aißür) 
TOÖ  riEpiOriPas  ev  toIs  l^epuovEiois  (146a);  nr.  19  (p.  16)  =  UPZ  38,  3  TTEpi  toö  ko- 
6f|KovTos  eAaiou  arjoapivou  toTs  5i5ü|jais,  1 1  eK  Tfjs  £Tri5o0iar)s  evteü^ecos  tcöi  ßaaiAEi 
(i6ia).    Par.  63  =  UPZ  iio,  129  tcöv  £^aKoAou6oü<v)T00v  eTriTi|Jcov  toIs  TtapoKOÜ- 
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ouai  Tivos  Tcöv  liETci  aTTOu5f)s  evÖupoupsvcou  (164^).  Teb.  5,  80  Tctg  riyopaapievas 
Trpo<pr)Te(as  Kai  yepa  Kai  yp(ap(iaTeias)  eis  to(  iEpcc  ek  tcov  TTpos65cov,  207  tcov 
Kpivo|JEVcov  AiyuTTTicov  TTpös  "EAÄTivas  (ii8a);  24,  30  töv  eyßriaöpEvov  k(v5uvov 
8K  Toö  TTpo^eSpeuKEvai  f|pä5  (117*);  61  (b)  151  5iä  Ta  eTrevexöevTa  uSaxa  dirö  tcov 
Trepl  TaAi  uSorcov  (118 — ^117^).  Rosettast.  15  Tag  Ka6r|Kouaas  dironoipas  toTs  s 
öeoTs  (igöä').     Weitaus    die    häufigste    Stellung    in    den    Papyri. 

e)  Diese  Stellung  des  Partizips  hat  in  der  Regel  rein  prädikativen  Sinn, 
so  insbesondere  bei  den  Verben  sinnlicher  und  geistiger  Wahrnehmung  und  den 
verbis  declarandi  (s.  Band  II  i,  354  ff.);  in  vereinzelten  Fällen  liegt  die  attributive 
Bedeutung  zu  Grunde,  jedoch  nicht  ohne  Beziehung  auf  das  regierende  Verbum  ').  10 

Petr.  II  II  (2)4  äTToyEypatiiiai  t6  oikotteSov  9epov  euoiKiov  5pa)(^c6v  ij 
ich  habe  den  Baugrund  angemeldet,  der  (d.  h.  mit  der  Angabe,  daß  er)  16  Dr.  Haus- 
zins trägt  (III*).  Petr.  II  13  (18»)  7  ai  AiOriyol  oü  TrpoaäyouCTi  toOs  Aiöous  Ttpos- 
T|yn£VOUS  (die  doch  zugeführt  sind)  etti  toö  öppou,  8  f.  ol  £v  Bouaeipei  Ai0oi  te- 
TiJripievoi  Kai  irposriypievoi  ettI  töv  öpiaov  (behauen  wie  sie  sind  und  zum  Anker-  15 
platz  geschafft,  d.  h.  obgleich  beh.  usw.)  etti  toö  irapövTOS  oü  (iETäyovTat  irpos 
TOS  KOTaKÄElSas  (258 — 57*). 

Die  oben  (S.  61)  angeführten  Typen  erscheinen  nicht  nur  in  ein- 
facher Form,  sondern  in  allerlei  Kombinationen,  Mischungen  und 
Schachtelungen.  20 

a  -f-  c:  Par.  63  =  UPZ  HO,  16  Korä  töv  ÜTro5£5£iytJi£VOV  sv  tcoi  Tr£pi9e£VTi 
CTOi  Tiap'  f]|icöv  ÜTTOiivriiaaTi  Tpöirov  (164*). 

a  -}-d:  Hib.  51,  I  Tfis  Trapct  'AttoAAo5ötou  lAOcuaTis  noi  ETTio-ToAfis  TTEpi  Tfjs 
AcyEias  TCOV  x^copcov  (245*);  82,  2  ttiv  irapä  aoü  ypa9£iaav  T\\nv  ETnCTToAfiv  TTEpl  toö 
ävTiA£yo|ji£VOU  aiTOW  (239 — 38*).  Par.  65  ==  UPZ  126,  6  5id  tcov  KaTct  töttov  25 
7TpoK£XEipian£vcov  Ttpös  TouTOis,  1 1  TÖ  ETTEVEXÖriCTonEvov  fjulv  yeypaijpiEvov  auv- 
dAayp,a  (sie)  Otto  toö  |jiovoypä90u  (146 — 135*).  Teb.  5,  66  irpös  tös  eiri  sviois 
Kaipois  äTTT)Tri(i£vas  KapiTEias  Ecog  toö  vöv  (Itous)  (118*);  30,  26  £V  tt^i  etti 
TOÖ  iraTpös  TOÖ  ßaaiAEcos  KaTaiJEtJiETpripEvrii  (xcopai)  £966015  (115*). 

d  -{-  a:     Petr.  II    38  (c)  =  III    25,  I    Tfis    yEy£vriiJi£vris    ÜTToypa9Tis      (Ent-  30 
Scheidung)  üttö  tcov  tcc  TrposTriirrovTa  KpivävTCOv  xP^ll^cmaTcov   (III^).    Par.  65 
=  UPZ    126,  3  TTiv  yivoiievrjv  oiKovoiaiav  UTTEp    tcov  Iv  tcoi  FFEpiOfipas  TiOeiiEvcov 
AiyuTTTi'cov  CTUvaAccyndTCOv  (sie)  (146'^). 

C  4~  b:  SB  7180,4  Tiepl  TTJs  TTEpiEcnraaiJiEvris  fevoTrdöou  toö  EiriordTOU 
övou  Tfis   liETriyuEvris   Trpös  u|aäs  (88a);    7245,  6    (22 1*).  35 

C  -|-  d:  Eleph.  15,  I  TOÖ  SoOevtos  fiialv  ÜTroiivriiaaTOS  Trapd  TTivupios  (223a). 
Lille  3,  42  TÖ  KaöfJKov  fipilv  öycoviov  öttö  AOoTpou  ecos  rfavrmou  (nach  241*). 
PSI  IV  397,  2  dTTÖ  TOÖ  ÜTrdpxovTÖs  pol  CTiTopiou  uapd  ooi  (241*).  Zen.  pap. 
59502,  2  TTiv  yEvoiaEvrjv  ettI  Oaviou  oiKovoiaiav  toIs  iTriTEÖat  (111^).  Kanop. 
Dekr.  10  Td  £^£V£yx6£VTa  ek  t^s  X^^P^^S  ^^P*^  dydA|Jcrra  üttö  tcov  ÜEpacov  (237a).  40 
Magd.  II,  II  ETri  toTs  5E5oii£vais  aÜToIs  ETTiCTToAals  £K  tt\s  ttöAecos  (222*).  BGU 
(III)  993  III  3  diTÖ  Tcöv  OuapxövTcov  (sie)  oütcöi  fiiaEpcov  dyvEUTiKwv  kot'  etos 
EKOTÖv  EiKoai  (127a).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  21  toö  EisrjyiiEvou  5id  tcov  ircoAriTcöv 
oTvou  kot'  EviccuTÖv  (c.  202a);  30,  10  (115a)  —  31,  10  (112a)  =  165  descr.  toö  öeSo- 
HEVou  finlv  uTrouvrmoTOs  trapd  AiSuiJidpxou  (105a);  104,  12  ttjv  5icopoAoyrmEvr)v  45 
auTcöi  9Epvfiv  ÜTTEp  auTfjs  'AjToAAcovias  (92a).  Tor.  i  col.  3,  7  eis  tti^  yeyEvripEvriv 
noi  KaTa96opdv  üttö  daEßcöv  dvOpcoTTCov  (ii6a);  4,  10  eis  tö  TrpoKEipEvov  ev  FTto- 
AEuaiSi  dyyEiov  Otto  xp^IP^ccticttcöv  (107a)  usw. 

Anmerkung.     Ein    seltenes  Hyperbaton    begegnet    auf   einer    Inschrift 

»)  Kühner-Gerth  I  S.  624.     Gildersleeve  Synt.  II  §623. 
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Or.  gr.  736,19  [ev  Tjf^i  Ott'  eiioö  crrriXrii  ävaT£e6i[aTii]  (I^).  Als  Parallele  zur 
Stelle  zitiert  Dittenberger  Dem.  20,84x0  tc5  Xaßpia  4;ri9iatia  yritpiaöev ;  eben- 
so 18,120  Tcts  UTTÖ  TOÜTOU  pAaa9TiiJiias  Eipriijevas.  Vgl.  Rehdantz,  Ind.  II  s.  v. 
Stellung.  H.  Schoene,  Rh.  M.  73,  150  bringt  Beispiele  wie  t)  tw  yrjpg  5id6eais 
5  eoiKuIa,  5eTv  iaxüos  Ttvös  toIs  Kivriaouaiv  öpydvots  toc  meAt),  tcc  Korrä  apiKpöv 
dcAyriiiocTa  yiyv6|i£va.  Abnorm  auch  die  Stellung  toüs  cctto  tcov  epiTrpoaöev 
Xpövcov  Aöyoug  dK£9ocAafcos  KEiiJieuous  SB  7246,  8  (III — 11*). 


ATTRIBUTIVE  PRONOMINA  UND  PRONOMINALADJEKTIV  A. 

§  66.  Pronomina  possessiva  ^). 

10  I.  Die  Genitive  des  Personalpronomen  liou,  aou,  t]hS>v,  upcöv  für  die 

erste  und  zweite,  sowie  ocOroO,  ctürfis,  ocOtwv  für  die  dritte  Person  stehen, 
wenn  das  Substantiv  den  Artikel  hat,  in  der  Regel  wie  im  Klassi- 
schen, ohne  Artikel  hinter  dem  Substantiv  oder  (ohne  besondere 
Betonung)  vor  dem  Artikel,  oder  wenn  das  Substantiv  ein  Attribut 
IS  bei  sich  hat,  nach  diesem.  Über  den  reflexiven  Gebrauch  siehe  unten 
S.  yi,  10. 

I.   und  2.  Person 

a)  hinter    dem    Substantiv    ohne    Artikel: 

Petr.   III   20  recto  col.  i  =  Petr.  II   8   (  2a)  2  [dirojßiaaänevos    pe   ev   tcoi 

20  CTTaöpcöi   laou  (246*);  III  31,  5  ToO  jEÜyous  tcov  ßocov  pou  (c.  240a').    Lille  17,6 

Tfii  OuyoTpi  |iou  (III*).    Magd.  2,  6  6  dvrip  \io\j  teteAeüttikev  (218*);  14,  4  dvEiTEiCTEv 

TÖv  ui6v  |iou  (221*);  35  =  W.  Chr.  56,  3  Tfji  CTUVEpiöcoi  pou  (Beziehung  unklar,  weil 

Verbum  verloren)  (217*).     Teb.  39,  31  ETpocviidxiaav  Triv  yuvaiKd  pou  (114'^)  usw. 

Petr.  II  2  (4)  3  6  uiös  aou  (c.  260*).     Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  15  i[xavTT\v 

=s  T£  Kai  TÖ  TTaiSIov  aou  5iaK£Kuß£pvriKuia  (168*).    Par.  46  =  UPZ  71,  6  6  d5£A9Ös 

aou   'AiToAAcövios  (152*)  usw. 

Par.  22  ^  UPZ   19,  6  dTToAnroOaa  t6v  iraTEpa    fmcöv,   10  toö  Se  Traxpös 

f)pc6v   e^eAOövtos    (c.  165*).     Par.  23  =  UPZ    18,  3.    6   KaraAnroOaa    (drroKTlvai) 

TÖV  TTOTEpa  fipcöv   (165*).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  ii    A  col.  I  8  etteAöövtcov  Ttpös  t6 

3°  daiTopiaat  Td  TTEÖia  fipcov  (123*).     Teb.  56,  5  yivcoaKS  rrEpi  toö  KaTOKEKAuCTÖai  t6 

tteSiov  üpwv  (Igd.  f]|icöv)  (II*). 

Par.  39  =  UPZ    9,  15   TTiv   X'J^pctv   upcov  (161*).      Amh.  33,16   rrposTETa- 
XÖtcjOv  tcöv  Trpoyövcov  üpcov  (nach  157*). 

Anmerkung  i.    Abnorm   ist  die  Stellung  Zen.  pap.  59053,  3  Td  Se  TrAoTd 
35  eaTiv  fjucöv  dxaTdaKEua   (257*),  indem  zwischen  das  artikulierte  Nomen  und  das 
Possessivpronomen  die  Kopula  sich  drängt  (Spaltung). 

b)  vor  dem  artikulierten  Nomen: 

BGU  (III)  1012,  17  UTTOTd^ai  pou  tö  UTTÖpiVTipa  (170*).    SB  7267,  6  £9aaKE 
KpaTElv  aou  TÖV  uiöv  dein  Sohn  sei  Besitzer  (226*).   Par.  26  =  UPZ  42, 40  diroaTEiAai 


»)  Krüger  §  47,9,  12  (epoutoO,  oeocutoO,  eoutoü;  |iou,  aou,  fiucov,  upcöv)  ; 
§  51,4,  I — 12  (epös,  aös,  fipiETEpos  usw.).  Kühner-Ger th.  I  S.  619,  4;  627,  3. 
Wincr-Schmiedel  §  22,  14 — 17.  Bla  ß-Debrunner^  §  283 — 286.  Moul- 
ton  Einl.  (Reflex.)  138  ff.  Radermacher^  72  f.,  iii.  Robertson  N.T.  (Gr. 
Gr.)  S.  680—684. 
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riiicöv  TTiv  EVTEU^iv  (162»)  =  Tcb.  43,  33  (ii8a).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  ii  B  lo  fipicov 
TÖ  <ppoüpiov  (1238').  Mit  Spaltung  durch  das  Verbum  oder  das  Prädikativum:  Par. 
23  =  UPZ  18,  19  6  56  nTOÄEpals  (sie)  91A0S  fmcov  f\v  toO  TraTpös  (163*).  PSI  IV 
418,  18  El  CTOi  fipwv  TToAuTEAEaTEpov  (zu  tcucr)  t6  Tpißcöuiov  (Kittel)  9aivETai  Eivai 
(Illa)').  s 

c)  hinter  einem  Attribut  des  Nomen: 

Lond.  I  nr.  23  —  UPZ  14,  9  dTroÄEAoiTTOTos  ehe  te  Kai  'AttdAAcöviov  t6v 
veÖTEpöv  (sie)  tiou  d5EA96v  (1581).  Derselbe  Ausdruck  in  reflexivem  Sinn 
s.  unten  S.  71,  :3.  BGU  1002,  3  toü  ÜTrdpxovTÖs  laou  finiaous  HEpous  (55^^).  PSI  X 
1099,  9  Tols  i5iois  fiiicöv  dvriAobiiaCTi  (6/5^).  10 

Die  Beispiele  für  die  3.  Person  (aÜToö,  aÜTfjs,  aÜTcöv)  sind  so  zahl- 
reich, daß  die  Anführung  weniger  Belege  genügt. 

a)  Eleph.  13,  6  f]  pf)Trip  aÜTOÜ  (223^).    P.  Passal.  10  6  iraTrip  auToO  (III^). 
Grenf.  I  43,  3  f\  öuydTtip  aOTfjs,    8  ttiv    iTOpEi'av   aürfis  (H'^O-    Petr.  II    4   (2)   10 
Iva  xds  7Tpo9dCT£is  aÜTcov  ttepieAcouev    (255^).    Hib.    46,  14.  18  xd  EVE^upa  aOrcov  is 
(258a).  Teb.  53,  25  ÖTTCos  oi  KAfjpoi  aOrcöv  Kcnaay^QCoax  ev  tcöi  ßaaiAiKcoi  (iioa)usw. 

b)  Lille  14,  5  dvdAaßE  5'oöv  aÜTOÖ  t6v  KAfjpov  (243^).  Rein.  7,  18  wg 
IJifi  [dTro5i56vTos  |io]u  aÜTOÖ  Td  5id9opa  (141a).  Teb.  14,  9  aÜTOÖ  Td  OirdpxovTa 
(114^).  Hib.  81,  6  aÜTCöv  toOs  KAripous  (238^);  ebenso  Teb.  53,28  (iioa).  Amh. 
29,  5  aÜTcöv  Td  öv6[ica:a  (250»).  Par.  62  ==  UPZ  112  col  III  12  ETravaTtpaöriaovTai  20 
auTcöv  ai  covai  (203^ — 02»).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  25  l/co  oürcov  irapd  aovyqv  Tinrjv 
ich  habe  den  Preis  dafür  von  dir  erhalten  (i463'). 

c)  Magd.  14,7  TÖv  £Tnypa9£UT'  auTf)s  Kupiov  (221^).  Fay.  13,8 
TÖ  yivÖMEVov  aÜToO  teAos  (170^).  BGU  (III)  993  col.  II  9  Tfji  aripatvotJiEvrii 
auTOÖ  yuvaiKi,  12  tcov  dAAcov  aÜTOü  uicov;  col.  III  10  Td  kot'  oiKi'av  aÜToö  ETriTrAa  25 
sein  Hausgerät  (127^).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  12  toö  dtrö  dirriAicbTOU  auTOÖ 
irapaSEiaou  (116 — iii^').  Über  toTs  iSiois  outcov  dvriAcöiaaai  und  ähnliches  s. 
oben  S.  52,  24  und  unten  73,  31. 

Von  der  angeführten  regelmäßigen  Stellung  des  Artikels  beim  Genitiv 
des  Personalpronomen  weicht   die  Sprache  der  Papyri  verhältnismäßig  3° 
selten  ab.    Das  Pronomen  der  i.  und  2.  Pers.  pl.  tritt  manchmal,  wenn 
es  betont  werden  soll,  zwischen    Artikel    und    Substantiv  2). 

Par.  61  —  UPZ  113,12  irdvTa  TauTO  ecttiv  dAAÖTpia  Tfjs  f\\xCöv  dycoyfjs 
(156a).  Grenf.  I  32,7  5id  Tds  fiiacov  irapaKAriaEis  (126^)3).  Teb.  23,  8  ek  Tfjs 
fiiicöv  Trpoe5pias  entsprechend  unserem  höheren  Rang  (119  oder  114*).  In  allen  3  35 
Fällen  ist  die  Betonung  des  Pronomen  fühlbar.  Dagegen  ist  PSI  VI  667,  6  Eycb 
Se  EiSuIa  Toüs  CTOÜ  TpÖTTOus  Schwerlich  richtig  gelesen;  eher  toüs  ctou(5)  TpÖTroug 
(III^).  Freilich  ist  die  Verfasserin  des  Stücks  eine  des  Schreibens  kaum  fähige 
TraiSioKTi,  die  in  9  kurzen  Zeilen  sich  Schreibfehler  leistet  wie  dvaxcopEaai,  dSi- 
Keeiaa,   dvaxcopoüaEiv,    maoTTÖVEpos  4).     Doppelte   Setzung    des  Pronomen  sowohl  40 


I)  Möglich  auch,   daß  fin&Jv  vom  Komparativ  TToAuTEAEaTEpov  abhängt:  =  zu 
teuer,    zu   wertvoll  für  uns,  wodurch  die  Ironie  der  Stelle  noch  betont  würde. 
*)  Kühner-Gerth  I  S.  619  Anm.  2. 

3)  Vielleicht  wirkt  in  manchen  Fällen  die  Verbalkraft  im  Substantiv  nach,  so 
daß  nicht  ein  attributiver,  sondern  ein  objektiver  Genitiv  empfunden  wurde:  so 
Leid.  B  =  UPZ  20,  29  tt^v  pEV  ev  tcöi  lEpcöi  fiiicov  ETTitJiEAEiav  ekoucticos  ttoeT  (c. 
i6oa). 

4)  Moulton  Einl.  59,  i  erwähnt  aus  nachchristlicher  Zeit  bei  Dieterich  Mithras- 
liturgie   S.  17,  31   die   Stellung  f)  aoO  oOai'a  (großer  Pariser  Zauberpapyrus). 

Mayser,  Papyrusgraramatik.     II  2.  5 
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vor  als  nach  dem  Substantiv  ist  zu  beobachten  in  dem  sehr  vulgären  Traumbericht 
Par.  51  =  UPZ  78,  7  dbaTTEp  kskAeiijievoi  jiou  fiaav  oi  ö(fiQa\\ioi  pou  (159^^). 

Bei  der  3.  Person  kann  aüroö  ebenfalls  zwischen  Artikel  und  Substantiv  treten 
und  zwar  nicht  bloß  wie  im  Klassischen,  wenn  es  betont  ist  (K  ühner-Gerth  I564 

5  Anm.  3  =  ipsius),  sondern  auch  unbetont:  z.  B.  Petr.  II  13  (5)  8  ectv  Se  \ir]  Trapcxyevr|i, 
dvayKaa6r|aö|Ji£6a  ypä9eiu  'AttgAAcovicoi,  oti  povco(6eTaa)  f]  aÜToO  yf]  dßpoxös  eoti 
(258 — 53*).  Par.  57 1  =  UPZ  90,2  'AttoAAcovico  Aöyos  tcov  auToO  x^t^^xcöv 
dem  Apoll,  eine  Rechnungsablage  (des  Ptolemaios)  über  sein,  d.  h.  von  ihm  (dem 
Ap.)  eingenommenes  oder  verausgabtes  Geld   (160^)').    Betont:  Tor.    i  col.  8,  28 

10  TÖv  5e  'Epniav  TrapeiaTrAeKOirra  tö  priSapcös  ävf)KOVTa  TTpös  ttjv  IvEcrTcÖCTav  Kpi'aiv 
pr|5£  Tfis  aÜTOu  5iaAriy£cos  övxa  =  was  auch  nicht  seiner  Entscheidung  unter- 
liege  (iiö^').     Über  reflexives  6  oütoö  (aÜTOÖ)  s.  unten  3.71,33. 

2.  Ist  das  Substantiv   unbestimmt  oder  Prädikat  des  Satzes, 
so   fehlt    der    Artikel,   und  die  pronominalen  Genitive  treten  ohne 
15  Unterschied  der  Bedeutung  bald  vor,  bald  hinter  das  Substantiv: 

I.  und  2.  P  erson:  Magd.  35  =  W.  Chr.  56,  3  Trpogvofiaas  indTiov  (iou 
einen  Mantel  von  mir  (217*).  Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  18  coixetg  excov  neu 
ipÖTia  AiyÜTrria  (Iliaf).  Lond.  I  nr.  50  (p.  49)  =  UPZ  116,  9  irpög  Aißa  ctito- 
TroElöw  |iou  (Illa).  PSI  IV  396,  9  oü  (wo)  oivos  KEiTai  neu  (241^).  BGU 
20  1002,  4  £V  ToTs  ÖTTÖ  ßoppä  HEpEai  oiKias  'AVT191A0U  d5£A9oC/  piou  eines  Bruders 
von  mir  (55*).  SB  7259,  13  duaKEiHEvwu  ctoü  te  Kai  tcov  Trpoyövcov  iKÖvcov 
(95 — 4^)-  Eleph.  27  (a)  6  £Trpder|  [f]]|Jicöv  [yfi]  Land  von  uns  (223a).  Teb.  41,  9 
MappEious  auvEXEis  ETriAri^fEis  TroioupEvou  tivcöv  fmcov  Kai  ETEpcov  yuvaiKcov  auf 
manche  Weiber  von  uns  und  anderen  (nach  119^). 

25  3.  Person:  Par.  49  =  UPZ  62,  i6  5ö^avTa  d5£A96v  auToO  ev  Tr\i  aüAfii  Elvai 

wenn  er  meine,  bei  Hofe  einen  Bruder  zu  haben  (Wilcken)  (c.  löo^).  Grenf.  I  21,  8 
5ÖTCO  'ATTcAAcoviai  Eig  TP09TIV  aü(Tfis)  (126»).  Teb.  64  (a)  54  tou  KCo(no)yp(a|i- 
paTECos)  £7n5E5£(y|ji£uou)  Atj (981^x00)  aO(TOÜ)  x£ipoypa9ia  eine  schriftliche  Erklä- 
rung  von   ihm    (116 — 115^).     Tor.  i  col.  7,  6  rrpiv  f\   KaOoAou   dKOuaöfjvai   aCrroü 

30  Aöyov  ehe  man  überhaupt  ein  Wort  von  ihm  gehört  hat;  col.  8,  25  (iTiSEpiav  £X£iv 
Tivd  E^ouaiav  £9dTTT£a6ai  tivos  aüxcov  Evyai'ou  (116^).  Teb.  34,  11  ovTa  5'  aÜToO 
ÜTTÖ  OKETTTiv  da  er  unter  seinem  Schutze  steht  (nach  100^);  üttö  ctk.  ist  geschlossener 
Ausdruck.  Häufig  bei  artikelloser  Apposition,  die,  obgleich  individuell  be- 
stimmt, des  Artikels  entbehrt:    in  Subjektsdeklarationen  Lille  27,  2    Aetttivtis   Kai 

35  yuvri  aÜTOü  'H50Ari  (IH'^).  Grenf.  I  17,3  KaAIßios  yuvaiKÖs  aÜTOÖ  (nach  147  oder 
136a).  Teb.  109,  2.  12  Aiovuaios  Kai  ccütoö  yuvrii  (sie)  'Aörivais  (93^^).  Fer- 
ner SB  6771  =:  P.  Edg.  65,  89  EpyaaTpa  xXa\i\jB<x>v  &>v  £^u9auEv  MaiavSpia  yuvf] 
OÜTOÖ  (243a).  SB  7246,  15  duaÖETvai  5'  aÜTOU  Kai  EiKÖva  (III- — 11^).  Selbstver- 
ständlich beim  Prädikat:  PSI  IV  384,  4  öv  £9ri  d5EA9Öv  auroö  eIvoi  (248 — 47^*). 

40  Zen.  pap.  59Ö48,  4  ai[T0Öai]  pE  KdTEpyov  ccOtcov  (als  ihren  Arbeitslohn)  [ÖpaxMCCS  ß] 
(Ilia). 

Anmerkung  2.  An  Stelle  von  oütoö,  oüttis,  oütcov  tritt  auch  zum  Aus- 
druck eines  possessiven  Verhältnisses  mit  stärkerer  Betonung  toütou,  toüttis, 
TOÜTCOv  oder   (seltener)  ekeivou  usw.    in   attributiver  Stellung  zwischen  Artikel 


I)  So  fasse  ich  die  von  Ptolemaios  geschriebene  Rechnung.  Wilcken 
zur  Stelle  setzt  'AttgAAcovico  =  'AttgAAcovigu  und  schreibt  folgerichtig  A.  t.  oOtgö 
X-i  wobei  mir  nicht  nur  die  in  dieser  Zeit  wenig  gebräuchliche  Form  oütoö  statt 
EOUTGÖ,  sondern  überhaupt  das  starke  Reflexiv  ohne  zugehöriges  Verbum  bedenklich 
erscheint. 
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und  Substantiv'):  Grenf.  II  22,6  ö  toOtou  rraTrip,  8  tous  toütcov  tökous 
(iio^);  ebenso  31,  12  (102^);  23  (a)  col.  2,  10  ol  toütou  ä5£A9o(  (107»);  30,  6.  15 
Toüs  TOÜTCOV  ctSEÄcpoOs  (I02''').  Hib.  38,  13  ToOs  TOÜTCOV  yov£Ts  (252 — 51'*).  Leid.  A 
—  UPZ  124,8  Tqs  TOÜTOU  yuvaiKÖs  (vor  176  oder  165a);  B  =  UPZ  20,45  '^o'J 
TOÜTOU  auvr|6ous  (i63''').  Lond.  I  41  vcrso  =  UPZ  58,  4  ev  Tfit  toütcov  ouvepyEi'ai  s 
(c.  160»).    Teb.  15,  10  TÖv  TOÜTOU  uiöv,  aber  22  aüv  Tcöt  uicöi  aÜTOÖ  (1141);  16,  8 

(tOÖ)     toütou     Uioö      (114a);      38,   16     Tfjl    TOÜTOU   öuyaTpi    (113^);     39,   16     T]     TOÜTOU 

yuvTi,  25  6  TOÜTOU  066X965  (114a);  52,  6  6  tcjüttis  ulog  (114a);  78,  14  toüs  toütcov 
Trpoyövous   (iio^)  usw.     Vgl.  auch  §  71  IIa. 

Zen.  pap.  59466,  4  iv  Tfii  skeivou  ttöAei  (III'').    UPZ  19  =  Par.  22,  17  tö  5'  10 
fKeivou  ÜTTcipxovTa,  25    töv  eKe(vr|s  uJöv  (c.  160^). 

In  prädikativer  Stellung  im  Anschluß  an  ein  Relativpronomen:  Teb.  27, 
58  <2>v  ai  Tiiaai  Kai  toütcov  ai  c3ca9dA£iai  deren  Preise  und  Garantien  dafür 
(113^)- 

3.  Die  possessiven  Adjektiva  epös,  aös,  f|neTepos,  uiaeTEpos,  15 
die  attributive  Stellung  haben,  treten  im  Vergleich  zur  klassischen  Zeit, 
in  der  sie  meist  das  possessive  Verhältnis  stärker  betonten,  gegenüber 
dem  Genitiv  der  Personalpronomina  merklich  zurück,  sind  aber  keines- 
wegs ganz  ausgestorben.  Doch  verrät  ihr  Gebrauch  vielfach  eine  gewisse 
literarische  Bildung  und  stilistische  Gewandtheit  der  Verfasser  2).  Über  ^^ 
reflexiven  Gebrauch  siehe  unten  S.  71,  10. 

e[i6s  und  laou  nebeneinander:  Petr.  III  20  recto  col.  i  =  Petr.  II  8  (2  a)  2 
[dTTo]ßtaaä|iEvös  ps  ev  tcoi  aToöpcoi  pou,  aber  col.  2  =  Petr.  II  8  (b)  5  TTEpi 
Toü  £|ioü  aTaOiaoü  ohne  Unterschied  (2463').  Petr.  III  6  (a)  29  Tfji  £|jfii  yuvaiKi 
e^ECTTCo,  33  TÖ\x  iralSa  töv  eijov  (237^).  PSI  IV  333,  7  £CT9payiCTiJi£va  tcoi  i\xcbi  5otK-  25 
TuAicoi  =  mit  meinem  eigenen  Ring  (257^).  Zen.  pap.  59042,  2  tcov  9tAcov  Tivog 
Tcöv  Ejacov  Ecrnv  oikeIos  (257a).  In  einem  Fragment  von  Theben,  mitgeteilt  von 
Seymour  de  Ricci  in  Wess.  Stud.  IV  55  tov  rrupöv  Tris  ekSeoecos  tt\s  £pilS  (unb. 
ptol.).  Tor.  I  col.  2,  18  oÜK  dpKEOÖEVTES  ETTi  Tcöi  evoikeTv  EV  if[i  iixf\i  oiKiat  (1161)  = 
Par.  15,  32  (120^).     Rein.  30,  7  pETpcoi  tcoi  £|icoi  (11^^).  30 

aös  verhältnismäßig  am  häufigsten:  PSI  IV  333,  5  ek  toO  aoö 
Aöyou  (257a);  435,  3  ÖEpaTTEÜovTi  TÖV  6eöv  TTEpi  ■vf\s  ofis  üyiEias  (250 — 45^). 
Zen.  pap.  59093,  16  |jir)6£v  eis  to  cröv  övoiJia  äTToypä9£a6ai  (258^).  Magd.  14,  13 
Kai  aoi  Kai  tcoi  acoi  TroTpi  (Ilia).  Leid.  B  =  UPZ  20,  7  yivEaOai  ürrö  t^v  ctt]v 
EÜyvconoCTÜvriv  (c.  160»).  Par.  49  —  UPZ  62,  5  (gebildeter  Schreiber)  aol  Kai  tcoi  3S 
crcöi  ä5£A9cöi,  6  ttiv  afiv  EAEUÖEpiav,  aber  10  tou  5£  C25£A90Ü  aou  (vor  161^). 
Par.  45  —  UPZ  69,  2  TrE9p6vTiKa  ÜTTsp  aoü  ypriaipa  tcov  ocov  TTpayiaÖTCOv  (152*). 
P.  Cairo  =  W.  Chr.  1 1   A  col.  i,  17    aüv    i:r\i    tcov  ßaaiAECOv    Kai   tt]!  <afji>    TÜxni 

')  Zur  Vermischung  von  oötos  und  ccütös  vgl.  Viereck,  serm.  graec.  S.  61. 
Schmid  Attic.  II  48  (Aristides).  Vgl.  Demosth.  54,  16  toTs  uieoi  toTs  toütou. 
Bull.  cor.  heil.  IX  133,  4;  134,  20.  28  (beide  III^).  Hermog.  de  inv.  p.  126,  6  (Rabe) 
f]  T£  TCOV  KE9aAaicov  Eiaaycoyfi  Kai  oi  Tpörroi  toütcov.  Aristid.  or.  46,  42  (Keil) 
ßaaiAEi  te  tcoi   pEyöAcoi    Kai  yEvei  ^ütJuravTi  toütou.  * 

2)  Über  das  Verhältnis  von  6  Epös  ttottip  und  6  TTaTrjp  pou  oder  pou  6  TTOTrip  im 
Hellenistischen  vgl.  A.  Thumb,  Theol.  Lit.-Ztg.  1903,  421  (Überwiegen  von  ö  Epös 
bei  Johannes  und  Fortleben  desselben  im  pontisch-kappadokischen  Griechisch, 
während  im  übrigen  griechischen  Sprachgebiet  |iou  vorherrscht).  Moulton  Einl. 
59,  I  gibt  eine  genaue  Statistik  fürs  N.  T.  und  zieht  weitgehende  Schlüsse  aus  dem 
Vorkommen  von  epös  bei  Lukas  und  in  der  Apokalypse.  Vgl.  Fr.  Rostalski, 
Sprachliches  aus  der  apokryphen  Apostelgeschichte  I  (1909 — 10)  5. 
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(123a).  Teb.  40,  9  |Ji6TeiAri9cbs  toüs  sk  Tfis  Kcbpris  dvT£xea6ai  tt)?  afjs  aKEirris  (117^); 
54,  4  Tcov  EK  Tfis  crfis  okias  (86^)  usw. 

f]H£Tepos  und  üpeTEpos  vielfach  emphatischer  als  das  tonlose  r[\i€ov,  uncov, 
doch  auch  unterschiedslos  gebraucht:  nebeneinander  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  i,  7 

5  sTTi  t6  diTÖ  ßoppa  Tfis  TTÖAecos  fiiaeTspov  ßaaiAiKÖv  x^^^'  ^  """pös  t6  äaiTopiaat 
Tot  -rreSia  fmcö  v  (123a).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  20  a£  \xr\b'  8vp£ßAo9evai  eis  Tr^v 
f]MeTEpau  (betont)  TTEpiaTaatv  (i68a).  Par.  39  =  UPZ  9,  15  üpiv  5e  yivoiTO  Ka- 
Tayripäv  ctuv  toIs  utiETepois  tekvois  tt]v  te  x^pci^  ^|J^" ^  Eivai  ev  fii  TrpoaipElaee 
SiocÖECTEi  (i6i/6oa).    Ähnlich  Par.  26  =  UPZ  42,  50  ÜTTEp  te  \j\icbv  Kai  tcov  üpETEpcov 

10  TEKVcov  (163a),  eine  häufig  wiederkehrende  Phrase.  PSI  IV  380,  7  Trpoupyiai- 
TEpov  Tds  fjUETEpas  uEiJEiv  ßoüs  fi  Tocs  aiyas  (249a).  Zen.  pap.  59058,  3  ek  toO  f|M£- 
TEpou  Aöyou  (257a);  59125,  2  eis  töv  TrapäSEiaov  töv   [fiiJiE3Tepov  (256^);  59156,  2 

EK   TE  TOU  flliETEpOU  KflUOU  KOI  EK  Tfjs  ÄKpaS    (256^);    59184,  2    EK  TOU  TTapaSEiaCU     TOÖ 

fiiJiETEpou  (255a).    Teb.  25,  I.  8  \XT\be  TTEpi  t6v  OjaETepov  KOTÖTrAouv  y£VEa6ai  SieAkuct- 

15  uöv   (117a);    43,  33    nebeneinander  crrrocrTEiAai  fiiicöv  ttiv  evteu^iv  und  34  Tf]!  üijihte- 

pai  ßouAriaEi  (ii8a).     Or.  gr.   139,  21  iva  t\    üpETepa    x^P'S    äEi'iivriCTTOs  ÜTTctpxEi 

(=    -Tll)    (146 — 116*)   usw. 

4.  Der  Artikel  fehlt  beim  Prädikat  oder  wenn  das  Nomen  unbe- 
stimmt ist. 

20  Zen.  pap.  59041,  8  fiiiETEpos  f\v  AoyEUTris  (257^);    59650,  19  emöv  xiTcöua 

(Ilia).  PSI  IV  377,  5  Kai  TrpößaTa  5e  ad  dödvaTa  (als  eisernen  Bestand)  rrapE^co 
(250 — 249a).  Alex.  nr.  6  =  W.  Chr.  198,  13  auvEXOVTai  irap'  cpoi  e|joö  te  Kai  tcöv 
liETOxcov  |iou  KpiOoTTÜpou  d(pTdßai)  A  (Illa).  Schwerlich  ist  e|Jioö  der  betonte 
Genitiv    des   Personalpronomen    (der    sonst   nirgends   in   diesem    Gebrauch   nach- 

25  zuweisen  ist),  sondern  es  gehört  zu  £|aös. 

Anmerkung  3.  Zur  Umschreibung  des  possessiven  Verhältnisses  dienen  oft 
partizipiale  Wendungen  wie  ÜTrdpxcov,  EirißdAAcov  Tivi  u.  ä.  Teb.  45,  18  eAOövtes 
ettI  T-qv  ÜTrdpxouadv  |ioi  oiKiav  (=  ettI  tt^v  oiKiav  nou)  =  46,6  =  47,7 
{113a);  49,8  d-TTÖ  Tfis  ü-rrapxoüaTis  ^ol  ßaaiAiKfis  yiis   (113^);    52,4  EirißaAövTOs 

30  EIS  TÖV  ÜTrdpxovTd  jioi  oIkov  (114^).  Hib.  94,2.  14  f]  iipä^is  sttI  iräai  toTs 
urrdpxouaiv  aÜTcoi  (258a)  =  195,  14  (256»).  Grenf.  I  21,  i  exetco  la  uTrdpxovTd 
lioi  TrdvTo  (126a).  SB  4638  (=  Grenf.  I  17  +  I  15)  8  EußaTEuaavTES  eis  tfiv 
ÜTrdpxouaav  finiv  (=  fipETEpav)  oiKiav  (147  oder  136a)  usw.  Tor.  I  col.  5,  17  t6 
ETTißdAAov    auTois  t^s  aÜTfis  oiKias   piEpos    (ii6a).     Grenf.  II  35,4   (98a)  usw. 

35  Weitere  Beispiele  für  6  ETTißdAAcov  Tivi  gibt  Preisigke  WB  s.v.  Über  16105 
als  stellvertretendes  Possessivpronomen  s.  unten  S.  73,  26. 

5.  Beim  reflexiven  Possessivpronomen  ist  wie  beim  sub- 
stantivischen Gebrauch  (Band  II  i,  65  ff.)  zu  unterscheiden  zwischen 
der  betonten  (besonders  in  Gegensätzen  eintretenden)  und  der  unbe- 

40  tonten  Form,  sowie  zwischen  direkter  und  indirekter  Rückbeziehung 
auf  das  handelnde  Subjekt. 

a)  Das  Reflexiv  wird  in  der  Regel  ausgedrückt  durch  die  Genitive 
eiJiauToö,  CTeauToö,  EauToü,  sauTcöv  mit  dem  Artikel  in  attributiver 
Stellung  I): 

45  a)  Direkte  Reflexion: 

Betont:  PSI  IV  385,3  Epiiaöcoaev  KcAuvSeI  töv  aÜTOÖ  KAf)pov  (246 — 
45a).  Ähnlich  Teb.  106,  i.  8  töv  eoutgö  KAfipov  (loja).  Petr.  III  i  =  I  21 
col.  2,  4  EiTi  |j£v    {xox  uyiaivovTO  EpiE  Tcöv  ejiauToO  üirapxövTCOv  Kupiov  elvai  (237a). 

')  Über  das  Verhältnis  von  eout-,  ceout-:  out-,    aa\n-  vgl.  Bd.  I   S.  305  ff. 
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Amh.  31,  14  ToO  TOTToypanpaTecos  IvTctaaovTOS  5iä  tt^s  eoo/toö  ÜTroypacpfis  durch 
seine  eigene  Unterschrift  (112*).  Tor.  i  col.  6,  17  fiiirep  oüket'  f\v  e^ouai'a  Tfjs 
olKias  EtiTTOiElaöai  TTETTpocKuiat  t6  iauTf)5  iJiEpos  (116^).  Rosettast.  10  etteiSt)  ßaaiÄEÜg 
ÜToAEpalos  EÜEpyETTiKEv  Toüs  UTTO  Tfjv  EOUTOu  ßaaiÄEiav  TaaaopiEVOus,  12  Tals  ts 
ioxrroü  SuvdpEaiv  TrecpiAavOpcÖTrriKE,  27  tous  d9r|yr|CTa|ji£vous  tcov  ctTTOCTTävTCOV  5 
eTii  Toü  EocuToü  TTOCTpös  EKÖAaCTEV,  28  ETTayOvcov  Twi  TTotTpi  Kol  TT)!  EocuTou  ßaaiÄEiai, 
35  TCt  Tcöv  lEpöov  TimcoTOTa  dvoveouTO  (sie)  ETii  TTJs  eauToO  paCTiAEiag  (196^). 
Or.gr.  169,5  ßocaiÄEa  FlToAEiaaTou  töv  ecxutoü  EÜepyETTiv  (sc.  dvEÖriKE)  (116 — 81^); 
195.  3  'AvTobviov  'A<ppo5iaios  töv  eoutcO  0eöv  Kai  EÜEpyETrjv  (dv£6r)KE)  (33^)  usw. 

Unbetont:    Par.   40   =  UPZ    12,   27   dTr£AAdyr|v    (sie)    eis    t6     spauTOÖ  10 
TraCTT096piov   (158a').     Leid.  B  =  UPZ  20  col.  2,  31  auvECTTOCKOTOs  5'  fiiaiv  Tiva 
TCOV    EOUTOÖ    CTUvriOcov    (164a).      Teb.  49,  5   Nikgovos  EyAOovTos  tö  ev  Tf\i  eocutoö 
yf^i    uScrra  (113^);    50,  12    auvEXCoasv   tö  ev  T-qi  EoajTOÖ  yfii  pspr)  (112^).      Or.gr. 
194,  20  TÖV  EOUTOÖ  ßi'ov  öAoCTXEpws  duEÖETO  ToTs  xp^lcrOai  ßouAo|ji£vois  (42^). 

Oft  ist  das  Pronomen  so  tonlos  gebraucht,  daß  der  bloße  Artikel  genügen  würde,  is 
so  namentlich  bei  Verwandtschaftsgraden  (vgl.  oben  S.  45,  10):  Petr.  I  12,  10  Ka- 
TaAeiTTCo  Se  i-mrov  AükiSi  ttii  EpauToö  yuvaiKi  (237*).  SB  7188,  6  [EiataScoaEv ] 
BÖTpris  TÖ  ÜTrdpxov  ZrivoT  Tf|i  EauToü  yuvaiKi  laEpos  (Illa).  Tor.  i  col.  6,  33  f\ 
Aoßdis  aüv  Toig  eocutt]?  d5EA(poTs  dTTESoTO  ttiv  oiKiav  (116*).  Or.  gr.  100,  3  'AiroA- 
Acbviov  TÖV  EcajToO  d5EA9Öv  (dvEÖrjKE)  (c.  190^).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  5  20 
UTrdpxovTOs  TipTv  Kai  Tals  sauTÖov  (=  unseren)  d5EA9aTs  UEpous  fmi'aous  tcov 
TtaTpiKcov  eyyaicov  (n6 — iii^).  Teb.  13  descr.  dvEAÖMEvos  Tr)v  EauToO  lidxotipav 
(Ilii^).  Aber  Par.  23  =  UPZ  18,  7  dairaadiaevos  (sie)  ttjv  ndxcxipav  (163^).  Hierher  ge- 
hört auch  die  überaus  häufige  Formel,  durch  die  in  amtlichen  Urkunden  der  Frauen- 
vogt bezeichnet  wird :  f)  ÖElva  liETd  Kupiou  tou  EauTfis  dv5pös,  TTcrrpos,  dSsA-  25 
90Ü,  uioö,  oiKEiou,  cruyyEvoös,  z.  B.  BGU  (III)  994  II  11  (127a).  Grenf.  I  18,  4. 
II  (132a);  ig,  5  (i2ga);  25,  2.  10  (114a);  27,  I,  4  (109a);  33,  16.  31  (102a).  Grenf. 
II  18,  6  (127a).  Lond.  II  nr.  225  (p.  8)  3  (ii8a);  III  nr.  1204  (p.  11)  17  (113a); 
nr.  882  (p.  13)  II  (loia).  Rein.  16,  17.  42  (109a);  21,  7  (io8a).  Leid.  N  2,  8  (103a). 
Teb.  104,  10  (92a).  30 

ß)  Indirekte  Reflexion. 

Auch  in  innerlich  abhängigen  Nebensätzen  und  untergeordneten 
Strukturen  (Konjunktionalsätzen,  Infinitiv-  und  Partizipialkonstruk- 
tionen,  oratio  obliqua)  wird  die  Rückbeziehung  auf  das  Subjekt  des  über- 
geordneten Satzes  wie  beim  substantivischen  Gebrauch  des  Pronomen  35 
(Bd.  II  I,  69  ff.)  in  der  Regel  durch  eoutoö,  socuTfis  usw.  in  attributiver 
Stellung  ausgedrückt: 

Rosettast.  13  öttcos  ev  eü9r)viai  Jjctiv  erri  tt^s  sauTOÜ  ßaaiAEiag  (196a). 
Lond.  III  nr.  880  (p.  9)  24  c&v  elvai  tcoi  EauTOÖ  uicoi  TrfJxuv  fiiJiau  (113a).  Par.  15,  65 
p-nSaiJicös  Suvauevou  ETTiSEi^ai  KaööAou  Tivd  tcov  eauroö  yovecov  f|  Kai  outöv  coKrj-  40 
KÖTa  (i2oa).  Tor.  i  col.  5,  26  toü  dvTiSiKOU  dvoaT£9covriKÖTOs  töv  eoutoO  Trorepa 
pETTJAÖai  EK  Tfjs  AioaiTÖAECOs,  32  cÖCTTE  CTU|Ji9av£S  KoöeaTaKEvai  (er  klar  gestehen 
muß)  priTE  TÖV  EOUTOÜ  iraTEpa  lariT'  aÜTÖv  KaTcoiKr)K£vai  ev  Tfii  AtOCTTröAEi   (ii6a). 

Wie  das  Personalpronomen  im  possessiven  Gebrauch  (vgl.  oben 
S.  66, 1,),  so  können  auch  die  Reflexiva  e^auToö,  CTeocurou,  eocutoü  usw.  mit  45 
einem  artikellosen  Substantiv  (teils  prä-,  teils  postpositiv)  verbunden 
werden.  Der  Fall  kann  eintreten:  i.  wenn  das  Nomen  an  sich  unbe- 
stimmt gelassen  ist;  2.  prädikativen  Sinn  hat;  3.  eine  artikellose  Ap- 
position bildet. 
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1.  Par.  37  =  UPZ  5,  22  (Konzept)  EiseAGövros  Ttvös  tcöv  -rrrcox&öv  Kai  etti- 
yvövTOS  aTÖtpivov  aÜTOÖ  (eine  Geldbörse  von  sich);  dagegen  in  der  sorgfälti- 
geren Fassung  Par.  35  =  UPZ  6,  19  'Appäig  (1.  'Aptiäios)  5e  tivos  ETTiyvövTos  töv 
aÜToO  aTd|ivov  (163^).    Petr.  III  2  =  I  15,  19  KoraAitJnTdvco  £15  Ta9Tiv   8|iauTOÖ 

5  (237^)- 

2.  Kanop.  Dekr.  56  r\v  6  TTCtrfip  covöpiaaEV  öpaaiv  aÜToO  (seinen  Augapfel) 
(237a)  I).  Petr.  II  4  (7)  4  (nach  Wilamowitz,  Reden  und  Aufsätze  S.  288,  4) 
uTTOÄaßcbv  oöv  Tfji  5iavoiai  cos  ctoutoö  -rralSa  (mich  dem  Sinn  nach  als  deinen 
Sklaven  betrachtend)   (255 — 54^).     Zoisp.  =  UPZ  114  I  23  oöaav  eauTfis   6uya- 

1°  TEpa  (150a). 

3.  Petr.  III  19  (e)  2  [KCCTaAEiTTCO ]  TTCtvTa  'Ay£|jiövai  £|iauToO  [yuvaiKi?] 
(III*).  Lille  7,  4  SiaTpißovTÖs  liou  ^etoc  'AttgAAcoviou  IpioO  (darüber  auToO,  also 
EpaUTOÖ  beabsichtigt)  oikeiou  (=  einem  Verwandten  von  mir)  (III^).  Ebenso 
einmal    in   der   sonst    (vgl.  oben   S.  69,  23)    artikulierten  Formel  zur  Bezeichnung 

^5  des  Frauenvormunds  Grenf.II  28,4  laETCt  Kupfou  EauTfjs  oiKriou  0OTauTr|s  (=  tou) 
unter  dem  Rechtsbeistand    eines  Verwandten  von  ihr,  des  Thotsutes  (103^). 

Anmerkung4.  Abnormitäten  in  Stellung  und  Gebrauch  des  attri- 
butiven   Reflexivpronomen: 

1.  £ca;Tcov  dem  mit  Artikel  versehenen  Substantiv  vor-  oder  nachgestellt: 
20  Par.  5,  3,  8  EKaaTos  Kocrä  tö  y  ecos  Tfjs   Ta9fis   sauTcöv  (114^)  -). 

2.  In  manchen  Fällen  ist  die  Rückbeziehung  sehr  frei  und  locker,  ja 
kaum  fühlbar  und  geradezu  unverständlich,  so  daß  eoutoü  und  asauTOU  fast  an  die 
Stelle  des  Demonstrativ  zu  treten  scheinen.  Teb.  27,  28  ff.  Kcrraxcopiaas  [Eipr|vaTo5] 
Toc  Trpös  GeöSotov   (den  Brief  an  Th.)  5i'  <2)v  eStiAoOto   (pass.)  duccyKalov  Elvai 

=5  Ari96fiyat  ijetö  xfis  EauTou  (des  Theodotos  !)  yvcburjs  x^'poyp°9ios  öpKou  ßaaiAiKOÖ 
(103a).  Vielleicht  schwebt  dem  Schreiber  in  ävayKaiov  Elvat  ein  persönliches  auf 
Theod.  bezügliches  Verbum  vor,  auf  das  sich  EctuToö  zurückbeziehen  kann,  etwa 
,,er  solle  anordnen  daß";  ebenda  98  öv  TpÖTrou  ctuvtccxöeis  üttö  'ActrAtitti  äSou 
£v  Tfji  EauTOÖ  (des  Asklepiades  !)  oiKiai  TrapaKaT[£XEiv]  —  hier  wirkt  das  logische 

30  Subjekt  'AcrKAriTnä5ri5  auf  das  Pronomen  ein.  Tor.  i  col.  8,  8  irpoEcpEpETO  pf) 
TTposEKTEOv  auTcöi  £9'  ETEpav  ©Ecopiav  |iETa9£povTi  Tf]v  yEyovuTav  aÜTcöi  irpos 
TOÜs  TTEpi  TÖV  'COpov  TTEpi  TT^v  EOUTCöv  (geht  auf  die  Horospartei)  oiKias 
Kpiaiv  (116^).  Vielleicht  macht  der  Anwalt  der  Horospartei  in  seinem  Plaidoyer 
die  Affäre   zu   seiner   eigenen.     Lond.  III  nr.  1024  (p.  10)  18   ctTTESoTO  TaEAoAoüs 

35  Kai    ZtEiaiToOs    [JlETd    KUpiOU    TOU    ECtUTCÖV    CTUVyEV0Ü5    °  COpOU,    aUVETriKEAEÜOVTOg   TOTO- 

fiT05  Kai  c^Jv•^•coAou^£vou  toO  lauTcov  rraTpös  (113'*)  —  rein  äußerlicher 
Umstandsatz,  in  dem  das  Personalpronomen  toö  rraTpös  auTcov  am  Platz 
wäre.  Ebenso  BGU  (III)  993  III  8  CTUv£ypä4;aTO  dTtopEiiEpiKEuai  tö  Tipös  PEpos 
auTOÖ  yfjs,  oö  yEiTOVES  ßoppd  tö  piEpos  tcov  eoutou  metöxoov  (127a')  ^rein  äußer- 

4"  lieber  Zusatz.  Das  Pronomen  bezieht  sich  nicht  auf  das  Subjekt,  sondern  auf 
das  Objekt  in  Fällen  wie  Zen.  pap.  59324,  2  öiivuco  ctoi  tt^v  aauToO  acoTTipiav 
(249^).  Grenf.  II  18,  2  ff.  £5dv£iaEv  ©oteüs  TaKiariiTi  llEpcrivrit  piETd  Kupiou  toö 
EauTfjs  dvSpös  ToTofiTOs  (127a).  Ebenso  Grenf.  I  18,  11  (132!^).  Rein.  16,  17  (109^); 
21,  7  (loS^).      Teb.  104,  8   (92a).      Es  ist,   als  ob  der  Schreiber  die    Formel    rein 

45  mechanisch  auch  in  solche  Verträge  übertragen  habe,  in  der  die  betreffende  Frau 
nicht  handelndes    Subjekt,    sondern  Objekt  im  Satze   ist  3).     Vgl.  oben  S.  69,  13 . 


1)  auTOÖ  wäre  ebenfalls  möglich;  Dittenberger  schreibt  aÜTOÖ. 

2)  Vgl.  Winer- Schmiedel  §  22,  15  d.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  284,  i. 
Über  das  zweifelhafte  EpßdAAEi  aÜTOö  (refl.)  tt^v  x^'P"^  (Wilcken  auTOÖ  t.  X-)  ^^S 
TÖ  oi5riv  (1.  alSoTov)  Leid.  C  =  UPZ  77  col.  2,  29  (161»)  s.  unten  S.  73,  9. 

3)  Korrekt  z.  B.  Grenf.  I  20,  6  [ISdvEiaEV  6  ÖEiva]  [folgt  weiblicher  Name 
im  Dat.]    riEpaivrii   tiETÖ  KUpiou  toO  TtpoyEypatipEvou  ZAritos  uloO  auTfis   (127*). 
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Ähnlich  auch  Genf.  20,  g  Xaßoov   Tqv  elOiapiEvnv  5iaypa9f]u  eTTiKEXcopriKevai  tccüti;) 
TTiv  ^auTfis  5   iJEpiSa  (109a). 

Völlig  beziehungslos  und  geradezu  unverständlich  erscheint  eoutööv  in 
einem  Präskript  Lond.  III  nr.  879  (p.  7)  11  ff. :  E9'  ispECOv  tcöv  ovtcov  ev  'AAe^av- 
SpEi'at,  Iv  5e  FlToAEiJiaiSi  tt\s  9riPai5os  £9'  lEpEicov  (sie)  HToÄEtJiaiou  p£v  ZcoTfipos  s 
Kai  ßaaiÄEcos  FfToAeiiaiou  öeoö  EüepyETou  Kai  ScoTfjpos  kav-cwv  Eüxapiorou,  toö 
5e  ßrinaros  toO  \p\jao\j  toö  ßaaiAecos  HToAEiaaiou  Oeoü  EüepyETOu  toö  iJEydAov; 
ßaaiÄEcos  EauTcöv  EOxapioTou  (123^).    Vgl.  auch  Grenf.  II  15,  6  ff.  (139*)'). 

Über  auT  '^  aÜT  siehe  unten. 

b)  Als  reflexives  Possessivum  dienen  selten   die   Adjektiva   Ip6s, 'o 
CTÖs,   fiperepos,  OpeTepos,  häufiger    die    Genitive    des    Personalprono- 
men  poO,    CTou,  fipcöv,  upcov  und   insbesondere  outoö,  auTfjs,  ccutwv,  bei 
welch    letzteren   Formen  die  Entscheidung  zwischen  oür-  und  oüt-  oft 
sehr  schwierig,  ja  unmöglich  ist. 

a)  Pronominaladjektiva    in    attributiver    Stellung:    Petr.    III   68   (b)   3  15 
u9iaTapai  toö  epoö  901VIKCÖVOS  ettoikiov  x^t^KOÖ  irpos  dpyOpiou  5p.  e^ctKoaia? 
(220a').     Zen.  pap.   59023,  3  etti   Tfis    (jf\s  Tparre^Tis  5oüs  (III^);  59057,  5  Ttpos- 
ctyayE  tcoi    'AttoAäcovicoi  Kai  aÄAoug  tcöv  acöv  9iAcov  (257»). 

ß)  Genitiv   des  Personalpronomen  in  prädikativer  Stellung: 
I.  und  2.  Person:  Petr.  I  18  (i)  links  9  KaTaAEiirco  toc   ÜTrdpxovTd    pou  2° 
(234a).      Dagegen  Petr.  III  i  (=1  21)  col.  2,  4   eir]    pev  poi   üyiaivovTa  Eps  tcöv 
EpauTOÖ   ÜTTapxö VTCO V    KÜpiov   Eivai    (237a').     Lond.  I  nr.  35  =  UPZ  53,  8   ctuv- 
ECTTjCTä   CTOi   'ÄTroAAcbviov    TÖv   vEOTEpöv   (sic)   pou  ä58A9Öv  (162*);    nr.  21  =  UPZ 
24,  10  Tov  TTopijovTä  poi  TT\v  Tpo9fiv  UECOTEpov  pou  d5£A9Öv  (102^).    Par.  51  =  UPZ 
78,7  dvüyco    {--^  dvoiyco)  toOs  Ö90aApoüs    pou,    ii   peTaß£ß?vr|Ka  tt\v  KoiTrjv  pou,  25 
31  oÜK  tiOeAov  oüOevei  Slgai  pou  tö  Tröpacoirov  (sic).    Teb.  107,  2  öpoAoyco  pEpiaOco- 
KEvai  Tds  Orrapxoüaas  ev  tcoi  KAripcoi  pou  dpoupas  (112^).     Par.  50  =  UPZ  79,  8 
priOapcog  ipyriis  f]  dTToAsaris  (=  a£is)   aou   töv   jralSa  (159^).     Par.  23  =  UPZ 
18,2    dSEiKoüpEÖa   ÜTTÖ  N£9ÖpiTos  Tfjs   pTjTpöS   f^pcöv  (163a).     Teb.  56  ==  Witk. 

ep.  pr.2  57,  4    OUK    EXOPEV     SCOg     Tfis    Tp09flS     tcöv     KTTIVCOV     fjpcöv,     14    cbg    E^OPEV    TfjV   30 
Tp09f)V  f)pcöv    (c.    130 I2ia). 

3.  Person:  Etwa  seit  der  Mitte  des  2.  vorchristlichen  Jahrhunderts  scheint 
das  Bedürfnis,  das  reflexive  Verhältnis  durch  eouTOÖ  auszudrücken,  immer  mehr 
zu  schwinden:    es   genügt   sowohl   bei   direkter  als  indirekter  Rückbeziehung  das 
Personale    aÜTOÖ,    aÜTfis,  aÜTCov.     Da  aber  im  3.  Jahrhundert  die  Formen  ohne  e  35 
im  Verhältnis  von  3:1  überwiegen  (vgl.  Band  I  305  ff.)  2),    auch  im  2. — i.  Jahr- 


')  Vielleicht  darf  man  im  Anschluß  an  Wendungen  bei  Kallimachos  wie  6 
ripETEpos  ßaaiAEUs,  tcöi  fipETEpcot  peSeovti  (hymn.  I  86)  in  diesem  Reflexiv  den 
Ausdruck  besonderer  Verpflichtung  gegen  den  König  aus  dem  Sinne  der  beiden 
Kontrahenten  erkennen,  so  daß  das  Präskript  dadurch  eine  persönliche  Note 
erhielte. 

»)  Auch  die  seither  publizierten  Texte  des  III.  vorchristl.  Jahrhunderts  haben 
diese  Statistik  nicht  nur  bestätigt,  sondern  das  Übergewicht  der  Kurzformen  noch 
verstärkt;  z.  B.  Eleph.  i  aauT-  {13,7),  5  aÜT-  (1,16;  2,2.6;  3,2;  4,3);  Hib.  3 
crauT-  (41,  10;  50,  4;  55,  5),  I  auT-  (73,  14);  PSI  IV  i  aauT-  (347,  4),  3  aür-  (385, 
4;  445,  9.  13)  —  nirgends  eccut-;  Zen.  pap.  (vol.  I.  II.) :  7  aauT-  (59046,  7.  10;  59093, 
19;  59135,  3-  4;  59217,  5;  59251,  3),  I  aÜT  wahrscheinlich:  59128,  2  exei  FldaEis  (sic) 
EIS  ßoTaviapöv  ttis  aÜTOÖ  yris  5p.  ri  (256^);  eoutcöv  59030,3  (258^).  Zen.  pap. 
III.  IV:  7  eocUT-,  8  aauT-,  auT-  passim.  Mich.  Zen.  2  out-  (23,  11;  45,  18), 
kein  Iccut-. 
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hundert  (wenn  auch  im  umgekehrten  Verhältnis  i :  3)  sich  erhalten  haben,  bildet 
die  Entscheidung  darüber,  ob  im  Einzelfall  auT-  oder  aÜT-  zu  lesen  ist,  eine  wahre 
crux  der  Papyrusherausgeber.  Während  die  Grammatiker  des  N.  T.  i)  geneigt  sind, 
die  reflexiven  Kurzformen  entweder  ganz  zu  tilgen  oder  doch  (zur  Vermeidung  von 
5  Zweideutigkeit)  nur  in  sehr  beschränktem  Maß  zuzulassen  (z.  B.  bei  unmittelbarer 
Rückbeziehung  und  in  Präpositionalausdrücken),  muß  bei  der  Verbreitung  der 
ptolemäischen  Papyri  über  drei  Jahrhunderte  nicht  bloß  zeitlich,  sondern  je  nach 
der  Stilgattuung  von  Fall  zu  Fall  erwogen  werden,  ob  auT-  durch  gleichzeitige 
Parallelen  mit  eocuT-  gerechtfertigt  ist  oder  die  gelockerte,  auf  reflexiven  Ausdruck 

10  verzichtende  Form  ccüt-  dem  zeitweiligen  Sprachgebrauch  angemessener  erscheint. 
Auch  so  wird  man  selten  zu  apodiktischer  Gewißheit,  sondern  im  Anschluß  an  die 
klassische  Sprache  meist  nur  zu  wahrscheinlichen  Ergebnissen  gelangen. 

I.  OUT-   durch    Stellung   und    Parallelen   mit  eout-  gesichert:  Eleph. 
I,  16   Kupioi    saTCoaav    'HpocKÄ8i5ris   Kai    AriiiriTpia    Tag    CTuyypa9äs    aÜTol    Tct? 

15  auTcöv  cpuAcraaovTes  (31 1^);  2,  2  Tä5e  SieOeto  Trji  aÜToO  yuvaiKi,  6  KaTaAEntETCo 
ToTs  uiois  ToTs  ccutoö  (283a).  Rev.  L.  42,  11  TijjiäaOcoCTav  tcc  ccütcöv  yEvrmaTO 
EKaoTa  (258a).  Zen.  pap.  59254  verso  Oaviag  Trepi  ttis  TTapouaias  Tf\<;  auroö 
(252^).  Magd.  2,  2  dvoiKoSopriaavTOS  ev  tcöi  aÜToO  töttooi  lEpöv  (221^).  Die 
mehrfach    erwähnte    Formel  zur  Bezeichnung  des  Frauenvormunds  (vgl.  oben  S. 

^°  69,  23)  Tl  ÖEiva  HETOC  Kupiou  Toö  EOUTfis  äv5p6s  u.  dgl.  hat  wiederholt  aÜTfis  statt 
eocuTfis,  so  Hib.  89,  6  [£5äveiaE]  BegSötti  lasTci  Kupiou  Aeovtgs  toO  aÜTfis  (Ed. 
carrf)s)  Traxpös  (239^^);  ebenso  BGU  1249,  2  (148 — 47*);  Grenf.  II  15  col.  i,  13 
(103*).  Dazu  kommen  nicht  wenige  Belege  des  substantivierten  Neutrum  TCt 
auTOÜ,  die  durch  das  synonyme  tcc  EiJauTOÖ    (eciutoO)  gedeckt  sind:  Petr.  I  15, 

25  15  =  III  2,  17  eTt)  heu  poi  üyiaivovTa  auTÖv  Tot  outoO  (=  EiaauTOÜ)  SioikeIv  (237*); 
ebenso  I  13  (3)  =  III  4  (2)  21  (237a);  I  17  (i)  =  III  14,  19  (235^).  Magd.  29,  6 
ccuTÖs  5'  6v  TETpaycoviapcöi  toc  aÜTOü  £X£i  (219^).  Dagegen  Par.  26  =  UPZ  42,  13 
Twv  SiSuiJicöv  KopiaaiJEVCov  toc  ecxutcöv  (162a');  ebenso  Teb.  47,  31  iva  KoiJiiCTCöpEOa 
TO.  EOUTcöv  (das  Unsrige)  (113^).     Vgl.  Bd.  II  i,  8. 

30  2.  aÜT-  ist    wahrscheinlich    (schon   wegen   der    Stellung):  Kanop.  Dekr. 

13  Tois  Otto  tt^v  oOtcöv  (Dittenberger  auTcöv)  ßaaiÄEiav  TaaaoiJiEvois  T-qv 
eOvoiiiav  TrapEXOuai  -),  iS  r^s  aÜTcov  (Ditt.  aÜTCov)  dpETfis  pEyiaTOV  utto- 
pvrma  KocraAEiTTCvTES  (237^).  Zen.  pap.  59129,  2  exei  TTocaEis  (sie)  eis  ßoTaviCTiJÖv 
TTis  CCUTOÖ  yfis  (Spaxpots)  Tl  (256^).  Magd.  24,  öttii  aÜTfis  SE^iäixeipisirr'O'TraaaiiEvr; 

35  (218^);  29,  9  ETtavayKciaai  auTÖv  eis  tö  auToö  (Ed.  aÜTOÖ)  liEpos  ciTroaTpE^^ai 
(218a).  Hai.  I,  III  (3)1  5'  av  toö  ccütoö  x<J^piou  TC39pos  f\\  ijet'  ccAAcov,  [au|ji(3aA- 
AEa6coa]av  aÜTcoi  kcctcc  (iEpog  EKaaTog  (111^).  Im  Relativsatz  ist  der  Besitzer  des 
Xcopiou  das  logische  Subjekt,  auf  das  sich  das  Reflexiv  bezieht.  Par.  35  =  UPZ  6,  19 
'Appciios  Se  Tivos  EtriyvöuTog   tov  aÜTOÖ  OTäiivov  (seine  eigene  Geldbörse)  (163^). 


')  Winer-Schmiedel  §  22,  16  (gegen  auT-  im  N.  T.  spricht  i.  daß  für  wirk- 
lich reflexive  Fälle  eccut-  geläufig  ist,  2.  daß  ctccut-  nicht  vorkommt,  3.  eccutoö  meist 
attributive  Stellung  hat,  4.  oük  und  Elisionen  wie  air',  ett',  (Jiet',  kot',  Ott'  vor  qut- 
trotz  des  reflexiven  Sinnes  aspiriert  nicht  vorzukommen  scheinen).  Moulton 
Einl.  1391.  zweifelt  mit  Recht  am  häufigen  Vorkommen  von  aÜT-  in  späteren 
Texten  und  nimmt  unter  Berufung  auf  Schweizer  Perg.  161,  Nachmanson 
Magn.  144,  Crönert  mem.  Hercul.  131  an,  daß  auT-  in  der  nachchristlichen  Zeit 
völlig  verschwunden  sei.  In  der  Septuaginta  (Thakeray  190)  findet  sich  gelegentlich 
ctuT-  und  kann  daraus  wohl  ins  N.  T.  gedrungen  sein.  Radermacher  N.  T.^  73: 
,,Daß  die  Form  auTOÖ  literaturfähig  blieb,  kann  kein  Zweifel  sein,  aber  das  Volk 
entschied  sich  der  Deutlichkeit  halber  für  Iccutoö." 

2)  Vgl.  die  analoge  Stelle  Rosettast.  10  EÜEpyETTjKEV  toüs  Otto  tt^v  eoutoö 
PaCTi>Eiav  TaaaopEvous  (196^). 
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Vgl.  oben  S.  70,  3.  Par.  50  —  UPZ  79,  9  KÜpios  oük  d-rroXAOei  töu  auTOÖ  TtaiSa 
(159a).  Theb.  Bk.  I  i,  2  ÜTTÖtivriiaa  5i'  oö  OcpiaTaTO  toö  UTrdpxovTos  iv  Tfji 
aÜTOÜ  aiT096pcoi  yf^i  ßouvoö  (131 — 30*).  Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  -—  UPZ  57,  17 
6  5e  ßuKÖAos  (sie)  d9£is  ttiv  aÜTOÖ  ÄEiTOupyfav  äTTeAT)X<u)0e  (c.  160^).  Kanop. 
Dekr.  56  f|v  6  irocrfip  cöuöpiaaev  öpaaiv    auToö  (237a).     Vgl.  S.  70,  6.  5 

3.  aÜT-  möglich,  aber  unsicher:  Eleph.  2,  3  KaTaAEiTreiv  ra  OirdpxovTa 
aÜTOÜ  irdvTa  (285 — 84^).  Amh.  33,  35  (nach  157*1).  PSI  IV  406,  36  Trji  epco- 
pEvrii  auToö  (refl.)  eöepiaaiveTO  y^aXKia.  5üo  (III^).  Leid.  C  (p.  118)  =  UPZ  77 
col.  2,  29  EiißdAAei  aÜTOÖ  (Wilcken  outoO)  Tf]v  X^'P°  ^^5  "^^  oiSriv  (1.  ai5oTov) 
(161*).  Par.  8,  14  KaiTTEp  dAAcov  Trapaxpnpcc  ElAri9ÖTCov  tt^v  Tiiafiv  ToüaÜTCöv  irupoö  10 
{129a).  Grenf.  II  26,  12  a  e^eteice  Haoös  Eis  t6v  Tapsricrios  Aoyov  Tfis  aüroö 
pT|Tpös  (103a). 

4.  Sichere  Belege  für  out — :  Rosettast.  10  "^ ü)po%  ö  ■rf\<;  "laios  Kai  'Oaipiog 
viös,  ö  ETTapüvas  xcot  TiaTpi  auTOÖ  (suo  patri)  'OcripEi;  ebenso  8  ttis  ßaaiAEias  f|v 
irapEAaßEv  Trapd  toü  irorrpös  aüroO  (196^).  Par.  22  =  UPZ  19,  29  dvEAuasv  rrpös  15 
TTiv  priTEp'  aÜTOÖ  (zu  seiner  eigenen  Mutter);  ebenso  23  =  UPZ  18,  28  d-rrfiAOEV  irpös 
TT^v  liTiTEpa  aÜToO  (beide  163a).  Teb.  15,  22  e^  fjs  £Tre[TtoiriTO  auv  TWi  uicoi  — 
sicher  ergänzt]  aüroö  Mdpcovi  ettiöectecos  (114^);  54.  116  lyAEAuKav  to  ek  t^s  yfjs 
ccOtcov  OSaxa  (86a);  vgl.  49,  5  syAucvTcs  to  ev  Trii  eccutoü  yfii  OSaxa  (113a); 
ähnlich  50,12  (112a).  Bei  indirekter  Reflexion:  Teb.  6,36  (y£ypd9aaiv  fipiiv  20 
Ol  lEpEl?)  ETEpous  KaOiCTTapEvous  dvEU  Tfis  oÜTcöv  (der  Priester)  yvconris  d9po5iCTia 
UTTo5£X£ö-6ai    (140 — 139a). 

c)  Als  Ersatz  der  Reflexivformen  des  Pronomen  treten  in  der 
Koine  Adjektiva  auf:  iStos,  (oiKelos?),  ü-rrdpxcov,  TrpoariKcov,  Itti- 
ß dAAcov    Tivi  u.  ä.  partizipiale  Wendungen  ').  25 

a)  18105  (vgl.  Band  I  S.  308  Anm.  3)*):  Ganz  unzweideutig  steht  TSiog 
im  Sinn  von  EiictUTOÖ  Par.  41  =  UPZ  13,  11  oö  {iv}  koctoxtii  e^i  (sie)  UExd  toö 
irpoaßuTEpou  (sie)  d5EA90Ö  iSiou  (c.  158a)  mit  meinem  älteren  Bruder  (ohne 
Betonung).  Rev.  L.  52,  13.23  kav  5£  tives  eis  ttiv  iSiav  (=  EauTcöv)  xpsicxv 
^EViKÖv  lAaiov  Koiaijcoaiv  (258a).  Zen.  pap.  59133,  15  etti  tös  iSia?  XP^''^^  (256a).  30 
Stehend  ist  ferner  die  Phrase  ToTg  iSiotg  dvriAcbiiaCTtv:  z.  B.  Hib.  86,7  dTTO- 
KOTaCTTTiaco  (töv  g-Itov)  t.  i5.  dv.  (auf  meine  eigenen  Kosten)  (248a);  go,  12  i5icoi 
duaAcö|JiaTi  (222a).  SB  7188,  14  (151a)  usw.  Verstärkt  durch  ein  pronom.  possess. 
Tois  iSiois  auTcov  dvriAcb|iaai  Rein.  26,  25  (104a).  Tor.  8,  27  eis  tös  16(05 
ccOtcov  (Kcbiias)  pETOiKiaOfivat  (119a).  BGU  IV  1061,  21  £v  tcö  iSico  auxoö  KAripco  35 
(14a).  Aus  der  letzteren  Erscheinung  schloß  man  auf  abgeschwächtes  16105, 
■wie  auch  BGU  1110,8  über  tco  t6icp  ydAccKTi  noch  aü(Tf)5)  nachträglich  zur 
Verstärkung  beigesetzt  wurde  (5a).  Vgl.  auch  Nr.  1106 — 09  (la).  Manchmal  ist 
nicht  leicht  zu    entscheiden,   ob   16105   wirklich   Ersatz   für  das   Reflexivpronomen 


')  Blaß-Debrunner  N.  T. 5  §286mitweiterer Literatur.  Winer-Schmiedel 
§22,  17.  Meisterhans-Schwyzer  235.  Moulton  Einl.  140  ff.  Kuhring  13. 
Fr.  Rostalski,  Sprachliches  zu  den  apokryphen  Apostelgeschichten  I  (Myslowitz) 
1909/10  S.  7  f.     K.  Wolf  Malalas  I  44  f. 

')  Die  dort  vorgetragene  Auffassung  von  oikeIos  Grenf.  I  33,  31  (103 — 2a) 
und  II  28,4  (103a)  beanstandet  mit  Recht  E.  Rabel  zu  Bas.  Nr.  18,6:  oIkeTos 
bedeutet  auch  an  diesen  Stellen  wie  sonst  ,, Hausgenosse,  Verwandter".  Dagegen 
fehlt  es  in  nachchristlicher  Zeit  nicht  an  Belegen  für  cikeTos  =  16105,  so  BGU 
372  =  W.  Chr.  19  col.  I  4;  II  14  f)  oiKEia  =  r\  i5ia  (Heimatgemeinde).  Lond.  III 
nr.  1107  (p.  48)  30  TTJ  oiKEia  Td§£i=  t.  i6ia  Td^Ei  26  (IUP).  Kuhring  13.  Über 
fSjos  =  oiK£io5  s.  S.  74,  23. 
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ist  oder  „privat,  eigen"  bedeutet:  z.  B.  Petr.  III  51,  3  eiseAOövTa  eis  tö  TapiiEiov 
Kai  dvaAaßövTa  toc  i5ia  ÜTTOiavriiJiaTa  (III*)  kann  ebenso  gut  „private"  wie  „seine 
eigenen"  Urkunden  bedeuten.  Rev.  L.  32,  9  Tipriv  toO  KEpäiaou,  öv  Sei  eKaoTOv 
TTapaaxeTv  eis  ttiv  dTröiioipav  (zur  Versteigerung)  tcöv  iSicov  yEvriiiäTcov  (258^) 
5  wohl  einfach  =  seiner  eigenen  Produkte  (etwa  im  Gegensatz  zu  königlichem 
oder  heiligem  Land).  Par.  63  =  UPZ  iio,  37  [Tiapriy  ]|jievcov  fmcöv  Trapd  tt^v  iSiav 
TTpoaipeaiv  (gegen  unsern  Grundsatz)  öpKOUS  irap'  üpwv  Aaßelv  (164*).  Ein 
häufiger  1. 1.  in  der  Landwirtschaft  ist  6  i'Sios  KÄ-npos:  Petr.  II  29  (a)  =  III 
117  (b)  6  nOppavSpos  ArmoaOevous  iJi:a6o96(pos)  iTr(Treus)  toO  ev  tgoi  iSicoi  K(Aripcoi) 

10  d.  h.  im  eigenen  Los,  was  nicht  den  Begriff  des  Eigentums  (denn  alles  Land  gehört 
dem  König),  sondern  nur  des  Besitzes  einschließt,  im  Gegensatz  zu  Z.  9  TTuppavSpos 
TTuppduSpou  Toü  EV  tooi  FluppavSpou  K(Af)poüi)  (III*).  Ebenso  Par.  63  =  UPZ  iio, 
106  oü5e  tous  i5iou(s)  KAripous  (die  eigenen  Äcker)  aÜTOupyeiv  SuvaiJievous 
(164*).      Hib.  90,  4    epiiaöcoCTev   ek   toü   iSiou   KAfipou   ■tt\v    vf\aov    (222*);    105,  4 

15  (228*).  Teb.  117,  44  ÖEpijcov  ev  tcö  I5icp  KAfi(pcp),  opp.  45  ev  tcö  "OOpco  (1.  "tOpou) 
KA(ripcp)  (99*).  Ähnlich  Hib.  157  descr.  eisevrivoxoc  eis  t6v  ev  ttii  aOAfii  qitov  Ik 
TCÖ  iSIou  aTTÖpou  6Au(pcc)v)  (dpTäßas)  o5  (264 — 62^)  —  Gegensatz  zwischen  6 
EV  Tfji  auAfii  aiTos   und   6   16105  crTröpos. 

In  der  Bedeutung  ,, privat"  steht  T5ios  auch  in   der  Verbindung  ö   i'5ios   A6- 

20  yos  =  Privatrechnung,  Privatkonto:  z.B.  Petr.  III  53  (p)  3  SeScokev  finTv  iSiov 
Aöyov  (III*).  Grenf.  I  16,  i  i5.  Aöy.  ApOxcovos  (146  oder  135*).  Zum  Ausdruck 
eis  TÖv  i5iov   Aöyov    (auf  eigene  Rechnung)  s.  unter  eis    §  ii9  HI  9- 

Endlich  wird  i5ios    auch  substantivisch  gebraucht  im  Sinn   von    „Eigener, 
Verwandter,     Angehöriger"     (=    oiKEios),     nicht    selten    in    Verbindung    mit 

25  einem  Personalpronomen:  Goodsp.  4,  7  dfreaTdAKaiaev  irpös  cte  PAocuKiav  övxa  fiiacov 
iSiov  (II*).  Leid.  K  =  UPZ  109,  17  5id  tö  elvai  aÜTÖv  eiioö  iSiov  (98*). 
Moulton  Einl.  144  zitiert  BGU  37  MuaTapicov  ZTOTofiTi  tcö  iSicp  TrAelaTa  xccipsiv 
(51P).  Oxy.  932  Qais  Tiypico  tco  iSico  xotipeiv  (spätes  II.  Jahrh.  n.  Chr.).  Gewöhn- 
lich in  diesem  Sinn  oiKeios,  vgl.  §  72  I  a  5.    Die  seit  der  byzantinischen  Zeit  und 

30  im  Neugr.  vorkommende  Bedeutung  von  ö  i5ios  =  ö  aÜTÖs  (Moulton  Einl.  145. 
K.  Wolf  Malal.  I  45)  läßt  sich  schon  an  zwei  Stellen  des  Eudoxospap.  =  Par.  i 
(c.  165*)  beobachten:  col.  8,  15  Trepi9epeTai  tt^i  iSiai  SiaaTdaei  und  col.  9,2  oO 
ydp  Tfit  iSiai  Siacrrdasi  TrEpi9£povTai  —  wohl  das  früheste  Beispiel  dieses  Sprach- 
gebrauchs.    Wolf  Malal.  I  45    zitiert    aus    der  Chronographie  279,  18   axfiaai   eis 

35  TÖv  i5iov  TÖ-TTOV.  Vgl.  Schmid  Attic.  II  228:  Aristid.  or.  29,  i  (Keil),  Lesart  von 
Keil  bezweifelt.  Dieterich  Unt.  197.  Ursing,  Studien  zur  griech.  Fabel  93. 
Radermacher  N.  T.^  76. 

(3)    Beispiele     für     den    Ersatz    des    Reflexivpronomen    durch    üirdpxtov, 
KaOriKcov,   TrpoaTiKcov,   eirißdAAcov  usw.  s.   Band  II   i,  71.      Blaß-Debrun- 

40  ner  N.  T.^  §285.     Kuhring  12  f. 

d)  Über  den  Ersatz  des  Possessivpronomen  durch  die  Umschrei- 
bung mit  KQTd  und  dem  Akkusativ  des  Personal-  und  Re- 
flexivpronomen siehe  Bd.  II  1,10  ff.  und  unter  der  Lehre  von  den  Prä- 
positionen §  121  III  2.  Ebenso  kann  attributives  -irapd  tivos  wie  den 
45  Genitiv  so  das  Possessivpronomen  ersetzen,  wovon  im  gleichen  Zu- 
sammenhang gehandelt  wird. 
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§  67.  Attributives  auTÖq  0- 

Der  attributive  Gebrauch  von    outös  stimmt  im  allgemeinen  mit 
dem  der  klassischen  Sprache  überein. 

I.  ouTos  als  Pronomen  des  Gegensatzes  (ipse)  hat  in  Verbindung 
mit  einem  artikulierten  Substantivum  die  prädikative  Stellung :  s 
oÜTÖs  ö  dvrip  oder  6  dvfip  outös,  ohne  Unterschied  der  Bedeutung.  Es  steht 
bei  persönlichen  und  sachlichen  Begriffen,  die  an  und  für  sich,  im  Gegen- 
satz zu  anderem,  in  Betracht  gezogen  werden.  Dies  dient  bei  Personen 
zur  Betonung  der  Individualität,  bei  Sachen  zu  scharfer  Abgrenzung 
und  Beschränkung  des  Begriffs.  In  urgierendem  Sinn  bedeutet  oOrös  10 
bei  Ortsangaben  die  unmittelbare  Nähe  (hart,  nahe  bei),  in  anderen 
Fällen  eine  Determination  des  Begriffs  (nur,  schon,  lediglich  u.  ä.). 

a)  Persönlich  individualisierend: 

Zen.  pap.  59101,  5  eaxiv  yöp  Tt  fmiv  Kai  irpös  T-qv  ttöAiv  Kai  irpös  aÜTOv 
TÖv   ävöpcoTTOv  y^pr\GHiov  (257^).     Par.  63  =  UPZ   iio,  174  iräuTa  tö  KTTjvr)  \iT\  15 
pövov  ia  ToTs  iJiaxipiois,  dcÄAd  Kai  toIs  ctAAois  toTs  orpaTEuopevois  ÜTiäpxovTa  Kai 
TOis  axpaTriyoIs    aÜTOis    (164^). 

b)  Räumlich  oder  zeitlich  determinierend: 

Zen.  pap.  59106,  5  e^  aÜTOü  toö  vo|joO  (im  Gegensatz  zum  Ausland) 
auvayöpajE  (257^).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  15  £v  aÜTCoi  twi  Trparripicoi  (im  20 
Auktionslokal  selbst)  (203 — 202^).  Teb.  5,  34  ett'  aÜTfis  ffis  ttüAtis  (hart,  nahe 
am  Tor)  t]  £-niXx]\iK\j\s  (yiVExai)  (ii8a).  Leid.  G  =  UPZ  106,  19  =:  Leid.  H  (UPZ  108) 
18  ett'  aÜTfjs  Tfis  oiKias  \xo\j  TTpoOelvai  kv  ÄeuKcbtiaTi  auf  der  Wand  meines  Hauses 
einen  Anschlag  auf  geweißter  Tafel  machen  (99^). 

Lond.   nr.  44  =  UPZ  8,  24  Ivstuxöv  ctoi   Trap'   aÜTÖv    töv    Kaipöv  (un-  25 
mittelbar  darauf,   sofort)   (161^). 

c)  Sachlich  urgierend: 

PSI  IV  418,  8   pETCt  5e  TaÜTa  aÜTÖ    ye    tö    dvayKaiov    (was  geradezu 
dringlich  ist)  TTspi  toö  CTiTapiou  9povTiCTas   (IH^).    Lille   i   verso   14  coctte  irepi- 
Xcoa(6f)v)ai  ütt'  aÜTfis    tt^s    dvdyKr|S  toO  töttou  schon  infolge  der   schwierigen  3° 
Beschaffenheit  des  Geländes  (259 — 58^).     Par.  63  =  UPZ  110,  109  oIs  oOSs  ßouAo- 
MEVOi^s)   •TTpQsi<£)vai  Ttpös  TTju  yECopyiav  TnoTEÜaEtE  dv  Tis  OÜ5'  aÜTd   Td   ctttep- 
uaTa  KocTEVEyKEiv   eis   toüs   dypoOs   daß  sie  auch  nur  den  Samen  auf  die  Äcker 
bringen;  ebenda  154  Kai  TauTa  ett'  auTcöv   tcöv  TrposSEopiEvcov   KCOtJicöv   und   dies 
speziell   bei   den   Dörfern,   die  dessen  bedürfen  (164^).     BGU  loii  II  5  irpös  Se  35 
TÖV  paaiArä  ^xf\■rB  [iccKpds  ETriOToAds  |Jr|T£  TTEpi  dirdvTcov,  dAAd  iTEpi  aÜTCöv   (ledig- 
lich) TCÖV  dvayKaicov  ypdcpEiv,    18  dptCTTOV  Se  eotiv  tö  Td  TrpdypaTa   aÜTd 
Td  irapd  tcöv  Trpös  toIs  öpiois  TETCxy^Eucov  EpxöiiEva  ttehtteiv  (II^).     Teb.  24,  52 
auTÖv  TÖV  ETTi  KE9aAaiou  airöpov  (nur  den  summarischen  Saatbericht)  ettiSövtes, 
Tds    5e   kct'  dv5pa    (detailliert)  ypa9ds   oOSaiJcös  TTpoE^Evoi   (117a);    29,  15  toO  40 
Kat[poö    aujTOÜ     (schon)    Trpos5£Oii£VOU    (nach   iio^').      Par.  15,  60  d-rr'  auTCÖv 


')  Krüger  §  50,  11.  15;  51,  6,  i — 10.  Kühner-Gerth  I  627,4.  Gil- 
dersleeve  Synt.  II  §654 — 55  (auTÖs  in  prädikativer  Stellung).  Winer-Schmiedel 
§22.3.  Moulton  Einl.  145  f.  Blaß-Debru  n  ner  N.  T.^  §  288.  Robertson 
N.  T.  (Gr.  Gr.)  685.  770. 
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Tcöv  TrpoaT(ay)pidTCov  (schon  infolge  der  Erlasse  allein)  Tf)s  KpaTriascos  cxütoIs 
TrepiyivoMevris  (120^). 

2.  Der   Artikel   wird    bei    Eigennamen    und    beim    Demon- 
strativpronomen weggelassen  '). 

5  a)  Magd.  14,  7  ctvccKaAEaaaöai  aÜTf)v  te  ArmoOv  Kai  töv  ETnypa9£VT'  oüttis 

Kupiov  (221a);  iS,  4  aÜTou  AioyEvriv  (221^).  Zen.  pap.  59496,  6  nOOcovi  Kai  'Avti- 
TräTpcoi  ypä4;ov  aÜTOis  (HI'^).  Eleph.  i,  12  f\  5k  Ttpä^is  ecttco  Ik  te  aüroö 
'HpoKAEiSou  (persönliche  Haftung)  Kai  tcöv  'HpaKA£i5ou  irävTcov  (311^).  Petr.  II 
13  (7)  =  III  64  (b)  6  [tos]  9  h  as  eSe^oto  'HpaKÄEiTos  üirsp  °60pou  Kai  T[ds  dAAas] 

10  ds  Sei  auröv  ''COpov  KaTaßaXElv  (258 — 253»).  Amh.  31,  27  votou  oiKiai  aOrfis 
Z£VTrof)pios  (im  Gegensatz  zu  den  Nachbarhäusern)  (112^).  Rein.  11,  12  pex' 
(=  \xt]t')  outöv  '^COpov  |jri5'  dAAov  uiTEp  aÜTou  (ma);  12,6  aÜTÖv  A(5u|jiov 
(iii — iio^);  13,10  aÜTÖv  'AvSpcova  (iio^).  Teb.  112,  19  aOrcöi  2apa(Tricovi), 
opp.  Tcöi  Ttapd  Zapairicovos  (112^)  usw. 

IS  b)  PSI  IV  343,  6   fiaxoAripEÖa  irpös  aÜTOis    toutois  (256»).     Oxy.  743  = 

Witk.  ep.  pr.2  71,  37  Iva  aÜTW  aüxd  Toüra  OttoSi^co  (2^). 

3.  Infolge  einer  Abschwächung  der  Bedeutung  nähert  sich  aÜTÖs 
dem  Demonstrativ  oötos  oder  eKelvos,  nicht  nur  allein  stehend,  sondern 
auch  in  attributivem  Gebrauch,  so  daß  es  nicht  selten  (namentlich  im 
20  Kanzleistil)  unter  Rückverweisung  auf  eine  Person  oder  Sache  im  Sinn 
von  ,,der  genannte,  vorher  erwähnte"  vorkommt  -).  Bei  Eigen- 
namen fehlt  der  Artikel. 

a)  Personen: 

Hib.  39,  5  £<p'  oö  vauKAripos  Kai  KußEpvriTrjs  aÜTÖs  ^COpog  (eben  dieser, 
25  d.  h.  der  genannte  H.)  (265a).  Grenf.  II  33,3  öuoAoyET  TevevoOttis  'Apairjaei 
TTcpaKExcopriKEvai  aÜTCoi  'Apairiaios  (1.  -a£i)  dem  genannten  H.  (loo^).  Genf.  21 
-\~  Oxf.  -j-  Monac.  =  Arch.  III  388,  20  toT;  EyyiaTa  ysvEi  ouctiv  aüxris  'Apaivöris 
(IIa).  Rein.  26,  11  piETd  Kupiou  aüroö  Aiovuaiou  (104a).  Teb.  104,  3.  13  öiJioAoyEi 
OiAiCTKOs  'ATToAAcoviai  sx<^iv  rrap'  aÜTf^s  tt^v  5ico|jioAoyri|ji£vriv  aÜTcoi  9£pvTiv  ü-rr4p 
30  aurfis  (eben  dieser)  'AiToAAcovias  (92a).  PSI  X  1098,  30  ÜTTEp  aÜTOö  'Apiaxcovos, 
21  dTToSoTCOCTav  aÜTcl  oi  UEjJiiaOconEvoi  (die  genannten  Pächter),  27  dTTOTEiadTcoaav 
auTol  oi  TrpoyEypanpEvot   (51a). 

Anmerkung   i.    Auffallend  ist  das  Fehlen    des  Artikels  Grenf.  II   21,  18  ff. 

[f]     5e     TTpd^tS]    ECTTCO    Y£VlUOÜ9[£l    EK    TCÖv]     5£5aV£lCT|Jl£V[COV     Kai    E^    £v6s]    Kai    EKdCT- 

35  Tou  aÜTCöv  SavEiCTTCöv  50o  Kai  e^  oö  dv  aipfiTai  (113a).  Die  Ergänzungen  sicher. 
Zweifelhaft  ist  die  Auffassung  von  Lond.  I  nr.  41  =  UPZ  57,  14  lyEVSTO  t\  Kpiais 
ouTco  •  d9iA£CTav  toüs  aÜTcov  5i5u|icöv  dpToug  Kai  tcöi  ßuKÖAcoi  (sie)  £5cbör| 
(sie)  (i6ia).  Fraglich  ist,  ob  auTcöv  5.  =  d.  genannten  Zwillinge  bedeutet  oder 
ob    5i5upcöv  explikativ   dazu    getreten   und    überflüssig    ist.     Wilcken    liest    T0O5 

40  {ccü}tcöv  5.,  was  freilich  am  bequemsten  und  natürlichsten  ist. 

b)  Sachen: 

Hib.  48,  8  irdAiv  oöv  ypd^fas  auTcöv  tcöv  CTirspiidTCOv  (von  den  genannten, 


1)  In  Verbindung  mit  abstrakten  Begriffen,  die  an  und  für  sich  in  Betracht 
kommen  (Kühner-Gerthl  S.  629  c),  kommt  auTÖs  ohne  Artikel  in  den  Pap. 
(wie  es  scheint)  nicht  vor. 

2)  Von  dieser  Erscheinung  handeln  namentlich  Moulton  Einl.  145  f.  und 
Winer-Schmiedel  §  22,  3  mit  Belegen  aus  Lukas  (ev  aÜTfii  Tfji  fipiEpai,  aÜTfii  Tf)! 
copai,  £v  aÜTÖoi  tcöi  Kaipcöi  usw.). 


§  67-  Das  IdentitätsproDomcn  6  auTOS.  77 

betreffenden  Sämereien)  äjröaTEiAöv  |ioi  fiSri  (255'')');  72,19  iva  \iT\  KupieOaas 
(sc.  Tfis  a9payT5os)  eTTiCTToXfiv  ypä<4;a5  acppayiariTai  aÜTfii  Tfji  a9payi5i  d.  h. 
mit  eben   diesem    Siegel  —  toOttii  oder  ekeivtii  t.   (j<fp.    (241a). 

4.  Die  schon  in  der  klassischen   Sprache  gebräuchliche  Wendung 
auTcöt  (twi),  aÜToTs   (toTs)  im  Sinn  von  ,, zugleich  mit,  samt"  hat  sich  5 
zweimal   in   einem  Aktenstück  der  thebanischen  Bank  erhalten.     Vgl. 
auch  die  Lehre  vom  Dativ  §942). 

Theb.  Bk.  VI  6  CTUvuiroypäcpovTos  toO  TOTroypamJiaTecos  auToIs  toIs  OTrrj- 
ptTais;   VII  5  aOTÖoi  tüi   'AttdAAcovicoi  (134—33^). 

Anmerkung  2.  Statt  der  im  Klassischen  gewöhnlichen,  in  den  Papyri  nicht  10 
belegten  Ausdrucksweise  TpiTOs  aÜTÖs  (selbdritt)  begegnet  wiederholt  xpiTOS 
wv:  Petr.  III  28  verso  (b)  7  und  12  S.  60/61  (111^).  PSI  VI  6ig,  11  (Illa).  Mich. 
Zen.  60,  II  (248  oder  247^).  UPZ  77  =  Leid.  C  recto  col.  2,  25  (c.  160^).  Einmal 
Par.  41  ^  UPZ  13,  21  sonderbarerweise  von  mehreren:  STnaeÄ66vT£S  Teeßr)aios  utoi, 
TpiTOl   ÖVTES    (160^).  15 

5.  Als  Identitätspronomen  (idem)  hat  ocOtös  die  attributive 
Stellung,  und  zwar  gewöhnlich  zwischen  Artikel  und  Substantiv,  selten 
nach  dem  artikulierten  Nomen  mit  Wiederholung  des  Artikels.  Der 
Gebrauch  stimmt  mit  dem  klassischen  überein.  Oft  bedeutet  6  oütös 
im  Kanzleistil  ,,der  obengenannte"  bei  Personen  und  Sachen.  20 

a)  Personen: 

Teb.  5,  217  Tcxs  Twu  AiyurrTicov  upös  toOs  auTOÜs  AiyuTTTious  (wie- 
derum gegen  Ägypter)  Kpiaeig  (iiS^).  Lille  22,  7  ö  (=  oö)  piaOcoTtis  6  auTÖs 
(eben  dieser  =  der  genannte)  rTape|i9is;  ebenso  23,7  oö  pia0coTris  'Hpcb5ris  6 
aÜTÖs  (221a).  Amh.  33,22  dTToaTelAai  fmcöv  ttiv  evteu^iv  etti  tous  aÜToOs  XPIl^o-  25 
Ttcrrds  vor  das  erwähnte  Chrematistenkollegium  (157^).  Ebenso  Lond.  I  nr.  3  (p. 
46)  16  'AacÖTi  "COpou  Tcöv  aÜTcov  xo^OC^t"^?  23  09'  (bv  ETrißdAÄEi  tcoi  ocOtwi 
'AacÖTi  TÖ  fipiau  (146a).  Grenf.  II  26,  11  6  aÜTÖs  ''COpos  (103a).  Wilck. 
Ostr.  1525,  4  Eypai^^Ev  Ai5u|ios  6  aÜTÖs  Cnrep  naiadbuöou  (124a).  Hier  schreibt  den 
Schuldschein  für  Didymos  der  Schuldner  Didymos  selbst  statt  des  Pamonthes,  30 
der  sich  in  der  Briefansprache  'ATtoAAwviSris  nennt.  Hib.  112,  78  6  aÜTOs  Oe^Ixis 
der  oben  (Z.  60)  genannte  Ph.  (nach  260^). 

Substantiviert:    Teb.  SS,  7.  21.  26    t6    Se    tte^tttov    pspos    KpcrrElv  toüs 
auTOÜs  (die  Genannten)  (115 — 114^).      Tor.  1  col.  9,  26  Kai  auToi  ccKoAouöfiaavTES 
Tals   ETTEVTivEypEvais  ütt'    (1.    UTTÖ)    Tcöu  auTcöv  auyypa9aTs  (iiö^).     Wilck.  Ostr.  35 
1526,  5   ]aj  (etgus)  ö  aÜTÖs  äTrono((pas)  X'^''°'5  TpiaKoaias  (5p.)   (124^). 

Anmerkung  3.  Nicht  fest  steht  die  Lesung  Par.  63  =  UPZ  110,4  Kai 
Toc  TrpctyiJiaTa  toutois  £X£1  KaTÖc  TpÖTTCv  (164^).  Schwerlich  ist  tocutois  =  toTs 
auToIs  zu  fassen.  Wilcken  hat  am  Original  TrpdyiiaT'  {ax}  auTOis  festgestellt, 
womit  alles  in  Ordnung  kommt:  „und  um  ihre  Angelegenheit  steht  es  gut".  40 

b)  Sachen: 

Petr.  III  I  =  I  21  col.  2,  23  TOC  sxönEva  T-qs  auxfis  |j£pi5os  (237^).  Petr. 
II  20  col.  4,  6  TT]!  i  ToO   aÜTOÜ   jirivös  des  laufenden  Monats    (252^);  ebenso  Teb. 

1)  Die  Herausgeber  übersetzen  ,,Write  another  list  of  the  seed  issued  for  them 
and  send  it  to  me  at  once"  und  lesen  aÜTCÖv  TÖt  aTTEp^ora  —  was  unnötig  ist.  aurcov 
T.  Q-n.  ist  Genit.  part.,  wie  nicht  selten.    Vgl.  unter  dem  Genit.  adverb.  §  84. 

*)  Krüger  §48,  15.  19  (meist  ohne  Artikel).   Schmid  Attic.  III  58;  IV  60. 610. 
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i6,  II  (114^)  und  oft  P.  Cair.  =  W.  Chr.  11  A  col.  i,  10  Tfji  y  toö  aOroü  pirivös 
TTÖAiv  TTapayevonevcov  tcöv  auTcov  ttXti0cöv  (123^).  Giss.  bibl.  2,20  TToxcov  toö 
auToO  £TOUS  (II*).  Teb.  27,  40  ev  Tfii  aÜTfji  (der  bisherigen)  TaAaiTTCopiai  5ia|ieveis 
(113a).      SB   6840    (Graffito)    3    ev   tt)!  aÜTfji  püpr)i,  in  der  Zeile   vorher   ev   Tfjt 

5  püiirii  (II*);  7169,88  Tfis  ocürfis  fjuspas   (11*)  usw. 

Im  Sinn  von  „obengenannt":  Lond.  nr.  41  R.  =  UPZ  57,  7  6  ßuKÖXos  (sie) 
ToO  'Oaopöm  toüs  aÜToOs  dpTOUS  (die  zuvorgenannten  Brote  der  Zwillinge) 
Aapißävei  (c.  160*).  Tor.  i  col.  7,  9  töcs  aÜTÖs  äTToSei^sis  (die  obigen  Beweise), 
17  ÖTTÖ  TCÖV  aÜTCÖv  <piAav0pcbTTCOV   (infolge  der  erwähnten    Gnadenerlasse)    (116*). 

10  Teb.  18,  7  9pövTiaov,  cbg  rrävTa  ev  [iSTpcoi  eaTai  tt^i  ocÜTfji  (sc.  fmepai)  am  genann- 
ten Tag  (114*);  38,  10  TOÖ  6^£iAri96TOS  tt\v  5iä9eaiv  Kai  tö  TeAos  Ttis  aÜTfis  (sc. 
Kcbpris)  (113*);  39,3  (114^);  4^,3  (nach  119*);  42,7  cruvaAAaypiaToypä90U  t^s 
ocuTfig  (sc.  Kcburig)  (114*).  Vgl.  dazu  die  zahlreichen  Belege  von  oi  ck  Tfis  ocÜTfis 
(koohtis)   Bd.  II  I,  15.    Teb.  43,  6  toö  eTTiaTOCTOU   tcöv  <puAaKiTcöv   toö    oOtoö  vo- 

15  noö  (118*).     PSI  X  1099,  10  e-rri  toö  aÜToö  Zapameiou  (6/5*). 

Substantiviertes  Neutrum:  PSI  IV  380,  14  öttcos  dv  \ir\  t6  aÜTÖ  (das- 
selbe Los)  fiiJiIv  yeivTiTai  (249*).  Hib.  27,  116  ek  toö  qOtoö  (an  derselben 
Stelle)  ävorreAAet  6  fjAios  fipepas  y  (Kalend.  300 — 241*).  BGU  1011,3  tö  S'ocüto 
Kai   Sid   ypaniJidTCOV   EKpiva  iroifiaai    (II*).     Über   eis   tö  auTÖ  zur  Angabe  einer 

20  Gesamtsumme  (summa  summarum)  s.  unter  d.  Präposition  eis  §  ii9  HI  9  b;  eben- 
dort  über  das  spätere  ettI  tö  oütö.  Zu  KOTd  Td  aÜTd  und  KCTd  tö  aÜTÖ  unter 
Korrd  §  121  III  4. 

Über  ö  i5ios  als  Ersatz  von  ö  aÜTÖs  siehe  oben  S.  74,  30. 
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25  I.  o5e  !)• 

I.  Wie  das  selbständige,  substantivierte  556  (teils  einfach  hin- 
weisend, teils  das  Folgende  ankündigend)  im  III.  und  IL  Jahrh.  v.  Chr. 
sich  fast  nur  noch  in  formelhaften  Wendungen  erhalten  hat,  dagegen 
in  der  lebenden  Volkssprache  etwa  vom  I.  Jahrh.  v.  Chr.  an  so  gut  wie 

30  ausgestorben  ist  (worüber  Band  I  308,  6  und  II  i,  73 f.  gehandelt  wird), 
so  hat  sich  auch  attributives  ö5e  in  derselben  Zeit  fast  nur  noch  in 
wenigen  (freilich  oft  wiederkehrenden)  Formeln  des  Kanzleistils  ge- 
halten, und  zwar  fast  durchweg  auf  Vorliegendes  (nicht  Folgendes) 
hinweisend.    In  der  Regel  steht  das  Pronomen  nach,  ganz  vereinzelt 

35  vor  dem  artikulierten  Substantiv. 

Formelhafte  amtliche  Wendungen: 

TÖ   [5id]ypapiJia  ToSe  Hib.  29,  8   (265*).     koto  tö  evKAima  töSe  Petr.  III 

21   (g)    12    (226 — 225a).      -n  liiCTÖcoCTis  nSe  SB    7188,  7.  37    (151*).      Teb.  106,  14 

(loi*).      T]  öiaoAoyia  f|5e   Rein.  12,  16  (iii — iio*);  13,  21  (iio*).   BGU  998  II  13 

40  (loi*).     T]    CTuyypa9fi   f\^s   Eleph.  1,13   (311*);  2,15   (285*);  3,5  =  4,6  (284*). 


I)  Krüger  §  50,  II,  19.  22;  (prädikativ  ohne  Artikel)  §  61,  7.  Kühner-Gerth 
I  §  467  S.  641  ff.  Gildersleeve  Synt.  II  §665.  Meisterhans- Schwyzer 
S.  231 — 32  (wenn  658  sich  auf  das  Vorhegende  bezieht,  immer  mit  Artikel;  wenn 
auf  das  Folgende,  auch  ohne  Artikel,  namentlich  in  Aufzählungen).  Winer- 
Schmiedel  §23,1.  Blaß-Debrunner  N.  T.^^  §289.  Radermacher  N.  T.2 
74.78.      Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  696.     Schmid  Attic.  III  65;  IV  67,611. 
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Zen.  pap.  59001,  19  (273")-  Hib.  89,  18  (239a);  90,  20  (222»);  91,13  (244  oder 
219a);  96,  II  (259^).  Rein.  8,  24  (1121);  9^29  (112a);  14,30(1101);  15,27(109»); 
16,35  (109»);  22,2.24  (107a);  23,25  (105a);  26,  35  (104a).  Leid.  O  =  UPZ  125, 
28  (89a).  Ungewöhnlich  SB  7188,  26.  29  £v  TTJiSc  Tfjt  CTuyypa9fii,  27  Kcrröc 
Tr|v5e  TT^v  ct.  (151a).  f]  X^^P  'HSe  Lond.  II  nr.  220  (p.  6)  col.  2,  22  (133a).  Rein,  s 
II,  24  (iiia);  28,  18  (Iiaf).  Teb.  iio,  13  (92  oder  59a);  156  descr.  (91*).  tö 
^ri9iCTMa  ToSe  Or.  gr.  49,  17   (285— 47a);  50,  10  (240a);  51,24  (239a). 

2.  Der  Artikel    fehlt  bei  öSs  in  folgenden  Fällen: 

a)  wenn  das  Pronomen  Prädikat  ist  und  auf  das  Folgende  hinweist : 
Petr.  I  24   (2)  3  fjs    ECTTiv  dvTiypa9a   töSs  deren    Abschrift    so    lautet  ^° 
(268a);   III   21  (g)    II  oö  6CTT1V  dvT(ypa90v  tö5e    (226 — 225a); 

b)  wenn  das  Nomen  ohnehin  ohne  Artikel  stünde:  Petr.  II 
10  (2)  5  irapay£vo|ji£Vou  neu  eis  tö  AoyiCTTripiov  TfiiSe  kj  (=£KTrii  Kai  eiKOCTTfii 
SC.  fiMEpai)  am  heutigen  26.   (des  Monats)   (nach  240»). 

Handschrifthch    unsichere    Fälle:    Petr.  II  4   (9)   7  =  III  42  (C)   2    tocsSe  is 
fipiepas    [xe   (Smyly)    (255a).     Revillout  liest  TOt?   ke   fj^epas   y£  (?).     Or.  gr.  loi 
'Epiaias  Kai  OiAcoTspa  tt) v5e  E^sSpav  (205 — i8ia).    Wilcken,  Arch.  III  322  hält 
Triv5e   (ttiv)    e.  für  unerläßlich;   Wilamowitz   (Sitzungsber.    d.  Berl.  Ak.  1902  S. 
IQ04)  liest  einfach  Tf]V   E^eSpav. 

II.   OÖTOS — ekeTvos  ')•  ^° 

I.  Während  das  selbständige,  substantivierte  Pronomen  0ÖT05 
in  allen  drei  vorchristlichen  Jahrhunderten  (namentlich  in  Verbindung 
mit  Präpositionen)  überaus  häufig  gebraucht  wird  (vgl.  Band  II  i,  742), 
kommt  das  attributive  oötos  in  den  ptolem.  Urkunden  verhältnis- 
mäßig selten  vor.  Man  kann  lange  Strecken,  ja  ganze  Bände  vor-  25 
christlicher  Papyri  durchlesen,  ohne  nur  auf  ein  Beispiel  zu  stoßen, 
auch  wenn  der  bunteste  Inhalt  und  die  verschiedensten  Stilarten  ver- 
treten sind.  Die  tägliche  Umgangssprache  scheint  das  überall  zusammen- 
fassende, auf  Vorliegendes  hin-  oder  auf  Vergangenes  zurückweisende 
(nirgends  vorwärtsdeutende)  Demonstrativum  zu  vermeiden  und  begnügt  30 
sich  in  den  meisten  Fällen  mit  dem  bestimmten  Artikel;  die  Kanzlei- 
sprache greift  (abgesehen  von  bestimmten  Formeln,  worüber  unten)  oft 
zu  Umschreibungen  wie  6  CTTiiaaiv6|ji£vog,  5T]Aoü|i£vos  usw.  (worüber  oben 
S.  II,  36);  nur  sorgfältiger  stilisierte  Urkunden,  wie  öffentliche  Erlasse, 
Briefe  gebildeter  Verfasser  oder  gar  halbwissenschaftliche  Erörterungen  35 
weisen  zahlreichere  Beispiele  auf. 

So  enthalten  z.  B.  im  III.  Jahrh.  v.  Chr.  sämtliche  Hibeh-Papyri 
(Nr.  27 — 171)  nur  7  Beispiele:  5mal  vor,  2mal  nach  einem  mit  dem  Ar- 
tikel versehenen  Substantiv;  die  beiden  ersten  Bände  der  Zenonpapyri 
(297  Nummern!)    haben   nur   ein    Beispiel.     Etwas  größer  ist  die  Fre-  40 
quenz  im  II. — I.  Tahrh.  v.  Chr.,  indem  z.  B.  die  Tebtunenses  I  (Nr.  5 

')   Krüger  §  50,  II.  19;   51,7.     Kühne  r-Gerth  I   627  ff.,  645  ff.  Winer- 
Schmiedel  §  23,  2.     Blaß-Debrunner  N.  T.^   §290 — 292. 
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bis  264)  2  präpositive,  3  postpositive  Belege  bieten  und  der  I.  Band  der 
UPZ  (abgesehen  von  dem  Artemisiafluch  aus  IV»)  5  präpositive,  3  post- 
positive Formen  von  outos  enthält. 

Was  das  Verhältnis  der  beiden,  dem  Sinne  nach  kaum  unterscheid- 
5  baren  Wortstellungen  betrifft,  so  überwiegt  schon  im  III.  Jahrhundert 
die  postpositive,  etwa  im  Verhältnis  von  5:4;  im  II. — I.Jahrhundert 
herrscht  sie  nach  den  gemachten  Beobachtungen  entschieden  vor  und 
zwar  im  Verhältnis  von  3:1.  Dabei  fallen  freilich  formelhafte  Ausdrücke 
stark  ins  Gewicht,  wie  t6  Säveiov  toöto,  Kaxd  Tfjv  covriv  Tauxriv,  Kaxa  t6 
10  cjüMßoAov  toOto,  dpa  Tfji  CTuyypa9f)i  TaÜTTit  usw.,  wobei  vielleicht  das 
nachgestellte  Pronomen  den  Hinweis  auf  eine  vorliegende  Urkunde 
verstärkt. 

Einzelbelege: 

a)  Das  Pronomen  steht  voran: 

15  III^:     Hib.  2g,  7  TotÜTas  Tag  OiroOEaeis,  24  toOtou  toO  tsAous  (265a);   34^  g 

toOto  t6  dpyüpiov  (243^);  50,5  TCSCUTrjv  ttiv  oÄupav  (nach  257a);  12g  descr. 
toOtov  5e  aoi  tov  ctItov  dTToScbao)  (247a).  Kanop.  Dekr.  51  eis  toöto  t6  iepöv,  56 
£v  TOÜTCoi  Tcoi  pTivi,  73  toOto  tö  >4;ri9iana  (237a).  Lille  3,  78  [etti]  toutous 
STniTopeusaOai   toOs  töttous    (nach  241»);    26,7  TtEpi  toOtou  toö   TpÖTTou    (HI-''). 

20  Petr.  II  17  (2)  letzte  Zeile  =  (3)  8  ev  toütcoi  tcoi  töttcoi,  ig  TauTT)!  tt^i  fjiJEpai 
(Illa);  45  =  W.  Chr.  i  col.  3,6  toüttiv  tt^v  fipepav  (c.  246^);  46  (a)  3  tocOttiv 
TT^v  ÜTTOÖriKriv   (200a).     Zen.  pap.  59132,5  £K  touttis  ttis   yfis    (256»)  usw. 

II — I^:  UPZ  34  =  Dresd.  verso  II  10  toutou  toO  etous;  ebenso  35  = 
Par.  30,23;  36  =  Leid.  D  19  (alle  162^);  iio  =  Par.  63,  74  toutou  lidÄiaTa  toö 
25  pepous;  144  =  Par.  63  col.  8,  7  tocuttiv  tt^v  irapriaiav  (sie)  (beide  c.  164^).  Teb.  48, 
27  5id  TaÜTTiv  TTiv  aiTiav  (nach  113^);  72,  429  ev  TaÜTT)!  Tfji  TÖfei  (114 — 13^). 
Theb.  Bk.  XII  12  TauTrjV  tt\v  cövrjv  (Il^f).  Tor.  i  col.  4,  10  KaTd  TaÖTriv  T-qv 
Kpiaiv  (ii6a);  8,40  TOÖTOv  töv  TpÖTTOv  (119a). 

b)  Das  Pronomen  steht  nach  dem  artikulierten  Substantiv. 

30  IV^:    Artem.  =  UPZ   1,9  tt^v  iKeTtipiriv  TOÜTriv,   12  Td  ypdpiJiaTa  toöto 

(IVa). 

III^:  Hib.  94,  19  KOTd  TÖ  aüpßoAov  toöto  (258a);  124  descr.  (nach  250a). 
Lille  I  verso  5  £v  Tois  SiarrAEupiapoIg  toutois,  13  ev  tois  x<^P'0'5  t^^to^S  (259 — 
58a);  2,2  T\  yfi  ouTTi  (nicht  aÜTTi,  wie  die  Edd.)  (Ilia) ;  5,  21  £V  TWi  töttcoi  toutcoi 

35   (260 59a);  9,  20  TÖ  OTjOapOV  TOÖTO{v}    (llla);  16,  8  TÖ  KEppa  TOÖTO  (Iliam).    Petr. 

II  25  (d)  4  Kcrrd  <tö)  [oder  Korrö]  aüpßoAov  toöto,  ebenso  7  und  III  57  (a)  13 
(200a);  91,5  (Ilia);  47,34  TÖ  dvTiypa90v  toöto  (210 — 09a);  III  21  (g)  18  eis  töv 
TÖTTOv  TOÖTOV  (226 — 25a).  Rev.  L.  49,  6  Tfii  Epyaoiai  TaÜTtii  (258a).  SB  7245,  8 
TTpö  Tfjs  ouyKpiCTECOs  TOUTfis  (22ia).    Or.  gr.  54,  II  £K  Tcöv  y^wpwv  TOÜTCOV,     15  EV 

40  Tals  X"P<^i5  TCXÜTOis    (247a).     Kanop.  Dekr.  26   eis  tti^'   9uAinv  touttiv,    66  Tf\x 

eopTTil   TOÜTTll    (237a).     BGU   1005,  3  TÖ   SdvElOV   TOÖTO    (Illa).     PSI   IV  417,  14  TÖV 

aiTov  TOÖTOV  (Illa);  424,9  ttjv  £Tnypa9fiv  toöttiv  (Ilia);  440,  3  tö  yEvos  ToijTO 

(Illa). 

II — I^:     UPZ    78  =  Par.  51,  37  TÖ  öpapa  toöto  (159a)*  iio  =  Par.  63,  1S8 

45  TOÖ  pEpous  toutou  (164a);  144  =  Par.  63  col.  8,  17  töv  dTToAoyiapöv  toötov;  145 

=  Par.  63  col.  12,  30  töv  töttov  toötov  (c.  164a),     Lond.  III  nr.  1203  (p.  10)  4 


§  68.  OÖTOS  —  EKelvos.  81 

TÖ  6(peiAT|pia  toOto  (113*).  Rein.  7,  33  Tfjs  evTeu^ecos  Tourris  (141*);  8,  7  äpa  Tfji 
CTuyypa9fii  TaÜTr|i  (113^);  26,  14  (104a);  31,9  (Il^f).  Rosettast.  8  xfii  Tiiaepai  tocu- 
TT^i,  54  t6  «4;ri9iaMa  toüto  (igö^).  SB  7188,  9  UTT^p  toö  TrapaSsiaou  toütou, 
25  =  40  TÖv  TTapd5£iaov  toötov,  33  T-qv  piaöcoaiv  tcuttiv  (151^).  Teb.  5,  229 
5id  TOÖ  TTposräyiaaTOs  toutou  (iiS^);  25,  9  toö  TpÖTTOu  toutou  (117^);  106,  17  s 
£v  Tfji  yfii  TaÜTTii  (loi^).  Tor.  I  3,  31  Kaxä  töv  TpÖTTOv  toötov;  7,  7  tös  äTToSei- 
^eiS  TccuTas;  8,  10  tous  xP'HPO'tio'P'O'^S  toutous  (ii6a);  IV  14  ttis  öiioAoyi'as  TocÜTris 
(117*).  Stehende  Kanzleiausdrücke:  tö  Sctveiov  toüto  Amh.  46,  4  (113*); 
47,6  (113a);  48,  5  (io6a);  50,12  (io6a).  Grenf.  I  10,  13  (174^);  18,13  (132^); 
23,  7  (ii8a);  29,  6  (105a);  31,  2 (  104a);  II  18,  10  (127a);  21,  9  (113a);  24,  9  (105a);  10 
27,  8  (103a);  29,  II  (102a).  Par.  7,  7  (99a)  usw.  5id  toö  Saveiou  toutou  Amh.  50, 
22  (io6a).  Grenf.  II  27,20  (103a).  kotoc  tt^v  cbvfiv  TauTTjv  Amh.  51,  28 
(88a).  BGU  996  III  10  {io6a);  997  II  9  (103a);  998  I  12  (lOja);  999  I  10  (99a); 
1000  I  9  (98a).  Grenf.  II  23  (a)  col.  3  (107a).  Leid.  N  II  13  (xo3a).  Lond.  III  nr.  879 
(p.  8)  24  (123a);  nr.  1206  (p.  16)  23  (99a);  1207  (p.  17)  23  (99a);  1208  (p.  19)  16  IS 
(97a);  1209  (p.  21)  17  (89a);  883  (p.  22)  25  (88a)  usw. 

2.  Der  Artikel  wird  bei  der  Verbindung  eines  Substantivnm  mit 
oÖTos  weggelassen,  wenn  das  Pronomen  die  Stelle  des  Subjekts,  das 
Substantiv  (in  unbestimmter  Fassung)  die  des  Prädikats  einnimmt '). 

Dieser  Fall  tritt  in  den  ptol.  Papyri  nicht  selten  ein  bei  Zeitangaben  20 
mit  Ordinalzahlen,  wobei  das  Pronomen  meist  nachsteht  -). 

Zen.  pap.  59028,  3  f|5Ti  5'  eotiv  Itos  toöto  BsuTspov  (258a).  Leid.  B 
—  UPZ  20, 24  TTToAenaicoi  ovti  Iv  Kcrroxfii  Itos  toöto  Sekcctov  (dies  ist  das 
zehnte  Jahr)  (163a).  Itos  toöto  IvSekotov  UPZ  24  =  Lond.  nr.  21,  3;  33  —  Leid.  E 
II  3;  34  =  Dresd.  verso  II  2;  35  =  Par.  30,  4  (alle  162a).  toöto  Itos  (euSEKorrov)  25 
UPZ  51  =  Vat.  C  4  (162a).  UPZ  9  =  Par.  39,  4  Itos  toöto  iß  (i6ia).  UPZ 
10  =  Lond.  nr.  45,  5  Itos  toöto  TpetSKaiBeKcrrov    (i6oa). 

Statt  dessen  auch  ohne  Pronomen  und  Artikel:  Itos  tiSti  SIkotov 
UPZ  7  =  Par.  36  =  Vat.  B  3  (163a);  UPZ  43  =  Dresd.  recto  3;  45  =  Vat.  D  4 
(163a).  fiTri  (1.  Itos)  riStl  evSeKorrov  UPZ  18  =  Par.  23  verso  (162a).  Itt)  fi5ri  30 
evSekottov  UPZ  52  =  Lond.  24  verso  3,  was  entweder  in  Itos  £v5£KocTovoder  iTtievÖEKa 
zu  verbessern  ist  (162a).  Itt)  fi5ri  la  UPZ  53  =  Lond.  35,  4  (162a).  Itos  5co5e- 
KaTov  UPZ  8  3z:  Lond.  44,  4  (i6ia).  gAKETCi  TpiTov  fi5ri  laf)  va  Zen.  pap.  59638, 
14  (Ilia). 

Prädikativerscheint  oütos  auch  PSI  IV  362,  9  TTpÖ9aaiv  eIx^v  TauTTjV  3S 
fand  darin  einen  Vorwand  (251 — oa). 

Soll  dagegen  das  substantivische  Prädikat  ausdrücklich  als  bekannt 
und  bestimmt  bezeichnet  werden,  so  tritt  auch  hier  der  Artikel  zum 
Nomen,  und  das  Pronomen  wird  dem  genus  und  numerus  nach  assimiliert. 

Par.  49  =  UPZ  62,  26  emep  oöv  eoriv  auTTj  f\  aiTi'a  wenn  das  nun  wirklich  40 
der  wahre  Grund  ist  (vor  i6ia).  Grenf.  I  11  col.  2,  15  öpÖCTai  tö  öpta  elvai  TaÖTa 
T"^S  yilS  daß  dies  die  festgesetzten  Grenzen  sein  sollen  (153a).  Danach  auch  in 
der  Parallelstelle  Grenf.  In  col.  1,16  (wo  der  Pap.  tcuttis  ttjs  yfjs  bietet).  Stehende 
Schlußformel  in  Darlehensverträgen:  toöto  5'  eotiv  t6  SdvEiov  das  ist  das  vor- 
liegende, vollzogene  Darlehen  Rein.  31,  6  (IIa);  Par.  7,  16  (99a);  UPZ  125  =  Leid.  45 
O  13   (89a)  und  oft.     Ebenso  toöto  5'  eotiv  t6  69EiAriiaa  Grenf.   II  30,  27  (102a). 


I)   Kühner-Gerth    I   628    Anm.  4.       Blaß-Debrunner    N.  T.^    §   292. 
Wi  ner- Schmiedel   §23,  5. 

»)  Wi  ener- Schmied  el    §  23,   12. 

May  ser  ,  Papyrusgrammatik.     II  2.  6 
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Anmerkung  i.  PSI  X  1098,35  6C05  TaÜTa  §av;TCÖv  (dies  ihr  Eigentum) 
TTÖcvra  KOiiiacovTai  (51*)  ist  vielleicht  durch  haplologische  Verkürzung  zu  erklären. 

3.  Noch  weit  seltener  als  das   attributive  oOtos  ist  ekeTvos  in 
diesem  Gebrauch  ').     Die  Stellung  ist  beliebig  bald  ekeIvos  ö  dvöpcoTros, 
5  bald  6  dvSpcüiros  ekeivos  ^). 

Stellung  I:  Zen.  pap.  59520,  4  ekeivtii  ttji  KpiaEi;  59633,  23  ev  ekeIvcoi  twi 
Kaipcoi  (III^).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  5,  4  kqt'  ekIvov  töv  [töttov?  Witkowski] 
(geschr.  11»).    Teb.  72,448  cnr' ekeivou  toö  xpövou  (114 — 113»). 

Stellung   II:    Par.  63   col.  8  =  UPZ    144,  20  Tri  v  oiKiav  ekei vrj v  (c.  164a). 
*°  Par.  49  =  UPZ  62,  24  TfjV  fjUEpav  ekeivtiv   (vor  161^). 

Über  den  Ersatz  des  Personalpronomen  der  3.  Person  aÜToO, 
auTTjs  usw.  in  possessivem  Sinn  durch  toutou,  Taürris  usw.,  ekeIvou, 
EKEivrjs,  siehe  oben  S.  66,42. 

III.    TOIOÖTOS,     TOCTOÖTOS,     TTjAlKOUTOS  3). 

IS  Den   demonstrativen    verwandt   sind   die   korrelativen   Pronomina 

ToioCh-os,  toctoOtos  und  das  seltene  ttiAikoötos,  die  sich  manchmal  ganz 
der  Bedeutung  von  oütos  nähern  (Blaß-Debr.^  §  304).  Anstatt  wie 
65E,  oÖTos,  EKEIVOS  clufach  auf  einen  erwähnten  Einzelbegriff  hinzuweisen, 
drücken  sie  zugleich  eine  Qualität  oder  Quantität  aus,  die  vergleichsweise 

20  einem  Gegenstand  zugeschrieben  wird.  Ist  der  Gegenstand  unbestimmt, 
bedeutet  toioOtos  so  viel  als  ,, irgend  einer  von  denen,  die  so  beschaffen 
sind":  in  diesem  Fall  stehen  diese  Pronomina  ohne  Artikel.  Der  Ar- 
tikel ist  aber  begrifflich  gefordert,  sobald  der  Gegenstand  als  b  e  s  t  i  m  m  t 
bezeichnet  wird,  d.  h.  entweder  als  Einzelbegriff  oder  generell  als  Träger 

2s  einer  Eigenschaft  bekannt  ist. 

Diese  Unterscheidung,  die  schon  in  der  klassischen  Sprache  nicht 
immer  streng  durchgeführt  erscheint  4),  wird  in  der  koivti  selten  beob- 
achtet: man  findet  denselben  Gedanken  mit  oder  ohne  Artikel  ausge- 
drückt.   Wenn  z.  B.  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  14   (168»)  Isias  in  einem 


1)  Dagegen  ist  der  im  II.  Band  i  S.  75  aufgestellte  Satz,  daß  ekeTvo;  in  sub- 
stantivischer Verwendung  fast  nirgends  in  den  Papyri  sich  findet,  wesentlich 
einzuschränken.  Die  neuesten  Publikationen,  namentlich  aus  dem  III.  Jahrhundert 
V.  Chr.,  haben  EKEIVOS  aus  der  klassischen  Sprache  in  ausgedehnterem  Maße  erhalten : 
so  in  PSI  IV  und  V  7  Beispiele:  IV  363,  14  (251a);  340,  11.  21  (257a).  V  589,  16; 
616,11.  39;  635,12  (III^);  in  den  Zenonpap.  (vol.  I  u.  II)  9  Beispiele:  59016,4 
(259^);  59019,10  (260— 58a);  59028,3  (258a);  59034,14  (257a);  59044,3  (257a); 
59056,5  (257a);  59080  (257a);  59234,8  (253a);  59288,  10  (250a);  vol.  III  und  IV 
(nr.  59298  —  59800)  enthalten  15  Beispiele,  13  in  selbständigem,  2  in  attributivem 
Gebrauch.  In  Mich.  Zen.  (nr.  i  — 120)  kein  einziger  sicherer  Beleg.  Dazu  UPZ  9  = 
Par.  39,  14   (i6ia). 

2)  Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  291 — 292. 

3)  Krüger  §  51,  7,  i.  Kühner-Gerth  I  630,  5.  Meisterhans- 
Schwyzer  S.  232  (37)  w  (bei  toioOtos  durchweg  der  Artikel).  Gildersleeve 
Synt.  II  §  586.     Winer-Schmiedel   §  23,13.     Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  274. 

4)  Kühner-Gerth  I  631:  „Oft  wird  der  Artikel  weggelassen,  wo  er 
stehen  könnte." 
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Brief  an  ihren  Mann  (d5EA9Ös),  auf  eine  ihr  natürlich  wohlbekannte 
lange  Zeit  der  Not  zurückblickend,  schreibt  ek  toö  toioOtou  Koipoö 
(durch  solch  schwere  Zeiten)  luauxriv  te  koI  t6  -rraiSiov  aou  SiaKSKußepvriKuTa, 
so  ist  der  Artikel  ganz  am  Platz;  aber  wenige  Zeilen  später  (Z.  23)  fährt 
sie  fort  toctoOtou  \p6vo\j  eiriyeyovÖTos  koI  toioOtcov  Katpcov  (nach  s 
Wilcken:  nachdem  solch  lange  Zeit  verflossen  ist,  und  was  für  Zeiten!). 
Im  gleichen  Zusammenhang  Vat.  A  =  UPZ  60,  13  toioutous  KaipoO? 
dvrivTAriKuTo  (löS^^).  Derselbe  Gedanke  kehrt  3mal  wieder  in  den  Akten 
des  Hermiasprozesses ;  Tor.  I  5,  36  5id  ToaoÜTcov  irCöv  =  col.  7,  31;  aber 
col.  9,  20  Toc  ToaaüTa  £Tr|  (ii6^).  Vgl.  auch  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,20  10 
£v  TOiouTcoi  iepcöi  (161'')  und  Teb.  5,  72  tc5u  toioütcov  iepcöv  (llS^). 
Doch  wird  immerhin  der  Artikel  seine  individualisierende  Kraft  nie  ganz 
verloren  haben,  was  die  Zusammenstellung  der  Einzelbelege  illustrieren 
mag. 

1.  Artikulierte  Form  in  attributiver  Stellung:  is 

P.  Heidelb.  =  SB  5942,  12  Tcts  ToiaOras  XP^'"^?  rrapexeo'Oai  solche  Dienste 
zu  leisten,  wie  sie  bekannt  und  geläufig  sind  (251^).  Ebenso  SB  6798,  28  ev  Talg 
TOiotÜTais  xP^'Ot'?  (256^).  SB  7172  (Inschr.)  2  tö  voMijönEva  TTpog  tt^v  toicotttiv 
ÜTro5oxT)v  (mit  Bezug  auf  die  gerade  vorliegende  Aufnahme)  (217^).  Petr.  II  31,4 
Tfis  TOtocÜTTis  [ö(J[oA]oyias  (?)  [Wilcken]  (Illa).  Lond.  I  nr.  42  =UPZ59,  14  ek  toö  20 
ToioÜTOU  Kaipoö  (diese  schwere  Zeit  hindurch)  (168^).  Rein.  7,  24  tcoi  toioütcoi  Tp6- 
TTCOt  (auf  die  beschriebene  Art  und  Weise)  (141^).  PSI  III  167,  19  =  168,  20  ek  toö 
ToioÜTOU  Tpöirou  (iiSa).  Teb.  5,  72  tous  Se  KpcrroövTas  tcöv  toioOtcov  iEpcov  diese 
so  beschaffenen  H.  —  mit  Bezug  auf  die  vorher  genannten  EÄdaCTOva  lEpd  (118^). 
Tor.  I  9,  20  TO  TOCTCÖTa  ett]  diese  vielen  Jahre  lang  (116^).  Zen.  pap.  59362,  21.  25 
26  fj  5fe  TOictUTTi  (sc.  yfi)  (242^). 

2.  Ohne  Artikel: 

a)  gewöhnlich  vorangestellt: 

Par.  63  =  UPZ  HO,  35  toctoutcov  Kai  ttiAikoötcov  StaoToAwv  (so  viele 
wichtige  Erlasse)  yeyovuicöv;  126  ek  TviAiKaÜTris  5ia9Ö(o)pas  (c.  164^).  Zen.  pap.  3° 
59378,  10  ou  ydp  TriAiKouTriv  Epiol  ßAdßriv  oTaEi  (III").  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8, 
20  dyavocKTOÖvTa  E9'  olg  5i£teAoövto  ev  toioutcoi  Upcoi  (allgemein:  an  solch 
heiliger  Stätte)  (löi^).  Zen.  pap.  59019,  4  toiccuttis  (TTpayiictTEiag)  (257^) ;  59310,  5 
ToaccÖTa  lEpEla  (250a');  59637,6  irpö  toocOtou  xpdvou  (111*^).  Petr.  II  45  =  W. 
Chr.  I  col.  2,  18  EiaßdvTEs  eis  TocroÖTas  (sc.  vaös)  öaas  fmeAAov  (1.  -ev)  6  ev  3S 
JeAeuxeiai  X\\xt\v  Be^aaOai  (c.  246^).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  23  toctoOtou  xpdvou 
E-rriyEyovÖTos  Kai  toioOtcov  Kaipcöv  (168^).  Vat.  A  =  UPZ  60,  13  toioOtous 
KaipoOs  dvrivTArjKuTa  (i68a).  Tor.  I  col.  5,6  =  col.  7,  31  5id  toctoOtcov  etcov  (ii6a). 
Par.  49  —  UPZ  62,  2  TOt[aO]Tr|v  ehoutoö  eA£u6ep[iÖT]riTa,  oO  ßavauaiav  eKTeöeiKO 
(vor  161^).  40 

b)  nachgestellt: 

Lille  I  verso  13  eacvTai  5e  TIVE5  töttoi  ToioÖTOt  Kai  KoTAoi  manche  der- 
artige Orte  werden  auch  abschüssig  sein  (259 — 58*).  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  28 
=  40  (Par.  33)  19  AEiToupyiav  toioOttiv  TrapEXOMevas  (i6ia).  Mich.  Zen.  28,  17 
■dpyOpiov  ToaoÖTO   (256*);  ebenso  Zen.  pap.  59367,38   (240*).  4S 

6* 
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3.  Prädikativ  mit  dem  Artikel  in  prädikativer  Stellung: 

Petr.  II  45  =  W.  Chr.  I  col.  3,  17  ToiauTTiv  ttiv  TrapaaKeufiv  [eOjpouev 
die  Vorbereitung,  die  wir  antrafen,  war  der  Art  (c.  246a').  Tor.  I  col.  9,  4  TOiaü- 
TT^v  TT\v  SiKaioAoyiav  Kai  iiepa  rrpoEvriveyiJiEVCov  (116^). 

5  Über  substantivisch    gebrauchtes    toigOtos  und  toctoOtos  teils  mit, 

teils  (seltener)  ohne  Artikel  siehe  Band  II  i  S.  76. 

§  69.     Pronomina  relativa,   interrogativa,  indefinita 

in  attributivem  Gebrauch. 

I.  Über    die  Vermischung  der  Relativa  und  Interrogativa    (tis 
10  /-^  ös(tis),    TTÖaos  <-«^  oaos,  ttcös  '^  "S   usw.)   auch  in   attributiver  Form 
wird  gehandelt  Bd.  II  i  S.  79  ff. 

Zu  iroTos  =  TIS,  TIS  '^-'  ösTis,  TTÖacs  in  direkter  und  indirekter  Frage 
sind  die  Belegstellen  für  substantivischen  und  attributiven  Gebrauch 
aufgeführt  Bd.  II  i,  yS  ff. 

15  II.  Pronomina  indefinita. 

I.  TIS  wird  als  Attribut  in  mannigfacher  Weise  angewendet  und  in 
der  Regel  dem  Beziehungswort  angehängt'): 

a)  an  ein  Substantiv  in  bald  verallgemeinerndem,  bald  ab- 
schwächendem, bald  sonst  irgendwie  modifizierendem  Sinn: 

20  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  18  =  Vat.  A  (UPZ  60)  14  BoKoOvTa   vuy  ye  teu- 

^EaOai  Tivos  dva4;uxfis  (verallgemeinernd  =  eine  Art  von  Trost)  (168^).  Tor. 
VIII  67  auTCKpaCTiai  Tivi  (zur  Milderung  des  zu  starken  Ausdrucks)  ek- 
9£pötJi£vos  (iig^).  Par.  63  =  UPZ  110,51  Tpoirov  Tivä  5i5aoT<aAiKfiv  fmcov 
TTETToriiJiEvcov    TT^v   u<priyriaiv   nachdem  wir    gewissermaßen    'schulmeisterlich'     die 

25  Unterweisung  gegeben  haben  (164^).  Fein  bemerkt  Wilcken  z.  St. :  ,,Die  Modi- 
fizierung durch  TpÖTTOVTivd  gibt  dem  5i5aaKaÄiKTiv  (lehrhaft)  die  Nuance  des  'Schul- 
meisterlichen', die  das  Wort  an  sich  nicht  hat".  In  demselben  Erlaß  Z.  70  erhält 
der  Tadel  des  Verfassers  durch  die  Wendung  Aöyco  Tivl  tccOtq  ßpaßEUÖfivai 
(daß  dies  einigermaßen  vernünftig  geordnet  wird)  eine  besondere  Schärfe.   PSI 

3°  V  520,  i4Xpeiocv  Tivot  aou  exo^ev  (250 — 49^). 

b)  häufig  an  Eigennamen  =  ein  gewisser,  den  ich  nicht  näher 
bestimmen  will  oder  kann: 

Magd.  3,  I  dSiKOuiJiEÖa  Otto  AritariTpiGU  tivos  (222^)  —  geringschätzig,  wie 
es  scheint,  von  einem  zweifelhaften  Menschen,  ,, dessen  näheres  Signalement  ich  nicht 

35  angeben  will  oder  kann".  Par.  22  =  UPZ  19,6  uvvoxjaa  (DiAiiTTrcoi  Tivi  (ver- 
ächtlich) TcövEv  M£tJi9£i  (c.  165a).  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  iS  Äi9iAov  5e  tivq 
(einen  nicht  näher  zu  qualifizierenden  D.)  Tcöv  TrapaKaT£XO|J£VCOi;  üttö  toö  ZapdmGs 
eEpcoTEUTcöi'  (161  a).  Teb.  38,  13  TTpoaayyEÄEVTES  (1.  -tgs)  pot  GpätKd  Tiva,  oö 
TÖ{v}     ovGpia    dyvGcöi,    TTaponrrcoAEiv    (113").     Der  Relativsatz    erklärt    das    Tivd. 

40  Teb.  43,  5  TTposTTEaövTCs  T)|jiiv  'AaKAriTrid5riv  Tivd  twv  Trap'  'Aiaivi'ou  irapayEivEofiai 
eIs  ttiv  KcbiJiTiv  (ii8a).  Giss.  bibl.  8,13  Oafjais  Tis  (132 — 131^).  Petr.  III  32 
(g)  recto  (b)  3  2oKMrivi6s  tivgs  PguköAou,  5    KaAAi9cöv  Tis  (HI^)  usw. 


I)   Kühner-Gerthl  S.  662,  2  f.   Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  301.    Schmid 
Attic.   I  293;   II   i57f.;     III  68.     Winer- Schmiedel   §    26,1 — 4. 
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c)  an  neutrale  Adjektiva  (teils  verstärkend  teils  abschwächend): 

Zen.  pap.  59225,  5  Ictv  fji  piKpoö  tivos  Aaßelv  wenn  er  zu  einem  ganz 
billigen  Preis  zu  bekommen  ist  (250^).  Par.  47  =  UPZ  70,  3  l  (—  el)  [XT]  (iiKpov 
Ti  EVTpeiTOnai  ,,wenn  ich  mich  (dessen)  nicht  ein  klein  wenig  schämte"  (Wilcken) 
(153a).  Tor.  VIII  62  \xiya  ti  (ganz  gewaltig)  5ia9£povTOS  (iig^).  Lips.  I  5 
104,  17  ÖTav  f\[nv  ypdvfTis,  euvfuxöv  ti  Aaußävco  „mit  deinem  Brief  bekomme 
ich    ein  Stück  deines  Ichs  in  die  Hand"   (Preisigke)    (96 — 95^). 

Da  in  der  Neutralform  des  Adjektivs  an  sich  schon  der  Begriff  der  Allgemein- 
heit liegt  (Krüger  §  43,  4,  12.  Kühner-G  er  th  I  665  Anm.  4  und  60  Anm.  i), 
kann  ti  in  solchen  Ausdrücken  auch  fehlen,  wie  wir  nebeneinander  sagen  10 
können:  ich  will  dir  etwas  Wunderbares  oder  Wunderbares  sagen.  Lond.  I  nr. 
42  =  UPZ  59,  29  eiirsp  lafi  ccvayKaiÖTepöv  cte  irepiCTirai  falls  dich  nichts 
Nötigeres  zurückhält  (löS^^).  Dagegen  hat  Vat.  A  =  UPZ  60,  13  derselbe  Ver- 
fasser über  das  dvayKaiÖTepov  nachträglich  einTi  gesetzt  (168^).  Vgl.  auch  Par.  44 
=  UPZ  68,  5  ri  (==  ei)  eTspov  (etwas  anderes)  ösAis  Aeyeiv,  Aeye  (158a)  mit  15 
Par.  63  =  UPZ  110,  176    8T6p6s  Tis  (164*);    46  =  UPZ  71,  9    ETspöv  Tiva  (152^). 

d)  an  pronominale  und  maßbezeichnende  Adjektiva  (ver- 
stärkend) : 

Vat.  A  =  UPZ  60,  17  Trag  Tis  (ein  jeder,  wer  er  auch  sei)  TreipccTai 
Tocxecos  Trapayi'veaOai  (168^).  Lond.  I  nr,  42  =  UPZ  59,  15  eis  iräv  ti  eAr)Au0uia  20 
5iä  TT^v  ToO  aiTOU  Tiiirjv  da  ich  wegen  des  Getreidepreises  zum  Äußersten  gekommen 
bin  (i68a).  Tor.  I  8,10  sAeyev  ttoAu  ti  KexcopiaOai  (seien  etwas  ganz  anderes) 
Kai  Toüs  xPniJ^of't'i'^l^o'^S  TOÜTOUS  (ii6a)  i).  Hai.  i,  167  äKO\jo\iBV  rrAeico  Tivä 
ßiav  yiveaOai   daß  vielfach  Gewalt  angewandt  wurde   (III'^™). 

e)  an  Pronomina: 

Lille  II,  14  oiCTÖa  ÖTi  elrras  fipiTv  CTKe^^aaOai,  ttöctov  Tivä  (wie  viel 
etwa)  dvevTivoxaaiv  01  Aoittoi  TraaTocpöpoi  aiTov  (Iliam).  Amh.  29,  17  oi  toi- 
oOtov  (sie)  Ti  TrpdaaovTes  (nach  2503').  Magd.  11,8  edv  Tiaiv  tcov  vouKAripcov 
toioOtö  ti  CTU^ßfji  (222^).  Mit  einem  anderen  pro noro.  indef.  Zen.  pap.  59469,  15 
iv'  dei  5i5cöaiv  Troid  Tiva  (irgendwelche  Dinge,  wie  sie  auch  sind)    (III^).  30 

Anmerkung  i.  Auf  der  Grenze  zwischen  Zahlwort  und  Pronom.  indef.,  ja 
manchmal  in  Vertretung  des  unbestimmten  Artikels  begegnet  eis  ^) :  PSI  VI 
571,  15  X'^P^S  y^P  "^^^  Trapd  aoO  \xo\  SeSoiaevcov  ypcppcrrecov  dAAov  eva  (einen 
weiteren)  TrapocTpe9Co  (252a)  3).  Zen.  pap.  59024,  i  tcov  voutcöv  eis  dTroCTTCCTel 
(258*);  59069,8  Trop90pa  ev  ■irposKe9aAaicoi  evi;  59049,2  Iva  fipieTs  \xi(yQCö\xev  eva  3S 
(257^);  59230,  I  KaAcös  TToriasis  dTTOOTeiAas  tööv  oiKoSöpicov  eva  (253a).  Ob 
ebenda  59176,  41  epyÖTais  toTs  CTUvayoyoÜCTtv  ek  ttis  auAfis  eis  Mictv  ycoviav  tö 
dTTOKTeviCTua  toO  aTiTTTrOcu  (255a)  der  Zahlbegrifi  noch  vorherrscht,  steht  dahin ;  im 
gleichen  Stück  56  eis  epydTqv  eva  t6v  TrposdyovTa  Td  dx^pa.  Im  II.  Jahrh. 
v.  Chr. :  Amh.  30,  28  KovSOAou  evös  tcov  dAieicov  (sie)  sc.  irposKArjOevTCS  (11^).  40 
Par.  6,  9 etreASövTes  Tivese9'  evaTd90v  tcov  ÜTrapxövTcov  pioi  (126^);  15,  15  eireAOövTes 
Itttti     (sie)     niav  tcöv   Trpoyeypa|i|Jevcov  oiKiwv  (120^).    Tor.  I  i,  27  =  II  20  e-rreA- 


1)  Schmid  Attic.  III  69  f.  Hatzidakis  Einl.  207  f.  Aelian  N.  A.  339,  22 
TToAü  Ti  TrAfiOos   (eine  gewaltige  Menge). 

2)  Brugmann-Thumb  489.  Blaß-Debrunner^  §  247,  2.  Winer- 
Schmiedel  §  26,  5.  Nach  Hatzidakis  Einl.  207  schon  bei  Polybius.  Rader- 
macher N.T.2  76.  Wolf  Malal.  I  50.  Moulton  Einl.  154.  Bruhn,  Rh.  M. 
49,  169.     Thea  Stifler,  Philol.  80  (1925)  207. 

3)  Der  Herausgeber  zitiert  Dan.  7,  8  (bei  Passow-Crönert  s.  v.  dAAos 
p.  296,  67)  in  der  Septuagintaübersetzung  dAAo  ev  Kepas  dve90r|. 
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eövTES   e-TTi    \xiav    pou   oiKiav    (116^).    Teb.  230  descr.  xpouiJLaTiaavTES    eva    aÜTÖiv 
(Ila*^).    Wessely  Stud.  Pal.  I   i,  2  evös  tcöv  yecopycöv   piou   (11^)  i). 

Auch  zu  Marc.  14,  10  'loü5as  'loxaptcöö,  6  eis  twv  ScoSeko  („einer  von  den 
Zwölfen"),  worin  man  einen  Semitismus  erkennen  wollte,  fehlt  es  schon  in  der  ptol. 
5  Zeit  nicht  an  Parallelen-):  Par.  15,50  TTpose^STiÖETO  töv  Iva  aüxcov  ''(Opov 
Ecovfiaöai,  54  TTapd  tou  evös  tcöv  syKaAouMEucov  NexoüOou  (120^).  Teb.  48,  20 
ETTiAaßoiJievcov  tou  evos  fmöov  "Cöpou  Kcoiadpxou  (nach  iis'').  BGU  1124,25  6 
EIS  aÜTCov  TccupTvos  (i8a).  Auch  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  8  liest  Wilcken  ö 
eIs  e§ 'A9po5iTris  ttoXecos   (geschr.  IJa). 

10  2.  Eine   besondere    Klasse   von   Pronomina   indefin.    wird   gebildet 

durch  Anhängung  der  Partikeln  oöv,  (5Ti)TroTo0v  an  Relativa,  die  infolge 
einer  eigentümlichen  Attraktion  die  indefinite  Bedeutung  annehmen  3). 

a)  Bildungen    mit   oöv: 

Voran  steht  ösTisoOv  wer  auch  immer,  jeder  beliebige  in  mancherlei  stehen- 

15  den  Phrasen:  TpoTTCOi  cbiTivioOv  Petr.  III  20  =  W.  Chr.  450  recto  col.  4,  9 
(III^).  Rev.  L.  37,  10  (263a);  49,  17  {259^).  Kaö'  övTtvoöv  TpoTTOv  Rev. 
L.  36,16  (263a).  Par.  63  =  UPZ  145  col.  11,9  (164a).  Teb.  6,  43  (140 — 139^). 
Tor.  IV  22  (177a);  VIII  24  (119a);  XII  15  (119a).  Inschr.  v.  Batn  Herit  =  W. 
Chr.  70, 18  (57 — 56a).    Ka6' ouvTivoOv  (sie)   Tpoirov  Teb.  5,31. 100.  143.    161;  124,  26 

20  (ii8a).  Vgl.  Bd.  I  117.  TrapsupEaEi  fiiTivtoöv  Hib.  29,  19  (nach  265*).  Petr. 
III  56  (b)  II  (nach26oa).  Par.  62  —  UPZ  112  col.  i,  10  (203 — 202^).  Leid.  U  = 
UPZ  81  col.  4,  14  (geschr.  IIa).  SB  7259,  49  (95a).  Hib.  47,  14  ei  Se  Tis  rrupös 
TrapsoTTiKEv  Ttap'  (biTivtoOv  (256a).  Hai.  i,  243  iäv  Tis  [yfiv  fi  oiKiav]  covfiTai 
TTap' oü[tivos]oüv  (Ilia).    Giss.   I  36,  25  Kai  6[ti]o0v  f]|jiiv  Kai  üpiiv  laTiv  dTTÄcös 

25  TravTÖs  ÖTiuosoöv  (sie)  iTEpi  twv  [TrpoyEypanMEVcov  dpoupjcöv  wörtlich:  jedes 
Beliebige  von  jedem  Beliebigen  (d.  h.  von  jeder  Sache  der  Welt)  in  betreff  der  ge- 
nannten Aruren  gehört  uns  und  euch,  d.  h.  Konstituierung  eines  gemeinsamen 
Eigentums  beider  Parteien  am  strittigen  Grundstück;  ebenda  39,  i.  5.  12  TravTÖs 
ÖTtvosoüv  (c.  130a).     Sonderbar  verkürzt  erscheint  üttö    tivosoöv  =  O9'  oOtivos- 

30  oOv  KCoAünaTOS  BGU  VI  1266,  36  (203a).  Ebenso  Petr.  III  20  =  W.  Chr.  450  verso 
col.  2,  14  TpÖTTCOt  Tivioöv,  was  die  Herausgeber  ergänzen  <d)i)TtvioC/v  (Illa)  4). 

Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  18  \xtTä  ri]v  öiroTEpouoüv  auTcov  teAev^ttiv 
(IIa)  5)^  j\^is  richtiges  Relativ  funktioniert  OTTOTepcos  oöv  Petr.  III  41  verso  10 
OTTOTEpcos  oöv  Kai  CTÖ  SoKiiid^Eis,  ouTCOS  ECTTai   (Illa).      Eine  abnorme    Analogiebil- 

35  düng  ist  EKaTEposoOv  (irgendeiner  von  beiden)  Gurob  2,47  [edv  Se]  dn90T£pcov 
TCÖV  dvTi5iKcov  [kAtjOevtcov]  äKOTEposoöv  auTcöv  \ir\  ßoOAriTai  [ypatrTov  Aöyov 
6Ea6ai]  (c.  225a),  von  Smyly  sicher  ergänzt  nach  einem  unpublizierten  Fragment 
der  Petrie-Pap.  mit  demselben  Wortlaut. 


')  Schon  in  klassischer  Zeit  begegnet  gelegentlich  eIs  statt  Tis:  Aristoph. 
Av.  1292  TTEpSi^  liEV  eis  KaTTTjAos  cbvoiadjETO.  In  der  ko\vt\  nimmt  der  Gebrauch 
zu,  bis  eIs  im  Mittelgriechischen  zum  unbestimmten  Artikel  abgeschwächt  wurde. 

2)  Vgl.  Moulton  Einl.  155  Note  2. 

3)  Krüger  §  51,15,1 — 4.  Kühner-Gerth  II  410,3.  Blaß-Debrun- 
ner  N.  T.^  §  303.  Radermacher  N.  T.^  76/77.  Schmid  Attic.  I  184.  426; 
IV  553.     Wolf   Malal.    I  49  f.     Trunk,  J.,  De  Basilio  Magno  37. 

4)  Daß  Tisoöv  allein  existierte,  beweist  noch  Homil.  Clem.  10,  20  TivosoOv  = 
fiSTivosoüv. 

5)  Krüger  §  60,  10,2  zitiert  Thuc.  V  41,  2  e^fjv  ÖTTOTEpoisoöv  irpoKaAeaa- 
jjiEvois   SiaiidxEaÖai.   Arist.  anal.  pr.  II  9,  i  OTTOTEpcosoöv. 
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b)  Bildungen   mit   Stittotoüv: 

TpÖTTCOi  cbi5r|TTOTo0v  Straßb.  II  115,  7  (11^).  Kaö'  6u5-nTroTo0v  Tpöirov 
Teb.  124,  28  (ii8a).  Or.  gr.  736,  9  (I*).  Teb.  27,  81  oOxe  ydp  ßiav  o09'  ^TEpau  fiv- 
5T1TTOTOÜV  TTp69aCTiv  TTposSE^öuEÖa  (iiß^).  Tor.  I  8,  5  TT^v  yeyouulai;  aÜTWt  Ttpög 
aAAous  TTspi  ou5riTTOTOöv  TrpöypiaTos  ctiJi9i3ßriTriaiv  (116»).  Par.  63  ^  UPZ  1445 
col.  8,  14  -rrpös  toüs  ottcosStittotoöv  (pap.  6ucos5.)  fiyvcotiovriKEvai  9äaKOVTas 
(164»)»).  Verkürzt:  öi' f^  vttotoöv  alTiav  Bad.  12,  9   (11^^). 

Anmerkung  2.     Zur  Umschreibung  des  Begriffs  „auf  irgendeine  Weise, 
nur  so   nebenbei"  dient  cbs  etuxev:   Hib.  44,  7  ou  yäp  ws  ETUxev  TTEpi  toOtcov 
TTiv  aTrou5T]v  TroiElTai  6  SioiKrjTris  (253^).     Petr.  III  53   (1)   15  oO  yöcp  cbs  etuxe"  10 
(in  nicht  gewöhnhchem  Maße)  dycovicouEV   (228^). 

Anmerkung  3.  Das  pronom.  indefin.  iroads  begegnet  PSI  X  1160,  2 
dvayxalov  ettI  ttoctöv  (einigermaßen,  mit  einigen  Worten)  eitteTv  (nach  30=1). 
Über  TTOtöc  Tiva  s.  oben  S.  85,29. 
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I.  aAAos  —  ETEpos^). 

1.  Über  6  aAAos,  an  das  ein  adjektivisches  oder  partizipiales  Attribut 
regelmäßig  mit  dem  Artikel  angeschlossen  wird,  siehe  oben  S.  56,27;  60,34. 

2.  Der   nach   unserem   Gefühl   pleonastische    Gebrauch    von 
ctAAos    (nach   dem    Schema    'OSuaaeus   Kai    oi    aAAoi    OairiKEs)   im    Sinne  20 
von  'außerdem,  überdies'  mit  appositionellem  Anschluß  des  Nomen 
ist  durch  folgende  Beispiele  vertreten  3 )  : 

Lille  I  recto  6  x^^ctTOt  Y  ötTTEXOVTa  ccrr'  dAArjAcov  axoivfa  ke  Kai  dAAoi 
(außerdem)  SiairAEupiaiioi  (Diagonalgräben)  6  (259 — 58^),  Zen.  pap.  59148,  3 
KoAws  dv  TTOifiaais  TtpidiaEVOS  indTiov  Kai  dAAo  (zudem)  ÖEpivöv  (e.  Sommerkleid)  25 
(256a).  SB  6771  =  P.  Edg.  65,  71  EXEi  5£  Kai  dAAas  (als  Zugabe)  5id  X^ip°5  irpö- 
Xpriaiv  dpyupiou  (Spaxiids)  Aß  (243^).  Rosettast.  52  E^Eivai  Kai  toIs  dAAois 
iSicÖTais  (im  Gegensatz  zu  den  Priestern,  d.h.  auch  den  Laien)  (igö^^).  BGU 
993  III  12  pf]  E^EaTCO  priSEvi  tcov  dAAcov  auTOÖ  uicov  (im  Gegensatz  zu  Tochter 
und  Frau)  dvTiTTOir)aaCT6ai  iTEpi  priSEVög  (127^).  Tor.  I  6, 2  utite  5iaypa9fiv  30 
(Kaufurkunde)  ixt\t'  dAAriv  KTTJaiv  (noch  überhaupt  eine  Besitzurkunde)  etti- 
9EpovTOS   (11 6a). 

Nicht  eindeutig  ist  die  Auffassung  von  Or.  gr.  130,  10  OeoIs  pEydAois  Kai  ToTs 
dAAo  IS  ToTs  ettI  toO  KaTapÖKTOu  5ai(jioaiv  (146 — 116^).  Nach  der  Erklärung 
von  Letronne,  daß  die  5ai|JiovES  numina  inferioris  ordinis  seien,  wäre  dAAois  pleo-  35 
nastisch;  aber  Dittenberger  z.  St.  zieht  für  5ai|JiOCTi  die  allgemeine  Bedeutung 
'Götter'  mit  Recht  vor.  Teb.  5,  246  in  der  Verbindung  irpos  tt^u  cruvTEAEiav  tcov 
ßaaiAscov  koI  töv  aToAiaiiöv  tcov  dAAcov  Secov  werden  nicht  ohne  eine  gewisse 


')  Bei  Polyb.  nur  zweimal:  13,  4,  3;  25,  27,  10.  Aristeasbrief  164.  Diodor  II 
56,3;  III  7,1;  34,4.     lulian.  or.  I  22,2;  31,4   (Hertl.). 

2)  Kühner- Gerth  I  635,  9.  10;  275  Anm.  Meisterhans- Schwyzer  250, 
5.6.  Gildersleeve  Synt.  II  587 — 593  (exspos);  594 — 599  (dAAos).  Moulton 
Einl.  125.  128.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  306.  Radermacher  N.  T.2  77. 
Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  746  (dAAos),  748  f.  (erepos).  Winer- Schmiede! 
§  26,  6.  K.  Wolf  Malal.  I51.  W.  Schmid,  Wchschr.  f.  kl.  Phil.  XVI  545. 
Ursing,  Stud.  zur  griech.  Fabel  53    (Verwechslungen  häufig). 

3)  Kühner-Gerth  I  275  Anm.     Gildersleeve  Synt.  II  599. 
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Ironie,  wie  es  scheint,  die   anderen  Götter  den  regierenden  Herrschern  unterge- 
ordnet  (118 — 117^). 

3.  ETEpos  gehört  zu  den  wenigen  dualischen  Pronominalen,  die  sich 
im  Hellenistischen  bis  spät  erhalten   haben    (neben   äiJi96T£poi,  ekötepos, 

5  |ir|5£T£pos,  ÖTTÖTEpos).  Doch  hat  es  die  Bedeutung  der  Dualität  fast 
ganz  verloren  und  unterscheidet  sich  kaum  mehr  von  äAAos.  Dies  äußert 
sich  darin,  daß  a)  beide  nebeneinander  und  im  Wechsel  ohne  Bedeutungs- 
unterschied vorkommen;  b)  §TEpos  allein  ganz  an  die  Stelle  von  aXAos 
treten  kann ;  c)  umgekehrt  dAAos  im  Sinne  von  sTEpos  bei  Zweiteilungen 

^°  gebraucht  wird.  In  der  Verbindung  mit  einem  Substantiv  steht  erspos 
immer  voran  ^). 

a)  Bei  gleichnamigen  Personen  steht  bald  ETEpos,  bald  aAAog:  Teb.  24, 
81  Yevap<4;evr|aios-  rTToAEiaals  (sie)  Oavriaios  iepeüs.  YEvüpecos*  ETEpos  riToAEiialos 
'AaKAtiTTidSou;  dagegen  88  'Av5po|aaxiSos- KpÖTcov.    'Eppioü  ttöAecos-  dAAos  Kpd- 

15  TCO V  {1178^);  ebenda  88,  16  ff.  0(o)yripiriou  —  23  dAAou  0(o)yripiriou  (115 — 
114a).     Par.  15,  44  N£xo06ou  Kai    'AacoTOS   Kai   dAAou   NexoüOou  (120^). 

In  Disjunktionen:  Über  normalesö  |j£v — ^6  5' ETEpos  s.  Band  II  i  S.  57.  Ab- 
norm und  unlogisch  bei  Drei-  und  Mehrteilung:  Teb.  6,  30  ff.  Evious  |iiCT6oupi£- 
vous,    Tivds  Se  Kai  ßiajo^Evous   ixi]    teAeIv,    ETEpous    Se    irapaipEly,    dAAous    5^ 

20  £TnXEip£iV    ETTlTrAEKEtV    EOUTOÜS    TCTS    TTpOCToSoiS    (14O — -139^);    24,62    EvicOV     IJLEV    Eau- 

Toüs   EVEiAriKOTCov   oiKovoiJiiais   Kai   ETEpais  xpE'ccis,  ETEpcov  5e  Kai  EIS  dAAa  ovoiia- 

Ta  Tds  XP^i°fS  IJETEpaa  [.  .  .  ]  kötcov,  dAAcov  Se  irpös  TOTroypaptjjiaTEiais  övtcov  (117^). 

Dagegen  ist  der  Gebrauch  von  ETSpos  neben  dAAos  normal  Teb.  124,  32,  wo  zunächst 

die  Hälfte  eines  Ganzen  in  3  Teile  zerlegt  ist  mit  Tives  pi£V  —  dAAoj  Be  —  oi  5£, 
=5  dann  mit  ETEpoi   5e   die  zweite  Hälfte  hinzugefügt  wird    (nach    ii8a-).     Ebenso 

Par.  26  =  UPZ  42,  31  oü  laövov  oötos,  dAAd  Kai  dAAoi  tcov  ek  toü  ZapaTtiEiou  Kai 

ETEpoi   (wieder   andere)  tcöv  ek  toö  'ActkAtittieiou  (162^). 

In    denselben    Phrasen    wechselt  der  Ausdruck:   Teb.   61    (b)    iii   5id 

TÖ  dvTtKaTaiJEtJiETpfiaöai  rrEpi  ETEpas  Kcb|ias  (118—1171);  aber  72,  39  TTEpi  dAAas 
30  Kcbpias  (114 — 113a');  62,118  oö  TÖ  Aoi(Tr6v)  toö  KA(ripou)    TTEpl    ETEpas    '«cbnas 

(119 — ii8a);    aber  64  (a)  25   TTEpl   dAAas  Kcbpas    (116 — 115^).     Teb.  53,15    ctOv 

ETepois    (iio^)    gleichbedeutend    mit  dem  gewöhnlichen  ctüv   dAAotS;   wie  z.  B. 

39,27   (114^);  41,5   (nach   119a);   48,19    (nach   113^). 

b)  iTEpos  ist  im  Einzelfall  als  Stellvertreter  von  dAAos  überall  da  anzu- 
35  sehen,  wo  keine  ausdrückliche   Zweiteilung,   sondern  nur  ein  Gegensatz  vorliegt. 

Die  Beispiele  sind  sehr  zahlreich. 
Es  ist  zu  scheiden: 

a)  ETEpos  selbständig,  substantiviert  (ohne  Artikel):  PSI  IV  326,  4  fjKEt 
5'   6  TpaTTEjiTris  irpos  eijie  coiöhevos  (sie)  ETspcoi  TrETrpccKEvat  aÜTd  (261^);    367,4 

40  ETTOi'riaa  Kai  toTs  "Apavfi  tt\v  vonriv,  KaOoTi  poi  Eypai^'as,  ETEpcov  fiSri  exövtcov 
(250^).  Hai.  I,  145  [iäv]  oi  £v  Tfji  dTTOOKEufii  ETspois  (IvKaAcoCTiv)  (IlJa).  BGU 
1006,  II  ou  ydp  Bei  |Jie  tös  XP^'^cs  TrapEXojJEVov  ETEpcov  (anderer  Leute)  \pdav  ex'^w 
(III^).  Zen.  pap.  59049,  7  [ou  ydp  exopJev  wi  pvrjaOcöpEV  ETEpcoi  iTEpl  tcov  toioü- 
Tcov  (257a);  59106,  5  ö6ev  dv  ETEpcoÖEv  (=  dAAoÖEv)  Suvriaöe,  cruvayopdjETE  (257a); 

*5  59341.  32  TTap'  ETEpcov  5av£iadpEvos  (247^);  59367,  32  ETEpcoÖEv  AaßElv;    59447,  10 

')  6  ETEpos  =  6  dAAos  wird  im  Schol.  Aischin.  I  11  o  als  Attizismus  bezeichnet. 
In  ETEpos  dAAos  Eurip.  Suppl.  573.  Ps.-Hippocr.  ep.  27,  27.  Liban.  or.  18,  43 
liegt  schon  eine  Vermischung  der  beiden  Sphären.  Vgl.  Schneider,  Callimachea 
I  157  f.  dAAos  ETEpos  auf  einer  Inschrift  von  Warna,  Schriften  der  Balkan-Kom- 
mission IV  304. 
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TTpÖ5  ETepov  ouöeva  K0CTa9uyETv  icj-rl  poi  koAcös  exov  (III'') ;  59591.  4  diTO- 
ScöaExai  ^TEpois:  59628,  3  ttcoAeI  ^TEpois  (III^).  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  23 
ou6ev(ös)  5'  ETEpou  7Tepiyivo|ji£vou  fiiilv  ttAtiv  toö  Korra96eip£a6ai  (161^). 
Par,  44  =  UPZ  68,5  fi  (=  El)  ETEpov  OeÄis  AEysiv,  AsyE  (152»);  46  =  UPZ 
71,  9  oux  ETepov  Tiva,  dAAot  ak  ocOröv  ijdpTupa  ETricnraaainTiv  (Wilcken)  s 
(152'^);  63  =  UPZ  HO,  30  Kai  Trap'  ETepcov  fmiv  TTposTreiTTcoKev  (auch  von 
anderer  Seite  haben  wir  erfahren),  176  Kav  ETEpos  Tis  KEKTrmevos  fji  (164^); 
63  col.  9  =  UPZ  144,39  TrposSsTaOai  Tris  Trap'  ETEpcov  ETreiKoupEias  (sie)  (164a). 
Teb.  6,31  piaÖGUHEVous  yög  te  Kai  ETspa  (140 — 39^);  25,5;  11  Tfii  ETEpcov  ävTl 
TOÖ  au|a9epovTOS  OTTOuSfii  (dem  Bestreben  anderer  zum  Zweck  ihres  Vorteils)  10 
(117a);  41,9  MappEious  ETTiAri^^Eis  TTOiouiiEvou  Tivcöv  fmcöv  Kai  ETEpcov  yuvaiKcov 
(auf  manche  Weiber  von  uns  und  anderen)  (nach  119^);  61  (b)  29  fj^iouv  ETspoig 
£Tnypa9fiva!  (118 — 117^);  105,31  ixr\  E^EaTco  oOtcöi  ETEpois  |JETa|Jiia0oöv  (103a). 
Tor.  I  8,  27  fiTOi  drroSönEvov  fi  ETspois  TrapaxcopriaavTa;  9,  4  ToiauTtiv  tt^v  5iKaio- 
Aoyiav  Kai  ETepa  Trpo£vr|VEyiJi£vcov  (116»).  Theb.  Bk.  I  i,  14  5id  t6  ETspov  lif^  15 
B\Jva<jQa\  cb[vElcr6ai],  16  töv  Se  ßouvöv  eis  ETEpov  \XT\5kv  xpT\CF\\is<jaexv  (130a'). 
Rein.  17,  11  etteI  ü-TToAapßävco  Sict  EiriÖEaEcos  yEyovEvai  Kovvcötos  Kai  ETEpcov  aüv 
auTcöi  (iio — 1098^)  usw. 

ß)  ETEpos  attributiv.    Stellung  immer  vor  dem  Nomen: 
Kanop.  Dekr.  38  ECtv  5£  Kai  cru|jpaivrit  ttjv  ettitoAtiv  toO  acrrpou  UETaßaivEiv  eis  =" 
ETEpav  (irgendeinen  anderen)  fiiJiEpav  (237^).  Zen.pap.  59098, 4  irpös  £T£pov  SiSäoKa- 
Tiov  (257 — 56a) ;  59352, 5  Kai  ETEpov  Se  dy-rreAcöva  (einen  zweiten  Weinberg)  ■TTe90T£UKev 
(nach  243*) ;  59410,  13  orrcos  |iETa[aTriarii]  eis  ETEpov     oTaOiJiöv  (III^).     Lond.  III 
nr.  S87    (p.  i)   5     KCCTaTTpoTTEivcov   (=  -TTivcov,    d.  h.    gänzlich    preisgebend)  Td   k\iä 
iTEpcoi  Alyu-iTTfcoi    (Ilia).      Par.  63  =  UPZ  iio,  134   f|    SiaaEiaiioO   X<^pi^   ^    5''  -^ 
iTEpav    (sonst    dAArjv)  iTapaycoynv    (164*).       Teb.  5,  6    5id    tö    EVEXEcröai    Ariais 
(=  ÄEiais  Beutemacherei)    Kai   ETEpais  aiTiais    (118^);    16,3   TrposavEvrivoxcos    ST 
ETEpas   (eines  zweiten?)  EinaToAfjs   (114'');  24,  63  aiToAoyiats  Kai  Kcopapxiais  Kai 
iTEpais    XP^'*^'?    (117^);  52,9   TTiv  TTis  oiKias   \iov  auyypa9riv   Kai  ETEpa  ßioTiKd 
ouußoAa  (Verträge)  (nach  114^);  61  (b)  278  toO  5'  ETTixcopriÖEVTOs  xpövou  \xi]  \xövov  30 
SteAriAuOÖTOS,  dAAd  Kai  ETEpou    (sc.  xpövou)   (ein  zweiter  Termin)  5id  TTToAE^aiou 
(liTixcopriOEVTOs),  353  |i£TaniCT0oua6ai  ^Tepois  yEcopyoTs,   358  ETEpous  töttous  (118 — 
117a).  Ebenso  72,  346.  352  (114 — 113'');  124,  39  iTEpiaTTäCTÖai  eis  ETEpas  AEiTOupyias 
(ii8a).     Tor.  I  4,  22  Kai  ETEpous  Se  xpTmcrriaiJioüs  (sc.  irapavEy vco) ;  5,  28  dvaTr£9co- 
vriKÖTOS  Tov  EctuToü  TtaTEpa  liETTJAOai  (  ^  |jiETEA6Eiv)  laEÖ'  ETEpcov  CTTpaTicoTcov;  8,  4  nfi  35 
•TTposEKTEOV   ctUTCöi    £9'   ETEpov    (anderweitige)   ÖECOpiav   iiETa9£povTi  ttiv  yEyovuiav 
otuTcoi  diJ9i3ßfiTT)aiv;  9,  2  oük  dv  ttote  TTpoccxOnvai  ETEpas  oiKovoiaias  TrapcrriÖECTÖai 
(116^).  BGU  1002,  5  TÖ  UTtdpxov  [iEpos  ETEpas  auAf)S  (eines  zweiten  Hofes),  ebenso  9 
yEiTOVES  Tfis  ETEpas  auAfjs,  12  £T£pa  aüAri   (55^).    Grenf.  II  33,  6  eis  Td  EvAiTTOVTa 
ccuTcöt   ETEpcov   TECTadpcov    (weitere   4)    sc.   etcov    (ioo^).     Fay.  12,  14  Kai  ETEpous  40 
<ruiJiTrapövTas  (c.  103^)  usw. 

y)  ö  ETEpos  =  6  dAAos  ist  sehr  selten  und  meist  zweifelhaft  (vgl.  oben 
S.  88  Fußnote  i).  PSI  IV  361,  14  Idv  5e  Kai  tcöv  ETEpcov  uicov  xp^iccv  £XT|IS,  Kai 
TOUTOUS  drrocTTEAcö  (25 1^).  Normaler  Gebrauch  bei  zugrunde  liegender  Zwei- 
teilung ist,  wenn  auch  nicht  sicher,  so  doch  denkbar  in  folgenden  Fällen:  PSI  IV  43 
364,  3  KEKopiaiJiEÖa  TÖ  ipoTiov,  6  drTECTTaAKas,  EUX^Pio^'l'^^'S  Se  poi  drrooTEiAas  Kai 
TÖ  ETEpov  (sc.  ipoTiov)  fiSri  (250^).  Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  23  tö  Se  ETEpov 
PEpos  (237a).  Demnach  Lille  26,  5  ly  Se  toO  [£T]£p[ou]  (oder  [irpoT ]£p [ou ]  ?) 
pEpous  (III^).  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  3,  6  TaÜTfjv  pEV  tt^v  fjpEpav  („bUeben 
wir  in  Seleukeia"  Wilcken),  tt[\  Se  fiTEpai  (sie)  (am  folgenden  aber)  (c.  246»).  Zen.  5° 
pap,  59036,  19  X'J^P^5  "^"^  '^  (Spocxpwv)  dbv  yEypd9ap£v  aoi  ev  tt^i  ETEpai  (dem 
letzten?)  EiricrroAfii  (257a).  BGU  1002,9  ysiTOves  Tfis  ETEpas  aüAfis  (neben  ETEpas 
^^Tis)  (55^).     Vgl.  oben  Zeile  38 f. 
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c)  Weit  seltener  begegnet  ctAAos  da,  wo  ETepog  zu  erwarten  wäre,  d.  h. 
wo  eine  Zweiteilung   zugrunde  liegt. 

Am  häufigsten  in  Disjunktionen  ö  |i£v  (eis  ^ev)»  (ö)  5'dAAos,  s.  Bd.  II  i  S.  57. 
Lond.  III  nr.  1204  (p.  10)  20  TTfix^v  aTepeoO  (ein  Maß  von  100  Quadratellen),  oö 
5  |iET€aTi  TÖ  ccAAo  (korrekt  wäre  tö  STepov)  (fm'.ou)  rFavoßxoüvet  (113^).  ö  sIs  — 
6  eis  • —  o  dAAos  Pallad.  Hist.  Laus.   p.  100,  12  B. 

4.  6  ETspos  wird  manchmal  ersetzt  durch  6  eis  oder  eis: 

Zen.  pap.   59146,  2    [xiTcövas]   50o,    toütcov  tov    Iva  XE'PiSooTÖv      (256»), 
Von  den  Zwillingsschwestern  im   Serapeion  heißt  es  Par.  51   =  UPZ   yS,  18  l5ov 
10  piav  ccÜTCov  £pxo|jievriv,  20  eI5ov,  ÖTt  iJiia{v}  oojtcov  dTroKEKäOiarai  (159^). 

5.  Über  die  Wiedergabe  eines  reziproken  Verhältnisses  durch  eTEpog 
(töv)  ETEpov  vgl.  Band  II  i  S.  107.  Beizufügen  Hai.  i,  210  zäv  xts  Ka9- 
ußpiCTrii  Exepos  ETepou    (III'^). 

II.  EKaaTos  —  EKÖTspos. 

15  I.  Während  EKaoTos ')  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv  in  atti- 

schen Inschriften  bis  318»  ausnahmslos  den  Artikel  in  prädikativer  Stel- 
lung zu  sich  nimmt;  auch  die  attischen  Schriftsteller  vorwiegend  diese 
Regel  beobachten  (abgesehen  von  Präpositionalausdrücken  und  geniti- 
vischen Zeitangaben),   hat   die  Volkssprache,   insbesondere   das  N.  T., 

=0  bald  auf  den  Artikel  verzichtet.  Die  ptol.  Urkunden  halten  so  ziemlich 
die  Mitte:  im  III.  vorchristlichen  Jahrhundert  verhalten  sich  die  Bei- 
spiele mit  dem  Artikel  zu  denen  ohne  Artikel  =1:3,  im  II. — I.  Jahr- 
hundert =  1:4.  Was  die  Stellung  des  Pronomen  betrifft,  so  steht 
EKacrros    sowohl  im  III.  als  IL — I.  Jahrhundert  ohne  Ausnahme  hinter 

25  dem  artikuherten  Substantiv,  während  es  unter  10  Fä'len  höchstens  einmal 
hinter  dem  unartikulierten  Nomen  zu  stehen  kommt .  Ein  Bedeutungsunter- 
schied zwischen  der  artikulierten  und  der  unartikulierten  Form  ist  schwer- 
lich festzustellen,  da  die  meisten  geläufigen  Verbindungen  mit  und  ohne 
Artikel  vorkommen;  der  Artikel  hat  sich  vorwiegend  in  feststehenden 

30  formelhaften  Wendungen  erhalten,  wie  tov  ufjva  sKaoTov,  toü  mtivös  ekoc- 
CTTou,  TT\v  dpTdßriv  ^KdaTTiv,  Tfii  liväi  EKdCTTTit  usw.,  während  neu  geschaffene 
distributive  Ausdrücke  höchst  selten  auftauchen  und  vom  II.  Jahr- 
hundert an  nur  noch  mit  dem  bloßen  Artikel  gebildet  werden. 

Einzelbelege: 

35  a)  EKcaTos  mit  dem  Artikel,  durchweg  dem  Substantiv  nach- 

gestellt: 


i)  Krüger  §  50,  II,  23.  Kühner-Gerth  I  634,  7.  Meisterhans- Schwyzer 
232,  38  (bis  318a  beständig  mit  Artikel,  der  seit  318^  vereinzelt,  seit  300  beständig 
weggelassen  wird).  Gildersleeve  Synt.  II  660.  661  (mit  Artikel).  662  (ohne  Ar- 
tikel, besonders  bei  Präpositionen  und  genitivischen  Zeitangaben).  Winer- Schmie- 
de! §  20,  12  b  (im  N.T.  stets  ohne  Artikel).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  275. 
Radermacher  N.T.2  113.  117.     Robertson  N.T.   (Gr.  Gr.)  745.  769. 
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Tf]v  (apoupav)  EKCtaTriv  Magd.  3,  3  (222^).  ttjs  dcpTÖßris  ek.  Hib.  84  (a) 
8.  24  (285 — 4^);  90,14  (222a);  91,  II  (244  oder  219a);  102,4.  10  (248^);  124 
descr.  (nach  250^).  ttjv  äpTÖßriv  ^k.  Petr.  III  105  col.  i,  9;  col.  2,  9  (111*™). 
Rein.  16,20  (109^).  Teb.  109,  14  (93a).  TipiäaOcoaav  Tot  aurwv  yevriiJiorra 
EKaora  Rev.  L.  42,11  (258»).  tcöi  Sripicoi  [[|6KäaTC0i]J  Hib.  28,  15  (265^).  töui  5 
\xf\va  EKacTTOV  P.  Edg.  65,  4  (243a).  Zen.  pap.  59001,  9.  35  (273a).  Amh.  50,  20 
(loöa).  Grenf.  I  20,15  (127a);  II  18,18  (127a);  21,17  (113a);  27,  16  (103a). 
Lond.  III  nr.  1203  (p.  10)  8  (113a).  toö  iJirivös  eKCtCTTOU  Or.  gr.  130,  13  (146 — 116*). 
TT)!  pvSi  EKOtOTTii  PSI  IV  321,  9  (274a).  Zen.  pap.  59001,  8.  34  (273a).  dfroTEi- 
acrrco  6  aTToßiao-diiEvos  toö  olKi^iaorros  EKdaTOU  toü  \ir\v6s  (für  jedes  Zimmer  10 
monatlich)   (Spoxpäs)  A   Petr.  III  20  verso  col.  III  5  =  W.  Chr.  450   (Illa). 

b)  EKaaTos  mit  einem  Substantiv  ohne   Artikel,  meist  voran- 
gestellt: 

a)  Einfache    Substantiva: 

Vorangestellt:  EKäorris    alyös  Zen.  pap.  59340,  14  (247a).    EKacrrov  dvSpa  15 
PSI  IV  423,  6  (Ilia).    TitJiTiv  EKdaTTjS   (dpoüpas)  Zen.  pap.  59337.9    {248a).    Magd. 
I,  17     (222a).     Teb.    107,  4     {112a);    100,  15.   18    (117 — ii6a).      EKdaTTis  dpTdßTis 
Hib.  86,  II  (248a).    PSI  IV  650,  2  (Ilia).    Par.  7,  13  (99a).  Fay.  11,  17  (nach  115a). 
Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  26  (197  oder  174a).    Rein.  9,  24  (112a);  10,  20   (ma); 
14,25    (iioa);  15,  22  (109a);  16,  28    (109a);  22,8.19    (107a);  23,11    (105a);    24,2420 
(105a);    28,   12    (Iiaf);    30,10     (Ilaf);    31,18     (Ilaf).     Teb.    105,46    (103a).    PSI    X 
1099,  12  (6a).   EKdaTOU  yEVOUS  Rev.  L.  48,  6;  54,  23  (258a).   Zen.  pap.  59696.9  (lU^)- 
£K.  EÄaioupyoö  Rev.  L.  44,  17  (258a).     EKdaTou  £pi90u  Zen.  pap.  59340.  7  {247^)- 
EKdorriv  finepav  Rev.  L.  93,  10    (258a).      ek.   KEpaiaiou   Amh.    48,  12   (io6a).      ek. 
KÄdSou  SB  7188,45    (151a).      EK.  pETpriTOÖ   Rev.   L.    52,15    (258a).      Magd.  26,425 
(218a).      EKdcrrris  nväg   PSI    IV    369,2    (250 — 49^).      £Kd<7Tri5  (|Jiupid5os)    Petr.  II 

14     (l  C)    5  =   III   46    (l)    24    (Illa).     EKdOTCOl    TTEAeKEI    59782   (a)    82    (III^).       EKdCTTOU 

CTupßöAou  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  8  (203 — 2a). 

Nachgestellt:  dpoupav  EKdoTriv   Petr.   II   44,9    (Ilia).     dpTdßris  eKdaTris 
Teb.  109,  3    (93a).  30 

P)  Präpositionale    Ausdrücke: 

Vorangestellt:  d9'  ek.  <puAfis  Kanop.  Dekr.  30  (237a).  e!?  ek.  dpoupav 
Lille  49,  16  (248a).  eis  £K.  fiiiEpav  Or.  gr.  179,  15  (95*)-  eis  ek.  OupiSa  PSI  V  547, 
10  (Illa);  £l5  EK.  lEpöv  Rev.  L.  51,21;  KcbiiTiv  48,6;  cövfiv  13,  i  (258a).  evek.  Ip- 
yaoTTipicoi  Rev.  L.  44,  5;  45,  20;  50,  24  (258a);  f^pEpai  Hib.  28,  13  (265a);  tspcot  Rev.  35 
L.  50,  23  (258a);  Kanop.  Dekr.  24.  72  (237a);  Rosettast.  38  (196a);  Kcburii  Rev. 
L.  31,  18;  48,4;  pEpiSi  Teb.  24,  67  (117*);  voncoi  Rev.  L.  33,  11;  44,8;  57,9; 
Teb.  5,  86  (ii8a);  TTEpixcibpiocTi  59262,  23  (242a) ;  ttöAei  Rev.  L.  47,  12;  töttcoi  Petr. 
I  22  (2)  8  (257a);  9uAfii  Hib.  28  =  W.  Chr.  25,  13  (Illa).  |^  EKdcrrou  vo[io\J  Rev.  L. 
53,  18.     £9'  EKdoTTis  cbvfis   Par.  62  =  UPZ   112  col.  1,8    (203 — 2a).    £9'  EKdorcoi  40 

voucöi  Rev.  L.  53,  5.  Kaö'  EKacTOV  dSiKripa  Par.  62  ==  UPZ  112  col.  3,  i  (203a); 
etos  PSI  IV  385,  6  (246a);  Zen.  pap.  59340,  27  (247a) ;  fiHEpavRev.  L.  16,  2;  Oüpav 
PSI  V  547,3  (Ilia);  pETprjTriv  Rev.  L.  50,  11;  \xf\va  16,2  (258a).  irap'  EKdoTOU 
yECopyoö  Rev.  L.  40,  4.  irap'  EKdorriv  otKiav  Petr.  III    144  =  W.  Chr.  i  col.  4,  13 

(c.  246a).     UTTEp  EKdoTOU  lEpoü  Kanop.  Dekr.   52    (237a).  45 

Nachgestellt:  koct'  etos  EKaorov  Teb.  105,  2.  17.  56  (103a);  106,  15  (loia). 

Kocö'  fipEpav  EKdaTTiv  Teb.  210  descr.    (107 — io6a).     Korrd   nf^va  EKaaTOV  Hib.  88, 

10  (263a). 

y)  Genitivische    Zeitangaben: 

Vorangestellt:    EKdaTOU    eviocutou  Leid.  D  =  UPZ   36,9   (162 — la).    iKd-  5° 
OTTis    fiiJiEpas    Hib.  28  =  W.  Chr.  25,  9   (265a);  29,  10   (nach  265a).    Petr.  II  44,  21 
(Illa).    Zen.  pap.  59186,  13    (255a);  59363.15    (242^);    59531.  "    ("I^)-     PSI  IV 
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406,  28.  35  (Ilia) ;  V  549,  12  (42 — 41a).  EKÖaTou  (iTivos  Hib.  88,  9  (263 — 62^).  PSI 
IV  436,  8   (Ilia). 

Nachgestellt:  T\[iepa^  £KäCTTr|5  Petr.  44,  24   (111^). 

Anmerkung.  Als  verstärktes  SKaaTOS  erscheint  eis  eKacjTOS  analog  zum 
s  lateinischen  unusquisque  im  substantivischen  Gebrauch  Hai.  i,  223  öyopeOcov  (nicht 
dyopeOovTa)  koO'  ev  sKaarov  (Punkt  für  Punkt),  oxt  av  Sern  liapTupsiv  (III*).  Eben- 
so im  N.T.  (Blaß-Debrunner  §  305)  und  bei  Heren  (L.  Reinhardt,  De  Heronis 
Alex,  dictione  quaest.  selectae.  Diss.  Münster  i.  W.  1930,  S.  33).  Über  gewöhnliches 
Ka6'  EKacrrov  s.    §  121   B  1113  b. 

10  2.  EKäTepos   (jeder  von  zweien  für  sich)  '),  dem  späteren  Griechisch 

fremd,  bei  den  Septuaginta  ganz  selten,  dem  N.  T.  unbekannt,  selbst  bei 
sorgfältigen  Stilisten  wie  Dion.  Hai.  selten  (J.  Wackernagel,  Vorle- 
lesungen  II  122),  fristet  auch  in  den  Papyri  ein  ziemlich  kümmerliches 
Dasein.  Zwar  kommt  es  wiederholt  bald  substantiviert,  bald  attributiv  im 

IS  halbliterarischen  oder  Kanzleistil  vor,  wird  aber  nicht  immer  korrekt  an- 
gewendet: häufig  tritt,  da  EKctTEpos  die  Bedeutung  der  Dualität  nach 
und  nach  verliert,  sKaaTos  (mitunter  auch  dn<pÖTepoi  und  o-rrÖTEpog, 
worüber  unten)  an  seine  Stelle,  wie  auch  umgekehrt  einmal  EKaaros  durch 
EKÖTepos  ersetzt  wird.    Der  in  der  klassischen  Sprache  beim  attributiven 

=°  Gebrauch  regelmäßige  Artikel  (in  prädikativer  Stellung)  kann  nach 
klassischem  Vorgang  stehen  oder  nach  hellenistischem  Brauch  fehlen. 

a)  ^KdTepos  steht  selbständig  (in  korrekter  Weise): 

Magd.  I,  II  a.-nr\\royv  oütcov  EKaTEpou  tö  £K9Öpia,  16  TtpoxOrJ!  pot  EKä- 
Tepos  ccÜTCöv  t6  ETTißdAAov  £K(p6piov  EKaTEpcoi    (222*).     Demnach  ergänzt   Hib. 

239,36  EiSTTpaxöriTCo  £Kd[T£pos]  aÜTCov  5paxuds  [.]  (nach  265a).  Petr.  III  21  (g) 
IG  KaOiaTdvai  (?)  iravTas  SiKaaTds,  TrAf)v  oö  dv  EKdxEpos  (jeder  der  beiden 
Prozessierenden)  £^avaCT[TriCTr|t]  (ablehnt)  (226 — 25a).  Danach  zu  ergänzen  Hai. 
9,  5  f.  (Ilia).  Zen.  pap.  59312,  29  Köppinos  Kai  'Aniicövios  EKAs^^aaav  (=  SKheyyav) 
EKdrepos    a  (250^).     Tor.  I  3,  21    5tKaicondTcov,    cbv    EKdxEpos     (jeder    von    beiden 

30  Advokaten)  fipElTO  (116»).  Tab.  62,60  £Ka(T£pou)  t6  fmiau  (119 — iiS*).  Ad- 
verbialbildungen: Petr.  III  43  (2)  verso  col.  4,  9  dTTEXCOv  diTÖ  ttis  dpxfjs  tou 
Xcöporros  EKOTEpcoÖEV  (irrixei?)  Y  (245*)-  Hai.  i,  109  EKOTEpcoaE  dvaßaAAETCo 
nach  beiden  Seiten  hin  aufwerfen  (HI*). 

b)  EKdTEpos  attributiv  und  zwar 
35           a)  mit   Artikel: 

Nur  die  SiKaicbiiccra  (Hai.  i),  die  den  Zusammenhang  mit  der  attischen  Gerichts- 
sprache wahren,  haben  Z.  121  den  Artikel:  £§  EKCTEpcov  tcöv  SiKaCTTripicov  (III*). 

p)  ohne   Artikel: 

Petr.  III    42    F     (b)    i   =    (c)    5    Trapa9puyaviEl    e^    £KaT[£pou]     pEpous 
40  (c.  250a);    ebenso    43    (2)    verso  col.  4,  11    (245a).     334302,5  [EKajTEpcoi  Toüpcoi 
(Illa?).    Unsicher  Petr.  I  19,  34  oOAti  £9'  £KOCT£pas   [CTiocyövos?]   (225a). 


I)  Krüger  §  50,  11,  19  (stets  mit  Artikel).  Kühner-Gerth  I  634,8. 
Meisterhans-Schwyzer  232,  39  (mit  einer  einzigen  Ausnahme  vom  Jahr  409» 
immer  mit  Artikel ;  spätere  Belege  fehlen).  Gildersleeve  Synt.  II  663.  Rader- 
macher N.  T.2  77  (iKdTEpos  dem  N.  T.  fremd).  Schmid  Attic.  IV  65  (iKorepos 
ohne  Artikel).   K.  Wolf  Malal.  I  51. 
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c)    Gegenseitiger  Wechsel  zwischen  iKaaTos  und  eKÖTepos: 
a)  EKaCTTos  statt  ^KÖcTepos  von   einer  Zweiheit  ') : 
PSI    IV    371,  iS  ToTs    TTapä    'HyriaiAäou    iirTTOKÖpois    'AttoAAcovicoi    "COpcoi 
(dem  Ap.  und  Horos)  toö  '£1x619  EKÖaTcoi  Tru(pcöv)  äp(Tdpas)  (250 — 49*^).   Grenf. 

II  15  col.  2,  2  ötteSoto  Taycbs  Kai  'Appcovios  tö  ürräpxov  eKäcrrcoi  ptpos  6co5£Ka-  s 
Tov  (139'');  16,5  öiJoAoyeT  TTaToOs  Kai  TokptioOs  TTEirpaKevai  it\v  üxräpxouCTav 
auTOis  auKÖtJiivov  x^C^"^"^^)  (TaAövTou)  a  'A,  sKoaTos  (Spox^wv)  'E 
(137a);  23  —  W.  Chr.  159,  17  Tois  etti  twv  auvTrAeövTcov  TrAoicov  (den  Schifis- 
befehlshabern  auf  den  beiden  Fahrzeugen)  xP^P^ct^iJE  (weise  an)  kotoc  ijfiva  £Kä- 
aTCOi  TÖAavTQ  ri;  ebenso  13;  Z.  6  ist  statt  EKÖaTOU  (nach  Wilcken)  eKäorcoi  zu  10 
verbessern  (loS^').  BGU  993  III  2  £<p'  d)i  aupuepiTsOaei  (daß  er  mit  Anteil  habe) 
Tcöi  EoviToO  d5eA(pcöi  tou  yiAoö  tottou  SKäorcoi  (anakoluthisch  statt  EKaaTOs) 
KOTOC   TÖ    f|UiCTU,    13   KupieuETCoaav   EKÖaTTi   (Mutter  und  Tochter)    (127a).      Lond. 

III  nr.  879   (p.  9)    28    Kai    \iT\    ETrEAEuaaaöai    (sie)    ETEpog  Eiri  töv  ETEpov    (von   2 
Brüdern)   TTEpi  tcöv  irapaKEXCOpriHEucov  EKdoTCOi   piEpiScov   (123a).  ig 

ß)  EKÖTepos  statt  EKcaTos  von    mehr    als    zweien: 

Grenf.  II  23  (a)  col.  2,  10  ETrpioTO  ÜETEapaEiaÖEÜs  Kai  oi  toütou  d5eA9oi 
ÜETEQOÖxos  Kai  Ct)aycövts  Kai  YEvvfjais  EKdTspos  KOTd  tö  laov  pEpos  (107^). 
Es  ist,  als  ob  der  Schreiber  das  EKdrepog  mechanisch  aus  einem  auf  Zweiteilung  be- 
rechneten Formular  herübergenommen  habe.  20 

Über  die  abnorme  Bildung  EKaTEpcsoOv  in  indefiniter  Bedeutung 
siehe  oben  S.  86,34. 

III.    dp9ÖT£p01    ÖTTOTEpOS    |iri5£T8pOS. 

I.  dpi96T6poi  2)  bedeutet  ursprünglich  im  Gegensatz  zu  EKdTEpos 
(uterque)  'beide  zusammen'  (ambo)  3).  Doch  gibt  es  in  den  Papp.  25 
Fälle,  in  denen  du9dT£poi  sich  der  Bedeutung  von  EKdTEpos  nähert. 
Das  Wort  wird  teils  selbständig  ohne  Substantiv  (auch  mit  dem  Personal- 
pronomen), teils  attributiv  mit  einem  Substantiv  gebraucht,  und  zwar 
in  der  Regel  nach  klassischem  Vorgang  mit  dem  Artikel  in  prädikativer 
Stellung,  ganz  vereinzelt  ohne  Artikel.  30 

a)  dii9ÖT£poi  ohne    Substantiv: 

Eleph.  I,  8  oOs  dv  SoKiiid^coaiv  diJi9ÖT£poi  (Mann  und  Frau)  (311^).    Ebenso 


1)  Vgl.  quisque,  das  in  ähnlicher  Weise    für  uterque  eintreten  kann. 

2)  Krüger  §  50,11.19  (immer  mit  Artikel).  Kühner-Gerth  I  634,  8. 
Meisterhans-  Schwyzer233,  40  (nur  die  Konstruktion  mit  dem  Artikel  überhefert). 
Gilders  leeve  Synt.  658  (inprädikat.  Stellung  mit  Artikel);  659  (bei  Dichtem  ohne 
Artikel).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §275  (nur  einmal  attributiv  im  N.  T.  bei  Luc.  5,  7 
mit  Artikel,  sonst  ohne  Subst.).  Radermacher  N.T.^  77  (dn9dT£poi  kann  =  alle 
sein).  Moulton  Einl.  127  f.  E.  Nestle,  Berl.  Phil.  Wchsch.  1900  nr.  47  Sp.  1467  ff. 
(im  Deutschen  wird  'beide'  auch  von  3  und  mehr  Personen  gesagt  im  Sinne  von 
'alle  miteinander'  nach  Grimms  Wörterbuch  I  1369  und  mit  Berufung  auf  Luthers 
Sprachgebrauch).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  744  f.  769  (to  dn9ÖT£pa). 
Nach  J.  B.  Bury  (The  Classical  Review  XI  8)  ist  dn96T£poi  bei  den  Byzantinern 
=   TrdvTES. 

3)  Dieser  Bedeutungsunterschied  wird  deutlich  illustriert  durch  BGU  1123,  6 
dii9ÖT£poi   T\    EKdTEpos   otUTCöv   beide    zusammen   oder  jeder   von  beiden   (I^^). 
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Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  18  dn90Tepcov  (d.  Ehegatten)  Treptovrcov  (11*).  Petr.  II 
16,  2  TT6tpäCTO|aai  dp90T£pas  (rmcrroAds?)  l/cov  TrapayiveCTÖat  (Iliam).  Zen.  pap. 
59082,  7  AoTTÖSia  50o,  ev  dpi<poTepois  CKOpia  (257^) ;  59202, 6  KotrdcrTria-ov  d(ji9o- 
T6pous  (254^).  Mich.  Zen.  66,35  TTuOoKXfis  rToAÜKÄeiTos  d|i9ÖTepoi  'Idaovog  (244**); 
5  80,  4  o05e  ydp  d^cpÖTepci  toOs  toTs  duTiSiKois  TrposAaAoüvTas  (sc.  eIxov  ?)  (III*) .   Tor. 

VIII  21  dia9ÖTepoi  iTposonoAoyoöiaev,  32  eppsvEiv  dp90TEpois  (1. -ous)  (119*).  BGU 
996  II  II  dTreSoTO  SaAfjs  Kai  Tav£|JiiEÜs  hetö  Kupiou  d!i90T£pcov  HaanriviGS  (106*). 
Mit  Personalpronomen:  Magd.  8,  3  oiKriCTdvTcov  fjncov  dia90T£pcov  (218*).  In 
der  Apposition:   Lond.  II  nr.  401    (p.  13)  4    Trapd    'ATroAAcovias    Kai    'A9po5iCTias 

^°  diJi90T£pcov   ApuTcovos   öuyoTEpcov    (116^111*).     Rein.  26,  11    äSdvEiCTEv  ö  SeIvc 

'Iai5cöpai  Kai  ZaparridBi  du90T£pais  FTEpcrivais   (104*). 

Synonym  mit  EKÖTEpos:    Die   Formel,   die    das    Recht    der   Zwangsforderung 

enthält,  lautet   gewöhnlich   f]  irpd^is  ecttco  tcöi   5£Tva  ek  te  tcöv  5£5av£ia|i£VCOv  Kai 

e^    Evös    Kai    EKdaTOU    (öiTOTEpou,    s.  unten) ;    dagegen  Rein.  16,31  Kai  e^  evös  Kai 
^5  TTop'    dp90T£pcov,    was    dem   Sinn  nach  sicher  eher  ab   utroque  als  ab  ambobus 

ist  (109a).    Ähnlich  Teb.  119,  24  Ex&oi  Tiia-qv  Tru(poO)  irap'  dti90TEpcov  (105 — loi*). 

b)  dn9ÖT£poi  attributiv  mit  einem  Substantiv: 

a)  mit   Artikel: 

Petr.    II    17     (4)  8     [dia]90T£[pais]   Tals   x^P"^'^     (HI*).      Hai.   1,64  d|Ji- 

20  96TEP01    oi    dvTi5iK0i    (III^).     Kanop.    Dekr.  52    e^    d|Ji90T£pcov    tcöv  HEpcöv    toö 

5pö|jiou   (237!^).   Grenf.  I    18,  25   e^  diJi90T£pcov  tcöv  SESavEtapiEvcov   (132*).     Or.  gr. 

175,10  EIS  diJi96TEpa  Td  lEpd   (105 — 04=*).       Unsicher:    Petr.  III    11,8  oüAal  Trap' 

diJi9ÖTEp[a  Td  dJTa?]   (235*). 

ß)  ohne    Artikel: 

25  Grenf.  I  33,  13   E^AannEvcs  696aA|jioüs  dii90T£pou5  (103*). 

2.  oTTÖTEpos ')  ist  ursprünglich  als  allgemeines  Relativ- 
pronomen gebräuchlich,  wofür  sich  auch  in  den  Papyri  Belege  finden. 
Dann  wird  durch  eine  ähnliche  Attraktion  und  Verkürzung  wie  bei 
osTisoüv  ein  Pronomen  indefinit.  öiroTEposoüv  gebildet  (worüber  oben 

3°  S.  86,32).  Aber  auch  ohne  die  Partikel  oöu  funktioniert  ö-rröTEpos,  wie  schon 
in  der  attischen  Schriftsprache,  als  Pronom.  indefinit.  =  einer  von 
beiden  2).  In  den  Papp,  hat  sich  noch  eine  dritte  Bedeutung  ent- 
wickelt, indem  öttötepos  die  Rolle  von  sKdTEpos  (jeder  von  beiden) 
übernimmt. 

^^  a)  oTTÖTspos  als  Relativ: 

Hai.  I,  HO  EIS  t6   x<J^piov  dvappiirrETCO   eis   ÖTTÖTEpov    dv  ßoOAriTai  (IIP). 
Petr.    III    41    verso     10    öiroTEpcos    oöv    Kai  cru  SoKindjEis,   outcos  laTat   (III*). 
Lond.  II  nr.  226  (b)    (p.  9)    7    oiTÖTEpos   [5'   dv  ccutcöv]  EiJUEivr)    (II*).    Zen.  pap. 
59225,  7  ÖTTOTcpcos  5'dv  oiKovonr)CTriis,  X'^P'^'  l^°i   (253*). 
40  b)  ÖTTÖTEpos  =  ETEpos  (clncr  von  zweien): 

Hib.  96,  9.  26  Idv  Bk  etteAOtii  orrÖTEpos   (einer  von  beiden,    welcher   es    sei) 

')  Krüger  §  51, 15,2:  Thuc.  IV 20,  3  TroAEiaoOvTai  dCTa9cös  örroTEpcov  dpfdvrcov 
nachdem  ungewiß  welche  von  beiden  angefangen  hatten.  Vgl.  auch  Krüger 
§  51,  17,  14.  Wackernagel  Vorl.  II  116. 

-)  Belege  aus  attischen   Schriftstellern:   Plat.  Tim.  86  b;   respubl.   VI   509  a; 

IX  589  a.  Am  frühesten  wohl  Andoc.  3,  26  TroAAfi  ydp  dvdyKTi  öirÖTEpov  toü- 
Tcov  EAEoöai.     Dem.  16,  27  iäv  5£  nf]  eGeAcocti  ttgieIv  ÖTroTEpoi  ToCrra. 
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€Tri  Tov  ETepov  (259a).  Petr.  II  44,  20  Eotv  5s  äTTOK[oiT]fii  fi  ä9Tiuep80arii  öiroTepos 
(einer  der  beiden  Ehegatten),  oötos  dTTOTeiaÖTCo  (Uli).  Später:  Oxy.  pap. 
1278,  27(214  p). 

c)  oTTÖTepos  =  EKÖTepos    (vgl.  öaoi    =    alle  Bd.  II  I  S.  345): 

Amh.  50,  23  f)  5e  irpä^is  eaTCo  tcÖi  5£iva  ek  ts  aürcöv  [kcI  e^  evös]  koI  ötto-  s 
T^pou  (jedem  von  beiden)  oö  av  ßoüÄriTai  Kai  ek  tcöv  toütois  ÜTrapxövTCOV  iröcv- 
Tcov  (io6a).  Daß  ÖTTÖTEpos  hier  nicht  pron.  indef.  =  irgendeiner  von  zweien  ist,  be- 
weist der  Zusatz  oö  av  ß.,  sonst  würde  OTTOTEpou  allein  genügen.  Ein  wenig  ver- 
ändert ist  die  Formel  Grenf.  II  27,  21  ri  Se  -rrpoc^is  Eaxco  ek  tcöv  SEÖavEiapEucov  Kai  e^ 
^vös  Kai  OTTOTEpou  aÜTCov  Kai  e^  oö  äv  aipf^xai  (103^).  Ebenso  29,  26  (102^).  10 
Rein.  26,  31  £^  örroTEpou,  oö  av  aÜTcov  aipf^Tai  (104^).  ÖTTÖTspos  =  beide 
Pallad.  Vit.  Joh.  Chrys.  20  p.  80  Migne. 

3.    Das   Gegenstück   mti Setepos   (keiner    von    beiden)  ')    kommt    in 
den  Papyri  nur  einmal  vor,  und  zwar  als  substantiviertes  Pronomen. 

BGU    loii    I    iS  pri5£T£pou  9a[v£poO]   yEvonevou    (II^^)  —  amtliche    Korre-  15 
spondenz. 

IV.  6A0S  —  TTÖs,  arras,  aöiiTras. 
I.  öAos^)  findet  sich  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv  nirgends 
ohne  Artikel,  sondern  teils  in  prädikativer,  teils  in  attributiver  Stellung 
mit  dem  Artikel.  Ein  Bedeutungsunterschied  zwischen  beiden  Formen  20 
läßt  sich  nicht  konstatieren,  da  die  Verfasser  (oft  im  gleichen  Stück) 
bei  denselben  Ausdrücken  wechseln.  Das  Neutrum  wird  mit  dem  Artikel 
substantiviert. 

a)  Prädikative  und  attributive  Stellung  in  denselben  Aus- 
drücken: 2  5 

yEiTOVES  öAris  Tfis  yn5  Goodsp.  6,  6  (129a).  BGU  1000  I  6  (98^).  Lond. 
III  nr.  1209  (p.  20)  14  (89a).  öAtiv  Triv  yfiv  Tab.  105,  6.  27  (103a).  yEiTOVES 
Tfis  oAris  yfjs  Grenf.  II  15  col.  2,  4  (139^).  Lond.  III  nr.  879  (p.  9)  15  (123»); 
nr.  883  (p.  22)  22  (88a);  nr.  1208  (p.  19)  n  (97*).  Theb.  Bk.  XI  6  (ii6a).  crrro 
TETÖpTTis  PEpiSos  Tfis  öAfis  yfjS  Lond.  III  nr.  881  (p.  12)  20  (io8a).  yeiTOVES  öAris  30 
Tfis  olKias  Par.  5  I  7.  9;  aber  in  der  Dublette  Leid.  M  I  10  Tfis  öArjS  oiKias 
(114a),  ebenso  Lond.  III  nr.  1204  (p.  11)  20  (113a). 

b)  Prädikative   Stellung  im  Einzelfall: 

Zen.  pap.  59157,  I  5r  öAou    toü    TrapaSeiaou  (256a).      Petr.    III    43    (2) 
verso   col.  3,  5    5i'    öAou  toö  TtAäTOUs   (254a).      Kanop.  Dekr.  35  Kad'  oAr|v  tt^v  3S 
Xcbpav   (237a).      Magd.  1,6  öAov  t6v  KAfipov;    auch  Z.  13  hat  Wilcken  am  Original 
£K9Öpiov  ÖAou  TOÜ  KAripou  festgestellt   (Arch.  f.  Pap.  IV  47)    (222a), 

c)  Attributive    Stellung  im  Einzelfall: 

Petr.  II  27  (5)  =  III  67  (c)  6  diTÖ  Tfis  öAris  irposöSou  (Ilia).    Kanop.  Dekr. 
46  TTEpi  TT^v  öAr|v  5iaKÖanriaiv  toü  ttöAcu  (237a).     Teb.  90,  70  Tfis    öA(-ns)  oi^o-  4° 
(Aoyias?)    (nach  1481). 

1)  Kühner^Gerthl  634,  8.    Gildersleeve  Synt.  664  II  (oü5£Tepos  6  ßios). 

2)  Krüger  §  50,  11,  7.  Kühner- Gerth  I  631,6.  Winer- Schmiedel 
§  20,  12  (im  N.T.  nur  prädikative  Stellung  und  ohne  Artikel).  Blaß-Debrun- 
nerN.T.5  §  275,  2.  Gildersleeve  Synt.  §639 — 41.  Meisterhans- Schwyzer  234, 
45  (nur  in  prädikativer  Stellung  überliefert). 
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d)  Substantivierte   Neutra: 

Petr.  III  144  =  W.  Chr.  i  col.  4,  24  Trepi  tcci[v  6A]cov  ßouA<eu>öiJiEvoi 
(c.  246»).  Par.  63  =  UPZ  110,  80  o!s  r\  tcöv  oAcov  ETTiKEixai  9povTi5  (164^).  Teb. 
5  33  =  W.  Chr.  3,  16  TÖ  5'  oAov  (überhaupt)  (112a);  ebenda  61  (b)  33  T0T5  6A015 
(ganz  und  gar  =  oAcos)  tt^v  yfiv  dairopTiaeiv  (iiS^).  SB  6155,  7  iepov  toIs 
oAois  (in  allen  Stücken,  vollständig)  i^T\pr\\xo:)\iivov  (69 — 68»);  7259,  19  toö  lepoO 
lyÄEAiiiiiEVOU  ToTs  öAois  (95^ — 94'^)-  Weitere  Literaturstellen  für  toTs  öAois 
im  Sinne  von  „völlig" :  Polyb.  XII  25  d  5.  Philod.  tt.  TioiTiia.  p.  61  col.  XXVII  12 
10  Jensen.  Onosand,  strat.  prooem.  7;  c.  11,  6;  32,  2.  Aristid.  or.  41,  10  K.  Hermog. 
TT.  !5.  p.  377,  2  R.  Liban.  or.  18,  13  F.Vit.  Aesopi  6  p.  239,  20  Eberhard;  10  p. 
252,  17;  20  p.  275,  9;  21  p.  278,  2;  33  p.  302,  10. 

Ebenso    vermutlich  öAo(is)   0TToA6(you)  =  durchaus    unfruchtbares    Gebiet 
Teb.  61  (b)  328.  331.  335.  338.  343.  344.  345  (118— 17a);   64  (a)  40  Rand,   58  Rand, 
15  92.  99.  103.   106   (116 — 115a);  89,  63.  67  (113^)  '). 

2.    ■ncns-'),  otTTOs  5),  aO|iiTas4). 

Typ  I:  Ttäs    dvöpcoTTOS  —  ttocvtes    ävOpcoTTOi. 

•rräs  (äiras)  vor  oder  (seltener)  nach  einem  artikellosen  Substantiv 
hat  gewöhnlich  die  Bedeutung  'jeder  beliebige'  (nicht  'jeder  einzelne' 
20  wie  EKoaTos).  Der  Plural  -rravTEs  =  alle  läßt  ohne  Artikel  den  Umfang 
des  Zusammengefaßten  unbestimmt.  Nicht  selten  bedeutet  iras  —  irävTEs 
in  prädikativem  Sinn  'lauter';  nach  dvEu,  s^co  und  anderen  negativen  Be- 
griffen entspricht  es  dem  deutschen  'irgendeiner', 
a)  -näs  =  jeder  —  TrävTEs  =  alle: 

25  Singular:   ottÖ  TravTÖs   (allerlei)    £i5ous  Teb.  58,  20  (iii^).  i\i  ■nä<JT\i  k-n\- 

HeAEiai  eaTCi  Zen.  pap.  59225,  6  (254^).  i\x  -rravTi  Kaipcoi  bei  jeder  Gelegenheit 
ebenda  59093,  3  (257^) :  59575.  4  (HP).  KOTCt  iräia  laepos  PSI  IV  443,21 
(III^').  £v  onräarii  vukti  Eud.  15,  7.  12  (vor  165a).   -ireTraiSEUiaevoi  Träaav  Trai58iav 


1)  Crönert,  Wchschr.  f.  kl.  Ph.  1903,  484  bezweifelt  für  öAois  diese  Be- 
deutung, die  nur  TOig  öAois  zukommen  soll  und  zwar  nur  bei  Verben  negativen 
Sinnes.  Er  denkt  an  die  Ergänzung  öAo(axepcös),  lehnt  es  aber  schließlich  ab,  da  dies 
Adverb  in  den  Papyri  nicht  nachzuweisen  sei.  Aber  Tor.  I  7,  26  Kai  TaÜTTiv  ^ri5' 
6Aoax£pcös  iräatv  (ii6a).  Or.  gr.  194,  20  töv  eccutoO  ßiov  öAoaxepcös  ävEÖeTO  toTs 
XpfiaOai   ßouAopievois   (42^).     Vgl.  Preisigke  WB  s.v. 

2)  Krüger  §  50,11,  8 — 13.  Kühner-Gerth  I  631,6.  Meisterhans- 
Schwyzer  233  ff.  Gildersleeve  Synt.  II  642 — 652.  Winer-Schmiedel  §20, 
II.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  275.  Radermacher  N.  T.2  112.  113.  117.  Robert- 
son N.T.    (Gr.  Gr.)  771. 

3)  Die  in  Band  I  S.  162  gegebene  Statistik  über  das  Verhältnis  von  iräs:  cnras 
hat  sich  infolge  der  seither  publizierten  neuen  Texte  nicht  wesenthch  geändert. 
Als  weitere  Belege  für  airas  sind  anzuführen:  a)  nach  Konsonanten  Zen. 
pap.  59067,2  EIS  diravTas  (257^);  59643,21  töv  töttov  diravTa  (IH^).  Petr.  II 
45  =  W.  Chr.  I  col.  I,  4  .  .  .  £v  diravTas,  col.  2,  11  dyaÖcov  dTrävTCOv  (c.  246^). 
LiUe  4,  IG  T0Ü5  KA(ripous)  diravTa?  (218 — 17*);  26,  4  ökoAouöeTs  d-rravTa  (Illa).  P. 
Meyer  Gr.  T.  nr.  i,  14  irpös  diravTas  (144^).  SB  5827,  iS  TTEpi  toutcov  OTravTCOv 
(69*);  4542  (Inschr.)  18  eIs  töv  diTavTa  xpövov  (unb.  ptol.);  b)  nach  Vokalen 
Eleph.  5,  21  KEKÖnijiJiat  drravTa  (284 — 83^).     PSI  IV  330,  4  TTEpl  dirdvTCOv   (258»). 

4)  crünTras  notierte  ich  nur  Par.  63  =  UPZ  iio,  99  toTs  aOpiTraaiv  dvOpcÖTTOJS 
(164a).     Unsicher  Zen.  pap.  59387,  15  CTÜpTraaav  T[riv]  .  .  .    (III^). 
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PSI  IV  424,  15  (Illa).  TTÖaTis  Ttpo  vofas  Trapä  aoö  Tuy^ävcov  Zen.  pap.  59447.  2 
(IIP).  TTÖaav  aTTOuSfiv  TToitiaöai  PSI  IV  340,19  (2571);  VI  584,27  (HI*). 
Häufiger  tt\v  rräaav  crrr.  tt.,  worüber  unten  S.  loi.n.  ek  TravTÖs  Tpöirou  um  jeden 
Preis  Zen.  pap.  59062  (a)  7  (257a);  59163,  5  (255a).  HiVj.  54,  3  (c.  245a).  ^  Vat.  A 
=  UPZ  60,  13  (i68a).  Zen.  pap.  59631,  2  Kotra  TrävTa  Tpöirov  (III*).  TTCtaris  ^s  s 
av  aipfiaee  xoopas  Par.  39  =  UPZ  9, 15  (161*).  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  30  (158»), 

Plural:  vorangestellt:  Trötaiv  dvOpdoTrois  (alles  was  Menschen  heißt,  alle 
Welt)  Kanop.  Dekr.  26  (237»).  Par.  49  =  UPZ  62,  4  (vor  161»).  irdvTCOV  dv- 
epcoTTCOV  Par.  26  =  UPZ  42,  27  (162^).  irpos  TrdvTas  äyöpcoTTOUS  (gegen  jedermann) 
Par.  29  =  UPZ  41,  10   (i6ia).  1° 

nachgestellt:  Oeois  Traaiv  Inschr.  ed.  v.  Strack  Arch.  II  537  nr.  i  (285 — 
46»).  jcö^ouaa  0EOÜS  "rrävTEs  (sie)  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  19  (11*).  Aber  Zen. 
pap.  59426.1  T0T5  6eo!s  iröcai  (III*).  aiTicov  uaacöv  Teb.  5,  4;  124,24  (118»). 
Tor.  I  7,  14  (ii6a).  yevcov  iravTCOv  (von  allen  Klassen)  Teb.  5,209  (118*). 

Auch  mit  dem  Demonstrativpronomen  verbindet  sich  Trdvrss  ohne  15 
Artikel  sowohl  vor-  als  nachgestellt:  toöto  TrdvTa  PSI  V  500,  5  (257a).  Petr. 
II  (i)  19  (222*).  UPZ  77  I  10  (c.  160*).  rrepi  toutcov  TrdvTCOv  PSI  VI  554,  37 
(257a).  Zen.  pap.  59361,35  (242*);  59446,14;  59627,10  (III*).  toutcov  [ikv  TrdvTcov 
UPZ  110,  78  (164a) ;  ebenda  8,  29  irepi  diTävTcov  toOtcov  (161*);  113,11  TrdvTa 
TOUTa  (156a).  TTÖai  TOÜTOts  Zen.  pap.  59034,  22  (257*).  toutois  Träai  Zen.  pap.  20 
59060,10;  59061,5   (257a).     otÜTOis  Trdai  ebenda  59502,5   (III*). 

b)  ttSs  =  lauter: 

TrdvTa  xotAKÖv  5i5övai  Rev.  L.  77,1;  2  Trav  dpyvjptov  (258a).  TrdvTE? 
yscopyof  Zen.  pap.  59182, 5.  6  (255*);  59340,  20  irdvTes  äKorrovTdpoupoi  (247*).  \XT]5e 
irpös  tqTs  oiKovoiaiais  dvOpcoiTois  d^ioAöyois  xpn<^6°^'»  Tiäai  5e  kokoIs  Kai  oOSevös  25 
d^iois  (lauter  schlechte,  nichtswürdige  Gesellen)  Teb.  27,  39  (113*).  Vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  die  korrupte  Stelle  Petr.  III  21  (g)  lOKOÖiaTdvai  (?)  6|iöaavTas 
TrdvTCs  SiKQOTds  (226—25*). 

c)  irds  =  irgendeiner  nach  dv£u,  l'^co  und  in  Abhängigkeit  von 
negativen  (privativen)  Begriffen.  3° 

Immer  wiederkehrende  Wendungen  dieser  Art:  dveu  TravTÖs  üiroAöyou 
ohne  irgendeinen  Abzug  Leid.  P  32  (II*).  dvsu  TravTÖs  AoiTrfinaTOS  Teb.  II  281, 
23  (125a).  dueu  SiKTis  Kai  Kpiaecos  Kai  irdaris  eupsaiAoyias  (irgend  welche 
Schikane)  Rein.  15,  21  (109*);  14,22  sOpriCTiAoyias  (iio*).  Ebenso  PSI  X  1099, 
II   (6*).  dvEU   TTÖaris   KaKOTEXvias    Rein.    16,25    (109*);    20,25    (loSa);   23,1933 

(105a);   24,25    (105a);   26,21    (104a);   28,5    (Ilaf).  E^CO    lEpoO   ßcOHOÜ  T6IJLEVOUS   CTKETTriS 

TTdaris  (überhaupt  ohne  irgendeinen  Asylschutz)  PSI  V  515,  15  (251- — 50a).  SB 
5680,29  (229a).  Teb.  210  descr.  (107 — io6a).  dvuTröAoya  TravTos  0  TtoAöy  ou 
Zen.  pap.  59371,  6  (239a),  dKivSuvov  iravTÖs  kivSuvou  (ohne  irgendwelches 
Risiko)  Kai  dvuTröAoyov  irdaris  <p0opas  Teb.  105,  3.  18  (103a);  106,  16  (loi*).  40 
PSI  X  1098,12  (51*).  Teb.  105,37  dvvnreuöuvot  laTcoaav  TravTÖs  EiriTiiaou 
Kai  Trdo-ns  jTiiiias  (103*);  61  (b)  238  =  72,176  dveTnATiu<TT)TOUS  irdaais 
alTiaig  (118 — 114*).  BGU  VI  1273,35.  82  dvuireuöüvois  oöcri  irdaris  Siiuias 
(222a). 

Typ  II:  irdaa   f]    ttöAis  oder  f)  iroAis   irdaa.  '♦5 

Dies  ist  die  geläufigste  Form  im  Singular  wie  im  Plural,  wobei  das 

Substantiv  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,    rrds  bedeutet  im  Singular 

'ganz,  alles',  beim  Partizip  manchmal  'jeder',  im  Plural  'alle'.       Steht 

Tras  hinter  dem  Substantiv,  so  bedeutet  dies  ursprünglich  eine  Hervor- 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     IIa.  7 
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hebung  des  letzteren;  da  aber  diese  Stellung  in  der  Papyrussprache 
weitaus  überwiegt,  scheint  das  Gefühl  für  eine  Verstärkung  meist  ge- 
schwunden zu  sein. 

a)  iräs  vorangestellt  (-rräaa  T)  TTÖAis)  erscheint 

s  a)  beim  Singular  abstrakter  und  konkreter  Begriffe,  auch  sub- 

stantivierter Neutra: 

Tfäaav  TT\v  äAri6eiav  (die  volle  Wahrheit)  Hib.  27,  23  (301 — 2403') .  PSI 
IV  406,47  (Iliam).  £15  ccTravTa  töv  ßiov  Teb.  43,  42  (iiS^).  -rräv  t6  yevriua 
der    ganze    Ertrag      Rev.   L.   27,   7.   14;    ebenda    54,  9   tt.  t.  iAaiov     (alles    Öl) 

10  (258a).  5ia  TravTÖs  ToO  sviauToü  Mich.  Zen.  107,  14  (III^) ;  ebenda  56,  18  Traurös 
TOÖ  Kepapiiou  (251 — 48^);  28,8  irävTa  töv  ÜTräpxovTa  iiupöv  (256^).  eTTi 
TT.  T.  iJifiKOS  Petr.  III  43  (2)  verso  col.  4,  11  (245^).  tt.  tö  yevönEvov  aÜTOis 
OT^aaixov  Rev.  L.  43,13.  19  (258^).  TrdvTa  tov  töttov  PSI  IV  445,10  (III^). 
Par.  35  =  UPZ    6,10     (163a);    37    =  UPZ  5,11    (163a).     tt.    ttjv  xspo'ov  Teb. 

15  105,  19  (103a).  TT.  TOÖ  xpövou  Petr.  III  20  =  W.  Chr.  450  recto  col.  4,  10  (III^). 
TTäv  t6  SuvotÖV  PSI  IV  361,4  (251»);  418,4  (111^);  VI  622,  7  (Ilia).  TTäv 
t6  k^f\s  (alles  Gehörige,  Nötige)  Par.  24  =  UPZ  3,6  (164a);  26  =  UPZ  42,48 
(162a);  29  =  UPZ  41,22  (i6oa).  TT.  TÖ  CTOi  xpiicritiov  alles  was  dir  nützlich 
ist  Par.  49  =  UPZ    62,  8    (vor    i6ia). 

20  Bei  Partizipien  =  jeder,  alles:  TravTi  TÖbi  £TTi9£povTi  jedem,  der  vor- 

bringt Rein.  28,  19  (11^);  29,  19  (Iiaf).  TTÖvra  töv  ETTeAeuCTÖiiEVOV  BGU  1127,  18 
(iSa).  rräv  tö  TrposTaaaöpevov  jeder  Befehl  PSI  IV  435,  11  (258a).  ttöcv  tö  Trap- 
oyyEAAöiaevov  Grenf.  I  46  =  W.  Chr.  447,  6   (11^). 

p)  beim  Plural: 
25  I.  Substantiva: 

TTÖVTa   TÖc    ECTÖpsva   ävTiAcbuaTO   Teb.  105,  24  (103a).     Zen.  pap.  59559.2 

(254a).     ypä^^o^■a  Eleph.  9,3   (223a).     SiKatcbpaTa   Zen.    pap.    59368,5    (240a). 

EyKArmcrra  Hib.   96,  5.  22   (259a).    gpya   Zen.  pap.  59269,   31    (Iliam).     petr.   III 

43  (2)   recto  col.  4,  16   (245a).    etcov  PSI  IV  344,  17  (256a).    OegOs  ebenda  V  495,  5 
30  (258a).     KTTivri    Par.  63   =  UPZ    iio,  173    (164a).  iEpoTs  Kanop.  Dekr.  57    (237a). 

SB  7122  (Inschr.)  42  (217a).    AaTÖiious  Petr.  II  4  (8)  11  =  III  42  C  (i)    (vor  255a). 

TrapaSEiCTOUS  Zen.  pap.  59033,  3    (257a).     tteSicov  ebenda  59362,  22  (242^) .    TTÖAEaiv 

Kai    Kdb^als     Rev.   L.  40,  18     (258a).       auijßoAas    Zen.  pap.    59341  (a)     19   (247a). 

uiols  Eleph.   2,3.    7;    10  uicöv    (Ilia).      ÖTTävTcov  tcov  UTTO^uyicov   (?)    Petr.  II  9 
35  (11)  6;  8  TT.  toc  x^UCCTO   (241 — 35a).       XPT11J'°'''''°'1-'°^S  Rosettast.  51  (196a).    Par.  49 

=  UPZ  62,  14   (vor  i6ia);    xPTllJiotTiaiJiois  Kanop.  Dekr.  23    (237a). 

2.  Substantivierte  Ausdrücke  (Adj.,  Partiz.,  Adverbien,  Prä- 

positionalausdrücke) : 

TTÖtai    TOis    dyopöjouCTi  Petr.  II  38  (b)   =    W.  Chr.  300  verso  3    (243a). 
40  ytvöuEva  PSI  IV  383,  13    (248a).    öiKota  ebenda  IV  360,11    (252a);   VI   603,  17 

(Ilia).     Magd.  I,  9  (222a).     Teb.  183  descr.   (Ilaf).    ttocvtcov  tcov    ekeI    Lond.  I  nr. 

42  =  UPZ  59,  12  (i68a).     EAdxtCTTa  PSI  VI  601,  2  (Ilia).     £V09£iAöiiEva  Teb.  17,  6; 

18,  4  (114a).    TT.  TCOV  £V  Tfii  ttöAei  Mich.  Zen.  84,  4  (IIP),     tt.  tö  k^f\<;  Teb,  51,  9 

(nach  113a).    Twv  ETTiKArieEVTCov  Mich.  Zen.   55,21    (240a).    kcckcöv  PSI   IV  340,  4 
45  (257a).    KaAcöv  l'etr.  II  13  (19)  6  (c.  252a).     tt.  toTs  koctö  tö  EpyaaTtipiov  Mich, 

Zen.  36,9   (254a).    TT.  TOÜs  PEÖ'  f^pcöv  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  3,  10    (c.  246a). 

TT.  TÖ  öcfEiAöpiEva  Zen.  pap.  59308,  6  (250»).   tt.  toIs  TTap'  aÜTOU  PSI  IV  361,  9  (251a). 

TtSovi    ai    kot'    otÜTcöv  KEiiJiEvai  auyypa9ai  BGU  1002,14;    ebenda  12  TT.  t.  Trpo- 
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ysypapiUEva  (55^).  tous  CTuvcrrTaxöevn-asfiiilv  Zen.  pap.  59640,  15  (IIP).  ÜTrapxövrcov 
BGU993IV3  (127a).  ÜTTdpxouaiv  Hib.  94,  15  (258»);  95^12  (256^),  9iAavepcbTTcov 
PSI  VI  554,  34  (259^^).  Par.  63  =  UPZ  iio,  10  toTs  tcöu -rrpayudTCov  KT^Sopievois,  33 
ToOs  ev  Tfii  xcopoci  KorroiKOÖVTas,  93  tt.  toTs  Korrriu  (sie)  x^opotv  (164»).  Par.  61  =  UPZ 
113,  6  TT.  ToOs  UTTÖ  Trjv  ßaaiÄTjav,  17  it.  toIs  Kaxoc  liEpos  alle  im  einzelnen  in  Betracht  s 
Kommenden  (156a);  63  col.  13  =  UPZ  iii,  2  tt.  toüs  eveaxriiJiEvous  (163*). 
Kanop.  Dekr.  14  tt.  tcov  ev  Tfji  x<^pai  (237*^).  Hai.  i,  27  tt.  tcöv  TauTÖ  piap- 
TupriadvTCOv  (III*).  tt.  toc  Siriyopsut^eva  SB  7188,  28  (151*).  tt.  toüs  toioOtou; 
Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  20  (158»).  eis  ccTravTas  tous[ ]  Zen.  pap.  59067,  2  (257*). 

b)  TTäs  nachgestellt  {t\  ttöAis  TTocaa):  10 

a)  Singular: 

f\  anTTeAos  rräCTa  Petr.  I  29,  4  (III=i).  tt^v  yfiv  tt^v  KaOapdv  Träaav  PSI  V 
536,  I  (Ilia).  Tfis  oiKouiiEvris  (sc.  yfis)  ttöotis  ebenda  V 541,  7  (HI*);  Leid,  B  =  UPZ 
20  col.  3,  18  Tfis  oiKOUiJievris  ctTTdaris  (164*).  t.  IpyoAaßiav  Petr.  III  43  (2)  verso  col. 
3.7  (245a).  T.  epsau  PSI  IV  341,  2  (256^).  t.  KpiÖrjV  Zen.  pap.  59627,  11  (III*).  t.  is 
AipUT)!  Rev.  L.  40,  14;  61,  I  (258*).  TÖ  nepos  tö  kot'  siJie  tt.  PSI  IV  422,  23  (III*). 
TT^v  vfiaov  TT.  Hib.  90,  7  (222*).    T-qv  Tayfiv  tcov  AOcov  dvcrrrAripdbCTEiv  Träaav  Petr. 

11  4  (2)  5    (255*).     ToO  yevoiievou  ariadiaou  Zen.  pap.  59732,  i   (HI''),    tt^v  Tiiariv 
ebenda  59194,7  (255*).    Teb.  109,  15  (93*).    t.  töttov  PSI  IV    445,21    (III*);  t. 
TÖTTOv  dTravxa  Zen.  pap.  59643,  21  (III*).    t.  9epvriv  Genf.  21,  19  (II*).    Tfii  dAATji  20 
Xopriyiai   tt.  Rosettast.    22    (196*).     6  TTETTpapiEvos   XP°v°S    (Verkaufstermin)  dTTas 
Rev.  L.  iS,  9  (258*).  Triv  Aoitttiv   (sc.    xwpcxv)    tt.  Or.    gr.  54,  19  (247*);  Par.  63 

=  UPZ  IIO,  17S   (164a).  Tfis  evTÖs  Eu9pdTOU  x^opas  tt.  Or.  gr.  54,  13   (247*). 

ß)  Plural: 

1.  Substantiva:  25 
TCÖV    dvrjAoiJidTcov    (sie)  TrdvTcov    Leid.    S  =  UPZ  gi  col.  i,  13    (159*). 

TOS   d9eCTEts   TT.    Petr.   III    43    (2)   r.   col.  4,  26    (245*).    t.  SiaAoyiaiJicöv    Rev.    L. 
17,6;    18,2   (258*).     T.    5uvdiJi£C0v   Or.    gr.    54,15   (247*);    t.   SuvdptEOi    Rosettast. 

12  (196*).    T.    eAaioupycöv    Rev.   L.   46,  10      (258*).     Td     ETTiTrAa      Kai     oCTTTpia 
BGU  993  III  10  (127a).    Td  epya  SB  7188,  11.  28   (151*).   Leid.  U  =  UPZ   81    col.  30 
4,11    (11*).      Teb.  106,  20    (loi*).    ToTs  esoTs  TTäaiv  SB  6804  =  P.  Edg.  89,  I   (III*). 
TOÜS  SV  AiyÜTTTCOi  Oeoüs  rrdvTas  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2, 10  (II*).    toüs  dAAous  Oeoüs 
TTdvTas  Kai  Trdaas  Eleph.   23,  13    (223*).    Petr.  II   46    (a)   =   III  57  (a)  3  (200*). 
Teb.  78,  15  (iio — 08*).    Ol  dAAoi  lEpEls  TTdvTES     Rosettast.  7   (196*).     t.  lEpd  Petr. 
II  45  =  W.  Chr.  I  col,  3,  23   (246*).     T.  iEpcöv  Rosettast.  36   (196*).      t.  KapTTOÜs  35 
Hib,  47,  4  (256*).     TOÜS  KAripous  dtravTas  Lille  4,  9  (218 — 17*).     toüs  poudpxous 
Or.  gr.  54,  16   (247*).      T.   vEaviaKOUS  Zen,  p.  59254,  i  (252*).     Td  oivdpia  Mich. 
Zen.   28,  29  (256*).    TÖöv  TTOiSapicov  Zen.   pap.    59614,  2    (III*).      Or,    gr,   196,  11 
(32*),    TOis  TraiCTi  PSI  IV  329,  4  (258*),  toIs  TToAiTais  Petr.  II  40  (a)  6    (223*), 
Td  TTpößoTa  Hib,  167  (nach  245*),  Tols  CTTpaTicoTais  Amh,  39,  3  (103*).  Tds  ovyypa-  4° 
(pds  Zen,  pap,  59330,  7  (248*).     toüs  Tavu9dvTas  Teb,  5,   171    (118*),     toüs  uiels 
Eleph,  2,  II    (285*).     Td  EAdiva  9UTd  tt.  Zen.  pap,  59072,4  (257*).     Td  x^ctP^Sia 
ebenda  59609,  4  (III*). 

2,  Substantivierte  Adjektiva,  Partizipien  und  Präpositional- 
ausdrücke:  '^^ 

TdAAa  dyaOd  TrdvTa  Kanop.  Dekr.  20  (237*).  Rosettast,  35  (196*). 
oi  dAAoi  TTdvTES  Petr,  III  53  (r)  3  (III*),  Rosettast,  13  (196*).  Vat,  A  = 
UPZ  60,  10  (168*),  Twv  dAAcov  ÖTTdvTCOv  Kanop,  Dekr.  32  (237  *),  toTs  dAAois 
Or,  gr.  194,  3  (42*),  TOÜS  dAAous  Teb,  5,  145,  164  (118*),  tcöv  dvaTTenTro|i£VCOV 
Or,  gr,  194,  23  (42*),    TOÜS  doEßeis  Rosettast,  26  (196*),     TCÖv  yEypaiJiiJEVcov  Grenf,  50 

7* 
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II  28,  17  (103a).  xa  yEvöneva  Zen.  pap.  59462,5  (III*).  tcc  Beüvtc  Genf.  21,  2 
(IIa).  Teb.  104,  16  (92a).  Tot  Sep^oTiva  Zen.  pap.  59574,4  (IIP),  tcov  5ia 
Toö  5aueiou  toutou  tt.  Amh.  50,  22  (106^).  Grenf.  II  27,  20  (loß^^).  tcöv  5iä  toO 
SavEiou  yeypaiaiJiEvcov  tt.  Grenf.  II  18,  19.  26  (127a);  I  18,  23  (132^);  20,  16  (127a); 
5  26,  8  (113a).  TCÖV  6id  Tfis  cbvfis  yEypapMEvcov  it.  Heidelb.  1278  =  W.  Chr.  233,  10 
(112 — ija).  Tct  EyÄEÄEipLiJEva  Rosettast.  18  (196a).  tcöv  ek  tcöv  upcoTCOv  iEpcöv  tt. 
Kanop.  Dekr.  51  (237a).  oi  ev  oikcoi  tt.  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  5  (168*).  Lips.  I 
104,  12  (95 — 94a).  ToTs  EV  oiKo(i)  (sie)  TT.  Lond.  I  nr.  33  (b)  =  UPZ  74,  5  (c. 
i6oa).  TCÖV  EV  Tcoi  lEpcöi  TT.  Par.  30  =  UPZ  35,  27;  Leid.  D  =  UPZ  36,  23;  Dresd. 
10  =  UPZ  43,  10  (alle  i6ia).  toTs  ev  Tf^i  x^pai  tt.  Kanop.  Dekr.  12  (237a).  oi  TOts 
cövccs  ExovTEs  TT.  Rev.  L.  18,  IG  (258a).  Teb.  5,  36  toüs  tt\v  ev  ä9£aEi  yfiv  exov- 
Tas  TT.  (iiSa).  oi  KOfTd  TTÖAtv  TT.  Zen.  pap.  59021,29  (258a);  tö  koctoc  ttöAiv  tt. 
59263,  4  (251a).  Twv  kotöc  TTiv  cruyypa9T)v  ttcvtcov  Zen.  pap,  59001,  44  (273a). 
Rein.   15,  25    (109a);    16,  30     (109a);   23,23  (105a);   31,20    (Ilaf).      tcöv   Kcrröc  Trjv 

'5  cbvf)v  TCxuTTivTr.  formelhaft:  Amh.  51,  28  (88*).  BGU  996  III  10  (io6a);  997  II  9 
(103a) ;  998  I  12  (loia) ;  999  I  10  (gga) ;  iqoo  I  9  (98a).  Lond.  III  nr.  879  (p.  8)  24 
(123a) ;  nr.  676  (p.  15)  10  (looa) ;  nr.  1206  (p.  16)  23  (99a).  Grenf.  I  3,  48  (102a) ;  II 
23  (a)  col.  3  (107a);  32,  9  (loia);  35,  10  (98a)  usw.  tcöv  KOTOt  ttiv  xwpav  tt.  Kanop. 
Dekr.  50  (237a).    tous  K£KAr|pouxriP£vous  tt.  Teb.  5,  36  (iiSa).     toOs  Aoittous  Rev. 

2°L.  36,  14  (263a).  Zen.  pap.  59341  (b)  3  (247a).  tö  AoiTrd  PSI  V  495,3  (257^)- 
TÖcs  TTETTTCOKUias  Zen.  pap.  59787,  95  (III*^).  tcöv  ttitttövtcov  P.  Grad.  =  SB 
5680,  13  (229a).  oi  TTpayiiaTiKOi  Gr.  gr.  139,  7  (146a).  tö  TTpooivoTroiriÖEVTa 
Rev.  L.  27,  15  (258a).  oi  TTap'  Epioi  tt.  Par.  51  =  UPZ  78,  39  (158a).  toOs  Trapoc 
aoO  TT.  PSI  VI  607,  4   (Ilia).     oi  TTap'  tiijcöv  tt.  Lips.  I  104,  21    (96 — 95a).     Grenf. 

25  II  36,  9  (95a).  TCÖV  TTcpä  KaXAtiactxou  tt.  Gr.  gr.  190,  13  (51a).  tcöv  TTpoKEipEvcov 
Grenf.  II  17,  8  (136a).  toüs  Trpös  XP^iotiS  "n".  Teb.  5,  255  (ii8a).  toc  act  TTctVTa 
Zen.  p.  59076,  I  (257a).  TCC  CTUVKÜpovTa  Zen.  pap.  59460,  4  (III*).  Or.  gr.  92,  5 
(205 — 18 la).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  14  (116 — iiia).  Td  UTräpxovTa  Eleph.  2,  3 
(285a).   Petr.  I  13  (3)  =  III  4    (2)  2,  2;  I  18  (2)  12  =  III  5  (a);  III  7  (=  II  p.  23) 

30  10  (alle  237a);  III  10,7;  13  (a)  28;  14  (=  I  17,  i)  21  (alle  235a);  III  18  =  I  18,9 
(234a);  I  19  =  III  ig  (a)  25  (225a);  I  20  (i)  =  III  19  (b)  I  (225a).  Amh.  43,  13 
(173*);  47,16  (113a);  48,  15  (io6a);  50,26  (io6a).  BGU  993  III  9  (127a).  tcöv 
UTTapxövTcov  Zen.  pap.  59182,  10.  23  (253a);  59340,  16  (247a);  59666,  3  (Ilia).  Grenf. 
I  18,  27  (132a);  23,  21    (llSa);  28,  II    (loSa);  29,   13    (105a);  31,  16  (104a);  II  21,  23 

35  (113a);  24,25  (105a);  27,  24  (103a);  29,29  (102a).  Par.  7, 15  (99a).  Rein.  8,  20  (112a). 
Lond.  II  nr.  218  (p.  16)  12  (iiia?);  III  nr.  1203  (p.  10)  11  (113a)  usw.  ToO? 
ÜTTÖ  TTiv  EcxuToü  ßaaiAEiav  TcaaonEvous  aTravTa?  Rosettast.  10  (196a).  toüs  üttö 
TT^v  ßaaiAriav  tt.  Teb.  5,  2  (ii8a).  Tor.  17,14  (ii6a).  toOs  uttoteAeTs  tt.  Rev. 
L.   15,11    (258a). 

'»°  Typ  III:   f)  TTÖaa  (CTupTTaaa)  ttöAis  =  die    gesamte    Stadt,  im 

Gegensatz  zu  einzelnen  Teilen.    Bei  der  attributiven  Stellung  wird  der 
einheitliche  Inbegriff  des  Zusammengefaßten  stärker  betont  als  bei  der 
prädikativen.    Näher  verwandt  damit  ist  der  Typ  öAri  f)  rroAis. 
a)  Bei  abstrakten    Begriffen  im  Singular: 

45  t6    ttöv    dvriAcoMa   Zen.   pap.  59015  R  51    (Ilia).      TEÜ^otiai   tt^s   TTdaris 

ßorjÖEias  Magd.  27,  8  (218a).  ttiv  OTTaaav  SaTrdvTiv  Teb.  108,5  (93  oder  60a). 
tÖ  ttov  rrAfiOos  Zen.  pap.  59715,  19  (HI*) ;  ebenda  59333,  12  f)  Träaa  Tayt)  (248*). 
Tfis  rrdaris  Tinfis  (Gesamtbetrag)  Eleph.  14,  7  (223a).  eIs  töv  ocTravTa  xpdvo  v  (auf 
ewige  Zeit)  Rosettast.  36  (196a).    Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  =  UPZ  24,  29  (162a);  nr.  23 

5°  (p.  38)  =  UPZ  14,30  (158a).  Gr.  gr.  139,21  (146— ii6a);  168,14  ("S^)- 
Teb.  56,  17  (0.130*).  Tor.  I  7,27  (ii6a).  Ptol.  Inschr.  (Strack)  Arch.  III  137 
nr.  20,  19  =  SB  4542   (unb.  ptol.). 
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Insbesondere  dient  das   attributive  Trag  bei  abstrakten    Substantiven  dazu, 
in  emphatisch-steigernder  Weise  einen  gewissen  Höchstgrad   zu  bezeichnen: 

ev  Tf)!  irdarii  elprivT]!   im  tiefsten  Frieden  Or.  gr.  194,6  (42^).    tt^v  iräaav 
TTpo5£vey KÖCHE vos    ^KTevEiav   den    höchsten    Grad  von  Energie  beweisend    Par.  63 
=  UPZ  110,  II ;  ebenda  148  tt^v  iräaav  -nrposeveyKäiiEvoi  arrouSfi  v  Kai  TrpoOuuiav  s 
(164*).      TTiv    Tväacxv    iiruxiXexav    TroiEiaSai    die   peinlichste    Sorgfalt   anwenden 
Zen.  pap.  59015  verso  31  (273a);  59029,  5  (258»);  59052,  11    (257a);   59426,  3  (IIP). 
Mich.  Zen.  10,  11  (257*).    Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  i  (11^).   tt^v  iräaav  Trpo  öuniav 
PSI  VI  612,  2  (Illa).     liETCt  Tfis  TT.  Ttpoaoxfis  mit  der  gespanntesten  Aufmerksam- 
keit Theb.  Bk.  VIII  16  (130*).    tiETCt  toO  TravTÖs  aKuAtioö  mit  der  äußersten  Frech-  10 
heit  Teb.  41,  7  (nach  119*).     ttiv  rräaav  airouSfiv  rroiElaöai  sich  alle  erdenkliche 
Mühe  geben  Zen.  pap.  59015  verso  6.   22    (273a);  59213,  7    (254»);  59496,  3  (III*). 
Hib.  71,9  (245a).    Petr.  II  13  (19)  8  (Illa).    Mich.  Zen.  73,  6  (IIP).    Teb.  33  =  W. 
Chr.  3,  18  (112a).   eirl  Ttii  TTÖcarii  auK09avTiai  Kai  5iaa£iancöt  um  sie  auf  jede 
Weise  zu  schikanieren  und  zu  schröpfen  Tor.  I  5,  i   (ii6a).    Tfis  Trdar|S  9iÄav9pco-  15 
irfas  TuyxavEiv  volle  Milde  erfahren  Zen.  pap.  59189,  7  (255a).     Petr.  II  12  (3)   20 
(c.  241a). 

b)  Bei  konkreten  Begriffen  im  Singular  und  Plural: 

a)   Singular:  tö  iräv  £80905  die  gesamte  Grundfläche  Teb.  60,  2;   84,  3 
(ii8a).     TÖ    (ttöv)   K£9d(Aaiov)    die    Gesamtsumme    Teb.  119,  21     (105 — loia).  20 
fj  Tracra  Kptöri  Zen.  pap.  59293,  36  (251 — 50a).    6  Trag  tokos  der  gesamte  Zins 
ebenda  59327,  78  (249a). 

ß)   Plural  —  meist  bei  summarischen  Angaben: 

Tols  aÜHiraaiv  ävOpcbTTOis  der  gesamten  Menschheit  Par.  63  =  UPZ  iio, 
99  (164a).  Tcöv  Traacöv  äpoupcöv  Teb.  61  (b)  392  =  72,  397  (118 — 114a).  tS>v  25 
Traacöv  dcpTcßcöv  Zen.  pap.  59333,33  (248a).  töcs  Träaas  Trupoö  äpTaßas  önro- 
5ÖTCO  6  5£5avEiCT|iEvos  Rein.  14,  19  (iioa);  15,17  (109a);  16,21  (109a);  22,5.  12 
(107a);  23,  14  (105a);  26,  17  (104a);  29,  7  (Iiaf);  32,  10  (Ilaf).  Tor.  XIII,  14  (147a). 
TOis  xräaiv  ittttois  für  alle  Pferde  zusammen  Petr.  II  25  (c)  7;  (e)  10  (226a).  ra 
Tcävra  9UTä  Zen.  pap.  59736,52  (Ilia).  war'  eIvoi  toc  irdvTa  x^Mc^tcc  1^30 
Lille  I  recto  7  (259 — 258a), 

Eine  Art  Verkürzung  und  Zusammenziehung  des  III.  Typs  ist  6  iräs, 
TÖ  TTÖV,  oi  TTctvTEs,  womit  häufig  in  Berechnungen  die  Gesamtsumme 
angegeben  wird.  Nicht  selten  werden  diese  Ausdrücke  als  prädikativer 
Zusatz   zu   einem    Substantiv  gebraucht.  35 

a)  Substantiviert: 

I.  Singular: 

TÖ  Ttav  =  Summe  PSI  IV  332,23.  31;  368,  13;  372,  18;  398,  6  (alle  Ilia). 
Zen.  pap.  59333-  30-  7^  (248a);  59361,  8  (242»);  59407,  5;  59457.  ^o;  595i6,  13; 
59569,  6;  59718,  29.  37.  44;  59723.  36;  59733.  13;  59748.  53;  59782  (a)  142  (alle  IIP).  40 
Grenf.  I  14,22  (150  oder  139a).  Teb.  89,  76  (113a);  94,4.  13.  18  (nach  112a); 
115,9.  23  (115 — 13a);  117,12.19  (99a);  120,12.69  (97  oder  64a);  224  descr. 
(io8a)  usw.  TÖ  Träv  tö  dufiAcoiia  der  Aufwand  im  ganzen  Hib.  118,  30  (nach 
270*);  ebenda  110,36  •irposco9£iXr|CTa  tö  ttöv  (im  ganzen)  Spaxuds  A  (nach 
270a).  waT'  Eivai  TÖ  TTÖV  (i>v  E^EvrjvoxEV  (5paxiids)  p  Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  45 
30  (197 — 174a).  cöoTE  TÖ  TTÖV  (im  ganzen)  exeiv  auTÖv  (Spox^ds)  TT  Wessely  Stud. 
IV  p.  56  col.  3,  mitgeteilt  von  Seymour  de  Ricci  (Ilia  ?  —  nach  Wilcken,  Archiv 
IV  178  eher  IIa),  ejg  xö  rrdv  Aöyos  Leid.  T  col.  i,  20;  2,  17;  19  toö  TtavTÖs  Äöyov 
(i6oa).  £X£ipoypd9ria£v  opKov  TTEpl  Toü  TravTÖs  Petr.  III  25,  29  (228a).  KripuKEiov 
Tou  TravTÖs  X'AiooTriv  Ausrufgebühr   '/looo  vom  Gesamtbetrag  Eleph.  14,  2  (223a).  50 
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eOe^riv  piaöcoaiv  eK90piou  toü  iravTÖs  d-rroTaKTOU  mit   einem   für   das   Ganze   fest- 
gesetzten   Pachtzins   Teb.  42,10    (c.  114**);     105,17    (103'^).    PSI   X   1098,  11.  45 
(51^):  dagegen  in  der  kurzen  Übersicht  Teb.  105,  2  nur  EK9o(piou)  TTa(vT6s).  Magd. 
4,  8  ETTi  ae  KaTa9uyoL)v  tcov   iravTcov  koivöv  eÜEpyexriv  (222*)  '). 
5  2.  Plural: 

TÖc  TTÖcvTa  alles  zusammen  Petr.  II  27  (5)  =  III  67  (c)  5  (Illa).  Zen.  pap. 
59741,  16;  59742,22;  59782  (a)  139  (alle  III^).  PSI  V  532,  2  TOt  TrävTa  (alles 
mögliche)  TreiroiEiiat  (sie)  Iva  (III*).  toO  TTOTaiioO  •n-posßaivov[Tos  xa  TTjävra 
(das  ganze  Gelände)  öxupcöaai  5eT  Petr.  II  9  (i)  8  (241 — 39a).  tcöv  TrdvTCov  (sc. 
10  Ttiifiv)  5p.  K  Preis  fürs  Ganze,  d.  h.  macht  im  ganzen  10  Dr.  Leid.  S  =  UPZ  91 
col,  2,  6  (159*). 

b)  Prädikativer    Zusatz   zu   Zahlenangaben: 

oi  Trä(vTEs)  av5(pEs)  Zo(3  insgesamt  272  Mann  Teb.  189  descr.  (la).  150- 
vEiaa  0£OTEipcot  TTupcöv  dpT(dßas)  2  f\\ii(j\j  Kai  dAAas  dpT(dßas)  y£,  oiJoicos  de  Kai 

^5  dAAas  dp(Tdßas)  ke,  Tds  Se  irdaas  (alles  zusammen)  irupcöv  dp(Tdßas)  03  (fmicru) 
Fay.  II,  II  (nach  115a).  Eüpov  KaTaAeÄEipiiJEvas  tos  irdaas  (dpoOpas)  ke  Amh.  40, 
II  (IIa).  Toüs  5£  TTdvTCs  EÄaiou  M£(TpTiTds)  y  Lond.  I  17  =  UPZ  26,  15;  27.  7; 
Vat.  G  =  UPZ  25,  24  (alle  162»).  ai  irdaai  (sc.  dpoupai)  'Aco  Lille  2,  16  (IHa). 
Teb.  62,  25.  66.  83    (119 — ii8a);    79,24.   30.35.  37    (nach    148a).      tös  Trdaas  (sc. 

^°  dpoupas)  2  Lille  3,  68  (nach  241*);  Petr.  III  87  (a)  recto  13  (Ilia).  Rein.  9,  17 
(112a).  coctt'  Eivai  xd  Trdvrra  (alles  zusammen)  xdAavxa  EK.aTov  Giss.  I  i  col.  i, 
14  (173^)-  PSI  V  491,  9  Aaßcbv  Tds  ETTiaToAds  oOaas  xds  rrdaas  öktco  (258 — 57a). 
Zen.  pap.  59328,  129  ai  iraaai  £p9opoi  (248a);  59370,  7  oi  irdvTes  uöaxoi  la 
(240 — 39a);  59422,  15  ai  iräaai  ^  zusammen  60  (III*). 


Statistische  Übersicht  zu -rräs,   diras,  aOiJTras  und  oAos^). 
iras,  arras,  oüp-rras  öXos 


Ilia 


II— ja   S 


IIP    II— P    Summe 


f 

IIa  J 

l' 


^  f  TTas  avöpcoTTOS 

Typ  1      \      ^ 

\  TiavTES  dv6p. 

Trdaa  f\  ttöAis 

TTdaai  ai  ttöAeis 

TTÖAis  TTdaa 

ttöAeis  TTÖaai 

TtSaa  TToAis 

iraaai  ttöAeis 

6  Tias,  TÖ  ttSv,  oi  irdvTES 


Typ 
Typ  IIb 
Typ  III 


f  T\    TTÖ] 

1^  ai  TTÖi 

(  T]    TtSc 

[  ai  ttSc 


17 
2 

14 
40 

18 
50 
22 

5 
32 


23 
II 
II 
20 

5 
90 

19 
13 
30 


40 
13 
25 
60 

23 

146 

41 
18 
62 


>  53 

U5 

( 

I169 

I    '" 
62 


zusammen 


206 


428 


Typ  I   fehlt 

— 

öArj  T]  oiKi'a 

5 

7 

Plural  fehlt 

— 

— 

Typ.  IIb  fehlt 

— 

— 

f)  öAri  oiKi'a 

2 

9 

Plural  fehlt 

— 

— ■ 

Td   6Aa 

I 

4 

8 

20     1 

28 


>)  Ob  hier  nicht  t6v  irdvTCOV  koivöv  EÜEpyETTjv  zu  lesen  ist,  wie  25,  8;  33,  9 
(221a)  ?  Vgl.  Leid.  B  =  UPZ  20,  41  SeöpeOo  üiicöv  tcöv  TrdvTCOv  koivcov  acoTripcov 
(164a). 

2)  Zugrunde  gelegt  sind  für  das  III.  Jahrh.  v.  Chr.  Rev.  L.,  Hib.,  Petr.  II.  III, 
PSI  IV— VI,  Zen.  pap.  I— IV,  Mich.  Zen.,  Lille,  Magd.;  für  das  IL— I.  Jahrh. 
UPZ  I,   Teb.  I.  II,  Lond.  I— III,  Giss.,   Grenf.  I.  II,   Rein.,  Tor. 
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SUBSTANTIVISCHE  ATTRIBUTE. 

a)  Im  gleichen  Kasus. 

§  71.    Die  Apposition  >). 

Die  Apposition,  d.  h.  ein  substantivisches  (seltener  adjektivisches) 
Attribut,  das  zu  einem  anderen  Substantiv  oder  zu  einem  Eigennamen,  5 
Personalpronomen  oder  einem  im  Verbum  ruhenden  Personalpronomen 
tritt,  kommt,  teils  mit  teils  ohne  Artikel,  bald  vor-  bald  nachgestellt,  in 
allen  der  klassischen  Sprache  geläufigen  Anwendungsformen  auch  in  den 
Papyri  vor.  Der  Gebrauch  ist,  dem  Stil  der  Urkunden  entsprechend, 
sehr  ausgedehnt.  ^° 

I.  Bei  der  synthetischen  Apposition  werden  zwei  Begriffe,  am 
häufigsten  ein  Eigenname  und  ein  Gattungsbegriff,  gleichsam  zu  einem 
Kompositum  verbunden. 

a)  Mit   dem   Artikel: 

TÖv  Eu<ppäTTiv  TTOTaiJiöv  Or.  gr.  54,  17  (247 — 21^)2).  ecos  toü  TTavriuou  is 
pT|v6s  Hib.  47,  9  (256a);  ebenda  72,  48  ev  Tcoi  Xoiocx  IJirivi,  5  ev  töoi  'A9üp  nrjvi 
(241*).  TOÖ  TTepiTiou  (Jirivös  Or.  gr.  51,  17  (239a').  dirö  toö  MGaopf)  urivös  Lond. 
I  nr.  21  (p.  13)  =  UPZ  24,  22  (162a).  EV  TüLi  MeCTopfi  \iT\vi  Par.  43  =  UPZ  66,  3 
(152*).  iv  TWi  TOßi  ixT\vi  W.  Chr.  10,  9  (131'^).  irepi  töv  Xoiax  lif^va  Teb.  24,  17 
(117a).    PSI  X  109g,  6  ev  Tcot  TTaOvt  privi  (6 — 5^)  usw.  Vgl.  S.  21,10.  20 

b)  Ohne   Artikel  (bei  priv  und  KobiJiri): 

nrjvos  *ApT£HiaiouEleph.  3, 1  (284a).  \i.  'AireAAaiou  Kanop.  Dekr.  3  (237''). 
M.  AcoiouHib.  88,4  (263 — 2^);  85,  7  \x.  Meaopr)  (261a);  93,  5  p.  OappoOei  (nach  250a); 
86,  2.  18  In  pTjvl  Aaiaicoi  (248^);  84  (a)  5,  21  ev  nrjvi  TTavriiJicoi  (285 — 84^);  90,  10 
£|ji  piTivi  5av5iKcoi  (222»).  Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  i  piTivös  Atou  (237^);  III  2  25 
(=  I  15)  12  p.  A05va(ou  (237a).  Amh.  43,  8  ev  privi  AuSuvaicoi  (sie),  AiyuTrricov 
5e  'ETTe(9   (173*)  usw.    Vgl.  oben  S.  21,3. 

Hib.  33,7.  15  ev  Kcbprit  feTrOove pßri  (245a);  70  (b)  8  irepi  Kcbpriv  Tpoive- 
Oupiv  (nach  228»);  163  descr.  (230»);  84  (a)  7  ev  k.  TTepörii  (285 — 4a);  112,  35 
■rrepl  k.  feAepdxiv  (nach  260^).  Magd,  t,  3  Trepi  k.  Mepotv  Nfiaov;  2,  2  ev  k.  30 
üeAouaicoi;  3,  2  irepi  k.  '  HpdKAeav,  9  Kcopris  BoußäaTOU  (alle  222^).  Petr.  I  12,  12 
ev  K.  BoußdCTTCOi  (237a).  Lond.  I  nr.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,  7.  irepi  k.  Yixiv  (160^). 
Leid.  A  =  UPZ  124,  5  Kcöpris  Tcxxev£9pfi  (176  oder  165a).  Rein.  18,  3  eK  Kcöpris 
Trivecos   (io8a);  23,35  (105a);  34,4;  35  (Ipf)  usw. 

Selten  in  umgekehrter  Reihenfolge:  tcöv  eK    Fotvit   Kcbpr|S  Grenf.  II  23  (a)  35 
col.  2,  5  (107a).    ev  EOriiiepiat  Kcöprii  SB  5827  (Inschr.)  7  (69a). 

Anmerkung  i.  Eine  eigenartige  Form  synthetischer  Apposition  begegnet 
bei  einer  Pflanzenbezeichnung,  in  der  zwei  Namen  für  denselben  Begriff  hinter- 
einander stehen,   wie   noch   heute  bei   botanischen   Bezeichnungen   manchmal   ein 


J)  Krüger  §50,7;  57,6.  Kühner-Gerth  I  §406  S.  281  ff.  Winer- 
Schmiedel  §20,9.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §268;  §480,6  (Satzapposition). 
Radermacher  N.  T.^  116  (Die  Apposition  bei  Eigennamen).  Schmid  Attic. 
I  249;  II  67;  III  97;  IV  117.  631  (Satzapposition);  I  102.  249;  II  67;  III  95;  IV 
113.  632  (oxfipaKaö'  öAov  Kai  Kaxd  pepos). 

2)  Über  die  lange  beanstandete  Stellung  iroTapös  6  E09pdTr|5  vgl.  oben 
S.  16  Fußnote  3. 
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griechischer  und  lateinischer  Name  nebeneinander  gebraucht  sind  (cf.  sisyrnbrium 
alliaria,  cytisus  laburnum) :  so  Zen.  pap.  59192  =  SB  6817,  8  armelov  Se,  öti  aoi 
dTTEOTSiAa  Epeßi'vöou  Kptoö  (Kichererbse)  dpTäßas  ß  (255'^).  epeßiv9os  und 
Kpiös  sind  zwei  verschiedene  Bezeichnungen  derselben  Frucht. 

ö  II.   Weit  häufiger  sind,  namentlich  bei  Eigennamen,    die  epithe- 

tischen Appositionen,  die  einer  attributiven  Verbindung  entsprechen, 
auch  in  bezug  auf  Gebrauch  und  Stellung  des  Artikels, 
a)  Die  Apposition  hat  den  Artikel  und  steht 
a)  vor   dem   Nomen: 

10  Tritt  ein  Allgemeinbegriff  (Verwandtschaftsname,  Titel  oder  Beruf, 

Götterattribut)  mit  dem  Artikel  vor  den  Eigennamen,  so  liegt  der  Nach- 
druck auf  der  vorangestellten  Apposition,  während  der  Eigenname  tonlos 
nachklingt.     Schema:  6  iraTrip  TTToAeiJiaTos. 
I.  Verwandtschaftsbegriffe: 

IS  Eleph.    1,3   Ttapä  toö   TraTpög  AeTrrivou  Kai   t fi  s  p r| t  p 6  s  OiAcoviSog,    6 

TOÜ  äv5pös  'HpocKÄeiSou  (31 1^).  In  diesem  Ehevertrag  kommt  es  in  erster 
Linie  auf  den  Verwandtschaftsgrad,  nicht  auf  die  Namen  an.  Ebenso  Zen. 
pap.  59225,  2  Tols  AeTtrivou  uloig  NiKocvSpcoi  Kai  MupiKcovTi  (253^).  PSI 
IV    424,  12    TÖv    uiöv    riToAEiJialov     (III*).      Magd.  2,  2     toO    ävSpög     Maxcrrou 

20  (222^).  In  einem  Privatbrief  des  ApoUonios  an  seinen  Bruder  Ptolemaios  Par.  44 
=  UPZ  68  lautet  die  Adresse  auf  der  Rückseite  tü5i  Traxpl  (Ehrentitel)  TTtoäg- 
IJialcoi,  dagegen  die  Anrede  im  Brief  vertraulicher  TTToXeiiaicoi  Tcöi  iraTpi  xaipeiv 
(152*1).  Ebenso  Par.  45  =  UPZ  69,  i  'AttoAAcövios  'AttoAXcovicoi  tcöi  cc5eÄ9cöt 
Xccipsiv,   aber  6  öpcö  ev  tcö  Ottvco  t6v   BpaireSriv  (  =  5paTreTriv)  Meve5r|iaov  dv- 

25  TtKeii^evov  fiiilv  (152^).  Merkwürdig  ist  die  Verquickung  des  Ausdrucks  töv  toö 
TeaEvoÜ9ios  Mappfiv  TTorepa  (statt  iraTepa  M.)  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  25 
(169 — 164a). 

Häufig   tritt   zum   Artikel   der   Apposition   ein    Possessivpronomen   oder 
sonst  ein  attributiver   Zusatz:  Magd.  14,  4  töv    utöv     pou   ScbiToAiv    (221"). 

30  Petr.  III  19  (c)  =  I  20  (2)  16  Tf]!  yuvaiKi  pou  'ApTeniScopai,  30  tcöv  tekvcov 
pou  'ApiCTTOKpäTOus  Kai  rFToAepiaiou  (2253').  Rein.  7,  19  töv  te  d5£A9Öv  [xov 
rfETEapTTOxpdrriv  Kai  ttiv  larjTEpa  pou  ZEvoßdaTiv  (141*);  18,6  =  19,  7  tt^s  lirjTpös 
IJiou  SEvaßoAAoOTos  (loS*).  Par.  13,  4  tt^s  ntjTpös  \xov  'Acn<Ar|TTiä5os  (c.  157*). 
Teb.    (II)    283,  10   ettI   tt^v    lariTEpa   |jiou   TaaüOiu    (93  oder  öo^^).     Par.  42  =  UPZ 

35  64,  5  töv  d5EA9Öv  CTou  ZapaTricova  (i5(^>^);  46  =  UPZ  71,  6  ö  d5£A9Ös  ctou  'AttoA- 
ACÖV105  (152a).  Grenf.  I  17,  4  toö  TTOTpös  f) pico v  rfToAEpiaiou  (147  oder  135=^);  II  31,9 
Tfjs  (iriTpös  aÜToö  TapTriCTios  (104a).  Par.  40  =  UPZ  12,30  oi  toOtou  d5£A9oi 
TlETauTÖs  TE  Kai  Tecös  (158a).  Teb.  15,  10  töv  toutou  uiöv  Mdpcova  (114'');  43, 
4  ö  toOtcov  d5£A9Ö5  no<A£)ticov  (118*).    Rein.  26,  7  Tf)i  toütou  yuvaiKl  'laiScopai, 

40  9  Tfji  TOÖ  irpoyEypaniJiEvou  Aiovuaiou  priTpi  SapcoridSi  (104a');  8,2  Tfit  toütou 
miTpl  AripriTpiai  (113 — 112*);  16,16  (109*);  21,6  (108*).  BGU  998  I  5  auvETTi- 
keAeuovtos  TW  (=  TOÖ)  TOÜTOU  uloö  'ApTTarjaios  (loi'i).  —  Die  Stellung  der 
Apposition  mit  Artikel  und  Personalpronomen  wechselt  im  gleichen  Zusammen- 
hang   Lond.  I    nr.  45    (p.  36)  =  UPZ    10,  10   üttö  tcöv  yEiTvicövTcov  |ioi   'EaTTEpou 

45  Kai  'ATaiou  toö  uioö  aÜTOö  Kai  toö  d5EA90Ö  aÜTOö  FToAEiacovos  (löo"'). 
Mit  Reflexivpronomina:  Petr.  III  7  (=  II  p.  23)  11  KaTaAEiTTCO  tt^i  E^au- 
Toö  yuvaiKl  Eiprjvrii,  12  Kai  Tfjt  Enauroö  öuyaTpl  Aripioi  (237a).  tcöi  E^auTOÖ 
uicöi  Mapaüai  III  11,  19  (235»);  14  =  I  17  (i)  22;  15  =  I  17  (2)  12  (235*).  BGU 
III    993    II  12  Tfii  EOUTOÖ  OuyaTpl  TaaripiEi  (127*).    Andersartige  attributive 

so  Zusätze:  Tor.    XIII   11  CTUVEuSoKrjCTdCTris  Tfis  te  toö  Yiutoeous  yuvaiKÖg  9aufiT0s 
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Kai    Toö    äpcpoTEpcov    uioü  ZpavpEOUs  (147'*).      Par.  7,  iS     Trpodb9£tAev    6  Trpoye- 
ypanpevos  ocürfi^s)  Trorrfjp  Haväs  twi  toö  'ApairjCTios  iraxpl  'OOpcot  äpTäßas  i5  (99*). 

2.  Titel,  Beruf,  Charakter: 

Hib.  54,  2  onröcTTeiAov  i\[xiv  töv  aOArjTfiv  rTeTcöuv  (nach  245^).  Der 
Beruf  die  Hauptsache.  Ebenso  Or.  gr.  50,  13  =  51,  26  TÖv  oIkovöijiovs 
Zcoafßiov;  51,23  t6v  ypatipiaT^a  Armapxov  (239*).  Mit  Pronomen:  ö  övtI- 
5ik65  |iou  FTäais  Petr.  II  12  (2)  4  {241'*).  Amh.  35,  13  tous  rrap'  r\\xCbv  yecop- 
yoüs  Tecov  Kai  STOTofiTiv  (i328');  41,5  töv  irap' eiaoö  (meinen  Unterbeamten) 
TT6T£p|Jioö0tv  (II*).  Ein  allgemein  zusammenfassender  Titel  steht  mit  dem  Artikel 
vor  dem  Eigennamen,  dem  der  spezielle  Beruf  (vgl.  S.  109,19)  ohne  Artikel  nachfolgt,  10 
Vat.  B  =  Par.  36  =  UPZ  7,  5  d5iKoO|jiai  Otto  twv  ev  tcöi  lepöoi  KaAAuvTwv  Kai 
dpTOKÖTTCOv  'ApxTlpios  laTpoÖKal  Muös  ItiaTioTTcbAou  (163*). 

3.  Götterattribute: 

Par.  51  =  UPZ  78,  34  a^co   ae  Trpös   töv  Sainova    KvfJ9iv   (159'*).    Tor.  I 
I,   28   TTJs  peyiaTTis    Oeäs    "Hpas    (116*).     W.   Chr.  12    (BCH    21,  141)    9    töv  is 
HeyiOTOV  Oeöv  ZcoTfipa  ßaaiAta  (mit  nachgestelltem  Titel)   (88»)  »).    Weitere  Belege 
s.  oben  S.  5,20. 

P)  Die   mit  dem  Artikel  versehene  Apposition  steht  hinter  dem 
Eigennamen.     Der  Ton  liegt  dann  auf  dem  Eigennamen,  der  durch 
die   darauffolgende  Apposition  näher  bestimmt  und  unter  Umständen  20 
von  anderen  Trägern  desselben  Namens  unterschieden  wird.     Schema: 
TTToAsnaTos   ö   TraTtip. 

1.  Verwandtschaftsgrade: 

Petr.  II  2  (3)  I  ÄtooxoupiSris  Ai09dvet  Tcot  TTOTpi  (hier  wohl  Ehrentitel, 
vgl.  oben  S.  104,31)  xot'pei^  (260a).  PSI  V  528,  i  üiröiivrma  Ztjvcovi  tcöi  irocTpi,  18  25 
TTopeusaSe  Trpös  Zfivcova  töv  TTOTepa;  verso  tcoi  TtaTpf  (IIP).  Wilck.  Ostr.  1150,  7 
'ÄMpcövios  Kai  'EppoKAfjs  ol  d5£A9oi  cnjvopvueTCoaav  (134'*).  Sonst  hat  der  Ar- 
tikel in  solchen  Fällen  meist  possessive  Kraft  (wozu  Belege  oben  S.  45,10 ff).  Aber 
auch  Possessivpronomina  und  andere  attributive  Zusätze  können  zu  dem 
Artikel  der  Apposition  treten:  Rein.  11,  4  Orrep  "GOpou  toO  Kai  'AttoAAcöviou  toO  30 
dv5pös  laou  (iiia).  Petr.  II  2  (4)  3  AtoaKOUpi5r|S  ö  uiös  ctou  (c.  260»).  Eleph.  8, 
21  HaaSs  ö  TiaTTip  aÜTOü  (225 — 24*).  Petr.  III  133  [CTuyypa9fis]  Tpo9iTi5os  t\<i 
ovveypdvfaTO  Avytx  Tf)!  yuvatKi  avTOÖ  69'  fjs  ETTiKeAeuouaiv  rTETOoTpisö  TraTrjp  auToO 
Kai  Sofipts  T]  \iTYTT\p  (Illa).  Genf.  27  +  Oxf.  +  Monac.  20  dTToSÖTCO  '0AuuTTid5i 
TTit  uriTpl  aÜTfis  (II*).  Teb.  121,  105  'AKOUCTiAaog  ö  ulös  auTOÜ  (94  oder  61*);  35 
23,  I  MeAavos  tou  oiKaiou  r\\xCov  (119  oder  114^).  Mit  attributivem  Zusatz:  Petr. 
II  2  (3)  verso  TTEpi  'AoxAriTndSou  toö  dTToa(TaA£VTOs)  d5EA90Ö  (260^);  III  6 
(a)  36  Beviktiv  (=  BEpeviKTiv)  tt^v  ßaaiAecos  FfToAEiiaiou  d5eA9riv  Kai  yuvalKO 
(237*);  13  (a)  7  (235a);  19  (a)  2  (225a).  Par.  9,  15  TaEHiiivEi  Tfii  HöpTiTOS  yuvaiKi, 
21  Tiapei  Tfii   'EpiEcos  yuvaiKi  (107*)  usw.  40 

2.  Titel,  Stand-  und  Berufsangaben  haben  im  Kontext  der 
Urkunden  überwiegend  den  Artikel,  der  in  der  Breviloquenz  meist  fehlt 
(vgl.  unten  S.  108,11). 

P.  Edg.  67  =  Zen.    pap.  59036,  4  STpÖTCOv  6   (nachträglich  über  der  Linie) 
Iv  'AAiKapvaCTCTcoi    yajO90Aa^    (257^).      Der  Artikel  ist  nachgetragen,  weil  Stra-  4S 
ton  als   bekannte   Persönlichkeit,   nicht  bloß  amtlich  mit  seinem  Titel  bezeichnet 

')  Über  iJiEyas  Oeös  vgl.  Br.    Müller,    Diss.    philol.    Halenses  21,3.    Kaza- 
row,  R.  E.   15,  221  ff. 
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wird.  Eleph.  12,  i  ytYpä<fa\xzv  ÜAeiaTäpxcoi  töoi  9uAcxKiTrn  (223^).  Hib.  44,  2 
peTOC  BiOeApeivios  toO  fiyeiadvos,  KaöÖTi  ypd9Ei  'AiroXAdovios  6  Sioiktitti?  (252^);  61, 
8  'ApucÖTTiv  TÖv  Aa^öv  (245»);  75,  2  yeypa^ev  fmlv  ÜEToaipts  6  ToirdpxTis  Kai 
TTeTeinoü6r|S  6  TOiroypauncrTeus  (232^);  168  descr.  tö  KapvedSou  toO  AoysuToO 
5  TTpöporra  (nach  245^).  Lille  28,  17  dvi^Aöcv  69'  fipiäs  ZcbiTupos  Kai  KpdTiTTiTOS  01 
epydxai  (III^).  Passal.  12  TiEpi  ÜETOVoOpiv  töv  SeuTepeuovTa  (ein  Titel)  (III^). 
Amh.  35,  1 1  TTeTeaoOxiS  o  Aectcövis  toö  ZoKVOTraiou  6eoö  psydAou,  ebenso  26.  38 
(132a).  Stehend  in  den  Formeln  amtlicher  Urkunden:  z.  B.  Magd,  i,  9  aunTTOtoüvTOS 
OiAcovos    Toü   yEVTiuaT09uAaKos;    1,4   TTposTd^at  Aio9dv£t  tcöi   axpaTriycoi 

10  ypdv};ai  MeueAAci  (=  MEVEAdcoi  ?  vgl.  Bd.  I  259  f.)  töoi  EiriCTTdTrit;  ebenso2,  7;  2,  i 
dSiKoOpiai  Otto  rTocöpios  toö  oraOpioüxou;  3,  9  eiri  Aio9dvriv  töu  CTTpcrrriydv;  6,  6 
'HpoSÖTcoiTcöieTTiOTdTrii,  9  Aio9dvEi  Tcöi  CTTpoTriycöi;  12,  4  Trapd  Zco-rrOpcoi  tcoi  ijovo- 
ypd9coi;  20,  5  TECT£vo09tv  töv  TOTrdpxTiv;  22,  6  Te^xQea.  töv  TTOiuEva;  35  =  W.  Chr. 
56,  7  NiKopdxcoi  Tcöi  voKÖpcoi;  11,  1 2 -rrpocrrd^ai  Ato9dv£i  tcöi  aTpccrriycöi  Kai  ouvTd- 

15  ^ai  Eu9pdvopt  tcöi  aiToAöycoi;  ähnlich  23,  5  (alle  III'*^).     Par.  63  =  UPZ  iio,  7  Tf[<; 

TTpös  Aoopicova  töv  ÜTTo5ioiKriTfiv  £-mcrroAfis  (1642^).    Teb.  61  (a)  iio  rfToAEiaaiov  Kai 

Sevcovo  ToOs  ypaMHOTEis  (nS^).  Lips.   I  104,  23  rfToAicov  ö  CTTpaTr)yds  {gölg^^)  usw. 

Im  gleichen   Satz  begegnet  eine  Apposition  mit  und  ohne  Artikel:  Grenf.  I 

II   col.  2,10  auvTTapdvTos    Armr)Tpiou    toü     9poupdpxou    Kai      'AoKATjTndSou 

20  ÜTTTipETOU  Kai  'EppoKpdTOUS  ToO  dpxi 9uAaK iTOU  (153*^).  .\hnlich  Zen.  pap. 
59048,  I  iJLvriaOriTi  Zrjvcovi  tcöi  oiKOväpicoi  Kai  KpiToovi  CTToAdpxili  (257^).  Offen- 
bar steht  Zenon  als  Hausverwalter  des  Ministers  Apollonios  dem  Schreiber  näher 
und  ist  ein  bekannter  Beamter,  während  der  Admiral  Kriton  den  offiziellen  Titel 
hinter  seinem  Namen  trägt. 

=s  3.  Adjektivische   Apposition: 

Hib.  54,  II  Zrivößiov  töv  paAaKÖv  (obscön  =  Weichling)  (c.  245»).  Als 
Ethnikon:  Ox.  743,  37  ouk  fiSuvdaOriv  auvTUX^iv  'ATroAAco(vicoi)  tco  1  AißiKcöi  (sie) 
(2^).  Über  den  Wechsel  zwischen  artikulierten  und  unartikulierten  adjektivischen 
Appositionen  im   Sinne  körperlicher  Charakteristik  s.   unten   S.  109,49. 

30  b)  Die  Apposition  entbehrt    des  Artikels,  wenn  sie  nicht  ein 

unterscheidendes  Merkmal  des  Begriffs,  sondern  nur  eine  Eigenschaft, 
ein  Prädikat  beifügt,  das  dem  Leser  als  neu  mitgeteilt  wird  (Winer- 
Schmiedel  §  20,  9). 

a)  Ist  das  Beiwort  die  Hauptsache  und  der  Eigenname  nebensächlich, 
35  so  steht    die  Apposition    begreiflicherweise  voran.    Schema:    ßaaiAeOs 
rTToA£(jiaTos. 

I.  Voranstehende  Verwandtschaftsnamen  ohne  Artikel  be- 
schränken sich  gegenüber  den  artikulierten  Formen  (ö  -rraTTip  rTToAEpaios 
und  TTt.  ö  TTaTTip)  auf  verhältnismäßig  wenige  Fälle  in  der  Breviloquenz 

40  der  Tabellen  oder  in  Übertragungen  demotischer  Originale. 

In  einem  Mumienverzeichnis  Par.  5  col.  3,  5  TraTTip  rTocbpios  T svdTTjs;  col. 
8,  10  ZöAcov  Kol  d5£A9Ös  Tiiouv£iJi9a;  46,  4  iraTf^p  'Atöttis  TöAkecos;  48,  4  uiös 
'EpiEÜs  (114^).  In  einer  Subjektsdeklaration  P.Alex.  (Botti)  nr.  6  =  Arch.  I 
137  stehen  (in  koptischer  Art?)  alle  Verwandtschaftsnamen  und  Titel  voran:    yuvf^ 

4  5  naTpo9iAa,  uiös  'ATroAAo9dvris,  TP09ÖS  Koauia,  yEoopyoi  piiaOcöi  Xdjapos,  'Pa- 
yEQoßdaA,  iroipiriv  ÜOTducov,  ßouKÖAos  'COpos  (IH^).  Ebenso  Lille  27,  2  AETTTivrig 
Kai  yvvri  oOtoü  "HBüAriKaiüoi  TAauKias,  MoipiKcov,  NiKav5pos,  GEÖ9iAosKai6uydTrip 
Baia,    6   iralBES   Aeukcov,  XpüaiTTTros   usw.    (HJa).     Tcb.  109    (Kaufvertrag)    2,  12 
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AiovOaios  Kol  auTOÜ  yuvqi  (sie)  'Aörivaig  (93'*).  Sicher  auf  demotisehen  Vor- 
lagen beruhen  folgende  Stellen:  Giss.  1  36,  10  TCtöe  AEysi  i)  yuvf)  'EAArivl?  'A\x- 
licovia  Kai  yuvf)  'ATToAAcovia  (vgl.  „Frau  Apollonia"),  14  yuvfi  ]EevvoÖ9is,  22 
yuvatKl  TaiJEVWTt  (135'^).  BGU  1002,2  töSe  Aeyet  yuvn  tcou  69'  'EpuouTTÖAecos 
TaecÖTis    (55")-  s 

2.  Auch  Titel  stehen  so  zunächst  in  demotischer  Manier: 

Giss.  I  36,  17  TaKTÖutaOos  'EpiioKpäTris,  18  |iiCT0o96pcoi  nToAeiJiai(coi) 
(135*).  Giss.  37  col.  2,  II  Tä5e  Aeyei  TTaaTC96pos  tt^s  'AöepveßevTaiyeois 
Yevvfjais  ypapiJaTEi  NexouTEi,  13  yuvaiKÖ?  Tpo9iTi5os  TaiJEvcoTGS  (i34'')-  Lond.  I 
nr.  3   (p.  46)  3  xo^x^TTlS  "^^^  AioairöAECos  xfis  usyäAris  'Ovvco9pis  (146^).  10 

Aber  auch  in  griechischen  Originalurkunden  steht  in  manchen 
Fällen  sowohl  in  amtlichen  Stücken  als  namentlich  in  der  Breviloquenz 
der  Allgemeinbegriff  ohne  Artikel  vor  dem  als  erklärende  Apposition 
nachfolgenden  Eigennamen. 

Dies  gilt  vor  allem  vom  Königstitel,  der  durchweg  dem  Königsnamen  15 
vorangeht  (vgl.  unser  „König  Karl,  Kaiser  Wilhelm,  Prinz  Heinrich").  Der  König 
Ptolemaios  Philadelphos  selbst  beginnt  einen  Brief  ßaaiAEÜs  TTToAEnalos 
AuKopir|5rn  x^'P^'^  Petr.  III  20  =  W.  Chr.  450  verso  (262»).  Der  Königseid  lautet: 
önvuco  ßaa  iAec  rTToAEiJaiov  töv  ey  ßaatAäcos  TTToAEiiaicu  Kai  ßaaiAiaaav  BEpeviKTiv 
Eleph.  23,  8  (223 — 22a).  Or.  gr.  47,  4  eOvous  wv  SiarEAEi  ßaaiAEi  TTToAetJiaiwi  (285  20 
— 47  oder  247— 2ia).  Im  Postjournal  Hib.  110,55.  66.76  toütcov  ßaaiAEi  Ht. 
Ku(AiaTÖs)  a,  83  irapä  ßaaiAecos  FTt.  0£uyevrii  XP^I^^^^Y^Y"^  ku(Aicttös)  a,  ebenso 
92.  loi.  107.  III  (nach  255a).  Der  große  Erlaß  des  Dioiketen  Herodes  Par.  63 
=  UPZ  110,  I  ff.  beginnt:  IppcoTai  |i£v  ßaaiAEUs  rfToAEualos  Kai  ßaaiAEÜs  ÜToAEualos 
ö  d56A9Ös  Kai  ßaaiAiaaa  KAEOTTcrrpa  f)  ä5EA9ri  (164a-).  25 

Übrigens  bezeichnet  ßaa.  ÜtoA.  in  den  Bittschriften  und  Eingaben  nicht  die 
Person  des  Königs,  sondern  amtlich  die  königUche  Stelle  („Inbegriff  des  bestehen- 
den Rechtsstaates"  Preisigke),  da  nicht  alle  Eingaben  in  die  Hand  des  Königs  ge- 
langten oder  vom  König  selbst  erledigt  wurden.  Vgl.  die  IvTEÜ^eig,  namentlich 
in  den  Magd.  Pap.,  die  mit  der  Formel  ßaaiAEl  TlToAEHaicoi  beginnen:  so  Magd,  i,  30 
I ;  2,  I ;  3,  I ;  5,  i ;  9,  i ;  10,  i ;  13,  i ;  14,  i ;  15,  i ;  16,  i ;  17,  i ;  19,  i ;  20,  i  (alle  Iliaf). 

Bei  der  Aufzählung  der  eponymen  Priester  in  den  Präskripten  lautet 
die  Formel  stets:  £9'  UpECog  (mit  folgendem  Priesternamen),  z.  B.  Petr.  I  18  (2) 
=  III  5   (a)  3   (237)  und  oft. 

Überhaupt  ist  im  Amtsstil  der  Urkunden,  wo  der  Titel  die  Hauptsache  35 
ist,  der  Name  weniger  besagt,  diese  Stellung  der  Apposition  Regel:  Eleph.  2,  16 
TT^v  a\/yypa9f)v  eOevto  -rrapä  CTuyypa909ÜAaKa  'HpcckAeitov  (285a).  Petr.  I  22 
(2)  10  5iä  Kcopäpxou  TTäCTiTos  (257a).  BGU  (III)  992  II  4  5iä  KripuKog  'ApxEAäou 
(162a).  Hib.  103,  8  5iä  KCüiao(ypamjicrrEcos)  EOttöAecos  (231a);  108,  2  5i' ciKovÖMou 
AioScbpou  Kai  ßaaiAiKoö  yp(aiinaT£Cüs)  [Name  ausgefallen],  4  5id  SoKinaaToö  4° 
'COpou    (258   oder  248a). 

Das  Hauptgebiet,  auf  dem  dieser  Gebrauch  geradezu  herrscht,  ist  die  Bre- 
viloquenz    der    Tabellen,    Adressen,    Präskripte. 

In  einer  Weihinschrift  der  Chrematisten  des  Jahres  174 — 73a  Or.  gr.  106  folgen 
auf    die  Namen  des  Kollegiums,  die  ohne  Titel  stehen,  die  titulierten  Beamten:  45 
12   Kai    eisaycoyeOs    'ApOvras     'Amüvtou    Kai   ypcpnaTEÜs  Ar)nriTpios  'AttoA- 
Acüviou    Kai  uirripeTTis    MEVVEag    Aiovuaiou.      In    einer    Aufzählung    gestorbener 


')   So  beginnen  die  demotischen  Verträge.    Vgl.  Kommentar  zur  Stelle. 


108  Substantivische   Attribute.  §  71. 

Offiziere  Hib.  81,  7:    Ao(xay6s)    SitoAktis   (vgl.  „Hauptmann  Müller"),   15  Ao(xot- 
yös)    Aecxypos,  19  5E(KaviK6s)  OiAcovISris  usw.    (238^). 

Auf  Adressen:  Hib.  44  verso  TOirdpxrii  'Apt|jio09rii  (253»);  66  verso 
TpairejiTTii  Kcoitou  KAeiTÖpxcoi  (228^).  Par.  45  =  UPZ  69  verso  fiyepcbvi  (sie) 
5  Kai  sTTioTÖtTei  'AvoußiEiou  'AttoAAcovicoi  (152a)  I).  Teb.  10  verso  TOTroyp(aii- 
HaTEl)  MappEl  (119a);  17  verso  (KcoiJio)yp(amiaT£l)  Msyxei  (114*);  23  verso 
(nach  119a).  Formelhaft  und  stehend  in  den  Präskripten  aller  3  Jahrhunderte 
bei  der  Aufzählung  vergötterter  Herrscher:  Oecov  'A5eA9CÖv  Kai  öecöv  'EO- 
EpyETcöv  Kai  0ECÖV  OiAoTTOTÖpcov  Kai  ÖECÖV  'ETn9avcöv  Kai  öeoü  EÜTrdTopos  Kai 
lo  6ECÖV  OiAopiriTÖpcov  Kai  öecöv  EuEpyETcöv  Teb.  6,  17    (140 — 139*)- 

p)  Die  Apposition  steht  ohne  Artikel  hinter  dem  Eigennamen. 
Schema:  Aio9ävTis  aTpcTriyös. 

Dieser  Typ  entspricht  der  Anlage  tabellarischer  Verzeichnisse,  in 
denen  auf  den  Eigennamen  Titel  oder  Beruf  folgt  (Müller,  Amtsrichter), 

'S  Er  hat  daher  auch  in  den  Papyri  vorwiegend  seinen  Platz  in  der  Brevi- 
loquenz  der  Tabellen,  Aufschriften,  Adressen,  Briefeingänge;  doch 
dringt  der  Gebrauch  auch  n  den  Kontext  amtlicher  Schriftstücke  bei 
Titeln,  selten  bei  Verwandtschaftsbezeichnungen  ein.  Ferner  werden 
in  der  Regel  E  t  h  n  i  k  a  sonst  unbekannter  Personen  so  eingeführt .    Endlich 

20  werden  auch  charakterisierende  Adjektiva  wie  HEyas,  iJiiKpös,  veos, 
vecÖTEpog,  TTpEaßÜTEpos  usw.  meist  ohne,  gelegentlich  auch  mit  Artikel 
einem  Eigennamen  nachgesetzt. 

I.  In  der  Breviloquenz: 

Subjektsdeklaration  (Aaoypa9ia):   Teb.  103,  26  TTccOais  EpiEUTtopos,  29 
25  ÄtöScopos  KoupEUS,   33    'ü)9EAfcov  xct^KEUs,    34  ÜETEEÖs  övriAäTfis,  36  KE9äAa)v 

qOAtiittis  (sie)  (94  oder  61»);  121,129  OeTECTGOxos  olKo56|ios,   131    'ATroAAo9dvTis 

fEpEUS   (94  oder  6  !'>■). 

Adressen    und  Aufschriften:  Petr.    II  2  (3)  verso  Ai09ävEi  CTTpaTTiycöi 

(260»).     PSI  IV  355  verso   'ApT£|ii5cbpcoi  TparrEjiTrii    (253^).    Amh.   39   +  Grenf, 
30  I  30  verso  TTcrrfiTi  Kai  TTaxpäTrii  9iAo[3aaiAiaTais  (103a').    Hib.  72,  4  Acopicovi  etti- 

CTTÖTrii  Tiapä  neToaipios  ctpxiEpscos  (241^).    Eleph.  20,  i    MiAcovi  TrpÖKTopi    (223a). 

BGU  1012,  I  'Avraicoi  EiriaTäTEi  Trapä  MappEious  toO  nEToaEipios  EiJTröpou  (c.  170») 

—  aber  im  Kontext  18  rTToAEiaaicoi  tcöi  dpxicJ00|jaTO90AaKi  Kai  arpaTfiycöi 

(bekannte  Persönlichkeit);  ebenda  1007,  i  toö  TlaTfiTOS  ßaaiAiKoö  yEcopyoö  ütto- 
35  pvripa    (243    oder   218^).     Par.  63    =    UPZ    iio,  193    Gecovi     EiriUEAriTfii     (164a). 

P.   Cair.  =  W.  Chr.  11    B  i    'A|a9iKAeT   CTuyyEVEl   Kai  ÜTroiJivrmaToypä9coi   (123a). 

Teb.  9,  I  TTapcc    MEyxeious  KcoiioypaniaaTEOos   (119^);  40,23    (117^);    44,1    (114*^ 

48,3.21    (113a);  49,  i;  50,  I  (112*);  (II)  490   'HpaKAEiSris  rTToAEnaicoi  yeco(pycöi) 

(92  oder  59a).    Amh.  39,  i  TTöpTEts  fiyE|Jcbv   (103*)  usw. 
40  Briefeingänge:  Hib.  102,  i  EÜKapiricoi   laTpcoi   x^'P^i"  (248*).    Magd,  i,  i 

ßaaiAETllToAEnafcot  xocipEiv  rioAEpiaios   (sie)  MaKEScov,  ETTiAdpxris.  KAripoöxos  (222*); 

9,1    'ETTofjpis    iaiovÖMO?;    11,  i  Ai(3us  vouKAripos   (222a).    Theb.  Bk.  IX  i   'AttoA- 


I)  An  den  beiden  zuletzt  erwähnten  Stellen  stammt  der  Name  des  Adressaten 
von  erster  Hand  („rechts  von  der  Schnur"  Wilcken),  der  Titel  ist  von  zweiter 
Hand  (,,links  von  der  Schnur")  hinzugesetzt.  Ob  Voranstellung  der  Apposition  be- 
absichtigt oder  der  Platz  bestimmend  war,  bleibt  dahingestellt.  Jedenfalls  wird 
in  ähnlichen  Fällen  die  Apposition  weit  häufiger  hinter  den  Namen  gesetzt, 
worüber  unter  (3  gehandelt  wird. 
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Acbvtos  Ippriveüs   (134'*).     Grenf.   II  39,  2  YaptiriTixos  TTaCT(cov<i>  Kai  Zevöecos  (=^  -Qzi) 
3UTOTTO10TS  xotipeiv  (lai)  usw. 

Rechnungen:     Hib.   iio,  67     'AttgAAcovicoi    SioiKriTfii,    83  Beuyevt  XP^" 
IJiaTaycoycöi,  86  ZcoiAoat  TpaiTEjiTrii,    87  Aiovuaicoi  otKov<6(i>coi    (nach  255»); 
53,6  neTefjais  iroi^fiv  kqI    naufjs   eAaioTrcoAris    (246=1);    118,22   ■Ovvcb9pi   tektovi  s 
(nach  250*).     Teb.  120,  11  5ia    Msvvriou   d5EA9oO    (97 — 64»). 

Quittungen:     Hib.  106,2   m-irrcoKev    TTdacovi  TparrejiTrii    Kai  Ztototiti 
5oKiiJiaaTfii    (246a);   107,3   (244*). 

Präskripte:     Weihinschrift    von      Krokodilopohs  =  W.    Chr.  51    ßaaiAecos 
rTToAeiiaiou  Kai  ßaaiAiaaris  BepeviKrjS  yuvatKÖs  Kai  d5£A9fjs  (244—21*);  ebenso  i» 
Petr.  I    17  (2)   14   (235a).     Dagegen   Teb.  5,  i   ßaaiAeus   Ht.   koI    ßaaiAtaaa  KAeo- 
TTÖrpa  r\  d5eA9fi  Kai  ßaalAtaac  KAeoirdTpa  r\  yuvfi   (11 S»). 

Über  Epitheta  bei  Götternamen  vgl.  Lehre  vom  Artikel  S.  4,11. 

2.  Im  Kontext  der  Urkunden: 

Verwandtschaftsnamen   sind   verhältnismäßig   selten.      PSI    IV   341,  13  'S 
'ATroAAo9dvTis    Armr|Tpios  dSeA  901   (256»).    SB  6771,  89  epyaoTpa  x^auüScov  cbu 
e^09avEv  Maiav5pia  yuvfi  aÜToO  (243»).    Petr.  III  58  (a)  2  eyyuoTat  BoiSiov  pTiTrip 
ccÜTOü  (III*).  BGU  996  III  5  okia  rTEToaipios  toö  ispECüs  Kai  NEXouToud5EA9oO  (106^). 

Titel  und  Stand:  Hib.  36,  1.7  TrposayyEAAEi  'ApiaiOai  9uAaKiTrii 
(229*);  37,  3.  II  (235a);  74,  I  pETpriaov  Noßcövxi  xipicrTni  (nach  250*).  Eleph.  8,  3  =<> 
£pi9avi3co  aot  ''COpov  TTaCTcrros  Tapixeurfiv  lyAaßövTa  (225 — 224»).  Passal.  5 
d5£A9Ös  Toü  tJETd  AuCTiSos  e'maToAoypd90U  Bruder  des  Unterbeamten  des  Se- 
kretärs Lysis  (III*).  Lond.  I  nr.  43  =  UPZ  148,  6  5i5d^Eis  irapd  OaAou  .  .  .  fiTi 
iarpcKAuo-rrii  („Klystierspezialist"  Wilcken)  Ta  Trai5dpia  (II*).  PSI  VI  616,  6 
Tcöi  TpcoiAcoi  TiaiSi  (III*).  Par.  34  =  UPZ  120,  2  'ApßfJX'S  5e  ü5po9Öpos  [lAsyE]  =5 
(II*).  Par.  10  =  UPZ  121,  I  'ApiaToyEvou  'AAaßavSECos  (aus  Alabanda)  irpEaßEuroO 
(156a). 

3.  Das  Ethnikon  eines  sonst  unbekannten  Individuums,  das  nicht 
von  anderen  desselben  Namens  unterschieden  werden  soll,  wird  aus- 
nahmslos ohne  Artikel  nachgestellt.  30 

Eleph.  1,  17  KAecov  PeAcöios,  'AvTiKpÖT-qs  TruJviTris,  'ApiorötJiaxos  Kupt)- 
vaTos  usw.  (311*);  2,2  Aiovüaios  TriiaviTTis  KcAAiaxai  TrmviTEi,  17  TToAu- 
Kpdrris  'ApKds,  'AvSpcoÖEvris  Kcöios,  NoutJir)vios  Kpris.  SipcoviSris  MapcoviTris, 
Auais  'HpdKAEiTOS  TriiivlTat  (285—84*);  vgl.  3,7;  4,8  (284- — 83*).  Hib.  34,  2 
KaAAi5ponov  KaAAiKpdrous  Kuprivalov  (243*);  84  (a)  2.17  'E-mpsvris  'A0rivalos  35 
TiiiOKAti  XaAKiSel  (285 — 84*);  89,6  ©hoSötti  Aeovtos  Kuprjvaia  (239*);  91,14 
rioAüaivos  Kuprivaios,  16  NiKovcop  Euayopou  BapKalos  (244  oder  219*). 
Lille  14,  4  0£Ö5copov  (PavoKAEous  ZrjAuiaßpiavöv  (243 — 42*) ;  27, 2  Aetttivtis 
nio-iSris  (III*).  Magd,  i,  i  TTToAEpaios  MokeScov,  2  Otto  TToAehcovos  McckeSövos; 
15  verso  2  TTapdrris  "Apay  KOupEÜs  (alle  III*^).  Petr.  I  12,  8  Aiovüctiqv  Kai  40 
EuTUxov  Zupous  (237*);Ii3  =  III  4  (2)4  Aioiiri5r|s  'ApyElos  (237);  I  15  =  III 
2,  3  KAEavSpos  'A(J9iTToA(Tris,  5  FTEpiTas  McckeScov,  13  Ai'cov  'HpoKAEcÖTris;  1 21 
=  111  I  col.  2, 2  Mevcov  E09pdvopos  Aißug,  11  Mucrrai  AriuriTpiou  'Po5iai,  13 
'ApTEpiScbpou  ToO  'ApTEiiiBcbpou  AioKiBEiou,  19  KAEdvSpou  TOÜ  Movi|iou  'AuSpopa- 
XEfou  (237*).  Zen.  pap.  59087,  3  'EAevcoi  Aiöioiri  (258 — 57*).  Amh.  42,  6  öiioAoyeT  45 
AT|iifiTpi05  livcoTTEUS  (i79*).  Teb.  33  =  W.  Chr.  3,  3  Aeukigs  Me^pios  'Pcopalos 
(112*).  BGU  1002,3  'AvTi9iAou  "EAAriv  (=  "ET^rivos),  ebenda  MrjSÖKOüi  'ApKÖs 
(=  'ApKdSi)   (55*). 

4.  Als  Appositionen  sind  auch  adjektivische  Attribute  aufzu- 
fassen, die  teils  ohne  teils  mit   Artikel  hinter  (ganz  vereinzelt  vor)  50 
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einem  Eigennamen  stehen,  um  bestimmte  inhärierende  Eigenschaften 
(Körperbeschaffenheit,  Alter  u.  ä.)  in  der  Art  eines  Cognomen  zu  be- 
zeichnen. 

Ohne   Artikel: 

s         In  der  Breviloquenz  der  Tabellen: 

Petr.  III  90  (a)  col.  II  12  TTetcous  ueyas,  16  NexOevTßis  piKpös  (III»); 
II  28  col.  10,  5  öaCTcos  laeydAri  (Ilia).  Sakk.  2.  125.  133  Aiovucricoi  vecoTepcoi 
(Ilia) ;  Wess.  Stud.  IV  S.  56  col.  I.  III  (III^).  Par.  5  col.  2,  9  'Oaopofipis  ttoikIAos 
(114^).  Amh.  62,  6  'ATroAA(jb(vios)  pie^ag,  7  Aeukös  (H^).  Teb.  61  (a)  75 
10  'COpcoi  lai(Kpcöi),  90  Häais  ue(yas),  91  TTaais  iii(Kp6s),  121  fTaacÖTi  iJii(Kpcöi)  (iiSa); 
98,  13  nSai?  |jii(Kp6s)  115  n.  iJiE(yas)  (nach  112^).  BGU  (III)  994  II  4  öeoO 
OiAoTTCTTopos  VEOU   (ii3^).     Grcnf.  I  27  col.  I,  3    (109'');    II  20  col.  2,  4    (114^). 

Im  Kontext: 

Eleph.    17, 6  ETTEiBfi   TTivOpis    Kai    "fevTETis    iJiKpös    öiroAEyovTat    tt^v    yt[v; 

1518,2;  27  (a)  5  (alle  223^1);  24,3  YsvTafiTOS  [xeya'KoxJ  (III*).  Petr.  II  25 
=  III  62  (a)  9  Mavpfis  peyas  (111^1);  III  6  (a)  22  töSe  SieOeto  AriiJiriTpios 
Aeiucougs  xP'n°"'"'iP'05  (237^)  ')•  Or.  gr.  196,  i  'AvTCOviov  liEyav  (ehrendes  Cogno- 
men) KÖtiaipiriTOv  (33^^).  Vgl.  auch  das  wenig  schmeichelhafte  Attribut,  das  die 
Zwillinge   im    Sarapeion   ihrer  Mutter  Nephoris  in  einer  Bittschrift  an  den  König 

20  beilegen  Leid.  B  =UPZ2o,  17  tt\v  priTEpa  r\p.Cöv  £99apH£vriv  ,,eine  verdor- 
bene Person"  (Wilcken)  (c.  163^).  In  Verträgen:  Grenf.  II  17,7  Eyyuos  GafJCTig 
TrpEaßuTEpa  (136^);  I  33,  n.  55  Z£xvoö(ßis)  •iTp£aßu(T£pa)  —  vECOTEpa  (103 — 2^). 
Lond.  III  nr.  8S3  (p.  22)  23  KaAißtos  TTp£apUT£pa<5)  (SS^^).  Giss.  I  37  col.  2,  12 
TctSe  AEyEt   YEVvfiais    VECOTEpos    (134^).     Lond.  II  nr.  401     (p.  13)   7    'ATtoAAcoviai 

25   VECOTEpai    (116 Ilia).      SB  7180,  I   nAcCTCOV    V£CÖ(T£pOS)    (88a). 

Adjektivisch    vorangestellt    in   einer   Rechnung    Teb.    119,  18     VECOTEpa 
TorrTV£ßTÖ(vis)    im   Gegensatz   zu   TaiTV£ßTÜ(v£i)    tt)     yu(vaiKi)      16     (105 — loi^). 

Mit    Artikel: 

Hib.  HO,  62   Oolvi^   'HpaKAEiTOU  ö  vECOTEpo?,  70  6  irpECTßuTEpos  —  zur 

30  Unterscheidung  der  beiden  Brüder  (nach  255a).  Petr.  III  43  (2)  verso  col.  3,  22 
BEpEviKTis  Tfis  VEas  (245a).  Wess.  Stud.  IV  S.  56  (Fragm.  eines  Par.  Pap.  mitge- 
teilt von  Seymour  de  Ricci)  col.  II  Aiovuaios  6  piKpös;  dagegen  col.  I  und  III 
Aiovuaicoi  vECOTEpcoi  (III^).  Grenf.  I  21,9  'A-rrcAAcovias  ti^s  vEco(T£pas),  aber  12 
'AfTcAAcoviai  vECOTEpai   (126^). 

35  Der   Artikel   feststehend   bei    Städtenamen:    Hib.  iio,  82   ev   'AttoAAcovos 

TTÖAt  Tfji  tiEyäArji  (nach  255^).  ev  AiosttöAei  Tfjt  liEydArii  Lond.  III  nr.  1200 
(p.  2)  2  (192  oder  i68a).  Grenf.  I  21,  15  (126»).  Tor.  I  i,  i.  16  (116^).  Par.  7,  i 
(gga)  u.  o.  —  TTit  ptKpäi  Grenf.  I  46,2;  21,5  (126»).  ek  TlToAEiiaiSos  tt^s  vecs 
Petr.  II  18  (i)  3  (246a);  III  72  (b)  7.  15    (Ilia).      EV  flToAEiJaiSi  Tfii    Kaivfii  Petr. 

40  III  80  (a)  col.  I,  5  (llla). 

c)  Eigenname     und     Apposition    haben    den   Artikel,   wo   in 

emphatischem   Ton    beide    Glieder   für   sich   gesondert    hervorgehoben 

werden  sollen.    Dies  ist  der  Fall  bei  Götterattributen,  die  förmlich 

zur  Doppelnamigkeit    führen  können.       Vgl.   den  Artikel  bei  Götter- 

45  epitheta  S.  5,9. 


I)  Die  Bedeutung  von  xP'HO'TnpioS  ist  noch  nicht  erklärt.    Vgl.  Band  I  S.  440. 
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III.  Die  explikative  bzw.  prädikative  Apposition  dient  zur 
Erklärung  und  näheren  Bestimmung  eines  allgemeineren  Begriffs.  Der 
Artikel  kann  in  beiden  Gliedern  stehen  oder  fehlen,  so  daß  sich  4  Möglich- 
keiten ergeben.  Die  explikative  Apposition  hat  ihre  Stelle  nach  dem 
Allgemeinbegriff,  von  dem  sie  aber  durch  andere  Worte  getrennt  sein  5 
kann ;  steht  die  Apposition  voran,  so  ist  das  Verhältnis  des  einen  Glieds 
zum  anderen  als  prädikativ  zu  bezeichnen. 

a)  Explikative   Apposition. 

a)  Der  Artikel  bei  der  Apposition  und  beim  Allgemein- 
begriff: 1° 

Rev.  L.  51,  20  6  56  oiKovöiios  Kai  ö  dvTiypa9E0s  tö  dcvriAco^oTÖ  yivÖMEVov 
eis  EKaaTOv  iepöv  dTroaTeAAeTcoaav,  Tt^y  ypa9f)v  Trpös  TÖpi  ßaaiAea  (258^).  Durch 
T.  yp.  wird  das  ävfiAco|ia  nachträglich  als  schriftliches  Verzeichnis  erklärt.  PSI 
V  519,  I  eKoptiCTÖtiriv  TÖ  dpyüpiov,  tt]v  t\\xt\v  twv  xctpTtöi'  (250 — 49**).  Hib.  89,  16 
[dcTroTEiaco ]  tö  5äveiov  tös  9  (5pocxiiöts)  5nrAoöv  (239^).  Ähnlich  Leid.  O  =  UPZ  ^s 
125,  16.  32  (89a).  Par.  7,  12  äTroTEiCTÖtTCo  tö  5ävetov  tccs  toö  (trupoö)  (ccpTäßas) 
Kß  fiiJiiav;  eKÖaTTis  (äpTÖßris)  Tfjv  iGO[xevT]v  iv  ttj  dyopä  Tipiriv  irapaxpfiiaa  finiö- 
Aiov  (99'*).  Teb.  28,  6  Tcc  8k  toö  voijoö  dva9£p6pieva,  tö  ÜTTÖAoyov  Kai  TdAAa  (114^) ; 
50,  41  EKTeiaai  pioi  tö  TrpoKeiiievov  ßAdßos,  Tag  pv  (dpTÖßas)  toö  irupoü  Kai  Td  iE 
(TdAavTa)  toö  ^^(kKov)  (112a');  104,25  dTTOTEiadTCOi  cDiAiaKos  ttiv  9£pvfiv  Td  20 
5uo  TdAavTO  Kai  Tds  TETpaKisX'^ioc?  5paxiJds  (92a') ;  61  (b)  2  twv  auvKEKpiiievcov 
dTTaiTElv  a  (etous)  8K9Öpiov  Twv  TTpoariynEucov  KaTEaxrjKEvai  drrö  ttis  airopinou 
dvri  Tfjs  ETTiCTTaAEiaris  x^pco^^  =  von  denjenigen  Kleruchen,  von  denen  nach  oberster 
Entscheidung  eine  Jahresrente  zu  fordern  ist,  nämlich  (und  zwar)  von  solchen, 
über  die  berichtet  ist,  daß  sie  Saatland  statt  des  bestimmten  Ödlands  erhalten  haben  25 
(118 — 17^).     Grenf.  II  32,  10  oi  ovv  ccütco  cbuoOpevoi  oi  TTpidpievoi    (loi^). 

ß)  Der   Artikel   nur   beim   Allgemeinbegriff: 

Petr.  I  29,  4  TrE9ÜT£UTat  f)  dpiTTEAos  iräaa,  ttuOpeves  TpioKÖaioi  (HI**) 
Hib.  85,7  EXEi  Haais  rrapd  TTdpiTOS  tö  ypa9^v  Afjuiio  Kai  dvdAcona,  arrEpiaa 
(nämlich  Samen)  eis  tö  ke  (etos)  (261^).  Lond.  I  nr.  22  R  =  UPZ  17,  7  CKÖelvai  3° 
f\[xiv  TÖ  ytv<önev)ov  (das  uns  Zustehende)  eAaiou  iJiETpriTriv  (163'*).  Ebenda 
nr.  41  (p.  27)  =  UPZ  57,  I  TÖ  yivö|iEvov  Tals  5i5ü(iais  ek  toö  'AotcAtittieiou, 
dpTOUS  ttetttoüs  Ka9'  fiiJiEpav  y,  oük  iAf)9aCTiv  (161^).  Grenf.  II  39,  4  direxco 
töv  9Öpov  toö  cDacÖ9i  xccAkoö  TdAavTa  "ttevte  (I^»).  Par.  5  I  8  diTESoTOTÖv 
eis  Tdyrjv  oIkov  -rrrixews  (sie  facs.,  edit.  Trrixe"v)  TpiTOv  xrevTaKaiSeKaTov  3S 
(sie)   (114a). 

Auch  bei  ö  ecttiv  =  „d.  i."  und  ö  yivETai  (yivovTai)  =  ,,im  Betrag  von" 
schließt  sich  der  explikative  Begriff  nicht  als  Teil  des  Relativsatzes,  sondern 
appositionell  an,  worüber  Bd.  II  i  S,  77.  —  Eine  Wirkung,  ein  Ergebnis  bezeichnet 
die  Apposition  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  15  y£ypa(9E)  tt\v  5id-rTpa(CTiv)  tcou  TtposöScov  40 
ETTiTETaKEvai  (gesteigert)  (TdAavTa)  s*  (auf  6  Talente),  19  5iaTruAiouoüyeyp(a9ev) 
d9£upriKevai  tt^v  cbvfiv  (TdAavTo)  ß  (in  d.  Höhe  von  2  Tal.)  (c.  201^).  Das 
Vorausgehende  zusammenfassend  Teb.  5,  209  rrposTETdxaai  5e  Kai  Ttepi  tcov  Kpi- 
vopievcüv  AiyuTTTicov  irpös  'EAArjvas  Kai  irepi  tcov  'EAArjvcov  tcov  -rrpös  T0Ü5 
Aiyu-TTTious  fj  AiyuTTTicov  rrpös  "EAAr|vas,  yEVcov  jrdvTCOv  (kurz  über  alle  Klassen)  45 
(iiS^).  Nicht  wohl  Genit.  quäl.  =  von  allen  Ständen,  sondern  alle  Gruppen  zu- 
sammenfassend. 
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y)  Der   Artikel    nur   bei   der   Apposition: 

Hib.  I02,  2.  6  T£TaKTai(?)  croi  diroScbaEtv  öAu(pcöv)  (äpTctpas)  i  r|  5pax- 
Uccs  TEaaapag,  tö  laTpiKÖv  (die  Ärztesteuer)  (248a').  Amh.  42,  6.  30  öuoAoyeT 
coTExeiv  TTupcöv  dpTäßas  evevrjKoaias,  t6  5dveiov  (179^).  So  stets  bei  appo- 
5  sitioneller  Zusammenfassung  durch  ein  Zahlwort,  worüber  S.  34,3.  Nicht 
selten  tritt  zu  einem  ganzen  Satz  oder  zu  mehreren  Worten  eines  Satzes  in  appo  - 
sitioneller  Weise  ein  Substantiv  im  Nominativ  oder  Akkusativ,  das  ein  zu- 
sammenfassendes Urteil  oder  Ergebnis  ausdrückt').  Theb.  Bk.  I  2,7  091- 
GTavTO  ßouvGÜ   (stellten  ein  Angebot  auf  einen  Hügel)  Td^eaOai  EKaorou  [irrixef^s] 

10  (Spcrxiids)  CT,  TOS  CTUvayo  pevas  (zusammen)  (5paxiJds)  'Ax  (130^).  Fay.  XI  29 
TTpotxöfivai  poi  ouTÖv  TT^v  cbpiCTUEVTiv  Teiuf]v  Tf]?  dp(Tdßris)  T  (5pocxiJds),  xd  ctuv- 
ayöjJiEva  (zusammengerechnet)  x^'^'^^^  (rdAavTa)  Ar)  (nach  iis^i).  Grenf.  II 
23  =  W.  Chr.  159,  II  xP^t^'^'^o^  '''°'S  ^"f^i  "^^v  ttAoi'cov  ß  EKdorcoi  toö  iJir|(vös) 
(TdAavra)  r\  (Tpisx'^^iots)  (sc  Spax^ds),  TTupoü  (dpTdßag)  ke,  to  aipoüvTa  (was 

J5  umfaßt)  [5  p]ri(vcöv)  (xdAavTa)  A5  (loSa).  In  einer  Bankquittung  Lond.  III 
nr.  882  (p.  13)  21  ff.  TET(on<Tai)  £(15)  Trjv  (Seköttiv)  toü  £yKu(KAiou)  yfjs 
f)7T(Eipou)  laEpous  TpiTOU  (für  den  3.  Teil  festen  Landes)  ev  CT9pa(yiCTi)  Suoi , 
TÖ  ETTißdAAov  £V  tteSicoi  rTaöüpEcos  (ein  Stück  Land,  das  gelegen  ist  in  .  .  .), 
fiv  (geht  zurück  auf  yfis)  fiyopaaEV  xot^^oö   (TaAdvTou)  a,  teAgs  x  (loi^).     Teb. 

2o  109,  15  dTTESovTO  TTupcöv  dpxdßag  xpEls  Tinfjs  TTiv  dpxdßriv  eköottiv  xccAkoü  5pax- 
pcüv  5isxiAicov,  Tf]V  Tipifiv  TTäaav  (was  als  Gesamtpreis  ergibt)  töüv  Tpiöov  dpTa- 
ßcöv  xccAkoü  voiiiaiJiocTGS  TdAavTGV  £V  (93^).  Vielleicht  ist  unter  diesen  Gesichtspunkt 
auch  zu  stellen  Or.  gr.  184,  8  -rrpo5K£KUvr|Ka  tt^v  liEyiCTTriv  ÖEdv  Kupiav  ücoTEipav 
''Ictiv,  tö   TtposKÜvriMa  (Nominativ)  tcöv  tekvcov  \io\j  Kai  tcöu  (piAouvTCOv  he  (74^*). 

25  Letronne   fügt   vor    TÖ   7TposKUvr||jia   ein  Kai   iTETröriKa,    wozu    der  Platz   mangelt. 

Anmerkung  2.    Zweifelhaft  ist  Hai.   i,  260  ff.   d9EiKa(i£v  tgOs  te  SiSaoKdAous 

Tcov   ypaiJi|jdTcov   Kai   tous   TraiSoTpißas   ktA.  .  .  .   tgö    dAös    tö  teAos    (III*), 

ob   man   tgö  d.  t.  t.  als   freie  Apposition   im  Anschluß   an   toOs   5i5.   auffassen 

oder,  was  näher  hegt,  tgö  dAös  tgö  teAgus  lesen  soll,  wobei  freilich  der  doppelte 

30  Artikel  unregelmäßig  ist. 

5)  Beide   Glieder   ohne   Artikel: 

Kanop.  Dekr.  44  piav  fiiJEpav  EopTT^v  (ein  Tag,  nämlich  das  Fest)  tcöv 
EÜEpyETCöv  0ECOV  ETrdyECTÖat  (237a).  Lille  6,  11  d9EiAovTÖ  |iou  KpoKTis  Kai  ctttiijiovgs 
öAK-qv    livds    TpEis  sie   raubten    mir   ein   Gewicht    Einschlag-   und   Aufzugswolle, 

35  3  Minen  (betragend)  (III*).  Leid.  C  (p.  118)  =  UPZ  77  col.  2,  9  dpi6noÖCTEi  TdyriTEi 
XOcAkoös  OTOTripEirious  (Kupfermünzen  in  Stateren  geprägt),  liapCTEiTTEiG  v  TrAfipTis 
(sie)  (eine  ganze  Börse  voll)  (163*).  Stoff  oder  Gegenstand  +  Maß:  Par.  55  = 
UPZ  94,  21  kTki  KGTÜAas  iE  (statt  kikios  kgt.  ie),  ebenso  34.  35.  40.  42.  44  (159 — 
58*).     Teb.  122,  8  xöpTOV   ÖECTiiass'   (Heu  —  6  Bündel)  (96  oder  63a).    Lond.  III 

40  nr.  883  (p.  21)  5  dTTsSoTO  ScoSEKdTTjV  MEpiSa  yfjv  fi'iTEipGV  CTITG9ÖPGV;  dagegen 
(p.  22)  20  yfjs  fiTTEipou  CTIT09ÖPOU  (88*).  Komplexiv  in  der  Verbindung  e^co 
iEpoö  ßcopoö,  TEHEVGUS,  CTKETTris  TTÖCTris,  d.  h.  kurz  ohne  irgendwelchen  Asyl- 
schutz Teb.  210  =  W.  Chr.  327,  7  (107 — 106*). 

Nachträgliche    Bestimmung  eines  Pronomen  durch  einen  Eigennamen 

45  oder  ein  Appellativum:  Heidelb.  1278  =  Mitt.  Chr.  283,  8  6$  (dieser)  Kai  irapcöv 
HaTOÖs  (nämlich  P.)  ettI  tgö  dpxEiou  dvcoiaGAGyriCToro  (112*);  ebenso  Grcnf.  II 
30,  II  (102a).  Lond.  23  =  UPZ  14,  25  EKÖElvai  aürcöt  octov  Kai  aÜTol  AapßdvGUCTiv, 
liETpfinaTC  Kai  övfövia  (sie),  nämlich  Getreide  und  Geld;  ähnlich  47  (158*). 
Doppelte     Währung     und    Doppcldatcn:    Par.  59  —   UPZ   93,  2    dTTEOTriKa 

So  (habe  abgestoßen,   hingegeben)  (Spoxtids)  t]  dpyupiou,  (5paxiJds)    Act^  8     Silber- 

')  Vgl.  Kühner-Gerth  I   S.  284,  6. 
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drachmcn  im  Wert  von  4260  Kupfcrdrachmen  (159^)  ■).  Tt  b.  102,  2  5iay£- 
yp(a9as)  tö  AEi(TOupyiKÖv)  dpyu(piou)  oktcö,  xotC^xoO)  'AZ  (8  Silberdrachmen 
—  1200  Kupferdrachmen)  (77a).  Amh.  43,  5  UTivös  Acoiou  TpeisKaiSeKctTrii,  Mexeip 
TpeiSKaiSeKOTTii  (173^)-).  Hierher  gehört  auch  die  Apposition  bei  övotJia  (vgl. 
Kühner-Gerth  I  §  356,  2)  in  Fällen  wie  övo(Jia  S'^axi  ourcoi  'H5uAos  Zen.  pap.  s 
59037.  7  (258 — 57^);  övopa  5'  otÜTCÖt  'Appwais  Mich.  Zen.  103,  22  (III"),  und  in 
relativen  Wendungen  wie  <5)i  övo|jia  'Ovriai(ios  Zen.  pap.  59148,  2  (256^);  59003,5 
Z9payis  (259").  Mich.  Zen.  82  p.  160  unten  6  cbi  övopia  TTdpts  (HP)-  Par. 
10,  3  "Eppicov  (145'*).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  9  01  (=  c5i)  covo|ia  (sie)  rieTriaiGS 
(1.  TTETf)ais),  geschr.  II».  Inschrift  aus  Krokodilopolis  =  W.  Chr.  51,  8  Eipfivri  10 
Kai  ÖEO^eva,  als  Kai  AiyOiTTia  övönard  iaiw  Ne9epaoöxos  Kai  Goufis  (244 — 221*). 

b)  Prädikative  Auffassung  liegt  überall  nahe,  wo  die  Appo- 
sition ohne  Artikel  voransteht;  auch  der  Allgemeinbegriff  entbehrt 
in  der  Regel  des  Artikels. 

a)  Beide  Glieder  ohne  Artikel:  15 

Formelhaft:  dTTOTEiCTcnrco  etriTipov  (als  Buße)  xa(^KOÖ)  (xdAavTa)  e  Grenf. 
II  25,  ig;  26,  20;  28,  19  (alle  103*);  30,  22  (102^);  33,  12  (loo^).  PSI  X  1098, 
20  (51*).  Hib.  90,  18  (222»);  91,  6  (244  oder  219»)  usw.  Ähnlich  dTTOTeiaco  Tipriv 
(als  Preis)  xfis  dpTdßris  £KdaTri5  (Spaxpds)  Hib.  102,  4.  9  (248»);  84  (8)  7  (285a); 
86,10  (248a).  Amh.  43,12  (173a).  PSI  X  1099,  12  (pap.  Tiiifit?)  (6»)  usw.  20 
OTTOTeiadTco  toö  OiTEpireaövTos  XP°^°^  tökous  (als  Zinsen)  ß  (5paxiJds)  Tfis 
pväs  Tov  |jf)va  EKacTTOv  Grenf.  II  27,  12  (103^);  29,  24  (102*).  Te(TaKTai)  teAos 
(als  Steuer)  oö  dAAayfi  e^riKoaias  (sc.  5pocxiJds)  (139^);  ebenso  Grenf.  II  34,  i  ff. 
Te(TaKTai)  teAos  TTaaT09o(piou)  xcf(^KOÖ)  (5paxpds)  l^riKo(aias)  (99").  Hib. 
104,  I.  6  exei  EuTToAis  TpiripdpxTlUOf  (Flottensteuer)  (SpoxM^S)  S',  5idx<J0tia  25 
(eine  Steuer,  Dammgebühr?)  5p.  s*  (225a);  uo,  18  vaüAovIxw  (Bpaxuds)  le  (nach 
270a).  SB  6771  =  P.  Edg.  65,  71  exEi  5£  Kai  dAAas  5td  x^'PÖS  TrpöxpTiai  v  (als  Vor- 
schuß) dpyupi'ou  Spaxpids  Aß  (243^).  Ebenso  Zen.  pap.  59326,  9.  38.  50.  53.  56 
usw.  (249a);  59355,  24.  71.  156.  176  (243a);  59745,44;  59787.  42;  59800,5  (alle 
Ilia).  Teb.  iii,  4  oiJoAoycö  EXeiv  irap'  0|Jcöv  (pap.  •nijcöv)  XP^I^S  (als  Darlehen)  30 
TTUpcov  dpTdßas  ÖEKa  ttevte  (116^);  459  descr.  eaxov  trap'  ocütwv  tiutiv  dpyu- 
pi'ou Spccxuds  p\XT[  dpxaßcov  03  als  Preis  für  77  Artaben  148  Silberdrachmen  (5a). 
Magd.  I,  16  irpaxOni  poi  EKdxEpos  ctuTcöv  Tiiafiv  EKdorris  (dpoüpas)  dpy.  Spaxiids 
5  (222a).  Hib.  89,  8  EÖdvEiaEV  [.  ..]  iStcoTrii  otokov  (als  unverzinsliches 
Kapital)  dpyupiou  696aAiJiO9avo0s  (5paxiids)  9  (239a).  Par.  23  —  UPZ  18,  16  35 
IvoiKtov  (Hauszins)  Aapßdvei  Kord  (jfiva  x°^(^koO)  (Spoxuds)  'Au  (163a). 
Grenf.  I  11  col.  2,  16  cjuvaTTEOTEiAaiJEV  opKCOjiÖTriv  (als  Eideshelfer)  9oTauTr|V 
(153a).  Eleph.  3,  2;  4,  2  piETd  KUpiou  (unter  dem  Rechtsbeistand  des)  TTavTdp- 
KOUS  (284a).  Hib.  89,  6  (239a).  Grenf.  I  27  col.  I,  9  (109a).  BGU996II11  (106a). 
Par.  75  (99a)  u.  oft.  Zen.  pap.  59504,  i  ff.  TTüScov  'E9apiJiöaTC0i  SdvEiov  (sc.  eScoke)  40 
8Trl  Ottoötiktii  diiiTEAcovi  (IIP). 

ß)  In   einem   der   beiden   Glieder   steht   der   Artikel: 

SB  6771  =  P.  Edg.  65,  156.  176  TÖ  5o6£v  5id  TTetaiKAEOus  eis  tö  övfcbviov 
irpöxptiaiv    (als  Vorschuß)  (243a).     Par.  26  —  UPZ  42,  38  SEÖUEÖa  u|iöov  piiav  e- 


')  Über  die  Deutung  dieser  noch  nicht  endgültig  erklärten  Stelle  vgl.  Wilckens 
Kommentar. 

2)  Im  Steckbrief  Par.  10  =  UPZ  121,  9  (145a)  liest  Wilcken  am  Original  statt 
8ectiv  (eine  Geldkatze)  exoov  XP^O'iou  ETTiarnaou,  ^vaiEla  y  (Inhalt:  3  Minenstücke) 
5u(jiv,  was  er  zum  vorhergehenden  ypd|Jinaaiv  zieht.  Preisigke  faßt  noch  Sectis  im 
Wörterbuch  als  „Geldbeutel". 

M  ayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  8 
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Xouaai  lATTiBa  ttiv  Ü9'  üiJicöv  £ao|i6vr)v  dvTiAriv|;iv  (162^).  Fay.  XII  23  tö 
ipäTiov  eSeKCOKTiaav  (1.  ESeScbKrjCTav)  evex^pov  (c.  103»).  Über  die  oft  wieder- 
kehrende Formel  zur  Bezeichnung  des  Frauenvormundes  pexä  Kupiou  Toö  eoarrfis 
dv5pös,  Trotrpös,  d5sA90Ö,  uioü,  auyysvoOs,  oiKeiou  vgl.  oben  S.  69,23. 

5  Über  appositionelles  Tipifis  (als  Preis)  vgl.  §  86  Aiimerk.  2,  über  öttö 

Tmfis  und  eis  ti^tiv  s.  Präpositionslehre    §    108 f.;   §  iio,  4. 

y)  Vergleichungsweise  tritt  zur  prädikativen  Apposition  cbs 
(K.-G.  I  S.  284,  5): 

P.  Louvre  10594  =  W.  Chr.  10,  11   XPH'^'^'^öai  5'  aÜToTs    cbs    ÖTToaTäTais 
10  (131— SO"*)- 

IV.  Die  parathetische  Apposition  i),  die  einem  Relativsatz  (6s 
ECTTiv)  entspricht,  kommt  in  den  Papyri  formelhaft  in  der  Anrede  der 
Bittgesuche  vor: 

ETTi  ae  KaTa9uycbv,  tov  (pap.  tcov)   irävTCOv  koivov  EUEpyeTrjv  Magd.  4, 
15  8;  25,  8;  33,  9  (221»).    Weitere  Belege  Band  II  i    S.  56.    Femer  Rein.  18,  20  Trapä 
TÖc  TTEpi  fiiJicov  TCOV  yEcopycöv  5id  ttAeiöucov  TTposTETOcynEva  =  19,  14  (beide  108*). 
Anmerkung  3.     Für  die  seltene,   fast  nur  in  der  Dichtersprache  nachge- 
wiesene epanaleptische  Apposition,  bei  der  das  Wort,  welches  durch  die  Appo- 
sition zu  erklären  ist,  mit  einem  Zusatz  wiederholt  wird  *),  findet  sich  ein  Beleg  in 
20  einem  Bittgesuch    Magd,    i,  10  dirriiTouv  aÜTCöv  EKÖTspov  tö    EK96pia,   KaOÖTi 

Kai    EV    TOlS    TTpÖTEpOV     XpO^O'S     EHICTÖCUV,     £K96plOV     EKdCTTTlS    (dpoOpOS)    (iTUpCOV) 

dpxdßriv  (22i'i). 

V.  Die  partitive  Apposition  (Krüger  §  47,  28,3;  K.-G.  I 
S.  286,  7 — 8),  die  einen  Mehrheitsbegriff  (oft  in  singularischer  Form)  in 

25  einzelne  Teile  zerlegt,  ist  entweder  distributiv,  wenn  einem  Ganzen 
seine  Teilbegriffe  gegensätzlich  angeschlossen  werden,  oder  adjunktiv, 
wenn  dem  Ganzen  nur  ein  (meist  numerischer)  Begriff  mit  eKaaros, 
EKdTEpos,  TTccs  angcfügt  wird.  Zuweilen  wird  der  Hauptbegriff  durch  die 
Apposition  verengt    und  auf   einen   Teil   beschränkt. 

30  a)  Appositio   distributiva: 

Hib.  42,  2  TÖv  aiTOV,  öv  e<fr\s  liETaßaAElaöai  toTs  Trapd  tcov  criToAoycov, 
oao\x  \xkv  dvEvrivöxocCTi  ecos  Cl)acc)9i  A,  7Tapa5£^6|a£9a,  töv  5£  Aoittöv,  ea\x 
\XT\  laEToßdAriis  ecos  'Aöüp  ff,  5cbaopiEV  Aeukicoi  ev  69£tAriiacm  (262»).  Teb.  105,  13 
(103a)  =  106, 9    EV  Tpiai   a9paylai,    c&v    yEiTOVES    Tf^s     |i£v    rrpcÖTris      Meto- 

35  ctOthios  yf^i  (=  yfj),  TTJ  s  5e  5£UT£pas  'ATroAAo5cöpou  KAfipos,  tt^s  5' dAAris 
a9pa(yT5os)  yur|S  (loi^);  105,36  [ol  5']  dvTE^dyovTES  töu  EiaßiajöpiEVOV  (einen 
Eindringling)  eIs  Tf]v  yfjv,  Kai  auTÖs  HToAEpiaTos  Kai  oi  irap'  aÜTOÖ,  dvuTT- 
EUÖuvoi  EaTCoaav  (103a).  Hierher  gehören  wohl  auch  die  Band  II  i  S.  581  be- 
sprochenen,  textlich  nicht  ganz   feststehenden    Stellen   aus   Rev.    L. :  12,1    oi  5e 

40  olKovöiios  Kai  ö  dvTiypa9EÜs,  £dv  Tiva  Adßcoaiv  TrpayiaaTEUonEvov,  dvayETCoaav  etti 
TÖV  ßaaiAsa,  wo  der  Plural,  zunächst  beide  Personen  umfassend,  sich  in  die  beiden 
Singulare  verengt.  Auffällig  ist  nur  der  Ausfall  des  Artikels  vor  oIkovö^os.  Aber 
auch  die  Parallelstellcn  28,  12  [01]  5e  6  oIk.  Kai  6  dvTiypa9£US  und  94,  6  o{i)  [so 
von  Mahaffy  ergänzt]  Se  oik.  Kai  6  dvT.  erscheinen  mir  nicht  unverdächtig  (258a'). 

I)  Vgl.  Krüger  §  57,  6. 

»)  Vgl.  Krüger  II  §  57,  9  A.  1;    Kühner-Gerth  I  S.  282  Anm.  3. 
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Hai.  I,  2C0    ä9eiKan8v  tous  tg  5i5aaKdAous  Kai  tous  iraiSoTpißas  aÜToOs  xe  Kai 
EKyövous  (III"^). 

b)  Weit  häufiger  ist  die  adjunktive  Form,  namentlich  in  Teilungen, 
Rechnungen,  Tabellen  mit  sKaaTos,  ^KÖrepos  (in  jedem  Kasus): 

Petr.  I  Introd.  p.  43  —  W.  Chr.  55,  6  Trapd  tcov  'lou5aicov  Kai  tcov  'EAArivcov  5 
iKÖcaTOU   CTCOMaTOS  (von  jeder  Person)  (f)pii5paxpiov)   AoyeOeTai  (Illä^);  II  25  (c)  7 
ToTs  Träaiv  ittttois  16  SKCtaTCOi  xöpTOU  5e(apias)  rj;     (g)  8.    11  eis  fmicovous  (sie) 
i  eis  EKoaTOV   K(pi6fis)    xC^'^i'^^'S)   ^    (226»).     Magd.  3,  2   piaöcbaas  t6v   KAfjpov 
EKcpopiou    (für  Pachtzins)  tt^v    (äpoupav)  EKäaTr|v    (Tiupcov)    (dpToß&ov)  (xpicov) 
(221^).      Rein.  16,  20   apTÖßag    öts    eKTETaiiieuvTai    tökcov    tt^v    dpTctßriv    ekö- 1° 
CTTiv    TTupoO    TpiTOV    =   die  sie    sicli    hatten    übereignen    lassen    (d.  h.  erhalten 
hatten)  mit  Zinsen,  und  zwar  jede  Artabe  zu  einem  Drittel,  was  schließlich  auf  die 
Hälfte  hinausläuft,  indem  das  Drittel  so  zu  verstehen  ist,  daß  nach   2    Artaben 
jedesmal  die  dritte  als  Zins  berechnet  wird  (log^).     Teb.  log,  14  dTreSovTO  TU/pcöv 
dpTÖpas  Tpels  Tinfjs  (gegen  Kaufpreis)  rT\v  dpTdßriv    eKÖaTTiv  xa^^oö   Spox-  '5 
lacöv     Bisx'Aicov;     im    gleichen     Sinne    vorher   Z.  3    Ti|Jifiv    (dpTdßrjs)     £Kd(CTTris) 
Xa(AKOÖ)  5p.  'B  (93*).     So  überaus  häufig  in  Berechnungen,  in  denen  der  Akku- 
sativ  vielleicht    als   freier  distributiver    Kasus   empfunden   wurde.     Rev.    L.    an 
vielen  Stellen:  so  12,  14  [eaTCo  58  ö]  iJicrOös  AoyeuTOls  sKaaTCoi  toö  larivös  Spoxpai 
TpiOKCVTa;    seltener  in  solchen  Fällen  derGenit.  part.,  wie  18,  i  dvTiypacpa  eKdaxcoi  20 
Tcöv  KOivcövcov  (s.  Bd.  I   S.  446)  irapaxpfiiJia  5ötco.  Ferner  34, 18  TrpaCTaeTco  Trapd  toö 
dpxcövou  Kai  TCÖV  peTÖxcov  Kai  tcov  eyyuoov  rrap'  EKdaTou  tö  eTrißdAAov;  36,  3  tous 
Korrd  Tr)v  xwpav  ßaaiAiKoüs  ypamactTels  dTToypd9etv  sKaaTOV  t6  t8  irAfiOos  tcov  dpou- 
pcöv  Kai  Td  EK  TouTCov  yEvrinaTa,  1 1  cosccütcos  58  Kai  toüs  KAripouxous  Kai  tous  Aot- 
TTOUs  irdvTas  sKaaTov  tö  koö'    oütöv    dTroypd98iv;   41,  6  =  51,  8  diTOTiveTCoaav  ö  ^s 
Te  vondpxTis  Kai  6  Tojrdpxtis  Kai  6  oikgvöijigs  Kai  ö  dvTiypacpsüs  EKaoTOS  tcov  aiTicov 
(jeder  von  denen,  die  verantwortlich  sind)  (TdAavTa)  ß;  50,  9  ttAeov  oö  peAAouaiv 
dvrjAobaeiv  EKacTTOS  Korrd  ocona  (jeder  für  seine  Person);  54,  11  TrposaTroTiveTCOCTav 
EKacJTOs  TCÖV   pEpiaöcoiJLevcov    (TdAavTa)   y   (alle    258^).    Lille  25,  35    [eis  Td  £tt]i- 
TT)5Eia  Tols  CTCoiJiaCTiv  [i5]  ^KdCTTcot  Tfis  rilJEpas  (5uo  ößoAous)  (111^).  PSI  VI  599,  16  30 
5i5ou  fiiiiv  EKdCTTCOi  (ößoAöv)  (Ilia).     Zen.  pap.  59312,  29  Köppitios  Kai   'Aniacovios 
CKAevfaaav  (=  EKAeyav)   EKÖTEpos  ot  (yivETai)  ß  (250'').    Par.  62  =  UPZ    112 
col.  3,  7  diTOTEiaouaiv  EKdaTou  oupßöAou  EKaaTOS    aÜTcov  (TdAavTOv)  a  (203/02*); 
15,  51  Trpos8^8Ti68TO  Tov  8va  aÜTcöv  ecovfiaöai  irapd  te  toö  TEe9ißios  Kai  ZacoTos  Kai 
TTexütou  irap'  EKdorou  ccütcov  ^epos  £ß5onov  (120^).  BGU  993  III  1 3  KuptsusTCoaav  5'  35 
EKdcrrri  KaTd  tt^v  5iaaToAriv  (127a).  Grenf.  II  23  =  W.  Chr.  nr.  159,  4XPTmdTiCTOV  (be- 
zahle) Tols  ettI  tcöv  ttAgicov  ß  EKdcrrou  (1.  EKdaTcoi)  ^aQ^KoO)  (ToAavTa)  TpioKOVTa 
TEaaapa  (io8a).  Teb.  5,  174  toüs  TEAouvTas  Td  KaöriKovTa  eis  tö  ßaCTi(AiKÖv)  eKacrrcov 

(=  EKaaTCv)      OtUTCÖV    OlKiaS    Plds    (llS^);    57,  5  TOUS   f)V£XUpaCTpEVOUS   ÜTTÖ   CTOÜ   CTCXU- 

priTas  cos  5cbaovTas  EKaaTOv  TTupcöv   (dpTdßas)   ß    (114a').   Tor.  I  8,  26  EKaaTov  ■♦'^ 
6'otuTcöv  5EcnT620VTa    Tfjs   i5ias  KTriaEcos,   fiToi  diToSöiJiEvov  fi  iTEpois  -rrapaxtopn- 
CTavTa,  auTcus  Kai  ii]v  Tipriv  diroAcßElv  (116^). 

c)  Eine  Beschränkung  des  Hauptbegriffs  auf  einen  Teil  des 
Ganzen  liegt  vor: 

Magd.  28,  10  dpaKOV  £TTi5o9fivai   poi   (es  soll  mir  Arakos  zugelegt  werden)  tö  45 
Taov    TTAf]0os  (und  zwar  das  gleiche   Quantum)  (221»).    Teb.  117,  17.  27.  29.  31. 
33  epia  CTTaOpiia  s"  (Wolle,  und  zwar  6  St.)  (99^). 

VI.  Ein  appositionelles  Verhältnis  liegt  vor,  wo  das  Subjekt  eines 
in  der  i.  Person  stehenden  Verbum  durch  einen  vorangestellten  Eigen- 
namen näher  bestimmt  wird  nach  dem  Schema:  GeiaiaTOKAfis  fJKco.         so 


116  Substantivische  Attribute. 
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Die  meisten  Bittschriften  (evTEU^eis)  in  den  Magdola-Papyri  (nr.  i.  3.  5. 
10.  12 — 17.  19 — 20.  23 — 30.  33 — 35.  38 — 39.  42)  beginnen  schematisch  in  Brief- 
form: ßaaiAel  ÜToAEnaicoi  xoc'P^iv  rTToAeiJiaios  MaKeScbv  KArjpouxos  dBiKoöiJiai 
K.  T,  A.  Während  nun  die  ersten  Herausgeber  (Jouguet  und  Lefebvre)  zwischen 
5  dem  Namen  des  Petenten  und  seinen  Attributen  einerseits  und  dem  Wort  dÖiKOÜpai 
andererseits  keine  Interpunktion  setzten  (auch  Grenfell  und  Hunt,  Hib.  34  und 
35  interpungierten :  ßaaiAel  ÜToAeuaicoi  x^^'P^'^-  'Avxiyovos  dSiKoüiJai),  hat 
Wilcken  (Herm.  22,  5  und  Arch.  III  308)  mit  Recht  den  Punkt  vor  öSiKoOncti 
(hinter  den  Namen)  gesetzt.    Jouguet  ist  in  der  Neuausgabe  Wilcken  gefolgt.    Ein 

10  schlagender  Beweis  für  die  Richtigkeit  dieser  Interpunktion  sind  die  Anfänge  in 
Magd.  9 :  ßaCTiAei  TTtoA.  xotip^iv  'ETTofipis  TTavfiTGS  iaiov6|ios  KaToiKoöaa  'Aöriväs 
Kcb|jir|v  Tfjs  GeiaicTTGU  piEpiSog.  ÜTTÖpxEi  ei^oi  'laiEiov  k.  t.  A.  (Ill^f);  ebenso  11  ßaa. 
IItoA.  xctipetv  Aißug.  exovrös  liou  EinaToAäs  k.  t.  A.  (222^);  32  ßaa.  TTt.  X^tip* 
NlKaia  NiKiou  TTEpaivr).  NtKias  6  TraTr)p  liou  k.  t.  A.  (218^);    36    ßaa.    TTt.  x^tip^'v 

15  rTeTEaoOxos  Kai  Mappf)s.  ÜTräpxovTOs  T\\nv  k.  t.  A.  (Ilia).  Also  auch  Hib.  34  ßaa. 
TTtoA.  xctips'v  'AvTiyovos.  dSiKoönai  (243^);  ebenso  35  2!ovvdb9pEi  x^tipEiv  TTEToaTpis 
rFoKcouTOs  Kai  'Ovvw<ppis  FfETriaios  iEpöSouAoi  0ur)pios  pEydAris  Kai  oi  Aonroi 
lEpöSouAoi.  SioteAoöijiev  toüs  9Öpous  euTOKToOvTES  (nach  250=1).  Zen.  pap.  59236, 
I  AioTiiacoi  5ioiKriTf)t  xc(ip£iv  Neo-tttöAehos.  dSiKlTai  liou  ö  Trar-np  ZTpdrnnros  k,  t.  A. 

2°  (254a').  Somit  haben  alle  obengenannten  Stellen  mit  der  das  Subjekt  des  Verbum 
bestimmenden  Apposition  nichts  zu  tun. 

Dagegen  fehlt  es  nicht  an  derartigen  Appositionen  in  Unterschriften, 
Quittungen   und   auf  sog.   TTposKUvripia-Inschriften. 

1.  Unterschriften: 

25  Ausgeschrieben:  Lond.  III  nr.  1200  (p.  3)  12  'HpcoiSris    6    Trap'    'Apvo\J9ios 

Tou  TOTroyp(atJinaT£cos)  eTrriKoAoüOriKa  (habe  kontrolliert)  tcöi  teAei  twv  Z 
(5paxiJcöv);  ebenso  14  (192  oder  168^).  Zoisp.  I  =  UPZ  114  I  40  XpOanrTTOS 
ETrriKoAouOriKa  (150»);  ebenso  II  41  (148^).  Teb.  100,  20  ApsOos  £iTriK<o)Ao06riKa, 
21    'AKOuaiAaos   ETrrjKoAoüöriKa    (117 — 16^).      Leid.   J     375     (p.  89)     'HpaKAEiSris 

30  |iETe{Ari<pa  eIs  dvaypacpriv  (11^).  Rein.  11,  29  ©oäs  'AiroAAcoviou  y£ypa9a 
ÜTTEp  'Eiaaiyfiais  (-riaios)  ttis  itpoyEypaMtisvris  (m^).  In  einem  Teilungsvertrag 
Teb.  (II)  382,  2  'HpaKAfjs  'AKOuaiAdou  onoAoycö  SiEtpf^aOai  rrpos  töv  d5£A9Öv 
pou  (30a — iP).  Abgekürzt,  aber  sicher  ergänzt :  Grenf.  I  18,30  "ApEios  6  Trapd 
Saparricovos   KEXPTi(iidTiKa)  (132a);  II2  2,  12  (iioa).    Amh.  47,  18  (113a);  48,  17 

35  (io6a);  49,  10  (io8a).     Ferner  Amh.  59,  10 — 60,  6  [ ]pos  6  dvTiyp(a96|JiEVOs) 

Trapd  ßa(aiAtKoO)  yp(a|ji|JiaT£cos)  auv|JiEiJi£Tpri(tJiai)  (irupoü)  (dpxdßas)  TEaaa- 
pÖKOVTa  piiav  (nach  151  oderi4oa).  PSI  X  1098,  43 'ApiaTCOV  FIuppou  liE  tiiaö  (coKo) 
drrö   ToO   uirdpxovrös    \xox   KArjpou   dpoOpas  TpTs  (51)  usw. 

2.  Empfangsbescheinigungen: 

40  Rein.  9,  34  Atovüatos    KE9aAäTos  ÜEparis  £X<J^  (habe  erhalten)  tos  dpxdßas; 

Kai  -irdinra  ttoitictcoi  (sie)  KaöÖTi  irpÖKEiTai  Kai  5£5coKa  Kupiav,  37  [ 'AAE^avSpos  ?  J 
EXco  Kupiav  (112a);  10,  29  (iii*);  14,  38  (110^);  15,  32  (109a);  16,  40.  48  (109a);  20, 
37  (io8a);  34,  3  (IIa).  Teb.  104,  37  (92»);  105,  63  (103a).  Fay.  XIV  7  TTToAEiialos 
TTaaoKpdTOU  auvaiTEXco  (bestätige  zugleich  den  Empfang)  (124a).  Leid.  O  —  UPZ 

45  125,31  nETEi|iou6ris  °  (jöpou  EXCO  t6  TrpoKEi'iaEvov  5dvr)ov  (89a). 

3.  Inschriften: 

Or.gr.  184,  4  ÜToAEiJialos  Aiovuaiou  fiKcoKai  TrpogKEKÜvriKa  tt^v  iJ£yicrTr|v 
Oeöv  (74a);  186,6  KaAAfpaxos  fiKco  "rrpös  tt^v  Kupi'av  ''laiv  Kai  TTEiToiriKa  tö  irpos- 
Kuvnpia  (58a);   189,  4  (57a);   190  (51a);   196  (32a). 
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VII.  Auchdassog.  a/fiMa  KaO'öAov  Kai  Kaxä  laepog  '),  das  darin  be- 
steht, daß  zu  einem  Verbum  zwei  Objekte  bzw.  Subjekte  im  gleichen  Kasus 
gesetzt  werden,  von  denen  das  erste  den  ganzen  Gegenstand,  das  andere 
nur  einen  Teil  ausdrückt,  kann  unter  den  Gesichtspunkt  der  Apposition 
gestellt  werden;  denn  auchhier  (vgl.  oben  S.  115,43)  ^^^^  ein  Hauptbegriff  - 
durch  einen  Zusatz  beschränkt.  Diese  Ausdrucksweise  hat  sich  seit  Homer 
fast  nur  noch  in  der  dichterischen  Sprache  erhalten,  da  der  Teilakkusativ 
sich  frühzeitig  zum  Akkusativ  ,,der  Beziehung"  verschoben  hat,  der 
Nominativ  des  Ganzen  als  casus  pendens  empfunden  wurde. 

Nicht  als  rhetorische  Figur,  sondern  als  flüchtige  Vorwegnahme  des  Ganzen,  1° 
worauf  der  Teil  folgt,  ist  zu  betrachten  Par.  47  =  UPZ  70,  4  OÜK  &v  \xe  ISes  t6 
TTopacoTTÖv  (sie)  uou  (152a).  Petr.  II  4  (10)  i  =  13  (3)  i  tö  Tipös  vötov  toö 
öxupcöiiocTOS  teIxos  nepos  \xiv  t i  ocutoö  ttetttcokös  ecttiv,  tö  5'  eTTiAonrov  9epeTai 
(stürzt  ein)  (255a').  t6 — teIxos  steht  als  nominativus  pendens  voran.  Bei  Aettco, 
Traico,  TpauiJiaTfjco  tritt  an  Stelle  des  Teilakkusativ  mit  räumlicher  Vorstellung  i5 
die  Präposition  815,  worüber  in  der  Präpositionslehre  §  110,3b. 

VIII.  Die  sog.  Satzapposition 2),  die  in  Gestalt  neutraler  Aus- 
drücke im  Nominativ  oder  Akkusativ  zu  einem  Satz  oder  Satzglied  als 
zusammenfassendes  Urteil  treten  kann,  ist  in  den  Papyri  sehr  spärlich 
vertreten.  20 

Wie  es  scheint,  liegt  in  einem  amtlichen  Brief  Lille  53,  9  eine  Satzapposition 
zugrunde,  soweit  der  lückenhafte,  verderbte  Text  eine  Konstruktion  ermöglicht: 
KaöoTi  ypd9Ei  6  5ioiKriTf]s  Öelv  töv  oyopaoTÖv  aiTOv  ETriKaöiordvai  etti  toOs 
oppous,  t6  auvKEKpiUEVov  ettI  toO  CTTporrriyoö  K[ai  tcov  fiy£|i6vcov]  =  was 
beschlossen  worden  ist  im  Rat  des  CTTpocr.  und  der  f)y£H.  (III'*).  Ein  sicherer  25 
Beleg  Mich.  Zen  77,  10  ecos,  tö  5fi  Aeyönevov  (wie  man  sagt),  iroAiäs  crx^' 
—  offenbar  ein  Dichterzitat  (III^).  PSI IV  418,20.  koAcos  ttoiticteis,  aÜTÖ  y  £ 
TÖ  otvayKaTov  (was  geradezu  dringlich  ist),  TTEpi  Toü  aiTapiou  9povTiaas 
(III*).  Or.gr.  194,  23  TÖ  5£  TrötvTcov  ixpcÖTOv  Kai  liEyiCTTOV  tcöv  eis  tö 
Öeiov  otvaTTEiiTTOiiEvcov  TrdvTcov,  cbs  eveSexeto,  EÜaEßcös  Kai  äypuTTVcos  £9pövTiaEV  30 
(42a). 

Über  Inkongruenzen  bei  der  Apposition  (in  Genus,  Kasus,  Nu- 
merus) s.  unter  Anakoluth  §  169. 

Anmerkung  4.  Ein  vereinzeltes  Beispiel  für  den  fast  nur  in  Poesie  geläufigen 
Genitiv  statt  Apposition  (Genit.  appositivus)  3)  nach  dem  Schema  Tpoiris  35 
-rrroAiEÖpov  bietet  vielleicht  ein  amtlicher  Brief  mit  topographischen  Angaben  PSI 
V  488,  9  Korrä  ttöAiv  M£ii9Eobs  eotiv  to  kotcx  pi£[pos?]  X'^P'OfT«  (258/57'*).  In 
Prosa  höchst  auf  fällig.  Wahrscheinlich  bezeichnet  ttÖAis  M.  einen  Teil  von  Memphis, 
im  Gegensatz  zu  den  nachher  genannten  Quartieren,  wie  SupoiTEpCTiKOV,  KapiKÖv, 
'EAAtjviov  ?  4° 


I)  Krüger  II  §  46  ,  16.  Kühner-Gerth  I  S.  289,  9.  Brugmann-Thumb* 
S.  436.    Schmid  Attic.  I  102.  249;  II  67;  III  95;  IV  113.  632. 

-)  Krüger  §  57,  10,  12.  Kühner-Gerth  I  S.  284  f.  Schmid  Att.  I  249;  II 
67;  III  97;  IV  117.  631. 

3)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  S.  264d. 
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b)  Substantivische   Attribute   in   verschiedenem    Kasus: 
Adnominale  Kasuslehre. 

§  72.    Der  Gebrauch  des  adnominalen  Genitivs  i). 

I.  Der    echte    Genitiv. 

5  Das  gemeinsame  Merkmal  aller  Kategorien  des  echten  adnominalen 

Genitivs  ist  die  enge  Zusammengehörigkeit  zweier  Nomina,  von  denen 
das  eine  das  Wesen  des  anderen  näher  bestimmt.  Dies  tritt  am  deutlich- 
sten zutage  beim  Genitiv  der  Zugehörigkeit  im  weitesten  Sinne  des 
Wortes. 

10  a)Genitivuspossessivus. 

Der  Genit.  possessivus  bezeichnet  einen  Begriff,  dem  das 
regierende  Substantiv  als  Eigentum  angehört.  Unter  diesen  Ge- 
sichtspunkt fällt  nach  griechischer  Vorstellung 

1.  das  Verhältnis  von  Eltern   und   Kindern,  von  Vater  und 
^5  Sohn  oderTochter,  das  gewöhnlich  durch  den  Genitiv  eines  persönlichen 

Eigennamens  mit  oder  ohne  vermittelnden  Artikel  bezeichnet  wird, 
wobei  die  Substantive  uiög,  OuyäTrip  in  der  Regel  wegfallen.  Über  diesen 
Gebrauch  von  (6)  toö  SsTuos  (uiös)  s.  die  Lehre  vom  Artikel  S.  7,12  ff. 

Anmerkung  i.  Die  väterliche  und  mütterliche  Abstammung  ward  außerdem 
20  manchmal  durch  Traxpös,    priTpös   mit  dem   Vater-  oder  Mutternamen  ausge- 
drückt.    Zen.  pap.  59009,5  rrapct  Zrivo5cbpou  TraTpös   'Aßßaiou  (III^).     Leid. 
U  =  UPZ  81  col.  4,  8  6  eis  [Wilcken]    8^    'A9po5iTris  ttoAecos,  61  (=  cbi)  covopa 
(sie)  ÜETTiCTios    (1.  TTeTTiCTts),   TTaxpös  5e    'Epyfios  (11'^)=).     In    Kontrakten   kop- 
tischen Stils  begegnet   öfters  UTjTpös:   so  Giss.    I    36,  13    NexQÜOei   rTcrroÖTi    (statt 
25  nctTOÜTOs)  iJiTiTpös  yvvaiKOS  Tpo9(Ti5os  (einer  alimentierten    Frau)   Tqijievcötos 
Kai  yuvfi    Z£vvoÜ9is     (statt   yuvaiKi    Zevvoutpi)    urixpös    yuvaiKÖs  Tp09iTi5os  Ta- 
pevcöTos  (135^).    Ebenso  37  col.  2,  12  "fEvvfJCTis  vecoTepos  rTccToOTOs  toü  TettvoOtos 
priTpös    TaiJEvcÖTOs    (134^).     Lond.   I    nr.  3   (p.  46)  4   'Ovvco9pis    °  (jüpou    larjTpög 
2ev7Tof)pios,    6    "COpcoi    "(jüpou  lirjTpös  ZevTToripios    (146»).     Teb.  146,  6  toO  Kai 
30  'AaKAriiTiä5ou  prixpos  FfOyxios,  9  n£T£aoux°^  "^o^  ^'^'^  'Apiicoviou  MrjTpös  GdaiTOs 
(II**^).      Vgl.  auch  Wilck.  Ostr.  730  BsAAfis    BeAAeous    |ari(Tp6s)    TaopfiaECOS    (unb. 
ptol.). 

2.  Der  Ausdruck  6  toö  Selvos  kann  aber  außerdem  noch  andere 
Verhältnisse  der  An-  imd  Zugehörigkeit  bezeichnen. 

35  a)  Manchmal  steht  er  der  Kürze  wegen  im  Sinn  von  ö  -rrapä  tivos 

(Untergebener,  Unterbeamter) : 

Zen.  pap.  59057,  6  AaßE  Se  Kai  Trapa  Zr|vcovos  toü  'AttoAAcoviou,  was 
unmöglich  Sohn  des  Apollonios  bedeutet,  sondern  ,,der  Beamte,  Agent,  Freund 
oder  Anhänger  des  Ap."  (257a).  Ebenso  Grenf.  I  28,  13  rTavicrKOS  6  Züvecog  = 
40  der  Gehilfe  des  S.  (io8a).  SB  601 1  (Ostr.)  5  eypavj;a  T0T5  'AttgAAcoviou  =  den 
Leuten  des  Ap.  (la).  Zweifelhaft  ist  Par.  35  =  UPZ  6,  26  NiKxövißis  6  toü  Miiou- 
60U   Kai    OuTOU  (Letr.),  wo  die  beiden  Namen  bei  toü  ein  Sohnesverhältnis  aus- 

')  Krüger  §  47,  5 — 10.  Kühner-Gerth  I  §  414 — 421.  Winer-Schmiedel 
§  30,  I — 14.     Blaß-Debrunner^   §  162 — 168;   182 — 186. 

2)  Dagegen  hat  Par.  23  =  UPZ  18,  4  Wilcken  OiAiiTTTCOi  ZcoaiyEVOU  •rTaT[pös] 
(Letr.)  in   O.   ZcoaiyEvou  aTpaTt[cbT]Tis   (1.  aTpaTicoTrii)  berichtigt  (163^). 
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schließen  (vgl.  14  fevxcoaios  toö  'Aiacbaios  ökoAovjOou  =  der  Adjutant  des  A.). 
In  der  Dublette  Par.  37  =  UPZ  5  ist  der  Papyrus  an  dieser  Stelle  lückenhaft  '). 
Unwahrscheinlich  ist  die  Bedeutung  ,,Sohn  des"  auch  Teb.  120,  31  Tcöi  toö  'Opaeioug 
(ohne  vorhergehenden  Namen)  und  47  TCÖi  toö  Gotecos  (97  oder  64*).  Bei  TOis 
Acoplcovos  in  einem  Ausgabenverzeichnis  Hib.  118,  27  ist  das  Verhältnis  nicht  s 
klar;  wohl  =  den  Leuten  des  D.  (nach  250*).     Vgl.  das  Folgende. 

ß)    Sehr  häufig    bezeichnet  oi  toö  Selvos  eine    militärische    Ab- 
teilung (Truppenkörper,  Regiment,  Kompagnie): 

Hib.  30,  2.  4.  13.  14.  21  TlEpSiKKat  Mccke56vi  tcöv  'AAe^duSpou  (zum  Regi- 
ment Alexanders  gehörig)  (300— 271»);  32,6  tcöv  'Avtiöxou  (246»);  33,  5.  13  10 
iStcoTOU  TCÖV  'Aetou  (245^);  81,  7  Ol  'EiTtiJiEVOUS  die  Truppen  des  E.,  8  oi  AäKCOVOS, 
9  oi  ZcoamoAiog,  15  oi  Ad^covos,  18  oi  Aixot  (238a);  85,  14  tcöv  TeAecttou  (vom 
Regiment  des  T.)  (261^);  90,  6  Ai65copos  McckeÖcöv  tööv  OiAcovos  (332^*);  91,15 
oi  5ÜO  TCÖV  ZcoiAou  (244  oder  219^)  =  102,1  (248a).  Lille  14,  5  6eö5copov 
OavoKÄEOUS  TCÖV  'Etecovecos  (von  der  Mannschaft  des  E.)  (243 — 42*);  27,  2  Aettti-  ^5 
vTis  TCÖV  KpoTEpou  (111^).  Magd.  I,  I  TCÖV  nuOoyyEAou  Kai  ÜToAEijaiou  (der  unter 
dem  Kommando  des  P.  u.  Pt.  stehenden  Truppen)  EiriAäpxriS  (222»).  Petr.  I  15 
—  III  2,  2  xi^iotpxos  TCÖV  Eupu^£5ovTos,  5  xi^'apxos  tcöv  NiKÖvopos  (2371);  I  16  (i) 
12  tcöv  Aixa  tAäpxTis  (237»);  18  (=  III  18)  i  links  6    OiTaios   tcöv   Aix(a)  iTEVTa- 

KOCTiapxos    (234a);  I  19   =  III  19  (a)   10   [ ]    Amaidpxou    cDtAa5£A9£ios  tcöv  20 

MiTTTOKpdTOUS  (ein  Offizier  des  H.);  ebenda  12  AiovuaoScopos  tcöv 'Ayriadpxou  tok- 
TÖpiaöos  (Offizier?  Zahlmeister?  in  der  Kompagnie  des  A.)  (225a).  Petr.  III 
12,  14  'Axatös  TCÖV  'AvSpiCTKOU  (EKaTÖvTapxos),  16  MockeScov  TcövTTdTpcovos  ovvTOcy- 
pa  TOÖ  ayripaTOS  =  ein  Offizier  im  Regiment  des  Patron  (235^).  Vgl.  Wilcken, 
ehrest.  Grdz.  389.  Fraglich,  wohin  auvTayua  t.  dy.  gehört.  Entweder  einge-  =5 
schobene,  nominativische  Apposition  =  ,, Gardekorps"  oder  gehört  TTdTpcovos 
enger  zu  aüvTayua?  Vgl.  Petr.  III  14  =  I  17  (i)  16  'AvTirraTpos  KuprivaTos  tcöv 
M5aiou  CTÜVTOcypia  (235^).  PSI  IV  384,  i  EÜ9a|j[i5a5  tcöv  KAeioiou  (248a);  389,9 
tcöv  'Avtiöxou  (243a);  399,1  tcöv  'AAKiTnrou  (III^).  Lond.  I  nr.  17  b  (p.  u) 
=  UPZ  27,  3  AriiiriTpicoi  Scbaou  KpriTi  tcöv  irpÖTEpov  EOpiriAou  (vom  früheren  30 
Regiment  des  E.)  (162a).  Leid.  C  verso  =  UPZ  31,  2  (162»).  Ebenso  Giss.  2  II  11 
TCÖV  TipÖTEpov  'ApioTOviKou  (173^).  Goodsp.  6,  2  ^OOpos  'Iiioü0oun£pCTrisTcövBori0ou 
(von  der  Truppe  des  B.)  (129a).      SB    428  =  Copenhag.   10   tcöv   cppoupiou    (99a). 

y)  Das  Neutrum  des  Artikels  (tö,  Td)  mit  einem  persönlichen 
oder  sachlichen  Genitiv  kann  als  Substantiversatz  mancherlei  Bedeutungen  35 
haben,  wie  Eigentum,  Wohnsitz,  Heimat,  Haus,  in  weiterem  Sinn  =  Zu- 
stände, Verhältnisse,  Bedingungen,  Geschäfte  usw. ;  das  Neutr.  plur.  hat 
oft  rein  periphrastische  Bedeutung,  Vgl.  die  Beispielsammlung  Band  II  i 
S.7ff. 

3.  In  der  Breviloquenz    der  Tabellen,   Listen,   Unterschriften  ^-^ 
usw.  begegnet  sehr  häufig  der  Genitiv  von  Eigennamen  und  persönlichen 
Titeln,  um  ein  Besitzverhältnis,  Zugehörigkeit,  Herkunft  und  Heimat 
auszudrücken. 

In  den  Ackerlisten  (Teb.  60—88,   Ilaf)  stehen  die  Namen  der  Eigentümer 
oder  Inhaber  der  Ländereien  oder  einzelner  Parzellen   an  der  Spitze  jedes  Postens  45 


I)  Wilcken  liest  «Kai  oü  toö)>  und  vermutet,  daß  der  Schreiber  ursprünglich 
Kai  oü  TOÖ  KaAcös  exovtos  OTOxaadpiEVOi  (cf.  UPZ  12,  45)  beabsichtigt  und  nachher 
daTOxriaavTES  eingesetzt,  aber  die  Tilgung  der  Worte  Kai  ou  toö  vergessen  habe. 


120  Adnominaler  Genitiv.  §  72. 

im  Genitiv:  z.  B.  60,  9  (lepäs  yf^s)  Souxou  OsoO  liEyä(Aou)  ia£yd(Aou)  (vom  Tcmpel- 
land  des  Gottes  Suchos)  dpoupai  ppa,  10  SoKvepTuvios  6e(oö)  |jeyä(Aou) 
IJieyd(Aou)  IcmapiaEvai  (dpoupai)  pA,  20  KaTOiKcov  (im  Besitz  von  Iv.)  (dpoupai) 
^e,  21  x^po'£9i'""n'o^  (Zahl),  £9Ö5cov  (dpoupai)  |jit|,  9uAaKiTc6v  (dpoupai)  k 
5  usw.  (iiSa).  Vgl.  62  col.  I  (119 — Ii8a);  63  (116— 115a);  64  (a)  und  (b)  (115^). 
In  den  Siegelbeischriften  stehen  die  Namen  der  Siegelnden  (ohne  crineTov 
oder  a9payis)  im  bloßen  Genitiv:  Eleph.  2  verso  Aiovuaiou,  MriTpoBcbpou 
usw.  (285a).  Ebenso  Rein.  9  verso  (112^);  14  verso  (iio^);  15  und  16  verso 
(109a).     Teb.  105  verso  (103a');   109  verso  (93^).     Über  ähnliche  Nominalellipsen 

10  bei  KÄfipos,  Aöyos,  kcü|jti,  oIkio  s.  Band  II  i   §  7  f. 

Ein  Genitiv  der  Zugehörigkeit  ist  geläufig  in  Steuerlisten,  in  denen  das 
betreffende  Dorf,  dem  die  Steuerzahler  angehören,  an  der  Spitze  steht:  Hib.  112,  2 
KepKECTTis  (von  Kerkese)  ')  QoTopTalos  (sc.  bezahlte)  eAaiou  (für  Öl)  A  (30  Drach- 
men),   5    'Actcjüos   TTeToaTpis  .  .  A,     6   KepKearis    'HpaKAeiSris    5co5EKaxaAKiav,    12 

IS  'ACTCTÜas  6  ocuTÖs  ks'.  Daneben  freilich  noch  häufiger  der  Nominativ,  wie  4  OEßlxiS 
AioyEvris  iS",  n  'füX'S  'AmJiEVEUS  jurripäs  5";  auch  freier  Akkusativ  14  rfspöriv 
GayoupT]S  (SuopöAous)  (nach  260»).  Der  Genitiv  auch  Hib.  116,  2  BouaEipEcos  'Apia- 
Tav5pos  Gißpcovos  (SpaxMal)  'Atk  (nach  245a).  Pctr.  III  66  (b)  col.  i,  3  EüriiiEpias 
(e.  Dorf)  HaÖcbs    NEXÖEvißiou  p^t),   4    0Ea5EA9Eias    'EpiJiaiaKos   p^r),    Ct)iAa5EA9£ias 

=0  'Apiaäis  usw.  (III'^);  ebenda  67  (b)  verso  9  KepREacüxcov  toü  tcov  'HpccKAEiSou 
KTTiiidTCOv  oivou  yEVTiJJia  iJiE(TpriTai)  co  (Ilia);  80  (a)  col.  1,2  TTToAEnaiSos  — 
von  Pt.  werden  so  viel  Artaben  als  Ernteertrag  registriert  (III^);  90  (a)  col.  2,  19 
TOÜ  6r|CTaupoö  (vom  Speicher)  (rrupou)  ypa(sc.  wurden  geliefert)  ;  ebenso  23  und 
(b)  4  (III^).     Nur   als   Genit.  der   Zugehörigkeit    (Heimat,    Herkunft,    Wohnsitz) 

25  sind  verständlich  die  Empfangsbescheinigungen  Wilck.  Ostr.  706  p6(|Ji£TpriKEv) 
i  (Itous)  vriaou  nToA(£iiai5os)  XEaöcbTrjs  HETcaipios  (unb.  ptol.);  727  ue(|Ji£Tpri- 
K£v)   Noupirivios  TTaKEAAcÜTOs  vriaou  TpioripEcos  (143'^). 

4.  Adjektiva,  die  mit  dem  Genit.  possessiviis  verbunden  werden, 
sind  i5ios,   iEpös,   Koivös,   oikeIos-). 

30  Zu  i5ios,  das  bald  adjektivisch  allein  oder  mit  dem  Genitiv  eines  Personal- 

pronomen als  Ersatz   des  Reflexivpronomen,  bald  substantivisch  im  Sinn  von  „Ver- 
trauter, Angehöriger"  mit  dem  Genitiv  gebraucht  wird,  vgl.  oben  S.  73!.  3). 

iepos:   Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  17    oIkos  kpös  tou   [ ]   (237^).     In 

Verbindungen   wie    iepös    ZoKVEpTÜvios    6eoü    HEydAou     (yns)    Teb.   61     (b)    324 

35  (118 — 17a)  und  anderwärts  kann  lEpSs  eng  zu  yfjs  gehören,  von  dem  der  Gottes- 
name direkt  abhängt.  Sonst  steht  bei  lEpog  der  Dativ,  so  in  der  stehenden  Formel 
iEpds  Tois  paaiAsöai   dpyupiou  5paxiids,  wofür  Belege  Band  II  i   S.  38,  3. 

KOivös:  Eleph.  2,  10  Eaxco  Koivd  TtdvTCOV  tcov  uicov  (285^).  Magd.  29,  10 
EGOS  ETTi  TT^v  Koivfiv  fi|jcöv  Ö5öv  (218»).      Par.    22  —   UPZ    19,  iS  olKias  Tfis  OUCTTig 

40  KOivfis  fiiJicöv  Kai  aÜTfi5  (c.  i6oa).  Leid.  B  =  UPZ  20,  41  SEÖpEÖa  uiJiaJv  tcov  Trdv- 
Tcov  KOivcöv  QCOTTipcov  (164»);  N  col.  2,  II  oiKias  f\s  Koivög  Toixos  (an  dem  eine 
Wand  gemeinsam  ist)  (103^). 

ciKEios:  Lille  7,  4  SicnrpißovTÖs  pou  psTd  'AiroAAcoviou  eijoü  (darüber  aÜTOÜ, 
also  ElJauToO  beabsichtigt)  oikeiou   (einem  Verwandten  von  mir)  (HI'').     Zen.  pap. 


1)  Man  könnte  bei  diesen  Fällen  auch  an  einen  Genit.  des  Betreffs 
denken,  von  dem  unten  S.  131,31  ff.  die  Rede  ist.  So  bezeichnen  sich  in  Konzilakten 
die  Bischöfe  mit  dem  Genitiv  ihres  Bischofsitzes. 

2)  Kühner-Gerth     I  374,4. 

3)  iSios  mit  instrumentalem  Dativ  bedeutet  ,, eigenartig,  charakteristisch 
durch,  bemerkenswert  ob"  Zen.  pap.  59032,  3  ecttI  ydp  dvOpcOTTOS  i'Sics  Tf^l  eO- 
vofai  Tfji  TTpög  [üpiäs?]  (257*). 
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59042,  2  Tcov  9iAcov  Tivös  Tcov  Epcöv  ECTTiv  oiKelos  (257a).  PSI  IV  383,  I  fiijicöv  01- 
keIos;  43G,  7  oiKEiös  (Jiou  (248a).  Grenf.  I  33,  31  II  28,  4  meto  Kupiou  toO  iocuTfis 
otKrjOU   (unter  dem  Rechtsschutz  ihres  Verwandten)   'Apairjaios  (103*). 

5.  Über  die  immer  weiter  greifende  präpositionale   Umschrei- 
bung des   Genitivs  der  Zugehörigkeit  im  weitesten  Sinn  (mit  allerlei  s 
Differenzierungen)   durch  öcttö,  Siä  tivos,  eis,  e^,  etti  tivos,  Kaxä  Tiva,  -nrapä 
Tivos,  TTapd  Tiva,  7TEp{  Tiva  vgl.  die  Präpositionslehre  §  108. 

b)  Genitivus   partitivus'). 

Am  nächsten  verwandt    dem  Genit.  der  Zugehörigkeit  und  des  Be- 
sitzes  (possessivus)     ist  der  Genit.  partitivus,  da  ja  das  regierende  ^° 
Nomen  dem  im  Genitiv  beigefügten  Ganzen  als  Teilbegriff   angehört^). 

Der  Genit.  partit.  ist  zwar  durch  präpositionale  Umschreibungen 
mit  öoTÖ,  £K,  £v  bedeutend  eingeschränkt  (worüber  unter  den  Präpositionen 
§  108  g),  behauptet  aber  trotzdem  noch  immer  ein  weites  Feld  in 
allen  möglichen  Formen  des  klassischen  Gebrauchs;  ja  er  wird  vielfach  15 
auch  in  periphrastischer,  manchmal  sogar  unlogischer  Weise  an- 
gewendet. Die  Stellung  des  partit.  Gen.  ist  ausnahmslos  die  prädikative 
(worüber  unten  §  73  II). 

a)   Der    gewöhnliche   Gebrauch   bei    Substantiven,    substanti- 
vierten    Adjektiven,     Numeralien    und    Pronomina    ist    durch  2° 
zahllose   Beispiele  vertreten,  wovon  eine  Auswahl  folgt: 

I.  Bei  einem  Substantiv  ohne  oder  mit  Zahlbegriff. 

Ohne  Zahl: 

Zen.  pap.  591 10,  25  Tupoüs  Kuv6ious  tcov  pEyöAcov  (von  den  großen)  (257»). 
Vgl.  Schmid  Attic.  IV  53.  Rev.  L.  33,12  twv  dpoupcöv  tö  irAfiOos,  36  TÖ  =5 
TE  irAfiöos  TCOV  apoupcov,  17  t6  te  TrÄfjöog  Tfjs  yfjs  (258^).  PSI  V  498,  2  tcov 
UTrapxöv[Tcov  kv]  <DiAa5£A<p[£iai  dAi?]£Cov  ettictteiAov  f]ixiv  t6  irAfiOos  (die 
Zunft,  Gilde),  euöecos  6£  Kai  tcov  uirapxouacov  [ccOtcöv?]  yuvatKcov  Kai  -rrai- 
5icov  (257a).'      Magd,    i,  16  TrpaxOfit    poi  ^KÖTEpos   ccütcov   toO    irpoEipritiEvou 

TtAtiOoUS    tö    ETTlßdAAoV    EK<p6piOV   EKOTEpCOl    (221=^).       PSI    IV    408,   lO   TOÖ    ÖVfCOVlOU  3° 

Ul^pos   (=  IJEpos)  Ti   (Ilia). 

Meist   mit   Zahlbegriff: 

Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  3  T0I5  dvaTrAripcbaouCTtv  Tag  covds  5o9ria£Tai  öycovia 
(als  Lohn,  Tantieme)  toO  ToAdvTou  (von  jedem  Talent)  öpoxtiai  x  (-°3 — 02^). 
PSI  IV  442,  18  TCOV  i5  d|ji9iTdTrcov  5cbaco  aot  dn9iTd7Tous  ttAeico  5uo  (III^).  35 
Zen.  pap.  59092,  22  TrposK£9aAaico v  ZapSiavcov  3E(0yos)  a,  23  ttoSeicov 
yEC0pa9cöv  Kaivcöv  3E(uyTi)  ß  (111^™).  Lille  5,  22  96pou  (an  Steuer)  ttiv 
(dpoupav)  (für  jede  Arure)  (äpTd^riv)  a5'  11/4  A.  (260 — 59a).  Hib.  iio,  43.  46. 
48  EXEi  (6paxpds)  ^  TÖKOU  röix  [if\va  (an  monatlichem  Zins)  (nach  270a).  Elcph. 
5,  19  UTTEp  ToO  oivou,  ToO  dyj£.v  K(£pdpiia)  oivou  p£,  22  oi'vGU  dvriAcb9r)aav  40 
K(Epdpiia)    py   (284a).     Magd.    17,  3    oivou  x(öas)  A  (22 1»).     Par.  60    bis  =  W. 

I)  Krüger  §  47,  9.   Kühner-Gerth  l  §  414,  5  S.  337  ff.    Wincr-Schmiedel 
§  30,2.     Blaß-Debrunner^    §   164.      Moulton  Einl.    iiif. 

*)  In  manchen  Fällen  ist  die  Grenze  zwischen  Genit.  partit.  und  possessiv. 
nicht  leicht  zu  ziehen,  so  beim  chorographischen  Genitiv  (worüber  unten  S.  126,21  ff.). 
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Chr.  30, 12.  15  oivou  Ko(TOAas)  iß,  32dpyupou  crrcrrfipav  (sie)  a  (c.  200»).  Grenf.  II 
24,  9  oivou  Kepäpia  e^(io5^).PSI  VI  628,  5  Aißä  vou  lav(ai)  1,  Ojiaüpvris  liv(aT) 
e,  7  uctpSou  ^■ripasMv(aT)  ßusw.  (III^');  ebenda  IV413,  i5neAiTOS  MäÄicrraiJievxoöv, 
ei  5£  ur),  öaov  av  evSexriTai  (III^).    Vgl.  428,  i  ff.  (III»)  und  namentlich  Zen.  pap. 

5  59012 — 14  (Ilia-'").  Petr.  III  62  (b)  i;  (c)  2.  6  xop^ovy  ^rjpoü  5e(atia5)  X'^^^^S 
(Illa).  Petr.  I  29,  II  ctpTÖßas  5  Kp  lOoTTÜpcov  (Illa);  II  40  (a)  21  ayovTa  nr|  (sc. 
ccpTdßas)  TTupcöv  (223a).  Amh.  61,  13  tccs  5iccKoaia5  (dpTäßas)  toü  irupoO 
(163a).  Rein.  13,  5  TEaaapdKOVTa  dpTäßas  toö  aTEpEoO  irupoü  (iioa).  PSI  X 
1097.  9  (54 — 53'*)-     Par.  43  =  UPZ  66,  3  iuixouv   EÄaiou  (153*).     Par.  59  =  UPZ 

1093,6  ctItou  dp(Tdßas)  ß  (157^).  Grenf.  I  43,11  Trop9[üpas]  OTOtTfjpag  50o 
(IJa).  Teb.  55,  5  dmos  (dpTdßriv)  a,  7  9aKoO  (dpxdßas)  ß,  8  TtiÄecos  (dpT.) 
ß  (11**^);  56,  13  yfjs  dpoOpas  TTEVTe  (130 — 21a);  61  (a)  159  KaTaAeiTrovTai  ßaCTiAiKfjs 
yflS  (dpoupai)  'B  (ii8a).  Lille  2,  16  Xo^äaiaaTOS  (Ackerrain  ?  Zugabe  ?)  (dpou- 
pai)  T  (III^);  5   passim  toü   ek   toö  k^"  (etouj)  (dpTdßai)  f  vom  Ertrag  des  26. 

15  Jahrs  60  A.  (260 — sg'*).  Teb.  60,  5  d9'  (S)v  TTapa(5eiaou)  epT)(iJiou)  (dpoupai) 
a5',  6  ÜTToAöyou  d9Öpou  toö  ektÖs  pi(cT6cbaEC0s)  (dpoupai)  p  an  unfruchtbarem 
Hypologon,  das  nicht  verpachtet  wird,  100  A.,  56  KEXCopiO'iievris  TT  po  5  65ou  (sc. 
yfiS  d.  h.  Land,  dessen  Ertrag  für  gewisse  Zwecke  reserviert  war)  dpoupai  t^  (11 8»). 
Lond.  I    nr.  22    (p.  8)   verso   toutcov    (davon)  dTTEXEi  "AprjS  (Spoxuds)  ir    (164a). 

=^°  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  20Tfis  f]|iepas  TTEpi  6y56r)v  copav  (c.  246'*).  Pro- 
zentuales Verhältnis :  Hai.  i,  244  TaaaeaOco  toIs  TapiiaisTco v  |jev  ^KaTOV  5pax- 
Hds  [e]  (Ilia).  Steuerberechnung:  Teb.  II  281,  9  toö  £^EiAr|9ÖTOs  tt^v  5i5pax- 
piav  Tcöv  (von  je)  k  (Spaxucöv)  (125a).  Hib.  112,  40  'AvTiyevris  (bezahlte)  5co- 
SeKOXotAKiav  oö  yecopyel  k  Arj  pou  (nach  260»). 

25  Hierher  gehört  auch    der  überaus  häufige   Genitiv  der  Währun  g  (Gold, 

Silber,    Kupfer),   in   der  bezahlt   wird: 

Eleph.  1,  II  dpyupiou  'AAe^avSpEiou  (SpaxMds)  X'^'^^S  (311*);  2,  12  (285a); 
3,  2  =  4,  3  (284a);  20,  18  xpwo'io^  'H  dpyupiou  koivoö  voiiiapaTOS  (gen.  quäl.) 
(ÖpaxMds)  5iaKoaias,  29  xpv^criou  ijiev  5p.  EVEvriKOVTa,  x^^koö  Se  irpös  dpyüpiov 

3°  (5p.)  5iaKoaias  £ß5o|jifiKOVTa  (223*).  Hib.  89,  8  dpyupiou  690aAuo9avoös  (5p.) 
9  ('-39'*)-  Par.  10  =  UPZ  121,  9  y^pvoioKJ  eiriaripou  iJvaiETa  y  (156^).  Par.  59 
=  UPZ  93,  3  (5paxuds)  T)  dpyupiou  (159**).  Teb.  iio,  11  dpyupiou  ETTiarnaou  5pax- 
tJids  E^riKOVTa  (92  oder  59^).  Magd.  23,  2  x^^^oö  (5paxnds)  i  (22 1^);  Lille  6, 
16    (III*).     Theb.  Bk.  IV  2,  21  toö  x^^^koö  ')    TdAavTov   (130^).    Par.  47  =  Witk. 

3S  ep.  pr.^  nr.  48,  18  fijrmiOTat  (sie)  eis  x^^^koö  T(dAavTa)  le  (c.  153*). 

Anmerkung  2.  In  manchen  Fällen  schwankt  die  Auffassung  der  Gram- 
matiker zwischen  der  Annahme  eines  Genit.  part.  oder  des  Inhalts  (Krüger  §47,  8; 
Kühner-Gerthl  S.  334).  Wenn  wir  uns  in  den  oben  angeführten  Beispielen  wie 
oivou  KEpdiiia,  x°^S>  KOTÜAai;  xop^o^  5£anas;  dpTdßag  TTupcov;  irapaÖEiaou  dpou- 

40  pai;  dpyupiou,  x^^koö,  xP^^toö  Spaxuds  u.  ä.  für  den  genit.  partit.  entschieden 
haben,  gingen  wir  von  der  Vorstellung  aus,  daß  bei  zahlenmäßigen  Angaben  nach 
geläufigen  Maßen  diese  als  Teile  einer  Gesamtmasse  erscheinen,  während  wir  bei 
allgemeinen,  nicht  nach  gebräuchlichen  Maßen  gemachten  Angaben  (bei  Behäl- 
tern,   Gefäßen    usw.)    eher    geneigt    sind,    an    einen   Genitiv    des    Inhalts  zu 

45  denken,  wiewohl  der  sprachliche  Vorgang  im  Grunde  so  ziemlich  derselbe  ist  und 
man  nicht  weiß,   inwieweit  solche  Raum-  und  Größenbezeichnungen  den  Charakter 


I)  Daneben  vereinzelt  ev  xot^i^«^'  (TdAavTOv)  Teb.  35,  5.  17  (iii*),  wor- 
über unten  §  io8g;  über  dirö  dpyupiou  ebenda  f.  Über  rrpös  xaXKÖv 
(sowohl  adnominal  als  ad  verbal)  s.  Präpositionen  §  127  C  III  7  c.  Nebeneinander 
Petr.  III  122  (a)  col.  2,  4  Trpös  x°'^'<öv  (in  Kupfer)  (5p.)  25,  9  a!  dpyupiou 
(5p.)   'A^y  (Ilia). 
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von  Maßen  angenommen  haben.  Z.  B.  Grenf.  I  14,  4  ßlKOS  £a9pa(yiCTtJievos) 
priTiVTis  ein  versiegeltes  mit  Harz  gefülltes  Gefäß  (150 — 139^);  ebenda  39  col. 
I,  2  ana^ai  Kpi(9fis)  2  200  Wagen  voll  Gerste  (II — I»).  In  der  Aufzählung 
einer  Warensendung  Zen.  pap.  59069,5  vdp5ou  liapaiinna  6CT9p(ayla^eva)  e 
5  Büchsen  mit  Nardenbalsam,  7  SopKaSecov  OuActKiov  Kästchen  mit  Reh-  5 
knöcheln,  16  jiiOpvrjS  ea9pa(yiaiiEva)  napalTTTna  y,  18  öüAockgs  (Beutel)  5op- 
KaSecov  daTpayctAcov,  20  iropcpupas  OuAökiov,  21  KpoKou  OuAdKiov  Täsch- 
chen mit  Safran  (257»).  PSI  VI  628,  8  püpou  KiwaiicoMou  ötAdßaaTpov  (Ala- 
basterbüchse) (III^)  usw.  Ob  Zen.  pap.  59012,  45  yfis  lapiias  axäiavoi  zu  ver- 
stehen ist:  Krüge  aus  samischer  Tonerde  oder  gefüllt  mit  samischer  Erde,  ist  10 
sprachlich  nicht  leicht  zu  entscheiden. 

2.  Bei  substantivierten  Adjektiven,  Numeralien  und  Pro- 
nomina: 

PSI  IV  383,  7   t6  Aonröv  toO  yevonEvou  teAcus  (248a);  388,  62  t6  Agittöv 
Toö  eK9opiou  (244'!).    Zen.   pap.    59787,  105  toc   AotTTCt  tcov  epycov    (III^).     Rein.  15 
7,  13  Tot  Aonrcc   Tfjs     Tipfis  (Mi**)-    Tcb.   40,  17    toTs  TrpEaßuTEpois    tcöv  yECopycöv 
(117a);   48,  3   TTapä  TCÖV   TTpeCTßuTEpcov    TCÖV  yECOpycöv  (nach    163^^).      Petr.    II  17 
(3)     5     epycx^otJEVOS    TÖ     ttAeov      Tfis    fiPEpas    (III^);     III    20    =    W.    Chr.    450 
verso  col.  3,  3    tcöv  aTOÖiacöv  Kai   tcöv  TTEpißöAcov   tcc  uev  fiiaiar)  toüs  EiricrTdOiious 
8XE1V,   TÖ   5£  T\ixlaT\    Toüs  Kupious     (HI*)-    BGU   (III)  993   III    I    TÖ  irpös  piEpos  20 
fmiov     aÜToO     <4/iAoö     tottou     die    ihm    zukommende     Hälfte     an    unbebautem 
Land,    7    tö   Trpös   pspos   cojtoö  yfis  (I27''').     Teb.  105,  23   toö  KAripou  t6  f|iaiCTu 
(103a).     Rev.  L.  33,  18  tcöv  yEvripÖTCOv  tt^v  ekttiv  (258a').    Par.  49  =  UPZ  62,  20 
<yr\cä\xov  TETopTov    1/4   Choinix    (164 — 158a).    Par.  63  =  UPZ    iio,  100  tous  ttAei- 
aTous  TCÖV  ev    tqTs    Kcb^ais    koctoikouvtcov  Aacöv  (164*).  UPZ  15,  43   ol   iJieyiOTOi  23 
tcöv  öecöv  (156'!). 

PSI  V  509,  6  eis  TCÖV  e^eiATi9ÖTC0v  tö  evvöpiov  (256^);  IV  377,  16  toütcov 
TEÖvriKE  p,  otvriA  covTai  ^e  (250^);  445,  27  ttcAAcI  tcöv  aAAcov  (HI^).  Zen.  pap. 
59024,  I  TCÖV  vcnjTCÖv  E15  dTroaTcrrei  (258»);  59109,  i  tcöv  xcoiacrrcov  ev  (257a).  Rev. 
L.  19,  I  TTÖacv  EKdaTCOi  toütcov  (wie  viel  davon)  EirißdAAei  (258^).  Zen.  pap.  30 
59696,9  TTÖaas  eKdoTou  yevous  5eT  yeveaOai  (III'').  PSI  IV  407,7  el  Kai 
cbs  TTOiriTEOt  CToi  Eiaiv  Tives  TCÖV  TTivdKcov  (lll^).  Zen.  pap.  59107,  3  tcöv  ey 
KepKfji  Tiaiv  (257a).  Alex.  (Botti)  6,  14  ot  Ö9eiAoiiEV  toö  iKapdvSpou  KAripou 
was  wir  schuldig  sind  vom  Los  des  Sk.  (III^).  Petr.  II  4  (2)  8  ö  5e!  Soöfivai  eis 
EKaoTOV  dpyoö  was  einem  jeden  an  Rohstoff  zur  Bearbeitung  zugewiesen  werden  35 
soll  (255a).  Vgl.  Band  II  i  S.  3  Note  3.  Zen.  pap.  59140,  7  e9aCTev  (sie)  toütcov  \xr\Biv 
elvai  daran  sei  nichts  (256^).  Zur  Bezeichnung  des  Höchstgrades  einer  Hand- 
lung: ETTi  Too-OÖTOV  eüyvco|aoCTÜvTis  EArjAüSoTe  Par.  63  =  UPZ  110,83  (164^). 
Vgl.  Kühner-Gerth  I   S.  278  b  und  340. 

Anmerkung  3.  Als  Beispiel  der  Assimilation  eines  neutral  vorstellbaren  40 
substantivierten  Adjektivs  an  das  Geschlecht  eines  partitiven  Substantivs  wie  sie 
schon  im  Klassischen  vorkommt  (Kühner-Gerth  I  S.  279  c)  ist  zu  notieren  Rev.  L. 
46,  10  und  47,  4  7Tapa9pcxyi3£aecüo-av  Td  opyava  töv  dpyöv  toö  xpövou  für  die 
Zeit  des  Stilliegens  (258»).  Vgl.  auch  Paul  Prinzip.*  165.  Brugm  ann -Thumb* 
476.  Schmid  Attic.  I  89;  II  40;  IV  53.  609.  Weitere  Belege:  Diod.  I  19.  i;  24,  45 
i;  53,6.  Philo  de  op.  mund.  §65.  Strab.  p.  180  C;  245,30  M.  Plut.  quaest. 
symp.  VIII  3,  3  p.  735  e.     Im  N.  T.  kein  Beispiel. 

P)  Im  Anschluß  an  einen  Eigennamen  stehen  appositioneil  im 
Genitiv,  plur.  sehr  viele  Titel,  Klassen,  Kategorien,  Angaben  über 
Wohnsitz,   Heimat  und  Herkunft.  50 
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I.  Militärische  Titel: 

Über  die  nach  dem  Führer  benannten  Truppenteile  nach  dem  Schema  TTep- 
SiKKas  Tcöv  'AAe^dvSpou  (zum  Regiment  Alexanders  gehörig)  vgl.  oben  S.  119,7  ff. 
Ähnlich  Petr.  II    38    (a)  6   Zcocrißiou  tcöv    uttö    (DuAea   (240»),     Teb.  64  (a)    65 
s  'AptJicoviou  Tcov    KptTcovsicov  (116 — 115'')    usw. 

Chargen:  tcöv  dpxia'C0iiaTO9uAäKC0  v  Tor.  I  i,  2.  4;  II  i  (beide  116^);  XI 
I  (177  oder  165a).  Teb.  79,  52  (nach  148^).  Or.  gr.  132,  4  (130a).  tcöv  SiaSöxcov 
(Ersatzoffiziere)  Kai  toO  eTTiTccyiiccrog  (Garde)  iuiTapxcöv  Amh.  36,  3  (nach  135*). 
Grenf.  I     19,  7    ApÜTCov   tcöv   5ia56xcov    Kai   tcöv    toü    eiriTÖcyiJiaTOs    (129»); 

^°  ähnlich  18,  5  (132*);  20,  4  (127a);  21,  i  (1268-).  Par.  15,  9  (120^)  =  Tor.  I  i,  14 
irap'  'Epniou  toö  riToAetiaiou  tcöv  TTEpi  aOAfiv  5ia5öxcov,  6  nayKpÖTOu  tcöv 
5ia56xcov  (116»).  Or.  gr.  100,  4  nToAeiaaios  'AttgAAcoviou  t.  5.  (c.  190^);  102,2; 
110,4;  III.  15  (nach  163a)').  Teb.  32  =  W.  Chr.  448,17  'AaKAr|Tnä5riv  tcöv 
KaTÖ     |Ji£pi5a    £9Ö5cov    (Distriktspolizist)   (145^).     Tor.     I    i,  7    Kouctvou    tcöv 

'S  f)yen6vcov  (Offizier  mit  selbständigem  Kommando)  (iiö^').  Rein.  9,  13  Aiovuaios 
Tfjs  'ApTEtiiScöpou  f)yeiiovias  (vom  Bataillon  des  A.)  (112a.);  25,  2  (105»);  26,4 
(104a).  Teb.  61  (b)  353  =  72,  344  5id  üpoKAeous  tcöv  iirirapxcö v  (Reiteroberst) 
(118 — 114*).  Tfjs  ÖEurepas  iTrjrapxiots  Pctr.  I  20  =  III  19  (b)  14  (225*).  Amh. 
55,  2  (176  oder  165a).    Giss.  I  i  col.  i,  9.  10;  col.  2,  i.  5.  7  (173^).    Fay.  XII  3  (103^). 

2°  TTiS  TpiTTis  iTTrTapxias  Petr.  I  19  =  III  19  (a)  10  (2258').  Rein.  17,  3  tcöv  AriiJiriTpiou 
iiTiTecov  liiCTÖocpöpcov  (iio — 09a);  31,  3  (109a).  Tor.  IV  4  (117a).  Grenf.  II  31,  5 
(104a).  Tor.  I  I,  7  rTaviaKOU  tcöv  kotoikcov  (Besitzer  eines  Militärlehens) 
(116^).  Aißus  TCÖV  TTaTÖKOu  kcctoikcov  l-rnrecov  Rein.  13,  3  (iio»);  14,  16  (iio*); 
15,14  (109a).     Par.  15,  4    (i2oa).     Teb.  61   (b)  79,  122    (118*);    66,5    (121»);   105, 

25  52  (103a)  usw.  Teb.  61  (a)  21  tcöv  TrposArm90evTCOv  eis  toüs  KaToiKous  i-mrels 
(ii8a).  TCÖV  irepi  töv  aTporrriyöv  naxc(ipo96pcov  (Polizeisoldat)  Amh.  38,  2 
(IIa).  Teb.  105,  i.ii  (103a).  TCÖV  £v  Tf)!  SoKvoTTaiou  NriCTcoi  9poupo0vTC0v  Kai 
|jiiCT6o(9Öpcov)  Amh.  43, 17  (173^).  5id  Kr)puKOS  'ApxEAdouTcöv  aTpaTOKripÜKCov 
BGU  (III)  992  II  4  (162*).    TCÖV  CTC0iJiaTO9uAäKcov   Tor.  VIII  i  (119a). 

3°  2.  Beamten-,    Berufs-  und  Ehrentitel: 

Teb.  33  =  W.  Chr.  3,  3  AeÜKtos  Mennios  'PcoiJiaios  tcöv  airb  auyKAriTOU 
(Senator)  (112*).  Par.  10  =  UPZ  121,  18  Bicov  SoijAos  KaAAiKpÖTou  tcöv  Trepi 
ccüAfiv  dpxuTrripsTcöv  (156a).  Magd.  28,  i  'ISoiJEveOs  tcov  ÖTro  Tfjs  XpuCTEpjjiou 
ScopEäg  yEcopycöv  (218a).    Grenf.  II  col.  2,  6  "fsuedoTris  KEAfiTOS  tcöv  ek  FfadOpECOs 

3S  ipioTä9cov  (139a).  Tor.  I  4,  i  'Apiidiv  tcöv  dTTÖ  AiosttöAecos  lEpECOv  toö  "Aijpco- 
vos  (ii6a).  Wilck.  Ostr.  321  (ptol.).  Grenf.  II  35,  5  tcöv  aÜTCöv  lEpECOv  (zum  glei- 
chen Priesterkollegium  gehörig)  (98a);  ebenda  23,  i  ToO  Ttap'  'EpiadbvccKTOS  tcöv 
öpiOTincov  TOis  auyyEVECTi  (io8a).  Par.  15,  20  (120a).  Or.  gr.  177,  6  (95a).  Grenf. 
I  44  col.  2,  2  TCÖV  TrpcoToaToAiCTTcöv  Kai  TrTEp09opcöv  (IIa).    Lond.  III  nr.  1207 

40  (p.  17)  3.  17  TCÖV  EK  HaöüpEcos  CTi5r|poupycöv  (99a).  Par.  15,  i.  3.  8  riToAEnaicot 
TCÖV    91ACOV    (Mitglied  des  geheimen  Rats)    (120a);   22  =  UPZ    19,  31    (c.  165a); 

I)  Dittenberger  bemerkt  zu  Or.  gr.  100,  4:  ,,Ea  appcUatio  infimum  in  aula 
Ptolemaeorum  dignitatis  gradum  significat.  G.  Lumbroso  (Recherches  sur  l'econ. 
polit.  de  riigypte  p.  195)  militarem  potissimum  hunc  gradum  fuisse  demonstrare 
conatur.  Sed  omnino  hi  ordincs  auyyevcov,  dpxicrcoiJiaT09uAdKCOV  al.  manifesto  gradu 
modo,  non  gencre  inter  se  discrepant,  ut  non  liceat  unum  ex  eis  magis  minusvc 
militarem  aut  civilem  existimare  quam  reliquos".  Daher  ist  es  auch  sehr  fraglich, 
ob  Sarapion,  der  in  vielen  Eingaben  der  Jahre  163 — i6ia  als  tcöv  5ta- 
5ÖXC0V  Kai  UTToSioiKTiTris  angeredet  wird,  auch  ein  militärisches  oder  nur 
zivile  Ämter  bekleidet  hat.  Stellen:  Lond.  I  nr.  41  verso  =  UPZ  58,  i  (r63a). 
UPZ  20  col.  3,  66  (163a);  22—24;  26,  5;  33 — 36;  39,  i;  43 — 44,  i;  52  u.  53,  i  (alle 
162 — 6ia). 
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26  =  UPZ  42,  41  (i6ia);  Par.  6,  i  (126a);  40  =  UPZ  12,  i  (158a);  51  =  UPZ  13, 
2  (158a);  Par.  36  =  Vat.  B  =  UPZ  7,  i  (163»).  Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  =  UPZ  2,  i 
(163a);  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  i  (i6ia).  Or.  gr.  100,  i  (190 — i8ia)usw. 
Noch  häufiger  tcov  -rrpcoTcov  <|>iAcov:  Leid.  A  =  UPZ  124,  i  (176  oder  165a). 
Rein.  7,28  (141*).  Amh.  35,1  (132*).  Teb.  11,  4  (119*)  —  aber  30,  15  rTTO- s 
AEjjiaicoi  Kai  'EaTEicoiToisTTpcoTOis  91A01S  (115^).  Teb.  32  —  W.  Chr.  448,  15  'AttoA- 
AöBcopos  Twv  TTpcoTCOv  9IAC0V  (c.  145*^);  54,  I  (86a).  Or.  gr.  103,  3  (181 — 172a); 
128  (146 — ii6a)  usw.  Leid.  O  =  UPZ  125,  8  Tcö  v  eKTOü  laeydAou  ZapameiouTapi- 
XeuTcöv  (89a).  Leid.  M  col.  i,  4  tcov  ek  töov  M£|ivovEicov  xoccx^tcov  (114a). 
Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  16  'AacoTi  °60pou  tcöv  ocütcov  \occ)(vtS)V  (146*).  10 

3.  Allgemeine   Klassen  und  Kategorien: 

Petr.  II  29  (b)  =  III  104,  2  'AAketou  twv  dTr6  Tfis  'Aaias  alxuaAcÖTcov 
(244- — 43*).  Teb.  79,  69  TCÖV  EIS  TTiv  GrißaiSa  (sc.  dvajeuf  ctvToov)  (nach  148»). 
Hib.  112,41  oö  yecopyel  KAripou  tcov  rrpös  dpyuptov  (sc.  5ioiKou|aEvcov) 
ein  Landstück  von  denen,  die  gegen  Silberwährung  verwaltet  werden  (nach  260a).  15 
Amh.  50,  4  TCÖV  ETravriKOTCov  (sie)  ek  toO  TTapayy£A(iJiaTos)  von  denen,  die  auf 
königl.  Verordnung  heimgekehrt  sind  (io6a).  Formelhaft  tcöv  outtco  ETrriy  (isvcov 
eis  Sfipiov  solche,  die  noch  nicht  in  die  Demenliste  eingetragen  sind  (Damen- 
Anwärter,  vgl.  Wilcken,  Chrest.  I  Grdz.  16):  Petr.  III  4  (2)  8;  6  (a)  11.44 
(beide  237a);  11,  6.  27;  14,  2.  8  (beide  235a);  19  (f)  2;  21  (b)  4.  10  (beide  225a);  21  (b)  20 
4-  10;  55  (a)  7;  132,20  (alle  Ilia).  Verkürzt  Tcöv  outtco  Eirriynevcov  Hib.  32  = 
Mitt.  Chr.  37,  3  (246a).  Tfjs  eTriyovfis  vom  Nachwuchs  (der  Kleruchen), 
Söhne  der  Kl.  >).  Eleph.  23,  3  (223a).  Hib.  30,22  (300 — 271a);  32,18  (246a). 
Magd.  8,  i;  13,  i  (lliaf);  29,1  (219a).  Petr.  I  16  (i)  2.3.5  (237^);  III  11,27 
(235a);  21  (g)  13  (226— 25a);  58  (d)  4  (Ilia).  PSI  IV  389.  10  (243a).  Amh.  43,  7  25 
(173a);  47,4  (113a);  48,4  (io6a).  Fay.  XI  7  (nach  115a);  12,  6.  11  (c.  103a). 
Giss.  I  I  col.  2,  14  (173^).  Grenf.  I  18,  9  (132*);  20,  5  (127a);  23,  4.  5  (ii8a);  29, 
5  (105a);  36,  3  (107a);  II  18,  4  (127a);  19,  6  (ii8a);  23  (a)  col.  2,  5.  11  (107a);  24, 
7  (105a);  26,  3  (103a);  27,  6  (103a);  29,  8  (102a);  32,  4  (loia).  Rein.  8,  2  (113 — 
12a);  9,  14  (112a);  10,  14  (liia);  14,  17  (iioa);  15,  15  (109a).  Teb.  104,  i.  9.  30 
35-  37  (92*)  usw.  SB  7259,  9TCÖV  EKTfjs  öepaTrrias  (  ?)TrpcbTOU  ariii<£i>ou  (95/94^). 
Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  =  UPZ  2,  2;  nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  3  tcöv  ovtcov  ev 
KaTOxfji  ev  Tcot  ueydAcoi  lapaTtieicoi  (i6ia).  UPZ  35  (=  Par.  30)  3;  36  (=  Leid. 
I^)  2;  33  (=  Leid.  E  II)  2;  34  (=  Dresd.  verso  II)  i  (alle  162 — 6ia).  Rein.  10,  13 
TCOV  9eponevcov  iv  KAEOTTOTpai  KAripouxcov  (iiia);  16,  39  (109a);  21,  3  (io8a);  35 
23,  29  (105a);  31,3  (109a).  TCÖV  Trposypd9cov  (Kleruchenlehen-Anwärter  nach 
Preisigke)  Lond.  II  nr.  218  (p.  15)3  [nicht  Trposyp(a9£VTCOv)]  (11  la);  III  nr.  879  (p. 
7)  17  (123a);  nr.  881  (p.  12)  =  Mitt.  Chr.  153,  18  (io8a).  Eine  eigentümliche 
Verstümmelung  des  vollen  Ausdrucks  zeigt  Tor.  XIII  4  XPilU^Tio^Tai  tcov  tos 
ßaaiAiKds  (136  oder  83a),  was  nur  bedeuten  kann:  Chreniatisten,  welche  die  4° 
an  den  König  gerichteten  Klageschriften  behandeln ;  also  etwa  EVTEU^eis  XP^MCCTi- 
3ÖVTCOV.     Vgl.  Wilcken  zur  Stelle  UPZ  iiS,  S.  547. 

4.  Herkunft,    Wohnsitz,   Abstammung: 

Amh.  36,  3  TTopd  ApÜTCovos  5fi|iou  OiAcoTepeiou  (nach  135a).  tcöv  diTÖ 
AtoaTToAEcos  Tor.  VIII  3  (119a).  BGU  1002,  2  (55*).  tcov  ek  KapaviSo?  Magd.  27,  i  '•s 
(218a).  Hib.  117,  15  (239  oder  214a).  Teb.  56,  i  (130 — 121a);  14,  3  (114a).  Tor.  I 
1,9  (ii6a).  Rein.  7,  22  (141^);  17,2  (109a).  Giss.  bibl.  2,8  'Ap9ariCTios  tcöv  ek 
Tfjs  auTTJs  einer  der  Bauern  des  genannten  Dorfs  (H^).  Auch  Par.  12  =  UPZ  122, 
2  ist  Trap'  'Appdios  ßaaiAiKoO  yEcopyoO  toO  Ik  TTaavanEÜs  (mit  Wilcken)  zu  ver- 


')  Vgl.  Wilcken,  Kommentar  zu   UPZ  I  nr.  14  S.  163. 


126  Adnominaler  Genitiv.  §  72. 

bessern  inTcovEK  FF.  (157^).  tcöv  kctoikoüvtcov  ev  KpoKoSiAcov  rröAei  Petr.  II  32 
(1)3  (197  oder  174*).  Teb.  44,  11  (114^).  tcov  KaTOiKOuaöov  Magd.  14,  2;  33,  i 
(beide  22 1^).  Tor.  IV  8  oiaoAoyel  'ATToAAdbvios  Yevxcöaei  Kai  [folgen  4 
weitere  Namen]  toTs  ttevte  \oa)(}j-Ta\s  KaTOiKoOvTCO  v  (man  erwartet  KaTOiKOÖai, 

5  aber  Änderung  unnötig,  wenn  auch  der  Artikel  vor  KaTOiKOÜVTCOV  vermißt  wird) 
TTjv  aÜTTiv  TTÖAiv  (Bewohner  derselben  Stadt)  (i  17*). 

Das  Kindesverhältnis  (Söhne  oder  Töchter)  wird  oft  durch  den  partit. 
Genit.  tcöv  toö  SeIvos  ausgedrückt:  Grenf.  II  19,  3  TTiJÖis  Kai  fEvdcÖTTis  Kai 
YevEvoOTTig    tcov     Tevöcotou   (Söhne   des   Ps.)   (iiS^').     Änderung  in  oi,  wie  die 

^°  Herausg.  vorschlagen,  ist  unnötig.  Ebenso  Grenf.  II  26,  4  üeTEapaEnOEl  Kai  TTete- 
CTOux<J^i  Kai  YevvTiaEi  Kai  Oaycovi  toTs  5  tcov  navoPx°^^'°5  (von  den  Söhnen 
=  Söhnen  des  P.)  tcov  Tap£r|aios  (eines  von  den  Söhnen  =  eines  Sohnes  der 
T.)  (103a).  Auch  hier  ist  die  Änderung  der  Herausg.  in  toü  TT.  toö  T.  überflüssig. 
Bestätigt  wird  dies  durch  Grenf.  II  27  vcrso  5d(veiov)  ÜETeapaE^ÖECos  irpös  ÜETEap- 

^s  CTEneEia  Kai  riETEaoOxov  twv  UavoP\ovv\os  (Söhne  des  P.)  und  recto  4 
TTETEapaEHÖEi  Kai  T7£Teao\5xos  (1-  -X"0  "^^^  ^-  (los*^)-  Ebenso  29,  5  und  30,  5 
(beide  102^).  Grenf.  I  33,  15.  26  ai  Tpsls  tcov  Ye|i|iivi05  (3  Töchter  des  Ps.) 
(103a).  Lond.  III  nr.  879  (p.  9)  19  TaEAoAoÖTi  Kai  Ziettpoöti  twv  Totoeous 
(Töchter  des  T.)  (123*);  nr.  881    (p.  12)   6  nETEapaeiiÖEÜs  Kai  oi  d5(EA9ol)  ovtes  5 

2°  TCÖV   rTavoP(xo0viO5)   (Söhne   des   P.)   (loS^). 

y)  Der  Genitiv  des  Ortsganzen  (chorographischer  Genitiv), 
durchweg  mit  dem  Artikel,  überall  nachstehend  i). 

Zen.  pap.  59003,  13  ev  BipTai  tt^s  'AmiaviTiSos  (259^).  Tor.  VIII  28  eis 
TTcöiv   Tfjs    Aißüris  (119^).    Lond.  II    nr.  401    (p.  13)  10  errl  toö   KöxAcckos  Tfis 

^5  'Apaßiag  (116 — iii^).  Magd.  24,  3  eis  H'uav  tou  aÜTOü  voiioü  (218a).  Grenf. 
I  46  =  W.  Chr.  447,  14  (11^).  Amh.  51,  24  ttiv  UTräpxouaav  aÜTWi  oiKiav  Tf^s 
ÄeyopiEvris  Kprjvris  gehörig  zu   der  sog.  Quelle   (Flurname)   (88a). 

Besonders  häufig  bei  Angaben  des  Gaus  (vo^iös),  Distrikts  (|J£pis)  und 
des  Orts  (töttgs),    meist    mit   Wegfall  des  Substantiv:  PSI  IV  380,  2  ev    Täoxpu 

30  TOÜ  ME(i9iTou  voiiovj  (249a);  389,  3  EV  cDiAa5EA9£iai  toö  'ApaivoiTou  (243^). 
Eleph.  23,  15  ev  TaEVEvri  toö  'AttcAAcovottoAitgu  (223a).  Hib.  33,  7  =  15  ev  Kcburn 
Ye-rreovEtipri  toö  Kcoeitou  (245a).  Par.  48  =  UPZ  72,  14  läxm  toö  AtitottoAItou 
(153^)-  Goodsp.  6,  I  EV  KpoKoSiAcov  ttöAei  toö  llaöupiTOU  (129a).  Hib.  81,  14 
ev   'HpccKAEiai  T-qs    GstiiaTou    piepiSos     (238a).    Magd,  i,  3  TTEpl    Kcö|iTiv    'lEpdv 

35  Nfiaov  TTJs  'HpaKAEiSou  pepiSos;  19,  2  (221a);  3,  2  =  9,  2  Tfis  Qe\xi(JTo\j  pEpiSos 
(222a).  Lond.  III  nr.  879  (p.  7)  10.  16  ev  ÜToAEiüiaiSi  Tfis  GtißaiSos  (sc.  (jiEpiSos) 
(123a).      Rein.    13,  i    (iioa). 

Zwei  chorographische  Genitive:  Eleph.  17,  14  ev  TpEVVfcbßÖEi  Tqs 
KotTco    Torrapxias    toö    'ATToAAcovo-rro(AiTou)    (223a).     BGU    (III)    993    II    8    ev 

40  'EppcbvOei  TOÖ  FlaOupiTou  Tfis  9rißai5os  (127a).  Teb.  11,  12  KcotioypamaaTEÜs 
KepKEoaipecos  Tfis  FToAeucovos  pepiSos  toö  'ApaivoiTOu  (119a).  Fay.  XII  4  tcov 
EK  0Ea5EA9Eias  Tfis  BEptiaTOU  |iepi5os  toö  'ApaivoiTOU  (c.  103a).  Rein. 
16,  14  ev  Tr)VEi  toö  Mcoxitou  tottou,  vo|jioö  Se  'EppioTToAiTou  (109a).  Amh. 
51,  21  ev  naOupEi  Tfis  dvco   TOTrapxias  toö   flaOupiTOU  (88a).     SB   5827    (Inschr.) 

45  7  ev  EOrmEpiat  Kcb^rj!  toö  'ApaivoiTou  Tfis  GepiaTOU  pepi5os  (69a). 

In  Steuer  tabellen  bezeichnet  der  Genitiv  die  Lage  eines  steuerpflichtigen 
Grundstücks:  Petr.  II  43  (a)  i  96pos  ätJiTTEAcbvcov  'AvTi-rraTpos  ArmriTpiou  (bezahlte 
an  Steuer  für  einen   Weinberg)  BspEviKiSos    aiyiaAoö  k;    24/25  toö  Tiepl  t6 


')  Dieser  Genitiv  wird  von  anderen  als  Genit.  possessivus  (der  Zugehörigkeit) 
aufgefaßt.     Vgl.  Kühner-Gerth  I  S.  334. 
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AiosKOÜpiov    dpi(-ir6Acovos)     'AAe^ävSpou    Nriaou  (auf  der  Alcxanderinsel) ;  3  kurz 
TsxwcJiS  "Wpou  üriAouaiou  (III''). 

5)  Der  Genit.  partit.  bei  Adverbien  (Kühner-Gerth   1,340c): 

1.  des  Ortes:  ttoö  yfis  eim  Zen.  pap.  59160,5  (255^). 

2.  der  Zeit:   Tpis  Tfjs  fjuepas  Rosettast.  40   (196^).     öye   Tfis    cöpas    Par.   5 
35  =  UPZ  6,  15  =  Par.  37  (=  UPZ   5)  17  (163a).    öyfTepov  tti?  wpas  Teb.  (I) 
230  descr.  (11*^);  (II)  283,  6  (93  oder  60a).     Dagegen  Lille  6,  7  =  23  [öye]   ttji 
fi[|jiepai]  (Smyly)  (lHa). 

e)  Der  Genit.  part.  abhängig    von    einem    Relativsatz: 

Lille  I  verso  4  tcöv  5e  TrpouTrapxövTcov  xtoiJ'cJTCov  ev  toTs  BtoarAEV/pianoIs  ^o 
TOUTOis  oaa  av  eplitittttii  xP'H'^TCt  övtq  was  (so  viel)  von  den  in  den  Querfeldern 
befindlichen  Deichen  als  brauchbar  auf  das  Gebiet  der  Pächter  fällt  (259 — 58»).  PSI 
IV  358,  7  TOÜTCov  (sc.  TCÖV  äpToßcöv)  UTToAEAeipipeOa  eis  Ssiyiacmaiaov,  ö  Kcrre- 
acppccyiorai  (252^).  Hib.  90,  8  ttAtiv  T-qs  x^P°^o^  öocov  an  ßpexcoaiv  außer 
den  bewässerten  Teilen  des  Festlandes  (222»).  Ztn.  pap.  59105,  i  toü  epeßivOou  15 
Kai  Tfis  nriKcovos    öaon  pEV  dv  iTAfiOos  eis  aiTEppia  Konraxpiia-riaOg  (257a). 

l)  Eine  gewisse  Manier  der  Papyrusschreiber  ist  die  umständliche 
Umschreibung  eines  Begriffs  durch  ein  substantiviertes  Adjektiv  oder 
Pronomen  mit  dem  Genit.  partit.  ^) 

Hib.  113,   17  ToTs  doÖEVOÜCTiv   tcov   yECopycöv   (nach   260a).     Or.  gr.  51,  12  20 
Toüs  TOiouTous  TCÖV  dv5pcöv  (solche  Männer)  (239a).     Kanop.  Dekr.  16  oOk  oAiya 
TCÖV  ixposöScov  (=  oOk  oAiyas  irposöSous)  üiT£pi5övTES  (237a).    Hib.  46,  5  tö  Aoittöv 
TOÜ  vocuAou  (258a).    Vgl.  50,  5  Tfjv  öAupav  tt^v  Aoitttiv  (nach  257a).    Petr.  II  13  (19)  5 
edv  Ti  TCÖV  KaT'  dvOpcoTTOv  (=  dvOpcb-iTtvöv  Ti)  yivriTai  (c.  252a);  III  144  =  W.  Chr. 

I  col.  4,  21  Trpos  Tcöi  TTpdaaEiv  ti  twv  xP^l^ilicov  (=  xP^lo^iMÖv  ti)  EyivoiJEOa  (c.  25 
246*).     Teb.  5,  182  Eiri  ti  tcöv  iSicov  zu   einem   persönlichen  Zweck  (ii8a).     Petr. 

II  4  (6)  17  ouÖEV  TCÖV  Epycov  CTUvTEAeoOriCTETai  (255 — 54a);  11  (1)3  ei  larjÖEV  tcöv 
Ipyoov  (kein  Geschäft)  KCoAüei  (Hla).  PSI  IV  407,5  excov  cuOev  tcöv  5e6vtcov  (Hia). 
Zen.  pap.  59037,  10  'iva  oöv  iüitjOev  aÜTcöt  yEvtjTai  tcöv  9iAav6pcb-n"cov  daß  ihm  ja 
keine  Vergünstigung  zuteil  wird  (258 — 57a).  Leid.  B  =  UPZ  20,  30  Eis  t6  HTjOev  30 
f)iJiäs  TCÖV  BeövTcov  lyAiTTElv  (164a).  Amh.  33,  25  0u6£v  Tcövcjvpi9£p6vTcov  (nach  157a). 
Teb.  6,  II  ÖTTCOs  \xr\%iv  9povTi5os  TrapaAiirriis  (140 — 139a);  61  (b)  367  (ii8a)  =  72, 
367  cös  OÜ6EV  TOÜ  KaAcös  exovtos  TTapaAEi90riaETai  (114a).  Rein.  18,  34  =  19,  20 
OUÖEV  TCÖV  Tcöi  ßaaiAEl  xP^'^'tJ^"^  SiarrECTelTai  (io8a).  Hib.  82,  21  (239 — 38a). 
Rev.  L.  21,  15  ev  EKÖaTCOi  tcöv  voncöv  (in  jedem  einzelnen  Gau);  25,9  ev  EKdaTCOi  3s 
TCÖV  TÖTTCov  (258a).  Petr.  I  29,14  EKaoTOs  tcöv  6pcöv<TC0v)  (Ilia).  PSI  V  542,  16 
£vßAEVfav<Ta)  eis  EKaoTa  tcöv   rrpoKeiiiEvcov  (Ilia). 

T\)  Geradezu  unlogisch  und  unkorrekt  steht  der  Genit. partit.  in 
Fällen,  wo  es  sich  um  keine  Teilung,  sondern  um  ein  ungeteiltes  Ganzes 
oder  eine  Vollzahl  handelt.  40 

Eleph.  5,  21  KeKopujpiai  diravTa  tcöv  TraTpobicov  ich  habe  meinen  gan- 
zen Anteil  am  väterlichen  Erbe  erhalten  (284a).  PSI  V  527,  2  öviKCÖv  CTOcyuoTCOV 
eixov  iß  (Ilia).  Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  30cäcrr'  elvai  tö  ttöv  cbv  (=  toutcov  d) 
e5evfi[voxe]  5paxiids  'Bx  (197  oder  174a).  Hier  bedeutet  TÖ  irdv  Summe,  Gesamtbe- 
trag,  worüber  oben  S.  101,38.      Sonderbar   und   salopp  Grenf.  II  38,  4  ff.  [dyojpd- 43 


')  Vgl.  Schmid  Attic.  II  38:  ,,Der  bei  Späteren  sehr  beliebte  Gebrauch,  ein 
adjektivisches  Attribut  zum  regens  seines  Substantivs  zu  machen  und  letzteres  in 
den  Gen.  part.  zu  setzen." 
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aai  a  ypä9C0-  xapTia  5cb|iou  (=  t6|jiou?  Witkowski)  xäp[Tou]  Ska  Kai  [8Te]pa 
5cönou  (=  TÖiaou?)  x^pTou  irevTE  Kai  KaActpicov  ypa9tKcöv  SEKairevTS 
(von  Schreibkielcn  15  Stück),  Kai  pieAav  aTaTr)pou<5)  öktco,  ii  Kai  xiAco0r)pou 
a  (=  xi^wrnpa  a),  Kai  liäpanrirov  laeydAou  a  (einen  Beutel,  von  der  großen 
5  Sorte  einen)  Kai  twv  vecoTepcov  50o;  daneben  korrekt  KTipoö  crTaTr)pou<5) 
mvTE  (I^^).  CTTaTr)pous  ist  metaplastischc  Form  des  acc.  plur.  =  aTOTripas.  Vgl. 
Petr.  II  32  (i)  =  Iir  66  (d)    22  CTTrmovos   Aetttgü   axaTfipas  iß  (197  oder    174^). 

6)  Im  Tabellenstil  ist  der  freie  Gebrauch  des  Genit.  part.  sehr  ver- 
breitet. 

*o  Berichte  über  Landbebauung  beginnen  gewöhnlich  mit  einem  Genitiv,  der 

die  Gesamtheit  eines  Felderkomplexes  bezeichnet,  von  dem  dann  die  einzelnen  Par- 
zellen aufgeführt  sind.  Z.  B.  Petr.  III  75,  3  Ttap'  'Appicoviou  voiJiäpxou  toO  'Ap- 
CTtvoiTou  Tfjs  KCTEaTTappiEvris  yfis  eis  tö  ly  (etos)  ecos  'A90p  A  • —  folgen  die 
einzelnen  Fruchtarten,   schließlich   die   Arurenzahl  (234^).    Ebenso  in   Landver- 

15  messungen:  z.B.  Teb.  60,  i  KspKEoaipECOS  (als  Aufschrift),  eotiv  tö  dvctypa- 
<p6|jievov  TTäv  £5a90s  yTJs  (äpoupai)  'Avf,  toOtcou  (davon)  Kcbiarii  ctuv  TrEpioraCTEi 
o5',  6  KaTaAEi(TTOVTai)  Kcbiaris  (dpoupai)    ^9  (iiSa^)  usw. 

In  der  Aufzählung  verschiedener  Feigensorten,   die   zunächst  im  Nomin. 
plur.  stehen,  wie  ovKiva  Xla,  A05ia,  irpaEa  usw.,  wird  Zen.  pap.  59033,   12  fort- 

=°  gefahren  poSs  äirupTjvou  (steinlose  Granatäpfel),  13  pf^Aa  eapivd  Kai  tcö  v 
5i<pöpcov  (sc.  lariAcov)  Kai  ä|JTr£Aou  KairvElou  usw.,  wobei  der  partit. 
Genitiv   selbständig  neben  die  vorausgehenden  Nominative  tritt  (257^). 

Häufig  begegnet    am   Schluß  von  Additionen  der    Ausdruck  (ylvExai)  üiro- 
Aoyou,  d.  h.  vom  Abzugsbetrag  werden    berechnet,    so    Petr.  III    Append.   S.  341 

=5  (Illa);  Par.  66,  36  (III*),  womit  die  von  der  Gesamtsumme  abzuziehende  Zahl 
eingeführt  wird. 

i)  Folgenden  Adjektiv-    und  Adverbal-Konstruktionen  mit 
dem  Genitiv  liegt  ein  partitives    Verhältnis  zugrunde: 

1.  Adjektive   und   Adverbien    mit    dem   Begriff   der   Teilnahme 
3°  (K.-G.  I  343),  der  Annäherung  und  Begegnung  (K.-G.  I  352,  5): 

PSIIV418,  21  ECOS  otv  ipaTiou  ETrripoAoi  yEvcibuEÖa  (HI»).  Das  meist 
poetische  (Hom.  Trag.),  im  Attischen  seltene  (Herod.,  Plat.)  Wort  eTrrjßoAos  ge- 
hört seit  Aristoteles  der  Koine  an.  W.  Schmid,  Ph.  W.  1931,  667.  Es  begegnet 
auch  Petr.  III  36  (a)  17  im  Sinne  von  ,, zukommend,  gebührend"  mit  dem  Dativ: 
35  TTTCoxoTs  £9riPoAos  —  über  9  ein  tt  gesetzt  (HI**).  Genf.  21  +  Oxf.  -f-  Monac.  20 
ToTs  EyyiaTO  yevei  oöai  aÜTfis  'Apaiv6r|s  (H^)-  Über  syyvs,  EvavTiov, 
|VCÖTTiov,    dTTEvavTi,    KCCTEvavTi,    CTUVEyyus  Tivos  vgl.  Präp.  Adverbien  §  134. 

2.  Adjektive    der   Fülle  (K.-G.  I  354,1): 

PSI  VI  577,  8  yfjv  uAris  neaTriv  (248»).  Grenf.  I  14,  9  Kiarri  pEaTTj  jpiupvris 
40  (150  oder  139a').  PSI  IV  422,  141)  yfj  priypicöv  TrAripes  (sie)  eotiv  (III*). 

3.  Adj.  der  Erfahrung  und  sinnlichen  Wahrnehmung  (K.-G.  I 
357.4;  369.8): 

Zen.  pap.  59500,  5  ttjs  yfjs  oOk  aireipoi  e\a\v  (III*).    Dagegen  59736,  28 
dTTEipov  ovra  ttji  Topfii    (IIP).     Par.  63  :=  UPZ  iio,  53   töv  -n-dyTcov   eireipoTa- 
45  Tov  (1.  dTTEipÖTCCTOv)  (164*).    Or.   gr.  194,  13  dvETraiaOriTous    Tf^s  Trepicrrdaecos 
(42a). 

4.  Adj.  des  Waltens,    Herrschens,   Überlegenseins  (K.-G.  I 
367.  7) : 
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Tcb.  39,  28  fmcöv  eyKpaxeis  yevöpevoi  (114'^);  230  descr.  eyKpaTels  auToö 
yevöpEvoi  (11^^).  Rein.  18,  12  =  19,  10  6  gyKaAoüpevos  eyKpoTTis  yevöpiEvos  tcov 
auvaAAä^£C0v(io8a).  Formelhaft:  Petr.  III  1  (=^  I  21)  col.  2,4  eiTi  \xe\i  laoi  Oyiaivov- 
TtTcöv  eiaauToO  Kupiov  dvai  (237^).  tJrenf.  I  21,2  (126^);  24,  9  (146 — 117''). 
Lond.  II  nr.  219  (p.  3)  5  (11»)  usw.  Elcph.  2,  4  Kupiav  tcov  ÜTrapxovTcov  ttocvtcov,  5  s 
KÜpiov  eIvoi  AiovOaiov  tcov  ürrapxövTCOv  (285a).  Rosettast.  1  Kupi'ou  ßaaiÄeicov, 
2   Kupi'ou  TpiaKOVTaETTipiScov  (196=1).  Ebenda  2  avTiTTÖAcov  üuEpTEpou. 

c)  Genitivüs   subiectivus'). 

Von  einem  Genit.  subiect.  kann  streng  genommen  nur  da  die  Rede 
sein,  wo  bei  der  Verwandlung  des  Genitiwerhältnisses  in  einen  Satz  der  1° 
Genitivbegriff,  zum  Subjekt  gemacht,  den  im  nomen  regens  enthaltenen 
Verbalbegriff  zum    Prädikat  erhält,   z.   B.   t)  9uyri  tcov  TroAeiiicov   in  der 
Bedeutung  von  o!  iroAEtiioi  960youCTiv  oder  r\  ävSpEia  toö  aTpaTriyoü  =  6  aTpa- 

TTiyÖS  dvSpElÖS  ECTIV. 

Es  ist  auffallend,  wie  selten  der  echte  Genit.  subi.  in   den  Papyri  15 
erscheint.   Beschränkt  ist  sein  Gebrauch  teils  durch  präpositionale  Um- 
schreibungen mit  drrrö,  ek,  uttö  tivos,  irpös  Ttva  (worüber  unten  §  io8a)  teils 
und  insbesondere  durch  den  Infinitiv  mit  Artikel  und  die  Abneigung   der 
Volkssprache  gegen  abstrakte  Ausdrücke. 

Zu   Stichproben  dienten  fürs  III.  vorchristl.    Jahrhundert  die  Hibehpapyri,  20 
PSI  IV  und  Zen.  pap.  I,  fürs  II.— I.  Jahrhundert  die  UPZ.   Die  Aufzählung  weiterer 
Belege  erübrigt  sich,  da  der  Gebrauch  regelmäßig  ist. 

III^:  Hib.  27,  29  TÖcs  TTopEias  toö  f)Aiou,  45  ras  SuaEts  Kai  dvorrcAäs  tcov 
ctCTTpcov,  120  f|Aiou  TpOTiai  —  ein  halbliterarisches,  gelehrtes  Stück  (301 — 240"). 
Ebenda  34,  2  kotoc  rrpösTayiaa  Acopicovos  (243^)  —  Kanzleistil;  vgl.  dagegen  Zen.  25 
pap.  59034,  18  ToTs  ÜTTÖ  ToO  680Ö  TTposTotyiJiaaiv  (257^).  PSI  IV  416,  8  tt^v 
üyiEav  (sie)  toO  TraTpos  Kai  tcov  d5EA<pcov  Kai  ttiv  'AttoAAcoviou  acoTrjpiav  (HI^) 
—  gehobene  Sprache. 

II — I»:  UPZ  28  =  Lond.  26,  2  Triv  Acopicovos  dva90pdv  (Bericht),  6  'AttoA- 
Acoviou ypaiapaTECOs  dva9opdv  (162^);  96  =  Par.  55  bis  2  tö  dvriAcoiia  tcov  30 
5£i5u|Jicov  (159»);  84  =  Par.  54,  35.  57  dpxn  toO  eviocutoO  (163 — 161*);  81  =  Leid. 
Ucol.  4,  19  Kcrrd  T-qv  toO  6eoö  |jißoüAr)CTiv  (sie)  (geschr.  11^);  iio  =  Par.  63,  96  Ttpdy- 
MOCTOS  5ia9opdv  (Unterschied  der  Lage)  (164»);  24  =  Lond.  21,  5  tt^v  tcov  5i- 
Supicöv  IvTEU^iv  =  nr.  33  (Leid.  E  II);  34  (—  Dresd.  verso  II)  3;  35,  7;  36,  5  (162») 
und  oft;  77  =  Leid.  C  recto  col.  2,  i  FTToAEnaiou  IvurrvEiov  (161»);  56  =  Pap.  Weil  i  35 
Tcöv  5i5upcöv  Aoyos  (Rechnung)  tcov  dpTCOV  (gen.  relat.)  (160^);  84  =  Par. 
54,  I.  56;  85  =  Par.  53,  2.  25  (163 — 60a);  99  =  Leid.  T  i  (158^);  loi  =  Par.  57 
II — V  I  (156^);  105  =  Lond.  30,  I  (11^).  UPZ  39  =  Lond.  33,  24;  40  =  Par  33,  18 
5id  TTiv  TCÖV  ypamaaTECov  TTapaaTpa<Tri)yiav  (löi^');  109  =  Leid.  Kii  ti^v  toö 
ßaaiAECos  irapouCTiav    (98a).  4° 

d)   Genitivüs   obiectivus  2). 

Weit  ausgedehnter  und  vielseitiger  ist  der  Gebrauch  des  sog.  Genit. 
obiect.,  der  bei  der  Auflösung  des  Genitivverhältnisses  in  einen  Verbal- 

1)  Winer-Schmicdel   §30,  i. 

2)  Kühner-Gerth    I    S.    335  ff.      Winer- Schmiedel    §  30,  i  b  und    10. 
Blaß-Debrunner^   §  163. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  9 


130  Adnominale  Kasus.  §  72. 

satz  als  Objekt  des  darin  enthaltenen  Verbum  erscheint  (z.  B.  ßAdßri  Tfjs 
TTÖAecos  aus  PAoctttco  Tr\v  ttöAiv  oder  9povTis  Trjs  TrocrpiSos  aus  9povTi3co  Tfjg 
traTpiSos).  In  den  meisten  Fällen  regiert  das  im  Nomen  enthaltene 
Verbum  den  Akkusativ  oder  Genitiv,  selten  den  Dativ  oder  eine  Prä- 
5  Position.  Die  Zahl  der  Fälle  ist  so  groß,  daß  die  Anführung  typischer 
Beispiele  genügen  wird. 

a)    Der  Verbalbegriff  mit  dem  Akkusativ  : 

Giss.  I  2  col.  I,  24  iJir|0ev  £^aAAo[Tpioöv  eir'  d5iKfai  Trjs  'OXu|iTrict]5os  zur  Be- 
nachteiligung der  O.  (173*)  —  sicher  ergänzt   nach  Teb.  104,  23   [xr\Qh  g^aAAoTpi- 

10  oOv  ett'  dSiKiai  xfii  'ATToAAcoviai  (leg.  Tfis  'ATToAAcovias)  (92a).  BGU  (IV)  1123,  11 
|jiri5'  dAAo  |jiri5Ev  sttiteAsTv  stti  Tfji  exspou  dSiKiat  (!*).  Eleph.  i,  6  '^dv  5e  kcckotex- 
voöcra  dAiaKTiTai  ett'  aiCTxOvrii  toO  dvSpög  zur  Schande  für  den  Mann  (311'!). 
Zugrunde  liegt  der  Ausdruck  alayyvw  t6v  dvSpa  in  Ehekontrakten,  wie 
Genf.  21   und  Teb.   104  (92a).    Lille  29  I  21  tö5v  Se  5oOAcov  (an  den  Sklaven)  tt]v 

IS  ßdaavov  TTOieiaOcoaav  (III^).  ßaaavijco  Tivd  nachchristlich  in  den  Papp,  und 
schon  im  Attischen.  Hib.  2g,  3  etti  ßAdßrii  toö  teAcövou  zum  Schaden  für  den  Zoll- 
beamten (nach  265a).  Amh.  33,  19  etti  ßAdßrji  tcou  TrpoaöScov  (nach  157^).  Rein. 
7,  15  Tcöi  uriSEniav  svvoiav  (Ahnung)  KOKiag  e/siv  (141^).  Amh.  32,  8  ttiv  etti- 
aKEij/iv  aÜTcöv  TTOiEiaöai  (II'^).      Teb.  38,  19  epsuvav  toOtou  TTOir|ad(ji8vos  (113^) 

20  Rein.  18,  19  =  19,  13  KCTaSpoiids  uou  (Angriffe  auf  mich)  7TOioü|i£vos  (loS^) 
vgl.  KctraTpEXsiv  Tivd  Teb.  41,  30  (iig^).  Eleph.  i,  8  £9'  ußpEi  AtjuriTpias  (311'^) 
vgl.  üßpijco  Tivd. 

ß)  Der  Verbalbegriff  mit  dem  Genitiv: 

Par.  63  =  UPZ  HO,  78  toutcov  TrdvTCov  diJivr)aTiav  Ea/tiKaxE  das  habt  ihr 

25  alles  vergessen  (164a).  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  28  Ar|90£VTCOV  tcöv  KaOrjKÖVTCOv 
5ieyyuriijdTC0v  toüttis  te  Kai  tcöv  dAAcov  cövcov  indem  auf  die  pflichtmäßigen 
Pfänder  für  .  .  .  zurückgegriffen  wurde  (131^)  ').  Ebenso  bei  Eyyuos:  Rev.  L.  56, 
14  lyyüous  KaTaCTTr)aouai  tcöv  £9£ikoc7tcöv  (258^).  Hib.  93,2  Eyyücoi  liovfis  als 
Bürge  für  das  Erscheinen  vor  Gericht   (250^)  =  95,  6  (256^).     Hai.  i,  46  Evyüous 

3°  TTapaiJiovfis  (III'*).  Mich.  Zen.  70,  6  (237^).  Zen.  pap.  59636,  2  (III^).  Grenf.  II 
17.  7  eyyuos  Gafiaig  tcöv  TrpoK£i|Ji£voov  TrdvTCOv  (136=*).  Rein.  8,  22  lyyuoi 
dAAf|Acov  ToO  Ta;poO  f\  tt^s  Ti|ifis  (112^);  16,29  (log^);  26,33  (104a-).  Teb. 
41  ,8  MappEiou  CTUvexelS  ETiiArivf  eis  (Verhaftungen)  ttgiguijievou  tivcöv  fiiicov  Kai 
ETEpcov    yuvaiKcöv   (nach    119^);     43,  11    (ii8a)  —  ETTiAapßdvEaSai    tivos    =    fest- 

35  nehmen.  Lille  3,  55  itpös  TT^v  ETTtpiEAEiav  toü  TrcoAou|i£vou  EAaiou  (nach 
241a).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  i  EHoO  tt\v  TrSaav  ETTipEAEiav  TTETroiripEVOu 
NEKTOvaßcbi  ToO  ßcCTiAscos  (geschr.  II^^).  Leid.  B  =  UPZ  20,  29  ttiv  ev  tcoi  ispcöi 
r\\iCöv  £TTi|ji£AEiav  Kai  tt^v  toü  ßiou  HEpipvav  ttoeT  (i628').  Tor.  I  31  KupiEiav 
Tivos  Evyaiou  (116^).     Leid.  G  —  UPZ  106,  14  KupiEiav    tcöv  Otto    töv  oOpavöv 

*°  ^wpwv  (99=1).  Zen.  pap.  59093,  2  ctoö  pvEiav  7roioui.ievoi ;  59076,  3  (257^). 
Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  6  (168^).  Bad.  48,  i  (126^).  Daneben  Zen.  pap.  59028,  5 
TTEpi  fiijcöv  liVEiav  TTOiriaai  =  im  Gebet  gedenken  (258^).  Ebenda  59495,  4 
TTsTpav  Aaß£  fiiacov;  59500,  i  Trelpdv  |iou  £iAri9as  (beide  III^).  Par.  63  =  UPZ 
HO,  129   TTEipav   AapßdvEiv  tcöv  e^cckoAouOouutcov  ETriTiiJCOv  Bekanntschaft   machen 

45  mit  den  Bußen  (164^)2).    Hib.  79,  3  cüv  Ttpövoiav  ttoieT   (-fit)  (c.  2601).    Leid.  B 

1)  Sieyyudco  Tivd  tivos  z.B.  Hib.  41,  4.  19  SiEyyurjaas  aÜTÖv  Trapaiiovfis 
(nach   261^);   92,  13    (263a). 

2)  PSI  IV  377,  10  £COS  dv  ToOtOU  (sc.  toü  ETGUS)  TTElpdv  CTOl  diro5cö|Ji£v  (c. 
250^).  Hier  hat  irEipa  die  konkrete  Bedeutung  ,, Probe,  Probestück",  und  der 
Genitiv  ist  ein  Genit.  originis. 
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=  UPZ  20,  28  Sr  fiv  TTOelTai  fipioov  TvpoaTaaiav  (162^).  Par.  5  II  2  =  Leid.  M  II 
I  TTiv  TrpoaTaCTiav  tcov  (über)  eTrißaAAövTcov  ccürcoi  CTCoiaörcov  (114^).  Par.  63  = 
UPZ  110,  112  TT^v  TOÜ  ttAtiOous  TTpoaTaaiav  (164").  Ebenda  loi  5ia  tt^v  tcöi/ 
5eövTC0v  CTTräviv;  ebenda  80  oIs  f)  tcov  öAcov  eTTiKEiTai  9povT(s  (164*).  Teb.  29, 
12  <ppovTi5o5  lKavf]s  9opoAoyias  Trepi [CTafjS ]  ouaris  (nach  iio*).  Rev.  L.  53,275 
öaou  5'  ötv  XP^^^^  excouev  (bedürfen,  zu  XP^13<^)  crriaa|i(vou  r\  kikios  (259^). 
l'SI  IV  361,  14  eäv  5e  Kai  tcov  eTEpcov  uicov  xp^iotv  ^X^'5  (-51'');  387,  i  edv  tivos 
Xp.  ex^TS  (244^);  413.  10  ^^  XP-  'iyp\xzv;  415,  9;  V  489,  6  öaou  £911  XP-  ex^iv  (258^); 
508,9  (256a);  520,  14  (250a);  VI  603,  3  XP-  exövTcov  TCOV  Ttapd  aou;  IV  413,  20 
TOÜTCov  dpi90T£pcov  uAeioTTiv  xgzicxv  vopiijouCTtv  elvai  (Illa).  Sonderbar  PSI  IV  10 
328,  4  irävTa  öo-a  TTOTe  XP'HQV  exouai  alles,  was  sie  nötig  haben  (258a)  —  entweder 
Assimilation  an  TrävTa  oder  falsche  Analogie.  Auffällig  auch  die  Assimilation 
392,  13  auvrrapiCTTaaOai  \\\xiv  sv  oIs  av  Tuyxctvo(JiEv  xpsiav  exovtes  (242^).  Wei- 
tere normale  Belege  Petr.  II  20  =  III,  36  (b)  col.  4,  7  (252^);  III  42  G  (9)  7  (III^). 
Grenf.  II  14  (c)  i  (III^).  BGU  1006,  11  oO  yctp  Sei  ne  Tds  XP^^^^S  (Dienste)  Traps-  is 
XÖpEvov  ^TEpcov  xpeic(v  EXEiv  (Illa)  —  Wortspiel.  Petr.  II  2  (3)  4  eöv  TTEpi  tivos 
aoO  xpsictv  EXTl'»   (4)  5  XP^'Ct^  e'xcov  [toü]  Ypäsya.\  rrpos  crs  (260»)  usw. 

In  freier  Verbindung  steht  ein  Genit.  obiect.  in  dem  Ausdruck  eiSgO  (=  l5oü) 
T0O5  xot^KOÜs  TOÖ  aiiJiaTOS  siehe  das  Kupfergcld  für  das  Blut,  d.  h.  das  für  das 
Blut  bezahlt  wurde  Leid.  C  recto  =  UPZ  col.  II  15  (c.  160^).  ^^ 

y)  Der  Verbalbegriff  mit   Dativ  oder  Präposition: 

Par.  41  =  UPZ  13,  28  TTiv  EAiriSa  exoucti  ttjv  'Apxovriaiog  sie  setzen  ihre  Hoff- 
nung auf  H.  (c.  158a).  Vgl.  eAtti^co  tivI  oder  etti  tivi.  Par.  22  =  UPZ  19,  23  ETTiyE- 
vTiÖEVTos  Se  toü   ttevOdus  toü  "Attigs  (Trauer  um  Apis)  KaTÖyouaiv  fiiaas  Tr£v9£Tu 

TCÖt     9EC01    (C.  165a);  25  =  UPZ  21,  9  TÖ   TTEVÖOS    TOÜ     "AtTIOS    ETTEyEVETO      (102^);    55    25 
bis    =    UPZ  96,  2    TOÜ    TTEVÖCUS    TOÜ     MvrjyEtOS    (159/58^).      PSI  X    II60,  14    TfjV     Tfis 

-TTOTpiSos  uirripEaiav  (den  Dienst  am  Vaterland)  (nach  30a).  Hib.  27,  19  dvTip 
f)ncöv  XP^'"^^  EXcov  nicht  =  ein  Mann,  der  unser  bedarf  (s.  oben),  sondern  der 
mit  uns  Umgang  hat,  ein  Bekannter  von  uns  (301 — 241^).  Also  liegt  hier  XPH" 
oöai  Tivi  zugrunde.  30 

e)  Genitivus  relationis  (Genitiv  des  Personen- und  Sachbetreffs). 

Als  eine  Art  von  Erweiterung  des  objektiven  Genitivs  sind  solche 
Fälle  zu  betrachten,  in  denen  ein  Genitiv  ohne  direkte  Beziehung  auf  den 
im  nomen  .  regens  enthaltenen  Verbalbegriff  nur  im  allgemeinen  den 
Gegenstand  oder  eine  Person  bezeichnet,  die  im  Bereich  des  regle-  35 
renden  Substantivum  liegt.  Im  Deutschen  haben  wir  für  dieses  Verhältnis 
allerlei  präpositionale  Wendungen,  wie:  in  bezug  auf,  mit  Rücksicht 
auf,    in    betreff,    an,    für  u.  dgl. 

a)  Im  Rechnungswesen  bezeichnet  der  Genitiv  einen  Gegenstand, 
auf  den  sich  ein  Preis-  oder  Steueransatz,  Aufwand  oder  Verlust  usw.  40 
bezieht. 

Eleph.  5,  23  Tipifiv  EAdßotiEv  K(£panicov)  As'  (5paxtids)  pv  als  Kaufpreis 
für  36  K.  erhielten  wir  150  Dr.  (284a);  14,  2  tcöv  (jev  diiTTEAcbvcov  toOs  KaÖTj- 
KovTas  dpyvptKoOs  9Öpous,  4  ttjs  yfjs  Td  £TTtyEypa|JH£va  aiTiKd  £K96pia,  7  tcöv 
\ikv  yEpwv  Tfis  -rrdaris  T^fis  tö  5  MEpos  ^U  des  Gesamtpreises  für  die  Priesterer-  45 
trägnisse  (223a).  Leid.  T  ^  UPZ  99,  i  TÖv  Aöyov  'Acbvxetos  Kai  HToAEiiaiou  cbv 
(=  TOÜTCOV  d  darüber  was)  Ö9£iA£t,  22  toOtcov  drrExco  5üco  (sie)  yaXvixoiiv  ■x\\xr\v 
den  Preis  für  2  Kessel  (158a).  Hib.  iio,  8  vocüAov  tcov  irupcöv  Kai  KpiOcov  Fracht- 
geld  für  Weizen  und   Gerste    (nach    270a).     Par.  60   bis  —  UPZ    149,  6    vaüAov 

9* 
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ttAoi'ou,  7  (pöpexpov  (Trägerlohn)  ^uAcov,  18  9ÖpeTpov  tcov  apTcov,  25  spyäaiiJiov 
(Werklohn)  tcov  dpTCOv  (IlJaf).  Hib.  95,  7  TETpaKaieiKOCTTr)  TETpa-rröScov  der 
24te  für  Vierfüßler  (256^).  P.  Sakk.  155  laiaöös  KAitiOKOS  Lohn  für  Herstellung 
einer  Treppe  (Hf'^)-    Teb.    5,41  EvtauToO     £K96piov   Abgabe  für  ein   Jahr  (118^); 

5  50,  17  EIS  SaTTÖvriv  dAAcov  Epycov  für  andere  Arbeiten,  30  t6  TrpoKEi'pievov  ßAäßos 
TOÖ  T£  TTupoö  KOI  xcAkoO  an  Weizen  und  Geld  (112*).  Hib.  85,  24  priÖEva  üttö- 
Aoyov  TTOiounEvos  äßpöxou  ohne  Abzug  für  unbewässertes  Land  (261  ä).  Teb.  (II) 
280,  5  teAos  töttou  4>iA(oO)  Steuer  für  einen  freien  Platz  (126a);  ebenso  281,  16 
(125a).     Wilck.  Ostr.    1481,  2   Aöyos   Trapou(CTias)    Tfi(s)    ßaaiA(iaaris)    Rechnung 

1°  anläßlich  des  Besuchs  der  Königin  (II'').  Par.  55  bis  =  UPZ96C0I.  i,  2  tö  ocvr)- 
AooiiO  TCÖv  5ei5uijlcöv  TOÖ  TTEvOous  Tou  MvriyEios  (sie)  die  Ausgaben  der  Zwillinge 
für  die  Trauer  um  Mnevis  (isg/sS"-). 

ß)  In juristischenund verwaltungstechnischen  Ausdrücken 
wird  der  Gegenstand  einer  Klage,  eines  Prozesses,  Vertrags  oder  sonstigen 
15  Rechtsgeschäfts  durch  den  Genitiv  bezeichnet,  wobei  das  nomen  regens 
fehlen  kann. 

Hai.  I,  49   r\  vj^EuSojiapTupiou   5  (kt)  Prozeß  wegen  falscher  Zeugenaussage, 

57  ypa>4;ätJiEvos  SiKrjv  v^£u5opapTupiou,  41  elliptisch  etti  tt\v  vfEuSoiiapTupiou  (III''). 

Hib.  32,  8   TTpös  KaTaSiKTiu  Iprinov   üßpECOS  Versäumnisurteil   wegen    Gewalttat 

20  (2461).     Petr.  II  32   (3)  =  III  32  (g)  verso    12  exouev  Ttapd  toütcov  dCT9dAeia  v 

TOÖ  £15  TÖ  2  (etos)  £K90piou    Sicherheit  betreffs   des  Pachtzinses  (111");  II  29  (b) 

—  W.  Chr.  334,  I  ToO  'AAketou  KAripou  (in  bezug  auf  das  Los  des  A.)  dvEvr)- 
voxEv  'AttgAAcövios  £9'  fmds  auyypa9ri  v;  ebenso  (d)  =  III  105  col.  2,  5;  III  106  (b) 
2    (alle    244 — 43'^).     Teb.    (II)  279,  3  ttetttcokev    eis   KißcoTÖv    (wurde    in   die   Re- 

25  gistratur  eingestellt)  TÖ  auvdAAaypa   TP090Ü  (the  contract  of  nurture)  (231^) 

—  dem  Sinn  nach  dasselbe  wie  in  dem  ebendort  angeführten  P.  Cair.  10262  auv- 
dAAocyiJia  TP09TTIS  (das  femin.,  als  ob  auvaAAocyri  vorausginge)  (IH'').  Hib.  96,  3 
auyypa9T]  dTTOCTTaaiou  Vertrag  auf  Verzichtleistung  (259'').  SB  7267,  8  tt^v 
TOÖ   cruvoiKiaiou   CTuyypa9riv  (226^).    Rein.  7,  32  Tfjv   CTTiuaivon£vr|V   tcov    (TaAdv- 

30  tcov)  i  cnjyypa9riv  den  auf  10  Tal.  geschlossenen  Vertrag  (141'!).  Über  die  Ellipse 
von  cruyypa9r)  s.  Band  II  i,  23.  Rein.  14,  2  (110^)  =  16,  3  ETTiTipov  Tfjs  dpTÖ- 
ß  ri  s  Buße  für  jede  Artabe  (109»). 

y)  Besonders  bemerkenswert  und  neu  ist  der  absolute  Gebrauch 

dieses    Genitivs  in   der  Breviloquenz  der  Aufschriften,    Titel  und 

3S  Unterschriften   sowohl  in  amtlichen  Urkunden  als  privaten  Briefen, 

um     den     Inhalt     eines   Schriftstücks    kurz    zusammenzufassen     (vgL 

Bd.  II  I   S.  27  Note  i)  I). 

I.  Aufschriften : 

Rev.  L.  21,  2  liest  man  KQTEpycov  (Löhne)  als  Überschrift  eines  Abschnitts 
40  ohne  jede  Abhängigkeit  vom  Vorausgehenden  oder  Folgenden;  auch  20,  13  bietet 


I)  Dieser  Abschnitt  könnte  ebensogut  unter  dem  adverbalen  Genitiv  be- 
handelt werden,  da  man  als  regierendes  Verbum  einen  Begriff  wie  ,,es  wird  gehandelt, 
berichtet  von,  es  handelt  sich  um"  ergänzen  könnte;  da  aber  in  solchen  Fällen 
auch  der  Nominativ  ebensohäufig  vorkommt  und  manchmal  die  Ellipse  eines  Sub- 
stantivs wie  äiTiaToAT),  ÜTTÖ|Jvri|ia,  ypa9ri,  Sikti  usw.  denkbar  ist,  empfiehlt  es  sich, 
diesen  selbständigen  Genitiv  des  Personen-  und  Sachbetreffs  im  Zusammenhang 
mit  der  adnominalen  Kasuslehre  zu  betrachten.  Zum  adverbalen  Gebrauch  vgl. 
uncen   §  83. 
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der  Papyrus  nur  CTuyypa9cou;  31,  17  hat  die  Handschrift  diToa9pay (aiaaTos; 
über  -piaTOS  liest  man  ein  a,  das  Witkowski  GGA  1897  S.  471  mit  Recht  nicht 
als  überflüssig  ansieht,  sondern  als  Zeichen  des  Nominativs,  der  in  der  Überschrift 
ebensogut  wie  der  Genitiv  des  Betreffs  stehen  kann  und  vielleicht  für  jedermann 
verständlicher  wäre  (258»),  Hai.  i,  24  lautet  die  Titelübcrschrift  vf/EuSopapTupiou  5 
=  von  falscher  Zeugenaussage,  81  9UT£ÜCT£C0S  Kai  olKcSoiJiias  Kai  ßaOuopuyfis 
über  Anpflanzung,  Bauen  und  Tiefgrabung,  107  Tä9pco[v  Tpiriaeoos  Kai  ctva- 
KaOdpaecoJs  Anlage  und  Reinigung  der  Gruben,  186  ai5ripou  eTTavaxäaECOS 
Bedrohung  mit  Eisen,  193  ijeöÜovtos  äSiKicou  Beleidigungen  in  der  Trunkenheit, 
203  TiAriyfis  eÄEUÖepois  Schläge  unter  Freien,  210  ußpECO?  Gewalttätigkeiten  10 
(HI^).  Die  Ergänzung  von  Öikt)  bzw.  vö^os  ist  (nach  dem  Obigen  unter  ß) 
möglich,  zumal  da  der  Papyrus  gerade  vor  Zeile  24  (yEuSoiaapTupiou)  fast  ganz 
verloren  ist,  aber  keineswegs  sicher.  —  Zu  der  Überschrift  des  Nektonabos-Traumes 
Leid.  U  =  UPZ  81  nETr)CTios  i£pcoyÄ09OU  (sie)  Tipös  NEKTOvaßcbi  t6v  ßaaiÄEO 
(geschr.  H^^)  vgl.  Band  II  i,  27  und  Wilckens  Kommentar  zur  Stelle.  Witkowski  15 
denkt  an  die  Ergänzung  von  ETTiaroXri  oder  evteu^is,  Wilcken  eher  an  dTToAoyia, 
läßt  aber  die  Frage  offen. 

In  folgenden  Fällen  ist  die  Ellipse  von  Aöy 05  denkbar,  doch  fehlen  Beweise: 
Hib.  117,3  CTiTOU  ToO  |Ji£iJiETpri|Ji£vou  £v  TÖoi  'ETr£i9,  worauf  die  Aufzählung 
im  Detail  beginnt  (239  oder  214^)').  Teb.  6i(b)  253  (118 — 117*)  ;==  72,  22620 
(114 — 113^)  zu  Beginn  eines  Abschnitts  (JiaxilJCOV  KArjpcov  (von  in  Haft  ge- 
nommenen Losen)  (sc.  Aöyos?),  332  (jaxi^wv  Xotifivios  (sc.  KÄfjpoi?);  ebenda 
82,1  MccyScöAriv  (1.  =  cov)  KArjpouxtKfjs  cruvcovfiiaiJiE  vr|S  (Übersicht  über  das 
Kleruchenland  von  Magdola)  rrpös  toc  £yvco<cr)ii£va  e^  EiTiaKEi^ECog  (sc.  Aoyos?) 
(115^)-  25 

In  einer  Reihe  von  Aktenauszügen  über  stattgehabten  Verkauf  oder  Unter- 
pfandsleistungen folgt  Petr.  Iir  132  auf  den  im  Nominativ  vorangestellten  Namen 
des  Käufers  der  Gegenstand,  auf  den  sich  das  Geschäft  bezieht,  im  Genitiv:  3 
TTETOCTlpis   näaiTos    (Käufer)    [.  .  .]    tcov   övtcov   ev  ZePevvitcoi,    19    GpdauAAog 

NlKOßOuAoU  TÖTTOU    ir£plTeT£lX[ia|J£VOU  ]    TOO    OVTOS    £V    K.    (111=^).  30 

2.  Unterschriften  und  Briefauszüge: 

Auf  der  Rückseite  von  Urkunden  und  Briefen  findet  man  sehr 
häufig  außer  der  Adresse  einen  Vermerk  von  der  Hand  des  Empfängers 
im  Genitiv,  der  kurz  den  Charakter  und  Inhalt  des  Schriftstücks  mit 
oder  ohne  Angabe  des  Verfassers  bezeichnet.     Auch  der  Verfassername  35 
steht  im  Genitiv  oder  Nominativ. 

a)  Es  handelt  sich  dabei  in  erster  Linie  um  Personennamen: 

<xa)  Grenf.  II  16  verso  steht  unter  einem  Kaufvertrag,  den  Patous  und  Takmeis 
(sie)  geschlossen,  die  Notiz  des  Beamten  rfaTOÖTOs  Kai  TaKpirjoüs  (P.  u.  T.  be- 
treffend) (137^).  PSI  V  510  verso  MouCTalos  (der  Verfasser  des  Briefs)  Tecotos  (von  40 
dem  im  Brief  die  Rede  ist)  (254^).  Unter  einer  Asylie-Inschrift  Or.  gr.  736,  26 
"HpiSos  (d.  H.  betreffend).  yEivEaOco  (I^).  In  einem  Briefauszug  Teb.  8 
=  W.  Chr.  2,  10  ToO  'HpaKAsiTou  Kai  tcöv  ypa(mjiaTECov)-  dTroa(TETÄai), 
OTTCOS  5iE^ax6fit  (nach  201  a).  Statt  des  Genitivs  auch  TTEpi  Tivos,  z.  B.  PSI  IV 
348  TTEpl    'HpaKÄEiSou  (Illa).     Vgl.  auch  Lit.  yy).  45 

ßP)  In  anderen  Fällen  bezeichnet  der  Genitiv  den  Verfasser  der  Zuschrift, 
so  daß  man  auch  an  eine  Ellipse  wie  ETnaToAri,  evteu^is,  uiröiJivritJia  u.  dgl.  mit  dem 
Genit.  auctoris  denken  kann:  PSI  IV  443  nOppou ;  V  484  'A0rivo5ÖTOU,  517  'Hpo- 
SÖTOu;  VI  602  <I)iAcbTOU,  622  KpdTcovos  (alle    III^™).     Zcn.  pap.  59021  AriiiriTpiou, 


')  An  einen  Genit.  partit.  ist  schwerlich  zu  denken,  da  solche  Genitive  folgen. 
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59027  'ApioTEcos,  59028  SaTÜpas  tou  Kopaaiou,  59096  ZcoiAou,  59266  KpoTou, 
59289  MsTXobvfios  (alle  111^™)  usw.  Weit  häufiger  steht  der  Vcrfassernarae  im 
Nominativ:  ißmal  in  PSI  IV — VI,  über  2omal  in  den  Zen.  pap.  I.  IL;  auch  nicht 
selten  irapä  Tivog:    PSI  9;  Zen.  pap.  I.  II.  6mal. 

S  yy)  Auf  den  Verfassernamen,  ob  er  im  Nominativ  oder  Genitiv  steht,  folgt 

nicht  selten  TTEpi  mit  einem  Personennamen  oder  mit  einem  Sachbe- 
griff: PSI  V  505  Mevcou  Trepi  AövctKos  (Wilken,  Arch.  VI  399)  Kai  toö  Zrivo- 
5cbpou  xraiöös,  Kai  -rrepl  piep(5cov  (257^^).  Grenf.  II  14  (a)  verso  'AttgAAcovios  Trepl 
uTTOjuyicov  (270  oder  233^).      Dieser  Typ  ist   in   PSI  IV — VI  mit  8,   in   Zen.  pap. 

10  I.  II.  mit  über  30  Beispielen  vertreten. 

Genitiv  des  Verfassers  +  Trepi  tivos  nach  dem  Schema  'Aijüvtou  Trepl 
KoAAictvaKTOS  PSI  V  483  (258^).  'A55aiou  Trepi  tcov  x<J^^äTcov  ebenda  486,  15 
(258a).      Frequenz:  PSI   2,   Zen.  pap.  I.  II.  10  Fälle. 

ß)  Bei  Sachbegriffen  steht  in  der  Subskription  entweder  der  bloße 

15  Genitiv  oder  Ttepi,  vereinzelt  ÜTrep  oder  der  Nominativ.  Zu  unterscheiden 
sind  folgende  Formen: 

aa)  Der  Genitiv  allein  ohne  Zusatz:  PSI  V  509  evvopiiou  (Weidegeld  be- 
treffend); VI  568  CT9Öyycov  (über  Schwämme)  (257^).  Zen.  pap.  59027  öycoviou 
Tols  CTcbijaaiv    (258a),    59106    ^üAcov  (257^),    59136    Noupaiou   Trpoßcrrcov,    5915& 

zo  noaxeuiJidTCOv,    59157    aTpoßiAcov    (alle    256^);   59164    aKa9eicov,    59193    oiKfiaecos 

(beide    255a);  59221    BaTTauriliäTWV,     59232     Trupoö  ETTixcopfou  (253^).     In  einem 

Briefauszug     Teb.  8   =  W.  Chr.  2,    6    xP'nMCt''""^    Kai     aiTOU    Kai    tcöv    ctAAcov 

<p6(pcov)  Tcöv  uTTap^dvTcov  ev  T015  tottois  5iaCTa9fi(aai),  ei  |jieTeiAri9ev  (nach  201^). 

ßP)    TTEpi    Tivos   allein:   Zen.  pap.  59030  nepi    tcov    iTTTrapicov  (258»), 

25  59203  Trepi  TCOV  ev   'H9aiaTid5i  Aawv  (254a),  59229  Trepi  diiTteAcövos  (253a). 

yy)  Verfassername  im  Nominativ  +  Sachbegriff  (oder  Eigenname)  im 
Genitiv:  Schema:  'Attevveus  ^evicov  tcov  fiTOtiJiaaiaevcov  Grenf.  II  14  (b) 
(264  oder  227a).  PSI  V  492  NiKcov  öAOpas  Kai  KpiOfis  dTTpctroi;  (258a).  Zen. 
pap.  59049   NiKCOv  xöpTOU  (257a)  usw.    Frequenz:  PSI:  5,  Zen.  pap.  I.  II.  33  Fälle 

30  (darunter  2  Eigennamen:    59132   Mos  ZußcoTOU,   den  S.  betreffend;  59149  'ApTEiii- 
Scopos  'Ayadivou)  (beide  256a). 

55)  Verfasser  im  Nominat.  oderGenit.  +  Trepi  tivos  s.  oben  unter 
Personennamen  yy).  Einmal  UTrep  tivos:  Zen.  pap.  59058  verso  'AttgAAcovios 
urrep  twv  Ttap'  'laTpoKAeous  (5pocxpicov)    T  (257a). 

3S  ee)  Der  Sachbegriff  im  Nominativ:  Grenf.  II 19  verso  KaTaßoAr)  üijöitos 

Kai  TCOV  d5(eA9cöv)  Kpt(6cöv)  pK  (ii8a);  21  dTTÖ5o(CTts)  e  (eTous).  5d(veiov)  (iioa); 
26  ETTiAuais  neTeapae|ji0£Cos  Kai  toOs  d5eA9o0s  (1.  tcöv  d5eA9cöv)  (103a);  27  5d(veiov) 
ÜETeapaepiöecos  TTpös  FTeTeapae^Oeia  Kai  nETeCTOö(xov)  (103a)  usw. 

f)  Genitiv   der   Beschaffenheit 
40  (qualitatis,  mensurae,  pretii)  ^). 

Der  Genitiv  der  Beschaffenheit  bezeichnet: 

a)  Körperliche  Eigenschaften  nach  Art  des  lateinischen  Genit. 
qualitatis  nur  bei  Altersangaben  nach  Lebensjahren  als  Signale- 
mentformel. 


I)  Krüger  §  47,  8.  Kühner-Gerth  I  §  414  f.  Winer-Schmiedel  §  30,  8. 
Blaß-Dcbrunner^  §  165  [das  dort  angeführte  Beispiel  Teb.  II  381,  4.  5  cbs  etcöv 
§p5o|afiKOVTa   usw.  ist  nicht  vorchristlich,   sondern  gehört  ins  Jahr  123  nach  Chr.]. 
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cbs  (Itcöv)  \i  =  40jährig  Pttr.  I  21  =111  i  col.  2,  14  (237a).  Ausge- 
schrieben cbs  6TCÖV  öySoiriKovra  (sie)  Petr.  I  19  =  III  19  (a)  22;  ebenda  30.  33.  35 
cbs  ercöv  TpiÖKOvra ;  ebenso  3  cbs  etcov  ireviTiKovTa  ttevte,  5  cbg  etcöv  xpictKOvra,  6 
cbs  ETcov  TeaaapcsKovTa,  8  cbs  etcov  e^riKovTa  usw.  (225^).  Im  Steckbrief  Par.  10 
=  UPZ  121,  5  Züpos  ä-nö  BaMßvjKris  cbs  ercbv  irj  18  Jahre  alt  (156»).  5 

ß.  Häufiger  wird  die  Zugehörigkeit  zu  einer  bestimmten  Klasse  oder 
Kategorie   durch   den   qualitativen   Genitiv   ausgedrückt. 

Rev.  L.  48,6  TTapaKO|iij£Tcoaav  t6  TrAfjöos  eKÖaTou  yevous  (von  jeder 
Ölsorte);  54,  23  tcdc  te  9opT(a  oaa  EKäoTou  yevous  iTape(Ari9ev  (258^)  i).  Eleph.  14,5 
Tcj^ovTai  Tfis  Trdaris  Tinfis  t6  ö  pepos  X9^'^^°^  'H  ötpyupiou  (part.)  toü  kqivoö  10 
voniapaTOS  (qualit.)  sie  sollen  ein  Viertel  des  Gesamtbetrags  in  Gold  oder  Silber 
neuer  Prägung  bezahlen;  ähnlich  20,  18  (beide  223»).  Rein.  31,  19  (110^) 
=  15,  24  (109a)  lEpds  cipyupiou  TTToAEnaiKoO  voniapocros ;  ebenso  Leid.  O  =  UPZ 
125,  II  (89a).  Rein.  14,  26  Toö  TraAaioO  vouiafiaTos  Spaxuäs  E^riKovTa  (iio^). 
Teb.  115,  II   9aKOÖ    cjpoupas  Aruren  mit  Linsen  (115 — iS'^).  is 

y)  Gewöhnlich  funktioniert  der  qualitative  Genitiv  als  Genit.  men- 
surae oder  pretii,  und  zwar 

i)  in  Raummaßen: 

Pctr.  II  41,1  auAr)  irpös  ßoppäv  tttixcov  10,  rrAcrros  irrixcov  \t\;  da- 
gegen 8  ocuAt]  TTpös  vÖTOv  TrAdros  tttix^'S  2  (Nominat.,  nicht  Akkusativ,  wde  Völker  20 
15  annimmt),  pfiKOS  rrfixeiS  ie;  ebenso  12  ccüAfi  ttAcctos  irfixeiS  lOi  pfiKos  Ss  ke 
(Ilia).  Zen.  pap.  59054,  4  rrpupivriTiKfi  priKOs  Trrixcöv  la,  5  ttAcxtgs  Trrixcbv  s*,  9  ccAAt) 
lifiKOS  TTTixcöv  i,  irActTOS  TTTixcbv  s',  und  so  im  folgenden  oft  (257^);  59665,  i  ypa- 
91KÖV  ävOos  (ein  gemaltes  Blumenomament)  tttixeos  (sie)  rcävToQev  (III^).  Tor.  I 
5,  10  £K  TOÜ  crrrö  vötou  tispous  twv  ürrapxövTCOv  aOrois  vfiAöov  töttcov  tttixcov  Seko  25 
(ii6a);  Par.  15,43  (120^).  Theb.  Bk.  I  2,  4  ßouvoü  Trrixtbv  ß  irrixcöv  ^  eis 
TrAripcoaiv  (im  ganzen)  (t?t\xü>v)  t\  (130^).  Lond.  III  nr.  1204  (p.  10)  i  dtTE- 
5oTO  fiMicju  oiKi(as)  •iTri(x£Cos)  (fiuiaous)  '/z  Haus  von  der  Größe  Vs  irfixus  (113^). 
Par.  14,  14  ÜTrapxoÜCTris     poi    TrpoyoviKfis    oiKi'as  irrixcbv   5£Ka    e^    (127^). 

2)  in  Zeitangaben:  30 

Petr.  III  141,  24  övfcbviov  (Gehalt)  toö  d  (etous)  dirö  TTaüvi  ecos  töv  (1.  toü) 
GaÜT  UTivcöv  5  (III^).    Hamb.  I  nr.  27,  18  finEpcöv  ß  airEpiia  (250a). 

3)  Gewichtsangaben: 

Magd.  II,  I  vouKAripos  toü  KEpKOÜpou  dycoyfis  (|iupicov)(dpTaßc6v) 
eines  Transportschiffs  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  10  000  Artaben  (222^).  35 
W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  Arch.  VIII  nr.  i  (S.  187)  8  EpßaAoü  eis  <7Kd9Tiv 
dycoyfis  X'^'^^v  SiOKcaicüv;  nr.  2  (S.  188)  8  cn<d9riv  dycoyfis  'AI;  nr.  3  (S.  189)7 
(alle  I*).  Ähnlich  Lille  21,  8  vocÜKAripos  Tfis  'HpocKAeiTou  TrposocyoyEiTOS  (=  Trpos- 
oycoyiSos)  (dpTaßcov)  T9  (221»).  Petr.  II  20  col.  4,  4.  14  toü  uTrdpxovTOs 
AsMßou  dpTaßcbv  t  (252*).  Par.  60  bis  —  UPZ  149,  19  aiSripou  öA(Kfis)  k  *° 
Eisen  im  Gewicht  von  20  (1X1^^).  Teb.  117,  39  Trop90pas  dAAou  <a)TaTfi(pos) 
mit  (von)  anderem  Gewicht  (99^). 

4)  Wertangaben  in  Geld  oder  Sachen: 

Eleph.  5,11  kAivti  (Spaxiicbv)  s  (284 — 83a).  Hib.  iio,  43.  46  (Spaxi^ds) 
f    TOKOU  TÖn  pfjva  (5paxiJKiöv)  5  60  Drachmen  mit  Zins  im  Betrag  von  monat-  45 


')  Solche  Genitive  können  auch  partitiv  gefaßt  werden. 
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lieh  4  Dr.  (nach  270»).  Teb.  (II)  279,  3  tö  auvöAXccyiaa  TpotpoO  eis  eTrj  Tpia  (5pax- 
pööv)  TU  (231^);  ebenso  Cairo  inv.  nr.  10262,  angeführt  Teb.  (II)  p.  36,  2  t6  ctuv- 
öAXoyua  (öpocxiJcöv)  uk  (III^).  Amh.  43,  8  t6  Bocveiov  töov  Seko  dpTaßöov  die 
Anleihe  in  der  Höhe  von  10  Art.  (173*).  Tor.  IV  15  ö|ioÄoy£i  'ATroAAcbuiosTevxwa-Ei 
5  ovvÄEAuaSai  Trepi  dSiKiou  xct^KOU  TaActVTCOv  trevTE  ein  Vergehen,  auf  das  als 
Strafe  5  Kupfertalente  gesetzt  sind  (117^).  Formelhaft  steht  cc^iag  (vom  Subst. 
d^ia  =  im  Wert  von)  Teb.  14,  20  d^ias  eiri  t6  aÜTÖ  (im  Gesamtwert  von)  xc((Akoö) 
(TaAdvTOu)  a  (1143^).   In  Tabellenform  ebenda  87,  71.  77.  80.  83.  97  (ll^f). 

Hierhergehört  auch  derGenit.  pretii  beim  Adjektiv  und  Adverb  d^  105,  d^icos, 
10  die  sowohl  in  materiellem  Sinn  (wert)  als  in  übertragener  Bedeutung  (würdig)  vor- 
kommen I). 

Materiell:  Lille  6,  9.   10  xiTt*5va  d^iov   (5paxiicöv)    S'  (HI*)-    Teb.  46,  33 

ilidrtov    yu(vaiK£iov)   d^i(ov)    (TaAdvTOu)    a  (113a');  127  descr.   (113'^);     SB   6002, 

17  dtJias  (Haken)  ß  d^ias  (5paxiJcöv)  y  (Iia^?).      PSI  VI  527,  7  9aaiv  d^iov  slvai 

IS  (5pocxuöov)   f  (251a');     IV  382,  II    d^ia  ydp  Eaxi    (5paxi-iööv)   tt  (248  —  47^)  usw. 

Übertragen:   PSI   IV  433,  8  d^ia  dTroaToAfis  (261^).     Zen.  pap.  59019,  4 

METd   TTpocynaTEias    5'    £9'nCT£v    iroAAfis,    coote    \xr\    d^ious  l^rjCTEv  Eivai  Toia[UTris] 

sc.  TrpayiJCCTEias  (260 — 58a-).     Or.  gr.  49,  3    dTToSESooKEU    t6v   dyoöva   d^iov   toü  te 

ßaaiAscos  Kai   Ttis  ttöAecos  (285— 47a).     Zen.   pap.    59527,  11    ävOpcoTTOi    ydp  d^ioi 

20  TToAucopias    elafv    (IIP).     Teb.    27,   39  -rrdat   KaKois   Kai    ouSevös    d|iots     (113^^). 

Petr.  II  13  (19)  4  d^icog  |iev  aoO,  d^i'cos  5'  £|ioü  (III'*). 

Auch  ö|iOi65  Tivos  (gleichwertig)  fällt  unter  diesen  Gesichtspunkt:  PSI 
V  531,  8  t6  5£  Upöv  'ACTTdpTTis  eariv  öpoiov  tcov  lEpcov  tcov  Kapcov  (III^^)  ^). 
Sonst  stets  öiioiög  tivi,  worüber  unten  S.  148,33. 

25  5)  Gespannstärke  der  Gefährte: 

Petr.  II  25  (a)  7  eis  dpiacrra  Td  dKoAouOoövTa  aÜTcöi  £  (ittttcov)  e  5  Wagen 
mit  je  5  Pferden  (sspännige  Wagen)  Kai  auucopiSas  y  (ittttcov)  y;  (c)  6  dpiaara  £ 
(iTTTTCOu)  ß,  CTUvcopi5as  y  (ittttcov)  y  (226^). 

6)  Maßstab   der   Produktivität: 

30  Teb.  10,  4   (dpoupas)   Seko   (dpTaßcov)   TrevTriKovra  mit  Ertragfähigkeit 

von  50  Artaben  (119'*). 

Über  den  Ersatz  des  qualitativen  Genitivs  durch  Umschreibung 
mit  dTTÖ  vgl.  Präpositionslehre  §  108  f. 


g)   Genitiv   des    Stoffes  (Genitivus  materiae). 

35  Der  klassische  Gebrauch  des  Genit.  materiae3),  der  den   Stoff 

bezeichnet,  aus  dem  ein  Gegenstand  besteht  oder  gefertigt  ist,  tritt  mit  der 


1)  Kühner-Gerth  I   S.  377,  7  b.     Blaß-Debrunner^   §  182,  2. 

2)  Kühner-Gerth  I  S.  413  Anm.  10  wird  als  einziger  sicherer  Beleg  angeführt 
Ael.  h.  a.  8,  i  TETrapas  öiaoious  EKEivou  Kuvas  eScokev  und  die  Konstruktion  mit 
dem  Genit.  für  zweifelhaft  erklärt.  Blaß-Debrunner^  §  182,  4:  Joh.  8,  55 
opoios  upcov ;  Barn.  10,  3  öiJOioi  xoi'pwv;  Didache  31;  Pallad.  Hist.  Laus.  p.  37,  8  B; 
Vit.  Joh.  Chrys.  20  p.  77  Migne.  U.  Ursing,  Stud.  zur  griech.  Fabel  37  gibt 
4  Beispiele  aus  Fabeln. 

3)  Krüger  §  47,8.  Kühner-Gerth  I  §  4140.  Winer-Schmiedel  §  30, 
7c — d.     Blaß-Debrunner^   §  167.     Schmid  Attic.  IV  55. 
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Zeit  stark  in  den  Hintergrund;  in  vielen  Fällen  wird  er  durch  die  Präpo- 
sition e^  ersetzt ;  am  gewöhnlichsten  aber  sind  die  Stoffadjektiva  ^). 

Belege  für    den  Genitiv  mit  und  ohne    e^    sind  gesammelt  in   der 
Präpositionslehre   §  108  e.     Wie  sehr  die    Stoffadjektiva    das  Feld 
behaupten,   beweist   eine  Aufzählung  der    gebräuchlichsten    Adjektiva  s 
dieser  Art,  die  teils  dem  Pflanzen-  teils  dem  Tier-  und  Mineralreich  ent- 
nommen sind. 

a)  Bildungen    auf  -tvos,  und  zwar 

I.  Pflanzenstoffe: 

ccKÖvöivos     (pap.     ÖKäyOiva)  vom    Stachclbaum :     ^OAa   Zen.    pap.    59270,  10 
3.5     (251^).       dtJiapdKivos     von     Majoran;   \x\ipov    ebenda     59536,18     (261^). 
d|JTreAtvos:   ^oaxeO^ccra   ebenda    59159,5;  9UTä  59162,  2.6    (beide  255^).      äv- 
6tvos   mit  Blumen   verziert;    Taivia  59696,6   (IIP).     ßÜCTCTivos    aus   syrischem 
Flachs;    x^'P°l^°"^'^P'^   ^*^'°-  P^'P-  59087,    10.  15.   21.  26;   X''^^^  ebenda  4.    12.  18  f. 
22  f.  (258a);  Toc  pOaaiva  Eleph.  27  (a)  13.  16  (2233').     sAöcivos:  SevSpa  SB  7188,  15 
44    (151'');    9UTä  Zen.   pap.    59072,  4    (257^);  sAäiva   subst.  '=   Oliven:     EAaivcov 
öTapvia    PSI    V    535,    22    (111^);     fiumäSiov   IV    428,    59;    Kspduia   VI    594,  10 
(III^);  daneben  II  eAaicöv  Kepäpia.  sAäTtvo?  aus  Fichtenholz;    ^uAou  Zen.  pap. 
59566,  6  {250*).      JEivos  (zu  jea    Spelt);  3r)vou  =  jeivgu  (sc.   aiTou)    Par.  55  = 
UPZ  94,  I.  i2ff.,   erkannt   von   Wilcken    (159 — 58^).    Iteivos   aus  Weiden    ge-  20 
flochten;  (TKi^veia  Zen.  pap.  59353,5  (243*).     kvtikivos  von  Saflor;  eAaiov  Rev. 
L.  40,  10;    49,  18;    53,   15.     22;    55,  8    (2581).      Teb.    122,  II    (96  oder   63^);    253 
descr.   (I^^).    kökkivos  scharlachrot;  subst.    KÖKKiva  BGU  VI   1300,24  (III — II^-). 
ÜTTOKÖKKivos  (pap.     UTTOKKivos):    von  der   Gesichtsfarbe  Grenf.  II    28,5   (103^). 
-KoAoKÜvTtvos   vom  Kürbis;    eAotov  Rev.  L.  39,6;   40,  10.    12;    55,  6.  9;   57,  18;  25 
58,   2;    59,  21    (258a).     diiTTEAcu   KoAoKUVÖivris    (sie)    Zen.   pap.  59033,  14    (257^). 
Kpavdivos    V.   d.  Kornelkirsche ;  ^dßSois  BGU  VI   1253,3   (H^)-    Kpi6ivos   von 
Gerste;  aiTOS  Eleph.  5  recto  25  (284^).      Acötivos:   x°PTOS  PSI    IV  432,3  (III^). 
BGU  VI   1266,  17  (203a).      liupiKivos  V.  d.  Tamariske;  6upa  Teb.  45,  37  (113^); 
47.  35    (103*)-     irriSdAiov    Zen.    pap.    59566,11    (250^).      ^OAov  Petr.      III    48,430 
(Illa).      [CTtiKcoMaTa?    Crönert]     Magd.  4,3     (221^).      (iOpcrivos:    lAaiov  Petr.    II 
34  (b)   (Illa).     füAivos:   subst.   tö  ^.     PSI  V  533,  6   (III^).    Grenf.  I  14,  12    (150 
oder   139a).     öAupivos:    irupös    mit    Durra    vermischter    Weizen    PSI    V   537,6 
(Illa).    ouvTa^ts  Vat.  D  =  UPZ  45,  7  (i6oa).    öti9dKXvos   aus  unreifen  Birnen; 
lAaiov  Zen.  pap.  59681,  10;  59682,  7    (III'^).     TrairOpivog:   ttAoiov  Leid.     U  =  35 
UPZ  81  col.  2,  6  (geschr.    11^).     iTEpaEivos    v.    Pfirsich;   öorcöv  it.   Pfirsichsteine 
Zen.  pap.  59176,  168  (255^).  ttü^ivos  aus  Buchsbaumholz;  ttöSes  Grenf.  I  14,  7;   12 
^uAa;  14    d9'  c&v  ttü^ivcc  ^evikcov  ^ü(Acov)  5  (150  oder  139^).   -rruptvos  v.  Weizen: 
ctItos   Eleph.  5  recto  26  (284^).     Amh.  43,9   (173^).      Teb.  29,   15      (nach    iio^). 
pacpdvivos:    Fay.  240   descr.    (I^).     pö5ivos;    eAgiov   Petr.   II   34  (b)   6    (III^).  40 
pöivos  V.  Granatbaum;    nocrx6Ü|iotTa  Zen.  pap.  59162,  3.  8  (255^).      CTavSuKtvos 
mennigrot;    itEpiaTpcöiicrra   BGU    1253,4  (J^)-     crrjadiit vos   von  Sesam;    iAaiov 
passim,  häufig  Rev.  L.  (258^).    aTUTrirsivos  von  Werg;  Rev.  L.  103,  2  twv  ßuCTCTi- 
vcov  Kai  TCüv  CTTUTrTTEivoov  (258a).    cTTÜTTTTi  vos;  axoivia  Zen.  pap.  59755,  6  (IH"^). 
<TTUTr(Tr)\Jivos;  Afvov  Mich.  Zen.  120,  3.  BGU  VII  15 15   (Ostr.)   i  (beide  III*).  *^ 
CTUKa^ivivos   vom    Maulbeerbaum;    ^üAa   Zen.    pap.   59270,1.6    (251^);    ttAoIov 
59188,6   (255a).    auKamvoaKdvOivov   Buschwerk    aus    Maulbeere    und   Akazie; 

I)  R.  Schulz,  Die  einfachen  Stoffadjektiva  des  Griechischen.  Diss.  Gießen 
1910.  B.  Neumann,  Das  Verhältnis  des  Genitivs  zum  Adjektiv  im  Griechischen. 
Diss.  Münster  1910. 
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Hib.  70  (a)  5  (^rio").  ctükivos:  cJÜKiva  Zon.  pap.  59033,  12  (257«).  TriXivog 
von  Bockshorn:  eAaiov  Petr.  II  34  (b)  9  (III*).  90iviKivos  von  der  Dattol- 
palnio:  püpov  Potr.  II  34  (b)  7  (III»);  KapTTÖg  SB  7188,  13.  15  (151*);  ctöckkos 
Sack  aus   Palmcnfasorn   Lond.  II  nr.  402    (p.  10)  col.  2,  5  (152  oder  141*). 

5  2.  Tierische  Stoffe: 

SepudTivos  von  Tierhaut:  OT<r|vri  Zcn.  pap.  59013,  14  (259»);  crrTÖÖri  Tob. 
112  Introd.  23  (ii2'i).  ovOxivos  Schweinsfüße  (als  Speise)  betreffend  ?  [Prei- 
sigke]:  Hib.  121,  23  (HI").  öoTpivos  von  der  Purpurmuschel,  purpurfarbig: 
BGU  VI   1300   (III — II*).     Tpixtvos   aus  Haaren:   ctokkos  PSI   IV  427,3.5.14. 

^°22;  X690S  V  ')33.  7  (III*);  aus  Ziegenhaaren:  iSpcöiov  BGU  VII  1515  (Ostr.) 
1.  3.  7   (IIP).'    ' 

3.  Mineralion,    Metalle  u.a.: 

Äieivos:  epya  PSI  V  496,3  (::5S*y  Petr.  III  42  G  (i)  i  (250*):  o-niAr] 
Kanop.  Dekr.  74  (237*).  Or.  gr.  194,  30  (42-'i\  noAüßSivos:  TTOTripia  Par.  55 
15  —  UPZ  6,  28;  im  gleichen  Sinn  subst.  uoAußSiva  5üo  Par.  37  =  UPZ  5,  39  (beide 
163*).  ÖCTTpäKivos  aus  Ton:  (ohne  Subst.)  Mich.  Zen.  63,3  (247*).  tttiAi- 
vos:  epyot  Lehmbauten  Petr.  III  48,9  (III*).  irAivöivos:  £pya  Ziegelbauten 
PSI  V  496,  3  (25S*).  üdAiv'05  gläsern:  Petr.  III  42  H  (7)  3  (c.  250*).  xäAKivos: 
Aöyos  Abrechnung  in  Kupfergeld  Tob.  119,51   (i05 — loi*). 

20  ß)  Bildungen    auf  -oüs: 

dpyupoOs:  x^^^'^'^S  P^^  ^^  543'  5°  (HI^)-  epsoOs  aus  Wolle:  ccvAaia  PSI 
^'  533.  5  (IH*);  IvTÜAri  ip\ä  (=  äpeä)  Lond.  II  nr.  240  (p.  11)  verso  15  (152  oder 
141*);  •n-posKe9äAaia  Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  20  (197  oder  174*);  x\i:öiv  Petr. 
I  12,  18  =  II  S.  22  (2^$^);  subst.  ipeä  Hib.  115,  20  (250*).    AivoOs leinen:  ctuAaia 

BS  PSI  V  533,  5  (^III*);  KEiOcövas  Aeivoüv  =  x'^^^'^^S  AivoOs  Par.  54  —  UPZ  84,  12 
(163 — 161*).  noAußSoOg  bleiern:  öAaßctcrTpous  Zen.  pap.  59089,4  (257*).  cti- 
SripoOs:  Auxvia  (Leuchter,  nicht  AOxvia  wie  Rubensohn)  Eleph.  5,  7  (2S4 — 83*); 
ebenso  Grenf.  I  14,  6  (150  oder  139*);  KpiKog  Eisenring  Par.  10  =  UPZ  121,  10 
(150*);  Kcövos  (ein  kegelförmiges  Werkzeug)  Grenf.  II  17,3.6(136*).     (poiviKoOs 

30  (aus  Palmenfasern):  Kipiai  (Binden)  Zen.  pap.  59069,  12  (257*).  x°^'<o'^5  aus 
Bronze:  A£Kdvr|  Par.  35  =  UPZ  6,  24  =  5,  30  (163*);  larrpov  das  bronzene  Normal- 
niaß  Amh.  43,  10  (173*).  Rein.  14,  21  (iio*)  und  oft;  ^ucnrfipss  Par.  36  =  UPZ 
7,  17  (162*);  •iTOTyipiov(?)  Magd.  39,  5  (.:i8*);  OKokiov  (Korb)  Teb.  45,  41  (113*); 
crniAri  Kanop.   Dekr.  74    (237*);    cpidAri  Petr.  I    12  =11   S.  22,  21    (23S*);   X°^v\g 

35  (Maßgefäß)  Teb.  5,  86  (iiS*);  v4AAa¥ip  Petr.  I  12.  21  (238*).  xp^^^oüs:  oyoApia 
Kanop.  Dekr.  59  (237*);  tos  toO  ßaaiA^cos  XP'^'^ö.s  ßaCTiAsios  (Diademe)  Rosettast.  43 
(196*);  ßfiua  Lond.  III  nr.  479  (p.  7)  m  (i-3*);  ebenso  zu  ergänzen  Grenf.  II 
15  col.  I,  6  (139*);  irAoIov  Hib.  27,  61  (301 — 240*);  OT£9avos  eine  Steuerart  (aurum 
coronarium)  Teb.  60,  104  (iiS*)  und  oft. 

40  h)   Genitiv   des   Urhebers   und    der   Ursache 

(Genitivus  auctoris,  causae,  originis)  '), 

der   in    Abhängigkeit    von    einem  Substantiv  zu  keinen  Bemerkungen 
Anlaß     gibt  =),     erscheint     bei     den     Adjektiven    cTtios,     neTaiTios, 


>)  Kühner-Gerth  I  5.380,8. 

')    Über   den   Ersatz   dieses   Genitiv    durch    Präpositionen      (drro,   e^,   rrapä 
Tuos)   s.  Präpositionslelire  §  loS  d. 
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TTapafTtos,    ÜTTÖSiKos,    dvu-rTEÜ9uvos,  um    den  Anlaß  zu  einer  Schuld, 
Verantwortung  oder  Strafe  auszudrücken. 

PSI  IV  340,4  irävTcov  Tcöv  kokcöv  aiTios  (257*);  405.  2  peTalTios  kckoO 
(III*).  Hib.  73,  i7  5ttco5  6l5fits  elvai  onnov  toO  pt|  yEvöTÖcn  twi  Äco[pia)vi]  öttö- 
Sooiv  TTjv  TTÖTpcovos  ßiav  (243»).  Par.  64  =  UPZ  146.  43  <i>s  ^v  oOSevi  tcöv  koS'  5 
üpö^  irapaiTJOS  yeyovev  daß  er  in  keiner  Beziehung  an  eurer  Lage  schuld  ist 
(II*).  Hai.  I,  72  uTTÖSiKOi  loToxrav  toö  vj/euBopaprupiou  (haftbar  für  falsche 
Zeugenaussage),  loi  üttöSikos  Icttco  toü  ßXö^ous  (für  den  Schaden  haftbar),  241 
ÜT7Ö5iKOt  loTcocav  Tfis  vf'Eu5e[v£xvpa(7ias]  (III*).  BGU  VI  1273,  35.  82  <5cv- 
UTTEuQüvois  (nicht  rechenschaftspflichtig)  oöoi  -n-doris  jn^i^S  K^i  ävu7ro5iKOis  la 
(nicht  prozeßpflichtig)  (222*).  Teb.  105,  37  äv\JTrvj^vo\  lurcocjav  — avTÖs  hnTiiiou 
KCl   TTÖcrns    JTipias  (103*).     Frankf.  i,  34.  87  (III*). 

Bei  Ivoxos  steht  durchweg  der  Dativ,  worüber  unten  S.  149.  ;:ff. 

II.  Der   ablativische   Genitiv  (Geniti\'U5  separat ionis). 

a)  Vom  Ersatz  desGenit.  separat,  in  adnominalem Gebrauch  durch  15 
dir 6  und  Ik  wird  gehandelt  unter  der  Präpositionslehre   §  loSh. 

b)  Der  reine  ablativische  Genitiv  hat  sich  erhalten  bei  folgenden 
Adjektiven,  die  teils  separative  Eigenbildungen,  teils  mit  dem  priva- 
tiven ä-  und  dv-  zusammengesetzt  sind'): 

a)  Teb.  24,  58    cb?  dXAoi[ov  tö  kot' ]  cturovs  ferriv  ttjs  5id  tcöv  vuvi  irapd  ao 
aoü  yrypouuevcov  TTEpi  ToO  eTSous  yEv«oyivTiS   9povT(5a  (l.-5os);  63  xP^ions  dvTi- 
ÖETOis  TfisKOÖ"  ^ouToOs  daxoXia<s)  Beschäftigungen,  die  mit  ihrer  Amtstätigkeit 
nicht  vereinbar  sind  (Preisigke)  (117*)-  Zen.  pap.  59636,  12  oÜKdXXÖTpiös  (gleich- 
gültig, abgeneigt)  eIiji  aoü  (III*).  Demnach  auch  Mich.  Zen.  6.  i  on  oük  icmv  fj  p  co  v 
(nicht  fjpiv  wie  d.  Herausgeb.)  dXXÖTpios  (257^>.    Par.  61  =  UPZ  113,  11  on  -rräv-  25 
TQ  Totürd  EOTiv  dXXÖTpia  Tfis  T£  fipcöv  dycoyfis,  oux  ficracv  Se  koi  ttjs  upe- 
Tepas    acoTTipias    daß    alles    dies    mit  unserer  Lebensführung  nicht  vereinbar 
ist,  noch  weniger  aber  mit  euerem  Heil   (\Vilcken)   (156*).    Petr.  II  4  (7)  6   ttoX- 
Xcöv  yötp   t\\i\  IvSriris  (so  nach  Wilcken  Petr.  III  Add.  et  corrig.   p.  XV)  (255*). 
Magd.  13,  5   IvSeeIs  Se  ysvöpevoi  (Spoxiicöv)  ke  (21S*).     PSI  IV  418.  10  örross    V^  2° 
^vSeeIs  cbpEv  äXai5iou  (III*).    Teb.  52,  12  ävSeris  oöaa  tcöv  dvay[Kaicov]  (nach  114*). 
Höchst  auffällig  der    (instrumentale)   Dativ  Lond.  I  nr.  21    (p.  13)  =   UPZ   24,  26 
KdpoO  IvSeoOs  Tois  Ssouaiv  övtos    (162*).     Der  Genitiv  bei  Xonrös  wie  z.B. 
Petr.  II  4  (11)  5  dTTÖOTEiXov  ^Xa  tö  Xofrrd  tcöv  Z  was  noch  von  den  200  übrig 
ist  (255*)  wird  besser  als  genit.  partit.  erklärt  (vgl.  oben  S.  123,14);  über  Aoiirös  35 
diTÖ  und  iK  vgl.   §  loS  g. 

P)  Adiectiva  privativa: 

Formelhaft  in  Verträgen:  (alTOv)  dKivSuvov  ttccvtos  kiv5üvk>u  kcci  dvu- 
TTÖXoyov  -rrdons  9Öopcrs  ohne  jedes  Risiko  und  ohne  Abzug  (\"erlust)  an  ver- 
dorbener Frucht:  Teb.  105,18  (103*);  106,16  (101*).  Pap.  Berol.  11768  (Pacht- 43 
vertrag)  bei  Schubart,  Einf.  in  d.  Papk.  234  (c.  2cx>*).  Weitere  Belege  bei 
Preisigke  WB  s.  v.  Teb.  23,  9  dirposSEriTos  kripc^v  anderer  nicht  bedürfend 
(119  oder  114*);  124,  26  pEVEiv  5'  vpTv  toüs  KXiipous  dauK09avTriT0us  Kai  dSi- 
aTdCTTOUS  ÖVTOS  TrdoTis  crtTios  unangefochten  aus  irgend  welchem  Grund  (nach 
118*).  P.  Meyer  i,  21  davK09avTfiTovs  Kcri  dKCTriyopriTOus  Kcri  dveiriXripTr-  *s 
Tous   TTdoTis    crtTias    ohne  Denunziation.    Anklage    und    Festnahme    aus    irgend 


*)  Krüger  §  47.  26  Anm.  4.     Kühner-Gerth  I  401  Anm.  5.  6.     Moulton 
Einl.  113,  1.     Blaß-Debrunner*  §182. 
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einem  Grund  (144^).  Dagegen  Teb.  72,  176  KArjpous  dauK09avTriT0US  Kai  ocKaTri- 
yoprjTOUs  Kai  dvETTiArmiTTOUs  iräaais  aiTia<i)s  (114=*)  =  61  (b)  238  (iiS^). 
Vielleicht  ist  Träaais  lautlich  =  TräarjS  zu  erklären  und  aiTiag  zu  belassen.  Or.  gr. 
194,  12  dvEvÄiTTEis  irävTas  irduTCOv  (an  nichts  Mangel  leidend)  STTipriaev  (42^). 
5  Teb.  5,  175  dveTriCTTd0iious  5' elvat  tous  TeAoüvTas  tö  KaSrjKovTa  eis  tö  ßaai- 
AiKÖv  EKaaTOV  aÜTcov  oiKias  laid;  sie  sollen  ein  jeder  von  der  Quartierlast  eines 
Hauses  befreit  sein  (ii8a).  Vgl.  P.  Edg.  54  (b)  7  und  Dikaiomata  S.  106  (111^). 
Hamb.  28,  8  pEßaiouTCO  Kai  TrapExecSco  tt\v  uiTo9riKr|v  rauTriv  dv£TTa90v  (ohne 
dienstliche  Belastung)  Kai    dvEVEXÜpccarov  (frei  von   Pfandbelastung)  Kai  dveiri- 

10  5dv6i(TTOV      dAAou      5av£iou     nicht     mit    einem   weiteren   Darlehen  belastet 

(IIa).      dvuTTÖAoyos    iravTos    uiroAoyou    Kai    dvriAcoiiaTos    Zen.    pap,  59371,  6 

(239^).  BGU  1116,  10;  1117,  14;  1118,  7;  1119,  17;  1120,  8;  1121,  10  (alle  I^).    Über 

dv£TraiCT0riTos    s.  oben    S.  128,45;  über  dv  utteuOuvos  und  dv  UTröSiKog  S.  139,9. 

Anmerkung  4.  Ein  Genit.  subiectivus  und  separativus  hängen  von  demselben 

IS  Substantiv  ab  Lille  i  verso  11  Kai  tcov  KaxacpEpcöv  töttcov  Setictei  irpoCTÖEivai  Trjv 
Sta9opdv  Tcöv  aüvEyyus  x^oiidTCOV  es  wird  nötig  sein  auch  den  Höhen- 
unterschied der  abschüssigen  Plätze  von  (=  im  Vergleich  mit)  den  benachbarten 
Gräben  beizufügen  (259 — 58^). 


c)    Genitivus   comparationis  i). 

20  Wenn  schon  in  der  letzten  Zeit  der  klassischen  Periode  der  kompa- 

rative Genitiv  die  Umschreibung  mit  f|  um  mehr  als  das  Dreifache  über- 
trifft (0.  Schwab,  Komp.  II  93),  so  hat  sich  dieses  Verhältnis  in  den 
drei  letzten  Jahrhunderten  vor  Christ,  in  den  ptolemäischen  Texten  noch 
mehr  zugunsten  des  Genitivs  verschoben,  so  daß  Umschreibungen  mit  ti 

25  (und  irapd  Ti)  zu  den  Seltenheiten  gehören  (außer  in  adverbiellen  Ver- 
bindungen wie  TtpÖTEpov  f|,  Trpiv  f]). 

Der  Genitiv  kann  beim  Komparativ  für  f|  mit  jedem  Kasus  stehen: 

a)  Beide  Subjekte  haben  dasselbe  Verbum  gemeinschaftlich,  so 
daß  der  Genitiv  einen  Nominativ  (in  der  or.  obl.  einen  Akkusativ) 

30  vertritt. 

Hib.  27,  121  f\  vü^  p£i3co(y)  yivExai  ttjs  fiiiEpas  (300 — 241^).  PS!  IV  364, 
5  ECTTCO  Se  (tö  indTiov)  toOtou  TiaxÜTEpov  (251a');  420,  24  eIx^v  KEKEpanEUUEva  ttAeco 
EHOu;  422,  31  oü0£is  Epioö  PeAtiov  EpySrai  (alle  III*);  V  495,  21  ovQev  ydp  toutou 
(sc.  Tfi5  CTfjg  uyiEias)  peTjöv  ecttiv  (258a).    Teb.  72,  450  ttAeico  Trjs  ettI  'AOrivoScöpou 

35  piaOcöaEcos  \xr\  öuvaaOai  Trpoaaxöfivat  (114 — 113'*).  Leid.  C  recto  ==  UPZ  77  col. 
2,  i7TrArico  liou  exei  x°'^'<°*^5  (iS^*^)-  Eine  besondere  Form  der  Vergleichung  ist 
die  sog.  comparatio  proportionalis  (O.  Schwab  II  8),  wobei  der  zum  Ver- 
gleich herangezogene  Gegenstand  einem  Relativsatz  mit  f|  entspricht:  Par.  63  = 
UPZ    HO,  71    KctraSEECTTEpav  toö  |Ji£Tpiou   (=  fi   liETpiöv  ECTTiv)  T-qv  ETTiypacpfiv 

40  (Auflage)  ysvriOfivai  (164a).  Teb.  5,  96  lAaaaov  toö  KaöriKovros  weniger  als  sich 
gebührt  (ii8a). 


I)  Krüger  §47,27.  Kühner-Gerth  I  §420,2;  II  §  540  ff .  Brugmann- 
Thumb*  S.  454.  Radermacher  N.  T.2  124.  Blaß-Debrunner^  §185.  O. 
Schwab,  Histor.  Syntax  der  griech.  Komparation  in  der  klassischen  Literatur  = 
Beitr.  z.  bist.  Synt.,  hrsg.  v.  M.  Schanz  Band  IV  Heft  i — 3.  Würzburg  1893 — 95. 
H.  Güntert,  Zur  Geschichte  der  griech.  Gradationsbildung.    Idg.  Forsch.  27. 
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Anmerkung  5.  Möglich,  daß  auch  PSI  IV  418,  18  e'i  aoi  fipcöv  ttoXu- 
TEÄEOTepov  TÖ  Tpißcbviov  9aiv€Tai  elvai  entsprechend  dem  ironischen  Zusammen- 
hang des  Stückes  bedeutet:  „wenn  dir  der  Kittel  zu  kostbar  für  uns  (eigenthch 
kostbarer  als  wir)  erscheint",  falls  nicht  einfach  r\[xCöv  zu  tö  Tpißcöviov  gehört  = 
unser  Kittel.      Vgl.   oben    S.  65.3.  s 

ß)  Die  verglichenen  Gegenstände  sind  Objekte  and  haben  dasselbe 
Verbum    in    derselben    Form    gemeinschaftlich.     Die  Objekte   stehen 

1.  im  Akkusativ: 

Rcv.  L.  57,  7  =  59,  8  öaas  5'  av  dpoüpas  sAötaaous  ctTroSei'^copEv  Kctre- 
airapiievas  Tcöv  TrpoKripux9etCTc6v  (258a).  PSI  IV344,  9  ttAeTov  toü  Aoyeuopevou  10 
TTp[dCTa£TE?]  (256^);  442,6  Kai  ccAAa  öe  eti  toütcov  droTTcoTEpa  ötTTEipyacrrai 
(111^).  Petr.  II  12  (i)  —  W.  Chr.  449,  15  duoiKoSoiifiaai  PeAtious  tcov  TrpouTrapxöv- 
Tcov  pco|Jcöv  (242=1).  Amh.  32,  5  \xt\  irÄEiova  (sc.  yfiv)  e'x^'" '''HS  Trctpa5£5£i[y|i£vris] 
otÜTOis  (II").  Teb.  5,  39  Toüs  ttiv  ttAeicoi  (sie)  yf^v  e'xovtqs  Tfjs  KadriKOÜaris,  yi 
lii]  ttAeTov  EXEiv  Tcöv  EIS  Tct  TTapaTTTcb|iaTa  £TriK£xoopriii£voov  (iiSa^);  ebenda  61  (b)  15 
28  [xi]  dTTOUETpfiaai  ttAeicoi  toö  KaTd  tt^v  auvdAAa^iv  K£9aAaiou,  402  eiriSE^aaöai 
ttAeicoi  twv  teteAectijevcov  £K9opicov  =  72,412  (118 — 114^).  Hierher  gehört  auch 
das  als  Nomen  wirkende  Partizip  TrAeovdjov  =  Überschuß:  Rcv.  L.  57,  13  = 
59,  15  e^  oö  5'  av  voijoO  tö  TrAEOvdjov  (=  was  mehr  ist  als)  toO  rrpoKripuxÖEVTGS 
E^dycopEv  (258^).    Zen.  pap.  59422,  7  tous  TrAEovdjovTas  tcov  p  (IH^).  20 

2.  im  Genitiv: 

Petr.  II  38  (b)  2  TTposTTETTTCoKE  uot  TO  eAciov  TTCoAEiaÖai  ttAeiovos  TlliflS  Tf\S  £V 
Tcoi  TrposrdyiJaTi  5iaCTEaa9ri|JEvri5  teurer  als  zu  dem  im  Erlaß  kundgegebenen  Preis 
(243 — 2^).  Lille  3,  58  £dv  Tivas  KorraAaiißdvrii  SicctiOehevous  (absetzen)  ttAeiövcov 
Tipicöv  tcov  CTUVTETayiJiE vcov  zu  höheren  Preisen  als  die  vereinbarten  (nach  241^).  25 
Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  15  toIs  ßouAoiJiEvois  uTrepßäAAEiv  (überbieten)  E^EaTat, 
OUK  EAdaaovos  5e  toü  ettiSekotou  nicht  weniger  als  das  (vorschriftsmäßige) 
Zehntel  (203a).  Vgl.  Theb.  Bk.  III  15  (Iia^)-  P-  Louvre  =  W.  Chr.  367,  20  5eov- 
Tos  TTpos[uTTia]xv£Ta6ai  pfi  EAdaaovos  toö  £Tn5EKdTou  (131'^).  Teb.  61  (b)  22 
pi<y6co0Eiaris  lAdaacot  (sie)  twv  ETTiyEypaiJiJiEvcov  £K9opicov  niedriger  als  zu  den  30 
vorgeschriebenen    Pachtzinsen;     354  =  72,  345    |ji£Ta|Jiaöoua6ai    ttAeicoi  (sie)  tcov 

TTpOKEtpEVCOV     £K90piC0V    (ll8  — 114^). 

3.  im  Dativ,  siehe  unter  y  i  Ende. 

4.  Bei  einem  Adverb:  Petr.  Ill  43  (2)  recto  col.  4,  13  ßaGuTEpov  toö 

GepieAiou  (245a).  35 

y)  Verbinden  sich  die  Komparative  ttAeicov,  lAdaacov,  ttAsTov, 
eAaaaov  mit  einem  Zahlwort,  so  kommen  in  den  Papyri  folgende 
Ausdrucksweisen  vor: 

I.  Der  Genit.  comparat. 

ReV.  L.    4,  2    Edv   5£   TtAeIOUS  tcov  T[pidKOVTa]  fjUEpcöv  ETTEXCOaiV;   46,  15    KCXTEp-  40 

yajEoOcoaav  Se  \xt\  eXaaaov  T-pv  fiiaEpav  (täglich)  toö  (jiev  arjadiaou  dpTdßris  (Kai 
TpiTOu)  (als  eine  und  '/^  Sesamartabe),  toö  5£  KpÖTCOvos  d(pTaßcöv)  5  (258a).  PSI 
IV  442,  9  EAaaaov  ttettoitikev  tttixe^oS  to  ufiKOS  tcov  dii9iTdTTC0v ;  demnach  auch  6 
eyEvriÖTi  £Adaaco<v)  yv(a9dAAcov)  ^  (Ilia).  Zen.  pap.  59157,  2  ottcos  ndAicrra  ijev  9U- 
Td  TrAEiova,  ei  5£  pt),  \ir\  lAdaaco  tcov  t  KaTa9vn-£0aEis  (256^).  Tor.  I  7,  25  fiAEyEv  45 
\xr\  CTuvxcopriTEov  eIvoi  TrAEiova  evioutoö  fi  Kai  etcöv  50o  fi  Tpicov  Tfii  TrpoÖEaniai 
(Verjährungsfrist)  (116^).     Teb.  5,  176  \xt\  ttAeTov  toö  fiuiaous  (ii8a);  61  (b)  190 
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5id  TÖ  elvai  etti  toO  kcctc  yecopyöv  eAäaacoi  toO  Sekoctou  nepous  =  72,  106  (118 
— 114*).  Hai.  1,205  edv  T15  TrAsiovas  TTÄriyfis  pias  Trccrct^rit ;  demnach  auch  für 
den  Dativ  189  liacrnyoÜCTÖco  \st\  shaacjov  [eKotröv]  irÄriycöv  (III^).  Ebenso  Lille 
29  II  34  |JiaaTiycoCT[ctTco  iXT\  £]Aaaaov  ekcctöv  Tr[Ariycöv]  er  prügle  ihn  mit  nicht 
s  weniger  als  100  Schlägen  (IH'^).  Zum  Dativ  vgl.  Or.  gr.  483,  181  oc9Eia8co  uaoTEi- 
ycoOeis  pfi  £Aä(CT)aoCTiv  TrAriyaTs  irevTriKcvTa  (11^). 

2.  Manchmal  fehlt  wie  im  Klassischen  f|  ohne  Rücksicht  auf   die 
Konstruktion  des  Satzes: 

PSI  IV  345,  3  dTTÖCTTEiAov  (puAaKas  [li]  eAacraov    Sekc  (256'!);  442,  19  Scoctco 
10  CTOi  dpcptTcorous  ttAeIco  5üo  mehr  als  zwei  (III^-).     Petr.  III   41   verso  7    t6  ydp 
dycöyiov  toö  ÜTTOjuyiou  oü  rrAEiovas  d^Ei  (darüber  tIöeuev  =  schätzen  wir)  Seapag 
(ETTTaTTaAdaTOUs)  tt    (HI'*). 

3.  Unsichere  Fälle  bei  Abkürzungen: 

PSI  IV  422,  17  oü  SuvavTai  ttAeco  (3  (dpoupcov?  oder  dpoupas?)  KcrraßdA- 
15  Aeiv  (HI"*);  V  522,  I  TTEpi  tt^s  CTrjCTapiiTiSos  yf^s  yivcoaKe   [xi]  ttAeco  ECTopiEvriv  (dpou- 
pcov?  dpoOpas?)    TU  (248^1).      Teb.  35,4.  16    prjSEva  ttAeIov   TtpaaCTeiv    Tfis    tivds 
(für  jede  Mine)  (dpyupiou)  (Spccxpds?  Spoxpcöv?)  p    (m^)- 

4.  ganz  vereinzelt  f\: 

Lille  29  I  31  EvavTiov  \it]  sAaaaov  f\  5üo  uapTÜpcov  (HI'').    Zen.  pap.  59723,  9 
20 -n-coAelv  tt^v  dpoupav  ttAeiovos  fi    (Spccxpöov)  t^  (III^).      Par.  67,  4  eAdaaco  f\    .  .  . 
(III^)  —  stark  verstümmelte  öffentliche  Rechnung  I). 

5)  Die    analytische  Form  mit  f\   oder  -rrapd  ti  beschränkt  sich 
überhaupt  auf  wenige  Beispiele: 

Petr.  II  13  (19)  4  oüÖEv  Epoi  [EOTat  liEijjou  f\  ctoü  TrpoCTTOcTfjaai  für  dich  zu 
25  sorgen  (IH^).  PSI  IV  380,  7  irpoupyiaiTEpov  Td?  fiiJiETEpas  vspiEiv  ßoüs  ev  Trii  KaAd- 
\ir\i  T\  Tds  aiyas  (HI^).  Unsicher  Zen.  pap.  59044,  32  i^^UKTtipiSiov  |a[iK]pcoi  ttAe- 
[o]v  [fi]  xovv  x<^po^v  (257a).  —  Teb.  5,  85  |ai3oai  lasTpoig  rrapd  xd  Eua<Ta- 
0lia)  OTaöiJidaöai  =  fi  tois  EucrrdöiJOis  (118^).  Vgl.  die  Präpos.  irapd  §  126 
C  III  I.  Kühner-Gerth  I  S.  515. 
30  Beim  Adverb:   Teb.  24,  72  tiöehevous  iravTa  [xaKKov  f\  xd  ETTißdAAovTa  rals 

KcoiJioypapiiJicrrEiais  (117a). 

Über  TTpÖTspov    fj,    irpiv    f|,    Ttpö    toO    fi   (antequam)  s.  Bd.  II  i,  152  f. 
Über  pdAiCTTa  tcov  dAAcou  und  öttcos  PtiQev  larjTE  liEyiarov  nr|T£  dvay- 
KaiÖTOTov  fiyriCTriaöe  toü  c.  inf.    vgl.  Bd.  II   I,  54,  wo  auf  die  separative 
35  Bedeutung  des  Genitivs  auch  beim  Superlativ  hingewiesen  wird. 


')  Einer  besonderen  Erklärung  bedarf  der  Ausdruck  lAdaaco  fi  HEar)  Grenf. 
II  28,  4  (103a).  Man  ist  versucht,  ihn  als  ,, kleiner  als  mittelgroß,  d.  h.  unter  mit- 
telgroß" aufzufassen,  was  aber  durch  die  häufigere  umgekehrte  Formulierung 
liECTOS  fi  sAdaaco  Grenf.  II  23  (a)  col.  H  6  (1071);  35,  4  (98^)  ausgeschlossen  wird. 
Auch  EAdaCTco  allein  kommt  wiederholt  vor:  Lips.  I  i,  9  cos  (etcov)  ke  eAdaaco 
peAixpcog  (104^);  ebenso  Lond.  III  nr.  879  (p.  8)  21.  22  (123*);  nr.  1204  (p.  10)  15; 
nr.  880  (p.  9)  10;  Straßb.  II  85,  11  (alle  113^).  Mit  t  eis  zu  Lips.  I  i,  19  hält  es  für 
möglich,  EAdCTCTCO  als  Adverb  zum  vorausgehenden  cos  (etcov)  ke  im  Sinne  von  lAaa- 
CTÖvcov  f)  ttAeiövcov  zu  ziehen  und  vergleicht  damit  Arch.  III  173,  10  cos  (etcov)  t 
ttAeico  lAdTTOva,  was  doch  schwerlich  auf  eAdacrco  allein  zutrifft.  Vielmehr  steht  in 
allen  angeführten  Stellen  sAdaaco  mit  gewohnheitsmäßiger  Abkürzung  für  sAda- 
CTCOv  und  kann  nur  bedeuten  ,,von  kleiner,  gedrungener  Gestalt  .  So  auch 
Wilcken  Arch.  IV  455  gegen  Crönert,  Philol.  61,  161  ff.  Zum  Abfall  des 
Schluß-  V  vgl.  Band  I  191  ff.;   zu  adverbiellem  ttAei'co,  lAdaaco  (?)  ebenda  S.  299. 
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§  73.     Stellung  des  attributiven  und  partitiven  Genitivs  '). 

I.  Verbindet  sich  ein  mit  dem  Artikel  versehenes  Substantiv  mit 
einem  attributiven  Genitiv,  so  gilt  für  die  Stellung  des  Artikels 
ursprünglich  dasselbe,  was  für  ein  adjektivisches  Attribut,  d.  h.  der 
Genitiv  steht  entweder  zwischen  Artikel  und  Substantiv  oder  nach  dem  5 
Substantiv  mit  Wiederholung  des  Artikels  (Schema  I  oi  xfis  X"P°5 
vöiioi,  Schema  II  oi  v6iaoi  ol  Tfjs  x^P'^s)-  Doch  ist  daneben  von  jeher 
{mit  einer  Annäherung  an  den  partitiven  Genitiv)  die  Nachstellung  des 
Genitivattributs  ohne  vermittelnden  Artikel  (nach  dem  Schema  III 
oi  vöijot  Tfis  x^pcts)  möglich  und  im  Hellenistischen  (auch  im  N.  T.)  1° 
geradezu  überwiegend.  Soll  der  Genitiv  für  sich  herausgestellt  und  be- 
tont werden,  so  findet  sich  in  gewissen  Wendungen  auch  die  Voran- 
stellung des  Genitivs  vor  den  Artikel  des  regierenden  Nomen  (Schema  IV 
TTJs   eTTiaToAfis   tö   ccvTiypa90v). 

a)DerHäufigkeitnach2)  stehen  im  Vordergrund  Schema  I  undlll.  is 
Die  Zwischenstellung  des  Attributs  verhält  sich  zur  artikellosen  Nach- 
setzung auf  Grund  einer  Statistik  aus  Hibeh  nr.  27 — 121  und  Zen.  pap. 
I  und  II  nr.  59001 — 59297  im  III.  vorchristl.  Jahrhundert  wie  32:44, 
also  etwa  wie  3:4;  im  II. — I.  vorchristlichen  Jahrhundert  nach  UPZ  I 
und  Teb.  nr.  5 — 124  wie  45:  94,  also  etwa  wie  1:2.  23 

Daß  übrigens  beide  Ausdrucksformen  der  Bedeutung  nach  sich  keineswegs 
unterscheiden,  beweist  das  Vorkommen  beider  Stellungen,  oft  nebeneinander, 
in  denselben  und  analogen  Wendungen:  z.  B.  Hib.  51,  2  TTEpi  xfis  Aoyeias 
Tcov  x^tJ^ptov  (wohl  wegen  des  doppelten  Genitivs,  worüber  unten),  aber  5  rrpös 
TTJt  TCOV  xAcopcöu  Aoyeiai  (245^).  UPZ  5,  26  eis  tö  ttis  öecis  aSuTOv,  aber  6,  22  25 
eis  TÖ  ö:5uTOv  Tfis  Oects  —  aus  derselben  Feder  (163^);  59,  16  5iä  tt]v  toö  aiTOU 
Tiiiriv  (i68a);  aber  11,  24  ttiv  Tiia-qv  tcov  9opTicov  (160^);  120  =  Par.  34,  5  eis  tö 
KorrdAupia  tcov  'ApaivoiTcöv,  11  ev  tcöi  üpcoTdpxou  KOTaAüiaaTi  (11^).  Teb.  27,  34 
"rrepi  Tfjs  tcov  ETreTeicov  yevrmocTcov  Tripriaecos,  37  Tfis  tcov  yevriiJOCTCOv  9uAccKias 
(113a);  aber  24,  56  Tfjs  dycoyfis  tcov  yEvrmdTcov  (117^);  39,  5  (114^)  =  40,  14  (117^)  30 
Tcoi  Tfjs  KCÖiiTis  STTiaTÖTEi  —  aber  5,  62  toüs  eTnCTTdras  tcov  iepcov  [wie  auch  UPZ 
106,  4;  107,  5  (gg'^)],  141  und  159  toTs  emaTdTais  tcov  cpuAaKiTcöv  (iiSa);  32,  15  6 
ETTicrrdTris     Kai     ypaiJiiJiocTeüs    tcov   KaToiKcov    (145^);    43,6    toO    eiTiaTdTou    tcöv 

<puAcXKlTCÖV  (ll8a)   USW. 

Steht  das  regierende    Nomen    selbst    im    Genitiv,  so  ist   Schema  III  35 
vorherrschend  (meist  aus  euphonischen  Gründen);  Ausnahmen  sind  jedoch  nicht 
selten,  namentlich  bei  Personennamen.      Sogar  3  Genitive  können  nach  einander 
stehen.   Artem.  pap.  2  Korrd  to  (sie)  TTCCTpös  Tfjs  Ouyonpös  (IV^).    Hib.  51,  12  irepi 
Tfis  Aoyeias  tcov  x-^^P^v  (-45"^);  66,4  dirö  ttis TrapaAfipvf ecos  toö  x^AkoO  (228a); 


I)  Krüger  §47,  9,  9.  10.  Kühner-Ger th  I  S.  617,  3.  Winer-Schmiedel 
§20,1 — 6.     Blaß-Debrunner^  §271. 

*)  Was  die  absolute  Häufigkeit  genitivischer  Attribute  in  den  Papyri  be- 
trifft, so  ist  darauf  hinzuweisen,  daß  bei  der  wachsenden  Tendenz,  alle  möglichen 
Genitivverhältnisse  durch  Präpositionen  auszudrücken  (vgl.  §  108),  auch  der  ad- 
nominale  Genitiv  stark  zurücktritt. 
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72,  5  TTEpi  Tf]S  a9pcxyl5os  toö  lepoö  (241*).  Lille  26,  4  eiri  Tf^s  5iaypa9iis  toO 
CTTTÖpou  (III^).  Magd.  3,  4  Tfjs  C7uyypa9fjs  ttis  piaOcoascos  (221'^).  Petr.  III  i 
(=  I  21)  col.  2,  21  CCTTÖ  TTJs  ycovias  TOÖ  Taiiieiou  (237»);  III  43  (2)  verso 
col.  4,  9  diTÖ  T-ps  ocpxfis  TOÖ  X'j^MO'TOS  (245^).    Or.   gr.  50,  12  =  51,   25  irpo  toö 

5  vecb  TOÖ  AiovOctou  (240a).  Grenf.  I  11  col.  i,  17  =  col.  2,  16  etti  toö  iraTpos 
TOÖ  paCTiAECüs(i53'i).  UPZ  79,  14  Trepi  Tfis  KOfToxfjs  tcöv  SiSupicov  (c.  i6oa); 
112  VIII  10  ETTi  Tfis  5iaypa9fis  toö  teAous  (203^);  119,  28  etti  toö  SpoMou  toö  Zapd- 
TTtöos  (156a).  Teb.  12,  6.  17  X^pi^  ''"HS  £Ü9upETpias  Tfjg  Kcbpris  (iiS'i);  24,  56  toö 
dcKpLaiOTÖTOu   Kaipoö  Tfjs  dvaycoyf)S  töov  yEVTHJOTCov  (117^);    30,  25  5iä  toö  ÖTro- 

^°  Äoyiatioö  TOÖ  £5d90us,  26  etti  toö  irocTpös  toö  ßaaiAECos  (ns**);  43,6  toö  EiriaTd- 
Tou  Tcöv  9uAaKiTcöv  TOÖ  aÜTOÖ  vopioü  (ii8a);  46,  17  t6  xe^c»3viov  toö  oiKou  Tf)s  pr|- 
Tpös  (113a);  48  TCÖV  irpEaßuTepcov  tcöv  yEcopycöv  Tfis  auTfis  (sc.  Kconris)  (nach  113^); 
50,  15  TOÖ  Seovtos  Kaipoö  toö  Tfis  yfis  iroTiauoö  (112a');    56,  8  oük  exoiiEv  ecos  Tfis 

Tp09fis  TCÖV  KTTIVCÖV  f)|JlCÖV    (13O 21^);    62,  28   (119 Il8^)  =  64   (a)  4O   (116 — HS*^) 

15  ETTI  TOÖ  TTCCTpös  TOÖ  ßaCTiAECos ;  62,  57.  115  =  72,  47  sttI  toö  d5£A90Ö  TOÖ  ßaaiAECos 
(II43');  63,  39  ETTI  TOÖ  TidTTTrou  Toö  ßaaiAficos,  51  (—  64  (a)  24)  etti  toö  d5EA90Ö 
TOÖ   TTOTpös   TOÖ    ßaaiAEOos,    94  ettI    toö   d5£A90Ö  toö  iraTpös    (116^);  64  (a)  15 

ETTI  TOÖ  TTpOirdTTTTOU  TOÖ  ßaOlAECOS   (llOa);  72,  39O   ETTI  TOÖ  5p6|JlOU  TOÖ  loXjyOXJ,  446 

OTTO   TCÖV  £K9opicüv   Tfis   TTpoTEpov   yEoopyriOEiCTris     (114 — 13*^).      Tor.  I    3,32  Tfjs 
20  KporrfiaEcos  Tfis  oiKias;  col.  8,  i8  etti  toö  Spöiiou  toö  "Apiacovos  (iiöi)   usw. 

Ausnahmen:  Zen.  pap.  59034,  2  üttö  tcöv  toö  ßaaiAECos  9iAcov,  20  ^etq  Tfis 
toö  adbiaoTOS  uyiEias  (257^).  Kanop.  Dekr.  17  evekq  Tfis  tcöv  dvOpcoTroov  ocoTTipias 
(237a).  Teb.  27,  34  TTEpi  Tfis  TCÖV  yEVTjudTCOv  TT)pfiaECüs,  36  Tfis  TCÖV  x^wpwv  Kai 
TCÖV  dAAcüv  ETTiaTTÖpcov  EySioiKfioEcos,  37  Tfis  TCÖV  yEVTipdTcov  9uAaKias  (113^);  50, 

25   15    TOÖ    Tfis   yfis   TTOTiaiiOÖ    (112a).        Tor.  I    7,  I    £K  TCÖV  Tfis  X'^P^'S  VÖIJLCOV   (iiö'i)  '). 

Bei  Eigennamen  immer:  Hib.  75,  5  ek  toö  CDiAo^evou  KA(ripou)  (232^); 
99,  10  TOÖ  ripcoToyEvous  KArjpou   (270^);   109,  3  toö  T£iadv5pou  901VIKCÖVOS  =  10 

(247a);    III,  39    TTEpi    TOÖ    NEXTEvißlOS    TTpoßdTOU    (250^).        Eleph.    24,3    Tfis    M^EVTO- 

fiTOs  |ji£ydAou'EaT9fivtos  oiKias  (223a).     Zen.  pap.  59003,  6.  7.  17.  ig  TcövToußiou 
30  iTTTTECov;   59045  verso  TTEpi  ZcoTTUpou  TOÖ  ZcoaiyEvou  uioö;  59094,5  ek  Tfis  'AttoA- 
Aooviou  yfis  =15  (alle  IlPm)  usw. 

b)  Das  Schema  II  (oi   vöiioi  ol  Tfis  x"P°s)  ist  bei  Appellativen 
sehr  selten,  häufiger  nur  bei  attributiven  Eigennamen.   Wird  das  Nomen 
unbestimmt  vorausgeschickt  und  erst  durch  das  Attribut  erklärt,  so 
35  kann  der  erste  Artikel  fehlen  (vgl.  oben  8.57,22). 

Appellati va  : 

Zen.  pap.  59021,  42  to  vöpuapa  tö  toö  ßaaiAEOos  (258^);  59001,  14  =  40  ek 
TCÖV  ÜTTapxövTCOv  TCÖV  MoiScopou  Kai  TCÖV  toö  Eyyüou  (273=1). 

Eigennamen: 

40  Eleph.  2,  9  Td  uTTdpxovTa  Td  Aiovuaiou  Kai  KaAAiaTas  (285^);  19,  4  Tfis  yfis 

Tfis  riivOpios  —  aber  21,  2  ttiv  yfiv  Hivv/pios  (223a).  Grenf.  II  14  (b)  2  ettI  tt^v 
TTopouaiav  Triv  XpuaiTrTTOu  toö  dpxiocopiaT09ÜAaKos  (225»).  Hib.  84  (a)  9.  25  Ik 
TCÖV  üirapxövTCOv  tcöv  'Ettimevous  (285 — 4a).  Kanop.  Dekr.  36  tö  doTpov  t6  t^s 
"laios  (237a).  Magd.  13,  5  eis  t^v  Ta9fiv  ttiv  6iA(TTTTOu(2i8a).  Petr.  I  22  (i)  4  £V  Tals 

45  Trpos65ois  Tals  Av/aipdxov;  (249a).    PSI  IV  438,  16  ttiv  ETTiaToAfivTTiv  Oaviou  (III'*). 


')  Euphonische    Gründe    scheinen,    namentlich    beim    Zusammentreffen   ver- 
schiedener genera  und  numeri,  mitgewirkt  zu  haben. 


S   74.  Adnominalcr  Dativ.  145 

Zen.  pap.  59081,  8  irEpi  tcov  eiriaToAcöv  töov  'AvSpoviKOU  toö  ek  flriAouaiou  (257»); 

59087,  7    eIs    TTIV     SOXTIV    TTIV    [KplTCOVOS]      (258— 57a);     59094,  6    OOTÖ    TTJS    Ö^OO    TTIS 

'IvapcöSos  =  16  (257*);  59240,  4  eis  tt^v  5copEdv  Triv   'AttoAXcoviou  (253a').    BGU 
10 II  I  24  Tfis  EyBripias  Tf)S  toö  Mevveou  (11'^).    UPZ  13,  28  tt^v  eÄTTiBa  Exouai  Triv 
'Apxovriaios  (158a).  Or.    gr.  120,  i  f)  ttöAis  t\  NotUKpariTcov  (i8i — 146^);    139,  23  s 
t6  lEpöv  TÖ  TTJs  'laiSos  (146 — 116^). 

Das  Stammwort  ohne  Artikel: 

Amh.  48,  7  pETpcoi  Tcöt  TTeÄaiou  (106»).  PSI  X  1098,  25  liExpcot  tcoi  ttis  kco- 
(iTis  (51^).     Teb.  50,  9  irepl  otvccyKaicov  TTpayuÖTCOv  twv  'AoxÄiTiTiäBou  (112»). 

c)    Schema   IV:   ttjs    E-maTcAfis    tö    dvTiypa9ov.      Der   Fall   be-  lo 
schränkt  sich  der  Hauptsache  nach  auf  stehende  Formeln  und  wenige 
Einzelfälle,  die  teilweise  partitiven  Nebensinn  haben. 

Stehende  Formel  im  Eingang  amtlicher  Briefe:  UTToyeypa9a  Tfi5  Trapä  toö 
5eiva  EirtaToAfis  TdvTiypa9a:  Hib.  51,  i;  71,  4  (245a-);  72,  3  (241^);  81,  1.20 
(238a).  Zen.  pap.  59036,  i;  59052,  7;  59075.  I4  (alle  257a);  59130, 13  (256a);  59179,5  15 
(255a).  Teb.  27,  85  (114a);  30,2.10  (115a);  31,2.6.13  (112a);  32,1.5  (c.  145a) 
usw.  Analog  Hib.  52,  2  ÜTToy£ypa(pd  aoi  tcov  airo  GcoAeEcos,  01  KcrravEvenriKaaiv 
£K  Tfi5  ßaaiAiKfis  Tfis  ev  Tfii  KdTCo  TOirapxiai,  Td  övöpaTa  Kai  to  rrAfiOr) 
(245a).  Zen.  pap.  59083,  i  u7Toy£ypa9d  aci  toö  dyopaaSEVTog  öyou  Tds  Tinds 
(257a);  59125,  2  Tfis KaT^tsAaiou  EAaias  KaiTfis5a9vi5osTd  lioaxEupaTaEpßaAETv  =0 
(256a).  Hib.  47,  2  AriuriTpiou  toö  toö  TTappevicovos  uioö  oüvTa^ov  toOs  KapTTOUS 
TrdvTas  cuvexes  (256a).  Wess.  Stud.  I  i,  13  ßodi  (verlangt  stürmisch)  irpos- 
SE^aaöai  twv  etttg  pETpriTcöv  ttiv  t\\it]v  (Ha).  Petr.  III  41  verso  2  EVEKTjpü^aiaEV 
TOÖ  dvouxios  (Faschine)  t6  dycbyiov  (Illa).  Rev.  L.  31,  2  diroTivETCo  toTs  ttiv 
cbvfiv  Exouai  Tfis  evo9eiAouii£vris  (sie)  auToIs  dTropoipas  tt^v  Tipriv;  33,  12  twv  =5 
dpoupcov  TÖ  TrAfiöos;  43,  4  tcov  dpoupcov  töv  airöpov  (258a).  Magd.  11,2  cruv- 
Eßr)  TOÖ  ttAoiou  TTOVEoai  TTIV  KEpaiav  (222a).  Teb.  22,  14  Kötuos  Td  EK9Öpia 
(112a);  27,  5  TCOV  ev  ToTs  Ka6'  fiiaäs  (1.  ö|jäs)  tottois  Triorei  Kai  da9aA£i'ai  5ia9Ep6v- 
Tcov  Kai  EV  TTEptaTdaei  Keiiaevcov  ■ni\ifeQ'  t]\x\v  Tds  KaT*  dvSpa  ypa9ds  (113a);  32 
=  W.    Chr.  448,  22  TOÖ  uioö  tö    övo|ia  (c.  145a).  30 

Überall  liegt  entweder  die  Absicht  vor,  das  oft  durch  längere  Zusätze  be- 
schwerte Genitivattribut  abzusondern  und  darum  an  die  Spitze  zu  stellen  oder 
schleicht  sich  neben  der  attributiven  eine  partitive  Vorstellung  ein. 

II.  Der  partitive  Genitiv  steht  wie  im  Klassischen  außerhalb, 
d.  h.  vor  oder  nach  dem  Nomen  ohne  Wiederholung  des  Artikels  ').  Die  35 
postpositive  Form  überwiegt  2).     Der  geographische   (chorographische) 
Genitiv  steht  immer  nach.    Belege  siehe  oben  S.  126,23. 

§  74.    Der  adnominale  Dativ  3). 

I.  Bei  Substantiven. 

Da  der  Dativ  in  der  Regel  sich  nicht  wie  der  Genitiv  und  Akkusativ  40 
auf  ein  einzelnes  Satzglied,  sondern  auf  die  ganze  Satzsubstanz  bezieht 

')  An  der  attributiven  Stellung  Rosettast.  35  TdTcov  iepöov  TinicoTOTa  (die 
Glanzstücke  der  Tempel)  scheitert  die  Erklärung  Letronnes  ==  templa  nobilissima, 
was  eine  partitive  Stellung  verlangen  würde. 

2)  Müller,   Philol.  64,  559  fi. 

3)  Krüger  §  48,  12.  Kühner-Gerth  I  §  424.  Brugmann-Thumb*  S.  461. 
Meisterhans-Schwyzer  209  ff.  26 — 31.  Moulton  Einl.  X15  ff.  Blaß-Debrun- 
ner^   §187,8;   197.        Radermacher  N.T.-  iio.       Schmidt,  de  los.    eloc.  383. 
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(K.-G.  I  426),  hat  die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  Dativ 
eigentlich  etwas  Hartes  und  Abnormes.  Dennoch  finden  sich  nicht  selten 
derartige  Erscheinungen. 

1.  Am  nächsten  liegt  die  Verbindung  des  Dativs  mit  einem  Verbal- 
s  Substantiv,  dessen  Verbum  den  Dativ  regiert,  ein  Gebrauch,  der  auch 

der  klassischen  Sprache  keineswegs  fremd  ist.    Vgl.  im  Lateinischen  ob- 

temperatio  scriptis  legibus   (Cic).     Die  Beispiele  sind  nicht  zahlreich. 

Hib.  144    descr.    TrposctyyEÄna    irapoc    'Auswecos     'Apiaiüaei     9uXcn<iTTii 

(230^).       PSI    IV    393,  I.  13   TTposctyyEAiJa    'AvSpopccxcoi    (242^);    396,  2    (241a). 

10  Lille  3,  55  (Aufschrift)  £v(ToAfi)  (Dienstauftrag)  T0I5  eAaiOKairriÄois,  71  f. 
8v(ToAfi)  TOls  -rrapä  MrjTpoScbpou  usw.  (nach  241^).  Lond.  23  =  UPZ  14,  125 
eSöÖT)  eis  äväyvcoCTiv  tcoi  öioiKtiTfii  zum  Vorlesen  vor  dem  Finanzminister 
(157a).  Grenf.  I  27  (Titel)  ötJio(Aoyia)  TrapaxcopriCTECOS  (Abtretung)  Zeß- 
TiTios     NaapiariCTei     tt]!    §oa;(Tfis)    duyarpi    yfis   (äpoüpas)    (fipiCTOus)     (109^). 

*s  Die  Konstruktion  TrapoxcopElv  Tivi  TIV05  hat  sich  beim  nomen  actionis  er- 
halten. Teb.  112,6  6vf»ou  eis  dTToaToAfiv  Mouaaicoi  zur  (als)  Sendung  an  M. 
(112a).). 

2.  Weit  häufiger  ist  ein  nicht  im   Substantiv  liegender  Verbal- 
begriff   zu    ergänzen  oder  wenigstens  denkbar. 

20  Zen.    pap.  59013,  i     dvriAcopa   epyäTats     Aufwand    für    Arbeiter  =  was 

den  Arbeitern  bezahlt  wird  (259»);  59720  col.  II  3  dvTiAcopa  iropEiois  Kol 
aOToTs  für  Tiertransport  und  für  sie  selbst  (IIP).  Ebenso  Par.  55  bis  =  UPZ 
96,  39  TÖ  dvriAcoiJia  6EoyiTCOv<i>  [Wilcken]  (i59'')-  Lond.  23  =  UPZ  14,  94  xds  Tra- 
pd  Toö  AriiiriTpiou  sTrio-ToAds,  liiau  tcoi  rToaiScovicoi  Kai  liiav  tcöi  KaAAiCTTpdTcoi  Kai 

25  piav  AioaKOupi58i  d-rrsScoKa  ccOrois,  ebenso  112  ff.  (157^).  Stehend  in  den  Über- 
schriften der  Eingaben  und  Bittschriften:  UTTÖuvriiJia  irapä  Ievcovos  MiAcovi  (sc. 
EisSoÖEv)  Eleph.  17,  I  (223a)  usw.;  oder  UTTÖiJivritJia  NiKdvopi  Trapd  Oißios  Lille  8, 
i;  9.  I  (IIP).  Petr.  III  20  recto  col.  2  =  II  8,  2  (b)  i  (246^).  PSI  IV  378  (250a); 
400;  406;  407;  408;   409;  425  (Ilia)  u.  o.      Lond.  I  nr.  26   (p.  31)  =  UPZ  28,  3  Td 

30  OTTO^vrmaTa  xd  SapoTTicovi  Td  50o  die  2  Eingaben  an  S.  (162a).  Hib.  120,  i 
Aöyos  'Ittugvikcüi  Abrechnung  für,  d.  h.  mit  H.  (259 — 49a).  Leid.  C  =  UPZ 
89,  20  'ApjidEi  Aoyos  (6o/59a).  Sehr  oft  in  Rechnungen  und  Ausgabenverzeich- 
nissen, wobei  der  Dativ  von  dem  zu  ergänzenden  Begriff  des  Gebens,  Lieferns 
abhängt:    Hib.  121,  20.  26  lAaiov  Trai(5iois)   (251- — 50a).     Petr.  II  Introd.  p.  32  = 

35  III  135,  3  'PöScovi  dpTOs,  5  cöid  'ApTsiaiSdopcoi,  8  Kpiöai  ovcoi,  9  dpTOi  'AttoA- 
Acovicoi  (Illa);  III  137  col.  I,  2.  20;  col.  2,  5  dpToi  aoi;  col.  i.  3.  17.  19;  col.  2,  13  dpToi 
£|ioi ;  139  (b)  col.  2,2  oivou  aoi;  140  (a)  3  ^OAa  KAißdvcoi  (alle  Ilia).  Par.  60 
bis  =  W.  Chr.  30,  14  2VJTOS  ocütoTs  (c.  200a)  usw.  PSI  VI  584,  24  eis  Tpo9fiv  toIs 
TTcbAois    (III^).   Lille  54,  i  dTTOXrjS  (Quittung)  Tpo9EioL)V   'Epiecos  NeTTVCÖ9i  pour  le 

40  re9u  d'entretien  alimentaire  d'Erieus  donne  ä  N.  (243  oder  218a),  Wilck.  Ostr. 
341  Te(TaKTai)  d-rrö  Tiiafis  dAös  Xdptjs  toö  toTs  ttejoTs  für  Salz,  das  dem  Fußvolk 
verabreicht  wird  (140a).  Wilcken  Ostr.  I  144  ergänzt  5i5oia£vou,  was  ja  dem  Sinn 
entspricht,  aber  schwerlich  als  Ellipse  empfunden  wurde.  Ähnlich  Zen.  pap.  59027 
verso  öycoviou  toTs  aconaai  (Lohn  für  die  Arbeiter  betreffend)  (258a);  59059  verso  9 

45  TTepi  Tcöv  öycovicüv  Tcov  ToTs  CTcbiiaCTtv  (257a).  Lille  25,  35  [eis  Td  eTT]iTri5eia  tois 
acbpaaiv  [i5]  zum  Unterhalt  der  14  Personen  (Illa).  SB  7263,  12  irepi  tcöv  toTs 
irapd    rFaipiadSou   Kai    'Apyeiois   TrpeCTßeuTals    iropeicov    (254a).      Teb.  35,  5.  16 


')  Denkbar  immerhin,  daß  in  dieser  Rechnung  eis  dTToaToAriv  für  sich  steht 
und   Mouaaicoi  der  Empfänger  ist. 
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|iTi5£va  ttAeIov  irpäaaEiv  Tfis  tJiväs  (für  jede  Mine)  dpyu(piou)  (Spcxxpwv)  \i 
Kai  T0ÜT015  äycoy(|iou  (als  Fuhrlohn  dafür)  Tcöt  (rahävrwi)  (für  jedes  Talent) 
(Spoxpcöv)  I,    i8  Korrocycbyiov  (sie)  tcöi   (TaÄdvTcoi)  (Spoxncou)  Z  (m*). 

3.  Es  gibt  vereinzelte  Fälle,  in  denen  Einwirkung  eines  zu  er- 
gänzenden Verbalbegriffs  ausgeschlossen  ist,  jedenfalls  dem  Schreiben-  s 
den  nicht  zum  Bewußtsein  kommt. 

Lille  29  I  27  (Aufschrift)  5oOAcov  ettikAtictis  Kai  Tois  KaToSiKaaaiievois 
Trpä^iS  Vorladung  von  Sklaven  und  Mittel  und  Wege  gegen  sie  einzuschreiten 
für  solche,  die  ihre  Verurteilung  herbeigeführt  haben  (Iira)i).  In  einer  Titelüber- 
schrift der  Dikaiomata  Hai.  i,  203  sehr  kühn  TrAriyfis  EÄEuOepois  von  Schlägerei  10 
unter  Freien  (IH^).  Or.  gr.  loi,  4  'Eppias  Kai  OiAcoTEpa  r]  yuvfi  Kai  to  iraiBia 
(sc.  stifteten)  ttivSe  (sie  ohne  xriv,  vgl.  oben  S.  79.16)  E^EÖpav  ttji  TtposEUxfit 
diese  Exedra  zur  Synagoge  (205 — iSi^).  Abhängigkeit  des  Dat.  von  dem  zu  er- 
gänzenden Verbum  ist  nicht  wohl  anzunehmen.  Vgl.  Dittenberger  zur  Stelle,  der 
(s.  Meisterhans-Schwyzer  209)  mehrere  Beispiele  aus  attischen  Inschriften  an-  15 
führt,  wie  Syll.^  587,48  A(0ot  äpoupaloi  eis  t6  crTpcöpa  Tcot  TTÜpycot,  68  KoXAa 
-rais  Oupais,  fjAoi  toTs  6üpais  usw.  (329 — 28^).  Zen.  pap.  59053.  6  öttcos 
yEvcovTai  fiiaiv  tö  te  aTEydapara  toTs  ttAoiois  Kai  la  Äonrä  xP^lOTCt  (2573-); 
59649,  34  fjAoi  Trr|5aAicoi  t)  (IIP).  Mich.  Zen.  21,2  eyAEi^fEi  fiiiäs  ö  xop^os 
Tois   iTTirois  (257^).  ^'^ 

4.  Ein  instrumentaler  (finaler)  Dativ  liegt  zu  Grunde  in  folgen- 
den Verbindungen: 

yEOopyoi  ptaöcöi  (Lohnarbeiter)  Alex.  (Botti)  nr.  6  =  Arch.  I  173,  4  (111^). 
In  den  Tabellen  über  Ackerbewirtschaftung  (Teb.  60  ff.)  finden  sich  zahlreiche  An- 
gaben wie  arröpos  Trupcoi  (Aussaat  in  oder  mit  Weizen,  Weizenfeld):  61  (a)  38  2s 
aTTÖ(pos)  Tru(pcoi)  1,  dpd(KCOi)  e,  51  CTTrö(pos)  TTu(pcoi)  e,  9aar)(Acoi)  e,  58  9aKcöi 
6;  auch  abgekürzt  bloßer  Dativ:  60  (&>v)  iTu(pcöi)  ty,  dpd(KCOi)  $',  wozu  das 
Verbum  ,, besäen"  zu  ergänzen  sein  wird,  63.69  a-TTÖ(po5)  Tru(pcöi)  usw.  (iiS^); 
ebenso  80,  5  (Il^f);  82,  41  (115^);  115,  14  (115 — 13*).  Möglich,  daß  ein  VerbalbegrifE 
zu  supplieren  ist  wie  ,,hat  zu  geschehen"  Teb.  61  (b)  50  cjTropos  Trupcoi  5id  tcöv  3° 
Kard  pspos  yECopycov  ly  SiatpEaECOS  (iiS^).  Merkwürdig  ist  die  Variante  airöpog 
XÖpTCOi  vopcöv  (statt  x°P'r°^°t^"^  Grünweide)  Teb.  70,50  (iiia);  72,  34.  60. 
309  =   Saat   mit  Weidegras  (114 — II3'''). 

5.  Der   fast   nur   in   poetischer    Sprache   vorkommende   lokative 
Dativ  auf  die  Frage  wo?  (statt  ev,  etti)  ist,  wie  es  scheint,  aus  Gründen  35 
der  Breviloquenz  stehend  in  Personalbeschreibungen  zur  Angabe  von 
Merkmalen  an  bestimmten  Körperteilen;  später  auch  bei  der  Himmels- 
richtung.   Fast  ausnahmslos  fehlt  der  Artikel,  worüber  oben  S.  23,10 

Petr.  I19  =  III 19  (a)  II  oüAfiyEVEicoi,  1 4  oOAt]  euarmos  uetcottcoi  nEacoi  (225^); 
III 12  =  I II,  8  ouAfi  \xi(JT]i  pivi,  i40ÜA-n  OrrÖTpixa  liSTCoTrcot ;  III  14  =  I  17  (i)  18  ouAf]  40 
UETCÖTTCOi  Kai  dAAri  uriAcoi  (235^).  Ebenso  SB  7169,  7.  8.  11  (11^).  Zen.  pap.  5907°.  2 
oOAfi  Ott'  69pöv  dp(taTepai)  [koi  5]  E^iät  (sc.  X^'PO  (257*)-  Grenf.  I  33,  7  ouAfj 
liTjAcoi  5e^iöv  (1.  Ss^icöi,  schwerlich  lafiAov  Se^iöv)  (103a);  ebenda  nr.  44  col.  2,  5 
ouAf)  KpoTd9coi  5e^(icoi),  9  oOAfi  liETCÖTrcoi  (11^).  Lond.  III  nr.  882  (p.  13)  12  ouAf] 
TTTiXEi  dpioTEpcöi  (loi^).  SB  7169,  12  oüAt)  X^'P'  dpiCTTEpdi  (IP).  Weitere  Belege  4S 
unter  dem  Artikel  S.  23,1  ff. 


»)  Preisigke  WB  übersetzt  TtpS^iS^    „Beitreibung  einer  gesetzlichen  Buße". 

10* 
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Himmelsrichtung:  BGU  1127,  12  yixovES  vÖTCoi,  ßoppai,  Aißi,  äirri- 
AicoTr)!  (i8a).  Zu  diTÖ,  ek  vötou,  Trpös  ßoppS  oder  ßoppäv,  eiTi  Aißa  vgl.  die 
einzelnen   Präpositionen. 

Ein  besonderes  Artabenmaß,    und    zwar  das  größte,  hat  die  Bezeichnung 

5  dpTäßri  Spöpcot,  nach  Wilcken  Ostr.  I  771  und  Chrestom.  Grdz. 
LXVIII  f.  die  auf  dem  Tcmpelvorhof  gebrauchte  (wohl  auch  aus- 
gestellte), nach  dem  5p6nos  benannte  Artabe.  Vgl.  Grenf.-Hunt  Teb.  I  S.  232; 
Fay.  S.  243.  So  Fay.  16,  7  |ieTpr|aov  irupou  5pö(iacoi)  (dpTCtßas)  TsaCTa- 
päKOVTa  TTEVTE   (I^);  ebenda   loi   col.  1,  3  (TTUpoO)   5p6((icoi)  (dpTÖßai)  y  (18=^). 

^°  PSI  X  1098,  25  tJiETpooi  Tcöt  yr\s  Kco^rig  TETpaxoiviKcoi  5[pö|i]coi  (51^).  Statt  des 
Dativs  der  Genitiv  (?)  Teb.  105,40  psTpcoi  e^oxoiviKCOi  Spöiiou  (1.  Bpöiicot?) 
Toü  £v  Tf]i  TTpoyeypaiJiiJiEvrii  Kcbpirii  Zouxieiou  (103a);  109,  20  (93*).  Mit  erri :  Teb. 
61  (b)  386  peTpcoi  [tcöi  TTpos  TÖ  eJtti  toO  5pöiiou  Toö  lovypv  (sc.  ouußEßAriiJE- 
vcoi)  (118 — 117a). 

^5  Anmerkung  i.    Nur  scheinbar  ist  der  Dativ  mit  dem  Substantiv  verbunden 

Theb.  Bk.  II  10  Kaö' Ss  TrapaTEÖEiTai  auyypa9ds  eyxcopiois  ypcppaatv 
(Verträge  in  der  Landessprache,  demotische  Verträge)  (130^).  Der  Dativ  gehört 
in  instrumentalem  Sinne  zum  Verbum.  Teb.  104,  23  priÖEv  EfoAAoTpioöv  ett'  dSi- 
Kiai  Tfii   'ATroAAcoviai  (92^).     Nach  den  Parallelstellen  in  anderen  Ehekontrak- 

20  ten    (s.   oben  S.  130,8)  ist  tt]!    'ATToAAcoviai  in   Tfjs   'AircAAcovias   zu  berichtigen. 

IL  Bei  Pronomina,  bei  Adjektiven  und  Adverbien. 
I.  Der  eigentliche  Dativ  steht 

a)  bei  Pronomina,  Adjektiven  und  Adverbien  der  Gleich- 
heit  und  Ähnlichkeit,    Ungleichheit    und    Unähnlichkeit     (K.-G.  I 

25  411,  9): 

Grenf.  I  46  =  W.  Chr.  447,  8  TOig  ek  toO  aÜTOÖ  fipiv  [uTraiOpou]  (Lager- 
genossen), 16  dTTOToO  OÜTOÖ  T\\xiv  üixaiOpou  (11^).  Par.  14,  10  <k)c(toikoüvtcov  tt^v 
ocurfiv  pci  TTÖAiv  (127a)  I).  P.  Edg.  65  =  SB  6771,  118  TiQe\isv  Ss  aürwi  ictov  tcöi 
AoiTTcöi  <5)i  69£iAei  (243^).  Zen.  pap.  59355,  61  cbcrrs  yevECTÖai  (sc.  tov  tökov)   Taow 

30  TCÖI  KE9aAaico:  (243=^);  59421,  9  KaTa9E0yco  etti  oe,  ictov  Kpivcov  'A-rrcAAcovicot  (III^). 
Eudox.  col.  6,  15  ö  fiAios  \ar\v  ttiv  fipiEpav  Tfii  vukti  a-niiaivEi  (geschr.  c.  165*).  Grenf. 
I  21,  13  TT]V  ßoöv  E^  iCTOU  KupisuETCOCTav  Tttls  oiKiais  die  Kuh  sollen  sie  in  gleichem 
Verhältnis  wie  die  Häuser  besitzen  (i263').  Zen.  pap.  59046,  10  öiJiOlös  ecttiv  9pov- 
TijovTi   ÜTTEp   CTGÜ    (257^).      Leid.  B  =  UPZ  20,  14   Tcöv   öiJioicos  f\\xlv   AsiTOUp- 

35  [youCTcöv]  (1648-).  Par.  8,  i2dAAcovTcöv  önoicov  ii[oi]  (127^).  Über  ouoios  tivos  s. 
oben  S.  136,22.  Grenf.  II  23,  i  tcöv  opoTipicov  toTs  cruyysveCTi  (loS^).  Par.  15,  20 
(i2oa).  Or.  gr.  177,  6  (95^).  Tor.  I  3,  22  TTapaTrArjCTta  tois  5id  toO  uiroiivfi- 
poTOS  (ähnliche  Punkte  wie  in  der  Eingabe)  TrpoEVEyKaiaEvou  (116^).  Dagegen 
wie  es  scheint,  mit  dem  Genitiv  Teb.  5,  71  Tois  dAAois  Tois  TrapcrrTAriCTiov  ( ?) 

40  TCÖV  TTapaTrA[Ti]CTicov  (118^)  —  Lesung  unsicher.  Polyb.  I  23,  6  TrapaTrArjCTiov 
7T£jo|icxxias.     Vgl.  Kühner-Gerth  I  352,5. 

b)  bei  Adjektiven  des  Gefallens  imd  Mißfallens;  freundlich 
und  feindlich;  gehorsam-untertan;  nützlich  und  schädlich; 
geeignet-genügend  (K.-G.  I  §423,11.  12): 

45  PSI  IV  433,  I  Eypocvpds  \io\  tq  <7KÖp5a  dpeCTTd  ctoi  elvai  (261»);  V  488,  16 

dpEcrrd  tcöi  oiKovöpcoi  Kai  tcöi  dpxiTExrovi  (258^).    Ebenda  IV  361,9   iräCTi  toTs: 


')  Nach  Kühner-Gerth  I  S.  412  Anm.  9  ist  es  zweifelhaft,  ob  der  Dativ  bei 
6  auTÖs  als  eigentlicher  Dativ  oder  als  ursprünglicher  Komitativ  aufzufassen  ist,. 
wie  denn  auch  Kaf  statt  des  Dativs  eintreten  kann. 
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Trap'  aÜTOÖ  iTpos9iAr)s   (^5-2*).    Par.  63  col.  11  —  UPZ    145,  9  toOs  koO' övtivoöv 

TpÖTTOV   VOOUVTäs    Tl   CTOl     ÖVTIOV    (c.    164^).      Petr.    III    53    (j)     10   TOÜ5  ÜTTTIKÖOUS 

övras  Tcöi    ßaatAel  (III*).     Kü  hner-Gerth  I  S.  359  Anm.  6  (Genit.  und  Dat.). 
Petr.  III    53  (n)  5  s\J)(^pT\(JTOv  övTa  toTs    ev  tcoi  vopicöi  (III*).     PSI  IV  361,  24 
TrpodupÖTepos    icTai   Kai  aoi  eüxpriCTTÖTepos    (251^);    400,  4  -rrepl  cüv  aot  SOvanai  s 
Xpno-ipos  yevECTÖai    (III*).    Hib.  82,21    tcöv  tcoi  ßaaiAel  xp^icripcov  (239 — 38»). 
Rein.  18,  35    (loS*);    19,20     (io8a').    Par.  49  =  UPZ  62,8  eis  iräv  t6  aoi  xP^lcniJ^oi' 
(161^).    PSI  ¥484,6  niJEls  TToO  aoi  XP^'^'IJ'O'  eCT6|j£0a    (258^).      SB  7246,6  tcoi 
yTJlivaCTicoi  ysyove  xp^criijos  (III — 11=^).  Bei  Sachen  mit  eis  und  ETif :  Zen.  pap.  59225,  3 
ett'  ouÖev  aÄAo  xp^icn^os    e^co    (außer)  eis  öxEiav  (253a).    PSI  IV  440,  15  tö  avix-  10 
9£pov     aÜTCöi    (Ilia).    Amh.  33,  25    oOSev  tcöv  ü^Iv    CTuiJi9ep6vTC0v  (11^).     Zen. 
pap.  59637,14   cos  CTu  1-190 pcÖTOTa  tcoi  ßaaiAel    (III^).      Rev.  L.  32,  4  Kepä|iia 
iKavd    (groß  genug)  tcoi   oivcoi;    40,  17  (258»).    PSI  IV  352,  2  enol    yäp  kavös 
(ößoAös)    TT)v    fjuepav  (254^).     Aber  VI  599,  19  mit  eis:    üirripriTriv    (sie)  JKavöv 
(geeignet)   eis   TCt   epyaAea    (HI'').      Ebenso   bei   eiriTriSeios  Zen.    pap.  59184,  8  is 
f)    ycrp   AiyuTTTia   (lActa)   oük  ErriTTiSeia  eaTiv  eis  eAaicovas,  öcAA'  eis  TrapaSeio-ous 
(255*). 

2.  Der  Dativ  als  Vertreter  des   Instrumentalis  verbindet   sich 

a)  in    komitativem    Sinn    mit    Adjektiven    und   Adverbien    der 
Gemeinschaft  (K.-G.  I  S.  431,2):  ao 

Teb.  43,  34  ÖS  äKÖAouOos  cov  Trji  üiaeTepai  ßouAfiaei  -irpovoelTai  (im  Einklang 
mit  euerem  Beschluß  handelnd)  (118^).  Häufiger  das  Adverb  ÖKoAouöcos,  das 
vielfach  im  Sinn  von  Kcrrä  c.  acc.  steht  und  diesem  Konkurrenz  macht: 
Par.  63  =  UPZ  HO,  179  cckoAou0cos  tcoi  te  irposTctyiicm  Kai  tois  CTUVKEiiievois 
uiilv  uiroyvriiJiaai  ,, entsprechend  der  Kabinettsorder  und  den  euch  zugestellten  25 
Instruktionen"  (Wilcken)  (164a').  Rosettast.  33  ökgAouOcos  toIs  vopots  (=  Korra 
Toüs  v6(jLous)  (196^).  Teb.  32  —  W.  Chr.  448,  12  öttcos  [yevrjTai]  okoAgüöcos  toIs 
TTposTEToyiiEVOis  (c.  145'');  24,  44  d.  Tals  5e5oiievai<s)  5i'  aÜTcöv  5iaaToAa(T>s 
(iij^);  27,  15  d.  ToTs  OiToSeBeiyiJLEVois  (113*);  50,  24  d.  toIs  eöictuois  (112^);  72, 
185  d.  ToTs  uTtö  toü  5ioiKr|Toö  TrapETriyeypamisvois  (114 — 113*)-  Theb.  Bk.  30 
VIII  17  d.  fii  TTOtelTai  ö  OTpocTriyös  aTrouSfjt  (130^).  Wilck.  Ostr.  739,  8  d.  <I) 
TrposeXEi  x^iP°yp'^9*-P  (iS^^)  usw.  evoxos:  Rev.  L.  20,  10  dSiKCOi  irpä^ei  evoxos 
einem  Gerichtsverfahren  wegen  Erpressung  unterworfen  (258a').  Hib.  65,  22 
TÖöi  öpKcoi  evoxov  (nach  265*).  Petr.  III  56  (b)  17  evoOxös  (=  eugxös)  Eiiii  tcoi 
öpKcoi  durch  den  Eid  gebunden  (nach  260a-).  PSI  V  515,  17  Ivcxös  Eipii  Tfii  daEßsiat  3s 
(251^).  SB  5680,  20  (229a);  ebenda  4638  (P.  Heidelb.)  17  Evoxoi  ovtes  9CopSi 
Xeias  „schuldig  befunden,  bei  einem  Raub  ertappt  worden  zu  sein"  (Preisigke) 
(nach  147  oder  135*).  Inschr.  v.  Batn-Herit  —  W.  Chr.  70,  18  öavorrcoi  evoxos 
(57 — 56^).  Ebenso  in  einem  Königserlaß  Arch.  VIII  S.  214  nr.  15,  8  (79*).  Über 
den  Genit.  bei  evoxos,  der  in  den  Pap.  nicht  vorkommt,  vgl.  Kühner-Gerth  I  40 
S.  380,  8.  Zen.  pap.  59593,  15  Aöyos  Koivos  r\\x\v  (III^).  Über  lepös  mit  dem 
Dativ  (der  Genitiv  zweifelhaft),  iStos,  KOivös  und  oIkeIos  mit  dem  Genitiv  s. 
oben  S.  120,28  ff.  Über  den  vereinzelten  instrumentalen  Dativ  statt  des  partitiven 
Genit.  beidiTeipos  s.  S.  128,43,  statt  des   ablat.  Genit.    bei  £v5Eris  s.  S.  139,3z. 

b)  Mit  Abschwächung  des  instrumentalen   Sinnes   bezeichnet   der  45 
Dativ,  relationis  die  Beziehung  auf  einen  Gegenstand  i).  Der  klassische 
Accus,  relationis  verschwindet  fast  ganz  (vgl.  den  folgenden  Paragraphen). 


')  Krüger  §46,4  A.  I.  Kühner-Gerth  I  S.317A.  19;  440, 12.  Brugmann- 
Thumb*  439  Anm.  Moulton  Einl.  116.  Blaß-Debrunner^  §  197.  Rader- 
macher N.  T.*  122.    Fr.  Völker,  Papyr.  graec.  synt.  spec.  (1900)  12.    E.  Olden- 
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Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  20  ToTg  lyyicrra  yEvei  (der  Abstammung  nach) 
oÖCTt  ccÜTfjs  'ApCTivörjs  (11^)-  Auch  im  N.  T.  yevei  wiederholt  statt  des 
klassischen  yevos  (vgl.  Moulton  Einl.  116;  Blaß-Debrunner^  §  197).  pEaos 
p e y  £ 0 e i  formelhaft :  Petr.  1 12  (=  III  9)  3  (235a);  I  13  (=  III  4)  (2)  5  (237^);  I  15 
5  (=IIl2)6;l2i(r=IIIi)  col.  2,  19  (237a);  III  6  (a)  46;  III  7  (=  II  p.  23)  7  (237a); 
III  14  (=  I  17)  (i)  5.  17  (235a).  Par.  10  =  UPZ  121,  5  ijeyedei  iJieaog,  19  peyeOei  ßpa- 
XÜs  (156^).  Straßb.  87,  17  dSuvcrros  onnaai  kurzsichtig  (II^).  Lond.  III  nr.  678 
(p.  18)  6  (99 — 98a).  Par.  5  I  5  daÖEvcöv  (zu  daeeveco,  also  adverbal)  toTs  optiaaiv 
=  Leid.  M   col.  i,  6    (114a).    Rosettast.  13   Td  ßaaiAiKd  Ö9etXrmccTa   övrra   TroXAd 

10  Tcöi  ttAtiöei  (sowohl  mit  Recht  von  Dittenberger  or.  gr.  90  bezogen)  d9f)KEV 
(196^).  Zen.  pap.  59042,  4  tcöi  CTcb|iaTi  daÜEUEOTEpos  (257^)1).  Leid.  U  = 
UPZ  81  col.  4,  21  EÖo^Ev  ccuTcöi  9UCT1  (=  <pua£i)  *)  övTt  oivoTTÖTrit  paOuiafJCTat 
(geschr.  11*).  Auch  Partizipien,  wie  TrpoßEßriKÖTas  Tols  ETEaiv  Tor.  I  7,  29  (116*) 
und  Par.  15,  62  (120^)  können  hierhergezogen  werden.    Vielleicht  ist   auch  in  dem 

»5  freilich  verzweifelt  vulgär  geschriebenen  Traumbericht  Leid.  C  recto  =  UPZ  77 
col.  I,  16  oToiaai  tt^v  Tayf^v  EO90VOV  (sie)  oöaa<v)  Kai  fiSuTEpai  tt)  900 vfj  Kai 
£ü  5iaK£iiJEvri<v)  das  beziehungslose  fiSuTEpai  tt]  9C0vri  zu  berichtigen  in  fiSuTEpav 
TT]  903 VT]  ,,ich  glaube  die  Tages  (zu  sehen)  wohlstimmig  und  mit  süßer  Stimme 
(begabt)  und  in  Wohlbefinden"  (Wilcken)  (158^).    PSI  IV  364,  5  eotco  (tö  iiadrtov) 

=0  TTJ  i  ^p<'E)at  liaAaKÖv  (251^).  Petr.  III  43  (2)  =W.  Chr.  387  col.  IV  13  Twt  iifiKEi 
ßaOÜTEpov  Toü  öepeAiou  (246a). 

Anmerkung  2.  Statt  des  klassischen  Dat.  relationis  vom  Standpunkt, 
den  eine  Person  gegenüber  einer  Handlung  oder  einem  Ort  einnimmt  (Brug- 
mann-Thumb*  460,  4.    Kühner-Gerth  I  S.  423  e.  M.  Johannessohn,    Kasus 

as  und  Präpositionen  (1910)  51)  begegnet  Petr.  III  37,  7  ein  Genitiv:  pEpiadcopiai 
TaiJiETov  (ein  Magazin)  eisiovtcov  (=  EisioOai  oder  eisiövTi)  evSe^io  (beim  Ein- 
tritt rechts)  (Illa).  Dieser  Genitiv  des  Standpunkts  gehört  der  Koine  an.  Vgl. 
Schmid  Attic.  I  236;  IV  57.  In  der  delischen  Tempelinschrift  Ditt.  Syll.^  588  (c. 
180*)  wechseln  Seriös  EiaiövTi  36,  dpiOTEpäs  EiCTiövTt    39,  und  dpiOTEpäs  eictiöitcov 

30  61.  109;  5e^tas  EisTTopEuoiiEvcov  210/211. 

c)  Bei  Komparativen  und  Superlativen,  sowie  bei  anderen 
vergleichenden  Ausdrücken  wird  der  Dativ  gebraucht,  um  das  Maß 
anzugeben,  um  wie  viel  ein  Adjektivbegriff  größer  oder  kleiner  ist 
als  ein  anderer  3). 

35  Petr.  III  76  recto  col.  2,  5  d9'  &>v  eotiv  (wovon  abgeht)  &>i  TTÄEico  dvr|VEVK£v 

KaAiCTTpaTOS  (sie)  um  was  K.  mehr  bezahlt  hat  (222*);  80  (a)  col.  2,  19  cüi  ttAeico 
5iay£ypaTTTat    (IH^).     Teb.  61  (a)    186  üd\  ttAeicoi  (sie)   ypd9Ei  cn;vax6riCTeo"6ai  £§ 


burger.  De  oracul.  Sibyll.  elocutione  (1903)  291.  Johannessohn,  Kasus  und 
Präposition  69.  Schmid  Att.  I  236;  III  57;  IV  60.  Vom  Einfluß  des  lateinischen 
Ablat.  limitationis  kann  in  ägyptischen  Texten  nicht  die  Rede  sein. 

')  Vgl.  Xen.  Comm.  II  i,  31  toTs  acöpiaCTiv  dSüvoroi,  Tals  vfuxociS  dvör|Toi ;  IV 
I,  4  eppcopEVEordrous  toTs  vjAfxais. 

2)  Von  altersher  ist  9ua£i,  namentlich  im  Gegensatz  zu  vö^coi,  in  philosophi- 
schen Werken  gebräuchlich :  so  Plat.  Gorg.  482  e  rrcAAd  9ua£i  piEV  oük  eoti  KoAd,  v6\i<X)  Si. 
Aristot.  pol.  III  4,2  9ÜCT£t  eotIv  dv0pcoTros  ^wov  ttoAitiköv.  Ebenso  y£V£i  neben 
yEVOS  immer  gebräuchlich  (vgl.  §  75).  Nach  Radermacher  N.  T.*  122  handelt 
es  sich  überhaupt  in  solchen  Fällen  nicht  um  ein  ,, Vordringen  des  Dativs  auf  dem 
Weg  analogetischer  Beeinflussung",  sondern  um  die  Wiederkehr  instrumentaler 
Auffassung,  die  im  Griechischen  uralt,  aber  hinter  dem  modern  gewordenen  Accus, 
graecus  verschwunden  war  und  nun  in  der  Volkssprache  neu  erwachte. 

3)  Kühner-Gerth  I  S.  440,  13. 
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elKoaias  worin  der  berechnete  Überschuß  bestehen  wird  (ii8 — 17*);  67,  15  (117^); 
70,  15  (in — iio^').  Rev.  L.  43,  5  Sötco  töv  airöpov  TrpÖTEpov  f|  auvKopijeaöai  töv 
KapTTÖv  fipepais  l^fjKovTa  60  Tage  früher;  48,  13  tt^v  oüvTa^iv  £-mKTipuCTCTe- 
Tcoaav  TrpÖTEpov  f|  t6v  \ir\va  ETTioTfivai  epTrpoaöev  f)iJiepais  5eKa  10  Tage  zuvor 
(258a).  Zen.  pap.  59040,  2  eKOMiaäiieSaTcts  epi'aaas  (Fische)  eXocttous  5ua{  um  5 
zwei  weniger  (257*).  Über  die  gradsteigernden  Zusätze  [iXKpCöx,  iroAXcoi  s.  Band 
ir  1,47  Anm.  I.  Weitere  Belege:  liiKpcoi  ttäegv  Zen.  pap.  59038,  9;  59044,  32 
(beide  257a);  p.  eAdaaco  59054,35(257*);  U.  meIjov  59241,4  (253a).  p.  ucrrepov 
Mich.  Zen.  18,2  (257a).  TToAÄcöt  -irpoöuiJioTepQv  Par.  64  =  UPZ  146,16  (II*). 
SB  7259,  45  ÖTTCOS  TToT^oi  (1.  TroAAööi)  päAAov  TrpoöupiÖTEpov  (doppelte  Steige-  10 
rung)  TÖ  voiii^önEva  ETTiTEAcöaEi  (sie)  (95 — 94a).  Tor.  I  8,11  ttoAAcoi  piäAAov 
(ii6a).  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  12  (57 — 56a).  iroAAcöi  TrAEiov  PSI  IV 
344,  9  (256a). 


§  75.     Der  adnominale  Akkusativ 

beschränkt  sich  auf  wenige  Fälle  des  Acc.  relationis').     Diese  alt-  is 
griechische  Ausdrucksform  hat  im  Hellenistischen  viel  Gebiet  verloren 
teils  durch  Dativersatz   (vgl.  vorigen  Paragraph)  teils  durch  Präposi- 
tionen   (OTTO,   Eis,   Ev,   Kcträ    und  TTpos  Tt),   wovon   unter  den  einzelnen 
Präpositionen  §  112  ff.  gehandelt   wird. 

Meist  gehen  Akkusativ  und  Dativ  in  denselben  Phrasen  nebeneinander  her:  20 
Zen.  pap.  59218,  20  ßouKoAoi  t6  yEvos  (von  Stand)  (254a).  Par.  10  —  UPZ  121, 
4  TÖ  yEVOs  (von  Abkunft)  ZOpos  (156*).  Über  yEVEi  s.  vorigen  Paragraphen. 
PSI  VI  584,  6  EOTiv  5£  £K  yEvous  (von  Beruf)  ßaAavEus  (III*).  Grenf.  133,14 
AEÜKCopa  696aAiJiöv  den  (weißen)  Star  am  Auge  (103a).  Vgl.  dBuvccTOS  öppaai 
S.  150,7.  Dazukommen  die  von  altersher  gebräuchlichen  M  a  ß  b  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g  e  n  :  25 
Petr.  II  41, 1  ocuAtj  irpös  ßoppäv  iifiKos  tttixcov  i0,  TrAdTos  tttixcöv  iq ;  dagegen  8  ccuAf] 
TTpös  voTOV  TrAdTog  irrixeiS  3,  lifiKOs  irrixeiS  le.  worin  ich  im  Tabellenstil  lieber  No- 
minative als  appositioneile  Akkusative  (wie  Völker  1.  c.  15)  *)  erkenne;  ebenso  12 
otOAn  TrAdros  irriXEiS  i«.  \if\KOS  5e  ke  (Ilia).  Der  adverbielle  Akkusativ  steht  im 
Anschluß  an  ein  Adjektiv  Rosettast.  1  tq  irpös  tous  Oeous  EÜaEßoOs  (196a).  Petr.  III  30 
43  (2)  recto  col.  2,  14.  16  EpydaccaSai  tt\v  diJiiov  pf]Kos  (der  Länge  nach)  etti  crxoi- 
via  V ;  col.  3,  19  Sia^sO^ai  (eine  Öffnung  herstellen,  abtragen)  t6  uAdros  (TTr)XEis) 
t) ;  ebenso  23.  25.  29;  col.  4,  26;  verso  col.  4,  6  auvTEAECTEi  Sidxcopia  pfiKOS  E9'  copiaAiav 
(sie)  (im  Durchschnitt)  (tttixcov)  e,  d)CTT'  Eivai  £9'  cbpaAiav  (tttixcov)  v,  uyos  (ttti- 
Xcov)  is'  usw.   (245a).  35 

Anmerkung.  In  der  Subskription  einer  Ablösungsurkunde  Grenf.  II  26 
verso:  ETTiAuais  ÜETEapaEiaOECos  kqi  ToOg  d5£A90us,  was  verschrieben  ist  aus  twv 
d5£A9cöv  (103a);  30  verso  ETTiAuCTisnETEapaEiaÖEa  Kai  toOs  d5£A9o0s  ist  vorFTET.  TTpös 
einzusetzen  (102*). 


^)  Krüger  §  46,  4.  Kühner-Gerth  I  S.  315  ff.  Brugmann-Thumb* 
437  ff.     Fr.  Völker  I.e.   §4  S.  11  ff,     Blaß-Debrunner^   §  160. 

*)  Völker  15  liest  Leid.  M  13  oIkov  <i)Ko5op(T|[ji£vov)  tttix^'S  (TpiTov  ttev- 
T£Kai5£KaTOv) ;  der  Text  bietet  aber  13  u.  22  eher  Trr)X£t0S,  wie  jedenfalls  Par.  5 
I  8  =  II  2,  wo  Völker  TTTixeoüv  TpiTOv  TiEVTEKaiSEKorov  statt  tttixecos  TTEVTaKai- 
Sekotov  (sie)  gelesen  hat. 
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§  76.  Attributive  Präpositionalausdrücke  i). 

(Adnominale  Präpositionslehre) 

Wie  Adjektiva  (§  64  f.),  Pronomina  (§66 — 70)  und  Substantiva 
(§  71 — 75),   letztere  teils  im  gleichen   Kasus    (als  Apposition)   teils  in 

s  obliquer  Form  (als  Attribut),  mit  einem  Nomen  sich  verbinden,  so  kann 
die  griechische  Sprache  auch  Präpositionen  und  präpositionale 
Adverbien  mit  ihrem  Kasus  durch  Vorsetzung  des  Artikels  nicht  bloß 
zu  Substantiven  (worüber  Band  II  i  §  3  und  5),  sondern  auch  zu  Ad- 
jektiven d.  h.   Attributen  eines   Substantivs   erheben.      Solche  prä- 

10  positionalen  Ergänzungen  nehmen,  was  die  Stellung  des  Artikels  be- 
trifft, an  allen  Möglichkeiten  adjektivischer  Attribute  teil,  wie  sie  oben 
(§64  S.52ff.)  beschrieben  sind.  Die  Belegstellen  sind  in  der  Präpositions- 
lehre (§  112  ff.)  bei  jeder  Präposition  aufgeführt,  worauf  im  einzelnen 
verwiesen  wird;  hier  seien  der  Übersicht  halber  nur  die  in  den  Papjnri 

15  vorkommenden  charakteristischen  Typen  zusammengestellt  2). 

A.     ECHTE  PRÄPOSITIONEN. 
I.  Präpositionen    mit    dem    Genitiv    allein: 

I.  dvTi  (§  112): 

Tfii  ETepcov  ävTi  ToO  aupi9spovTos  (zum  Zweck  ihres  Vorteils)  airouSfii  (11^). 

20  2.  dcTTÖ    (§  113) : 

a)  räumlich: 

Bewegung.:     toö   09'    äXco    (frisch    von    der    Tenne)    KpiOoTrüpou    (III^). 
a\    otTTÖ   Tcov   aOAcov  (von  den  Gehöften   zum   Flusse    führend)  eyßccrripiai    (11^). 
Toüs    dcTTÖ   ToO   TTavoTToAiTOU    |J£XPi  Surivris  XP'niJ'C"'i^T«S  (H**)- 
25  Himmelsrichtung:    t6  äxrö  ßoppä,   vötou,  Aißög,    dTTriAicoTOU  ireSiov,  ue- 

pos,  xCö\xai  (11^).    M£XP'  "^"^^  °''^°  ßoppä  Tä9cov  (I''). 

Wohnsitz  und  Aufenthalt:  liETOC  ToO  ccttö  toö  'laieiou  (im  Isistempel  ansässig) 

9UA0CKITOU  (III^).     Ol  SeKaTOKupioi  oi  öttö  Tfis  eyßccrripias  (IH^).    01  d.  toO  töttou 

TTpsCTßuTepot,  xoctX'^TO''  C^-'^'^)-     °^  '^-  "^ns  ttöAecos  (Memphis)  'ISoupialot  (I^)  usw. 

30  Standesbezeichnung:    oi    d.   toö  yunvaaiou   veaviaKOi    (Ilia)    Mitglieder 

des  G.  (Bd.  II  I,  14).     Vgl.  6^. 

Genitiversatz  (§  108):  Td  d.  xfis  Sicbpuyos  OSccra  (11^).  ö  d.  toü  KpiTrj- 
pi'ou  UTTTipETris  (Gerichtsdiener)  (II'').     Toig  d.  AioaTTÖAscos  iepeÜCTi  (I''). 

Proleptisch:  dvocKopiaas  (rä  lEpd)  (iETd  xfis  dAArjS  yd^Tj?  Tiis  d-rrö  tcov  tottcov 
35  (III^).    criTTiyoOvTi  t6v  auö  tcov  dAcovcov  ctItov  (III**).     tcov  d.  Tfi<:  oiKias  9opTicov 
SiEvrjvEypiEvcov  (11^). 

b)  übertragen: 


I)  Krüger  §  50,8,9.  Kühner-Gerth  I  S.  594,  6.  Winer-Schmiedel 
§20,1 — 6.    Blaß-Debrunner^  §  272.     Radermacher  N.  T.^  112.    117. 

»)  In  der  allgemeinen  Präpositionslehre  (§  112  ff.)  werden,  um  nicht  eng  zu- 
sammengehörende Erscheinungen  voneinander  zu  trennen,  neben  dem  überwiegend 
adverbalen  Gebrauch  auch  die  parallel  verlaufenden  adnominalen  Beispiele  ange- 
führt, während  es  sich  in  diesem  Paragraphen  nur  um  eine  übersichtliche  Darstellung 
des  adnominalen  Gebrauchs  handelt. 
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Herkunft  und  Ursprung  bei  Personen  und  Sachen:  ol  vr)aicoTai  ot  d.  Souri- 
VT|S  (sie)  (I*).  TÖv  d.  Tfis  okoSotifis  X°*^^  (vom  Bau  herrührender  Schutt)  (III''). 
TÖ  d.  Toö  Xi'vou  airepiia  (III'').  tö  teAos  t6  d.  toü  arjadpiou  Kai  toü  KpÖTcovos, 
TÖV  \x6(T)ipv  TÖu  cnxb  toü  'laieiou  (HI"). 

Anlaß    und    Ursache:  irepl  tcov  d.  tcov  aviaßoAaicov  d^9iaßriTriaeoov  (III").  s 
Trjs  d.  Tcöv  TTposTayuÖTcov   ä^ouCTias  Kai  9i7vavöpcoTTias  (II'^). 

c)  zeitlich: 

drrö  OiTOÄöyou  toü  drro  toö  jl  (Itous)  Teb.  75,  38  (112*)  —  zu  ergänzen 
etwa  Ket|iEvou  £v  uiToAöycoi ;  ebenso  84,27.  29.  31  (118*).  ev  toIs  dirö  toü  v- 
(rrous)  xpovo'5  61  (b)  20S  (118'*).  xo 

3.  le   (§114): 

a)  räumlich: 

Bewegung:  töv  ek  tt^s  iröÄecos  dvörrAouv  (H^').  toüs  ek  toö  'AoxAriTneiou 
(geschuldet   von)   dpTOUS  (II**). 

Ruhe,    Wohnsitz,   Aufenthalt    (wie    dirö):    tcov  psipocKicov  tcov    ek   tt^s  15 
fipeTEpas   Kcbpris,  01  yEcopyoi  oi  ek  TaiTapcb,  tcov  e^    'AAaßavOiSos  ttoiijevcov,   t6v 
Ik  TTis  Kußaias  vocÜTriv,  töv  ek  toö  jutottcoAiou    Tapiiav  (III'').     tcov  ek  toö  ispoö 

KaAAuVTÖOV,   TOOS   ek    TT^S    KOO^TIS    TrpECTßUTEpOUS,  tcöv  ek   BePEVIKiSoS  KOCTOIKCOV  ITTTTECOV 

(IIa).     TCÖV  EK  TOÖ  (isydAou  'ActkAttitieiou  Tapixevrrcov  (I"). 

Standesbezeichnung    (wie    dirö):  oi  ek  toö  armsiou  (Abteilungsfähnlein)  ao 
vsaviaKoi  (II''). 

Prolepsis  (Attraktion  der  Präposition)  denkbar:  tcov  ek  TTToAepaiSos  yECop- 
ycöv  poöv  09EAö|i6voi  psTriycxyov  eis  ^iAa5£A9£iav  (Illa).  tous  ek  Tfis  Kcburjs  yEcop- 
yous  dvoKEXCopTiKEvai  Eis  tö  iEpöv  (II").  eyAsAuKav  Td  ek  Tfis  yfis  öScrra  —  neben 
iyAOovTOS  Td  ev  Tfit  yfii  uScrra  (II").  »5 

b)  zeitlich: 

r\  i.%  dpxfjs  Kp{CTis  (III").      Tols  E^  apX'HS  eöio'pols,  Tfjs  ek  traiSös  9iAias  (II"). 

c)  Übertragen: 

Abstammung  und  Herkunft  bei  Personen:  Trii  6\r/ofTpl  Aripiol  Tfjt  e^  Ei- 
privris  (III").    Tfii  EocuToö  6uyocTpl  Tfii  ek  TaEwriaios  (II")  usw.  Vgl.§  108  c.  30 

Ursprung  bei  Sachen:  tö  ek  Aivou  aiTEpiJia  (cf.  drrö),  Td  ek  toö  airöpou 
iK9Öpia,  Td  EK  TOÖ  kAt)pou  (ttjs  yfjs)  yEvrmcrra     (HI").  Vgl.  §  108  d. 

Stoffbezeichnung  (s.  §  io8e):  Td  ek    kcoiSicov    ÖEppiorra  (III"). 

Genitiversatz  (§io8a):  Tfis  ek  TrdvTcov  ovvspyEias  allseitige  Beihilfe  (II"). 

Tfis    8^    UpiCOV    dTTaVTTlCTECOS    (I").  35 

4.  -irpö    (§115): 

zeitlich:  Tfii  vukti  Tfii  -irpö  Tfis  i?  (Hl").  ttjv  TTpö  TaÖTris  ETtiaToAi^v 
der  letzte  Brief,  tcov  irpö  ccutoö  paaiAscov  (H"). 

IL  Präpositionen  mit  dem  Dativ  allein: 

5.  6v  (§  116):  40 

a)  räumlich:  passim. 

Personen:  ol  ev  (DiAa5EA9Eiai  ItttteIs,  oi  ev  tcoi  IpTTopicoi  AoyEUTai,  tcov  ev  1s- 
PevvOtcoi  Aaoöv,  toTs  ev  TaAdr)  9uAcxKiTais  (alle  III").  tous  £v  'Epiicövöst  öxAous, 
tcöv  ev  TÖöi  pEydAcoi  ZapcnriEicoi  5i5uiicöv,  Tcöi  ev  M£H9i  ^evikcöv  TrpdKTopi,  toIs  ev 
Tcöi    ariHEicoi    ocuTcöv    aTporricoTais  (alle  II").     toTs  ev  Tetttüvei  iEpEÖat  (I")  usw.  4S 
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ö  Aaös  6  EV  Tfii  TTÖAei,  oi  iJeTäßoAoi  oi  ev  eKäarrii  Kcbpirit,  toOs  iJiovdpxous  toüs  ev 

TOis TOTTOis,  TTapaTcövTpooTEjiTcövTcövev  ToTs  lEpoTs,  Tcöi  dpxiyepsl  (sic)  Tcöt  EV  GcöAtei, 

oi  iepEis  Ol  EV  EKÖtcrrcoi  iepooi  (alle  III^).    oi  ScoSsKa  Oeoi  oi  ev  'HpokAeous  ttöAei  (II^). 

Sachen:  tö  ev  KpoKoSiAcov  ttöAei   SECTiicoTTipiov,  ö  ev  ZeAeukeioi  Aiiariv,  tö  Iv 

5  'AttöAAcovos  TToAei  iEpöv,  6  ev  Tr\\  oüAfii  ctItos,  tcov  ev  tcöi  vopiwi  epycov,  t6  eu  OEßixi 

AoyeuTripiov,  T-qv  ev  'AAE^avSpeiai  SictÖECTiv,  tcc  ev  Eiirropicoi  teAt)  (alle  III^).     t6 

Ev  KpoKoSiAcov  ttöAei  ispöv,  T-qv  ev  tcöi  KAripcoi  x^po'ov,  Tfis  ev  tooi  Xouxieicoi  xpiOfig 

(11^).  TÖ  Epya  Tä  EV  KoOrri  (sie)  tö  ev  tcöi  pieacoi,  t6  afiaanov  tö  ev  ÜEAai,  töv  xdpTov 

töv  ev  tcöi  tteSicoi,  f)  £A£9avTriyös  f)  ev  BspEviKrii,  TÖiv  axoivicov  tcöv  ev  toIs  x<^P°i^ 

10  TOUTOis,  TÖ  iAaioOpyiov  tö  ev  'AAE^avSpEiai,  tt^v  y£9upav  ti^v  ev    'Ispät    Ntjacoi, 

TÖ  öpyava  tcc  ev   toTs  IpyaaTTipiois,   tt^v  TTpöso5ov  tt^v  ev  tcöi  TrapaSEiacoi,  tcöv 

SuvänEcov  TCÖV  EV  tqTs  x<^POf'S  TctuTais  (alle  III^).    ecos  toü  TTEpißöAou  toü  ev  tcöi 

.  .  .,  EV  TCÖI  SapcnriEicoi  tcöi  ev    Meti9ei  (II''). 

b)  übertragen: 

IS  Kunstausdrücke  aus  der  Bodenkultur   (§  116  I  b):   f\  ev  dvaTTCCUiiOTi  (yfi), 

f)    EV   d9£CTEl,     EV   5cop£äl,    EV   TTpogÖSoOl   TCOV   TEKVCOV   TOO   ßaOlAECOS,    f)    EV   K£XCOpiCT|i£vril 

TTposö5coi,  EV  ÜTToAöycoi  yfj ;  oi  ev  ETTtCTTdaEi  Kai  ev  dTroAoyla^cöt,  ev  auyKpiaEi  KAfjpoi 

(III— la). 

Schuldverhältnis    (§    116   I  b  5):   tö  ev  auToig  (auf  ihrem  Schuldkonto 
20  stehend)   Ö9iArma  (III^).     Tds  ev  üpoTrEAAcoi  (dpTÖßas)  (H^).      tö  ev  i\xoi  pspo; 
der  auf  mich  fallende  Teil  (I^). 

c)  zeitlich  (§  116  II): 

Ö    OTTÖpOS  Ö  £V  TCÖI  KE   (eTEi)  £1$  TÖ  K?  (III*).       £K  TCÖV  9uAaKlTCÖV  TCÖV  EV  TCÖl  Äy 

(etei)  (sc.  KAripoov)  (11^).     tcöv  ev  tcöi  v5  tcöi  Kai  ä  (etei)    [sc.   zum  ÜTTÖAoyov  ge- 
=5  rechneten]   (KAripcov).     Tfjs  ev  tcüi  k  (etei)  [sc.  laioOcoÖEiaris  yfis]  (H^). 

6.  aOv    (§  117): 

wird  selten  attributiv  verwendet  wie  Or.  gr.  48,  2  irpurdveis  oi  otjv  Aiovuaicoi 
(240*);   häufiger   als    Substantiversatz:   oi  ctuv   tivi  =  Kollegen,  Genossen,   Teil- 
haber.     Tor.  II  9  fi5iKrii-i£vos  üttö  "(jöpou  Kai  XovvoTTpEOUs  Kai  tcöv    ouv   oOtoIs 
30  (116*).   Grenf.  II  35,  10  TrpoTTCoAriTai  Kai  ßfßaicoTai    Nexoüttis  Kai  oi    ca/v  ocütcöi 
oi  diroSönevoi  (98*). 


III.  Präpositionen  mit  dem  Akkusativ  allein: 

7.  dvd    (§  118): 

nur  in  der  Verbindung   dvd  pEaov,  z.  B.  Iv  TTJt    dvd   MEaov   pO^rii,   iraAaioO 
35  xwiiOTOs  TOÜ  dvd  HECTOv  TOÜ  KArjpou  (beide  III*). 

8.  eis    (§  119): 

a)  räumlich  (wohin?): 

Tqv  ye9upav  ttiv  eis  toüs  Kaiiivous,  t\  eis    'AAaßdorpcov   ttöAiv    AEiTOupyia 
(III*).     Tfis  eis  TÖ  ßaaiAiKÖv  tcöv  koötikövtcov  EisTrpd^Ecos,  toü  eis  'AAE^dvSpEiav 
40  KOTÖTrAoU  (II*). 

b)  zeitlich  : 

Ausdehnung:  Tf^s  eis  ÖTravTa  töv  ßiov  dvTiArip^feoos  (II*).  Termin:  tt^v 
eis  TÖ  5  (etos)  SidrrpaCTiv  tcöv  TrposöScov  (III*).  ö  eIs  9Ü?^ov  ttotiohös  Bewässe- 
rung der  Flur  bis  zum  Knospentreiben  (II*). 
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c)  übertragen : 

Ausdruck  der  Gesinnung  (auf  Inschriften);  9iAoTipiias  eueKa  ttjs  eis  t6u 
ßaaiÄea,  suvoias  eveKa  ttjs  eis  tt^v  ttoAiv,  Trjv  xe  eis  tov  ßaaiAea  Kai  toOs  toOtou 
yovels  euvoiav,  eOaeßeias  Tfis  eis  ßaaiAea  TTToAeiiaTov,  eüepyeaias  eveKev  xfis  eis 
ocÜTOüs  Kai  ToOs  oiKeious  (alle  III").  s 

Zweck:  bei  abstrakten  Begriffen:  Ttepl  Tfis  eis  tt^u  ariaaueiav  (Sesamsaat) 
yfis,  t6  ävf)Acoua  tö  eis  tt^v  irapaKOiaiSriv  (Transportkosten)  (III*).  Tfjs  eis  ttjv 
Tporofiv  Tcöv  noCTXcov  öAOpas,  xfis  eis  töv  ßiov  ßorjOeias  (H^)  usw. 

bei  konkreten  Begriffen:   t6  dväAcotJia  t6  eis  ttiv  aTTjAriv,  twv  ^üAcov  tcöv 
eis  TTiv  oxeSfav,  irepl  tcöv  eis  Td  2;Te9avri96pia  ^evicov  (HI*).     Tals  eis  tö  dvoyKaia  lo 
Tpo9aTs  (II*^).     TÖ  eis  ttiv  irAiveov  KÖTepyov  (Ilia). 

Umschreibung  des  Genit.  possess. :  töv  eis  Tdyrjv  oIkov  das  der 
Tages  gehörige  Haus,  X<^P^5  "^^^  ^^5  aÜTÖv  oiKOv  (sie  statt  oiKou),  t^s  eis  Eußiov 
dpiT6Ao9Öpou  (11^)  usw.     Vgl.   §  io8  c. 

An  Stelle  des  Dativs:    TUxeTv  pe ttjs  SrjAoupevris  eis  töv  d5eA9Öv  CTTpcrrelas  is 
daß  ich  die  betreflEende  Militärstelle  für  meinen  Bruder  bekomme  (11^).    Vgl.  §  log. 

IV.  Präpositionen  mit  Genitiv  und  Akkusativ. 

9.  5id  i)  c.  gen.  (§  120): 

a)  räumlich  (Verbreitung  im  Raum): 

ol  5id  Toü  voiioO  KCopoypaptiOTels,  \xt\  pövov  ta  5id  ttis  Kobiaris,  dAAd  Kai  to  »o 
5id    TOÜ    vopoö    (KTT)vr|)   (11^)  —  im  Wechsel  mit  dem  bloßen  Genitiv,   worüber 
§  108  c. 

b)  kausal  und  bildlich: 

Auf   Verkürzung    beruhen    die    militärischen     Ivunstausdrücke    ol  5id 
Xonr|vios  tidxipoi  die  von  Ch.  auf  die  Beine  gebrachten  Truppen,  entstanden  aus  =5 
ol  5.  X.  TrposeiArjuiJievoi   oder  "rrposATi99evTes    eis  tous  poxi'uous  (II*).     Ebenso  oi 
5r   'AvSpoviKou  Kuvriyoi  die  von  A.   ausgehobenen   Jäger  (HI*),    tcöv   5i'    oütgö 
ttAoicov  die  unter  seinem  Kommando    stehenden  Fahrzeuge  (III*).    tcöv  5td  Kpi- 

TCOVOS       KOTOIKCOV    ITTTTeCOV    (II*). 

Auch  in  Steuerquittungen  sind  Ausdrücke  wie  Td  5id  Ariur|Tpiou  evvöiiia  3° 
(die  von  D.   eingezogenen   Weidegelder)    tcöv    Zfivcovos   alycöv    (III*)    durch    Er- 
gänzung von  TreTTTCOKÖTa  zu  erklären.  PSI  V  535,  40  Td  5id  'Apicrrecos  (beschafft 
und  aufbewahrt)  ev  Tcöt  e^co  olKTiiJcm  oi'vou  Xia  (III*). 

10.  KOTd  (§121)  c.  gen.: 

ohne  feindliche   Absicht  =  de:   6  SiocAoytffpös    ö  Kaö'  UTrripeTcöv  (IH^).     Td  35 
kot'  outcöv  aupßöAata  (II*). 

KOTd  c.  acc: 

a)  räumlich: 

Verbreitung  im  Raum:  oJ  Ka9'  iiTTTapxiav  einoTdTai,  oi  k.  tt]v  x<J^potv 
ypappotTels,  Td  KOTd  t.  x-   iepa  (III*).     Td   iepd  Td  koct'   Aiyurrtov    (II*)  usw.  40 

Allgemeine  Ortsangaben  (in  der  Umgebung,  gegenüber):  eiri  toO  kotc 
ÜToAeiiaiSa  öppiou,  eis  Td  k.  FItoA.  epya,  irepi  tcöv  k.  MeM9tv  x<J>3MdTcov,  drrö  tcöv 
K.  FItoA.  d9eaecov  (Schleusen),  eis  tö  x^tJ'O'  t°  Kcrrd  töv  ßaaiAiKÖv  irupyov  (alle 
III*).  eis  Tds  Kord   Meti9iv  veKpias,  dirö  to\j  k.  Kötttov  opous  (II*)  usw. 

Bestimmte    Angaben  =  ev:  tt^s  Kcrrd  09CÖIV  ye9upas  (neben  Tds  ev  Ö<P-  45 
y.),  ev  Tois  Kcrrd  Aeaßov  Kai   GpdiKrjv  töttois  (III*).    Td  koct'  oIkiov  cxütoO  etti- 
ttAc,  tcöv  KOTd  Kcopriv  SeKavdöv  (II*)  usw. 

')  5id  kommt  in  den  Papyri  attributiv  nur  mit  Genit.  vor. 
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Mit  Übertragung  auf  eine  Person:  oi  koö'  eccutoOs  iroTaiJoi  die  in 
ihrem  Pachtbereich  vorhandenen  Wasserläufe  (I^). 

b)  zeitlich: 

ev  ToTs  Korrä  Tr)v  Tapoxriv  KaipoTs,  tcöv  kotoc  Kaipoy  (zeitweilig)  ETTiaTorrcou 
S  (IIa). 

c)  Übertragen: 

=  gemäß,  entsprechend: 

Tals  KOTÖ  creArivriv  fipepais  (Mondtage),  töv  k.  5eov  tökov,    ev  Talg  KOTa  tö 
5iäypa|iiJa,  -rrpösTayua  fmepais,   t6   k.    (JVYYpa(fT]v   Sctveiov    (III^).    ev  toIs  kot' 
^°  ä^icona  (nur  dem  Rang  nach)  KAripoüxoiS.  TCts  dpTCtßas  Tots  k.  SittAgöv  auußoAov, 
XaÄKOÖ  TOÖ  K.  TTjV  UTToOriKriv   (IIa)  usw. 

Relation  =  mit  Rücksicht  auf,  oft  rein  periphrastisch  für  den  Ge- 
nitiv und  besonders  häufig  Ersatz  für  das  Possessivpronomen  (§  108 
c): 

15  EV  ToTs  Ka0'  f\\xä.<;  töttois     in  unseren  Gegenden,     toc  Kct0'   fmäs  SiKata,  tö 

HEpos  TÖ  kcct'  £|Ji£  (Ilia).    ö  KOTOC  TTiv  |Jia6coCTiv  xpövos,  TT^s  Kttö'  EcxuTOUs  doxoAias, 
ettI  TTis  KOÖ'  Opäs  ÄEiTOupyias  (H^).  Tfis  koct'  E|iE  XpEio^S  0-^)  usw. 
Distributiver  Gebrauch : 

Temporal:  toü  koct'  evioutöv  eis  'AÄE^ävSpeiav  KaTdirAou  (11^).  toTs  kot' 
=°  ETOS  E9rißois  (la).  ev  toTs  koO'  fi|i£pav  EcprmspiCTiv,  tö  koO'  fmEpav  dvr|Aco|ja  und 
TÖ  dvfiAcotia  TÖ  K.  f).  (Illa).  Persönlich:  tös  kot'  dvSpa  ypa9ds  Namenliste 
(IIa).  Sachlich:  Td  K.  pepos  (die  einzelnen)  xcöpaTa  (Illa).  tcöv  k.  HEpos  eövcöv 
(IIa).  TT^v  09a|i|iov  yfiv  tt^v  Kcrrd  Ke9aAriv  tcöv  kcoijtitcöv  (Ilia),  ri  Kord 
9UAA0V  yecopeTpia  (IIa). 
25  Modal:  rrpös  töv  k.  koivöv  CTT£9avov  (IIa). 

11.  pETd  c.  gen.  (§122): 

EpydTais  Tols  piETd  tcöv  ü-rro^uyicov  für  Arbeiter,  die  neben  den  Zugtieren 
beschäftigt  sind  (Ilia).    toTs   li[eT']  ccOtoü  9uAccKiTais  Giss.  bibl.  8,  3    (132a). 

pETd  C.   aCC: 

30  Eis   TÖV  UETd  TOcÖTa  xpovov  (II — la).     urroAöyou  toü  |i£Td   tö  A  (eTOs)  sc. 

kAtipou  Teb.  72,  183  (114a)  =  61  (b)   245    (118*)   —  zu   ergänzen    'was  placed  ev 
CriToAöycoi'  (vgl.  Comment.   S.  318). 

12.  Ttepi  c.  gen.   (§123): 

bei  sorgen,  sich  kümmern: 

35  Tf)v  irepl  laEpous  toütou  orrouSriv  (Illa).  fj  -rrgpi  töjv  Kcrrd  töv  oiröpov  9povTis 

bei  Substantiven,  die  von  verbis  sentiendi  et  declarandi  ab- 
geleitet sind: 

EK    TCÖV    TTEpl    TCÖV    9tAav6pcbTTCOV    TTpOSTayijdTCOV    TTEpl    TOÖ    EÖV    KpOTElv,    TOU 

40  TTposTdypcrros  toO  iTEpi   Tfis  dvaypa9fis,  Tds  TTEpi  Tf^s  oIkiqs  diToSEi^Eis,  tt^v  TTEpl 

OÜSriTTOTOOv    TTpdyiiOTOS  KpiCTlV,  TÖV  TTEpl  TTJS  PEßaicbCTECOS  AÖyOV  (alle  IIa).    TT^v  TTepl 

toOtoov  ETTiTpOTTTiv   (Auftrag)   (la). 

Ursache,  Veranlassung,  Rücksichtnahme: 

TTiv  TTEpl  TOÜTCov  olKOvouiav,  Tous  KaOrjKOVTas  TTEpl  TOUTCüv  xpT\\xom(JHo(js 
45  (Verfügungen)  (IIa). 
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TTEpi  c.  acc. : 

a)  räumlich  =  rings  herum: 

von  Sachen:  GiriOelvai  eiri  toO  TTEpi  töcs  ßaaiAeias  (rings  um  die  Diademe) 
TETpotycövou  ßaafÄEiOv  (11^). 

von  Personen  =  Begleitern,  Kultgenossen,  Anhängern:  s 

TOis  TEXvixats  ToTs  Tiepi  Aiövuctov  Kai  Ö£OÜ5  ä5£A9o0s,  toOs  TTEpi  "AvSpcova 
9uAaKiTas,  tcöv  TTEpi  E|ie  CTcoiiotTcov  (Sklaven)  (Illa).  twv  TTEpi  töv  orpocTTiyöv 
pocxaipo9Öpcov  (11*^),     tc5v  TTEpi  üpäs  lJiccxaip09Öpcov  (I*). 

bei  sachlichen  Begriffen  Umschreibung  des  Genitivs: 

8V    Tols    TTEpi    ae    (cf.    Korrd    ae)     töttois   (III'*).    Tfji    TTEpi    eoutoüs  (ihnen  lo 
anhaftende)  ßiai,  aü6a5iai,  poxöripäi  dycoyfji  xpwpEvoi  (11^).    Vgl.   §  io8  c. 
bei  Ortsangaben  =  in  der  Nähe  oder  Umgebung,  bei: 

EK  ToO  öiaTTEAcovos  Toö  TTEpi  Cl)iAa5£A9Eiav,  TCÖV  TOTTcov  TCÖV  TTEpi  (t)iAa5£A9£iav, 
£15  TO\JS  TTEpi  f  üxiv   (kAtipous),  Tr\%  TTEpi  ZePevvutov  yfis,  TÖÖV  TT.   CDiAaS.  töttcov, 

TCÖV    TT.    BoOßaOTOV    ÖliTTEAcövCOV,    TOV    KAfjpOV    TOV    TT.    EÜriliEpiaV    (Illa).      £V    TCÖl    TT.   15 

TapKUTiv  tteSicoi,  eis  t6  TTEpi  6Eoyovi5a  EpyaaTTjpiov,  tcöv  tt.  cxuAfiv  ettiAektcov  |jia- 
XiMcov,  dpxuTTripETcöv,  5ia5öxcov  (II**)  usw. 

b)  übertragen  von  dem  Tätigkeitskreis  einer  Handlung: 
T\  TTEpi  TCt  ÜTToSEmvOiJiEva  TTposoxri   (11^). 

13.  uTTEp  (§124)  c.  gen.:  ,o 
übertragen:  zugunsten,  im  Namen  von: 

TÖts  UTTEp  aoO  (ü|icöv)  EÜxds  Kai  öuaias  ettiteAeTv  (I^). 
=  TTEpi  Tivos  'in  betreff': 

£V    TTJl    ETTiaToAfll    Tf)l    Ü.     NlKÖvOpOS,  TT^V  0.    TOUTCOV    £TTICTK£I|^1V    (III^).     ToOs   Ü. 

Tfjs  CTUVTd^Ecos  (Gehalt)  xP'HMcrTiCTpoOs  (II"*).    töv  TTpös  AtovOaiov  ÜTTEp  toü  £Aai-  ^^ 
ou  (Aöyov)    (IIa). 

UTTEp  c.  acc.  räumlich  =  oberhalb: 

TOÜ    U.     M£|J191V    'HpOKAEOTTOAlTOU    (I^*). 

V.  Präpositionen  mit  3  Kasus: 

14.  ETTi  (§  125)  c.  gen.:  30 
a)  räumlich  =  auf  der  Oberfläche  eines  Gegenstandes: 

Td  oxöp5a  Td  ettI  T-qs  TTETpas,  ttiv  y£9upav  ttiv  etti  toO  üSpaycoyoü  (III^). 
TOÜ  ETTi  TOÜ  diiuou  (kAtipou),  f\  ETTi  KaAd|iou  (auf  Rohrboden,  d.  h.  mit  Röh- 
richt bestanden)  yfj   (11^). 

=  in  der  Nähe,  Umgebung:  35 

TÖ  ETTi  TCÖV  öpicov  (xwiia),  EU  nToA£|Jiai5i  Tfji  ETTi  TOÜ  öpnou  (Ilia). 

Bestimmte  Ortsangabe  =  in   (von   Städten  und  Plätzen): 

f)  ETTi  TCÖV  TÖTTCOV  TpdTTEja,  TCÖl  £.  TCÖV  TÖTTCOV    ^EVlKCÖt    TTpÖKTOpt,  Ol  £.  T.  TOTTCOV 

XpimoTicTTai,  TCÖV  ßaaiAEicöv  (Diademe)  Tcöi  etti  tcöv  oAAcov  vacöv  (alle  11»). 

b)  zeitlich:  40 

Tfi5  ETTi  TOÜ  TTapövTos  o^oAtis  (III^).  Oft  in  Königsdaten:  Tf^s  etti  toü 
ßaaiAECos,  im  toü  xrcrrpös  toü  ßaaiAECos  yfis,  wozu  KcrranEiJETpriiJiEvris  zu  er- 
gänzenist (11^)1).  Ob  auch  in  der  Phrase  toü  etti  toü  vd  (etous)  KArjpou 
(IIa)  das  ETTi  temporale  Bedeutung  hat,  ist  zweifelhaft;  eher  Genitiversatz. 

')  Voller  Ausdruck  Teb.  30,  26  ev  ttji  ettI  toü  TTQTpös  toü  ßacJiAECOS  kcto- 
MEHerpriHEVTii   (sc.  X"P°f'  oder  yf)i)    (115*). 
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c)  Übertragen: 

In  Verbindungen  wie  toIs  exrl  twv  töttcov  aTporriyoTs  (HI — TI^)  kann  man 
nach  Analogie  von  Ausdrücken   wie  ettI  tcöv  dvco  tottcov  TCtx9eis.  6  eixl  Tf\<;   ttö- 
AEC05  nicht  bloß  eine  lokale  Bedeutung,  sondern  zugleich  die  militärische  Aufsicht 
5  über    das    Gebiet    erkennen. 

ETTi  c.  dat: 

final: 

Ti]v  iix'  äya0coi  aou  Trapouafav  (I*'). 

ETI  (  c.  acc: 
«o  räumlich:  Richtung  wohin? 

Allgemein:  tt^v  ettI  t6v  AinEva  (656v)   (III*). 
Zuflucht:  TT^v  £9'  u|iäs  Kcn-a9uyriv  (II*). 

15.  Trapö  (§  126)  c.  gen.: 

übertragen  =  von  selten.    Meist  ist  in  Gedanken  ein  passiver  Ver- 
ls baibegriff  zu  ergänzen : 

TCts  EVToAäg  TOts  TT.  aoO,  ttiv  -rr.  twv  teAoovcüv  5Taypa9Tiv,  toc  Trapct  aou 
9iAdv6pcoTTa,  Tupcöv  Tpicöv  tcöv  TTap'  'Hyr||JOVos,  yvCöaw  tt\v  irapoc  twv  xP^IMO- 
Tiaxcov,  5iä  Tfjv  tt.  upcöv  CTKEirriv  (III*)  u.  o. 

nicht  selten  Umschreibung  des  Genit.  auctoris: 
ao  stehend  i]    irapä  Tivos  ETTiaToArj;  dva90pä,  ßorjÖEia,  ETTiKOupEia,  dvTiAri^/is, 

ö  TTOpd  Tou  5eIvos  XP'nP^otT'0'M°S  —  zu  allen  Zeiten.  6  Trapd  (DiAcovos  aiTOs,  ö  tt. 
aoO  iTTTTOs  (das  Pferd  von  dir  =  dein  Pferd),  toOs  lioaxoug  ToOs  tt.  (DiAcovos 
(Ilia)  usw.  Vgl.   §  108  d. 

im  Dienste  eines  stehend,  untergeben : 

25  Häufig  6  Trapd  Tivog  ypaiapictTeOs,  yEcopyös,  iTTTTOKoiaog,  KußEpvrjTris,  udyi^os, 

liovoypd90s,  TTpdKTCop,  aiToAöyos,  TponTE;5iTris  usw.,  t6  Trapd  TIV05  ttejöv,  Itttti- 

KÖV    (III IIa).       TÖ    TTCp'    fmCÖV  TTOlSdptOV    (II*)    USW. 

TTopd  c.  dat.: 

^-  im  Besitz  (Genitiversatz):  6  rrap'  Epol  Tttttos,  to  rrap'  Ipol  oKopSo, 
30  TOS  rrap'  aÜTcoi  dpxdßas  (alle  III^). 

-^  im  Dienst:  T0C/5  tt.  aol  ypaiJipaTETs,  9uAca<iTas,  twi  TTop'  E09povicoi 
irpdKTOpi '),  £V  T0T5  TTap'  fipTv  "Apo^^iv  (alle  III^). 

Trapd  c.  acc: 

räumlich  =  neben  (Standpunkt  der  Ruhe): 
35  eis  THii  TTopd  TTIV  AlpvTiv  (yfiv)   (III*). 

solözistisch  ■--  Trapd  Ttvi  (Genitiversatz) : 

6  ctItos  6  Trap'  Onäs,  t6  Trap'  fipäs  ßaAavelov  (III*).  ol  rrapd  ae  9£o( 
(11*).     Tals  TiiaaTs  Tals  dvco  Trapd  ae  (II — I*).     Vgl.   §  108  c. 

16.  Trpos   (§127)  C.  gen.(?): 

40  Nur   an    einer    Stelle    zweifelhaft:    Par.  63,  8  =  UPZ  144,  17  TfjV  Tipös  tcoj- 

TTis  (pap.  TdTais)  olKTiÖTTiTa  V.  W.  Schmid  hergestellt  (c.  164*). 


')    Gewöhnlich  twi  Trap'    EÜ9pov{ou  TrpdKTopi.   so   Eleph.    23,  2.  6;  27    (a) 
I   (223*). 
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TTpös  c.  dat.: 

a)  rein  örtlich  =  unmittelbar  daneben  (v.  Sachen): 

ToO  Ta|JiiE(ou   Toö   irpös  tcoi  lepcöi  oikcoi,  toö  irp.   Talg   KOTOtKÄelaiv  töttou, 
•xi]v  y£9upav  Tf|V   rrpös  twi  l-rroiKfcoi,    eis  tt^v  irp.    tcoi   xopToßöAooi    (Heuboden) 
[CTTÖtaiv],  £v  TCÖi  "Hpcöcoi  Tcöi  Trp.  Tr\\  TToAei  (III*).   tö  £9Tm£peuTTipiov  (Aufenthalts-  s 
räum   der     Arbeiter)    tö     irp.    tcoi  dyicoi    toö   ZapÖTTiBos,   ev  tcöi    rrp.     Meti9ei 
(neben    M£|J9iv)  Sapotmeicoi   (II*). 

b)  übertragen: 

=  beschäftigt  mit:  Otto  tcöv  irp.  tcoi  a-rröpcoi  kttivcov  (II*).  tcöv  irp. 
Tfji  Oepaireiai  tou  Zapämos  Kai  Tfis  "laiog  SiSupcöv  (II*).  lo 

Vorsteherschaft:  tcöv  petöxcov  tcöv  irp.  Tfji  cbvf^i  (II*). 

■rrpos  c.  acc:  a)  räumlich  (Himmelsrichtung): 
t6  TTpos  Ai(3a,  vÖTOv  Mepos,  tö  rrpös  vötov  teIxos,  ek  Tfjs  TreTpas  ttjs  rrpög 
VÖTOV,   if\i  5icbpuyi  Tfji  irp.  Aißa  (III*).      tt\v   irp.  f|Aiov   Toirapxiav  (III — II*). 

b)  übertragen:  is/ 

Persönliche  Beziehungen  und  Verhältnisse:  tt\<;  EÜripepiasTfis 
"TTpösTÖn  ßaaiXea,  alTrp.  toüs  yECopyoüs  CTuyypa9ai,  SidÄoyos  ö  Trp.  '^OOpov  (IH*). 
TÖv  irp.  Aiovüaiov  ÜTTEp  toö  eAqiou  (Aoyov),  5id  TfisTrpös  oütöv  5iaypa9fis  (An- 
weisung), Tfji  rrp.  f)|ias  eTTipEi^ei  (Verkehr),  Tals  Trp.  f][ias  EÜEpyEaiais,  Tfjs  Trpös 
tt^v  Aoßäiv  auvxcopriaecos  (II*).  20 

Freundliches  und  feindliches  Verhalten:  Tfii  Eüvoiai  Tfii  irpös 
[.  .  .]  (III*).  Tfji  Trp.  ae  Kai  töv  TTOtTEpa  aipECTEi  (Gesinnung),  Tfis  irpös 
T6  TÖV  fipETEpov  TTCtTEpa  Kai  Tf]v  oiKiav  EKEivrjV  9iAias,  ev  TTJi  oÜTfji  Trp.  riiiäs 
9iAiai,  5iä  TT^v  irp.  tö  irpdyiJiaTa  euvoiav  (,,aus  Loyalität  gegen  die  Regierung" 
Wilcken)    (II*).     Tfjs  irp.  irdvTas  euepyeTiKfis  äiravTTiaECOs    (I*).  25 

Tfis  itp.  otUTOÜs  dvTiSiKias  (Prozeßgegnerschaft),  Tds  tcöv  AiyuirTicov 
irpös  ToOs  ctÜTOös  AiyuirTious  Kpiaeis  (II*). 

Bestimmung,  Zweck:  Td  irp.  Tfiv  KcnrdaTaaiv  SiKaicbucrra  die  zum 
Zweck  der  Gerichtsverhandlung  nötigen  Beweisurkunden  (III*).  Td  irp.  ttiv 
yecopyiav  aKeur]    (II*).     apTcov  ireiTTcöv  tcöv  irpös  tö  cxOtö  etos  (II*).  3° 

Sachliche  Beziehungen:  Td  irp.  ttiv  eKeecoaiv  vöiiipa  (III*).  Tfjs 
Acopicovos  Trp.  TCtÖTa  dva90pas,  tö  irp.  tt]v  eisSoaiv  TrpösTaypa  (II*).  r\  irpös 
TOUTrjv  (ttiv  oiKiav)  diroaTaCTiou  auyypa9ri,  toö  irp.  aÜTi^v  xP^P^of^i'^tJ'o^  ^^^ 
sie  bezügliche  Verfügung   (I»). 

In    Geldangelegenheiten    der    Gegenstand    einer    Berechnung:  35 
Td  irp.  TÖV  SeiynomaiJiöv  5id9opa  die  für  Warenprobe  berechneten   Gelder  (II*). 

Vergleichung:  pieTpcoi  tcöi  irpös  tö  xoXkoxjv,  irp.  tö  Soxiköv,  irp.  tö 
eirl  TOÖ  Spöpou  (sc.  auußeßATiUEVcoi)   (III — 11*). 

17.  Otto   (§  128)  c.  gen.: 

Genitiversatz:  Zen.  pap.  59034,  iS  TolsuirÖToö  6eoö  irposTÖy^aaiv  (III*)  ^° 
—  wohl    irposTETor/iJevois   beabsichtigt.   Teb.    61  (b)  121    öApupiSos  Tfjs  'J'n'ö  Aio- 
vuct{ou  (118*),  nach  Z.  97  wohl  zu  ergänzen  dvevcXÖEiaris;  ebenso  74,  43;  75,  62  (II*). 

Oirö  c.    acc: 

a)  räumlich  =  unterhalb: 

TCÖV  Oirö  TÖV  oOpavöv  x<^P'^v  (I*).  45 
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b)   Unterordnung: 

£V  T0T5  UTTÖ  ae  (dir  Untertan)  toitois,  twv  Otto  qe  ypapiJOtTecov,  01  urr'  au- 
TÖv  aTpcmcoTai,  tcov  Ott'  'Avriyovov  mmcov  (alle  III^).  tcov  üttö  ttiv  Xo;ir|- 
vios  Aaapxiocv  mTrecov  (II"*). 


5  B.    UNECHTE,  UNEIGENTLICHE  PRÄPOSITIONEN. 

18.  dvEU   (§  131): 

Wiederholt  in  Flurtabellen  Tfjg  aveu  ovvaAAä^ecog  (yfjs)  =  ohne  Pacht- 
vertrag angetretenes  Land,  so  Teb.  61  (b)  22,  89.  106  (118^);  72,68  (114 — 
113»).     Vgl.  Wilcken  Grdz.  277. 

10  19.  ecos  (§133);  zeitlich. 

Hai.  13,  4  irpös  TÖcs  ecog  Meaopi]  aupias  mit  Bezug  auf  die  bis  z.  M.  liefer- 
baren syrischen  Stoffe  (III).  Teb.  5,  42  tcov  ecos  toO  vä  (etous)  xpövcov  (iiS^); 
99,  24  TTpös  T0Ü5  ECOS  TOU  Aß  (etous)  XP°^o^S  (11^).  Verkürzte  Ausdrücke  in 
Tabellen:  Teb.  61    (b)  419  uiroAoyou  tou  ecos  toü  iß  (etous);  84,24  (iiS*). 

15  20.  MEXpi   (§133)- 

a)  räumlich: 

Par.  14,  35  =  Tor.  III  36  etti  tous  ä-rrö  toü  TTavoTToAiTOu  |iexP'  Surivris 
XptiiJiomcrräs  (H^). 

b)  zeitlich: 

20  Goodsp.  7,  8  TCOV  nexpi  toö  v  (etous)  aiToAöycov  (119^). 

C.    PRÄPOSITIONS  ADVERBIEN. 

21.  EKTOS     (§   134.4): 

a)  räumlich: 

Or.  gr.  52,  3  TÖv  EKTOS  teixous  Tfjs  ttöAecos  ßcoiiöv  (253*). 

=5  b)  übertragen: 

Teb.  61  (b)  104  (ii8a)  =  72,63  otTrö  tou  ektos  |iia0cöa£cos  (unverpachtet) 
UTToAöyou  (114a);  62,  335  UTToAöyou  toü  e.  p.  (119^);  60,  7  ujroAöyou  dvpopou  tou 
e.  IX.   (iiSii);  79,7.  23.  25.  27  djro  vopcöv  tcov  e.  p.   (nach  148^). 

22.  EVTÖs  (§134,6):  räumlich: 

30  Or.  gr.  54,  13  Ttis  EVTÖS  E09pcrrou  X"potS  (242 — 21»).     Eleph.  24,  12  toü  rra- 

crro90piou  toü  evtos  toü  iepoü   (c.  220^). 

D.    VERBINDUNG   EINER   ECHTEN  PRÄPOSITION  MIT  EINEM  ADVERB. 

23.  ETTÖtvco  (§  135,  5):  räumlich  =  oberhalb: 

Petr.  II  4  (9)  5  TTiv    dppov  tt^v    Eirävco  Tf)S    Aoiirfis    TTETpas  (III*).     PSI   V 
35  488,  lOTCt  ETrävco  TTJs  'H9aiCTTou  KpriTTiBos  Kai  Tct  uTTOKÖTco  (xcöporra)   (III*). 

24.  ÜTroKÖtTco  (§135,14):  unterhalb: 

Petr.  II  31,  4  Ev  ToTs  ürroKäTCo  M£P9£cos  töttois  (III*).  Leid.  O  =  UPZ  125, 
5.  36  ettI  Tfis  (Till)  UTTOKOTCo   MEP9EC0S  9uAaKfis  (9uAaKfii)   (89*). 


§  77- 
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§    77.     Häufigkeit     und     Stellung     der    attributiven     Präpositional- 

ausdrücke. 

I.  Über  die  relative  Häufigkeit  präpositionaler  Attribute  gibt  Auf- 
schluß folgende  Statistik,  bei  der  für  das  III.  Jahrh.  v.  Chr.  P.  Eleph., 
Hib.,  Petr.   I— III,    PSI    IV— VI,    Rev.   L.,    Zen.    pap.  I.  II,   für  das  s 
II. — I.  Jahrh.  v.  Chr.  UPZ  I  und  Teb.  I  zugrunde  gelegt  sind. 


Typ  I 

Typ  II 

Typ  III 

Typ  IV 

Summe  der 

f)  TTapöcOiAco- 

f)    ETT.  f],  TT. 

ETT.    f)   TT. 

r\    ETT.  TT. 

einzelnen 

vos  ETTiaToAri 

OiAcovos 

OlÄCüVOS 

(PiAcovos 

Präpositio- 
nalaus- 

Illa    II— la 

Illa       II— P 

Illa     II— la 

1 

Illa 

II— la 

drUckc 

I,  dvöc 

I 

— 



I 







2 

2.  avTf 

— 

2 



— 

— 

— 

— 

— 

2 

3.  aiTO 

7 

7 

6 

— 

— 

4*) 

2 

— 

26 

4.  5id  TIVOS 

2 

7 

— 

— 

— 

— 



— 

9 

5.  eis 

4 

13 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

21 

6.    £K 

6 

12 

2 

— 

— 

— 



2 

22 

7.   SV 

28 

26 

33 

4 

6 

26*) 





123 

8.    ETTl    TtVOS 

— 

21*) 

2 

— 

— 

3*) 





26 

9.    ETTl    TlVl 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 



2 

10.    ETTl    TlVa 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

I 



2 

II.    KOTCt    TIVOS 

— 

— 

I 

— 

— 





I 

12.  Korrä  Ttva 

II 

30 

9 

— 

3 

2*) 



• — 

55 

13a.    |Jl8Ta  TIVOS 

— 

— 

— 

— 

I 

— 





I 

13''.  iJieTd  Tiva 

— 

I 

— 

— 

— 

I*) 





2 

14.  Ttapa  TIVOS 

21 

24 

5 

— 

2 

— 





52 

15.  Tiapa  Tivi 

3 

— 

— 

— 

— 

— 





3 

15^.  TTapäTiva 

I 

I 

— 

— 

— 

— 





2 

16.  Trepi  TIVOS 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

I 

— 

7 

17.    TTEpl   Tiva 

I 

7 

3 

— 

I 

I*) 

2 



15 

18.    TTpÖ 

— 

I 

2 

— 

— 

— 





3 

19.    TTpOS    TIVOS 

— 

I? 

— 

— 

— 

— 

— 



I? 

20.  irpos  Ttvi 

I 

15 

2 

2 

— 

— 

— 



20 

21.    TTpOS   Tiva 

9 

20 

5 

— 

2 

19*) 

— 

— 

55 

22.    UTTep    TIVOS 

— 

3 

— 

— 

—          — 

— 

3 

6 

23.  Otto  tivos 

I 

— 

— 

— - 

— 

I*) 



— 

2 

24.   UTTO  Tiva 

I 

3 

— 

— 

— 

— 



— 

4 

25.  avEU 

— 

4 

— 

— 

— 

— 



— 

4 

26.    8KTÖS 

— 

I 

— 

— 

— 

6*) 



— 

7 

27.    8VTOS 

— 

— 

I 

— 

— 

— 



— 

I 

28.    ETTCtVCO 

I 

— 

I 

— 

— 

— 



— 

2 

29.    ECOS 

— 

2 

— 

— 

— 

3*) 



— 

5 

30.    ÜTTOKCfTCO 

— 

2 

— 

— 

— 

— 



— 

2 

Summe 

98 

210 

74 

6 

16 

66*) 

IG 

5 

485 

*)  Verkürzte   Partizipialausdrücke,   bei    denen    der  Wegfall    des    Partizips 
schwerlich  als  Ellipse  empfunden  wurde. 
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IIP 


II— la 


Typ       I   64  % 

..       11   i6Vj  % 

„    III  16V1  ?G 
IV  ^  '^' 
I  +  II  +  III+IV 


J-*   /o 

92VI ' 
20% 

67    °o 

41  ?o 


68%    (+9%)') 

7V^%  (— si'A'^ü) 

80%     (+21%) 

33%    (—26%) 
59% 


Typ  I  scheintim  II. — I.  saec.  an  Beliebt- 
heit eher  zu  gewinnen  als  abzunehmen. 
Typ  II  wird  im  II. — I.  saec.  fast  un- 
gebräuchlich. 

Typ  III  wird  im  II. — I.  saec.  beliebter. 
Das  seltene  Vorkommen  von  Typ.  IV 
(10  +  5)  läßt  keinen  sicheren  Schluß 
auf   abnehmende   Beliebtheit  zu. 


Die  Gesamtzahl  der  in  den  genannten  Texten  beobachteten  Fälle 
beträgt  485,  wovon  198  auf  das  III.,  287  auf  das  11.^ — I.  Jahrhundert 
V.  Chr.  fallen.  Die  höhere  Frequenz  der  letzten  zwei  Jahrhunderte  ist 
im  wesentlichen  auf  die  häufige  Wiederkehr  derselben  Formeln  zurück- 
5  zuführen,  da  der  Sprachgebrauch  im  allgemeinen  schwerlich  in  diesem 
Maße  geschwankt  hat. 

An  der  Spitze  steht,  alle  anderen  Präpositionen  an  Häufigkeit  weit 
übertreffend,   ev  (123). 

Dann    lassen    sich    vier    Gruppen    unterscheiden: 
10  I.  KaTct  Tiva    (55),  TTpös  Tiva   (55),  Trapct  tivos  (52). 

II.  6.1X6    (26),    ETTl    TlVOS     (26*)   -),    £K    (22),    EIS     (2l),    TTpOS    TlVl     (20). 

III.  Trepi  Tiva  (15),  5id  tivos  (9),  fTEpi  tivos  (7),  ÜTTEp  tivos  (6),  üttö 
Tiva  (4). 

IV.  Selten,   bzw.  nur  je  einmal  vertreten  sind:   irapa  tivi  und  irpö 
^^    (j^   3)>    ^'^^   [ieaov,    ctvTi,   eiri   tivi,  etti  Tiva,  ijetcc  tivo,  irapä  Tiva,    üttö   tivos 

(alle  je  2),  KaTct  tivos,  petö  tivos  (je  i),  rrpös  tivos  ist  unsicher.  Eine 
Gruppe  für  sich  bilden  die  unechten  Präpositionen,  Präpositionsad- 
verbien und  Zusammensetzungen  aus  einer  echten  Präposition  mit  einem 
Adverb:  oveu  (4),  ektös  (7),  evtos  (i),  ecos  (5);  ETtävco  (2),  uiroKctTco  (2). 
=°  Verbindungen,  die  in  den  oben  genannten  Texten  nicht  vorkommen, 
dagegen  anderweitig  in  den  Papyri  und  Inschriften  sich  finden,  sind: 
aOv,    uTTEp    Tiva,    uEXpi ;    äia<pi     kommt     in    den    ptol.    Papyri   überhaupt 

I)  Die  Zahlen  in  den  Klammern  bezeichnen  die  Zu-  oder  Abnahme  der 
einzelnen  Typen  im  II. — I.  Jhrh.  gegenüber  dem  durchschnittlichen  Vorkommen 
der  4  Typen  zusammen  (59  "/o). 

-)  Die  hohe  Zahl  der  Beispiele  mit  etti  tivos  (in  temporaler  Bedeutung)  ist 
lediglich  zurückzuführen  auf  die  in  den  Ackerlisten  der  P.  Tebtun.  I  sich  häufende, 
durch  eine  Partizipialellipse  zu  erklärende  Formel :  Tfis  etti  toO  SeTvos  (sc.  KaTOiastiE- 
TpTipiEVTis)  ytis:  so  Teb.  62,29.  36.  315;  ebenda  63,  39.  50  ttjs  etti  toO  TTÖtTTTTOU  toö 
ßaaiÄECos  (yfjs);  63,  33.  38;  64  (a)  istt^se.  toö  ttpottöttttou  t.  ß. ;  G2,  38.  55. 
316;  64(a)  46;  65,  16  Tfis  £.  Toö  TraTpösT.  (3.;  62,  58.  115.  317;  63,  51.  94;  72,  46 
Tfis  e.  ToO  ä5EA9oO  t.  ß.;  62,  116.  318;  65,  16.  24  tt^s  £•  foü  ßaaiAecos  (yfis). 
Dazu  kommt  72,  392  £y  Sä  Tf^s  etti  KaAöt^ou  (yfis)  mit  Röhricht  bestandenes 
Land  (alle  Il^f). 


§   77-  Stellung  des  Artikels  bei  attrib.  Präpositionalausdrücken.  löo 

gar  nicht,  5iä  Tiva  und  uttö  tivi  nirgends  in  attributiver  Form  mit 
dem  Artikel  vor.  Die  Einzelbelege  s.  im  vorigen  Paragraph  und 
unter    den    einzelnen    Präpositionen    §§  112 — 125. 

2.  Was  die  Stellung  des  Artikels  bzw.  des  Attributs  betrifft,  so 
kommen,  wie  die  obige  Tabelle  zeigt,  alle  4  Typen,  die  oben  §  64  S.  52  ff.  s 
für  adjektivische  und  partizipiale  Attribute  besprochen  sind,  auch  bei 
präpositionalen  Ausdrücken  vor. 

a)  Typ  I  (t]  Trapoc  OiXcovos  eTTiaToXr))  ist  auch  hier  zu  allen  Zeiten  vor- 
herrschend und  zwar  verhält  sich  im  III.  Jahrh.  v.  Chr.  die  Normal- 
stellung zum  IL  Typ  (r\  äiriaToAfi  r\  irapä  OiAcovos)  etwa  wie  4:31).  ^° 

h)  Belege  für  Typ  II: 
a)   III^ 

otTTo:  Petr.  II  4  (i)  10  oi  5eKcrroKÜpioi  oi  öttö  tt\^  eyßccTripias  (255 — 54*). 
Rev.  L.  57,  15  =  59,  17  t6  TeAos  t6  öttö  toü  (jr\a6nxov  (258^).  PSI  VI  604,  10 
TÖv   uoaxov  TÖv  ÖTrö  toö    'iaislou    (III^).     Or.  gr.  54,  22  iJieTÖc  Tfjs  dAAris  yöjris  '5 

TTIS    ÖTTÖ   TÖbv    TÖTTCOV     (247 21^). 

eis:  Rev.  L.  48,  11  tö  duriAcoiia  tö  eis  tt)v  •^■apctKO^l5rlv  (258^).  Petr.  III 
43  {2)  recto  col.  4,  9  Tfjv  y69upau  ti^u  eig  tös  Katiivoug  (III^) .  Lille  53,  12.  21 
TÖ  96peTpov  Tcöv  p  (äpTaßcöv)  tcov  eis  TTupcov  Aoyov  (III*) ;  25,  4  tcov  ^OAcov 
Tcov  eis  TT^v   CTXsSiav  (III*).      Or.  gr.  50,  12  t6  dvriAcoiia  tö  eis  tt\v  CTTriArjv  (250*).  ^j 

ek:  PSI  V  486,  3  Ol  yecopyoi  o!  eK  TaiTapcb  (258*);  1X^405,9  tcov  usipoKioov 
TCÖV  6K  Tf]s  fipeTepas  Kcburis  (III*).  Petr.  III  7,  12  Tfii  euyocTpi  Ariiiol  Trii  e^ 
Eiprivris  (237*). 

ev:  Eleph.  10,2  (223*) ;  20,  54  (III*).  Hib.  43,3;  52,  3;  62,  7;  63,  9;  90,  5.  7 
(alle  III*).  Petr.  III  37  (a)  col.  i,  3;  43  (2)  recto  col.  3,  23.  28.  30.  33.  34.  PSI  IV  23 
352,  I  (254*);  402,  4  (III*);  445,  II  (III*);  V  486,  4  (258*);  509,  14  (256*);  531,  7 
(III*).  Rev.  L.  29,7;  32,12;  44,8;  47,4;  48,3;  54,  14;  60,  12;  62,18;  63,8; 
68,18;  72,16.  21  (258*).  Zen.  pap.  59130,17  (257*);  59184,2  (255*).  Or.gr. 
54,  15.  16  (247 — 41*).  Kanop.  Dekr.  22.  72  (237*).  Lille  i  verso  13  (259*);  5,  39 
(260*).     Magd.  33,  2   (221*).  30 

svTÖs:   Eleph.  24,  12  toö  TTaaT09opiou  toö  evtös  toö  lepoö  (c.  220*). 

eTrdvco:    Petr.  II  4  (9)  5  ttjv  dpiaov  tt^v  eirdvco  tt^s  Aonxfis  iTETpas    (III*). 

erri  tivos:  PSI  IV  433,  i  rä  aKÖpSa  tö  erri  ttjs  TreTpas  (III*).  Petr.  III 
43  (2)  recto  col.  4,  6  tt]v  ye9upav  tt\v  eiri  toö  u5paycoyoö   (III*). 

KCTd    Tivos:    PSI    IV    343,5    TTpös  Tcoi   SiaAoyiaiicöi   tcoi   koö'   ÜTrripeTcöv  35 
(256*). 

KaTd  Ttva:  Hib.  38,  5  ecos  toö  TTÖpou  toö  Kcrrd  töv  oppiov  (252*);  110, 
112  Trapd  TCÖV  eAe9dvTcov  tcöv  Kcrrd  9a  .  .  .  =  92  (c.  270*).  Petr.  II  6,  6 
Tf)v  v;9aniaov  yfiv  ttjv  Kcrrd  KE9aAfiv  tcöv  Kcoti-nTcöv  (III*);  III  39  col.  2,  6.  11;  41 
recto  4;  42  F  (b)  2;  43  (2)  recto  col.  4,  10  (III*).  PSI  IV  422,  22  tö  pepos  tö  4  = 
Korr'  eiie  (III*);  V  500,8  tö  dvfiAcopa  tö  kq©'  f)|i£pav  (257*).  Rev.  L.  50,20 
ev  Tols  iepols  toTs  Kcrrd  T-qv  x<^potv;  57,  3  =  59,  2  tt\v  eAaiK-qv  t^v  Kcrrd  Tf)v  x<J>3pav 
Eipfivris   (25S*). 

Trapd  tivos:  Hib.  47,  25  toOs  UÖctxovs  toüs  Trapd  OiAcovos  (256*).  PSI  IV 
380,  2  Tds  evToAds  Tds  Trapd    aoö  (249*);    V  489,  9  ai  AoiTrai  eTtiCTToAai   ai  Trap'  45 

')  Es  fehlt  nicht  an  Beispielen,  in  denen  derselbe  Ausdruck  im  gleichen  Zu- 
sammenhang beide  Formen  aufweist:  PSI  V  500,  6  tö  kcx6'  fmepav  dvrjAcoiaa,  8 
TÖ  dvfiAcoiaa  tö  Kaö'  fiiaepav  (257*).  Rev.  L.  60,  21.  24;  61,  4.  16;  62,  5  eis  ttIv 
ev  'AAe^avSpeiai  5id6eaiv;  aber  72,  21  eis  tt^v  SidOeaiv  tt^v  ev  'AA.,  ebenso  62, 
18;  63.  8;  68,  18  eis  '^^v  5id6eaiv  tt^v  ev  toIs   dAAois  vonoTs    (258*). 

11* 
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f\\xcöv  (258*).  Zen.  pap.  59062,  5  tt^v  s-moToA-nv  tt^v  Trapcc  'ApOvTou;  590S1,  2  xas 
iTriOToAäs   Tcxs   irap'  'AvSpoviKou  (beide  257a'). 

TTapd  Tiva:  Lille  17,  19  6  alTog  6  irap' Ouäs  (IH^). 

Tiepi  Tiva:  Petr.  III  68  (b)   3  tou  epioü  901VIKCÖVOS  toO  Trepi  t6v  Ißtcova  t6v 

5  TTEpi  TÖ    MrjTpoScÖpOU    STTOIKIOV     (HI^).        Lille     3,    73    TCOV    TÖTTCOV    TCÖV    TTspi     OiAa- 

5eA98iav  (nach  241»).  Petr.  III  28  töv  KAfipov  töv  irepi  Eürmepiay  (200^).  PSI 
IV  393,  20  £K  TOÖ  dtJiTTEAcovos  ToO  TTEpi  cI)iAa5£A9eiav  (242^).  Or.  gr.  50,  i  tois 
TSXviTais  ToTs   Ttepi    Aiöuuaov    (240^). 

irpo:   PSI  IV  393,  4   Tfit   vUKTi  Tf^t   Trpö  Tfis  is"  =   18   (242^). 
10  Trpös  Tivi:   Petr.  I  21=  III  i  col.  2,  22  tou   TatJisiou  toö  Trpös tcoi  lepcöi  oikcoi 

(237»);  III  41  recto  4  (III^);  III  43  (2)  col.  4,  4  tt\v  Yi(fvpa:v  tt\v  irpös  tgoi  ettoikicoi 
(245*).  Lille  27,  10  ev  tcoi   'Hpcocoi  tcoi  Trpös  Tf]!  ttöAei   (III^). 

Trpös    Tiva:    PSI   IV  423,29  ek  ttis    mTpas    Tris  irpös  vötov  (III*);  435,3 
Tfis   EÜripEpi'as  Tfis  irp.  töm  ßaaiAsa  (258»).     Petr.  II   36    (i)    3    Tfii   Sicbpuyi   Tfii 
15  -rrpös  Ai(3a  (III*).     Zen.  pap.   59032,  3  Tf^i  EÜvoiai  Tfii  irpös  [.  .  .]  (257*);  59179-5 
TCÖV  ETTiaToAcöv  Tcöv  TTpös  auToOs    (III*). 

üiTEp  Tivos:  Zen.  pap.  59147,  9  £v  Tfii  EirioToAfii  Tfji  Oirep  NiKävopos  (III*). 

ß)  Weit  seltener  alsimlll.  Jahrh.  v.  Chr.,  das  die  klassische  Tradition 

gewahrt  hat,   aber  immerhin  häufiger  als  beim  attributiven  Adjektiv 

20  (worüber  oben  S.  55,10)  ist  im  II. — I.  Jahrh.  v.  Chr.  bei  präpositionalen 

Attributen  die  II.  Stellung  mit  Wiederholung  des  Artikels  nach 

dem  Substantiv  vertreten.     Typ  I:  Typ  II  ---  35:  1. 

dirö:   SB  6011,  8  oi  vriCTicoTai  oi  dirö  Zurjvris  (I*). 

Ik:  BGU  (III)  993  II  12  TfjiEoa/TOÖ  Ouycrrpi  TaaripiEi  Tfji  ek  TaEwriaios  (127*). 

25  ev:    Lond.  I   nr,  42  =  UPZ  59,8  ev   twi    ZapairiEicot   tööi  ev   M£1J19£i  (168*). 

Vat.  F  =  UPZ  16,  30  01  ScbÖEKa  ÖEoi   oi   ev    'HpccxAEOus  Trö?vEi     (156*).     Par.  11  = 

UPZ  119,   15    ECOS  TOÖ    TTEplßÖAoU  TOÜ  £V  TCÖl    [.  .  .]       (156*).      Tcb.    63,   126    EK   TCOV    9U- 

AccKiTcöv  TCÖV  EV  Tcöi  Ay  (etei)   (116 — 115*). 

KttTd  Tiva:  Leid.  U  =  UPZ  8i  col.  4,  i  eis  Td  Aöyitia  lEpd  Td  kot' 
3°  "AyuiriTTOV  (sie)    (geschr.  II*). 

Trapd    Tiva:   BGU  VI  1303,  7  Tals  Tii-iais  tois  dvco  irapd  cte   (I*). 

irEpi   Tivos:  Tor.  I  6,  31   toö  irposTÖyiiaTOS  toö  itEpi  Tfjs  dvaypa9fis  (116*). 

irpös  Tivi:  Par.  11  =  UPZ  119,  12  tö  £9riiJiEpEUTripiov  tcov  TraaT09Öpcov  tö 
rrpös  Tooi  dyi'coi  toö  ZapdiTiSos  (156*).  Amh.  52,  2  tgöv  piETÖxcov  tcöv  irpös  ffii 
cbvfji  (139^). 

c)  Der  III.  Typ  (EiriCTToAfi  t\  irapd  OiAcovos),  bei  dem  das  artikellose, 
also  unbestimmte  Nomen  nachträglich  durch  ein  Attribut  näher  be- 
stimmt und  charakterisiert  wird  (vgl.  oben  S.  57,22 ff.),  ist  auch  bei  prä- 
positionalen Attributen  ziemlich  verbreitet,  mehr  im  II. — I.  als  im 
^°  III.  Jahrh.  v.  Chr.  Namentlich  findet  diese  auf  verkürzten  Partizipial- 
konstruktionen  beruhende  Manier  häufige  Anwendung  in  der  Breviloquenz 
der  Tabellen,  wobei  die  Ergänzung  des  betreffenden  Partizips  nicht 
immer  leicht  ist,  da  der  ausgeführte  Ausdruck  manchmal  nicht  vor- 
kommt.   Jedenfalls  wurde  die  Verkürzung  nicht  als  Ellipse  empfunden  '). 


I)  Auch  hier  wechseln  oft  bei  denselben  Wendungen  artikulierte  und  unarti- 
kulierte Ausdrücke,  wie  es  scheint,  ohne  Unterschied  der  Bedeutung:  Eleph.  20,  41. 
45  yils  Tfjs  £v  ÜETAdpris,  aber  54  ttiv  yfjv  tt^v  ev  TaEvdvr)  (III*).  Zen.  pap, 
59109, 1  TÖövKaTdTdvivxwiadTCOv,  aber5  x^Mcn-osTOÖ  KaTdTdviv  (257*).  Or.gr.  50,  i 
TOls  TEXviTais  ToTs   TTEpi  töv  AiövuCTOv  (240*),  aber  51,  i  texvitois  toTs  usw.   (239*).. 
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a)   III''. 

Petr.  II  13  (2)  6  eis  e-mcTKeuriv  y£9upcöv  Tpicov  tcöv  Karä  SEßEvvurov 
(255 — 53*);  II  39  (c)  =  III  107  (a)  2  Aöyos  irposaycoyiScov  tcöv  ev  1^)1  Siobpuyi 
(III»);  III  37  (a)  col.  1,3  (JETpriCTis  Epycov  TCÖV  ev  Tf]!  KaAAt9ävous  pepiSi ;  col. 
2,  17  TToXaioö  xcb\iarTOS  toö  ävä  [ieaov  toö  KArjpou;  82,  2  uirep  tepäs  yfjs  Tfis  Trepl  5 
otOrriv  (III*).  PSI  IV  332,  11  pap5o96pcoi  tgoi  Kaxöt  ttöAiv  (257^);  V  502,  32 
subscr.  dvTiypa90v  ETriaToAfis  Tfjs  rrpog  'AttdAAcoviov  (257^);  545,  15  epycrrais 
TOi5  liexöc  TCÖV  ÜTrojuyicov  (III*).  Lille  5,  4  KpiOoTTÜpou  toO  ek  toö  ke  (etous) 
(260 — 59*).  Zen  pap.  59063,  5  Tvpcöv  KuTvicov  Tpicöv  tcöv  Tiap'  'Hyr)iiovos  (257*); 
59109.  5  X'^l^°^°5  '^°^  KOTCC  Tdviv  (2578');  59269,  6  p65cov  tcöv  ev  tcöi  TrapaSEiCTCOt  10 
Rosen,  die  im  Obstgarten  wachsen,  8  ctOkcov  Kai  pocöv  tcöv  ev  ttii  Ü9äpucoi,  40  Aux- 
vi5os  TTJs  SV  Tcöi  öiJi-irEAcövi  (251*).  Hib.  122,1  SictAoyos  6  Trpös  ''Wpov  5iä  Kia- 
CTOU  (nach  250*).  In  dem  später  (s.  u.)  häufigen  Ausdruck  piETpcoi  tcöi  irpog  tö 
XaAKOÖv,  der  zuerst  Hib.  85,  18  (261»)  begegnet,  ist  ursprünglich  cruppEpAriiJEvcoi, 
d.  h.  ,,vergüchen  mit  dem  ehernen  Normalmaß"  zu  ergänzen,  wie  der  volle  Aus-  15 
druck  Lille  21,  23  lautet  pETpcoi  5oxeikcöi  tcöi  auiJißeßAT|p£vooi  irpös  tö  xotAkoüv 
(221*).  Vgl.  auch  oben  S.  59,10  und  unten  Z.  43.  Nach  festen  formelhaften 
Präpositionalwendungen  (vgl.  oben  S.  58,43):  kccO'  ÜTToypa9fiv  Tfjv  ev  Bripoaicot 
Petr.  III  7  (=  II  p.  23)  14  (237*).  So  häufig  in  Ehrendekreten:  eüvoiag  (9iAoTi^ias) 
evEKC  Tfis  Eis  TTiv  TToAiv,  Tov  ßaaiAeo  Or.  gr.  49,  10  (285 — 47*);  50,  5  (240*);  20 
51,4.  18  (239a)  usw.  Femer  Or.gr.  48,2  TrpuTctveis  oi  auv  Aiovuaicoi  (240*); 
51,1  TEXViTais  Tols  irepi  TÖv  Aiövuaov   (239^). 

Anmerkung  i.   Zweifelhaft  erscheint  Petr.  III  47  H  (7)  8  yvcöaiv  tt\v  Trapa 
TCÖV  XP'HI^O"'"^'^^^  (III*).    Vor  yvöÖCTiv  fehlen  einige  Buchstaben,  so  daß  möglicher- 
weise der  Artikel  davor  stand.    Hib.  86,  3.  18  e|i  \iT\v\  Aaiaicoi  tcöi  ev  tcöi    6y56coi  25 
Kai  TpiaKOOTCöi  ETei   (248»)  — beidemal  unsicher;  in  der  Dublette  Hib.   119  descr. 
fehlt  das  erste  tcöi,  also  Hib.  86  vielleicht  Dittographie. 

ß)  Das  II. — I.  Jahrhundert  v.  Chr.  bietet  eine  größere  Zahl  von  Bei- 
spielen des  III.  Typs,  wenn  man  die  formelhaften  Verkürzungen,  nament- 
lich in  den  agrarischen  Tabellen  der  Pap.  Tebt.  I  60  ff.,  hierher  rechnen  30 
darf.  Da  der  volle  Partizipialausdruck  in  den  wenigsten  Fällen  gebraucht 
wird,  mußte  der  präpositionale  Zusatz  dem  Leser  ohne  weiteres  klar 
sein,  also  schwerlich  den  Eindruck  einer  Ellipse  machen.  Eine  Auswahl 
der  einschlägigen  t.  t.  wird  genügen. 

I.  Lond.  I  nr.  22  (p.  7)  =  UPZ  17,  3  5i5utJicöv  tcöv  ev  tcöi  ueyöAcoi  Zapairieicoi  35 
(163*).    Leid.  D  =  UPZ  36,  32  und   Lond.  I  nr.  34  =  UPZ  37,  7  SiSÜMais  Tals  £V 
TCÖI  pey.  lap.    den   im    großen   S.    wohnhaften  Zwillingen    (161*).      SiSunai  steht 
hier   wie    ein    Eigenname    und   ist   nicht  unbestimmt.     Leid.   B  =  UPZ  20,  38 
apTCOv  TTeTTTcöv   TCÖV    TTpös    t6   cottö   6TOS   (sc.  Trposo9eiAo|ji£vcov   oder   ekteSevtcov) 
gebackene   Brote,    die   auf   dasselbe    Jahr   fällig  sind   (c.  160*).     Tor.  I  col.  7,  14  40 
aiTicöv  Traacöv  tcöv  ecos  9cöu6  iötoö  vy  (Itous)  Beschuldigungen  jeder  Art,  die  bis  zum 
18.  Th.  erhoben  wurden  (116^).    Ähnlich  Teb.  5,  4  (118*).    BGU  1002,  6  [Xf-XP^  püur)i 
(1.  -r|s)    Tf)s  äirö  ßoppä   (55*).   Der  oben  (Z.  13)  erwähnte  verkürzte  Ausdruck  pe- 
Tpcoi  TCÖI  Trpos  TÖ  xct^i^o^v  (sc.  crupßeßArjpevcoi)  findet  sich  Amh.  43,  10  (173*). 
Rein.  8,  ii  (113*);  9,  20  (112^);  14,  21  (iio*);  15,  19  (109^);  16,  24  (109*);  22,  7.  15  45 
(107a);  26,  23  (104*);  31,  13  (11**^).    Ebenso  ueTpcoi  tcöi  irpos  t6  eiri  toO  5p6|Jou 
Teb.    106,  28  (loi^);  pcTpcoi  tcöi  rrpos  tö  5oxik6v  61  (b)  390  =  72,  395  (118 — 14**). 
PETpcoi  TCÖI  Trpös  TÖ  (evveocKaieiKoaixoi vixov)    Grenf.  I    18,  19   (132^).     Teb.  61  (b) 
386     ijeTpcoi  TCÖI  eiri  toO  5p6pou  toö  Zoüxou  (Zouxieiou)  (118*);    72,390  (1148). 
Grenf.  II  23  (a)  col.  2,  7  toö  rrposövTOS  xaKä(y\iarTos   (Maßzuschuß  bei  ungefähren  so 
Schätzungen  von  Acker  maßen,   Preisigke  WB  s.  v.)  ötTTÖ  ccpoupcöv  3   (in  der  Größe 
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von  7  Aruren)  tcöv  ev  (dpoupats)  [x,  die  auf  40  Aruren  (Ackerlandes)  kommen 
(107a).  Daß  dieses  Verhältnis  von  \6.Xa<y[X(x  (Spielraum)  zum  Grundstock  des 
Landstücks  nicht  auffallend  ist  (wie  Jouguet  zu  Lille  2,  16  bemerkt),  beweist  eben 
jene   Stelle:  ai  iräaai    'Aco  (iSoo)    {ä<f'  cbv)  y{ai'A6iY[iarvos  (1.  xaKaa^iaros)  t    (300), 

-  d.  h.  von  denen  300  Aruren  als  Spielraum  abgehen,  also  =  '/ö  und  dort  40/7. 

Auf    Ehreninschriften   euvoias   (eÜEpyeaias)  evskev  Tfjs  eis  ßaaiÄEa  rTToA. 

Or.    gr.     100,  5    (190 — i8ia);    114     (iSi^);    120,4    (181^ — 146^);   731,6    (11»)   usw. 

2.  Landwirtschaftliche  Kunstausdrücke  in  Ackerlisten  derXebtunenses 

(Auswahl):  60,  7  (=  62,  335)  OrroAöyou    depöpou  toO  Iktos  piiaöobaecos  (sc.  5ioiKOU|i£- 

10  vou?)  von  unfruchtbarem,  unverpachteten  Land,  38  (=  61  (a)  149)  TrapaSeiacovTcov 
£V  TrepiiaeTpcoi  Tfis  Kcöiaris  im  Umkreis  des  Dorfes  gelegen,  102  (=  64  (b)  6)  koto- 
XiMcov  KÄTipcov  TÖov  TTpög  xP^criKoOs  CTTe9ävous  (sc.  KaTEa^rmEvcov),  109  (=  75, 
38)  uTToAoyou  Toö  öcTTO  Ja  (etgus)  (sc.  KeitJievou  ev  üiroAdycoi),  118  (=  61  (b)  93. 
115.  185.  207)    etißpöxou  Tfis  ev  tcoi  i(3  (exFi),    125  äAiJupiSos  ttis  ev  tcöi  A9  (exei) 

'5  (iiSa);  61  (a)  212  (=  67,49)  \aXKO\j  toü  Kcrrd  tt^v  uTro0fiKr|V  in  Kupfer  nach 
der  zu  Grund  gelegten  Berechnung  (dem  Voranschlag  entsprechend)  (118^);  61  (b) 
121  aAiaupiSos  Tfjs  üttö  Aiovuaiou    (sc.  dveuexÖEiaris,  cf.  Z.  97),  143  (=  75,  39,  77) 

XEpO-QU    Tfis    EV    TCÖl     [X     (eTEi)      (sC.  KEXEpCT£U|J,£Vr|Si     cf.   I44),     I49   dAlJlVjpiSoS  TfjS    EV   TCÖl 

KE  (etei)   (ii8a);    72,  128  Epißpdxou  Tfjs  ev  Tfji  duoyeypaiinevrii  lEpcci,  1S3  üiToAöyou 

20  TOÜ   peTQ  t6   A    (eTOs)    [sc.  KEIPEVOU   EV  TaUTTll   Tfjl   Td^El  ]    (1I4 II3*);     74,   I4  dTTO  £|Jl- 

ßpöxou  Tfjs  ev  TCÖl  vß   (£TeO>  ^5  o^'^ö  dcnröpou  Tfjs    ev  tcoi  jld    (etei),  59  Eußpdxou 

TTJS  EV  Tf)l     flÖETTliaEVril    lEpdl       (1I4 II3»);     79,7.23,25.      37     aTTO     VOjiCÖV      TCÖV    EKTOS 

liicrOcbaEcos,  ii.  21  dirö  x^PO'O^  ^^15  öcrrö  toü  [.  .]  (etgus)  (nach  148»);  81,4 
dßpoxou  Tf]S  ev  Tfjl  Kexco(pia|J6vrii)  rrposöScoi  (Sioikouijevtis?)  (II^O  ;  S4,  12.  14 
'S  urroAdyou  toü  ecos  toü  A9  (etous  [sc.  Keipevou  ev  tocüttii  Tfji  Td^ei,  cf.  61  (b) 
419  und  72,  428]  (114);  154  descr.  djrö  ÜTToAöyou  toü  Trepi  tt^v  Kcburjv  (112 — ii») 
usw.;   63,  4  eAaaaövcov  lEpcöv  tcöv  ev  Tfii  Kcb|aT)i  öecöv  (116 — 115*). 

d)    IV.  Typ:  f^  ettio-toAti    uapa    OiAcovos '). 

Aus  dem  Obigen  geht  hervor,  daß  das  präpositionale  Attribut  der 

30  Deutlichkeit  halber  in  der  Regel  durch  den  Artikel  an  das  zugehörige 
Wort  gebunden  wird.  Tritt  aber  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus  ohne 
Vermittlung  des  Artikels  hinter  ein  mit  dem  Artikel  versehenes  Sub- 
stantiv, so  fehlt  jede  Bezeichnung  eines  attributiven  Verhältnisses,  das, 
wenn  die  Beziehung  auf  das  Prädikatsverbum  ausgeschlossen  ist,  nur 

35  aus  dem  Zusammenhang  erkannt  werden  kann.  Doch  fehlt  es  von  alters 
her,  namentlich  aber  bei  hellenistischen  Schriftstellern  und  im  N.  T., 
nicht  an  Beispielen  dieser  Art,  bei  denen  meist  die  im  Substantiv  liegende 
verbale  Kraft  sich  in  einer  Präposition  auswirkt  2). 

I.  Dem   regierenden   Nomen   liegt   ein   Verbalbegriff   zugrunde, 
40  von   dem   die   Präposition   abhängen   kann : 

Lille  I  verso  21  TTEpi  tcöv  dvaAconÖTCov   eis  (=  dvriAcopEvcov  eis)  tös  irpo- 


J)  Krüger  §  50,9,9.  Winer-Schmiedel  §  20c — d.  Blaß-Debrunner* 
§272.     Radermacher  N.T."^  117. 

-)  Vgl.  Thuc.  I  51,  4  ai  eiKoai  vfjes  dn-d  tcöv  'AOtivcöv;  II  52,  i  r\  ^uyKoni5f| 
£K  TCÖV  dypcöv  eis  to  doTU ;  VI  55,  i  cbs  ö  te  ßcopds  aripiaivEi  Kai  r\  ottiAt)  TTEpi 
Tfjs  TCÖV  Tupdvvcov  dSiKias ;  VII  41,  2  ai  Kepalai  ürrep  tcöv  EairAcov.  Polyb.  V  04,  6 
5id  TT\v  TOÜ  TTorrpös  Sd^av  ek  Tfjs  döAfiCTECos.  Der  Vorgang  ist  verwandt  dem 
adnominalcn  Dativ,  wovon  oben  S.  146  ff.  die  Rede  ist. 
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UTrapxoÜCTas  Sicopuyag  (259 — -58»).  Par.  66  bis  --  W.  Chr  30,  i  tö  dväAcoiJa  eis 
'AAs^avSpsiav  (um  200^).  Nicht  selten  bei  ETTiaToXr),  ivreu^is,  vö|i05  und  ähnlichen 
Begriffen,  zumal  wenn  das  Nomen  noch  ein  2.  Attribut  bei  sich  hat:  Lille  15,  i 
•TT[V  TTapa  aoö  ETriaTcXfiv  Trepi  tcöv  5"  uvaieicov  (III*).  Par.  30  =  UPZ  35,5 
TTiv  Tcov  5i5u|icöv  evTEU^i  V  UTTsp  Toov  KaOfiKovTcov  ouTaTs  (c.  160^).    Par.  63  ^  UPZ  3 

110,    193     TT^V    TTpÖ    TCOJTTIS    ETnQTOAflV    UTTEp    TCÖV  TTEpiaTTCOUe VCOV    EIS     TT^V    yECOpyiaV 

(164*).  Rev.  L.  57,  I  =  59,  I  5i6p0co|ia  toO   vöuou   (=^  toO  uomjoiiEvou)  ettI    Tfli 
lAaiKfji  des  für  die  Ölsteuer  geltenden  Gesetzes  (258'^).    Tor.  I  7,  2  ek  tcöv  TfjS  x^" 
pas  vöpcov  TTepi    Trjs    aTupicoasoos    (116*).      Auch   tö    69iArma   töjv   äpTcov   ek 
Toö  Sapa-TTiEi'ou  Lond.  I  nr.  18    (p.  23)    =    UPZ  54,  17.  21    (c,  160^)  läßt  sich  mit  10 
der  Konstruktion  tö  69EiAö|jevov  erklären. 

2.  In  anderen  Fällen  kann  man  teils  stilistische  Gleichgültigkeit 
und  Unkorrektheit  teils  Streben  nach  Breviloquenz  für  den  Ausfall  des 
Artikels  verantwortlich  machen. 

Petr.    II    4    (i)     10    (Unterschrift)    steht  korrekt  0!    5£Kcn"OKÜpioi    01     ccttö  15 
Tfis  eyßoTripias,  dagegen     i     (Brief eingang)    KAecovi    dpxiTEKTOvt    xalpsw  oi  Sekc:- 
Tapxot  TCÖV  Aorröncov  ÖTrö  Tfjs  eyßccTripias  (255 — 54*)  i). 

Breviloquenz:  In  der  Aufzählung  von  Rechtsfällen  Hib.  111,2  Tct  upös 
MEAdvöiov  TTEpi  Tfjs  ßias  etti  ArmriTpiav  der  Prozeß  des  M.  wegen  Gewalttat  gegen 
D.  (nach  250*).  PSI  VI  621,  i  tok  TTpEaßuTEpois  öttö  MetJi9Ecos  (III*).  Or.  gr.  20 
120,3  TÖv  iepEa  Tfjs  'AOrivcis  5id  ßiou  (lebenslänglich)  (181 — 146*);  ebenda 
172,3  TÖv  ouvyEufi  Kai  iepea  5iä  ßiou  ßaaiAECos  nToAEiaaiou  (88").  Grenf.  II  23 
(a)  col.  2,  7  ToO  TTposövTOS  \a7^äG{xaros  dirö  dpoupcöv  3  im  Umfang  v.  7 
A.    (107*). 

e)  Präpositionale  Attribute  bei  einem  artikellosen  Substan- 25 
tiv,  die  in  der  klassischen  Sprache  zwar  vorkommen,  jedoch  der  Deut- 
lichkeit wegen  lieber  vermieden  werden,  sind  in  den  Papyri  (namentlich 
im  Tabellenstil)  nicht  selten.    Manchmal  liegt  die  Ergänzung  eines  Par- 
tizipialbegriffs   oder   verb.    finit.    nahe-). 

djrö:   Hib.    114,  4  dirö  5i£yyur)aEcos  (5pcxXI^°0  ^   (244^).     Teb.  119,  35  A6-  30 
yos  Trpös  dAAr|Aous  dirö    £K9o(picov)    gegenseitige    Abrechnung  über    Pachtzinsen 
(105 — loi*);   ebenda   58,20  TTupoO  dTTÖ   ttqvtös    eiSgus   Weizen    von    jeder    Güte 
(iii*).      Grenf.  II    27,  19   5dvEiov   dirö   \a(hKO\j)    TaAdvTOU   ein   Darlehen  in  der 
Höhe  eines  Kupfertalents  (II*). 

5iä:  Or.    gr.   50,  4    TrpÜTaviv  5id  ßiou      (240*)    =    51,  3    (239*).      SB    1269  35 
(Inschr.)    8     iepEÜs    5id    ßiou     (lebenslänglicher   Priester)    (104*).    Teb.  61  (b)   50 
CTTTÖpos  TTUpcöi  5iä  Tcöv  KQTd  |Ji£pos   yECopycov   Aussaat  in  Weizen   (besorgt)  durch 
diebetreffenden    Pächter    (iiS — 117*)  =  72,  43.  52    (114*). 

eis:  Leid.  T  =  UPZ  99,  4  Opoia  (=  öpua)  eis  td  xct^Kict  Binsen  für  die  Kessel 
(158*).     So  öfter  in  Rechnungen  PSI   IV  332,  13  90piJiös  eis  tö  Kpöiatiuov  Zwiebelkorb  40 
(257*).     Zen.  pap.   59296,  7  eis  tous  9uAaKiTas  Kai   "Apaßas  1  ö^^cöviov  (Löhnung) 
(250*). 

ek:  In  Steckbriefen  stehend  oOAri,  9aKÖs  usw.  ly  Se^iwv,  e^  dpioTepcov, 
vgl.  Präp.   EK  §  114  Ib,    Zen.  p,   59075,  10    fjpioudypiov  e^   ovou,    11    ttcöAgus  e^ 

')  Denkbar  wäre  es  immerhin,  daß  in  der  Grußformel  der  Landungsplatz  als 
Ausgangspunkt  bezeichnet  und  d-rrö  Eyßcrrripias  eng  mit  X'^^P^^^  (AEyouai)  zu 
verbinden  ist,  während  am  Schluß  der  offizielle  Titel  steht. 

2)  Vgl.  Krüger  §  50,  8,  15  [19],  Kühner-Gerth  I  S.  609  f.  (ek  yfis  d9Qp^ai, 
iv  ßpaxEi;  X^P'S)-  Blaß-Debrunner^  §  272  Schluß  (dvöpcoTTOS  £v  irvEÜpcm  dKC- 
OdpTcp).  Winer- Schmiedel   §20,7. 
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fiiiiovaypiou,  ttcoAov  e^  övaypiou  {257^)  usw.  (vgl.  §  loS  c).  Bei  Stoffbezeich- 
nuDgen  an   Stelle  des  Genit.  materiae,  worüber  ebenda   e. 

ETTi:  als  Ersatz  des  Genitivs  m  Ausdrücken  wie  fiyencov   oder   i-mräpxris   eTt' 
dvSpcöv  worüber  unten  §  108  b. 

5  KaToc:    Or,   gr.   20,  2   9poOpapxos  Korrd   Kitioi;   (306 — 285^).    Teb.  84,  2  sü- 

0u(i£Tpia  kot'  ci:v5pa  Kai  TTEpixcopia  detaillierte  Landvermessung  nach  Köpfen  und 
Deichparzellen  (118»),  Petr.  III  95  col.  1,2  Karct  9uAAa  (nach Fruchtarten)  crTTÖpos 
(Illa). 

Trepi:   Hib.  92,  13  Ecog  yvcoasoos  Trepi  xfis  Siktis   bis  zur  Prozeßentscheidung 

10  (263'').      Eleph.  7    (subscr.)  öpKos  iTEpi  tcöv  Ö9£iArmäTcov  (225 — 24*),     Tor.  I  4,  30 

TrposTäy^ccra  Trepi  TTpoÖECTUicov    (116*)   usw.     dvTiypacpEÜs    Oriaaupoü  TTEpi    ttöAiv, 

TiAcöOiv  usw.:     W.    Kunkel,  Verwaltungsakten   =  Arch.  VIII   nr.  2    (S.  188)  2; 

nr.  3  (S.  189)    1;  nr.  7    (S.  202)  3;  nr.  12  (S.  209)    1.  10;  nr.  13   (S.  210)    9  (alle  I^). 

rrpös:  Theb.  Bk.  I  2,  4  ßouvoö  TTpös  Tcoi  ÜTrdpxovTi  aÜTÖoi  ettoikicoi   (c.  130^*). 

'S  Teb.  113,1  irpös  MsAava  Aöyos  Abrechnung  des  M.  (114 — 113»');  115,1  irpos 
"COpov  Aöyos  (115 — 113^);  241  descr.  Aöyos  irpös  KaAAiviKOV  (74*).  Eleph.  4  verso 
auyypa9T]  'EAa9iou  irpös  rfavTÖpKri  (284 — S^^).  Formelhaft  Söveiov,  cbvfi  toü 
SeTvos  irpös  Tiva,  worüber  §127  III  ic.  In  letzteren  Fällen  wird  manchmal  der 
attributive   Charakter    des   Präpositionalausdrucks   gewahrt   durch    einen    voran- 

20  gesetzten  Genitiv,  der  die  Stelle  des  Artikels  vertritt:  so  Rein.  12  verso  =13  verso 
AiÖuiJou  irpös  AiovOaiov  diroxri  Saveiou  (iii*).  Teb,  119,  34  'AKOUCTiActou  irpös 
KÖTUV  Aöyos  irpös  dAArjAous  gegenseitige  Abrechnung  mit  K.  (105^).  Über  die  öfter 
wiederkehrende  Wendung  £Tra9po5iaia,  X^'P'S»  tiop9il  (Anmut,  Gunst  und  Wohl- 
gefallen)  TTpös  TÖv  ßaaiAea  s.    §127  III  2  b. 

"5  Anmerkung  2.    Ein  präpositional  formulierter  Amtstitel  mit  etti  ti  vos,  der 

gewöhnlich  den  Artikel  hat  (wie  ö  Eiri  töov  TtposöScov),  kann  auch  ohne  Vermittlung 
des  Artikels  in  attributiv-appositioneller  Weise  neben  anderen  Appellativen 
mit  einem  Nomen  proprium  verbunden  werden:  Amh.  35,  2  'AttoAAcovicoi  tcöv 
TTpdüTcov     9iAcov    Kai   orporrriycöi    Kai   etti    tcöv    irposöScov    (132^^).      Teb.  254 

30  descr.  'AcTKAriTTiciSris  tcöv  öijiotiijcov  toTs  auyyEVEcn  Kai  ettI  tcöv  TtposöScov  (nach 
113a).  BGU  1187,  I  'AvSpoiiäxco!  auyyevEi  Kai  aTpaTrjycöi  Kai  etti  tcöv  TtposöScov 
(la);  ebenso  1188,  i  (15 — 14*);  1189,  i  (i^).  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  = 
Arch.  VIII  nr.  i  (S.  187)  12  Aiovuaicoi  auyyEVEi  Kai  aTpaTriycöi  Kai  sTtl  tcöv 
TiposöScov;    dagegen  nr.  7   (S.  202)  4  Aiovuaiou    toO  auyyEvoOs  Kai  CTTpaTriyoö 

35  Kai  Eul  TCÖV  TtposöScov,  ebeuso  nr.  12  (S.  209)  3.  12;  nr.  13  (S.  210)  2.  11  (alle 
I»),  wobei  der  Artikel  auf  den  Präpositionalausdruck  fortwirkt  (S.  47,27). 
Vgl.  Or,  gr,  104,1  (190—181*);  188—189,1  (57a).  SB  1568  (11»);  2100  (spät- 
ptol.);  2264  (la).  Radermacher  N.T.-  S.  117  zitiert  aus  einer  pontischen  In- 
schrift   (II  29  A  und  B)    Tuxotpi<J>5v    Söyou    etti    tcöv   Aöycov,    dagegen   II   46 

40  AüpriAiov  'PöScova  töv  Etri  tI^s  ßaatAeias. 

§  78.     Attributive  Adverbien  '). 

Der  attributive  Gebrauch  der  Adverbien  ist  wie  in  der  klassischen 
Schriftsprache  auch  in  den  Papp,  zu  allen  Zeiten  häufig:  er  betrifft 
Adverbien  desOrts,  der  Zeit  und  der  Qualität.  In  der  Regel  wird  das 
45  Adverb  durch  den  Artikel  in  attributiver  Stellung  eng  mit  dem  regieren- 
den Nomen  verbunden;  ganz  selten  fehlt  der  Artikel  in  der  Breviloquenz. 

I.  Mit  Artikel: 


')   Krüger  §50,8,4.     Kühner-Gerth  I  S.  594,  6;  609  m.     Radermacher 
N.  T.2  HO. 


§   78.  Attributive  Adverbien  des  Ortes  und  der  Zeit.  lOv 

1.  Adverbien  des  Orts: 

avco:  Tcc  ävco  laspri  die  oberen  Stockwerke  Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  2  (HI'^). 
Tals  a.  60pais  Zen.  pap.  59782  (a)  8  (III*).  tt\v  te  d.  xö^pav  Kai  tt^v  KÖrrco 
Rosettast.  3.46  (196»).  etti  tcöv  d.  töttcov  Or.  gr.  iii,  17  (nach  163»);  ebenda 
737,  2  ev  Tcöi  d.  'AttgAAcovieicoi  (II*).  eis  toüs  d.  töttous  Tor.  I  5,  28  (116»).  Par.  5 
30  =  UPZ  35,18;  Leid.  D  =  UPZ  36,15  (162^).  ev  tcöi  d.  oiKcoi  Giss.  bibl.  10, 
2.  II  (II — I*).  Tfjs  dvco  TOTTapxiots  Amh.  50,3  (106»);  51,21  (88*).  Grenf. 
I  33,19  (103a).  Lond.  III  nr.  883  (p.  22)  18  (88*).  Über  diesen  Ausdruck  ohne 
Artikel  s.  unten  S.  171,4.   BGU  VI  1303,  7  Tals  Ti|Jiais  toIs  dvco   -rrapä   oe   (I*). 

aÜTÖÖt   (an  Ort  und   Stelle):  Lille  7,  13  eis  tö   aüroöt   BscriicoTripiov   (III*).  " 
SB  7176,  4  EIS  TTiv   aÜTÖÖi    5id6£0-iv   (247/46*).    Theb.   Bk.  X*  i  ö   Trpös  tcöi  aü. 
EÄaioupyicoj   (130*).    Teb.  39,9  £v  tcöi  au.  Goripisicoi,  21  jrapd  t6  aü.   Aiös  ispov 
(114*);  44,7  EV  TCÖI  aü.   tAEydAcoi   'Ictieicoi   (114*). 

ekeI:    Petr,  III  53    (1)   5   xP^1J'C(T""^I^°^    "^^^    ^kei    Trpos65oov    (228*).     Sub- 
stantiviert:    Tipos    TOÜS    EKsi    PSI   IV  384,  7    (248*);    422,35    (III*).     Ebenso   oi  15 
SKSieev  Zen  pap.   59469,  16  (III''). 

EKTOS  und  EVTOs:  Petr.  III  39  col.  i,  12  eis  Td  evtös  aKsArj  ttjs  d9£CTEcos; 
col.  3,9  EIS  Td  EVTOS  Kai  £k[t6s  OKeAri   tcov]   d9£aEcov  (III*). 

EvSov:    Teb.  99,36  tcöv   £v5ov  Trai5[0ijv?]    (nach  148*). 

EVTaööa:  Petr.  II  15   (3)  2  rrpös  tcöi  TrAripcöiiaTi  tcöi  £VTCCü6a    (241 — 39*);  =° 
III  43   (3)   19  TÖ  MEydTos    (Wilcken)  irATipcoiaa  dvaßEßriKEv  Kai  Td  Aoiird  Td  evt. 
(241 — 39*).    Zen.  pap.  59034,  9  toö  evt.  Ipyou   (257*);  59251,  8  Td  Aoijrd  Td  evt. 
(252*).    Ebenso  PSI  V  500,  8  (257*).    Zen.  pap.  59439,5  üttö  tcöv  evt.  üo9opPcöv; 
59500,  5  Tf^s  yfis  TTJs  evT.    (beide  III*), 

E^co:  Or.  gr.  69,  4  f)y£|icbv    tcöv    e^co    Td^Ecov    der  auswärts  kommandierten  25 
Truppen  (III*).    Über  den  Ausdruck  ohne  Artikels,   unten   S.  171,5    BGU  1114,  5 
EV   ToTs   E^co   TÖTTOis   außerhalb  Alexandriens;  ebenso   1139,13    (beide   I*);    1215,9 
e^ekAeivov  etti  Tds  £.   oklas  (III*);   7169,20  ttjv  e^co  (?)  ödAaooav  (II*).    Vgl. 
Polyb.  V  63,  8  toüs  picr0o96pous  toüs  ^v  Tals  £^00  -rröAEaiv. 

l^coÖEv:     Zen.    pap.    59021,42  ek    ttis    e^oOev   (sie)  x<^P"5    (258*).     Par.  29  30 
=  UPZ  41,  5  ek  tcöv  ^^coOev  töttcov   (161/60*), 

Eirdvco:  SB  nySa^^db  (Holztafel  =  Wilck.  Ostr.  I  S.  65  und  820)  8  tö 
Eirdvco  (oben  genannt)  i(3iOTa9Elov  (III*).  Teb.  106,  19  f)  Eirdvcoi  (sie)  fj  f\ 
ü-rroKÖTcoi   yf^   (loi*). 

KÖTCo:  EV  Tfjt  kötco  TOTTapxiai  Eleph.  18,4  (223*).  Hib,  34,  i  (243*),  BGU  35 
(III)  995  III  2  (109*).  Grenf.  I  33,  18  (103*)  usw.  Magd.  11,  14  Ttis  k.  (JEpiSos 
(222*).  ek  tcöv  k.  töttojv  Zen.  pap.  59033,  7  (257*).  Par,  63  =  UPZ  iio,  193  (164*), 
EK  Tfjs  K.  9uAaKfis  Hib.  iio,  24  (nach  270*),  ev  tcöi  KdTCO  oTkcoi  Giss.  bibl.  10,  2,  5 
(II — I*),  Grenf,  II  23  (a)  col.  2,6  oüAtj  X^'^^'  (=  X^^^^^)  ^cöi  kötco  (an  der 
Unterlippe)  (107*).  Demnach  II  15  col.  2,  8  oüAf]  etti  x^i^o^S  ^cö  kötco  zu  ver-  40 
bessern  in  etti  x^i^^i  tcö  kötco  oder  e.  x^iKoxjs  toö  k.  (139*).  eis  Triv  KdTCO 
Xcbpav   (Delta)  in   einem  königl,    Erlaß  Arch.  VIII  S.  214  nr.  15,  4   (79*). 

ixAriaiov:  P,  Cair,  =  W,  Chr.  11   A  col.  i,  6  ek  tcöv  TTA[r|ai]ov  kcoucöv  (123*). 

CTÜvEyyus:   Lille  i  verso  11  Trjv  5ia9opdv  tcöv  aüvsyyus  x^j^I^öctcov  (259*), 

TTiVEl  :  (dorisch  für  EVTOcOOa) :  Zen,  pap.  59509,  i  Kcrr£aTröpKa[ii£V  ttiJv  ttiveI  43 
[yfjv],  II  TÖv  TTivei  örioaupöv  (III*). 

Ottokötco:   s.  oben  ettövco. 

(5)5  e:  substantiviert  Trapö  tivos  tcöv  üjSe  Zen.  pap.   59477,15   (HI'''). 

2.  Adverbien  der  Zeit: 

ÖEi:   Kanop.  Dekr.  20.  27  eis  töv  dsi  xpövov   (237*).  so 

aupiov:  Zen.  pap.  5907S,  8  ev  ttii  ccupiov  fiiJiEpai   (257*). 
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E^TTpoaöev:  Petr.  1 30  (i)2ev  toTs  epiTTpoaQEv  HTriaTOÄais  (III'^).  ev  toIs 
lliTTpoa6ev  xpövois  Petr.  III  20  versocol.  II  7  =  W.  Chr.  nr.  450  (III^).  Hib.  35,9 
(250a).  Petr.  II  8  (i)  A  7  (c.  250»).  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  10  (169 — 164a).  BGU 
VI  1247,7  (149 — 48a);  1212,4  {!*)•  Tab.  61  (b)  197  (118*);  72,115  (114a).  cfrro 
5  Tcöv  6.  xpövcov  Par.  26  =  UPZ  42,  11  (162^).  Tor.  I  6,  i  (iiöa).  ek  tgöv  e.  vp- 
SB  7246,8  (III- — IIa).  Xeb.  50,3  (112*);  ebenda  27,63  rrpos  toüs  e.  xP°^°^S 
(113^). 

Eirdvco:   Hib.   96,  6   tcöv  Eirctvco  xpövcov   (259a).    Petr.  II   32  (i)    13  ev    toIs 

£.  xpovois  (238a).    Rev.  L.  16,  5  EV  töoi  e.   xpövcoi,   9  eis  ttiv  ETrdvco  (früher)  dva- 

10  90päv,  16  £K  ToO  £.   SiaAoyia^oö,    18   ek  toO  e.  xpövou;  17,  i  6  e.  xpo^'o?   (258a). 

Eiraüpiov  (£9aüptov):  Lille  15,  2  ttji  5' ETrocüpiov  fiHEpai  (242 — 41a).  Hamb. 
27,4  TTii  5£  Ecpoupiov  (sc.  fiiiEpai)  (250a).    SB  601 1  (Ostr.)  14  etti  ti^v  £9cxupiv  (sie) 

(la). 

ETTEiTa:  Rosettast.  43  eis  töv  etteitc  xpövov  (196a).  Substantiviert:  eis  Tct 
15  ETTEiTa  Zen.  pap.  59502,6   (Ilia). 

IJiETa^ü:  BGU  1153,  7  6   |ji.   xpövos  (la). 

lieTETTEiTa:  Or.  gr.  177,  14  eis  tov   \x.   xpövov  (95a). 

vöv:  PSI  IV  402,  7  £v  Tcot  vOv  Koipööi  (Ilia).  Par.  63  col.  9  =  UPZ 
144,  40  liETOt  TTIV  ÖTTÖ  Tcöv  TTpayuctTCOv  vuvEi  öcTTOKaTäaTaaEiv  (sie)  (164a).  Teb. 
20  5,  67  £Cos  ToO   vüv    (etous)   (ii8a). 

irpoTEpov:  £V  toIs  -rrpÖTEpov  xpövois  Magd,  i,  11  (218a).  Par.  36  =  UPZ 
7,  12  (162a).  Rosettast.  18  (196a)  usw.  Zen.  pap.  59021,  42  ev  rfii  rrp.  äTToSrmiai 
(258a).  PSI  V  514,  10  EV  Tals  TTp.  ETriG-roXals  (252a).  Petr.  III  41  reeto  i.  14  ei 
Ol  irp.  ÜTräpxouaiv  Eyyvoi  (Illa).  Teb.  108,  3  TÖts  (rrpÖTEpov)  KaAAi(KpäTous) 
25  äpo\j(pas)  (93  oder  60a);  61  (a)  13  töv  (rrp.)  'HAioSoopou  (se.  KAfjpov),  15  öttö 
Toü  (irp.)  'HA.  (kAtipcu),  ebenso  16.36.  41;  61  (b)  45  Otto  tcöv  Trp.  etti^eAtitcöv, 
218  ToOs  Trp.  ßaCTiAiKOÜs  ypa|iporr£ls  (ii8a)  =  72,  146  (114a).  Wilck.  Ostr.  351,  3 
ToO  irp.  ypadaiiOCTECOs)  (122a).  Substantiviert:  Lond.  I  nr.  17  c  (=  UPZ  26)  11 
und  17  b  (=  UPZ  27)  3  TCÖV  Trp.  Eu|iriAou  von  der  früheren  Kompagnie  des  E. 
30  (162a);  ebenso  Leid.  C  verso  =  UPZ  31,  2  (162a).  Giss.  2  col.  2,  10  tcöv  Trp.  'Apt- 
aTOviKou  (173a)  '). 

TtpcÖTOv:   Eleph.    14,  23   01  TrpcÖTOv  KÜpioi   die  erstmaligen  Besitzer  (223a). 

CTr)H£pov:      Eoos     Trjs     afi^Epov     f^pEpas     Lille    3,47     (nach    241a).      Petr. 

II    4     (9)  6    (255a).     Zen.   pap.    59491,  21    (IIP).      Par.   35    =    UPZ  6,  5    (163a). 

35  Lond.  I  nr.  24   verso  =  UPZ    52,  15;    Lond.  I    nr.  35  =  UPZ  53,  17;  Lond.  I  nr. 

18  (p.  23)  =  UPZ  54,29;  Lond.  I    nr.  41    (p.  27)   =  UPZ    57,3     (c.  i6oa).     Teb. 

164    descr.  24    ccttö    ttis    crrmEpov    (pap.  liEpovrmEpov)  fiiJEpas   (Iia^. 

töte:  Par.  15,  24  tcöi   töte   dpxt9uAaKiTrii   (120a). 

3.  Modaladverb: 

■«o  P.    Cair.  =  \V.    Chr.  11  A   col.    i,  12    etti  tö  ÖTrö  vötou  ttjs  ttöAecos  öpofcos 

Xcöpa   (123a). 


')  Dagegen  bezeichnen  die  Zwillinge  im  Sarapeion  ihre  Vorgängerinnen  im 
Tempeldienst  mit  ai  rrpÖTEpai  5i5upiai  Lond.  I  nr.  18  recto  =  UPZ  54,  30  und 
Lond.  I  nr.  41  =  UPZ  57,  4  (c.  i6oa),  was  nicht  (wie  TrpÖTEpov)  bloß  ,,die  einer 
früheren  Zeit  angehörigen,  früher  dagewesenen  ZwilUnge"  bedeutet,  sondern  die 
jetzigen  Zwillinge  den  früheren  gegenüberstellt.  Vgl.  Krüger  §  50,  8,  6  [10].  Frei- 
lich auch  einmal  Vat.  D  =  UPZ  45,  17  tcöv  TrpÖTEpov  6i5uncöv,  worin  Wilcken 
z.  St.  eine  Korruptel  sehen  will. 
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II.  Sehr  selten  und  nur  in  verkürzten  Ausdrücken  begegnen  Ad- 
verbien mit  einem  Nomen  ohne  Artikel  i). 

ävco:  In  Quittungen  W.  Ostr.  1619,   1621  (133^);   1622  (127»)  p£(|iETpriKev)  ö 
Selva  eis  tiiv  £Triypa(9fiv)  toü  Atj   (etous)  avco  To(Trapxiots)  statt  Tfis  cc.   t. 

e^co:    Neben  dem    regelmäßigen  f)ye|jcbv  tcöv   e^co    tö^ecov   (s.    oben)  findet  5 
sich  in   der  Breviloquenz     SB  599,  39  e^co    tö^ecov  f)y£^6ve5  und  42    l^co    TOC^ecov 
allein  (unb.  ptol.);  ebenda    7169,  17   fiyE^cbv    e^co    tö^ecov   (II^).     Theb.   Bk,   IX 
10  (134*). 


>)  Vgl.    Krüger      §  50,  8.  15  [19].       Kühncr-Gerth    I    §  462  m.      Winer- 
Schmiedel  §  20,  7. 


ZWEITES  HAUPTSTÜCK. 
VERBALE  WORTGRUPPEN: 

NÄHERE  BESTIMMUNGEN  BEIM  VERBÜM. 

I.  ADJEKTIVA. 

s  §  79.   Prädikativer  Gebrauch  des  Adjektivs  (Part,  und  Pronomen)  '). 

I.  Die  prädikative,  d.h.  vom  regierenden  Verbum  aus  beherrschte 
Verbindung  eines  Adjektivs  (Part,  und  Pron.)  mit  einem  artikuherten 
Substantiv  nach  dem  Schema  dya66s  6  ävr)p  oder  6  ävr)p  dyaOös  (der 
Mann,  welcher,  insofern,  wenn,  da,  weil,  daß  er  gut  ist)  ist  nach  klassi- 
10  sehen  Vorgängen  auch  in  den  Papyri  zu  allen  Zeiten  gebräuchlich  und 
normal.  Die  Stellung  des  Adjektivs  vor  oder  hinter  dem  artikulierten 
Substantiv  ist  ziemlich  gleich  häufig ;  die  Betonung  des  vorangehenden 
Begriffs  ist  in  den  seltensten  Fällen  festzustellen. 

a)  Vorangestellte  Adjektiva: 

15  Rev.  L.  17,  2  drrexTii  6  oikovoijios  iiAfipes  tö  ctSieyyuov  pepos;  25,  15  SittA^v 

TTiv  öcTTOiaoipav  diTOTivETCOCTav  (258^).  Zen.  pap.  59021,  25  ccpyöv  9äaKouaiv 
IX^iv  TÖ  xP^o'i'ov  (258*^).  Petr.  II  13  (19)  3  Tuxelv  eüiAcrrou  toö  ßaaiAecos 
(c.  252^).  Hai.  I,  30  ypa9ea6co  Si'ktiv  fmioAiou  toö  TiiiripoTos  auf  das  i'/jfache 
des  Streitwerts,  194  SiTrAaaiav  tt^v  jrmiav  äTTOTSiacrrco,  208  TpiirAdaia  lä  eiriTlpia 

20  ÖTTOTEiaonrco  (III*).  Rosettast.  46  toö  ßaaiAscos  toö  £TT;9avfi  TTOiriaauTos  Trji;  ts 
avco  x<J^pocv  Kai  tt^v  kötco  (196*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  49  5i5aaKaAiKfiv  r]\xCov 
TTETTOiripiEvcov  TTjV  Ü9riyriaiu  nachdem  wir  eine  schulmeisterliche  Unterweisung 
gegeben  haben,  85  TraioapicoSr)  tt\v  toö  TTposTÖyiictros  sy5oKfiv  TTOir|aapevous 
(164a).      Par.  63     col.  II   =  UPZ     145,8    Tcts  irAEiaTas  EÜx^tS  eö^^tiv  toIs  Öeols  5o- 

25  Ofjuai  aoi  ÜTTOXipious  toüs  vooövtöcs  ti  aoi  ävTiov  (c.  1643').  Amh.  33,  19.  31  irpä^ai 
5i7tAoöv  t6  ettiSekcctov  (nach  157*);  46,  9  =  47,  13  dTTOTEiadTco  riiJiiöAiov  Trjv  Tiiaf)V 
(113a).  Grenf.  I  18,  20  (132*).  Or.  gr.  114,  29  voiaijEiv  ettcövuijiov  Triv  aÜTTiv  fjpEpav 
(42*).  Unsicher  Leid.  C  recto  =  UPZ  77,  16  oiotiai  ttiv  Tccyf)v  EO90VOV  (sie)  oöoav 
Kai  fjÖUTEpai    Tfji    9C0vfii    Kai    eö    5iaK£iii£vriv     (159*).    Wilcken   übersetzt:    Ich 

3=>  glaube  die  Tages  (zu  sehen)  wohlstimmig  und  mit  süßerer  Stimme  und  in  Wohl- 
befinden. Aber  der  Dativ  fi5.  t.  9.  ist  nicht  verständlich;  vielleicht  f)5uT£pau  t. 
9.     Vgl.  oben  S.  150,14. 


')   Krüger    §57,3 — 5.     Kühner-Gerth    I    S.   614  ff.     Blaß-Debrunner^ 
§  270.   I — 2. 
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Partizipia:  Kanop.  Dekr.  19  dv6'  cbv  ol  9eoi  SeScoKaaiv  auToT?  euCTTaQoö- 
crav  Tf)v  ßaaiAeiav  (Ruhe  im  Reich)  (237^).  Petr.  II  47,  34  EXpripaTiCTÖr)  äu- 
evexÖEv  t6  dvT(ypa9ov  touto  (210—9*).  Vgl.  das  ergänzende  Partiz.  bei  Verben 
der  sinnHchen  und  geistigen  Wahrnehmung  Bd.  II  i    S.  354  fi. 

Anmerkung.  Wenn  in  einer  Lampenölabrechnung  Cornell  i  =   SB  6796,  95  s 
EIS  TO  ArmriTpiou  AoyicJTripiov  uposyevopevois  toIs  Trapct  AioüKoupiSou  ypauiia- 
TEÖCTiv  (256*)  ein  attributives  Verhältnis  =  ,,für  die  eingetroffenen  Schreiber"  näher 
zu  liegen  scheint,  so  zwingt  doch   die   Stellung  des  Partiz.  zu  prädikativer  Auf- 
fassung   =    „für  die   Schreiber  nach  ihrem  Eintreffen". 

Pronomina:  Lille  i  verso  2  Taüxa  \xev  oöv  eTTiarmavoOpEÖa  toc  te  TiAriOri  1° 
TTis  yfis  Kai  TÖ  dvfiAcoiJia  in  dieser  Höhe  werden  wir  berechnen  die  Erdmassen 
(die  bei  den  Grabarbeiten  ausgehoben  sind)  und  den  sich  ergebenden  Mehr- 
aufwand (259*).  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  I  col.  3,  17  TOiaÜTTiv  tt^v  TrapaoxEufjv 
[eujpopiev  (246*).  Tor.  I  col.  9,  4  toioüttiv  Tfjv  SiKaioAoyiav  Kai  sTspa  TtpoEvriyEy- 
psvcov  (116*).  Sonst  bei  toioOtos  mit  Artikel  die  attributive  Stellung  (§6815 
S.  82  ff.).   Par.  51  =  UPZ    78,  13   Ti   ToOra  AsyEis  was  meinst   du  damit?    (159*). 

b)  Nachgestellte  Adjektiva: 

Rev.  L.  26,  5  [diToSEi^äTcoaav]  tö  ETrißArjÖEv  CTriiaElov  daivES  (258*).  Hib. 
46,  9  dTTEXOvra  tos  oe  (sc.  Spaxpds)  TrAfipEis  (258*);  51,  3  tös  Se  oupias  TTpidpiEvos 
AdußavE  dpEOTds  die  syrischen  Stoffe  erwarb  käuflich,  wenn  sie  dir  gefallen  (245*) ;  23 
89,  16  dTTOTEiadTco  t6  SdvEiov  BittAgöv  (239*).  Hai.  1,  197  tt^v  ^riiaiav  SiTrAaaiav 
dTTOTEiCTdTco  (IIP).  PSI  IV  433,  5  TTjv  9UTEiav  oyiijov  ETTOTiaEv,  6  xd  fi|jiiari  aoi 
TAcoiKd  diroaTEiAai,  Td  Se  fipiar)  'OaaiTiKd  (261*);  440,3  d9E!KEV  tö  ysvos 
TOÖTO  dAEiTOupyr|Tov  (III*).  Or.  gr.  49,  2  diroSEScoKEv  tov  dycöva  d^iov  toü  te 
ßaaiAscos  Kai  Tfjs  ttöAecos  (285 — 47*);  54,  16  toOs  novdpxous  iravTag  UTrrjKÖous  25 
KoraaTriaas  (247 — 21*);  129,4  ßctaiAEÜs  nToA£|jiaTos  T-qv  TTpos£uxr)v  doTjAov  (sc. 
dvEÖriKs)  (146 — 116*).  Rosettast.  46  ttiv  TpiccKdSa  toO  MECTopr),  öpioicos  Se  Kai 
TT\v  TTEVTEKaiSEKÖTTiv  ToO  OacÖ9i  ETTCovunous  vEuoiaiKaaiu  (196*).  SB  6002,  14 
EVKoraAEAciTTav  t6u  irapäSEiCTOv  Epripov  Kai  d90AaKTOv  (II*).  Teb.  5,  8  [e^eiv  tö] 
ETI  ÜTrdpxovTa  dTTpara  (118*);  11,15  "rct  TrpoKEipEua  SiirAd  [pExpriaEi]  (119*).  30 
Amh.  31,  17  uposKÖpiaai  to  Ka0r|KOVTa  SittAcc  (112*);  48,9  rrapEXETCo  töv  oIvov 
liövipov  so  daß  er  haltbar  ist  (106*).  Ostr.  Straßb.  176  exw  irapd  ctou  tö  teAos 
Evos  =   vom  vorigen  Jahr  (III/II*)  i). 

Partizipi  a:  P.  Edg.  72,  16  tö  yüvaiov  ettitokov  6v  KcrraAEAGiTTa    (III*). 
Petr.  II  II  (2)  4  dTToyEypamjiai  tö   oiKÖTTESov  9£pov  eugikiov  Spoxpcov  ij   (HI*).  35 
PSI  IV  365,  19  ö  aElTos  ETTi  Tfis  dAco   KEinEuos    (das    Korn,  wenn,   so  lange  es  auf 
der  Tenne  hegt)  cüöev  cb9£AEl  finds   (251*).    Vgl.  oben  S.  63,7.    Weitere  Belege    bei 
Verben  der  sinnlichen  und  geistigen  Wahrnehmung  Bd.  II  i    S.   354  ff. 

c)  Zugleich  vor-  und    nachgestellt: 

Petr.  II   14    (i*)    =    III   46  (i)  4    TTapE^ETai    TrAEOuaav    tt\v  Ai9riyöv  Kai  40 
aTEyvrjv  (wasserfest)    (III*). 

2.  uövos  steht  prädikativ:  Tor.  I  6,16  Tfii  AoßdiTi  licvrii  (116*). 
BGU  II41,  I  EAaßov  Tfjv  aT\v  £TriaTQA(f)v)  piövriv  (14^).  Ebenso  pEaos  in 
einer  verstümmelten  Stelle  Teb.  16,  16  |ji£CTr|v  ttiv  tt.  (114*).  Attributiv 
Lond.   III  nr.  879    (p.   g)    21    ev  Tfii   laEarii  Toivig    im    mittleren    Strich  45 


')  EVOS  scheint  für  evov  zu  stehen,  während  im  Attischen  euos  -r\,  -ov  gebräuch- 
lich ist.  Zu  diesem  seltenen  Wort  vgl.  Br  ugmann -Thumb.*  210,  wo  es  als 
Adjektivbildung  bezeichnet  wird.  Dagegen  Hesych.  evos"  evioutos.  etteteigs  Kapirös. 
Vgl.  van  Herwerden,  lex.  suppl. 
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(123^).  BGU  (III)  997  I  7  (103a).  Zen.  pap.  59172,  2  &nb  ttjs  65o0  Tfis 
P8CTT1S  (2563').  Sonst  überall  (im  körperlichen  Signalement)  ohne  Artikel, 
ebenso  aKpos.     Beispiele  für  laxotros  fehlen. 

lauKTfipi  ctKpcoi  Petr.  III  7  (=  II  p.  23)  24   (237»).     petcöttcoi  peCTCOi  mitten 

s  auf  der  Stirne  Petr.  III  2  (=  I  15)   16  (237a);  ebenso  I  16,  i  (237*);  III  10,  5  (235a). 

SB  7169,  8  (II*).     ettI  piuKTfipi  |i£acoi  Petr.  III  10,  9  (235a).  near)!  pivi  Petr.  I  16 

(i)  3  (237*);   III    12    (In)  8    (235a).     pivi   [xi<JT\\   BGU    (III)  993    II  12   (127a). 

Die  prädikative  Stellung  ist  ferner  die  Regel  in  folgenden  Fällen: 
beim  possessiven  Gebrauch  des  Personalpronomen  iJiou,  ctou,  t\\iü>v,  upcöv, 

10  auTCüv  (§  66  S.  64  ff.,  reflexiv  S.  71  ff.) ;  bei  auros  =  ipse  (§  67  S.  75  ff.) ; 
stets  bei  den  Demonstrativen  65e  (§68  S.  78  f.),  oötos  und  ekeIvos 
(S.  79 ff,) ;  ganz  vereinzelt  bei  toioOtos,  Toaoöros,  die  meist  attributive  Stel- 
lung haben  (S.  84) ;  teilweise  bei  den  Pronominaladjektiven  (§  70  S.  87  ff.) : 
EKaoTOS   (S.  90ff.),     EKctTEpos    (S.  92f.),   dia96T£pot   (S.  93f.),  5Aos    (S.  95  f.), 

15  TTäs  und  äiras  (S.  96  ff.).    Auch    der  partitive  Genitiv  hat  durchaus,  der 

attributive  nicht  selten  prädikative  Stellung  (§73);  desgleichen  kommen 

attributive  Präpositionalausdrücke  in  dieser  Stellung  vor  (§77  S.  166,38  ff.). 

Über  prädikative  Apposition  vgl.  §  71  S.  113  ff.,  sowie  den  Abschnitt 

über  doppelten  Akk.  §  102. 

20  3.  Manchmal  ersetzt  ein  prädikatives  Adjektiv  adverbiale  Aus- 

drücke und  präpositionale  Strukturen  i).  In  diesem  Fall  lehnt  sich 
das  Adjektiv  wohl  an  ein  Substantiv  an,  bezeichnet  aber  unter  dem  Ein- 
fluß des  regierenden  Verbum  Bestimmungen  des  Orts,  der  Zeit  und  Reihen- 
folge, der  Menge,  der  Art  und  Weise,  also  begriffliche  Modifikationen 

25  des  Prädikatsverbum. 

a)  Ort: 

O-rraiöpos  und  uiraidpiog  unter  freiem  Himmel,  im  Freien:  Zen.  pap. 
59545i  5  'vct  \iT\  uiratOpa  övra  KaTa99eip-nTat  (tcx  jEÜyrj);  ebenso  59546,  5  (beide 
257^^).     PSI    IV  404,  7  eotI  Se  ÜTTaiOpiov  tö  aTiTmOGv  (sie)   Eppi^tJiEvov   (III*). 

30  b)  Zeit    und   Reihenfolge: 

ctKpövuxos  =  anfangs  der  Nacht:  Hib.  27,55.  58.65.67  usw.  'ApKTOÜpos 
ctKpcbvuxos  (sie)  ettiteAXei  ;  ebenda  88  <Ai^  Ecoia)  ävocreAAEi,  90  XKopTrios  £06105 
[apxJETai  50veiv  und  öfter;  138  'Aetos  ficöios  (ionisch)  [50vEi],  146  A£A9is 
Ecöios    5uv£i     (Kalend.    301 — 240*).     irpÖTEpcs     (neben  upÖTEpov):   Genf.  21   + 

3S  Oxf.  -j-  Monac.  19  Ectv  \ikv  'Apaivor)  -rrpoTEpa  Tt  TrdOrii  (II*).  Zen.  pap.  59288  7 
irposEpiapTupEiTO  Se  ccOtcöi,  öti  eit)  TTpÖTEpos  (so  deuthch  das  Facsimile  statt  des 
zu  erwartenden  TrpÖTEpov)  Otto  ekeIvcov  fiSiKtipiEvos  (250*).  Or.  gr.  54,  10  £A£9äv- 
Tcov  TpcoyAoSuTiKcöv  (l.  TpcoyoSuTiKcöv)  Kai  AIöiottikcov,  oOs  ö  te  irocrfip  ocütoö 
Kai  auTos  TtpcÖTOS   (Dittenberger  TrpcÖTOi)  EÖripEUCTav    (239*).     SB   6152    (Asylie- 

40  Inschrift)  4  "laiSos  ÖEas  pEyicTTris  Tfis  TTpcoTtis  ETn9avEio-ris ;  aber  in  der 
Dublette  6153,  6  Tfjs  irpooTCOs  £Tn9avEiar|S  (93*).  Ordinalzahlen  mit  der  Endung 
-alos  bezeichnen  einen  bestimmten  Tag  teils  mit  persönlicher  Konstruktion  teils 


')  Krüger  §57,5.  Kühner-Gerth  I  S.  273,  2.  Brugmann-Thumb* 
476.  Blaß-Debrunner  N.  T.6  §243.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  549.  657, 
Kontos,  Athena  22  (1910)  80  fi. 
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mit  zu  ergänzendem  f\\iip(x:  Seurepalos  (am  2.  Tag)  Zen.  pap.  59736,39  (HI*). 
TETapTaTos  BGU  VII  1549  (Ostr.)  2;  ebenda  4  TreuiTTalos,  7£u5eKa- 
Talos;  ebenso  1550,  i  (alle  III'').  fi  uaTepaia  der  folgende  Tag:  Hib. 
29,33  (nach  265^).  Kev.  L.  20,  10;  26,  16;  56,  11  (258'').  Auch  iroAXaaTaTos 
(abnorm  gebildet  statt  iroXAoaTaTos)  in  der  Verbindung  dyopdjöiaev  iroÄAacrr  aioi  5 
PSI  V  528,12  (III*)  könnte  bedeuten:  an  manchen  Tagen.  Preisigke  WB  s.  v. 
erklärt:  um  viel  zu  teuer. 

c)  Menge: 

Petr.  II  II  (i)  7  5ia  t6  pf]  ä0poOv  fipas,  dXAä  koctci  liiKpöv  AaMßÄuEiv  weil 
wir  nicht  in  Masse    (massenweis),   sondern  in  kleinen    Portionen    , .fassen",  d.  h.  10 
Geld  bekommen   (III^). 

d)  Art  und  Weise: 

Ikgöv  (neben  eKouaicos):  837188,32  ekcvtes  irpös  Ica/Toüs  cruvEXcöpriaav 
(151*).  Goodsp.  6,  2  öpoAoyia,  fiv  ekcov  Kai  auvxcoprjaas  eOeto  (129^).  Grenf.  II 
25,  3  (103»).  Eleph.  2,  16  TT^v  CTuyypa9fiv  EKOvTeg  eQevto  (285»).  Grenf.  11  16,  2  15 
EKOVTES  CTUvsypdyavTO  (137^).  BGU  (III)  993  II  10  (127*)  u.  o.  Genf.  21  +  Oxf. 
+  Monac.  12  iäv  5e  'Apoivöri  EKoOaa  ßoOAriTai  diraAAäCTCTECTOai  (11'*).  Teb.  104, 
30  (92*).  Or.  gr.  139,  9  dvayKccjouai  riiaas  Trapouaias  cxüroTs  TTOiEiCTSai  oüx  ^KÖinras 
(146 — 116^).  Dagegen  Grenf,  II  14  (a)  17  djtiEvcos  [dv  cru]vETa^Ev  (270  oder 
233a).  Leid.  B  =  UPZ  20,  31  EKOuaicos  ttoeI  (c.  162»).  Grenf.  I  17,  25  (nach  147  20 
oder  136»).  EvcÖTTios  (neben  evcüttiov)  persönlich,  gegenwärtig,  von  Angesicht 
zu  Angesicht:  Belege  s.   §  134,  7. 


II.  ADVERBIA. 

§  80.    Häufigkeit,  Gebrauch  und  Stellung  der  Adverbia  i). 

I.  Was  Häufigkeit  und  Typenbildung  der  Adverbien  betrifft,  25 
so  hat  sich  seit  dem  Erscheinen  des  I.  Bandes  dieses  Werkes  in  den  seit- 
herigen PubHkationen  ein  beträchtHcher  Zuwachs  an  teils  gebräuchlichen, 
teils  neuen  Formen  ergeben,  die  als  Ergänzung  hier  nachgetragen  seien  2). 

1.  Adverbien  auf -a:  EVTaOöa  bei  Verben  der  Bewegung  (Krüger  §  66,  3,6) 
Zen.  pap.  59341  (a)  27  TrapEyEvri6r|v  e.  (247»).    PSI  IV  392,  12  ypd^^as  1.  (242*).  3^ 

2.  auf  ai:  iSiai  PSI  V  508,  9  (256»).    Zen.  pap.  59028,  6  (258a). 

4.  Akkusativbildungen  auf  -av:  5cop£dv  PSI  IV  400,  16;  V  543,  16.  19. 
22.  24.  25.  29.  33.  38.  47.  49  (Illam).  ticcKpdv  Zen.  pap.  59605,3;  59647.  H 
(beide   (III^). 

6.  auf  -5ÖV  :  axeSöv  Zen.  pap.  59642,  6  (beide  III").  35 

7.  auf  -fi(i):  Kpu9fii  (=  Kpußfii)  heimlich  Berl.  Ostr.  (Plaumann)  =  Arch. 
VI  220  nr.  8,  3  (Ilia).  Vgl.  Soph.  Ant.  85.  Xen.  conv.  5,  8.  Weitere  Belege 
(zur  Ergänzung  von  Bd.  I  S.  124):  EiKf)!  Hib.  13  (Fragm.  über  Musik)  6  (280 — 
240a).  Heidelb.  =  SB  5675,  12  (184 — 83»).  fiauxT!'  a)  in  aller  Stille  Hib.  73,  6 
(Illa);  b)  ein  klein  wenig,  etwas  (stets  nachgestellt):  Zen.  pap.  59076,  11  iJTTÖaiiaos  4^ 


^)  Krüger  §  41,  12;  §66,1 — 3.  Kühner-Gerth  II  113  flf.  Radermacher 
N.  T.2  64flE.     Blaß-Debrunner5   §434—37. 

*)  Vollzähligkeit  der  gebräuchlichen  Adverbien  ist  nicht  beabsichtigt.  Die 
Aufzählung  erfolgt  nach  der  Disposition  in  Bd.  I  §  85  S.  455  fE.  Die  gesperrten 
Formen  sind  Neuerscheinungen  in  der  hellenistischen  Prosa. 
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fi.  (250a).  Petr.  I  16(1)4  (237a);  19,5  (225a);  III  8,1.5  (HI^).  Ebenso  fiauxf) 
BGU  993  II  II  (127a);  1258,  14  (IIa).  Straßb.  II  81,  28  (115a);  87,  11.  15  (IIa). 
SB  7169,  21  aüvo9pus  f).  (IIa).  Leid.  N  i,  7  Evaiiiog  f).  (103a).  Lond.  III 
nr.  882  (p.  13)  10  (loia).  Grenf.  I  33,  8  (103a).  KOivf]!  Eleph.  2,  11  (285a).  Giss.  I 
5  nr.  2  col.  I,  17  (173a).  TTavTocxfii  Eleph.  3,  6;  4,  6  (284a).  -rrävTrii  Eleph.  i,  14 
(311a);  2,15  (284a).  BGU  VI  1282,19  (II— la).  Vgl.  Schmid  Attic.  I  123. 
268;  II  117;  III  129.  176;  IV  180. 

8.  auf  -riv:  nörriv  PSI  IV  380,  14  öttcos  au  \xi]  t6  outö  fipiTv  yeiuriTai  \i. 
(249a).     irpcbriv   (pap.  Trpcoev)   Zen.  pap.  59489,3    (III'^). 

Jo  10.     Lokaladverbien      auf    -ösv:      bisher    unbelegt    coSeöev     von     hier 

(abgeleitet  von  d)5e)  Zen.  pap.  59164,  2  (255a)  i).  kukAööev  (ringsum)  toö 
iepoO  SB  6152,  20  =  6153,  22  (93a).  BGU  1117,  25  (la).  dvcoösv  (in  zeit- 
licher Bedeutung  =  früher):  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII 
S.  201    nr.  6,  27    avcoöeu  etti   tcov   Trpoyovcou  (I*).    eTidvcoÖEv  SB    6236,  23    (70a). 

IS  KaTCoOeu  Hib.  iio,  76.  98  (nach  255a).  evTeööev  Mich.  Zen.  55,  10  (240^).  irctvToOEV 
Zen.  pap.  59596,  10   (III^). 

loa.  auf  -a£:    EKorrepcoae  Hai.   i,  109   (IH^). 

11.  auf  -Oi:    auToOi  Lille  7,  13   (Hla).     SB  6236,41    (70a). 

12.  auf  -i  (-ei):     äaTTEptJioi   (sie)  Frankf.  I   nr.  i,  12.  63    (214a).     Vgl.  Teb. 
20  61   (b)  17     (ii8a).     daTrepiJEi     Amh.    90,  6;    91.  8    (159P).     Trpcoi    PSI    IV  402,  10 

(Illam).  Sehr  auffällig  in  einer  schlichten  Eingabe  eines  Juden  SopofiÄis  an 
Zenon  2 mal  die  dorische  Form  tt]V£T  =  IvTaOOa  Zen.  pap.  59509,2.  11  (III^), 
beidemal  in  attributivem  Gebrauch    (vgl,   S.  169,45). 

14.  Über  evauTiöv,  evcottiov    (evotti),    ä-rrevavTi,    KaTevavxi    vgl.    §    134,  5.  7 
25  und  §  135,  I.  10. 

15.  Lokaladverbien  auf  -oü:  aÜTOÖ  (an  Ort  und  Stelle)  Hamb.  I 
nr.  27,  7  (250a).  PSI  V  512,  25  (253a).  Zen.  pap.  59408,11  (Ilia).  ö|aoü  SB 
293  (Inschr.  unb.  Zeit).     iravTccxoü  Mich.  Zen.  103,  8  (III^). 

16.  Bildungen  auf  -ai(v):     Weitere  Belege  für  irspuai      (vgl.  Bd.  I  240): 
30  PSI  IV  434,  16  mpuCTi    KT)   (261a);  V  536,2  Tr\v  TTEpuai  Ea-rraptievriv  (Hla). 

17.  Adverbien  auf  -tI  (-tei)  von  Verben  abgeleitet:  Hai.  i,  248  t6  övoiaa 
TraTpiaCTTi  (auch  Paton-Hicks,  Inscriptions  of  Kos  367,  32)  Kai  SriiJou  (mit 
Nennung  des  Vater-  und  Demennamens);  ebenda  250  övoiJiaaTi  (Ilia).  Zen.  pap. 
59169,  7  uECOCTTi   (Ilia).    e?v.A-nuiaTi  auch  Hib.  27,  27  (300 — 240a),     Giss.  II  nr.  36,6 

3S  (135^)- 

Anmerkung  i.  Das  zeitliche  Adverbium  apTi,  stets  von  der  unmittel- 
baren Vergangenheit  gebraucht  =  soeben,  eben  erst,  ist  wie  EuauTi,  evötti  usw. 
als  Abkürzung  von  äpTicos  zu  betrachten,  das  in  den  ptol.  Texten  nirgends  vor- 
kommt, wohl  aber  (neben  ccpTi)  in  späteren  Urkunden    (worüber  Preisigke  WB 

40  s.  V.) :  PSI  V  522,  2  6  5£  opoßos  apTi  EAiKtiäro,  5  ös  ydp  ctpTi  eoutöv  dTr[oa]uuio-T[r|  ] 
(248 — 47a).  59586,8  (Ilia).  Zum  Verhältnis  von  ctpTi:  dpTicüs  vgl.  W.  Schmid 
Attic.  I  209  f.  256.  356;  II  86;  IV  137. 

19.  Lokaladverbien    auf    -00:    üiTEpävco   oberhalb    PSI  V    631.  6    (IlJa). 

20.  Modaladverbien  auf  -cog 
■»5             a)  von  Adjektiven: 


I)  Die  ionisch-epische  Form  keTOeu  hat  sich,  wie  es  scheint,  in  einen  Privat- 
brief verirrt,  Zen.  pap.  59052,  12  (257a).  Übrigens  beginnt  gleich  darauf  eine  Lücke 
im  Text,  worauf  13  fortgefahren  wird  TTapETrAEUCTav  eis  'Apaiuörjv.  Edgar 
ergänzt  die  Stelle  jetzt  Mich.  Zen.  10,  12  KEi6E[v  5e  pia0coaä]|JEVOi  ttAoTov  TtapE- 
TrAEuaau  Ttpös  fjnäs  eis  'Apaivöriv.  Sonst  überall  ekeTöeu,  z.  B.  PSI  IV  374,  12 
(250 — 49a);   406,20    (Illa). 
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ctßAaßcös:  PSI  IV  392,  13  (242^).  äKa6uaTepr)Tcos  unverzüglich:  BGU 
1126,  10  eTTiTEÄoöaav  toc  eTTiTaxöriaäiJEva  ök.  (8»),  dKepaicos  [Cic.  ad  Attic. 
13,  21]:  BGU  1208,  47  E^riyriaaTÖ  [xo\  ä.  glaubhaft  erzählte  er  mir  (I'^O-  öke- 
9aAafcos  (?):  SB  7246,  8  tous  äirö  tcov  euTrpoaöev  ypövcov 'KöyoKj';  ök.  KEijiEvous 
(III — IIa).  öcKpißcos  —  dKpißecrrepov  —  ctKpißeaTOCTa:  Zen.  pap.  59067,  9  eiSco^  5 
dcKpißcös;  59060,2  ÖKp.  ETTioTdiieöa ;  59019,11  ypä^fco  öcKpißsaTEpov  (III^).  Hib. 
27,  34  cbs  f|5uvdtJi-nv  dKpißEOTaTa  (300 — 240*).  d|i£Äcös:  PSI  IV  425,  13  (III*™). 
d|j£|jnrTCOs  [poet.]:  PSI  IV  361,  16  in  einem  prosaischen  Stück  (251*).  Vgl.  Bd.  I 
S.  26.  dTrapocKaAuTTTcos  öpyijea0ai  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,3  (164*).  dTrapa- 
TToSiaTCOs  unbehindert:  SB  6236  (Asylieurkunde)  29  irpös  t6  d.  tö  vopii^ÖMEva  ^° 
8TTiTeA£Ta0ai  (70*).  dTTOCTTaTiKcos  (zum  Abfall  geneigt)  SioxeiVevoi  BGU  VI 
1253,7  (II*)-  dTTpoCTK6iTTC05  ohne  Besinnen  [Antiph.  bei  Ath.  VI  238  f]:  P. 
Heidelb.  =  SB  5675,  12  tcüs  eiKfji  Kai  d.  (pap.  dTTpoCTOKE-mrcos)  dvdyovTas  (Erlaß 
V.  184 — 3*).  dpeCTTCös  brauchbar:  BGU  1119,  21;  1120,  30  ETTiTEÄelv  tq  TrposriKovTa 
d.  (5a).  *da6evö35')  (krank,  schwach)  SioKEiiJevos  Zen.  pap.  59254,  4  (III*™).  dCT9a-  ^5 
Acös:  Zen.  pap.  59240,  6.  11  (III*).  Oxy.  (IV)  742,  5  (2*).  *5ayiAcös:  Rosettast.  32 
(196*).  *5usxEptöS  XP'^^'^^'  Zen.  pap.  59021,  30  (258*).  IkteAcös  völlig:  BGU  1116,9 
(pöpov  5iop6cöaeTai  £.  (13*).  £v5 6 ^005  ehrenvoll:  Rosettast.  32  5i5oüs  5ai4;iAoos  Kai 
£v5.  (196a).  SB  6152  (Asylie-Inschr.)  22  =  6153,  24£XOuaas  £Triypa9ds  £.  (93*).  Vgl. 
Dem.  18, 65ev5o^6TaTa.  *£VTeAcös:PSIIV436,  6  (248*).  *£Tri|ji£Acös:  Zen.  pap.  59190,  20 
5  {255*);  59025,  21  (258a);  59162,  4  (255*).  *euKaipcos:  Zen.  pap.  59038,  28  (257*); 
59046,8(257*).  Lond.  33  =  UPZ  39,  23  (162*).  £0CT£ßc6sKai6aicos:  Or.  gr.  51,  5  (III*). 
*£OTdKTCOS  ordnungsmäßig,  pünktlich:  PSI  IV  350,  4  övTi  irpos  xfii  Ofipai  eütöxtcos 
(254*).  BGUi  056,  13  5i5övT£S  t6v  TÖKOv  eOt.  =  1147,  12;  1156,  14;  1161,  14;  1166, 
9  (alle  I*).  EÜxapiCTTCOS  dankbar  [Diod.  Sic.  1,90]:  Zen.  pap.  59196,  7  (254*).  25 
KaTaaiTGuSaicos  [zu  KaTaaTrouSdjco  ?  oder  von  kotö  OTTOuSriv  abgeleitet?]: 
BGU  1206,  7  Tr£TTOH9£vai  t6v  oiKOvöpov  ett'  auTÖv  KaraCTirouSECOs  (sie);  ebenso  zu 
lesen  1207,  10  (beide  28*).  *Aa^Trpcös:  PSI  IV  406,  29  cb<pEAouvTO  A.  (III*). 
paActKcös:  Zen.  pap.  59263,  3  p.  SiÖKiTai  (251*).  *ti£yaAoTTp£TTÖös :  Kanop.  D.  53 
(237^).  iJEydAcos:  Rosettast.  38  STraü^Eiv  |i.  (196*).  Lips.  I  104,  23.  25  (96 — 95*).  3° 
♦öAiycbpcos  nachlässig:  Magd.  6,  10.  12  oAicopcos  (sie)  xPn'^°'0'ö°'i  (222*).  Zen. 
pap.  59057,  7  (III*).  *TrdvTCOs:  Eleph.  i,  14  (311*).  *-rTpoCT9dTC0s  neulich, 
jüngst  [Lob.  Phryn.  374]:  Par.  63  col.  VIII  =  UPZ  144,  10  (c.  164*).  Trpo9avcös 
offensichtlich  2) :  SB  4638,  17  (147  oder  136*).  Teb.  25,  5.  10  (117*).  ^TTpcoTCOS: 
SB  6153  (Asylieurkunde)  6  (93*).  Par.  63  =  UPZ  110,181  (164*).  *auvTÖncos  35 
alsbald,  sogleich:  Petr.  II  40  (a)  21;  III  53  (q)  6  (III*).  Lille  3,  15  (nach  241*). 
Amh.  37,  II  (196  oder  172*)  usw.  *teAeco5  vollständig:  Zen.  pap.  59287,  i  teAecos 
fiv  puirapd  (250*);  59637,  4  teAecos  ydp  fiiJiäs  evwxAei  (HI^).  PSI  VI  571,  20  t. 
aiaxpöos  (III*).  Petr.  II  18  (2)  17  [BerichtigungsHste]  (III*).  Oyicos  tatkräftig 
[Dem.  18,  298]:  PSI  V  522,  7  toötov  oTei  ü.  TrpoiCTTaaOai ;  (248 — 47*).  *ÜTrep-  4° 
ri9dvcos:  Zen.  pap.  59080,  4  pacnriycov  EpiE  u.  (257*).  *9iAav9pcbTTC0s:  Or.  gr.  51,  8 
(c.  240*).  *9iAoTi|Jcos:  PSI  IV  412,  9  evTEiAai  9.  (III*).  91A09PÖVCOS:  Grenf.  I 
30,  5  daTrdaEaöat  \J\iai<;  9.  (103*).     BGU  1009,  3  (II*). 

b)  vom    Partizip    abgeleitet: 

eipo|Ji£VC05  der  Reihe  nach,  in  übersichtlicher  Darstellung:   PSI  IV  439,  15  45 
eip.   ypd»4;coi;ev   (242*).     Vgl.  EipopEvri  Ae^is   bei   den  Rhetoren   und   tö    EipönEvov 
=  Übersichtstabelle  bei   Preisigke  Fachw.  s.v.  u.  WB.  Apoll.   Cit.   27,  i;  32,  24 
Schoene  EipoiJEVCOs   =  im  Anschluß. 


^)  Ein  Sternchen  bedeutet,  daß  das  Adverb  bei  Polybios  vorkommt, 
i)  TTpoo90dA|Jicos  AaßövTES  Teb.  28,  18  (nach  114*)  ist  von  Crönert  Wchsch, 
f.  kl.  Ph.  1903,  457   in  Trpö  699aA|acöv   berichtigt. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  12 
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c)  von  einem  Pronomen: 

ÖTTOTepcos:  Zen.  pap.  59227,  7  ÖTTOTspcos  S'&v  oiKovoiJirio-rit  (253^).  Vgl. 
S.  94.37  flF. 

21.  Komparativ-  und  Superlativ- Adverbien; 
5  auf  -^TEpov  und  -^Tepa:  dvcoTepov  (oben):  Zen.  pap.  59631,  10  (III^). 

euKoauoTspov  (in  anständigerer  Weise):  Teb.  27,100  (113*).  euTOVcoTEpov 
(nicht  evTCvcoTepov)  kräftiger,  eindringlicher:  Petr.  II  13  (iS^)  13  aOvTa^ov 
euT[ovobT]epov  (258^).  Lille  3,  14  ETriaTelAai  eüt.  (nach  241  *).  eucovÖTepa  (bil- 
liger): crTTo56a6ai  Zen.  pap.  59270,7  (250*).  TraAaiTepov  (früher):  PSI  IV 
1°  349.  5  önreaTÖÄKaiaev  TraAaiTepov  EIS  'AAE^ävSpsiav  (254^*).  Mich  Zen.  46,  2  (251^). 
TTpcoi|icÖTepov   (etwas  pünktlicher):  Teb.  27,  25.  76   (113^). 

auf  -cos:  TroAuTeAEaTEpcos  [Polyb.  TToAuTeAEaTEpov]:  PSI  V  486,  17  iva 
\xr\   OoTEpov  TT.  Ka6icrrfiTat  TOt   ipya    (258^).     CTTuy  voTEpcos:    BGU    VI    1301,  8 

QT.     EXE'S    TOt    TTpÖS    EiiE     (II 1^). 

IS  auf  ^iCTTa:    EyyiaTa  Genf.    21  -[- Oxf.  +  Monac.  =  Mitt.  Chr.  284,  20   toTs 

E.  yEVEi  oöai  auTtis  'Apaivöris  (II*). 

Endlich  sei  bemerkt  exöes,  das  sich  an  mehreren  Stellen  gefunden  hat: 
Hamb.  I  nr.  27,  13  (2503').  PSI  IV  442,  5.  21  (III*).  Zen.  pap.  59270,  7  pap.  EXÖriS 
(250*).  Dadurch  ist  exOes  auch  gesichert  Eleph.  29,  6  (III*^).  Nirgends  x6£S-  Vgl. 
=°  Lob.  Phryn.  323.  Schmid  Attic.  IV  176.  R.  Reitzenstein,  Gesch.  d.  griech. 
Etymologika  392.  393,  35  £f.  —  Die  dorische  Form  ctotes,  ion.  cttjtes,  att.  tt^tes  = 
heuer,  in  diesem  Jahr  begegnet  Zen.  pap.  59346,  6  (245^)  in  einem  Privatbrief. 
Über  das  Zurücktreten    von  eö   gegenüber  von  koAcös  s.  Bd.  I  S.  459  Anm. 

Als  Ergebnis  der  Nachlese  stellt  sich  heraus,  daß  die  schon  vorher 

25  mit  24  Neuerscheinungen  am  stärksten  vertretene  Adverbialbildung 
auf  -cos ')  sich  auch  weiterhin  als  lebensfähig  erwiesen  und  einen  Zu- 
wachs von  14  Beispielen  aufzuweisen  hat,  von  denen  3  dem  III.,  4 
dem  IL,  7  dem  I.  vorchristl.  Jahrh.  angehören.  Ferner  ist  die 
poetische     Form  Kpu9ri  in  einem  prosaischen  Stück  des  III.  vorchr. 

30  Jahrh.  aufgetaucht.  Als  sonderbare  Neubildung  auf  -6ev  erscheint  wSe- 
Oev  von  hier  (abgeleitet  von  cüSe).  Das  bisher  vereinzelte  da-n-Ep- 
noi  =  dcr-rrEpui,  -El  ist  auch  fürs  III.  Jahrh.  gesichert.  Befremd- 
lich wirken  2  dorische  Formen  ttiveI  (dort)  und  ctötes  (heuer) ,  die  sich 
ohne  dialektische  Anhaltspunkte  in  2  prosaische  Stücke  verirrt  haben. 

35  Zu  den  von  Verben  abgeleiteten  Formen  auf  -ti  (wie  aiyu-n-TiaTi,  eAAtivioti, 
aupiaxi  usw.)  haben  sich  ältere  Adverbien  wie  vecoori,  övopiaaTi,  als  neu 
TraTpiaCTTi  (zu  TraTpidjco)  gesellt.  i^Qi^  ist  stehende  Form  für ,, gestern", 
nirgends  x^^s-  Endlich  haben  sich  nicht  bloß  5  neue  regelmäßige  Kom- 
parativadverbien    auf  jiTEpov,    und   eine   auf  ^TEpa,    ein  Superlativ  auf 

40  Sierra,  sondern  auch  2  Komparative  auf  -iTEpcos,  die  bisher  ganz  ge- 
fehlt hatten,  gefunden. 

Über  neutrale  Adjektivaim  Sing,  und  Plur.  zu  Modalbezeich- 
nungen, wie  sie  für  die  koivt)  besonders  charakteristisch  sind  (Rader- 
macher N.  T.2  65;    Schmid    Attic.  II  36;    III  49;    Völker,  Papyr. 

45  synt.  spec.  11  Anm.  2)  vgl.  den  Accus,  adverb.  §  104,  2. 

')  Radermacher  N.  T.2  64:  ,, Überhaupt  scheint  das  Vordringen  der  Formen 
auf  -cos  ein  Vorgang  zu  sein,  der  für  die  papierene  Sprache  charakteristisch  ist. " 
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Die  aus  echter  Präposition  +  Adverb  zusammengesetzten  Ad- 
verbien sind  §  135  abgehandelt;  über  die  Verbindung  einer  Präposition 
mit  Nomen  oder  Pronomen  in  adverbialem  Sinn  vgl.  die  einzelnen 
Präpositionen  jeweils  am  Schluß. 

II.  Der  Gebrauch  der  Adverbien  unterscheidet  sich  nicht  wesent-  3 
lieh  von  dem  der  klassischen  Schriftsteller.    Im  einzelnen  ist  folgendes 
zu  bemerken: 

1.  Während  es  in  der  Regel  Aufgabe  des  Adverbs  ist,  einen 
selbständigen  Verbalbegriff  näher  zu  bestimmen,  verbindet  sich  manch- 
mal ein  Adverb  auch  mit  den  sonst  als  copula  dienenden  Wörtern  1° 
elvai  und  yiveaQai  (cf.  bene,  male  est),  indem  entweder  das  Adverb 
die  Rolle  eines  indeklinablen  Adjektivs  übernimmt  oder  die  Copula  die 
Bedeutung  eines  echten  Verbum  (geschehen,  sich  verhalten,  befinden, 
ereignen)  erhält  ^). 

a)  Das  Adverb  ersetzt   ein  Adjektiv:     PSI  IV   346,6    eyyOs    ovtes 's 
(255*).     Magd.  11,5  TrapdTÖ  aOvsyyus  elvai  tov  'ApaivoiTriv   (222^).     Genf.  21 
4-  Oxf.  +  Monac.  =  Arch.  III  388,  20  toIs  eyyiaTa  yivex  oöai  oÜTfig  'Apaivöris 
(II*).     Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  34  TrepiTTsaövTa  ouk  eö  oöai  KaipoTs  in  schlimme 
Zeiten  geraten  (164a').    Leid.  C  =  UPZ  77  col.  I  13  w^ve  (sie)  iJioiEaTiv   (c.  160*). 

b)  Die  Copulaist  eigentliches  Verbum:  psi    IV    442,  14    oO   5iKai6v  2° 
laxiv    oOtco5    elvai     (=  ex^iv)    (III^').     Hib.  62,  16  ÖTTC05     \xr\    aAAcos   ECTxai  daß 
nicht  anders  geschieht   (245*);    168  descr.  Kai  toöto   öttcos    \xr\    Ttapepycos   ECTxai 
daß   dies  nicht  nebensächlich  behandelt    wird     (nach   2453').     Oxy.    (IV)    743,  41 
KaAcos  yeyovEv  (es  hat  sich  gut  gefügt)  t6  Tayü  aOröv  eAöeTv   (2*)  -). 

Anmerkung  2.  Manchmal  dienen  Adverbien  (wie  Ai'av,  (iaAa,  oOtcos,  Trävu,  25 
Trävra,  TravTCtTraaiv,  iravTEAcos,  TrAelcrra,  acpöSpa,  teAecos  u.  ä.)  dazu,  ein  Adjektiv 
oder  ein  anderes  Adverb  näher  zu  bestimmen  und  zu  verstärken,  wovon  Bd.  II 
I  S.  54  b  gehandelt  wird.  Weitere  Belege:  Zen.  pap.  59060,6  CT(pö5pa  öAiyou 
Xpovou  (257a);  59287,  I  teAecos  t]v  pUTrapä  (250^).  PSI  VI  566,  2  ettei  oöv  5us- 
KÖAcos  ouTcos  (=  ouTco  SusKoAcos)  W'iv  avvavrCöaiv  (254a').  UPZ  64,  3  Aiav  30 
CTOi  X'^P*^  pEyäAriv  saxilKaiJEV  (156*);  110,94  Tis  yap  outcos  Eaxiv  duäAyriTOS 
f|  vcoOpös;  168  ppaxEia  TiavTEAcög  äyEcbpyriTOS  (sc.  x<^pcf)  —  nur  ganz 
wenig  unbebautes  Land  —  TrEpiAEi96riCTETai  (164*).  Über  iravTEAcos  vECOTEpot 
(ganz  blutjung)  s.  Bd.  II  I  S.  50.  Nachgestelltes  fiauxfi(i)  —  ein  wenig,  etwas 
s.  ob.  S.  175  f.  35 

2.  Beispiele  für  proleptische  Attraktion  bei  Ortsadverbien 
(woher  ?  statt  wo  ? )  nach  dem  klassischen  Vorbild  6  ekeIOev  iröAEiios 
5eöpo  fi^ei  (Dem.  i,  15)  sind?  3); 

Zen.  pap.  59021,  42  Eav  Kai  ek  Tqs  e^oöev  (sie)  X'^P'^^  XP'-'^''^^   o"""'  TrAEiarov 
EisdyriTai    (258a').    Par.  29  =  UPZ41,  5    SiaacoÖEis   ek  tcov  e^coOev  töttcov  dvEßris  40 
eis    TÖ    iEpöv    (c.  160*).     Eine  eigentümliche   Vertauschung  des  Standpunkts  zeigt 
Petr.  II 45  =  W.  Chr.  i  col.  II 3  ävEAaßov  to  £[k£T ]  a  e  KoraaKeOEVTa  (sie)  xpilPocra  die 

^)   Krüger  §  66,  5.     Blaß-Debrunner^   §  434. 

')  Par.  42  =  UPZ  64,  2  El  EppcopiEvcos  croi  Kai  TdAAa  Kaxcc  Aöyov  ectti'v,  t6 
Seov  ocv  eTt)  hat   Wilcken  in  Ei  EppcopEvcoi   ctoi  .  .   berichtigt  (160*). 

3)  Krüger  §  50,  8,  13;  66,  3,  4;  Kühner-Gerth  I  546  Anm.  i.  Blaß- 
Debrunner^  §  437. 

12* 
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dort    aufbewahrten    Schätze;    ibid.  8    ox/vfcovriCTäuTCOv  5s   Trpös   aÜToOs    tcöv  te 
ZoXeicov  Kai  <tcöv)   CTpaTicoTcov  tcov    cxvtöQev    (die  dortigen  S.)    (c.  246*). 

3.  Über  die  Wiedergabe  mancher  Adverbialbegriffe  durch 
besondere    Verba,  meist  mit   Partiz.,  selten  mit  dem  Infinitiv,  wie 

s  durch  90dvco  (vorher),  Aaveävco  (heimlich,  unbewußt,  unbemerkt), 
oTxopiai  (fort,  weg),  Tuyxävco  (gerade,  gleichzeitig,  zufällig),  9aivoiaai 
(offenbar,  augenscheinlich),  5idyoo,  SiocreAeco,  oO  SiaAeiTrco,  oü  Ariyco,  oO 
TTocuoijat  (immerfort,  unaufhörlich),  Kckuivco  (mit  Mühe,  bis  zur  Ermüdung), 
eö   und   KaAoos  Troieco,  EuxapiCTTeco,    x°'Pi2°tJ'ot'    (einem  zulieb,  zu    Gefallen), 

10  vgl.  Bd.  II  I  S.  352  ff. 

Weitere  Belege:  96c3tvco:  Zen.  pap.  59016,  3  696aa£v  |je  TrpoaiTEAOcbv  {259*). 
Dagegen  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  16  Tf]u  öüpav  'n"po90C)CCTavT6s  pou  (zuvor  er- 
reichte) Kai  KAE{aavTOS  (161»).  Über  99ävco  c.  inf.  vgl.  Bd.  II  i  S.  316.  AavOdvco: 
Zen.  pap.   59209,4    |jti    Adörji    aÜTous    drrEAÖcüv    (254*).       cixonat    (fort):    Zen. 

IS  pap.  59376,  II  wiXETO  Excov  (III^).  Tuyxävco:  mit  Präs.  Zen.  pap.  59018,  5 
otppcoaTOS  ETÜyxavEv  (leider)  wv  (237a);  59033,  2  etuxev  (gerade)  ev  'AAs^av- 
5pEiai  dbv  (257*);  59132,2  ETuyxdvoiJiEV  ä^ioövTEs  (256*);  59148,  4  TTtoAe- 
paicoi  Tuyxdvei  XP^°^  (Bedürfnis)  oöaa  (256*);  59192,2  ö  TTorrfip  TuyxävEi  Tcts 
BiaTpißds  TTOioüiaEuos  £v  Tcoi    'ApoivoiTrii    (255^).   Mit  Perf.  59015  verso  40  iralöes 

*"  TivES  Tuyxävouaiv  ccrroKEXcopriKÖTES  fi^cov  (259  oder  258^) ;  59042,  3  TuyxävEi  irpo- 
KEXEipioiaEvos  (257a).  Bad.  15,  3  ETUuxavov  y£ypa9riKobs  (257*).  SB  7172  (Inschr.) 
37  Tuyx<^^^'  TTpoT£Ti(jir)iievn  Kai  EÜ^ripiEvri  (=  tju^  .  .)£TTt9avcös  (217^).  9a(vo|iat: 
Zen.  pap.  59008,  33  £9aiv£TO  (offenbar)  ccTToSESriiiriKcbs  (259a).  SB  7172  (Inschr.)  54 
OTTCOS   9aivcovTai    aufovTES   Kai   tiijcövtes   toüs    (DiAoTraTOpas   Oeoüs    (217^).      5ta- 

2S  teAeco:  Zen.  pap.  59132,6  E|i9avi30VT£S  5iaT£Aoö|J£v  (fortgesetzt)  (256^);  59454,  i 
oeI  SiaTEAsIs  irapoivcou  ixe;  59482,  16  5iaTeA£ls  TrävTaso-dbijcov;  59577,  8  SiaTETEÄEKa 
jiETpoOpiEVOS  (alle  III^).  Über  SioTEAEOiiat  c.  inf.  (?)  vgl.  Bd.  II  i  S.  345  und 
353,  I.  SiaAEiTTCo:  Bad.  48,  2  ttiv  dpfarriv  nvrjav  Troiou^Evri  oO  5iaA£iTTCO  (126a'). 
Über   KaAcög    ttoieco    mit   Inf.   (neben     dem   gewöhnlichen    Partiz.)    s.    Bd.  II   i 

30  S.  174  Note  I. 

4.  Von  der  Wiedergabe  adverbialer  Verhältnisse  durch  ein  prä- 
dikatives Adjektiv  ist  die  Rede  oben  S.  174,20  ff.;  vom  attribu- 
tiven Gebrauch  der  Adverbien  zwischen  Artikel  und  Substantiv  §78; 
vom  neutralen    Artikel   (Sing,  und  Plur.)  mit  Adverbien  als  Sub- 

35  stantiversatz  Bd.  II  §  4  S.  13.  Ganz  selten  werden  persönliche  sub- 
stantivische Begriffe  durch  den  Artikel  mit  Präpositionsadverbien  aus- 
gedrückt (Bd.  II  I  S.  20  Anm.  2):  so  Zen.  pap.  59050,  2  tous  e^co  (Aus- 
länder) (257a).   BGU  1175,  II  £K  TE  TCÖV  KocTco  (d.  Untenstehenden)  (5^). 

III.   Die  normale    Stellung  der  Adverbien  im  einfachen   Satz 
40  ist  vor    dem    Begriff  (meist  Verbum),  zu  dem  sie  gehören  (Krüger 
§  66,  I,  11)  i).   Doch  macht  sich  von  jeher  unter  dem  Einfluß  des  Rhyth- 
mus und  der  Betonung  eine  gewisse  Freiheit  geltend,  so  daß  schon  in 
der  attischen  Prosa  (bei  Thukydides,  Piaton,  Xenophon,  Demosthenes) 

')  Über  fiCTUxrii,  das  in  der  Bedeutung  ,,ein  klein  wenig,  etwas"  dem  Adjektiv 
stets  nachgesetzt  wird,  s.  oben  S.  175  f. 
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das  Adverb  oft  genug  in  signifikanter  Weise  hinter  das  Verbum,  ja  ans 
Ende  eines  längeren  Satzes  tritt   (Krüger  §66,1,12)'). 

In  der  Sprache  der  ptolemäischen  Urkunden  halten  sich  die  normal 
vorangestellten  und  die  mit  rhetorischer  Absichtlichkeit  nachgestellten 
Adverbien  so  ziemlich  die  Wage;  ja  man  kann  in  manchen  Stücken  5 
(namentlich  in  offiziellen  Akten)  eine  gewisse  Manier  beobachten,  die 
sich  in  betonter  Stellung  des  Adverbs  hinter  seinem  Beziehungswort 
äußert.  Manche  Adverbien  stehen  immer  vor,  andere  immer  nach  dem 
Verbum;  fast  ebenso  viele  können  sowohl  voran- als  nachstehen. 

Eine  Zusammenstellung,  die  fürs  III.  vorchr.   Jahrh.  aus  Hibeh,  10 
PSI  IV,  Rev.  L.,  Zen.  pap.  I.  II.,  fürs  IL— I.  Jahrh.  aus  UPZ  I  (Nr.  2 
bis  146)  gemacht  wurde,  ergab  folgendes  Resultat: 
III».  nur  vorangestellt:    30  Adv.         II — I».  immer  voran:    40  Adv. 

nur  nachgestellt:         28    ,,  nur  nachgest.:    25     ,, 

vor- und  nachgestellt:  21    ,,  beides:    21     ,,  ^s 
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a)  Nachgestellt  werden  mit  Vorliebe  (doch  nicht  immer)  mit 
emphatischer  Betonung,  namentlich  beim  Imperativ^): 

I.  Adverbien  der  Zeit  in  Ausdrücken,  die  eine  gewisse  Dringlich- 
keit, Eile  und  Bestimmtheit  in  sich  schließen:  20 

dei:  PSI  IV  441,  20  9aCTi  irpös  ak  ypä9etp  pe  dei  ti  Ka9'  ccutcov  dAuaiTeAeg, 
aber  23  dei  tö  xpi^cri^oi'  irapcxyyeAAcov  (III^).  dKoAouecos:  UPZ  14,  41. 
90  ÖTTCos  eyyAoyijeTai  (sie)  aürcot  d.  (158*);  22,  23  eiriTeAeaai  d.,  26  -rrpoeaTai 
(=  TTpoECTÖai  in  imperat.  Sinn)  d.;  27,  13  Trpooö  d. ;  51,  13  öttcos  dirapTi^co- 
(jEÖa  d.  (alle  c.  160*).  Teb.  30,  12  dvaypd9Eiv  eis  aÜTÖv  d.  (115^).  aOOrmEpöv:  23 
Rev.  L.  20,9  ädv  5e  nf]  5coi  ctü. ;  26,  15  diroypa9ea6coCTavoiyECOpyoi  ccü. ;  48,  8 
KOHijeaOcoCTav  tos  Tipas  ou.  (258^).  Aber  PSI  IV  327,  5  5iä  tö  ccüO.  [Inf. 
fehlt]  (III*).  UPZ  70,  19  6  aTpaTTiyös  dvaßaivEi  aupiov  (152*);  78,34  Trpös- 
tJi[ivov]  ßpaxü  (159*)-  Teb.  37,24  dvcxyKaCT9f)ao|iai  syco  eAOeiv  aupiov  (73*). 
5i6t  TTavTÖs:  Zen.  pap.  59021,  44  Idv  tö  vömaiia  KaAöv  Kai  Kaivöv  fii  5.  it.;  30 
59135,2  lavriiJoveüoiiEv  5.  tt.  ;  59160,6  CTUiaßaivEi  5.  tt.  (alle  III^™).  PSI  IV  352,  4 
ev  oivcoi  EiCTiv  Kai  ev  iröpvais  5.  tt.  (254*).  UPZ  15,  42  =  16,  33  OiiTv  5e  KupieOeiv 
SiScbirioav  5.  TT.  (156*);  20,25  EÜSoKinriKÖTa  5.  tt.  (c.  160*);  aber  145,  2  eOpevfi 
5.  TT.  Elvai  (164, a);  59,6  5.17.  (ivEiav  TTOiounEvoi  (168*).  Zen.  pap.  59107,  7  toOs 
UtaÖoüs  5.  TT.  5i5övai  (Illam).  eu6u(s):  PSI  IV  403,  19  TrapEacijai  eüöüs  e^  eopTfis  35 
(III*).  UPZ  78,  12  Epp'  EüeO,  20  eiSov  eu6ü  —  aber  18  e09ü  I5ov  (159*).  Über 
806ecos  (stets  vorangestellt)  s.  unten.  eÜKaipcos:  Zen.  pap.  59038,  28  AaßövTES 
euK.,   62   diroBoüs  eOk.  ;  59046,  6  Iva  evTÜxrii  aauTcÖi  eOk.  (alle  111^*™).    UPZ  39,23 


')  In  der  schlichten,  der  Ethopoiie  zulieb  dem  sermo  cotidianus  angenäherten 
Redeweise  der  platonischen  dtroAcyia  ZcoKpdTOusist  (nach  meinen  Beobach- 
tungen und  Zählungen)  das  Verhältnis  der  vorangestellten  Adverbien  zu  den  nach- 
gestellten =  171:  35,  d.  h.  etwa  5:  i;  in  Xenophons  Hellenika  lib.  I  =  77:  22, 
d.  h.  etwa  3,5:  i.  Dagegen  im  rhetorisch  gefärbten,  pointierten  Stil  des 
Thukydides  lib.  II  =  2,5:1;  in  der  I.  olynth.  Rede  des  Demosthenes  = 
2,  i:  I. 

»)  Blaß-Debrunner^  §  474,3.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  419.  Die 
Imperative  sind  im  folgenden  durch  gesperrten  Druck  hervorgehoben. 
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uiTO|jivr|CTavT6c  ae  euK.  (161^).  s^ees:  Zen.  pap.  59270,7  TrapEysvovTO  irpos  |ie 
eXÖ'HS  (sie)  (III^™).  PSI  IV  442,21  f|U£ÄAev  dv  dvaxoopfjaai  ex^^S  — aber  5 
EXÖes  exi  uypös  fiv  (III^).  fiSri  (fast  immer  nachgestellt,  namentlich  in  der  Be- 
deutung   ,, sofort"):  Hib.  44,  5  dTrÖCTTeiAov  toüs  liaxipious  f|5r)   (253^);  47,  8  auv- 

5  TETaKTai  ydp  f|.,  29  dirÖCTTeiAov  Td  vüv  f^.  =  48,  9  (256a);5i,  2  TrpdTTE 
Toüs  fiyopaKÖTas  fi.,  5  Trpos  ttji  AoyEiai  yivou  f\. ;  55,  2  TrapayEVoO  eis  TaAacbvf|. 
(250^);  60,  6  d-rröaTEiAcv  rrpös  fiiaäs  t\^t]  (245*)-  PSIIV333,  3  eIvoi  fj.Trpös 
Tcöi  dvaAaupdvEiu  (257^) ;  380,  6  ööev  t\aav  f)p|ji£vai  ai  öf^Kai  irpö  Siprivou  fi. ;  422,  3 
SeScokev   aÜTCöi   r\.    (Ilia-).    UPZ  20,  77  aiTElv    (imperat.)   f\.   tov   dvTiypa9£a   = 

io2i,2i    (162a).    Selten  voran:  Hib.  41,21  ottcos  tö  sAaiov  fi5ri  Trpaöfit   (nach  261»). 

PSI  IV  367,  5    ETEpCOV    f\.    EXOVTCOV     (250*);    406,    I5     lEpsa    f|.     TETCpTOV     EIS      MoTTriV 

KaTocyriyoxev  (III*).  Zen.  pap.  59225,  8  irpEaßuTEpos  f\.  cöv  (lll^"^).  vuv 
(vuvi):  PSI  IV  333,  6  KopiijEi  Se  vuvi  (257a);  410,  16  (111»)  Aber  UPZ 
60,14   ÖTTCos    vöv  y£  TÜxrii    tivös    dva^^uxfis    (168*).      -rrapaxpfipa:  Hai.  i,  25 

15  eiriAaiißavEaeco  tt.  (III*);  7,  3  5iaCTd9riaov  fmlv  ir.  (232*).  Magd.  21,6 
TTEpi  ToO  TTpaxöfivai  aÜToOs  tt.  (218*).  UPZ  46,  20  =  50,  29  dTToSoöuai  f)nTv  tt. 
(160*);  125,  13  toOto  5'  Eoriv  tö  SdvEiov,  ö  ETAriqjEv  FT.  5id  x^'P°5  ^^  oTkou  it.,  19 
d-rroTEiadTco  tt.  (89*);  ebenso  Grenf.  II  16,9  (137*).  Voran:  UPZ  71,  18  tt. 
TrapEaoiaai    (152*);    110,8271.    dva9£pEiv    (164*).    iroAAdKis  —  TrAe(i)o vdKis 

20  (ebenso  oft  vor- wie  nachgestellt) :  Hib.  30,  17  dTraiToOiaEvos  üttö  \xov  TroAAdKis  oük 
d[TTo5i5]cois  (300 — 271*).  PSI  IV  378,2  £iJivria0ri|j£V  ooi  ttAeovökis  (258*).  Zen. 
pap.  59031,  II  £|JoO  ypdvpavTos  ixAEOväKis;  59034,  4  xP'niJ'o^';?^'^  ttA.  (HI*'").  Aber 
Hib.  78,  I  TrAEoudKis  pou  yEypacpriKÖTOS  (244 — 43*).  PSI  IV  425,  2  TrAEOvdKis 
ÖEScoKa     (III*).      Zen.  pap.  59029,2  irAEiovdKis  r\[i5:s    TrAavfiaai ;    59132,1    ttAeo- 

25  vdxis  ypd90ii£v  (111*"").  UPZ  8,5  irAEOvdKis  kekivSuveukcös;  51,  17  ttA.  irapr)- 
vcoxAriKatiEv  (beide  161*).  rrpÖTEpov:  PSI  IV  333,4  EÖcüKaiJEv  irpÖTEpov  (257*). 
Zen.  pap.  59036,  10  £ypdvj;a|j£v  ctoi  rrp.  (257*).  UPZ  51,  4  äuTuyxavövTCOv  aoi 
ETI  rrp.  (161*).  Aber  PSI  IV  340,  6  (im  Gegensatz)  ixp.  |iEV  EaTTOÜSajov,  vuvi 
5£  .  .   (257*).    Zen.  pap.  59021,  9  =  59643,  i  Kai  Tip.  Eypaya  (258*).     Trpcoriv:  Zen. 

30  pap.  59489,  2  Eypavfid  ctoi  Kai  TtpcoEV  (sie)  (IH^).  UPZ  42,  25  dvaßdvTt  Trpcbriv 
eIs  tö  lEpöv  (162*)  —  aber  PSI  IV  352,  5  Trp.  ßouAoiJiEvou  ttoieTv  ctoi  ttAeTov  (254*). 
CTripepov:  Hib,  65,  12  oük  e^ectti  ctoi  ct.  eAOeTv  (nach  265*).  PSI  IV  425  dtro- 
ÖcoCTco  CT.  TtdvTa  (III*).  Zen,  pap.  59205,  4  5ous  tö  KaToAu^oTiov  ct.  (255*). 
Aber  PSI  IV  401.  3  ÜTTEp  oö  CTOI  Kai  CT.  SiEAEyöt^riv   (III*).     ctuvex^S    (ohne   Auf- 

35  Schub):  Hib.  47,  2  oüvTa^ov  toüs  Kapnoüs  rrdvTas  ct.    (256*).    Aber   UPZ    iio, 
186  CTUVEXECTTEpov  ÜTTO|ii|avriiCTKEiv   (164*).      CT u  V T  6  pi  CO s      (schleunigst)  i     PSI     IV 
417.  33  KaAcös  dv  ttoitictois  ypdyas  CTUVTÖpicos    (III*).      Zen.  pap.  59028,  8   ettictke- 
vf  diJEvos    cbs      CTUVTO^cÖTorra     (258*) ;     59047,  3     arrooTEiAas     oütöv     ct.     (257*) 
59201,2  ÖTTOCTTEAoöiiEv  CT.    (254*).     Aber  PSI   IV  432,4  ct.  xopTiy£icr6<^ ;  438.« 

40  TtEipdCTOtJLai  CT.  SioiKTiCTOi   (III^™).      UPZ  6o,  21  CT.  TTEipoÖEis  TTapccyEVECTeai  (l68*) 
6i,  24  Ö7TCOS   CT.    dTTOoraArit    (i6i*).      toxü  —  ev  Tdxei  —  tö  Tdxos  —  ttiv 
TaxiCTTrjv:    UPZ    68,5  dirÖCTTjAov   tqxü;  69,5  TrapECTouai  t.   (beide  152*) 
78,  38    EiJißAe^^as   T.,    39    d9£CTis    IJOi   yivETai   t.    (159*).    Hib.  49,  3    öttcos  ö  ctTtos 
ElißAriöfji  ÖTi  TdxiCTTa  (nach  257*);  47,  34  dTrÖCTTEiAov  ev  töxei  (256*).  PSI  IV 

^5  354.  II  ÖTTCOS  cruvoxöfji  £.  T.  (254*).  Ebenda  V  489,  7  dTTOOTEAcö  Trpös  cte  tö  töxos 
(258*).  Petr.  II  9(2)  9  dTTOCTTETAai  tö  töxos  (241 — 39*);  III  44  (3)  4  öttcos  t\  yfj 
TTOTiCTOfit  TÖ  Tdxos    (III*).    Zen.  pap.  591 66,  4  Tva  TrapaKO|jiiCT6fii  tö  tctxos  (255*). 

59132,9     ETTlCTTEl'AaS     fliaiV      TTlV       TaXlCTTTlV      (256*);    59I54,    3    CTTTÖCTTEIAOV    T.    T. 

(255*);  59225,  7  ypd>4;asT.  T.  (253*).  PSI  IV  383,  15  öttcos  cnTOuSdCTrii  t.  t  (248*); 
50424,3  d^icÖCTCTS  "EpiJiiTTTTOv  T.  T.  (III*);  VI  561.9  (256*).  Magd.  11,14  yEiaioai  tö 
ttAoIov  t.  t.  (218*).  Petr.  II  14  (2)  2  diTOOTEiAas  t.  t.  (III*).  Vorangestellt: 
Zen.  pap.  59062,  10  öttcos  ev  Tdx£i  ypa9fii  (257*).  UPZ  81  IV  5  ev  Tdx£i  etti- 
TeAeoEi  (II*).    PSI  IV  326,  12    iva  tö    Tdxos  yEvriToi   (261*);   V  489,4    (258*); 
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495,17.  18  (258^);  VI  601,10;  602,4;  607,6;  614,  10  (Illa).  Hib.  62,  12  (245a). 
Zen.  pap.  59158,2  öttcos  tö  töxos  ypaariaOfji  (256*).  Petr.  II  4  (9)  10  Iva  Tf]v 
TaxiCTTTiv  doTEÄÖcoiiev  (255^).  PSI  IV  423,26  oögte  Triv  Taxiorriv  ovvTeAeaöfi- 
vai;  424,18  T-qv  TOxicrTriv  oiKovoiiECTas  (sie)  (III*);  V  484,9  (258*).  Zen.  pap. 
59276,  7  T.  T.  eiTiaKEi^aCTÖai  (251^).  Über  tocxecos,  das  stets  voransteht,  s.  5 
unten. 

2.  Modaladverbien  allgemeiner  Art  mit  intensiver  Bedeutung 
in  urgierendem  Sinn: 

dcKpißcös    —    dKpißeaTEpou:      Zen.    pap.     59067,9     EiSoos    ÖKp.     (257*); 
59019,11    ypäifco  ÖKpißEaTEpov    (260 — 258»).     UPZ   68,6   5iaCTä9riaov    ÖKpißöös '° 
(152*).     Aber  Zen.  pap.  59060,  2   d.    ETnaTdpEÖa   (257^).    dpEpiTTTCos:   UPZ  81  I  21 
SicrrETTipriKa   tt^v  x^^pav  d.   (11^)  —  aber  20,  62  d.  ettiteAeIv     (c.  160*).      dvapi- 
«piAEKTCos:     Tor.  III     18    £9'   oaov  TTEpifjaav  xpövov    dv.    (127*).    UPZ    31,    10 
dTTOCTTriaco  aÜTÖv  dTrdvayKO V  (sie)  Kai  övettieikes  (162*).    dirAcös:  Amh.  31,16 
oüSEva  Aoyov  auviCTTapEvrii  Trpös  f\\x5is  Trepi  oOSevös  d.  (112*).    Teb.  II  490  descr.  15 
\XT\   KoreyyOa  pr|5£u  töv  Köpcadvgs  irpös  iiri5£v  d.   (92  oder  59^).     da9aAö3s:    Zen. 
pap.  59240,  II  5iaa£aooip£uoi  (sie)  Eiaiv  d.  —  aber  5  9povTiCTas  öttcos  d.  dTroaTaAcoaiv 
(253*);  59060,  II   =  59061,6  Iva   dTToaTaAfji   ws   da9aAEaTaTa  (2573').    Oxy.  IV 
742,  5  6£s  aÜTOs  EIS  TÖTTOv  da9aAöös,   8  iva  TidAiv  9(Ao5  ripEiv  TrapaSoI  dCT9[aAco5] 
(2*).     Voran:  Hib.  52,  8  TTEipw  cos  da9aA£aTaTa  SiEyyudv;    53,3  TTEipcö  da9aAcös  ^o 
SiEyyuSv     (246*).     Rosettast.  32  5i5oüs    5a^f  lAcos   Kai   IvSo^cos  (196*).     Beov- 
Tcos:    UPZ    HO,  167    ETTETEAEaOri    5.    (164^)  —  aber  43,  8   5.   ETTiTEAfiTai   (162^). 
EIS  Td  pdAiCTTa:  Zen.  pap.  59272,  5  ßEßorieriKcbs  eis    tcc  \x.   (251'^).     ettiijeAcös: 
Eleph.    12,  13   rrapdSei^ov    aÜTCoi    toüs    dvOpcÖTTOus    e.    (227 — 25*).     Zen.  pap. 
59025,  20  ettictteAAcov   TTpos   auTOUS  £.    (III^).     Aber  Hib.  82,  10  öttcos   e.  dTroSoOfit  25 
(239a).      auvTd^ai    £TTiaTpE9EaT£pov  UPZ  24,24;  51,21    (161*).      sÜTdKTCOs: 
PSI   IV  350,  4  ovTi    [io\    TTpös  Tfji  öripai  eüt.    (254*).     Teb.  5,  55  dTTo5i5öuai  eOt. 
auf  HeUer  und    Pfennig  (118^).     Aber  UPZ  16,  28  eüt.  dTro5i5oaGai   (158a);  20,  10. 
15    EÜT.    ETiÖETO    f)    auvTa^is   (c.   160*).    Kanop.  Dekr.  53    xd   TTpös   t^v   EKÖECoaiv 
voiaina    dTTsScoKav    iJEyaAoTTpETrcös   Kai    ktiSehovikws    (237^).      PSI  IV406,  29  3° 
ci)9£AoöuTO  AaiiTTpcös     (HI*).      HEydAcos:    Rosettast.    37    ettoü^eiv  \s.    (196*)  — 
aber    UPZ64,  13    laEi    [i.   KExapiCT(ji£vos   (156*).    laiaoTro vripcos:   UPZ  7,  21    öttcos 
BiaAdßrus  "fTEpi  aÜTOÖ  \i.   (163*);  10,32  (161*);  11,28  (160*).    Amh.  35,44  (132*). 
ou  (pri)  iJETpicos:  UPZ  8,  3  fi5iKrip£vos  oO  y.    (161*);   108,32  ectkuAev  oü  p.  (99*); 
110,25  C7KO?vAEa0at  lif]  (i.   (164*).     Teb.   16,7  Oppio-piEvos  oü  p.   (114*).     Aber  UPZ  35 
8,  21   ou  iJ.    cTKÜAai    (i6i*).     Zen.  pap.  59021,  26.    36    ßAdTrreaöai    ouk     öAiya 
(258*).    \xr[  TrapEpycos:   UPZ  iio,  185  TTpovoEiaÖE  |i.  tt.   (164*);   113,17  5ia- 
aTEiAaaöe   p.  tt.    (157*);  69,7   EÜAaßoöiJiat  töv  evSikttiv   Td    TrAelo-Ta    (152*). 
TTpo0u|jicos:    UPZ    46,  22   AEiToupyfiaopEv    5id    aE   TTpo90iJicos    (c.    162*);    50,35 
(c.  160*).      Aber    iio,  190  Trp.    eoutous    £tti5i5övtcov   (164*).      o-a9cös:   UPZ  62,  40 
32  yivcooKE  CT.    (161*).     Aber  Zen.  pap.  591 10,  12  5id  tö  \xf\  CTa9cös  EiSsvai    (257*). 
Zen.  pap.  590S0,  4    paCTTiycöv  [xs  OTTEpri9dvcos   (257*).  91A0T11JICOS:   PSI  IV  412, 
19  EVTEiAai   9.    (III^).     Zen.  pap.  59062,  6  ctuotteOctos   9.    (257*). 

3.  Auch  andere  Adverbien   können  aus  rhythmischen   oder  lo- 
gischen  Gründen    (Antithese,    Emphase)    mit    besonderer    Betonung  45 
nachgestellt  werden. 

dßAaßcös:    PSI  IV   392,  13   auvTrapiaTaCTÖai   T\\ilv   d.    (242*).     dKEpaicos 
(ohne   Vorbehalt):    BGU    1208,  47    E^riyriCTcrTÖ    |iOi    d.    (1*0'      dTTpo9aCTiCTTCos: 
Petr.  II  32   (a)   26  Td  SiKaia  ttoieIv  d.    (III'^'").    5cop£dv:   PSI  IV  400,  15  coctte 
Kai    Td    KTTivT)    CTou    EX^'v    x°P'^^°'l^<^'^°'    S-   (UI^)-     eAAtivictti:     Hib.  27,  27  0550 
EKaAEiTO  EAAriviCTTi  yvcbpcov  (304 — 241^).      EÜarincos  (ausführlich):    Teb.    14,   it 
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ötvEveyKEiv  eua.  (114*).  eüxotpiCTTcos:  Zen.  59196,  7  TToificropev  ctoi  eux-  (251*). 
KaOöAou:  UPZ  146,  28  e^sipfiaSai  k.,  aber  31  KaööTvou  aurcöi  auveAKÜaöai  (II*). 
Koivfji:  Zen.  pap.  59161,4  öcyopav  rä  lepela  ctoi  te  Kai  aOröoi  k.  (255^).  UPZ 
123,12  KupieuouCTTis  K.  (157^).  Kupicos:  Teb.  5,51  [ieveiv  k.  (iiS*).  plöttiv: 
5  PSI  IV  380,  13  ÖTTCos   äv  \ST\  t6   auTÖ   fiplv  yeivriTai    n.    (249*);  441,  8    ETravriAi- 

CTKEIV   TTAeICO    TTICTCTQV    p.     (HI*). 

b)  Voran   stehen   gewöhnlich   im   schhchten    Stil   der  Urkunden: 
I.  die  Lokaladverbien:    aAAoÖEv,  ctvco,  cxvcoOev,  ekeT,  ekeTOev,  IvTaüGa, 
TravTOcxoö,  c&Öe,  oSeöev. 
^°  Ausnahmen    (bei    besonderer    Betonung):   PSI    IV    426,1    dyayElv   avco 

(III'i).  UPZ  18,  17  dv£xcopr)CTaia£v  avco  (1631).  PSI  IV  392,  12  ypdyas  EVTaOOa 
(hierher)  (342*);  423,25  toOs  £pya;^o|j£vous  £VTa09a  (HI*^).  Ebenda  382,5  ^üAa 
EjriTriKaiiEv  TravTaxoü  (248^).  UPZ  125,  28  t\  5s  CTuyypa9fi  f|5£  Kupia  ecttco 
TtavraxoO  (89*); 

'S  2.  die  meisten  Modaladverbien,  wie  dyav,  aAAcos,  öueAcös,  dirapa- 

KaAuTTTCOs,  ÖCTÖEVcös,  ccCTUEVcos,  dowTÖKTCog,  ßapEcos,  5idK£vfis,  5iKaicos,  5uCTX£pcos,  Eipo- 
UEVCos,  EKOUCTicos,  evteAoos,  E^aicpvTis,  £Ö,  EuSiaAuTCOs,  EÜÖecos,  eüAaßcos,  sünapcos 
EucovÖTEpa,  fiiJiEpoAEySöv,  iKavcös,  Kaöapcos,  KaKcos,  koAcos,  AdÖpai,  piaAoKÖos,  lidAiaxa 
liöyis  (nöAis),  vüv,  öAoCTXEpECTTEpov,  ö|io9upa56v,  ö|Joicos,  öpOpiTEpov,  öp9cos,  öcticos 

20  OUTCO,    TTÖAlV,    TTaVTEAcög,    irdvTCOS,    -TTlKpÖTEpOV,    TTpaECOS,    TTpOCTCpÖTCOS,    TTpCOlliCOTEpOV 

irpcÖTOv,  paiSicos,  CTUvTETrjpriiJEVcos,  cttevcos,  töxo,  toxecos,  9iA!kcös.  coctoütcos  usw.  ') 

Ausnahmen   (betont):  Petr.  III  53    (q)   4   [exoi]  av  eö   (III^).   Zen.    pap 

59052,  7;  59060,  I    Exoi  dv  KaAcös  (257^).     UPZ  16,  28  dTTo5i5oCT9ai  öpöcos  Kai 

ÖiKaicos   (160*).   144,29  irdvT' ciKoyoiJiElCTÖai  KaOapcos  Kai  5  1  Kai  cos  (164'*);  79,3 

25  x^cips  KaAcös  (159*);  70,6  Vf£u5rii  irdvTa  Kai  oi  irapd  cte  0£oi  öiJioicos  (152*); 
39,  12  =  40,10  iTapETTiy£ypa9ÖTOS  ctou  outcos  (162^);  79,21  diavücovTas  (sie) 
ouTCos  (159*).  PSI  IV  360,  I  Iva  CTOI  dirEUTOCKTriCTCOCTiv  coctoütcos  (252'*);  440,  18 
ETraKoAouöriCTas  cbaaüxcos  (III*)  usw. 

So  läßt  sich  zwar  für  die  Stellung  der  Adverbien  im  Satz  keine 

30  feste  Regel  aufstellen,  aber  immerhin  erkennt  man  bestimmte  Typen 
und  Erscheinungsformen,  bei  denen  teils  aus  logisch-begrifflichen  teils 
aus  euphonisch-rhythmischen  Gründen  das  Adverb  gewohnheitsmäßig 
oder  doch  überwiegend  vor  oder  hinter  das  Verbum  gestellt  wird. 


')  Die  Aufzählung  beschränkt  sich  auf  die  oben  (S.  iSi)  der  Statistik  zugrunde 
gelegten  Texte. 
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III.  KASUELLE  NOMINALE  ZUSÄTZE. 

A.  OHNE  PRÄPOSITIONEN. 
(Adverbale   Kasuslehre) 

§  8i.    Eigentümlichkeiten  im  Gebrauch  des  Nominativs  J). 

Vorbemerkung:  Wiewohl  beim  Nominativ  nicht  eigentlich  von  adverbaler  s 
Rektion  die  Rede  sein  kann,  empfiehlt  es  sich,  diesen  absoluten  Kasus  in  diesem 
Zusammenhang  abzuhandeln. 

I.  Der  Nominativ,  der  vorzugsweise  Form  des  Subjekts  im  Satze 
ist,  bezeichnet  eigentlich  den  Begriff  als  unabhängige  Existenz,  als 
Träger  und  Mittelpunkt  eines  Vorgangs.  Daher  erscheint  er  auch  selb-  1° 
ständig,  ohne  Ellipse  eines  Prädikats  in  Auf-,  Bei- und  Überschriften, 
Titeln,  Unterschriften  sowie  in  der  Breviloquenz  der  Tabellen 
(Inhaltsangaben,  Subjekts-  und  Objektsdeklarationen,  Rechnungen, 
notizenartigen  Aufzählungen  usw.). 

a)  Titeleines  Ehevertrags  Eleph.  I,  2  avyypac^i]   auvoiKiai'as    'HpaKÄsiSou  is 
Kai  AiitiriTpias  (311^);  2,1    CTuyypa9Ti    Kai    önoAoyia    (285 — 84=1).     Goodsp.    6 
oiioAoyia    (129^).     Stehende   Formel:   uirouvrma   Trapa   tou    SeTvos   toöi    Selvi, 

z.  B.  Eleph.  17,  I  (223a).  Petr.  II  12  (i)  =  W,  Chr.  449,  10  (242^)  usw.  Über- 
schrift eines  Gesetzes  Lille  29  I  27  SoOAcov  ettikAtictis  Kai  toIs  KcrraSiKaCTapevois 
Trpä^iS  (III^').  Die  Titel  der  einzelnen  Abschnitte  im  Steuergesetz  des  Ptol.  20 
Philad.  Rev.  L.  stehen  meist  im  Nominativ,  wie  col.  5,  4  5i[£yyüri]ais ;  14,  2 
crrroypaqjri  dpxcovcov;  col.  15,  10  Ttpä^is  teAcov;  16,  i  SiaAoyiCTjiös ;  21,  10  ekkAt)- 
TOi  xpövoi ;  34,  9  5iaAoyiCT|a6s ;   55,  17  it]tt\<j\s;  57,  i  =  59,  i  5i6p0oo|jia  tou  vopioö; 

73.1  BiöcypapiJLa    TparrEjöov;      80,1      vönos    5eKaT[.  ..].     In    einigen    Fällen    der 
Genitiv    (des    Sachbetreffs),    wie  col.  20,  13  auyypa9GC>v   (Wilcken    [ÜTTEp]  ct.);  23 

21.2  [Ka]T£[p]ycov;  31,  17  dTroCT9payiCTpaTOS,  worüber  gehandelt  wird  oben 
S.  132,33  ff.  Ebenso  findet  sich  OiTEp  Tivos:  beim  Inf.  col.  24,  10  [uTrJep  toü 
Tpuyav  Kai  CTVuöyeiv;  der  bloße  Inf.  col.  26,  18  [oTjyy]pä9eCT0ai ;  30,20  ötTro- 
KOiii^Eiv  TT^v  ccTTÖiJioipav ;  28,  17  V'T\  ETTipiCTyeiv;  ÜTTEp  c.  gen.  subst.  ebenda  fragm.  I  e 
[üjTTEp  dva9opcöv  (259/58'^).  Die  Planskizze  (TrAtvÖEiov)  eines  Ackerkomplexes  30 
Lille  I  recto  3/4  trägt  an  4  Seiten  Beischriften  im  Nominativ:  Aii4^,  ßoppäg,  dTr(ri- 
AiCüTTis)   [die  Herausg.  fälschlich  dTT(r|AicbTou)  ],   vÖTog   (259 — 58!^). 

Bei  der  Aufzählung  von  Brief,-   Akten-  oder  Rechnungsauszügen  steht 
an  der   Spitze  einer  neuen  Nummer  dAAr]    (sc.  £TTiCTToAf|):   so  Petr.  II  37  =  III 
44  recto  col.  I  (a)  7   (c.  240'*);  Lille  3,42  (241») ;  oder  dAAo   (sc.    ÜTröiJivrma) :   Petr.  35 
III  41  recto   I.   14;  132,3.9.  19   (III^) ;  dAAos   (sc.  Aoyos)  bei   einem  Rechnungs- 
abschnitt Teb.  61  (b)  305  (118 — 17a);  72,  315  (114 — 113^). 

b)  Wie  in  Überschriften,  so  in  Unterschriften  und  Inhaltsangaben  von 
Beamten  und  Briefempfängern.  Auf  dem  Umschlag  von  Eleph.  20  eTTiCTToAai 
(223 — 22a')..   Auf   der    Rückseite    von    Hib.  32    ivEXV^pccCTia    (246*).      Beamten-  40 


^)  Krüger  §  45,1 — 8.  Kühner-Gerth  I  S.  44  ff.  Brugmann-Thumb'* 
S.  432  f.  Meisterhans- Schwyzer  §  84,  i — 5.  Gildersleeve  Synt.  I  §  3 — 13. 
Blaß-Debrunner^  §  143 — 145.  Radermacher  N.  T.^  21  (eis  c.  acc.  statt 
Prädikatsnominativ),  iii  und  223  (erstarrter  Nomin.  beim  Partiz.),  219  (absoluter 
Nomin.  in  anakoluthischer  Form). 
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Unterschriften:  Eleph.  4  verso  auyypa9fi  'EAa9iou  Kai  rTauTÖpKri  (284 — 83^); 
7  verso  öpKOS  9[o]T(icbaios  irepi  tcov  Ö9eiAriiJ,dTcov  (225*)  und  so  in  unge- 
zählten Fällen,  neben  dem  Genitiv  des  Betreffs  oder  TTEpi  tivos,  worüber  oben 
S.  133.31  ff. 

5  c)  In  Tabellen  aller  Art: 

In  Subjektsdeklarationen,  wie  eine  solche  z.B.  Lille  27  (III^)  erhalten 
ist,  werden  die  Namen  ohne  verbindendes  Verbum  einfach  nebeneinandergestellt 
und  dann  die  Summe  gezogen;  voran  geht  der  Hausvater,  der  die  ccTroypa9r) 
zu  leisten  hat:  AetttIvtis  HiaiSris  töov  Kporrepou  (s.  oben  S.  119,15)  5ipoipiTris  (Soldat 

10  mit  doppelter  Löhnung),  dann  die  Ehefrau:  Kai  yuvf]  aOroO  'H5uAr),  dann 
Kinder:  Kai  uoi  .  .  .  Kai  öuydTrip,  worauf  die  Sklaven  folgen;  zum  Schluß  eine 
besondere  Gruppe  von  TraiSes.  Vgl.  Wilcken,  Arch.  V  227.  Ebenso  Alex.  nr.  6 
=  Arch.  I  173  (Wilcken)  Xoiccx  'AaKAriTnd5r)s,  yuvf]  naTpo9iAa,  uiög  'AttoAAo- 
9dvris,    TP09ÖS   Koaiaia,  yEcopyoi     piaOcöi     (folgen  6    Namen),     iToipfiv  ÜOTdiicov, 

15  pouKÖAos  ""GOpos,  acb(iJiaTa)  is  (III*). 

In  einem  Register  von  Strafsachen  Petr.  III  28  (e)  verso  steht  der 
Name  des  Beschuldigten  im  Nominativ  voran,  woran  sich  die  Straftat  schließt: 
I  ZeiJi96£us  rFEpiyevous,  6ti  Sicöpu^ev  oiKi'av,  6  '^COpos  'ApouriTios,  öti  ISpayiaccro- 
kAetttei  (Garben  stahl)  usw.  (221»).    Zivile  Prozeßfälle:  Magd.  12  verso  TlETCouf; 

20  -rrpös  Aaxdpriv  Kai  'AAE^avSpov  TTEpi  KAripcov  P.  contra  L.  und  A.,  Ackerlose 
betreffend  (218*).  Vgl.  Wilcken,  Arch.  IV  51.  Ebenso  Magd.  13  verso  Becov 
TTpös  GeüSotov  Kai  'Ayd6cova  TTEpi  EUEXvpcov;  15  verso  FlapdTris  "Apavf  KoupEÜs 
TTp(ös)  MdAixov  TTEpi  liiCTÖoü;  16  verso  Geü5otos  Trpös  NiKi'av  TTEpi  ouou  (221*). 
In    Steuerlisten  steht  das  Dorf,  dem  der  Steuerzahler  angehört,  in  der  Brevilo- 

25  quenz  als  Nominativ  voran,  worauf  der  Steueransatz  folgt:  Hib.  112,4  OEßixiS 
Aioyevris  [....]  iS*.  5  'Aaaüas  (nomin.,  nicht  wie  d.  Herausg.  meinen,  Genitiv) 
TTeToaipis  A,  11  YöxiS  'A|jevveüs  [^UTtipäs  s*  (TETpcbßoAov),  74  'AyKupcov  ttöAis 
"COpos  £Aai(ou)  p^  usw.  (nach  26o3').  Ein  andermal  folgen  2  Nominative  unver- 
bunden  aufeinander  Hib.  116,  3   5ia(p£ais    Msxip  £COS 'ETr£i9  die  Periode  Mechir 

30  bis  Epeiph.,  4   MEaopTi  ecos  TOßi   (nach  245*). 

d)  Die  Brachylogie  tabellarischer  Aufzeichnungen  hat  dazu  geführt,  daß 
in  manchen  Stücken  die  verschiedenen  Kasus  willkürlich  durcheinander  gebraucht 
werden  und  der  Nominativ  alle  möglichen  kasuellen  Verhältnisse  be- 
zeichnen kann. 

35  Par.  64  bis  recto  =  UPZ   149  stehen  die  Personen,    denen  etwas  bezahlt 

wird,  bald  im  Nominativ  (mit  Ergänzung  des  Gedankens  ,,hat  erhalten"),  so 
Z.  5.  7.  8.  12.  15.  37,  41;  bald  im  Genitiv  (Z.  3),  bald  im  Dativ  (Z.  4.  13.  16), 
ja  sogarim  Akkusativ  22  toüs  EUEyKavTES  (sie)  =  an  die  Träger.  Auch  der  Gegen  - 
stand,     für    den    bezahlt  wird,  wechselt    den    Kasus:    gewöhnlich    Genitiv,    so 

40  II  oi'vou,  19  CTiöripou,  26  Tl^fis  crEJ3iTiov  ß  (statt  ß  zuerst  a  geschrieben, 
daher  der  Singular)  =  für  den  Preis  von  2  Büchsen;  Nominativ:  14  JÜTOS  (für 
Bier);  Akkusativ:  17  KaOapoOs  apTOUs  (für  Feinbrote).  Geradezu  salopp  41  5£- 
5coKa  BifjyxiS  'ApEvScoTOU  eis  'AAE^duSpEiav  (SpaxiJds)  p  ich  habe  gegeben  an 
B.  für  Alexandrien  100  Dr.   (Ill^f).    Die  reinste  Verwirrung  aller    Kasus  !     Auch 

45  sonst  stehen  in  Ausgabenverzeichnissen  die  Namen  der  Empfänger  bald  im 
Dativ,  bald  im  Nominativ:  Hib.  118,  22  'Ovvcb9pi  tektoui,  23  vouKAripcot  y,  24 
ZuvTEÜs  äpxi£[p£Os],  25  Seuteüs  TTEToßdciTios,  26  EOayopai  s'  usw.  (nach  250*). 
In  einem  Verzeichnis  von  Rechtsfällen  Hib.  11 1  wird  nach  Dörfern  geteilt:  in 
der   Aufschrift  i    ev  TaKÖvai,    dagegen   22   der   Nominativ   ^i<pQas,     28     0g3A6is 

50  (nach  250^^). 

2.  Der  Nominativ  als  Träger  des  logischen  oder  psychologischen 
Subjekts  kann  zur  grammatischen  Konstruktion  im  Gegensatz  stehen, 
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weshalb  er  nicht  selten  in  anakoluthischcr  Anwendung  die  grammatische 
Struktur  durchkreuzt.  Über  derartige  anakoluthische,  sog.  schwe- 
bende Nominative  (namentlich  in  Partizipialkonstruktionen,  die  mit 
rhetorischem  Nachdruck  ohne  Rücksicht  auf  den  Satzbau  an  die  Spitze 
treten)  wird  unter  dem  Abschnitt  „Anakoluth"  §  169  III  4  gehandelt.  5 
Vgl.  insbesondere  Wilh.  Havers,  Der  sog.  Nominativus  pendens, 
Idg.  Forsch.  43  (1926)  207  ff. 

3.  Über  den  Gebrauch  von  Nominativformen  in  der  Bedeutung 
des  Akkusativs  (Analogiewirkungen)  und  umgekehrt  s.  Band  I  S.  59. 
Vgl.  dazu  Brugmann-Thumb*  S.  274:  „Die  relativ  junge  Vermischung  10 
von  Nom.  und  Akk.  hat  sich  vermutlich  einerseits  von  erstarrten 
Formen  wie  TeaaapE?,  andererseits  vom  Zusammenfallen  in  Bildungen 
wie  TTÖAeis  ausgebreitet." 

Nachzutragen  sind  weitere  Belege: 

a)  Nominat.  pro  accus.  'S 
PSI   IV  437,  I    yivcoaKt    fiiaäs    oiKovo^rjKÖTas    Kai  ETTiCTTÖAia  £iAr|96Tes,    7 

yivcocnce  Se  kqi  ttiv  iriaaav  oöttco  £!A'n9ÖTes  fiiiäs  (247^).  Hib.  90,  15  Spox^cxs 
TeaaapES  (222*).  Rein.  23,  15  dpTäßas  eiKoai  Teaaapes  (104»),  Oxy.  IV  743,  43 
EiriaKOTTOö  Tous  aoOs  rravTes  (2^). 

b)  Accus,  pro    nominat.  20 
Petr.  II  12  (1)    12   EvcoiKoBoiJiriKOTas  TOts    Oupas   TTposcoiKoSoiariKaCTiv    (240^). 

Grenf,  I  30  =  Amh.  39,  17  dvTiAaiaßavöpiEvoi  Kai  .  .  ypd9ouTas  (103*).  SB 
6154,9  £v  (bi  dvoKEivTai   Tcöv  TTpoyövcov  fiiacöv   EiKÖvas  —  Asylie-Inschrift  (69^). 

4.  Über  das  Verhältnis  von  Nominativ  und  Vokativ  s.  Band 
n  I,  55  f-  ^5 

5.  Zu  scheinbar  absolut  gebrauchten  Nominativen,  die  als 
Subjekt  eines  fehlenden  Prädikats  zu  betrachten  sind,  vgl.  unten  §  144. 

6.  Der  Prädikatsnominativ  steht  wie  im  Attischen,  nur  tritt 
dafür  (wie  für  den  Akkusativ)  häufig  die  Konstruktion  mit  eIs  und  ev 
ein,  worüber  gehandelt  wird   §   iio,  4.  30 

7.  In  der  Phrase  övo\iä  koTi  tivi  läßt  sich  nur  der  appositive 
Nominativ    (nirgends  der  Dativ  oder  Genitiv)  belegen,  worüber  oben 

S.  113,4- 

8.  iSoü  (ecce)  wird  bald  mit  dem  Nominativ,  bald  mit  demAkkusativ 
verbunden:   Par.  51    =  UPZ  78,25  £pe  Se  d9£s,  £i5oü  iroAids  £X"v  mich  3s 
aber  laß  frei,  sieh  mit  meinen  grauen  Haaren  (159^).    Leid.  C  recto  = 
UPZ77C0I.  II  15  £i5oü  ToOs  x^^KoOs  Toö  aiiaaTos  sieh  da,  das  Kupfer- 
geld für  das  Blut  (c.  160»). 

DER  ADVERBALE  GENITIV. 
I.  DerechteGenitiv.  40 

Eine  streng  logische  Unterscheidung  der  verschiedenen  Arten  und 
Klassen  des  Genitivgebrauchs  ist  nicht  möglich ;  man  muß  der  Übersicht 
wegen  unter  leitenden  Gesichtspunkten  auch  weniger  eng  zusammen- 
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gehörige  Schichten  vereinigen.  Da  der  Genitiv  im  allgemeinen  den  Be- 
reich bezeichnet,  zu  dem  der  Verbalbegriff  irgendwie  in  Beziehung  tritt 
(Brugmann-Thumb*  446  f.),  so  steht  im  Vordergrund  der  Genitiv 
der  Zugehörigkeit  und  des  Besitzes.    Am  nächsten  verwandt  damit 

5  ist  der  Genitiv  des  Sachbetreffs  (vgl.  oben  §72  S.  131  ff.),  der,  dem 
kausalen  Genitiv  nahestehend,  in  der  hellenistischen  Sprache  ein  weites 
Feld  behauptet.  Im  übrigen  lassen  sich  die  meisten  Genitiv  Verbindungen 
auf  den  partitiven  Gebrauch  zurückführen:  dazu  gehören  die  Verba 
der  Teilnahme,  des  Berührens  und  Erlangens,  des  Genießens,  der  Fülle, 

10  der  sinnlichen  und  geistigen  Wahrnehmung,  des  Herrschens  und  Sorgens, 
Erinnerns  und  Vergessens  (geistige  Teilnahme),  sowie  der  Genitiv  bei 
Orts-  und  Zeitbestimmungen  (Kühner-Gerth  I  342,  3).  Auch  die  Be- 
griffe des  Zielens,  Trachtens  und  Sehnens  können  unter  dem  Gesichts- 
punkt der  nur  einen  Teil  betreffenden  Handlung  betrachtet  werden. 

IS  Dazu  kommt  der  prädikativ  gebrauchte  Genitiv  der  Qualität  und  des 
Maßes  bei  der  Kopula  und  der  Genitiv  des  Preises  und  Werts  im  Handels- 
und Gerichtsverkehr. 


§  82.    Der  Genitiv  der  Zugehörigkeit  (possessivus)  ^). 

Der  Genitiv  der  Zugehörigkeit  im  weitesten   Sinne  verbindet  sich 

20  als  prädikative  Ergänzung  mit  elvai,  yiveaöai  und  andern  kopula- 
artigen  Verben  wie   KaAelaöai,  övoiiäjEaöat,  iepctreÜEiv. 

Er  bedeutet  i.  den  Bereich,  die  Kategorie,  wozu  etwas  gehört; 
2.  am  häufigsten  Besitz  und  Eigentum. 

I.  Mich.   Zen.  33,5  5iot   tö  töv   uiöv  oOtoö  elvai  tcöv  ETriyövcov   (254a'). 

23  Par.  29  =  UPZ  41,  15  Toüs  5uo  liexpriTas  gKouiadpsöa,  01  fiaav  toü  tÖ 
(etous)  die  ins  19.  Jahr  gehörten  (161 — 60*).  SB  4638,  4  'EpiiOKpctTOU,  05  fiv 
TCÖV  AioSÖTOU  TTsjcov  (147  oder  136^).  Zoispap.  =  UPZ  114  I  10  TrapaSeiaou  oö 
(attrahiert  aus  ög  oder  6v)  crriiJaiveTai  elvai  tcöv  TrpaöevTCOv  6v  tcöi  aürcöi  £T£1 
„über  den  der  Nachweis  geführt  wird,  daß  er  zu  den  Grundstücken    gehört,  die  in 

30  demselben  Jahr  versteigert  worden  sind"  Wilcken  (150^).  Tor.  I  8,  29  tcc  priSapcög 
dvriKOVTa  irpös  Tqv  EvsaTcöaav  Kpiaiv  \ST\bs.  Tfjs  ccütoO  SiaÄfiyECOS  övtq  was 
unter  seine  Entscheidung  fällt  (116^).  Bei  Angabe  des  Strafmaßes,  das  für 
jemand  angesetzt  ist,  bezeichnet  der  Genitiv  die  Person,  der  die  Strafe  oder  Buße 
zukommt:   Hib.    111,31   'ApiCTTCovos    (A.   hat  zu   bezahlen)    lJiovf)S    KaAAi5p6|iOU 

35  (für  das  Bleiben,  d.  h.  Erscheinen  des  K.)  5  (sc.  5paxM0c(),  39  Asovto:  TTEpi  toO 
NEXÖEvißios  TTpoßdTOU  (5pcxxUTi)  a  (nach  250*).  Auch  ispaTEÜco  tivös  Priester 
eines  Gottes  sein  läßt  sich  als  Genit.  der  Zugehörigkeit  auffassen  (vgl.  lEpos  Tivog 
S.  120,33):  Rosettast.  51  Trpos  toIs  aAAois  övönaai  twv  Oecov  cb  v  lEpOTEÜGuai  (196a'). 
Spätere  Belege  für  diesen  Gebrauch  aus  der  röm.  Kaiserzeit  s.  Index  zu  Or.  gr.  s.  v. 

40  2,  PSI IV  445,  9.  13    9d|jievos  aÜToO  Eivai    rrdvTa  tov  töttov,   12  töv  töttgv 

TrdvTa  ovTa  Zf)vcovos  (III^);  V536,  6  Edv  Se  tcöv  KAripoOxcov  f|i  (f^  yfi)  (III^). 
Hib.  go,  ijf)  Se  KaAdpr]  ecttco  AioScopou  (222^);  112,93  toü  oütoO  TTapa5e[iaou 
TTpöJTEpov    övtos    Ai9iAou   (nach   260^).     Rev.    L.  29,  16  t6  ttAeTov  ecjtco  toü  tt^v 


■)   Krüger  §  47,  6.     Kühner-Gerth  I  372,  i  b.    Brugmann-Thumb^  443. 
Blaß-Debrunner^   §  162,7.     Radermacher  N.  T.*  124. 
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cbvfiv  6XOVTOS  (285^).  Zen.  pap.  59492,  9  7Tpö<pa>Ta  eKEivou  ovra  (III^);  59646, 
3  TouTou  9aiv£Tai  tö  iraiSäpiov  elvai  (III^).  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  37  ey  5e 
TOiouTcov  9avep6v  fiiiiv  yeyoveu  eivai  tt^v  oIkiou  Mappsous  (169 — 164*).  BGU 
(III)  992  I  6  TETCCKTcri  Tiiif^v  yfjs  fiTTeipou  oöaav  (1.  ouaris)  TrpoTepou  Mupco- 
vos  (162a).  Genf.  21  +  Oxf.  -{-  Monac.  15  laxco  töc  KaTaAeiTTÖpeva  ÜTrdpxovra  toO  5 
jcovTOS  aÜTCÖv  Kai  tcöu  tekvoov  tcov  £CTO|jievcov  aÜTOis  £^  äAAfiAcov  (II*).  Par.  15,  66 
cos  ecrnv  aüroü  r\  oiKia  (120*);  35  =  UPZ  6,  24  AsKÖvriv  xct^Kfjv  oöaav  Tf^s  Öeäs 
(163*).  Tor.  I  5,  3  9riaas  elvai  aÜTCöv  tt^v  oiKiav ;  col.  6,  23  09'  t\s  £91)  Eivai  aOroO 
yfjs  KiEpos;  col.  9,  6  005  eiV)!  aÜToO  f|Toi  TtpoyouiKri  t\  oiKia  (116»),  Theb.  Bk.  I  i,  15 
[eiri]  Tcot  Triv  yf)v  CTiT096pov  Elvai  toö  5iaaa90un£vou  AiAoOpou  (130^^).  SB  4512  10 
(Erbstreit)  73  Trpo9£p6(aEvoi  (tö  fiiiiau)  Elvai  Tfjs  TaoÜTOs,  76  cos  5'  f\v  toütou, 
ouSapcös  auvicncov  (167— 134'^). 

Bei  anderen  kopulaartigen  Verben:  Kanop.  Dekr.  61  (äyaAiaa)  KaAoOtiEvov 
(als  Eigentum  bezeichnet)  BEpEviKrjs  dväaCTTis  TTap0£vcov  (237*).  Rosettast.  39 
EiKÖva  f|  TTposovopaaOriaETai  FTToAEtiaiou  (196*).  15 

Statt  des  Genitivs  tritt  beim  Pronomen  der  I.  und  II.  Person  sing,  und  plur. 
das  pronom.  possess.  ein:  Zen.  pap.  59044,  8  öti  fipETepä  ecttiv  toc  ctpyupcoiidTia 
(257*) ;  59620,  26  cbs  ecrriv  aÜToO  f)  oiKia,  32  cos  ecjtiv  aÜTfis  f[  oiKia,  KaSdirep  ypä- 
<p6i  flvat  £|ifi  V  TT^v  oiKiav  (III^*).  Eleph.  23,  i5Tf]vyfivnn  Eivai  auTOÜ,  dAA' fme- 
Tepav  (223 — 22=1).  PSI  VI  584,  26  TTEpi  TT^s  Kuvös  ixäcrav  airouSriv  Troi'riaai,  ou  20 
ydp  eoTiv  e\xr]  (III*).  Par.  14,  4  =  Tor.  III  43  iva  Kpivcoaiv  toüs  [isv  ttis  oiKias  ttti- 
XEiS  ETTTd  Elvai  E^ous  (127*).  Zen.  pap.  59146,1  eScoke  laoi  Nfjaxpis  a  z(pT\  ad  eIvoi 
(256*).  Giss.  I  39,  8  aai  (I.  crd)  t'  Eiaiv  Kai  tö  5iKaia  (c.  130*).  Ebenso  Lond. 
I  nr.  3   (p.  46)   24   (146a). 

Während  der  Genit.  possess,   den  Eigentümer  hervorhebt   (namentlich  in  25 
Gegensätzen),  drückt  der  Dativ  bei  Elvai,  yivECTÖai  usw.  nur  die  Zugehörigkeit  aus 
und  betont  den  Besitz  (Radermacher  N.  T.^  S.  126,  128) :  Zen.  pap.  59263,  3  cos  dv 
paEiCTTit    (=   patat]!    sobald   es   ihm   besser    geht),     laxai    ctoi    r\     aToAf)     (251^). 
Weitere  Belege  s.  d.  Dativ   §  92. 

Anmerkung:  Geburt  und  Abstammung  werden  in  adverbaler  Form  ge-  30 
wohnlich  nicht  durch  den  bloßen  Genitiv,  sondern  durch  die  Präposition  e^  aus- 
gedrückt, worüber  §114  Illa.  Krüger  §47,6,5.  Ganz  vereinzelt  Tor.  I  7,4 
irpÖTEpov  Eivai  ettiSeikvOeiv  oütöv,  cos  eotiv  uiös  toO  te  FfToAEtiafou  Kai  fis  9riCTiv 
Elvai  larixpös  Kai  cos  oi  yovEis  otÜTOü  Eiaiv  (abstammen)  &>v  7rpo9epovTai  auy- 
yEvcöv   (116*).  35 

§  83.     Der  Genitiv  des  Personen-  und  Sachbetreffs 

(Genitivus  relationis)  i). 

Wie  im  adnominalen  Gebrauch  der  Genitiv  im  allgemeinen  eine 
Person  oder  einen  Gegenstand  bezeichnen  kann,  der  im  Bereich  des 
regierenden  Substantivs  liegt  (§  72  S.  131  ff.),  so  gilt  dies  in  noch  4° 
weit  ausgedehnterem  Maß  von  einem  Verbalbegriff,  auf  dessen  Be- 
reich eine  Handlung  bezogen  wird.  Im  Deutschen  entsprechen  diesem 
Verhältnis  Wendungen  wie  ,,in  betreff,  bezüglich,  wegen,  wo 
es  sich  handelt  um"  u.  ä.  In  gewissen  Verbindungen,  so  insbesondere 
bei  Verben   des   gerichtlichen  Verfahrens,  findet  sich  dieser  Ge- 45 

I)  Krüger  §  47,  21.  22.  Kühner-Gerth  I  S.  380.  8.  Brugmann-Thumb* 
446  ff.  Nachmanson,  Eranos  9,  31  ff.  Blaß-Debrunner^  §178.  Schmid 
Attic.  III  52;  IV  54   (bei  dyapai,  öaujid^co,  EÜSaiiiovijco). 
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brauch  schon  in  der  klassischen  Sprache  (Kühner-Gerth  I  380, 8) 
und  wird  in  herkömmUcher  Weise  wie  auch  bei  Verben  des  Affekts 
(Oaundjco,  &ya\ia\,  ^rjAoco  usw.)  als  kausaler  Genitiv  aufgefaßt.  Der- 
artige Genitive  bei  verba  iudicialia  sind  auch  in  den  ptol.  Pap.  nicht 

5  selten.  Noch  weit  häufiger  aber  erscheint  der  Genit.  relationis  —  und 
darin  tritt  ein  wesentlicher  Unterschied  vom  klassischen  Sprachgebrauch 
zutage  — bei  allerlei  Rechtsgeschäften  (Verträgen,  Angeboten,  Bürg- 
schaften) sowie  im  Geld-  und  Handelsverkehr,  indem  vor  allem  in 
Rechnungen  und  Ausgabenverzeichnissen  Gegenstände,  für    die  Geld 

10  bezahlt  oder  berechnet  wird,  im  Genitiv  stehen;  ebenso  in  Steuerlisten 
und  -Quittungen  das  Steuerobjekt.  Endlich  ist  auch  die  Konstruktion 
ToO  c.  inf.  häufig  unter  diesem  Gesichtspunkt  zu  betrachten. 

I.  verba   iudicialia. 

Der  Gegenstand  einer  gerichtlichen  Klage,  Verurteilung,  Zwangs- 

15  Vollstreckung,  Buße  usw.  wird  im  Genitiv  notiert : 

Petr.  III  21  (d)  3  BIkt)  epripios  KaT£5iKcta6ri,  f|v  eypävfaro  xxKxäpx^^ 
KAripoüxcoi  TrAriycöv  (wegen  Schlägerei),  15  tou  iiiorriou  ttis  Tipfis  um  den 
Wert  des  Mantels  (225»).  Hib.  30,19  5iKä;^opai  aot  toö  dpxaiou  Kai  [t6- 
Kou]  prozessiere   um   das  Kapital   und   Zins    (300 — 271'*).     Hai.  i,  64  edv  5s  dii- 

20  96Tepoi  ol  dvTiSiKoi  KaTaStKdCTCovTai  toü  vfieuSonapTUpiou  Verurteilung 
wegen  falscher  Zeugenaussage  herbeiführen   (III^'). 

Zwangsvollstreckung:  Par.  14,  43  =  Tor.  III  44  TTpaxörivai  5'  £|ioi 
ctÜToOs  TOÖ  dSiKiou  (für  ihr  Vergehen)  X'^'Kkoxj  TdÄavTa  £  (127^).  Fay. 
12,  30    ÖTTCOS     CTuyKpivooai     Trpaxöfivai     poi     auvEXopsvous    Tfis    dSlKOU    dycoyfjs 

25  (für  ungerechte  Wegführung)  dpyu(piou)  (Spocyuds)  p  Kai  Tris  ußpEcos  x°'(^'^°^) 
UK  (c.  103^).  Rev.  L.  52,  II  TTposei5Trpaaa£a9coaav  toO  ii£(Tpr|ToO)  (für  jeden 
M.)  (SpoxiJids)  p  Kai  toü  ttAeiovos  Kai  toü  sAdaCTOVOS  Kcrrd  Aöyov,  15  Kaxa- 
ßaAAexcoaav  toO  |ji£T(priToö)  (Spaxiids)  iß  Kai  tou  (ttAeiovos  Kai)  EAdaaovos  koto 
Aöyov    (258^).    Teb.   35,  3  Tfjs  dva5e5opi£vris    koto    Kcbpir|v   3|iOpvri5  lii^SEva  ttAeiov 

3^  TTpdaCTEiv   Tfis  pvds   (für  jede  Mine)  dpyu(p(ou)   (5paxncöv)    n   (iii^) '). 

Buße,  wofür?  Rev.  L.  41,  6  d-rroTi  VETCoaav  toTs  tt^v  cövr^v  e'xouoiv  toü 
TE  ariadpiou  Tris  dp(Tdßris)  (für  jede  Artabe)  (Spccxpds)  ß,  toü  Be  KpÖTCOvos  tt^s 
dp(Tdßris)  5p.  a;  44,  16  vom  Personenbetreff:  dTTOTivET«  EKdoTOU  EAaicupyoü  (auf 
den    Kopf    eines    jeden   Ölfabrikanten)    (Spccy^ds)   y;    50,  11    TrposaTroTivETCoaav 

35  TOÜ  ttAeiovos  Kai  toü  eAdaaovos  KaTd  Aöyov;  ähnlich  52,  i.  25  (258*).  Petr.  III 
20  verso  =  W.  Chr.  450  col.  5,  5  diroTEiadTco  ö  diroßiaadiiEvos  toü  oiKriuaTOS  £Kd- 
CTTOU  TOÜ  (irivös  (5p.)  A,  toü  Se  TTEpißöAou  (5p.)  5  (III*).  Par.  62  =  UPZ  112 
col.  3,  7  drroTEiaouaiv  EKdaTou  auiaßöAou  (für  jede  Bürgschaftserklärung) 
(TdAavTOv)    a  (202 — 203*).     Amh.  48,  12  dTroTEiaÖTco  ^KdaTou  Kspatjiou  xct(AKOü) 

40  5p.  X'^'CtS  (106*).  Fay.  11,  16  EKTEiaai  poi  EKdorris  dp(Tdßris)  X'^(^^°^)  ^P-  '^ 
(nach  115*).  Tor.  XIII  =  UPZ  118,  13  ri^icÖKEi  EKTEioai  ocütov  tös  öA(upc5v)  (dp- 
Tdßas)  (J\x  cbs  Tfjs  dpTdßris  (für  jede  A.)  dpyupiou  (5p.)  ß,  ßAaßEcov  54  Kai  5a- 
Travn^dTCov  (TdA.)  £  (147*)  ').  Teb.  105,  35  drroTEiCTdTco  toü  |jfi  drroSoüvai  t6v 
EIS   Ttiv   x^P^^OKOTTiav   yahKÖv    f)iiioAiav    (das    i'/zfache)    Kai   tö  ßAdßos,  43  drro- 

45  TEiadTco  TOÜ  \xkv  EyAiTTEiv  TT^v  [iiaöcoaiv  ETTiTtiiov  Kai  TOÜ  |ifi  dvonraüaai  ti^v  yf^v 
dpTÖßas  ÖEKa  Kai  toü  uq  ■rrapa5oüvai  tt^v  yfiv  TdA.  5EKa  (103*).  Leid.  O  =  UPZ 
125,  19  oTTOTEiadTCo  tö   piEV  5dv£iov  fjpiioAiov  TrapaxpfJMa  Kai  toü    üixEpTTEaövTos 


')  Bei  den  letzten  Beispielen  könnte  man  auch  an  partitive  Auf f assung  denken. 
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Xpovou    (für  die   überschüssige   Zeit)    toOs  tokous  Kai  toO  Trapaauyypa9elv    (für 
Vertragsverletzung)    eis  tö  ßaaiAiKÖv  ettitiijov  äpyupiou  5paxuas  TsaCTapes  (89*). 

2.  In  Rechtsgeschäften: 

Verträge:     Magd.  14,5    aviireiasv   t6v  ul6v    pou  auyypd^aCTÖai  aÜTfii 
Saveiou  (5paxi-iwv)   (xiAicov)  mit  ihr  einen  Vertrag  zu  schließen  in  betreff  eines    s 
Darlehens    von    1000    Dr.     {221*).      Lond.  I    nr.  3     (p.  46)    =    Mitt.    Chr.   129,  6 
riOSÖKriads  |jie  -rfis    Tigris  du  hast  mich  bezüglich  des  Preises  befriedigt  (146»). 
Ebenso  Leid.  P  3,  33   (11^).     Übersetzung  koptischer  Kaufverträge. 

Angebote:  09iaTapiai  tivos  bin  Bieter,  mache  ein  Angebot  auf:  Eleph. 
19.3  Ü9iaTapai  Tfjs  yfis  (ohne  Summe).  Mit  Summe:  20,3  ü.  tcov  rTivüpios  io 
ÜTTapxovTCov  TÖ^aaOai  (5p.)  x'^'^'ocs:  -ii  i*'  UTTiCTTäpieöa  (sie)  [tcöv]  A  (dpoupcov) 
sc.  Td^aaOai  oder  5cbaeiv  5p.  (alle  223 — 222^);  24,4  'EaT9fivios  oiKias  (auf  ein 
Haus  des  E.)  Kai  toü  ev  tcoi  iepcoi  TraaT09opiou  Kai  toü  yepcos  Kai  tcov 
dAAcov  TCÖV  ÜTTapxövTcov  ctÜTcoi  eyyaicov  Ü9icrTanai  5cöaeiv  x^^^ko^  'As*  (c  220*). 
Petr.  III  68  (b)  2  'AttgAAcoviooi  Ü9iCTTa|aai  toö  e|jioö  901VIKCOVOS  (Spoxnäs)  s^a-  15 
Kcaias  ich  schlage  mein  Palmenland  auf  600  Dr.  an  (220^).  Mich.  Zen.  36,4 
5cb5eKa  yäp  dpTaßcöv  UTTeoTT)    (254^) . 

Übernahme  von  Leistungen  und  Verpflichtungen: 
Zen.  pap.  59199,  3  u9iaTaTai  toö  jutottcoAiou  (254*).  PSI  VI  599,  5  5£i  finiv 
5o9fivai  TOÜ  TaAdvTOU  (für  jedes  Talent  Wolle)  (Spoxpfiv)  a  (Illa).  \V.  Chr.  20 
167,  12  ariiiaivETai  09£aTdCT9ai  ttis  rrpaaecos  (Steuerpacht)  riToAeiiaTov  (131*). 
PSI  X  1097,  5  T"'*^^  iaoijevcov  69£iAr||jdTC0v  koI  TeAEapdTcov  Kai  eTr'.ypa9cöv  teAe- 
aeis  poi  TTupoü  äpTÖßag  5£KcnT£VTe   (54 — 53^). 

Bürgschaft  und  Garantie:  5iEyyudoo  ohne  persönl.  Objekt  =  Bürgen 
stellen,  Sicherheit  gewähren:  Rein.  7,  35  5i£yyudTCo5£TOÜ  Ka6r)KOVTOS  TrposTiiJiou  ^5 
für  die  betreffende  Buße  (141^).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  5  dvayKaCTÖfiaETai  irpos- 
Steyyudv  (weitere  Bürgen  zustellen)  toü  TrapopoAoyriÖEVTOS  (für  die  vereinbarte 
Pauschalsumme) ;  col.  6,  7  öaoi  dv  nr)  TTpos5i£yyur)acoai  toü  Ö9EiAfmaTos  (203 — 
2»).  5i£yyuäv  Tt vd  tivos  einen  zum  Bürgen  machen,  durch  Bürgschaft  zu  einer 
Sache  verpflichten:  Hib.  41,4  SiEyyufjo-as  aÜTÖv  -rrapaiio vfjs  zum  Ausharren  30 
(nach  261a);  III,  31  'ApiaTcovos  liovfjs  KaAAiSpopou  5  dem  A.  kommen  zu,  d.h. 
von  ihm  sind  zu  bezahlen  für  das  Erscheinen  des  K.  (Gestellungsbürgschaft) 
4  Dr.  (c.  250^);  92,13  Ecos  yvcbaEcos  Tfjs  5iKris,  fis  {£y}£VEyüria£v  outöv  (263»). 
Immerhin  ist  zweifelhaft,  ob  fis  wirklich  als  Genit.  des  Betreffs  von  {syJEVEyüri- 
CTEv    abhängt   oder  durch    Assimilation    aus  fiv   (in  bezug  worauf)  entstanden  ist.  35 

eyyudaöai  Tivd  Ttvos  sich  für  jemand  in  bezug  auf  eine  Sache  ver- 
bürgen: Petr.  III  58  (a)  2  KpEcöv  TaAtXTipwv  (=  Taptxripcöv)  Kai  Tupoü  'Hpa- 
kAeiStiv  EyyudTai  verbürgt  sich  für  H.  betreffs  Lieferung  von  Pökelfleisch  und 
Käse  (Ilia).  PSI  IV  384,  3  EyyufjoauEvou  pou  nadTTiv  Tiva  fj-rTriTTiv  toü 
teAous  (248a).  Hai.  1,46  evyüous  irap'  ccutoü  AaiaßavETCo  TTapaiaovfjs  (III^).  4° 
Mich.  Zen.  70,  10  oaoi  EyyucovTai  irapaiJiovfjs  tives  (1.  Tivas  oder  Tiva)  (237^). 
P.  Gradenw.  3  =  SB  6277,  8  syyEyüaöai  (sie)  rrapaiJiovfis  ^EHÖEa  (227^) ;  ebenda 
6301,  8  (226^)1).  dvaÖEXOiaai  tivos  Garantie  übernehmen,  einstehen  für 
jemand  oder  etwas:  Teb.  98,  27  (Steuerüste)  cbv  (sc,  KXr\po\j\oiv,  nicht  wohl  kAt)- 
pcov)  d<va>5E5£yiJ£9a  ("for  whom  we  are  security"),  44  oö  dva5E5[£yiJi£6a]  45 
TTToAepaiou  toü  MsviaKOU  (nach  112*).  Man  wird  wohl  den  Genitiv  der  Person 
in  Abhängigkeit  von  dva5e5.  bringen;  vgl.  dvaSoxt)  'AvTiirdTpou  (Garantie  für 
A.)  Teb.  99,  46  (nach  148»).  Ebenso  Teb.  245  descr.  öiv  dva5£5£(yp£ea)  koto!- 
Kcov  (nach  112a'), 


*)  Auch  die  Höhe    der  Bürgschaftssumme   steht  im  Genit.  (pretii),  worüber 
unten  §  86, 3. 
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Daneben  ävaSexonai  TivdTtvos  jemand  bürgschaftlich  übernehmen  betreff  s 
einer  Sache:  so  Polyb.  5,  16,  8  tov  Be  MeyaAeav  dvEÖE^aTO  tcov  xP'nMÖc'f'j^v. 
Auf  Papyrus  sySEXopai:  PSI  IV  349,  i  KaAoös  öcv  TToiriaais  £y5e^ä|j£vos  f)|iäs 
(für  uns  einzustehen,  nach  Preisigke  Wb.  uns  in  Schutz  zu  nehmen)  irpos  t6v 
5  teAcovtiv  Zfivcova  toü  kikios  (betreffs  des  Kikiöls)  (254a).  Zen.  pap.  59636,  4 
eySexoiaai  auTÖu  laovfis  (III^').  Dagegen  PSI  V  508,  6  £y5exö|i£vos  ÜTTEp  aÜTOÖ 
für  ihn  in  Empfang  nehmend  (256»).  Über  dva6exo(Jiai  mit  d.  Inf.  fut.  eine  Ver- 
pflichtung, Verantwortung  übernehmen  s.  Bd.  II  i  S.  216. 

Über  EyÖEXoiJiai    c.    dat.  s.  unten    §   93,    ib;    über    UTTOTiörmi   Tivd  tivos 
10  (als  Schuldner  verpfänden)    §  86,  3  h . 

3 .  Am  häufigsten  bezeichnet  der  Genit .  relationis  einen  Gegenstand, 
für   den  bezahlt,  ein  Steuerobjekt  oder  andere  Werttitel,  für  die 
eine  Auflage  berechnet  wird.    Daneben  begegnet  häufig  auch  der  Nomi- 
nativ  und   Akkusativ   in   Tabellen. 
'5  a)  Wertgegenstände: 

Im  Kontext:  Petr.  I  12,  =  II  S  22, 16  dTToSoTConiaiKpdrris  'A§io[9£ai]  x'- 
Tcovos  dvSpeiou  (5p.)  iß,  ÖEpiaTpou  TpipaKoü(5p.)  1,  OepiaTpou  Kaivoö(5p.)  Aß, 
dTrAoi5iou  (5p.)  t\,  9idAri5  xo^'*^'^^^  (^P-)  S>  H^'-'KTfipos  x°'^'^°*^  (PP-)  ^  (HI*);  HI 
20  verso  =  W.  Chr.  450,  col.  2,  2  iJiriOeua  dpyOpiov  AapißdvEiv    toü    aTa6|jioO   (für 

20  das  Quartier)  (III*).  Hib.  40,  6  ETTioTaao,  öti  tt\s  KpiOfis  5pocxiJniv  laiav  oOeeis 
CTOt  \ir]  TrArip<cba)rii  wisse,  daß  dir  für  die  Gerste  kein  Mensch  eine  Drachme  be- 
zahlen wird  (261^);  110,  17  eIxov  5£  Kai  KpiTCOvi  (=  Trapd  KpiTCJvos)  tcov  k  (dp- 
Taßcöv)  (für  die  20  A.)  (5paxiJds)  n  (nach  270^).  Eleph.  20,34  yivovTai  5paxncti 
TpioKOCTiai  e^fiKOVTa  oiKias  if\s  ouoris  iv  'AttöA<A)covos  ttoAei  .  .  .  Kai  dAAr)s  .  .  .  Kai 

25  yfis  TTis  £v  TaEvduri  (223 — 22^);  vgl.  20,3;  21,  16;  24,4  (c.  220^).  Theb.  Bk.  I 
1,2  =  2,  3  ÜTTÖpivriMa  5i'  oö  Ü9iaTavTO  toö  ßouvoö  Td^EaOai  EKdoTou  tttix^cos 
(Spaxuds)  X;  II  3  Si'  oö  u9iCTTaTO  5£KdTOU  ptpous  yfis  Td^EaGai  xoc(Akou)  (5p.)  'A 
(131 — 30^).  PSI  IV  327,  10  Tiiarjais,  f\v  EAdßopEv  tcov  eisoxOevtcov  (für  die  ein- 
geführten   Gegenstände)     (259 — 58^);    333,  13    5£5cbKa|j£v    toü  TrAoiapiou    ■xpih^oQ 

30  (5p.)  i  (257a);  368,  22  £pi9Cüv  (für  Zicklein)  aot  dTTOÖEScoKa  dvd  ttevte  oßoAoüs 
TOÜ  £pi90u  (2503').  Teb.  35,  3  Tfjs  jiaOpvris  (für  Myrrhen)  ijri5£va  ttAeTov  Trpda- 
CTEiv  Tfjs  Mvds  dpyu(piou)  (5paxiJcöv)  n  (iii^). 

In  der  Breviloquenz  der  Rechnungen,  Quittungen  und  Ausgaben- 
verzeichnisse überall: 

35  a)  Abstrakte  Begriffe: 

Lille  54,  I  diroxH?  Tpo9£!cov  'EpiECOs  NETrucÖ9i  (,,pour  le  re9u  d'entretien 
alimentaire  d'Erieus  donne  ä  N.")  5paxp.  a  (243  oder  220*).  Teb.  112  ff.  bieten 
eine  Menge  Beispiele,  in  denen  auf  den  Genit.  relat.  eine  Zahl  folgt:  auiaßoAfis  kco- 
poypa pnaTECos   Beitrag  zu  einer  Spende  an  den  Dorfschreiber  112,  26.  4g.  65;  ebenda 

40  iio  TrpayiJiaTEias  (ETTTapoupiKOÜ)  KAf)(pou)  5p.  iß  für  Verwaltung  eines  Ackerloses 
12  Dr.  (1123')  =  113,6  (114 — 113*);  113,4.5  peT£Tnypa9fis  (fiTTTapoupou)  a  'A  für 
Umbuchung  eines  Katökenlehens  (114 — 13*);  114,5  X^' (P'^^l-'^^)  ^  ^^r  Abrech- 
nung im  Kontobuch,  7  dTro9o(pa5)  5  für  Einkommensteuer;  115,  8  5oxTi5  'ApTE- 
lJi£i5cbpcoi  für  Bewirtung  an  A.    (115 — 13*);   120,55    (97  oder  64*);   117,52   iqtoü 

4S  iJiia(Ooü)  für  Weberlohn,  53  niaöoü  OTrujovos  (99*);  119,46  paß5ianoü  für 
Dreschen;  121,  2  5iaypa9fjs  (für  Bezahlung)  ETTioTaTriias  Kai  dpxi9u(AaKiT£ias) 
=  48,82;  ebenda  52.  58.  83  irapajuyfjs  für  außerordentl.  Gespanndienst  (Crönert, 
Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  488);  140  descr.  x^PT^päs  5iaypa9fjs  für  Entrichtung 
der   Papyrussteuer    {72^)]    189    descr.   =  190  =  262    descr.    toTs   yEcopyois  uapa- 

5°  a;5uyfis  (sie)  (I*) ;  209  descr.  TTpos5oxf|S  Ai5üpiou  für  Abrechnung  mit  Didymos, 
av'vTd^£C05  TTai(5cov)  für  Sklavenlohn   (76»)   usw. 
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ß)  Konkrete   Dinge: 

Hier  ist  der  Wechsel  zwischen  Nomin.,  Genit.  und  Akkus,  groß. 

Zen.  pap.  59010,7  toütcovtökov  5p.  Aß,  8  Kai  töv  cctt'  'AAs^avSpeias  tö- 
Kov,  14  CTÜKcov,  20  xocpTcöv,  25  aupias  (acc.  plur.),  26  toö  TraiSös,  28  ook- 
Kcov,  29  AOxvcov,  30  äA9(Tcov  u.sw.  (asg^);  59014,1  eSööri  (popETpcov  (5p-)  s 
5'  (259*);  59176,  110  oivou  KOTuAcüv,  218  övfcbvtov,  251  x^oP^^SoS  Kai  xiT^- 
vos  Kai  iiJaTiou,  253  StTrAoiScov  ß,  2^^  )(^\-rc:>vcov  Kai  o-iv56vos  usw. 
(255a).  Als  Typus  fürs  II.  Jahrh.  mag  gelten  das  Ausgabenverzeichnis  der 
Zwillinge  im  Sarapeion  Par,  55  bis  I — II  =  UPZ  96  (159^)  mit  auffallendem 
Wechsel  der  Kasus:  Nominativ  11.  14.  23.  29  apTOi,  vielleicht  auch  öpoia  (=  öpua)  10 
9.12.  22.28.42;  Akkusativ  Tra-rrOpous  (Papyrusstengel)  19.25.28.36  und  dAa 
(Salz,  wenn  nicht  aus  ccAas  verstümmelt?)  6.  29.  41;  Genitiv  ctpTcov  5.  37.  41.  43. 
48,  viTpou  7.  25,  CTiTOU  18.  24.  42.  50,  iraTTÜpcov  40,  ycOKKcibv  43.  Der  Genitiv 
herrscht  entschieden  vor  in  den  Rechnungen  Tab.  118  ff.:  118,  i  TTspiSiTTVou  (sie) 
(Leichenmahl)  KaAaTÜTios  oivou  (£^ä)xou  a  'B,  2  dpxcov  5ittvou  s"  für  6  Brote  bei  15 
der  Mahlzeit  (11^^);  119,  53  eikövcov  (für  Auszüge  ?)  (105 — loi^);  120,  49  övou, 
75  viTpou  nva(iaicov)  y,  70  AOxvcov  ß,  77  KaAapiiKoO  a9upi5iou,  82  toö  öpiaTOU 
(für  das  Frühstück),  86  opviÖos,  117  Trepi5iTrvou  usw.  (97  oder  64^^);  121,8  Kora- 
ycoyiou  (eine  Zuschlagsteuer),  9  aupßöAou,  10  pooov,  11  cpaKoO,  12  äpTcov  =  17. 
33.36.41.53.85,  146^005,  19.  30.  93  öv|;ou,  29.  37.  100  sAai'ou,  38  KpiOfjs,  4720 
dpioTou,  50.  51  voüAou,  70  vpidöcov  ß,  75  Seittvou,  78  dpiioAiSs  (Futter)  =  86,  87 
SiOTTTcbiJaTOS  (Ausfall,  Verlust)  (94  oder  61»);  188  descr.  oivou  -rTp£aß(uT£pou) 
K£(pauiiou)  a  (I*i);  189  descr.  iriOou,  dAös,  keutAou  (sie  =  teOtAou),  Kopiou 
^Tjpoö    (lai)  usw.    Vgl.   außerdem  Petr.  III  13.  37  verso;  46  (3);    107    (a — e)   (alle 

Illa).  25 

b)  Steuern,   Steuerobjekte  und  andere  Werttitel  stehen  sowohl 
im  Kontext  als  in  der  Breviloquenz  im  Genitiv. 

Voran  steht  die  stereotype  Quittung  (TTTCÖpa)  über  Steuerempfang  bei  einem 
Kaufvertrag,  ausgestellt  von  dem  Steuerbeamten  in  folgender  Fassung:  T£(TaKTai) 
eiTi    TTiv    £v  Aiös    ■n-ö(Aei)    Tpäirejav    (eiKOOTfis)    EyKu(KAiou)    (5%ige    Kauf-  30 
Steuer)  Kord  5iaypa9fiv  'AoKAriTTidSou   Kai    Zpivios  teAcovcov,    £9'  fiv  ÜTToypd9£i 
rFToAEiialos  6  dvTiypa9£Üs,   'OOpos  'Wpou  cbvfis  t£(Aos)   (Spaxpds)    (EVvaKoaias) 
Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  =  Mitt.  Chr.  129,  37  ff.    (146^).       Das    Schema  einer  derar- 
tigen Quittung  enthält  folgende  Teile:  i.  Zahlstelle,  2.  Art  der  Steuer  im   Geni- 
tiv,   3.  Bezeichnung   des  Zahlungsauftrags,  4.  Name  des  Zahlers,  5.  Angabe  des  35 
versteuerten  Kontrakts  im  Genitiv,  6.  Steuerbetrag  im  Akkusativ.    Vgl.  Mitt.  Chr. 
Enleitung  zu  Nr.  129.     Weitere  Beispiele:  Amh.  52   (139^);  53   ("S^);   54  (112»). 
BGU   (III)  993  IV  I    (127a).    Bad.  7,  8  (diiTTsAcövos  Kai  TETdpxou  liEpous  9p£aTos) 
(IIa),     Grenf.  II  32,12    (loi^);   35,13     (98a).     Lond.  III   nr.  1201    (p.  4)    (116»); 
nr.  1204    (p.    10 — 11)     (113a).    Leid.  I    377  (p.   89)    (11^).    Par.   5  col.  50  =  Leid.  40 
M  II  9  (Söaecos)   (114^);  Par.  15  bis  (143a). 

Andere  Steuerquittungen:  Hib.  108,  i  ttetttcokev  (hat  bezahlt,  als  transitives 
Verbum  konstruiert)  etti  tö  Aoy£UTf|piov  ßaAavsiou  (Badetaxe)  (Spaxuds)  5 
(258a) ;  104,  I.  6£X£i  EuTToAis  eis  t6  ßK  (etos)  Tpirjpdpxrma  (eine  Steuer)  (Spaxuds)  <, 
Tttttcüv  (für  Pferde)  Öpccxuriv  a  (225a);  112,  i  ö  auTÖs  (sc.  TETOKTai)  iTEpiaTEpcövos  45 
(für  einen  Taubenschlag)  9  Dr.,  ©OTopTOios  EAaiou  (Ölsteuer)  30  Dr.,  3  ö  ctürös 
dAiKfis  (Salzsteuer)  60  Dr.,  11  ö  ÖEiva  juxripäs  (Biersteuer)  6  Dr.,  76  Ta-rnSu- 
9avTCüv  (für  Teppichweber)  5  Dr.,  77  9aKfis  (für  Linsenbau)  4  Dr.;  114,  8  eis  toOto 
TTETTTCOKEV  (demgegenüber  hat  bezahlt)  etti  tö  AoyEUTtipiov  ttAuvou  (für  Wäsche) 
(Spox^d?)  p|i,  17  CTTißou  ^5*  usw.  (244a).  Lille  59,  5  tcov  ttetttcokötcov  eis  tö  Ao  5° 
yEUTripiov  jUTTipds  für  Biersteuer  (236*).  In  der  Breviloquenz  der  Steuer- 
tabellen:   Zen.   pap.  59206,8.70    viTpiKcov    (folgt  Zahl),  11  ßccAavEiou,  13- 34-  73 

Mayser,  Papyrusgrammatik.      II   a.  lo 
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TETäpTTis  cTiTOTroicov,  20  eTTCOvicov,  29.  47.  68  öAtKwv,  30.  79  evvopiou,  36.  55.  75 
TETdpTTis  Tapixou  (254^).  Petr.  II  39  (i)  5^-:  43  (a)  24  ff.  (111»).  Besonders 
häufig  auf  Ostraka:  Wilck.  Ostr.  305 — 311  äXtKfjs  (III"*);  312 — 16  ireiTTCOKev 
äÄtKf)S  (III^);  evvoiiiou  Weidegeld  319.  324.  325  (III») ;  323  ex"  ""■«P«  0"°^  «^PX^^^^ 
5  i-mrecov  für  den  Truppenteil  der  äpx-  itttt.  (c.  I»).  Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  161  f.  329 
viTpiKfis  (sie)  (altptol.);  331,5  ixöuiKcov  äXiecov  (unb.);  337  TETccpTTis  dAtecov 
(142a);      342    T£(TctKTai)    TrposTipiou    (140a);  343  exei  ixöuiKÖov    (III^);    344    te- 

TQKTai     OIVOU     TEÄOUg     (139*);     346  =  349   TETÖpTTlS     dAlECOV     (130»);      35O     ETTapOU- 

piou    Ackersteuer     (126a);     353    CTTE9ävou    kcctoikcov    (117»);    711    ÖTTOiaoipas    Kai 

'°  olvoAoyias  (ptol.);  1021  x<j^!J^°'T""<°'^  (unb.);  1228  TETOKTai  TTEpiaTEpcövcou ;  1230 
EAaiKÖöu  (III^);  1236  kikios  (ptol.);  1257  ctTEAEias  (121 — 20*1);  1499  öOoviripag 
(11^);  1516  pa9£Cov  (141»)  usw.  Sehr  häufig  werden  Steuersätze  mit  eis  eingeführt, 
worüber  unten  §  iio,  4. 

Steuerrückstand  bzw.  Nachforderung  einer  Steuer  wird  bezeichnet  durch 

^5Trapaypä9co  Tivd  Ttvos,  d.  h.  belaste  das  Konto  eines  Steuerzahlers  mit 
einer  bestimmten  Summe  (Preisigke  Fachw.,  Wilcken  Ostr.  500,  3).  Der 
Genitiv,  an  dessen  Stelle  auch  rrpös  ti  treten  kann,  bezeichnet  nicht  eigentlich 
das  Steuerobjekt,  sondern  die  Steuerquelle.  Teb.  99,  46  (nach  148»)  Trapayp(d- 
96x01)  dva5oxTiS  'AvTiirdTpou    (er  wird  wegen  Garantieleistung  für  A.  belastet) 

2°  Kai  TTpds  TT^v  Eia9opdv,  56  tt.  Eirtyp  (09x15)  toü  A  (etous)  dviTTTrias  (Steuer 
zur  Ablösung  der  Verpflichtung  zur  Pferdegestellung,  Preisigke)  —  aber  54  rrpos 
TT^v  £Tnypa9riv.  Vgl.  rrpös  Tiva  §  127  III  6  b. 

Anmerkung.    Höchst  selten  scheint  der  Genit.  relationis  bei  persönlichen 
Begriffen  eine  allgemeine  Beziehung  auszudrücken.   In  einer  Rechnung  begegnet 

=5  zwischen  materiellen  Posten  Teb.  120,  ioOeoO  e  (für  den  Gott  5  Dr.?)  (97  oder 
64a);  121,  76  ÖEaycov  2ouxou  (TdAavTOv)  a  (94  oderöi»).  Vielleicht  im  gleichen 
Sinn  wie  61  (b)   59  OsayoTs  Goripios  in  einer  Landverteilung   (ii8a), 

4.  Über  den  freien  Gebrauch  von  toü  c.  inf.  vgl.  Band  II  i  S.  322  b. 


§  84.     Der  Genitiv  des  geteilten  Ganzen 

30  (Genit.  partitivus) 

in  prädikativem  Gebrauch  und  als  Objekt  transitiver  Verba. 

Der  Genit.  part.  ist  wie  im  adnominalen   (§  72  S.  121  ff.)  so  auch 
im  ad  verbalen  Gebrauch   am  vielseitigsten  und   häufigsten   vertreten, 
wird  aber  in  sehr  vielen  Fällen  durch  Präpositionen  (d-rro,  ek,  ev  u.  a.) 
3s  umschrieben  (worüber  unten  §  108  g). 

I.  Bei  Elvai  steht  der  Genit.  in  prädikativem  Sinn   (Teil  einer  Ge- 
samtheit oder  Klasse)  i): 

PSI   IV   380,10  eIctIv  oi  Ey5e5uiJi£voi   tcöv    TTpECTßuTcöv    (249*)    ^);    383,7 

silii  Tcöv  yECopycöv   (248»).     Hai.  i,  131.  136    outes   Tf^s  dTToaKEufis   (zum  Troß  ge- 

4°  hörig),     134  Eiuai    T.  d.     (HI*);    daneben    01    ev    Trji     dTroaKEufii    ovtes    142.   Zur 


^)  Krüger  §  47,  9,  2  (bei  Elvai  und  yiyvEaöai).  Kühner-Gerth  I  371,  la. 
Brugmann-Thumb'*  444.  Meisterhans-Schwyzer  207,  17  (bei  Eivai  und 
ypd9£a9ai).     Schmid  Attic.  IV  53. 

*)  Vitelli  z.  St.  scheint  den  Genit.  (s.  unten  S.  196)  als  Subjekt  =  tives  t.  tt. 
aufzufassen,  was  auch  denkbar  ist  und  so  ziemlich  denselben  Sinn  gibt. 
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Sache  s.  d.  Komment,  zu  Hai.  i  S.  Ssff.;  Wilcken  Arch.  VIII  88  ff.  und  zu 
UPZ  110,  90  S.  489;  Bilabelzu  Bad.  48,  9  S.  13.  Mich.  Zen.  33,5  5iä  tö  tov 
ulöv  ocÜToü  dvai  tcöv  linyövcov  TcovKarapeueTpripEVcov  (254*).  Magd.  14,  4  töv  ulöv 
pou  ZcoTTOÄtv  oOSettco  övTa  TCÖV  [ivT]KiK(X)]v  (221»).  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  7 
Toö  TTorrpös  Päccukiou  övtos  iikv  tcöv  ev  Tcöt  'HpaKÄeoTToAiTTit  auyyevcov  kcttoikcov  s 
(158a).  SB  4638,  4  'EpuoKpotTou,  ÖS  fiv  TCÖV  AioSÖTou  TTE^cöv  (147  odsr  136*). 
Teb.  60,  69.76  acf'  &>v  eivai  tt^s  TTpoaTi  [y^Evris ]  KcrreipyäaOai  (davon  gehören 
zu...)  (äpoOpas)  tö  (ii8a);  74,21  cöv  eivai  (wozu  gehören)  Tfjs  5uva(i£vris  eis 
p(a6coaiv  dxOfivai  cittö  ÜTroÄöyou  (dpoOpas)  X  (114 — 113^).  Grenf.  I  33,  23  r]  01  av 
coai  yeiTOves  TrdvToOev,  cöv  siaiv  naxvoO(Pios)  Kai  riccOaecos  ap(oupai)  [.  J  a  10 
und  demnach  auch  54  cöv  elva(t)  naxvou(ßios)  rTcrüa(ecos)  YivxvoO(Pios)  äp(oupav) 
a   (103a). 

Zur  seltenen  Umschreibung  eluai  ärro  und  I'k  tivos  (wie  elvat  ek  tt^s  olKias) 
vgl.   §  108  g  p. 

2.  Der  Genitiv  und  seine  Umschreibungen  (mit  crn-ö  und  ek)  können,  »s 
wie  schon  vereinzelt  in  der  klassischen  Schriftsprache,  als  Objekt  eines 
transitiven  Verbums  gebraucht  werden,  wenn  das  Nomen  nicht  in 
seiner  Totalität,  sondern  zu  einem  unbestimmten  Teil  von  der  Handlung 
betroffen  erscheint.  Selten  tritt  ein  solcher  Genitiv  für  das  Subjekt 
ein').  ^'^ 

Klassische  Belege.  Objekt:  Xen.  An.  IV  5,  22  ttehttei  tcöv  ek  ttjs  Kcbpris ; 
Cyr.  II  4,  8  f|TEt  TCÖV  vEcoTEpcov  iTTTTECov.  Subjekt:  Xen.  Hell.  IV  2,  20  errnTTOv 
EKCCTEpcov.  Herod.  III  102  Eial  ydp  auTcöv  Kai  Trapd  ßaCTiXel.  Kühner-Gerth 
I  345  f. 

a)  Der  genit.  partit.  als  Objekt  der  verba  transitiva  in  den  ptol.  2s 
Papyri : 

Rev.  L.  51,  24  ixi)  E^EOTCO  toö  eXaiou  toO  KaTepyajoiJEvou  eis  Tct  iepct 
(von  dem  für  den  Tempelgebrauch  fabrizierten  Öl)  [itiÖEvl  TTCoAelv  (258a).  Hib. 
48,  8  TrdAiv  oöv  ypdvfas  aÜTCöv  tcöv  cr-rrEpiidTCo v  (von  den  genannten  Säme- 
reien, vgl.  oben  S.  76,42)  djrÖCTTEiAöv  \xo\  f\5T\  (255»).  Zen.  pap.  59129,  19  Kai  ttjs  30 
Kpdpßris  5e  diröcrTe/^E  fipilv;  59156,  3  Kai  tcöv  yAuKupiriAcov  Aaße  Trap'  'Eppa- 
9iAouKai  KaTa9ÜTeuaov ;  59157,  i  tcöv  aTpoßiAcov  (Fichtenstämme)  9ÜTEuaov  (alle 
256»);  59647,  22  (oTTcos)  UT|T£  fiHEls  KoeuaTepcöuEV  ToO  TW  V  xpT[oi[3.wv  ouvTeAeaai 
damit  wir  nicht  versäumen  etwas  Nützliches  zu  vollbringen  (III^).  Wenn 
Edgar  z.  St.  die  Erklärung  von  tou  =  Tuös  bevorzugt,  so  wäre  der  Ausdruck  3S 
Tivös  tcöv  \pT\oiixo:iv  ebenfalls  als  partitives  Objekt  mit  einTeAeaat  zu  verbinden. 
KCtöuaTEpeco  mit  bloßem  Infin.  ist  jedoch  ohne  Vorgang.  PSI  VI  614,  18  drrö- 
CTEiAov  Se  ctÜTcöi  Kai  TCÖV  6aAacraicov  (eines  von  den  Seeschiffen)  [sc.  trAoicov], 
edv  dvcnrAErii  Tis  tcöv  KEpKoupiTcöv  (III^).  Ebenso  Mich.  Zen.  72,  10  dTToaTeAAco  tcöv 
CTKÖpScov  (III^).  Eine  dienstliche  Anweisung  an  den  Sitologen  von  2.  Hand  Fay.  VI  4° 
10  aiTou  puTTapoO  kann  nur  bedeuten:  ,, von  dem  schmutzigen,  d.h.  ungewor- 
felten  Korn"    (sc.  peTpricrov)    (I^).     Grenf.  I  11  col.  2,  14   5pa^d|iEvov   [Wilamowitz] 


1)  Krüger  §  47,  15,  3 — 5.  Kühner-Gerth  I  345  Anm.  2.  Brugmann- 
Thumb*  440  ff.  Blaß-Debrunner^  §  164,2.  Radermacher  N.  T.^  123. 
Moulton  Einl.  iii  f.  Wackernagel,  GGA  1909,  62  f.  Schmid  Attic.  III  51; 
IV  53.609.612.  Schmidt  los.  eloc.  385.  Nachmanson  Beitr.  34,1.  Jo- 
hannessohn, Gebr.  d.  Kasus  und  Präp.  in  d.  Sept.  (1910)  18  f.  K.  Wolf  Malalas 
11  39. 

13* 
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Tfis  yfis  öcTTO  Tcöv  opicüv  eine  Hand  voll  Erde  von  der  Grenze  fassend  (153^)  ').  Hai. 
I,  193  oxav  TIS  TCÖV  £15  TOCTcöiJia  dSiKriiJiäTCOv  d5iKr)CTrii  eine  tätliche  Beleidigung 
begeht  (III^).  Ein  ti  nach  dSiKruictTCOv  ist  unnötig;  ebenso  210  edv  Tis  koOu- 
Ppiar)t  ETEpos  ETepou  tcöv  dypdcpcov  wenn  einer  gegen  einen  anderen  ungeschrie- 

5  bene,  d.  h,  im  Gesetz  nicht  vorgesehene  Gewalttaten  verübt.  Par,  40  =  UPZ 
12,22  Epoü  5£  ßoAciJiEvou  (sie)  TW V  xPno'i|J'<J^^  (sc.  öpoicov)  dycopdaai  (sie) 
da  ich  von  den  brauchbaren  (Binsen)  kaufen  wollte  (158a).  Grenf.  II  38,  17 
dvavKQCTi  (sie)  ije  dyopdaai  Kpi6fis  toIs  TTopeois  (für  die  Lasttiere)  (I^™).  Par. 
50  =  UPZ  79,  12  f]    vj^iaOös  aou  (pusi   Aaxdvcov  Kai   Kpdiißris   deine  Matte  läßt 

10  Gemüse  und  Kohl  hervorwachsen  (159^).  Grenf.  II  23  (a)  col.  i,  7  dTT£5oTO  üeTE- 
apcr(Eia0£T)  Kai  toTs  d5£A((poTs)  yfis  (Land)  (dpoupcöv)  y  (107^^).  Ob  nicht  yf^v  zu 
lesen  oder  (dpoOpas)  zu  ergänzen  ist?  Vgl.  col.  2,  7  dTTESoTO  yfiv  dpoupcöv  Tpiobv. 
Über  die  Umschreibung  des  partitiven  Objekts  durch  dirö  und  ek  tivos  s. 
§  108  g. 

15  b)  Als  Subjekt  figuriert  in  partitivem  Sinn  der  bloße  Genitiv  nur 

selten,  dagegen  manchmal  d-rrö  tivos  (worüber  §  108  g  ß): 

Par.  61  =  UPZ  113,  3  aKOTTElTE  iva  liT^ÖEv  irapa  TaÜTa  yivrjTat  prjS'  fipäs 
TCÖV  KOKCös  TtpaxöriaoiJiEvcov  5iaAav6dvrii  daß  nichts  im  "Widerspruch  damit 
geschehe     und     nicht      irgendwelche    schlechten    Handlungen    uns    verheimlicht 

20  bleiben  (156^).  Ob  nicht  \ir\Qiv  vor  5iaAav9dvrit  ausgefallen  ist?  Oder  wirkt 
daß  erste  iJiri0EV  nach?  Oder  ist  SiaAavedvco  nach  Analogie  von  £TnAav6duo|iat 
konstruiert  ?  —  In  eigenartig  anakoluthischer  Weise  begegnet  der  Genitiv  schein- 
bar als  Subjekt  bei  Elvai,  wo  es  sich  nicht  um  ein  Teilverhältnis  handelt,  Hamb.  I 
nr.  27,  16  EiCTiv  EIS  iß  dp(oupas)  tcöv  5  (Spaxpcöv)  tcöi  [iiaOicoi  es  kommen  auf  12 

25  Aruren  für  jeden  Lohnarbeiter  4  Dr.  (250^).  Offenbai  ist  durch  irgendwelche 
Nebenvorstellung  (Ellipse  von  liiaOös  ?)  der  Genit.  pret.  dem  Schreiber  in  die 
Feder  gekommen. 


§   85.     Der   partitive   Genitiv   als   regelmäßiger   Objektskasus    ver- 
schiedener Verbalklassen »). 

30  Der  im  vorigen  Paragraphen  besprochene  Genit.  partit.  bei  transi- 

tiven Wörtern  ist  zu  allen  Zeiten  üblich  bei  einer  langen  Reihe  von  Verben, 
deren  Wirkung  genau  genommen  ein  Ganzes  nicht  zu  ergreifen  pflegt. 
Unter  diesen  Gesichtspunkt  fallen  folgende  Verbalklassen,  die  teils  aus- 
nahmslos mit  dem  bloßen  Genitiv  teils  außerdem  (manchmal  in  Ver- 
as änderter  Bedeutung)  mit  anderen  Kasus  oder  Präpositionen  verbunden 
werden : 


I)  Zur  Konstruktion  von  5pdaaoiiai  vgl.  Helbing  128.  Schmid  Attic.  I 
326;  IV  287.  Schmidt,  De  los.  eloc.  365.  Krebs,  Rektion  d.  Gas.  II  17.  Vogeser 
Heiligenlegenden  26   (d-rrö).     K,  Wolf  Malal.  II  32   (acc). 

i)  In  diesem  wie  in  den  folgenden  Teilen  der  adverbalen  Kasuslehre  hat  mir, 
was  die  Bedeutung  einzelner  Verba  und  die  Klassifizierung  von  Wortgruppen  be- 
trifft, das  Wörterbuch  von  Fr.  Preisigke  die  besten  Dienste  geleistet,  und  ich 
fühle  mich  den  bewunderungswürdigen  Vorarbeiten  des  hochverdienten  Forschers 
in  erster  Linie  verpflichtet. 
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I.  Die  Verbal  begriffe  des  Teilnehmens,    Teilhabens,    Anteil- 
gebens,   Beanspruchens  i). 

a)  Nur   mit    dem   Genitiv: 
CTuiauepiTEuco  ^  Mitbesitzer  sein: 

BGU    (III)    993   III  2  Etp'  c5i  CTuniiEpiTEUCTet  Tcöi  eauToO  d5£A9Ö01   TOÖ    TTEpi-  5 

TETElXlC^eVOU    4;iAoÜ   TÖTTOU    {iZJ^). 

e^TToiEonai   =  teilhaben   wollen,  beanspruchen  [Helbing    136  f.]: 

SB   4515    (Erbstreit)    53   toutcov  dSiKCOS  euttoioOmevoi    (167 — 134^).    Tor.  I 
col.    6,  6  TTis    oiKias   E.,    col.   7,  24   Tcöv  dÄAoTpicov    (116^),     Absolut:  Mich.  Zen. 
98,  2  (III*).      Par.  15,  57  (120^);    24  =  UPZ  4,  13  (164a).     Tor.  I  col.  5,  20;  col.  10 
9,  20    (ii6a).     BGU    1127,  17    (i8a). 

b)  Schwankende    Konstruktionen  weisen  auf,  je  nachdem  es 
sich  um  einen  Teil  oder  ein  Ganzes  handelt  oder  die  Bedeutung  wechselt: 

PEP13C0  =  zuteilen: 

a)  vom  Teil  der  Genitiv:  Lond,  I  nr.  23  (p.  38)  ==  UPZ  14,  19  Seopai  upcov  is 
pEpiaai   Kd|ioi    fis   e'xgte   irpös    irävTas   T0Ü5   toioutous   0£OCTEßoü{a}s  (1.  OEoaEßEls) 
dvTiÄri|ji4;£cos   (158*).    Ebenso  Teb.  43,28   (118^); 

ß)  vom  Ganzen  und  bei  neutralem  Pronomen  der  Akkusativ:   Par.  64  = 
UPZ  146,37  av  5' f]  (darüber  e!)    pETaAdßois  cos  töttov   aüroTs   uspi^cov   (anako- 
luthisch  das  Partiz.    statt  verb.  fin.)    ,,wenn    du    in  Erfahrung  brächtest,  daß  er  20 
ihnen  einen  Raum   zuweist"    (Wilcken)    (11^).     Par.  22   =  UPZ   19,  20    (2.  Hand) 
Kai  diTÖ  TOUTCOV  fiiilv  oOOev  jispi^Ei  (c.  160^). 

neTa5i5coiai   [Blaß-Debrunner^  §  169,1.    Helbing  252]: 
a)  =  übergeben,  einhändigen  (ohne  Teilvorstellung)  mit  dem  Akkusativ: 
Teb.  10,  6    MEyxel  pETdSos  Td  Tfis  XP^'^'S  ypdniaaTa    (119^).     Passiv:  Par.  62  =  23 
UPZ    112   col.    4, 9    T0I5    EyAapßdvouCTi     Tag    wvds    ii£Ta5o6fiCTETai  Td   yEvrjiaaTa 
den  Pächtern  werden  die    Erträgnisse    überwiesen   werden    (203 — 2023'). 

ß)  =  Mitteilung   von  etwas  machen,  TTEpi  tivos:   Par.  26  =  UPZ    42,  25 

TCOl   Uicöl   TOÖ   ETriaTÖTOU   TTpOSflAÖOIJlEV  Kai   TTEpi    EKdaTCOV   |iETE5cbKati£V    (l628'). 

HETaAaiaßdvoo  [Helbing  136] :  3° 

a)  =  teilnehmen,  Anteil  bekommen  mit  dem  Genit.:  PSI  IV  330,  7  Tiiafis 
pETaAaßElv  (258^).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  6  XP'HIJ^O''''"^  Kai  ctitou  Kai  tcöv  dAAcov 
9Ö(pcov)  5ia<Ta<pfi(aai)  ei  ii£T£(Ari9£v  (c.  201^)  :).  Par.  38  =  UPZ  11,  29  =  Lond.  I 
nr.  45  (UPZ  10)  33  'iv'  cb  Kai  aÜTÖs  pET£iAr|9cbs  Tf\<;  Ttap'  O|icov  dvTiAriiavfEcos  (160^). 
Teb.  124,  II  |jiETaAaßö[v  .  .  .  t]cöv  £Tny£yp(aiiH£vco.v)  (SpaxiJicöv)  (nach  118^).  35 
BGU  1140,  5  iJETaAaßcbv  Tfjs  dp£CTKoüar|S  TiaiSEias  (4»). 


»)  Krüger  §  47,  15.  Kühner-Gerth  I  343,  i.  Brugmann-Thumb*  442. 
Blaß-Debrunner^  §  169,  i.  Radermacher  N.  T.^  123.  Helbing  136,  5.  6. 
K.  Wolf  Malal.  II  39. 

*)  Es  ist  sehr  fraglich,  ob  die  Genitive  XP'HP'ctTcov  Kai  aiTOU  usw.  hier  direkt 
von  |jiET£iAr|9Ev  in  Abhängigkeit  zu  bringen  sind.  Dem  aphoristischen  Charakter 
des  Briefauszugs  entspricht  eher  die  S.  134,21  gegebene  Auffassung,  wonach  es 
sich  wie  in  der  angeschlossenen  Wendung  Kai  toO  'HpccKAEiTOU  Kai  tcöv  ypa(mia- 
TEcov)  dTToa(TETAai),  ottcos  SiE^axOfii  um  selbständige  Genitive  des  Sachbetreffs 
handelt. 
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P)  =  erfahren,  in  Erfahrung  bringen: 

i)  Genitiv:     Tor.  I    6,  34    &)V    Kai    peTaAaßövxa   (116»). 

2)  ürrep    tivos:   Par.   15,19  uTTsp  c&v    psTaAaßövTos    (pou)    (120^).     Tor.  I 
2,  2;   II  28   (iiöa). 
5  3)    Acc.    c.   inf. :    Teb.    40,  7   aaipäaTepov    peT£iÄri9cbs     toOs    ek    Tfjs  Kcöpris 

dvTExecrOat  Tf)s  crfi5  o-Ksirris  (117^). 

y)  =  übernehmen  (Kämpfe,  ein  Amt),  in  Empfang  nehmen,  amtlich  be- 
handeln stets  mit  Akkusativ:  Amh.  39,6  iJiETaAaßövTss  tous  dycovas  6xäpr||J£v 
nahmen  mit  Freude  den  Kampf  auf  (103a).  Teb.  72,  444  iJiETaAaßövTos  tt^v 
10  KCO|j[oypaii|JiaT£iav  das  Dorfschreiberamt  (114 — 113^);  ebenso  79,  49  (nach  148a). 
Par.  49  =  UPZ  62,  II  ÖTTCos,  eccv  EVEyKtii  TpiTOiaov  (wohl  ~  ein  Schriftstück  in  3 
Rollen),  pETaAäßcoCTiv  oütcoi  oi  rrap'  eijcö  ypaniJcrTeTs  rrävTas  toüs  xPT1^o(tictuoOs 
(vor  161^).  Von  einer  Besitzübernahme  Teb.  61  (b)  80.  256  (118 — 117'');  62,  53  ff. 
(119a)  und  oft  in  den  Teb.  63 — 83.  Par.  15,  34  pETaAaßcov  tov  Aoyov  nahm 
15  das  Wort  (120*1).  Or.  gr.  79,  16  01  |a£TaAri4>6|iEuoi  ti^v  xpsi«v  die  künftig  das 
Geschäft  übernehmen   (95^)  0- 

PETExco  =  teilhaben  an  [Helbing  136.  Blaß-Debrunner^ 
§  169,  I]. 

a)  bei  partieller  Teilnahme  mit  Genitiv:  Kanop.  Dekr.  31  petexeiv  Se  Kai 
20  ToOs  EK  Tfis  TTEHTTTris  9uAfis  Tcöv  öyuEicöv  KOI  Tcöv  äAAcov  ä-rrävTcov  (237a).  Tor.  I 
2,  10  EVEKEV  Tou  Kai  Twv  ycov  (jtETEaxrjKEvai  ctürriv     (116^). 

ß)  derTeil  selbst  als  Ganzes  im  Akkusativ:  Petr.  II  Append.  p.  3,  5  toü  ijet- 
EXOVTÖS   |iot  Ti^v   |JEpi5a    (III^)^). 

y)  absolut  =  Teilnehmer  sein  mit  dem  Dativ  der  Person:  s.  unten  §  94. 

SS  pETEaTi   lioi   [fehlt  in  der  Septuag.  und  im  N.  T.]: 

kommt  nirgends  nachweisbar  mit  dem  Gen.  vor.  Zwar  wird  man  Petr.  I 
12,  15  =  II  p.  22  £X£'V  ccÜTTiv  Kai  \ir\  pETEivai  rFiCTiKpÖTEi  geneigt  sein,  in  Gedanken 
ocuTCÖv  zu  ergänzen  (III^).  Aber  es  überwiegen  Stellen,  in  denen  der  Nominativ  ge- 
setzt ist,  wo  es  sich  aber  nicht  um  einen  Teil,   sondern  ein  Ganzes   im    Sinn   von 

30  „gehören"  handelt.  Lond.  III  nr.  880  (p.  9)  27  (oiKias)  fis  METEari  t6  dAAo 
(flUiou)  navoßxouvEi  (iis'');  nr.  1204  (p.  10)  19  irfixv^v  CTTEpEOÖ  (fiiaiow)  oö  ^e- 
TEOTi  TÖ  aAAo  (f||aiCTu)  TTavoßxoüvEi  wovon  die  andere  Hälfte  zugleich  dem  P. 
gehört  (113a).  Ebenso  Par.  5  col.  17,8  =  col.  45,4  (114'^).  SB  1178  (a)  8;  1178 
(b)8  (Illa);  3937.7;  3938,7  (254'^). 

35         KoivcovEco  ^-:  ctwas  gemeinschaftlich  haben    [Helbing  136.    Blaß- 

Debrunner^  §  169,1]: 

kommt  nirgends  mit  dem  Genitiv  vor,  sondern  hat  an  drei  Stellen  in  den 
Rev.  L.,  wie  es  scheint,  die  absolute  Bedeutung  ,,ein  Geschäft  gemeinsam  betreiben": 


>)  Vat.  G  =  UPZ  25,  9  und  in  der  Dublette  Lond.  17  c  =  UPZ  26,  6  (beide 
162a)  HETaAaßcbv  Taüxris  (sc.  Tfjs  evteü^ecos)  d.h.  nach  Entgegennahme  der 
Eingabe  hat  der  Genit.  wenig  Gewähr,  zumal  da  die  textliche  Überlieferung  unsicher 
ist  und  an  der  2.  Stelle  zwischen  Taüxais  und  TaütriS  schwankt.  Im  Archetypus 
der  beiden  voneinander  unabhängigen  Stücke  (vgl.  Wilcken  z.  St.)  stand  ver- 
mutlich Toürriv. 

2)  Kühner-Gerth  I  344  Anm.  i:  , .Natürlich  steht  der  Teil  selbst,  der  von 
einem  Ganzen  gegeben  oder  genommen  wird,  im  Akkusativ."  Übrigens  steht  ge- 
legentlich auch  ohnehin  derTeil  im  Akkusativ.  Vgl.  Schmid  Attic.  II  130  Anm. 
und  Helbing  1.  c. 
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13,10  [Koi]vcov£(T[coCTav];  15,2  ol  Se  \it\  cöveiaöcoaav  |ar|58  KotvcoveiTcoaav  [iT\dk 
5iEyyuäCT0coCTav ;  22,  i  tau  pt)  T15  tcovti  koivcovouvtcou  f|  ütttipetouvtcov  (,,one  of 
the  associates  or  subordinates")  Tfit  wvf\\  Äri<p9ri     (258^). 

dvTiTTouoiaai    ==  für  sich  beanspruchen    [Kühner-Gerth  I  343; 
403  Anm.  9.     Helbing  136.     K.Wolf  Malal.  II  39]:  s 

a)  mit  Genitiv:  SB  4638  (Erbstreit)  11  tcöv  fipeTepcov,  20  ttis  rrpo- 
yEypa|J|i£vr|S  okias  (147  oder  136^);  4512,  71  dvTeirooOvro  (sic)TÖ3v  äpoupcöv  (167 — 
134a),  PSI  III  173,3  ToO  KAripou  (11"^).  Par.  15,69  tt^s  oiKias  (120^);  ebenso 
Tor.  I  2,  12;  3,  29  (116^);  IX  13  d.  Kai  tcöv  dTTtiAeuöepcopievcov  (119^);  XI  13  ttöv- 
Tcov  Tcov  ütt'  aÜToO  dTToAeAsipiJievcov  (177  oder  165^).  Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  jq 
21  d.  dSiKCds  ToO  ETTißdAAovTos  finlv  lispous  (116 — iiia).  Teb.  79,  31  fis  d\m- 
TTOiElaöai  ToOs  Trapd  Toö  TOTToypamicrrecos  (nach  148^);  81,18  c&v  dvTiTroioOvTai 
ol  TTpoaTdTai    Tqs   KEXOopicriaEvris    TrpoaöSou    (Iiaf). 

ß)  TTEpi    Tivos:    BGU    (III)   993   III  12   iit)  e^ecttco   nrjSEvl  dvTiTroifiCTaaeai 
TTEpi  |jiri5eu6s    (127*).     Teb.  22,  16   edv  te   5id§T]   dvTiTroio0(iEVO5  Trspl   tcöv   orrEp-  15 
pÖTCov    (112a), 

y)  absolut:  Par.  12  =  UPZ  122,  14  kuoO   dvTiTroioupievou  mich  zur  Wehr 
setzte  (157*). 

2.  Die  Verba  des  Berührens,    Ergreifens,   Anfassens,    Fest- 
haltens, des  Anfangens  und  Zusammenhängens  i).  20 

a)  Der  reine   Genitiv  herrscht  vor  bei 
d-fTTopat  =  berühren,  angreifen   [Helbing  123]: 
Leid.  U  =  UPZ    81    col.    4,  21    irplv   f|    dvfaCTÖai   toö   Epyou   (geschr.    11*). 

£9dTrTonai  =  sich  vergreifen  an,  sich  aneignen: 

SB    4638    (Erbstreit)     17    89Tmpi£V0i   dAAoTpicov     (147    oder    136*).       Amh.  25 
35,  27  ÜTTEp  ToO  |ir)    Ecpd^^ECTÖai  TCÖV   £K9opicov,    39  £9dTrTEa6ai  toO  Trupoö    (132*). 
Tor.  I  8,  25  |iri5E|jiiav  Exeiv  Tivd  E^ouaiav  £9äTTT£a0ai  tivos  qOtcöv  Eyyaiou  (116*); 
VIII  73  £9dTTTEa6ai    aÜTCöv    (iig^).    Teb.  27,  55   iJir|9£va  tcöv  yEcopyouvTcov   £9d- 
vj;Ea6at   tcöv   yXoipcbv,    73  tcöv  Aoittcöv  ETTiorröpcov  £9dTrT£CT9at    (113*). 

Anmerkung  i.    Auffallend  (wenn  richtig  gelesen)   ist  der  Dativ  Par.  15,  68  30 
ToO     'Epiiiou    ou6£v[i  TEKuriJpicoi    irposEvaTrToiJiEvou    (120a).      Aristot.    metaphys. 
I,  7   wird  statt  aiTias   EvrmnEvot   Eiai   richtiger   gelesen  fmiJiEvoi  Eiai.     Nur   Pindar 
verbindet  £9ä7rTopiai   mit  dem  Dativ:    so  Ol.  i,  86  ou5'  dxpdvTois  £9d4/crT'  ETTEai ; 
Nem.  8,  35  keAeOOois  ÖTrAöais   jcocts   £9cnTToitJiav. 

5 6 CO  festbinden  an  etwas:  35 

Zen.  pap.  59659,5  eiae  BrjaavTES  tcov  dyKcbvcov    (III^). 

5pdaCTO|iat  =  mit  der  Hand  fassen,  greifen  nach   [Helbing  128] 
s.  oben  S.  195/96. 

AaiJi(3dvco  ergreifen,  fassen  mit  dem  Genitiv  des  ergriffenen  Gegen- 
standes: 40 
Zen.  pap.  59492,  2  Aaßcöv  [xe  Tfjs  x^*P°5  (m^)- 
8-maTrdoiJiai  =  sich  anklammern  an: 


>)  Krüger   §47,12,     Kühner-Gerth  I  346,2.     Brugmann-Thumb*  442. 
Blaß-Debrunner^  §  170.     Helbing  123  ff. 
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Magd.  24,6  ETriaTTaCTapsur)  TTis  d  va  ß  o  Afj  s  tou  iiacTiou  am  Mantelkragen 
(218^)1).  Zum  Genitiv  des  ergriffenen  Gegenstands  s.  Kühner-Gerth  I  S.  348. 
Brugmann-Thumb'*  446.  U.  Ursing,  Stud.  z.  griech.  Fabei  34.  H.  Ljungvik, 
Apokr.  Apostelgesch.  29.    Witkowski,    Glotta  VI  120. 

5  6XO|iai: 

a)  =  sich  anschließen,  räumhch  anstoßen,  angrenzen  [Hei hing 
128  f.  Blaß-Debrunner  §  170,3]  kommt  nur  im  Partizip  c.  gen.  vor 
als   Ersatz  verschiedener   Präpositionen. 

PSI  V  514,  8  toOtco  V  8x6|a£va  (=  pieTct  TaÖTa)  KaTctTreiayov  tcc  ETnaraAEVTa 

10  (252*).  Par.  51  =  UPZ  78,  5  dvöpcoTTOS  ccttö  Aißos  [xov,  i)(6\isvo%  laou,  ötvaTTiTTTsi 
ein  Mann,  westlich  (vielleicht  einfach  =  links)  von  mir,  setzt  sich  neben  mir 
nieder  2). 

Anmerkung  2.  Dagegen  stehen  wohl  die  Partizipien  in  Flurbeschreibungen 
wie  Petr.  III  i   (=  I  21)  2,  15  toc  Ss  £X°^^^^'^  °'"'°  ^^^  ccTTriAiobTou  Gecovos  Kai  1v- 

15  AcÖTOS  (die  angrenzenden  Landstücke  östlich,  d.  h.  rechts  von  dem  Haus  des 
Theon  und  Sylos)  oder  22  Ta  Exöpisva  ti^s  cajTfjs  pspiSog  (die  angrenzenden  Par- 
zellen des  gleichen  Bezirks)  in  absolutem  Sinn  =  die  anstoßenden  Teile  (237^). 
Ähnlich  Petr.  II  36  col.  i,  19  Exöiaeva  irpos  vötov  etti  ßoppäv,  25  Ixöpsva  irpös 
Aißa  (III'^).     Ebenso  sind  die  vielfach  wiederholten  Wendungen   wie  Ai(ß6s)   ex°" 

so  (iJiEvov),  u6(tou)  £x6(iJievou)  Tab.  84,  11  ff.,  85,  28  ff.,  86,  3  ff.,  87,  i  fi.,  151.  173  so 
viel  als  ,, westlich,  östlich  angrenzend",  wobei  die  Himmelsrichtung  nicht  von 
exönevov  abhängt,  sondern  als  freier  genit.  loci  (s.  unten  §  87)  zu  fassen  ist. 
Auch  zeitlich  bedeutet  ö  Exöpevos  absolut  ,, darauf  folgend",  wie  Rev.  L.  16,  15 
6  exöiievos   BiaAoyiapös    =  die    nächste    Abrechnung   (258»).     Amh.  49,  4   ev  tcöi 

25  ExoMEVcoi  privi  (io8a).  Vgl.  Preisigke  WB.  Auch  das  Adverb  exoiJiEvcos  = 
nahebei  gelegen  begegnet  Oxy.   1 061,  28    (I^^). 

ß)    -=  sich     einer    Sache    annehmen,     auf    etwas    bedacht     sein: 

Amh.    31,  6   SiETTEpydiJiEOa   toOs    Ttap'    T\\xob\)    axeöriCTOHEVous  Tf^s   Elsaycoyfis  tcov 

69£iAo|Ji£vcov    (die    Steuereingänge)    (112^).      Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70, 

30  26   CTXEÖriaoiJiEvcoi     (der    sorgen   wird    für)    tou    tcov    fi^iconEvcov    dTTOTEA£a(JiaTOS 

{57—56^)- 

y)         sich    an    einen     halten,    einem     zusetzen,     aufsässig    sein: 
PSI  IV  438,  19  ixopai  oöv  aÜToO,  öttcos  dv  KOiaicrcbpEÖa  (111=^).    Vgl.  Xen.  anab. 
VII  6,  41  fiv  CTC09poucÖ!Ji£u,  £^6|ji£0a  auTOÖ.    Dazu  H.  Ljungvik,  Zur   Sprache  der 
35  apokryph.   Apostelgesch.   86. 

dvTEXOiJiai: 

a)  --^-.  festhalten  an,  sich  stützen  auf   [Helbing  130]: 
Stehende  Ausdrücke   htjOevös  5tKaiou  dvT.  Par.    14,  22    (127*).    Tor.  I  col.   2,  14; 


i)  In  der  Bedeutung  ,,an  sich  ziehen"  hat  EiriaTräaBai  den  Acc,  z.  B.  Teb. 
5,  218  Tds  KpicjEis  (iti  ETTioTTäCTÖai  Toüs  xP'ni-'ccTic7'i'<^S  die  (ihnen  nicht  zuständigen) 
Prozesse  sollen  die  Chrematisten  nicht  an  sich  ziehen  (118^).  Tor.  I  8,  30  TTposETri- 
CTTTcbiJiEVGu  Tfiv  Tcöi  GTpaTriycoi  KaÖTiKouaav  E^ouaiav  (iiö^'). 

2)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  347:  Plat.  symp.  217  d  £v  ttj  exo^£vri  pou  kAivt) 
auf  dem  neben  mir  stehenden  Ruhebett.  E.  Schwyzer  (Rh.  M.  N.  F.  77,  259)  hat 
zuerst  den  Gebrauch  der  Himmelsrichtungen  als  einfache  Lagebestimmung 
(rechts-links  usw.)  erkannt.  Die  auf  den  ersten  Blick  bestechende  Konjektur 
von  Wilcken  d-rro  Aißös  neu  £<p)xö|i£vös  poi  erscheint  mir  nicht  zwingend;  das 
zweite    |iou  bleibt    unverständlich,    die    Verschreibung   aus    \xox  nicht  naheliegend. 
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col.  3,  30  (ii6a);  III  23   (127a).     oüöevös  eOAoyou  ävxexöiaEvov  Tor.  I  5,  2;  ebenda 
col.  7,  20  dvTexo|Ji8vcov  Tfjs  E^ouaias  Kai  9iAav6pcoTTias  (116^). 

ß)  =  sich  einer  Pflicht  unterziehen:  BGU  iii6,  16  ct.  Tfjs  niaöcö- 
ascos  an  das  Pachtverhältnis  gebunden  sein;  ebenso  1117,20;  1119,18;  1120, 
27;   1121,  15   (alle  I'^f).  S 

y)  =  sich  einer  Sache  annehmen,  sich  um  etwas  bemühen: 
Tab.  40,  9  d.  Tfj5  afis  crKSTtris  {117*) ;  41,  25  oc.  Tf^s  eisaycoyf)s  um  die  Staats- 
einkünfte bemüht  sein  (nach  119a). 

b)  Schwankende  Konstruktionen  zeigen  apxco-apxopai,  Aan- 
ßccvoiJiai  und  ihre  Composita.  10 

a  p  X  CO  =  den  Anfang  mit  etwas  machen,  der  Erste  sein  (im  Vergleich 
mit  anderen,  die  fortfahren)  hat  stets  den  Genitiv:  Magd.  3,3  S9'  c&i 
äp^i  Tfis  mictOcoctecos  6  CTTTÖpog  6  ev  tcoi  ek  (sie)  (exei)  eistö^  (etos)  daß  den  An- 
fang der  Pacht  die  Aussaat  bilde,  d.  h.  daß  die  Pacht  mit  der  Aussaat  vom  25.  auf 
das  26.  Jahr  beginne  (222^).  Vgl.  Frankf.  i,  10.  61;  4,  12  (III*).  apxcov  X£ip"v  15 
dSiKcov  mit  ungerechten  Händen  beginnend,  d.  h.  grundlos  den  Streit  anfangend 
Hai.  I,  204  (III*);  ebenso  sicher  herzustellen  Magd.  24,  7  (218»)  und  Petr.  III  21  g 
(=  Mitt.  Chr.  21)  26,  wo  Wilcken  nach  der  Photographie  £i]s  |Jie  x^^P"^  dSiKCOv  statt 
ETrEXOtipov  dSiKOÜVTES  liest  (111^). 

dpxoiiai  =  für  sich,  ohne  Rücksicht  auf  andere  mit  etwas  beginnen  -° 
[Hei hing  167]  wird  wie  schon  im  Klassischen  mit  dem  Genitiv  ver- 
bunden, wo  es  sich  um  den  Ausgangspunkt  handelt.    Vgl.  Kühner- 
Gerth  I  348  Anm.  6  '). 

Formelhaft  in  den  Flurbeschreibungen  Teb.  84,  16  ff.;  85,4.  250.;  86,33; 
87,  I  ff.;  151;  173;  187;  222;  342,  8  (alle  Il^f)  nachdem  Schema  v6(tou)  £XÖ(|JEVOs)  25 
(vgl.  oben  S.  200  Anm.  2)  dpxö(ii£VOs)  Ai(ßÖ5),  wodurch  der  Standpunkt  des 
Feldmessers  angegeben  wird.  Vgl.  d.  Herausg.  zu  Teb.  84,  16.  Denkbar  wäre 
immerhin,  daß  dpxö|JEVos  absolut  gebraucht  wäre,  wie  sicherlich  EXÖ|iEvos,  und  die 
Himmelsrichtung  auch  hier  den  Standpunkt  der  Ruhe  =  ,,im  Westen"  bezeichnet. 

evdpxoiiai    ^^^  den   Anfang  machen   [Helbing  167]:  30 

mit  dTTÖ:  PSI  IV  488,  15  EvapxöpEvoi  dirö  toO  öemeAiou  tcov  xcoiJdTcov 
(Illa).  Mit  dem  Gen.  Schmid  Att.  III  238;  IV  353.  Mit  toü  c.  inf.  Polyb. 
V  I,  3.  Absolut:  SB  4369  II  23  Oitgijievco  ydp  cte  coaxE  Eväp^aadai  a£  ich  warte 
auf  dich,  daß  du  beginnst  (III^).     Teb.  24,34.  3^   (n?^)- 

Aaußdvo|jiai    =   nach    etwas    greifen,   etwas  anfassen    [Blaß -De-  35 
brunner^  §  170,  2]: 

Mit  Genitiv:  Zen.  pap.  59080,  2  töov  yovdTcov  auroO  £Aaßö|iriv  (257^).  Petr. 
III  21  (g)  21  Aaßo|ji£vr|  neu  xfis  dvaßoAfis  toü  iiaaTiou  (226 — 225^).  Vgl. 
Preisigke,  Berichtigungsl.  3802). 

dvTiAaußdvonai:  40 

et)  =  sich  einer  Person  oder  Sache  fürsorglich  annehmen,  an  etwas 
festhalten   [Helbing  126.     Blaß-Debrunner^  §  170,3]: 


')  In  diesem  Fall  ist  der  Genitiv  Stellvertreter  des  ursprünglichen  Ablativs, 
worüber  unten  S.  229. 

»)  Klassisches  Beispiel  Plat.  Farmen.  Anfang  Kai  pou  Aaß6^Jl£vos  Tfjs  x^'P°S- 
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Regelmäßig  mit  Genitiv:  Zen.  pap.  59093,  15  dvTEÄäßETO  auToö  {257»). 
Petr.  II  3  (b)  7  aü  Se  äcpiAoTipicos  liou  dvriAaiißävrii  (111^).  PSI  IV  405,  11  ävTi- 
AaßoO  CCÜTWV  (Illa);  V520,  9  (Ilia);  VI  555,  5  (259a);  VI  577,26  (248^).  Or. 
gr.  51,  9  Kai  kcxt'  i5iav  EKäcrrou  Kai  Kord  koivöv  rrävTcov  dvTiAaiißäveTai  f]\xCöv 
S  (239a).  Mil.  =  UPZ  46,  7  und  Par.  27  =  UPZ  47,  23  KaöÖTi  oO  SiaAeiTTEis  f](icöv 
dvTiAa|jißavön£vo5  (163 — 162a).  Par.  30  =  UPZ  35,  20  tcov  iepoBouAcov  Kai  tcüv 
Ev  ispcöi  TrdvTCOV  dvTiAapßdvrit;  ebenso  Leid.  D  =  UPZ  36,22  (162»).  Dresd. 
verso  II  =  UPZ  34,  13;  recto  =  UPZ  43,6;  verso  I  =  UPZ  44,3  (162^). 
Par.  39    =  UPZ  9,  II    (161 — 60*).     Par.  64   =   UPZ  146,  12  dvTiAaiißdvEaOai   tcov 

1°  Ka9'  ünds  =  an  euerer  Sache  festzuhalten  (11*^).  Mit  toö  c.  inf. :  PSI  VI  577,  10 
dvTiAaßöiJievos  toö  |ifi  dax[riiJio]v  yeveaOai  tö  CTirspi-ia  (248^).  Absolut  mit 
leicht  zu  ergänzendem  Genitiv:  PSI  IV  330,  6  \iT]  TT£pu5r|is  T\\sa.s  KaTa90ap£VTas, 
dAA'  dvTiAaßoö  (sc.  fincöv)  (258a).  Hai.  17,  8  (111*).  Rein.  7,  27  (141*).  Grenf. 
I  30,  7   {103a). 

13  Anmerkung  3.    Abnorm,  wenn  auch  nicht  unerhört  (vgl.  Helbing  1.  c.)  steht 

der  Dativ  bei  dvTiAajjißdveCTÖai  in  dieser  Bedeutung  PSI  IV  361,  21:  Maipdxcoi 
Tcoi  voiJidpxrii  KaAcög  iroiriaEis  dvTiAaiißavönEvos  (251 — 50a).  Vielleicht  schwebt 
ein  dativisches  Verbum  wie  ßorjOcov,  cruveTriAaiJißavöiiEvos  (s.  u.)  vor.  Schwerlich 
ist  der  Dativ  mit   KaAws  iroii'iaeis  zu  verbinden  und  dvTiAaußavönEvos  absolut  zu 

=°  fassen. 

ß)  =  sich  widersetzen,  Widerstand  leisten  c.  gen.: 

PSI  IV  437,  3  cös  5r)  TTEpiopuiaai  fiiiEAAcpiEv,  dvTEAdßovTO  T[\xcov  oi  irapd 
TOÖ  *AA£^dv5pou  AEyovTES,  öti  d-rroTETaai  5£iTat  (=  Sei  s.  Bd.  II  i  S.  113)  teAos 
(247— 246a). 

25  auvavTiAapßdvoiJiai    =   mit     Hand     anlegen,    sich     einer     Person 

oder    Sache  annehmen  [Helbing  310.  Blaß-Debrunner^    §  170,2]: 
Mit  Genitiv    des  Inf.:  PSI  IV  329,  5    iva    ouvavTiAdßcovTai   toö  Kcrra- 

CTaOfivai    ocuTÖv    (258*);    VI    591,  11     KaAcög    dv    iroiriaai^s)    o-uvavTiAaßöiiEv6[s 

Mou?]  (Ilia). 
30  Mit  TTEpi    Ttvos   bei  Sachen:    Hib.   82,  18   KaAco?    ttoiticteis  ovvavTiAaijßa- 

vönEvos    Trpo6u|acos  UEpi  tcov  eis  tqötc  ouyKupövTCOv  (239 — 38a). 

ETTiAaußdvoiJiai: 

a)  --=  ergreifen,  anfassen,  festhalten,  festnehmen  [Helbing  127. 
322.     K.Wolf  Malal.  II  39]: 

35  Durchweg  mit  Genitiv:   Petr.  II  4  (6)  2  EJriAaßouEVOU    AorroiilSos    be- 

mächtigte sich  einer  Steinhacke  (255 — 54a).  PSI  IV  329,  5  cbs  av  ci  rrap'  rmcov 
ETTiAaußdvcovTai  aÜTOÖ  seiner  habhaft  werden  (258a) ;  366,  4  iäv  £TriAa|ißdvr|Tai 
TCOV  dvepcoTTCov  Kai  Tfis  ßoös  (250a).  Zen.  pap.  59475,  12  eirEAdßovTO  toö  Otto- 
juyiou  (Ilia);  59620,  II  cüv  oi  9uAaKTTat  iTTEAdßovTO  (IIP).      Par.  37  =  UPZ  5, 

40  24  ETTEAdßETO  (hielt  fest)  auTOÖ  (sc.  toö  OTÖpivou) ;  ebenso  Par.  35  =  UPZ  6,  20 
(beide  163a).  Leid.  C  p.  118  =  UPZ  77  col.  2,27  ETTEiAatjßdvETai  (faßt  an)  tt^s 
ßocös  (=  ßo6s)  (163a).  Teb.  48,  20  ETTiAaßopEVCov  (nahmen  fest)  toö  evös  fjlJicöv 
(nach  113a). 

ß)  Übertragen  =  anfechten  c.  gen. : 

45  Hai.  I,  24  6  papTupias  EiriAapßavöpiEvos    (wer  eine  Zeugenaussage  anfechten 

will)  ETTiAaMßavEaOco  TrdvTcov  tcov  ToÜTd  iiapTupr|advTcov,  32  e^eotco  Se  Kai 
piEpous  TT^S  papTupiag  EiriAaßEaOai,  £|a9avi3£Tco  bk  kv  tcoi  EVKAriiacxTj  oö  dv  etti- 
AdßrjTai  ^Epous,  39  ^9'  ?]S  dv  Tis  papTupias  EiriAdßriTai,  45  ETriAaßö|Ji£vos  tcov 
paoTupcov  =  55.  64  (Illa). 
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y)  -~^  in  Beschlag  nehmen,  beschlagnahmen: 

Bad.  48,  5  e-rT£iAf)iJi99ai  (sie)  Necova  aÜToö  (sc.  toü  eyKoipriTpou)  (126*).  Teb. 

5.25    (II8'')- 

Auch  das  Aktiv  ETnAaiaßävco  kann,  wie  es  scheint,  in  der  Bedeutung  ,, in 
Empfang  nehmen"  den  Genitiv  bei  sich  haben,  während  der  Akkusativ  hier  Regel  s 
ist:  Lond.  I  nr,  17  a  =  UPZ  23,  10  Toürris  (sc.  ttis  ^uteü^ecos)  EirißaXövTES 
=  ETTiAaßövTES  (nach  Peyrons  Emendation,  die  Wilcken  für  evident  erklärt) 
(160*).  Sonst  Akk.,  wie  Par.  26  =  UPZ  42,43  EirtAaßovTa  tt^v  ypa9fiv  (162*). 
Eleph,  10,  I  (III"^).     Teb.  27,  47  (11»).    Or.  gr.  179,  19  (I»)  usw. 

auvETTiAapißävoiiai  =  behilflich  sein:  10 

Mit  Genitiv:  PSI  V  488,  3  CTUVETriAaiißavöpevos  fiiacov  (258»). 
Mit  Dativ:  Hib.  41,  14  auvETTiAapßävou   aürwi    (nach  261»). 
Aktiv   absolut  =  mit   Hand    anlegen:    Petr.    III    27,  i    eäv    auvETTiAapßct- 
vcoaiv   (Ilia).     Vgl.  Schmid  Attic,  III  71;  IV  619. 

3.  Die  Verba  des  Erlangens  und  Erreichens').  xs 

a)  Nur   mit     dem     Genitiv    werden    konstruiert: 

Tuyxävco,  dasgebräuchhchste  Wort  für  ,, erlangen',  [Helbing  141]: 

Selten  mit  prädikativem  Adjektiv  bei  Personen:  Artem.  =  UPZ  i,  8  litiSe 
lAdovos  Tuxävoi  (sie)  'OCTEpdmos  \xr\5B  tcov  6eoov  [twv]  iietcc  toO  'OCTEpcnrios 
KOÖTiiJEvcov  (Iva).  Petr.  II  13  (19)  2  Tuy^i^^  eOiAÖTOU  toü  ßaatAscos  (c.  252*).  20 
Gewöhnlich  bei  sachlichen,  teils  konkreten  teils  abstrakten  Begriffen:  Artem.  5 
\ir\  TVXEiv  £K  TraiScov  6r|Kris  (Grab)  (IV»).  Petr.  II  13  (g)  6  ttöutcov  tcov  koAcov 
(252*),  Lond  I  nr.  42  =  UPZ  59,  18  Tivös  dvav{;uxfis ;  ebenso  Vat.  A  =  UPZ 
60,  14  (beide  i68a).  Petr.  III  53  (j)  16  oüketi  Aöyou  (Rücksicht)  oüSevög  tux*^^ 
(Ilia).  Magd.  31,  II  Tcöv  EOyvcopövcov  (Wohlwollen)  (218^).  PSI  IV  380,  3  25 
TTpoEÖpias  (249a);  442,  19  TToAucopias  (III^);  VI  554,  34  TrävTcov  tcöv  9iAav0pcÖTTa)v 
(259^).  Par.  63  =  UPZ  110,  162  Tfjs  £K  TrdvTOOv  cruvEpyEias  (164a).  Amh.  35,  42 
Tf)S  Ttiifis   (132a)  usw. 

Formelhafte,  häufig  wiederkehrende  Wendungen:  t.  TfJ5    Trapd  ctou  dvTi- 
Ari>4;£cos   Tor.  V  26  (177  oder    168»).   Rein.    7,36    (141^).     Amh.  35,56    (132*).  30 
W.  Chr.  II  B  14    (123a)  usw.  t.  ttis  irap'  upcov  ßorjÖEias  Magd.  6,  15;  21,  9  (222*). 
Tor.  V  12  (177  oder  165a).    Amh.  34  (d)  7  (c.  157^).     Rein.  7,  6   (141^).  t.  toO  5i- 
Kaiou(Tcöv  SiKaicov)  Hib.  34,  11    (243a).  PSI  IV  383,16   (248a);  399,  n  (Ilia). 
Magd.  2,  8;  3,  12;  4,  9:5,  23;  6.  15;  7,  9;  13,  14;  16,  7;  17,  8;  18,  6;  20,  8  (Iliaf).  Oft 
Petr.  II.  III.  Teb.  54,  26  (86a)   usw.    iva    -vjywai  tcöv  e^aKoAou6ouvTC0v   die  35 
entsprechende  Strafe  PSI  III  168,  33;  Teb.  5,  197  (beide  ii8a).  Rein.  17,  15  (109a). 
Tfis  dpnojouCTris  ettittAti^ecos  Teb.  13,  23;  16,23  (beide  114a) ;  41,  23  (nach  119a); 
45,34;  46,30;  47,31   (113a).    Tf]s  ^TriCTrmacrias   (Wohlwollen)    Teb.  23,  6    (nach 
119a).     eAeou   Magd.  18,6    (218a).     liriSEiiiSg    cuyyvcüiirjs    Teb.    27,43    (113a). 
Tfis    TtpcariKoüaris    ^ripias   Magd.  19,6    (218a).  TfjS    fiAavOpcoirias    Teb.  23,740 
(119a);  28,  12  (114a);  30,  20  (115»);  32,  13  (145^);  36.  8  (Iiaf);  41.  7  (119a)  z). 


')  Krüger  §  47,  14.  Kühner-Gerth  I  34g  f.  Brugmann-Thumb*  442. 
Blaß-Debrunner*  §  171.     Helbing  138  ff. 

2)  Wenn  Preisigke  WB  s.  v.  Tuyxdvco  Petr.  III  53  (n)  8  oü  tux'*'"  ettiSei^iv 
(pap.  ettiSei^eiv)  (Illa)  als  Beleg  für  die  Konstruktion  mit  dem  Akkusativ  an- 
führt, der  beim  Neutr.  eines  Pron.  od.  Adj.  schon  im  Klassischen  (Kühner-Gerth  I 
350  Anm.)  vorkommt  und  von  Helbing  141/42  bei  den  Sept.  (wie  von  drroTuyx.) 
belegt  wird,  so  hat  Crönert,  Lit.  Centralbl.  1907,  956  darauf  hingewiesen,  daß 
ettiSei^eiv  der  Inf.  fut.  ist,  der  (nach  Bd.  II  i,  219)  für  den  Inf.  aor.  eintreten  kann. 
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Anmerkung  4.     In  der  öfters  wiederkehrenden  Verbindung  eTUTTTey   ocütöv 
ei5   ö   \xipos   TÜxoi  toö   CTCoiaorros    wie  Petr.   II   18   (2)   16   (246^)  —  weitere  Be- 
lege   Bd.  II  I   S.295    —  hängt  eis  nicht   unmittelbar   von  Tuyxctvco,    sondern  von 
einem  zu  ergänzenden  Partizip  tOtttcou   ab.     Also    bedeutet    Tuyxavco   eis   nicht 
5  (cf.  Preisigke  WB)   „einen  Körperteil  beim   Schlagen  treffen". 

ccTTOTuyxävco  =  verzweifeln  kommt  nur  absolut  vor:  psi  VI 
615,  8  oü  yäp    ^l^    dTTOTÜxr|<i>s  (IH^). 

g-iTiTuyxävco  =  sein    Ziel  erreichen    [Helbing  142]:  absolut  PSI  V 

495.  23  EiTi     58    CTOt     sÜTUxeTv     Kai    siTiTuyxävEiv    8|ji  iräCTiv   (258 — 257*).      Mit  d, 

10  Akkusativ:  Par.  29  =  UPZ  41,  25  uiilv   5e   yivoiTO  rrötv  6   äv  £-mpdAAria9£  £7Ti- 

Tuyxäveiv  alles   zu  erreichen,  wonach  ihr  strebt  (i6ia).     Über  EVTuyxäveiv    c.  dat. 

s.  unten  S.  251. 

KaOiKveoijai  =  erreichen  c.  gen.  findet  sich  Par.  63   =  UPZ  iio,  189 
eupiapcös    Ka6([^]£a9£     tcov    KOträ    töv    CTiröpov   ihr    werdet     leicht   die    Aussaat 
15  durchsetzen  (164^). 

Über  SiauapTÖvco  s.  unten  S.  229  Anm. 

b)  Teils  absolut  teils  mit  dem  Akkusativ  werden  gebraucht: 

KAripovoMEco  ~  erben  [mit  dem  Genit.  in  d.  Sept.  nach  Helbing 
138  f.  ziemlich  selten,  mit  Akk.  überaus  häufig;  im  N.  T.  nur  mit  Akk. 
20  Blaß-Debrunner^  §  171,2;  ebenso  bei  Polyb.  und  Diodor  nach 
Krebs  Rection  II    (1888)    16]: 

kommt  in  den  ptol.  Pap.  bisher  nur  einmal  vor  und  zwar  in  absolutem  Sinn  = 
Erbe  sein  SB  4638  (Erbstreit)  12  evriAiKoi  5£  yevö^Evai  kotcc  t6  dvccyKalov  kAt^- 
povoiaricraCTai   Ta^dpievai   toc  KoöriKOVTa   teAtj    Kupi£uoiiev  (147  oder    136»). 

=5         Aayxdvco  =  teilhaftig  werden,  bekommen    [Helbing  141]. 

Nirgends  mit  dem  Genitiv.  Absolut:  Hai.  i,  122  6  Aocx^ov  der  Loszieher  (IH^'), 
Der  Akkusativ  ist  wohl  (nach  klassischem  Vorgang:  Kühner-Gerthl  350  Anm.  9; 
wie  auch  im  N.  T.  Bl.-Debr.5  §  171,  i)  zu  ergänzen  Teb.  (II)  382,5  (önoAoycö) 
A£Aovxeväi     (sie)    H£    eis    tö    EirißctAAcv    |ioi    nspos    kAti (pouxiKocs)    dpoü(pas)    iß 

30  (zwischen  30* — iP). 

4.  Die  Verba  des  Zielens  und  Strebens,  des  Verlangens,  Seh- 
nens  und  Versuchens  i). 

a)  Mit  dem  reinen   Genitiv: 

aToxäjoiJiai     :  auf  etwas  zielen,  sein  Augenmerk  auf  etwas  richten 
35  etwas  in  Betracht  ziehen,  auf  etwas  Rücksicht  nehmen,  sich  um  etwas 
kümmern  [Helbing  143]: 

Par.  63  =  UPZ  HO,  74  toutou  jidAiaTa  toö  pspous  aToxocaänevoi  ,,nach 
diesem  Ziel  vor  allem  strebend"  Wilcken  (164a).  Par.  40  =  UPZ  12,  45  oute  toö 
lEpoö  CTTOXCXCTdiievoi  eure  toö  kcAcos  exovtos  ,,ohne  sich  um  das  Heiligtum  oder 
40  die  gute  Sitte  zu  kümmern"  Wilcken  (158»),  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  11  toö  koAcös 
EXovn^os  OTOXOtjoiiEVOS  ,,weil  ich  nach  dem  Schicklichen  strebe"  Wilcken  (164*^). 
Teb.  41,  10  OÜ  cTTOXccadiiEvos  <i)v  EXopiEV  ttiotecov  (nach  119*).  Tor.  12,20  ou 
crTOXCcaäpEvoi  tcov  EgocKoAouOoOvTCOV  ocütoTs  ettitiijicov  (116*).  Zu  cjTOxdjoiaai 
ÖTTCos  mit  Konj.  Aor.  Bd.  II  i,  250,  ar.  ws  c.  ind.  fut.  Bd.  II  i,  258. 


I)   Krüger  §  47,  14;  12  Anm.  (TT8ipdoiJiat).    Kühner-Gerth  I  351,  4.    Blaß- 
Debrunner^  §    171.     Helbing  I36f. 
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Das  Gegenteil  zu  aToxä^opai  ist 

daToxeco  ^- das  Ziel  verfehlen ;  übertragen  ^-  unberücksichtigt  lassen, 
sich  lossagen  von,  sich  nicht  kümmern  um  [Hei hing  143;  Blaß-De- 
brunner^  §  180,2  in  separativem  Sinn       sich  trennen]: 

Par.  35  =  UPZ  6,  26   daToxrio-avTES    toö    koAcos    Ixovtos  ;  ebenso  Par.  37=5 
UPZ  5,  34  den  Anstand  außer  acht  lassend    (163*).      Vat.  F  =  UPZ  16,  16  ctaTOXil- 
aavTES  TOÖ  TravTOS  alles  beiseite  setzend,  ohne  sich  um  etwas  zu  kümmern  (156^). 

KOTaaToxeco:  verstärktes  doToxEco  =^  sich  gründlich  losmachen, 
entrinnen  (in  separativem   Sinn) : 

Teb.  58   =  Witk.  ep.  pr.  2  56,  35    outtcoi    (sie)    cruvKEXWpriKEV    coax'    dv    otjv  10 
öeois    KorracrroxtiiCTaiaev    (sie)    aOroö  so  daß  wir  mit  der  Götter  Hilfe    ihm   (dem 
Gegner)  entronnen  sind  (iii^').     Vgl.  zur  Stelle  Band  II  i,  301. 

b)  Gemischte  Konstruktionen: 

lirißdAAciiat  =  sich  auf  etwas  werfen,  nach  etwas  trachten  [nach 
Kühner-Gerth  I  351  ep.]:  ^s 

a)  Genitiv:  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  15  KaOÖTTEp  oi  e^  einßouAfis 
tirißaAAöiievGi  toO  jqv  ,,wie  Leute,  die  hinterhältig  nach  dem  Leben  trachten" 
Wilcken  (161*).  Näher  läge  nach  Aristot.  Polit.  I  c.  III  19  p.  1258  a  2:  „die 
mit  Nachstellungen  ihr  Leben  fristen  wollen". 

ß)  Akkusativ:    Par.  29    =    UPZ    41,  25    0|iTv  56  yivoiTO   ttSv   ö   dv  sm-  20 
ßd?^ria6e   eiriTuyxdveiv  alles   zu   erreichen,    wonach    ihr   strebt    (161^);    der  Acc. 
ö  gehört  drrö  KOivoü  auch  zu  siriTuyxdvetv.     Vgl.  oben  S.  204,9. 

y)  Über  die  Konstruktion  mit  dem  bloßen  Inf.  oder  irpös  tö  c.  inf.  s. 
Bd.  II  I,  95/96. 

ireipdoiiai  =  einen  Versuch  machen  mit,  etwas  probieren  [Kühner-  25 
Gerth  I  369!;  370  Anm.  18.    Helbing  143  c.  gen.  und  acc.]: 

Nur  mit  Akkusativ:  PSI  IV  444  =  Zen.  pap.  59019,5  Treipaa6|iE0a  \ikv 
XoAKtaious  (sc.  SopKaSsous,  Würfel  aus  Gazellenknöcheln),  ei  5e  Mr)y£,  5ixocAki- 
aious  (260 — 258^). 

Nicht  vertreten  sind  in  den  ptol.  Papyri:  8-n-i6u|i£co  c.  gen.  [Helbing  30 
137;  Blaß-Debrunner^  §  171],  spdotiai  tivos   [Helbing    138],  £<pistiai 
Tivos  (fehlt  auch  bei  den  Sept.  und  im  N.T.),   6peyo|iai  tivos    (Blaß- 
Debrunner^    §   171).     Über  KaT£Treiyo Mai  (pass.)  tivi  (Pol.  tivos)    = 
verlangen,  beanspruchen  vgl.  §  95,  4  Anm.  2. 

5.  Die  Verba  des  Anfüllens  und  Vollseins  i)  sind  in  den  ptol.  35 
Papyri    spärlich   vertreten    mit    der    gebräuchlichen  Konstruktion   des 
Genitivs,  soweit  sie  nicht  absolut  gebraucht  oder  in  ihrer  Bedeutung 
alteriert  sind. 

y£liijco  =  beladen,  befrachten  [Helbing  149  mit  dem  instrumen- 
talen Dativ;    Blaß-Debrunner^    §   172  mit  Genitiv,    e§   und    dirö]:  40 


')  Krüger  §  47,  16.  Kühner-Gerth  I  354.  Brugmann-Thumb*  444. 
Blaß-Debrunner^  §  172.  Helbing  144 — 150.  Moulton  Einl.  98  (Acc.  neben 
dem  Gen.).     K.  Wolf  Malal.  II  33. 
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PSI IV  429,  12  t6  irAoIov  yeiiio-at  ^üAcov  (III^).  Absolut:  Magd.  11,  11  ottcos 
yEHijTiTai  (ra  TTÄoia),  14  yEpiaai  tö  ttAoIov  (222^).  Fragmentarisch  und  un- 
verständlich BGU  VI  1303,32  5ÖS    'AKOu(aiÄdcoi  ?)   K6pKo(0pou?)  yeiiiaai  a  {l'^). 

euTTiirXTiui  [Kühner-Gerth  I  355   Anm.  i:   neben  dem  gewöhn- 

5  liehen  Genitiv  auch  der  Dativus  instrum.    Ebenso  Helbing  144  f.,  aber 

auch    ärrö   und    ek,   sowie    der    Akkusativ;     im    N.T.    nur  Genitiv]: 

PSI  IV413,  18  TapixouT6crTa|Jv{ovavvTa^ovfiiJiiv£pnTAfiCTai(IIia).  Das  Simplex 

mit  Dativ:  Zen.pap.  59665,4.  15  -rrAriaEi  i4;ri<pcoi  mit  Mosaiksteinen  besetzen  (111^). 

Anmerkung  5.  TrAripöco  [Helbing  1440.]  findet  sich,  wie  es  scheint,  nirgends 

10  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  ,, anfüllen  mit  etwas",  wohl  aber  mehrfach  im  Ge- 
schäftsverkehr =  jemand  (mit  einer  Zahlung)  befriedigen,  an  jemand  etwas 
voll  bezahlen,  und  zwar  i.  mit  dem  Akkusativ  der  Person  und  dem  instrumen- 
talen Dativ  der  Summe:  BGU  1108,  12  |Ji£Xpi  Toö  TrAr|pcoöfjvai  ocCrröv  Tals  6paxiiaiS 
bis  er  mit  der  Summe  voll  befriedigt  worden  ist  (I^);  1132,  20   'A|i|icbviov  iTETrAripco- 

15  aöai  ToTs  TÖKOis  (16*);  1133,  6  (19^).  2.  mit  dem  Acc.  der  Sache  und  dem  Dativ 
der  Person  (?):  Hib.  40,11  5pocxiiilv  |iiav  ouÖEis  croi  pfi  7rAr|p(cbCT>Tii  eine 
Drachme  wird  dir  schwerlich  jemand  voll  bezahlen  (nach  261'^)  3.  bloß  mit  dem 
Acc.  der  Person:  Lond.  22  verso  =  UPZ  86,  i  TTETrAriipcoKocs  (sie)  \xe  du  hast  mich  voll 
bezahlt   (162^).     Im  Passiv.:   BGU   11 10,  11   ireirATipwcTÖai   ccOröu   urrö  toü  Seivo 

20  (la);  1165,13  ca/vxcopEi  ö  lEirivÖTip  TTEirATipcöaöai  (befriedigt  worden)  Otto  toö 
'HpccKAsiBou  (19^);  1171,  22  6  ZT£9avos  tt-ettAtipcoijieuos  Otto  toö  'Hpcö5ou  (13^); 
1190,  17  [l^).  4.  mit  dem  Acc.  der  Sache  allein:  BGU  1055,  23  PEXPi  toö  ttAti- 
pco6fivai  TÖ  5dv£iov  bis  das  Darlehen  voll  zurückbezahlt  ist  (I^);  1151,32  |i£XPi 
TOÖ  TTAripco6(fivai)  t6  TrpoKEidjiEvov)  KE9äAatov  (13'*).    Vgl.  Preisigke  WB  s.  v., 

2  5  wo  auch  spätere  Belege  bis  ins  6.  nachchristliche  Jahrhundert  angeführt  sind  (auch 
mit  doppeltem  Akkusativ).  Dasselbe  gilt  von  EKirAripöco,  Belege  bei  Preisigke  WB. 

6.  DieVerbadesGenießens,    Essens,  Trinkens,   Sättigens  i). 

yEiJopai    [Helbing  135:  c.  gen.,    d-rrö  und  ek,   meist  c.   acc;   im 
N.  T.  c.  gen.  und  acc] 
30  Nur   SB  1106  (Weihinschrift)    01    oup,-it6ctiov    yEUÖpEVOi   (ptol.).     Der  Akku- 

sativ schon  in  der  klassischen  Zeit  zulässig.,  wo  der  partitive  Sinn  zurücktritt  oder 
ausgeschlossen  ist  (Kühner-Gerth  I  356  Anm.  2);  seit  Aristoteles  (poet.  22)  in 
der  KOtvri  überwiegend.  Im  N.  T.  yEÜEOÖai  toö  Beittvou,  aber  auch  t6  05cop, 
ÖEOÖ  pfjtJia.     Noch  bei  Malalas  (K.  Wolf  II  39)  vereinzelt  der  Genitiv. 

35  -irivco  [Helbing    133!.:  c   gen.,  d-n-ö,   gewöhnl.    c    acc;    im   N.  T 

nach  Blaß-Debrunner^  §  169  ek  und  c  acc]: 

Ein  unsicheres  Beispiel  ist  Teb.  I  i  (Anthologiefragment)  15  tt{vovt[£S  .  .  . 
Tr]ÖT0U  n[£|ji£60]atJi£9a  (I^),  wobei  zudem  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  der  Genitiv  zu 
TTiVEiv  oder  zu  pEiiEÖÜCTUEÖa  gehört.     Ohne  Objekt:  Teb.  208  descr.  toTs  SeIvc  ttei« 

40  vouai   (zechten)  (95  oder  62^). 

UEdüco  =  betrunken  sein  [Schmid  Attic.  IV  54  bei  Philostratos  II 
c  gen.;  übertragen  263  (daEAyEiot)  c.  dat.  Ebenso  Demosth.  IV  49 
IjeSOeiv  tcö  U£y£0£t  Tcöv  TTETTpayiJiEvcov.  Bei  peOüctkco  und  pEÖuaKOiJai  nach 
Helbing  teils  Gen.  teils  dirö.   Plat.  symp.  203  b  ueOucjÖeIs  toö  vEKTopos]: 


I)   Krüger  §  47,  15.     Kühner-Gerth  I  355,  2.     Brugmann-Thumb*  441. 
Blaß-Debrunner^  §  169,  2 — 3.     Helbing  131  ff. 
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erscheint  nur  absolut  ohne  Kasus  Hai.  i,  IQ3  \ibQ\jovtos  öSikicöv  (Beleidigungen 
in  der  Trunkenheit),  194  öxav  Tis  PEÖOcov  ä5iKr)ar|i  (III'*).  Teb.  I  2  (d)  verso  20 
(Anthologiefragment)   peöücov  epxExai   (I^).     Ebenso  Ostr.  Rein,  i,  i    (II — I*). 

7.     Die  Verba  der   sinnlichen   Wahrnehmung')  haben   den 
partitiven  Genitiv,  vor  allem   bei  Personen,  weil    nicht   die   Person  s 
selbst,    sondern    etwas    von  ihr,    wie    Stimme,    Laut,    Äußerung    das 
Objekt  des  Verbalbegriffs  bildet;   dagegen  steht   die   Sache  teils   im 
Genitiv  teils  immer  mehr  im  Akkusativ  (Brugmann-Thumb*  S.  442). 

ÖKouco    [Helbing  151  f.     Blaß-Debrunner^  §  173]: 

a)  =  hören,  anhören.  ^° 

i)  Die  Person,  die  man  reden  hört,  steht  gewöhnlich  im  Genitiv: 

Goodsp.  4,  10  xotp'E'   o^v   dcKoOaas   aüroö   sei  so  gut  und  höre  ihn  an   (HI"*). 
Amh.  38,  5  opöcös  oöv    [eTTo]ir|aas   ÖKOUCTas   aOrcöv    (11^).    Mit  dem  Partizip  Petr. 
II  32  (2)  =  III  32  g  (a)  20   OKOUCTavTes  6eo56TOU  ßocovn-os   (238=1).    Anakoluthisch 
der  Nominativ :  Par.  51  =  UPZ  78,  12  fiKOuaa  Tcöfis   Aeycov  (=  ToöfiTOS  ÄEyov-  ^s 
tos)   (159^). 

Ganz  vereinzelt  erscheint -rrap et  tivos:  Petr.  II  32  (2»)  =  III  32  (g) 
II  ÖKOuaas   irapä   rTve9epcoTos  (238^). 

Die  Person,  über  die  man  reden  hört,  steht  im  Akkusativ: 

Hib.  49,  2  oö    dv   dKou[CTTiis]    Auaiporxov  (253^).  20 

2)  Die  Sache,  d.  h.  der  Laut,  die  Stimme,  die  man  hört,  steht  teils 
im  Genitiv:  so  BGU  1007,  II  dKoüCTavTss  9covfis  (243  oder  218*),  teils  im 
Akkusativ:  Leid.  C  (p.  118)  =  UPZ  77  col.  i,  25  dKoOffaaa  ttiv  9covriv 
(161*).      Immer   im  Akkusativ  steht  der  Inhalt  des  Gehörten. 

PSI  IV  341,  3  dKOÜovTes  t6  kAeos  (vom  Ruhm)  Tfis  1x6X6005(256»);  VI  598,  2  25 
d.  xd  -rrap'   'ETedpxou  (die  Botschaft  des  E.)    (III»).    Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  10 
dKOÜCTa<aa)v  xd  upoSeSriAoueva  (sie)   (geschr,  II»). 

ß)  =  auf  jemand  hören,  gehorchen  mit  dem  Genitiv  der  Person: 
Zen.   pap.   59080,  i    eScoKd    aoi     [öpKOv    -rrepl    toü   drreiÖEiv  Vitelli]  pe  Kai 
KCCKCos  ne  dKoOeiv  (=  irapccKoueiv  s.  unten)   ZrivoBcbpou  (257»).  30 

5iaKoüco  [Schmid  Attic.  IV  150.  Helbing  157]  =  verhören,  ver- 
nehmen (den  Kläger  oder  Beklagten)  durchweg  mit  dem  Genitiv: 

Zen.  pap.  59203,  8  ouk  [f)5uvd]  pe6a  5iaK0Üaai  upicöv,  11  oircos  SiccKoOarii  upöov ; 
59204, 4  SiocKOuaas  TÖöv  e^    'H9aicrTid5os    (beide   254»);    59288,6   öttcos  Siokoucttii 
ocuTOÖ    (250»);    59620,  31;    59626,  II    (III^).       Hib.  31,  2  aÜTcov  ..     5icxKoua[.  .]  3S 
(nach  270»).     Grenf.  I  11  col.  i,  8  =  col.  2,  8  5iocKoOaai  oOrcöv  (153»). 

EisaKoOco  [Helbing  153]  =^  auf  jemand  hören,  erhören:  mit  dem 
Genit.  der  Person ; 

PSI  IV  377,  19  £TT£i5f|  oü  ßoOAEi  liou  eisoKoüaai  (250»);  VI  591,6  oti 
aoO    EisotKoucrTiTai  (=  -£Tai),    9   EisctKoOaai    \xo\j   Kai    OiAiaxou  (III»).  40 

EiraKouco  [Helbing  154]  =  auf  jemand  hören,  jemand  erhören, 
einem  willfahren  hat  bald  den  Genitiv  bald  den  Dativ  der  Person: 


')  Krüger  §  47,  10,  10 — 13.    Kühner-Gerth  I  357,  4.  Blaß-Debrunner» 
§  173.     Helbing  150 — 159. 
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In  derselben  Gebetsformel  wechseln  die  Kasus:  Par.  51  =  UPZ  78,  24 
eirocKOUCTÖv  |iou  (159'*),  aber  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  20  eTröcKOuaöv  iioi  (11^). 
Zen.  pap.  59080,  3  [ouKjeTi  eTrriKO [uaev ]  ZT|vo5cöpcoi  (257a).  Absolut:  Petr.  II 
14  (2)  21  ouK£T£i  eTroKOÜEi  (III*)  j  38   (b)   15  oOk  8TTCXKOua6evTes  (242^). 

s  TTapaKoüco  [erst  im  Hellenistischen  gebräuchlich,  so  bei  Polyb., 
ImN.  T.,  bei  Luc. ;  vgl.  Schmid  Attic.  I  370;  IV  368.  719.  Helbingi56  f.] 
=  nicht  hören  wollen,  eigentlich  daneben  hören,  überhören,  nicht  ge- 
horchen, außeracht  lassen.  Mit  dem  Genitiv  der  Person  und  Sache: 
Hib.  170  descr.  ottcos  larjKeTi  dirö  toütcov  TrapoKoüaei  T\\i6bv  damit  du  mein 

1°  Gebot  nicht  mehr  mißachtest  (247a).  Frankf.  7,  17  (IlJa).  Par.  63  =  UPZ 
HO,  130  Tols  trapocKOUouCTi  tivos  tcov  ixstcx  aTTOuSfis  6v0u|aou|Jievcov  ,,die  den  eifrig 
erwogenen  Bestimmungen   in  einem  Punkte  nicht   gehorchen"     [Wilcken]    (164a). 

O-rraKoOco  [Blaß-Debrunner^  §  173.  Helbing  155]  =  auf  jemand 
hören,  Folge  leisten,  gehorchen: 

^5  Mit  dem  Genitiv  der  Person: 

Hib.  78,  5  oü5ETTOTe  ü [ira ]KT)Koas  f]|Jcov  (244 — 43a).  Petr.  II  4  (13)  7  fipöov 
ypa9ÖVTC0V  oOx  CnrocKOÜei  wenn  ich  schreibe,  beachtet  er  es  nicht  (255 — 54a). 
Möglich  auch,  daß  fiiJi.  yp.  der  Gen.  abs.  ist  und  Ottcckgüsi  ohne  Objekt  gebraucht 
ist,   wie   Petr.  III  44,4,7  (IH^).      Giss.  37    II  24    (IIa).      Teb.    24,  26.    28(ii7a). 

20  SB  6643,  15   (88a)  u.  o. 

Der  Analogie  von  OttokoOco  folgten  ireieapxeco  und  diTeiOeco,  wohl  auch 
irposExco : 

•n-eiOapxeco  [Helbing  204.  Nachmanson,  Eranos  X  201  ff.]  = 
Folge  leisten,  gehorchen,  regiert  in  der  klassischen  Sprache  und  in  späteren 
=^5  Zeiten  den  Dativ,  in  den  ptol.  Papyri  den  Genitiv: 

PSI  VI  666,  14  KaÄcös  iroiriaeis  XiAcovi  auvxä^as  TreiöapxEiv  r\p.wv  (Ilia). 
Giss.  2  (Ehevertrag)  15  eaTCO  5e  'OAuiiirids  irapä  'Avtqicoi  TreieapxoÖCTa  otüroO 
Ol.  als  Gattin  des  A.  soll  ihm  gehorsam  sein  (173a).  Ebenso  in  dem  Ehekontrakt 
Teb,   104,  14   (92a). 

30  Ebenso  das  Gegenteil 

dfiTEieEco   [Helbing  204]  ^^  nicht  gehorchen,  ungehorsam  sein: 
Zen.  pap.  59186,  16  ttjv  5e  ETricrToAfiv  fiv  lypc^yas  'Apiicovicoi,   fi-rriOriKev  oürfis 
(nahm  keine  Rücksicht  auf  ihn)   (255a). 

TTposExco  =  auf  etwas  achten  [Helbing  293]  hat  statt  des  gewöhn- 
st liehen  Dativs  (worüber  unten  §  91  S.  245)  gelegentlich  das  Objekt  im 
Genitiv  bei  sich: 

Magd.  3,  7  QU  TrposEaxTlKEvniJcöv  hörte  nicht  auf  uns,  kümmerte  sich  nicht  um 
uns  (218a).  Vgl.  Hatzidakis   Einl.  223.   Dagegen   Zen.  pap.  59031,  11  lnoü  aürois 
yp6c>4;avTOS  ttAecvcckis  cciroSoövai  oü  TtposEaxov,  dAA'  diTESovTG  (258a)   liegt  wohl 
40  ein  genit.  abs.  vor  und  irposeaxov  steht  absolut. 

Ferner  gehören  in  diesen  Zusammenhang: 

aiaOdvopai   [Helbing  158],  das  nur  von  mittelbarer  Wahrnehmung 

im  Sinne  von  ,, erfahren,  wissen"  vorkommt  und  (nach  Kühner-Gerth  I 

360  Anm.  8)  sowohl  bei  Personen  als  bei  Sachen  stets  den  Akkusativ 

*5  bei  sich  hat.     Die  Beispiele  mit  persönlichem  Objekt  +  Partizip  sind 

angeführt  Band  II  i,  354. 
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Mit  sachlichem  Objekt:  Eleph.  13,  3  aiaOsaOat  xä  kotoc  ae  (223 — 22»).  PSI 
VI  552,  29  8C0S  Toö  aiaOeaSai  tcx  kotoc  ttjv  e-rriaToAriv  (269  oder  231''). 

•iTuvOävouai  [Helbing  158]  =  erkundigen,  erfahren,  erfragen  bei 
unmittelbarer  Wahrnehmung  stets  mit  dem  Genitiv  der  Person  (nicht 
Trapä) :  5 

Eleph.  13,  4  eiTuvOavöiariv  (wollte  erfahren)  toü  ZavcoTOS  (223^).  PSI  IV 
42g  (Notizbuch  des  Zenon)  i  'HpoSoTOU  TTuOsCTÖai  (bei  H.  anfragen)  irepl  tcov 
aiyeicov  Tpixwv  (Illa"»);  V  491,  12  tou  Zfivcovos  TruOeaöai  (258^);  VI  659,  3  sttuv- 
OävETÖ  laou  TTepi  aou  Kai  trepl  töov  xo(Akcöu  (111^).  Petr.  II  20  col.  3  =  III  36  (b)  7 
Truv0avo|jievou  5£  neu  tcöv  irap'  aÜToö,  ei  ti  auvTeOeiKcos  aOrcöi  eir|s  (252^).  Zen.  10 
pap.  59600,  13  TTUvödvou  EÜTÜxou  (III-'').  Mich.  Zen.  58,  24  (248^).  Leid.  U  = 
UPZ  81  col.  4,  12  öpioioos  56  Kai  tcov  dAAcov  eTruvOdveTO  6  ßaaiÄEUs  (geschr.  II*). 
Par.  37  =  UPZ  5,  41  TTu6onevcov  fjiJcöv  aÜTCov  als  wir  sie  fragten;  dagegen  in 
der  Dublette  Par.  35  =  UPZ  6,  29  ohne  Objekt  (wie  auch  sonst  oft)  7ruv0avo|ji8vcov  5' 
fiijcöv   (163a).  J5 

Ijiavedvco    [Helbing   158]: 

a)  r^  erfahren,  findet  sich  nirgends  mit  einem  persönlichen,  son- 
dern bloß  mit  sachlichem  Objekt  und  zwar  mit  -irepi  tivos: 

Lille  26,  8  ecos   du   MdOcoiJiev  Trspi  tcöv  K[exp]'ni-icn-ianevcou   (III'^). 

P)  =  (kennen)  lernen  mit  Akkusativ  der  Sache:  20 

Lond.  I  nr.  43  =  UPZ  148,  i  TTUvOauopieuTi  iJiav9dveiv  ae  AiyuTTTia  ypdu- 
piora  (11^). 

8.  Die  Verba  des  Erinnerns  und  Vergessens  i). 

a)  Nur  der   Genitiv  der  Sache  oder  Person  läßt  sich  belegen  bei 
dvapiiiJivriiaKco    [Helbing   4g    nur   Akk.,   ebenso   im  N.  T.  Blaß-De-  25 
brunner^  §  175]: 

Petr.  II  20  =  III  36  (b)  col.  3,  10  duapvriaas  ccOtoüs  Tris  eTriaToAfis  (252^). 

peiJivrmai  [Helbing  108  c.  gen.,  ebenso  im  N.  T. ;  K.  Wolf  Malal.  II 
39  TTEpi  Tivos] ; 

a)  :=:^  im  Gedächtnis  bewahren:  30 

Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  19  (jEiJivripieuov  Tfjs  £K  Trai56s  cpiAiag  (lös**);  fort- 
gefahren wird  21  öiioicos  5£  Kai  Tfjv  rrpös  touttis  (Schmid,  pap.  TaTais)  oi- 
KrjÖTTiTa,  was  man  doch  eher  als  eine  Verschreibung  von  ttjs  .  .  oiKriÖTTiTos  denn 
als  beabsichtigte  Variante  betrachten  darf.  Übrigens  lie^vripaiTi  seit  Homer  nicht 
selten.    Vgl.  auch  §  169  IV  2.  35 

P)   =  in  Worten  gedenken,   erwähnen; 

Or.  gr.  737,  17  eiri  tcou  Ouvcov   nenvfiaöai  aÜTOU   (11^). 

livr]CTQf\va\  =gedenken:  Bad.  48,  17  livriaGriTi  fiuicov  (126»). 
Mvriiioueüco  =  gedenken  [Kühner-Gerth  I  364  Anm.  12  in  der  Be- 
deutung commemorare  gewöhnlich  mit  Akk.;  Helbing  109:  meist  Gen.  40 

')  Krüger  §  47,  11.  Kühner-Gerth  I  364,  5.  Brugmann-Thumb* 
S.  442d.  Blaß-Debrunner^  §  175.  Helbing  107  ff.  K.  Wolf  Malal.  II  39 
(HEUvrinai  und  |jivr||iov£Oco  mit  TTEpi). 

Mayser.  Papyrusgrammatik.     II   2.  14 
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der  Person  und  Akk.  der  Sache;  Blaß-Debrunner^  §  175:  N.T. 
meist  Gen.,  doch  auch  Akk.]: 

Zen.  pap.  59135,  2  cro\j  Kai  livriiioveuouev  5ia  iravTÖs  (256^);  59575,4  (IH^). 
PSIV502,  2  KaAcos  ötv  TTOioTs  nvrinoveücov  fincöv  (257a);  ebenso  VI  651,  2    (III''). 

s  b)  Immer  mit  Trepi  tivos  wird  das  persönUche  und  sachliche  Objekt 

bezeichnet  bei 

livriaefivai  [Kühner-Gerth  I  364  Anm.  12.  Helbing  109]  =  mit 
Worten  etwas  erwähnen,  auf  etwas  zu  sprechen  kommen: 

PSI  IV  412,  8  Trepl  oö  Kai  Aiyunros  £iJivria0ri   (III^);  V  533,  15  Kai  irepl  toü 
10  (TKtOTrpcöipou  Kol  OKioTTpOnvou  OTTCOS  liVTiaöfits  KOTayayeiv  (III^). 

GewöhnHch  steht  die  Person,  der  gegenüber  etwas  erwähnt  oder  mit 
der  etwas  besprochen  wird,  im  Dativ,  so  daß  pivriaefivai  tivi  irepi  tivos 
bedeutet  ,, jemand  etwas  in  Erinnerimg  bringen,  jemand  an  etwas 
erinnern"  i): 

15  Lille  12,  I  EjJivriaSriv  ctoi  irepl  toov  dpoupcov   (250 — 49*).     Zen.  pap.  59048,  i 

tivr|a6r|Tt  Zrjvcovi  Trepi  tcov  kj^iAoTaTTiScov  erinnere  Zenon  an  d.  Teppiche  (257^); 
59049,  6  KaAcos  dv  TTCiriaais  uvrjCTÖsls  'AttgAAcovicoi  irepl  t\\xCov  sei  so  gut  und 
bringe  mich  bei  A,  in  Erinnerung,  7  oü  ydp  EXO|iev  cüi  |jivrio-9cöiJiev  sTepcot  irepl  toü- 
Tcov  an  den  wir  uns   in  dieser  Frage   wenden  können   (257^).      Ähnlich  59026,  14 

20  KoAcös  dv  TTOiriaais  Mvriaöeis  ZcoiAcoi  Kai  irepi  eiaoö  (258/57^);  59050,2  (257a); 
59122,  7  {256a);  59160,  9  (255a).  Edg.  54=  SB  6760  (b)  4  pvr|CT0eis  Zrjvcovi 
Trepl  TOÜ  CTTa9noO  Kai  tou  xöpTOU  Kai  ttjs  ypöcrrecos  (247a). SB  4303,  i  Kai  TrapövTi 
aoi  eiJvriaOriv  Ttepl  ZoK|jir|vtos  (Ilia?)  usw. 

Nicht  selten  enthält  die  Phrase  eine  Bitte,  Mahnung,  Aufforderung, 
25  die  in  einem  jussiven  Satz  zum  Ausdruck  kommt,  so  daß  uvTiaerivat  be- 
deutet ,,sich  an  jemand  wenden  mit  der  Aufforderung": 

Lille  8,  II  KotAöös   Ttoiriaeis    jivriaOels  9eo5dbpcoi,  iva  TiposTä^rii  (Illa).      PSI 

V  502,  4   CTTTOüSaaov  jjivriaOfivai  aürooi   iva  to  TrposTdyiiaTa  Adßrii  (257a).     Edg. 

51  =  SB  6757,  5    pivriaOeis    MriTpoScbpcoi,    lua    fmlv    ö^^^cöviov  TÖ^rii  (249a).     Zen. 

30  pap.  59264,  3    envfiCTOris    noi    iSeiv   t6v    Kepanea   Trepl  tcöv   Kepaiiicov    (251a).      SB 

6800,  15  XpuCTiTTTrcoi  5e  tavriaöfivai,  öttcos  auvTd^rii   (244 — 43a). 

Endlich  kann  auch  der  bloße  Dativ  der  Person  mit  livriaerivai  sich 
verbinden  =-  sich  an  jemand  (mit  einer  Mitteilung)  wenden: 

Edg.  54  =  SB  6760  (b)  13  iJivria0r|Ti  ocutcöi  (247a).    PSI  V  491,  7  KaAws  TTOiri- 

35  CTE15  ijivriaOels  oütcöi  sei  so  gut  und  wende  dich  an  ihn  (258a);  502,  4  (275a).     SB 

6800,  10  iva  lavTiaGfii  tcöi   'OpaiKÄeiSat  (244 — 43a).    PSI  IV  378,  2  euvriaörmev  aoi 

Kai  TrAeovdKis,  SioTt  Trposo9eiAei  fiiJiiv    'ApTepiiScopos  (25o/49a).    Zen.  pap,  59049.  5 

[KaiTTep    'ATToAA]covicoi  pivTiCT9evTC0v  fmcov  (257a). 

c)  Schwankende    Rektion  zeigen: 
40  uTToiituvT)iCTKco    [Helblug    49:    uur    einmal  mit   2  Akkusativen; 

Blaß-Debrunner^  §  175:  Gen.,  Akk.   und  Trepi]: 


•)  Klassische  Belege  für  diese  Konstruktion:  Plat.  Lach.  30  p.  200  d  otov 
Ti  ccuTco  Ttepl  TOUTOU  liVTiaOcö.  Xen.  Cyr.  I  4,  12  Tis  oöv  dv  f]\i\v  'AoTuäyei 
IJLvrjaöeiri ; 
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a)  Trepi    Tivog:    Zen.  pap.  59049,  2    'AttoAAcoviov    [uttöhvtiIctov  Trepl  toOtcov 
(257"^).      Mich  Zen.   100,  2  ÜTroiavfiaai  cte  TTspl  toü  TpiripapxriPicrTos  (IIP). 

ß)  UTT6P   Tivos:    Par.  63  =  UPZ    110,  186    eTreiTrep  U|i5s  56l  ouvexEO-repov 
UTT^p  Tcöv  ocÜTCOv  ÜTTOiiipivricTKeiv  (164a'),     PSI   IV  502,  4  UTTOtiufiaat  ÜTTEp  cbv  aoi 
TOt  ÜTTOUvriMon-a  IScoKa  (257a).     Unsicher,  ob  vor  Crrrep  5>v  ein  TCcOra  zu  ergänzen  s 
oder  ob  die  Präposition  unmittelbar  mit  UTTOiivfiCTai  zu  verbinden  ist. 

pveiav  iroioOpai  =  gedenken,  stehende  Phrase  in  Briefen: 

a)  Genitiv:  ctou  5ia  TravTÖs   pivefav   Troioüpevoi   Lond.  I  nr.  42  (p.  30)  = 
UPZ  59,  6  (i68a).     Zen.  pap.  59076,  3    (257^).     aoü  ttiv  äpiaxriv  livrjav  iroiouiiEvri 
Bad.  48,  I   (126^).     CTOÜ  BicxteXoOuev  £|i  TravTi  Kaipcöi  liVEiav  •iToiouiaEvot  Zen.  pap.  10 
59093.  2   (257a). 

ß)  TTEpi  Tivos:  Zen.  pap.  5902S,  5  Trepl  fmcöv  nveiav  Tröriaai  lege  für  uns 
Fürbitte  ein  (258^). 

ETTiAavedvonai  [Helbing  iio:  meist  Gen.,  doch  auch  der  Akk.zuge- 
lassen;Blaß-Debrunner^  §175:  im  N.  T.  nur  einmal  Gen.,  sonstAkk.]:  15 

a)  Genitiv:  PSI  IV  353,  16  uf)  e-mAav6dvou  fiiJicov  (254*).  Zen.  pap. 
59526,  4  (III^).      SB  6298,  3  einAeAriapievos   fipcov  (IIP). 

ß)  Akkusativ:  Par.  32  =  UPZ  61,  10  £mAEAf)cr6ai   tcc   HETpa  tcöv   66ov(cov 
(i6ia).    Der  Akk.,  schon  im  Klassischen   zugelassen    (Kühner-Gerth   I  364  Anm. 
12),    lag    hier    schon    wegen  der  Häufung  der  Genitive  nahe.     Oxy.  (IV)  744,  11  20 
jjr)  pe   ETTiAdöris-  ttcös  50vaijai  cte  ETTiAaQEiv  (i^). 

9.  Die  Verba  des  Sorgens,  sich  Kümmerns  und  ihr  Gegenteil  i). 

a)  Nur    mit    dem   Genitiv  werden  konstruiert: 

KaTa9pov£co  =  gering  achten,  mißachten  [Helbing  184]: 

Magd.  8,  II  K0CTa9povriaas    |iou;    16,  5  KaTa9povcov  liou;  23,  4  Korra9povo0-  25 

aav    fmcöv    (221a).    Petr.    II  4    (6)     17    Kcn-oaT£9povriKaaiv     oüOev     tcöv     Epycov 

(255 — 54*);    15     (i)    10    Korra9povoOvT£S    TroAAÖKis    laou  (241 — 39'^)-     Mich.  Zen. 

79,  24  T\[xcöv  KccTaTT£9povriKaaiv  (III^). 

Absolut:    Petr.  II    18    (i)   =    Mitt.  Chr.  6,  13    (246^).     SB   4638,6    (147 

oder  136^).  30 

öAiycopEco    [je  einmal  in  d.  LXX  und  im  N.T.    Helbing  113]  er- 
scheint  nur   im    Passiv   und   absolut: 

Tab.  27,  43  6Aiycopr\e£VTOs  Ttvös  (113^).  PSI  IV  426,  3  6  Se  Eutuxos  kocto- 
AiycopEl  (111=^)  =  lässig,   faul    sein;  V  502,  30  oÜK  ecttiv  aoi  ÜTrripETOövTa  öAiyoo- 

pEiV   (257=»).  35 

irpoiCTTatJiai  eigentlich  =  vorstehen,  beaufsichtigen  (worüber  unten 
S.  236,12)  dann  =  beschützen,  sich  einer  Person  oder  Sache  annehmen, 
für  sie  eintreten,  besorgt  sein  [Helbing  187]: 

PSI  IV  392,5  EIS  ToOs     TrpoCTTävTas    Tfjs    ocoTTipias    fipcöv    (242^);  ebenda 
441  =  Zen.  pap.  59481,  9  -rrpoEOTri^GiJiai  Tfis  \covz\J(J£COS  das  Ausgießen  der  Töpfer-  4° 
waren  besorgen  (IH^).     Mich.  Zen.  57,  2  ooö  iTpo£aTr)p£V  (248^).      Lond.  I  nr.  17 
=  UPZ  23,  4.  34  TOÖ  TrpoEorriKÖTOS   tcöv    SiSupwv   (d.  Beschützer  der  Zw.)  (162^). 


»)  Krüger    §   47,11.      Kühner-Gerth    I    365,6.       Brugmann-Thumb* 
442.     Blaß-Debrunner^  §  176,2 — 3.     Helbing  iii  ff. 

U* 
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Fay.  XIII  5  KaAcos  TroifiCTETE  TrpoaTÖcvTes  (einzutreten  für)  fFsTriCTios  (c.  170^). 
Ebenso  das  denominativum 

-TTpoCTTaTEco  eigentlich  =  Schutzherr  sein,   dann  =  beschützen,   um 
jemand  besorgt  sein: 

s  Petr.   II   13    (19)   4.   6  aoö  TrpoaTOcrfiaai   (c.  252^).     Teb.   20,  5    X^^P'^^    "rrpo- 

OTOTcöv  ocÜTCöv  (113*).  Lips.  I  104,  22  TTpOCTTaTEl  fi^icöv  (96 — 95^).  Oxy.  1453,  14 
6pvuo|j£V  ■npoQTorTT[<yeiv  tou  Auxvou  tcov  iepcöv  (I^).  Ebenso  umschreibend  Leid. 
B  =  UPZ  20,  28  TTOielTai   fipcöv  irpcaTaCTiav  (162a). 

b)  Wechselnde    Konstruktionen: 

10  ev0uia6oijiai  [Krüger  §  47,  II,  I.  Helbing  138]  eigentlich  =  seinen 
Sinn  auf  etwas  richten. 

a)  =  auf  etwas  bedacht  sein,   sich  um  etwas  kümmern  mit    dem 
Genitiv : 

Par.  63  =  UPZ    110,  200  <pa(vea6e   uriSe  Kaxöc  MiKpov  euTeöuiJifiaÖai   tcov  e^* 

15  Tipi9(iri|Ji8Vcov   upiiv     ihr    scheint    euch    auch    nicht  im  geringsten   gekümmert    zu 

haben    um   das,    was   euch   vorgerechnet   worden    ist    (164^).     Lond.   I  nr.  42    = 

UPZ  59,  19  ae   |iri5*  evTsOuiJifiaöai    toü  Trapayeveaöai   daß  du  nicht  einmal  daran 

gedacht  hast  hierherzukommen  (168^). 

(3)  =  sich  etwas  zu  Herzen  nehmen,  in  Erwägung  ziehen: 

="  l)   Akkusativ:  Kanop.  Dekr.    14  TrävTCOv  £v6upiou|JEvcov   Tr)v  yeyevri|ievriv 

KcrTa99opäv  (237^). 

2)  TTEpi    Tivos    [Kühner-Gerth    I    367  Anm.  15]:   psi   VI    617,5 
£V0upr|9riTi    oöv   iTEpi   tcov    [ ]   (III^). 

Zu  EveupiEopiai  iva  s.  Band  II  I,  243. 

25  ETnuEAopai  (nirgends  E-muEAEonai,,  worüber  Band  I  S.  348),  das 
häufigste  Wort  für  ,, sorgen"  in  den  Papyri  [bei  den  Septuag.  und  im 
N.  T.  selten:  Helbing  III.  Blaß-Debrunner^  §175,2]  hat  in  der 
Regel 

a)  den  Genitiv. 

30  Vor  allem  in  der  stereotypen  Brief  Schlußformel  ettimeAgu,  empiEAöiiEVOS  aocuroü, 

acxuTfjs,  £TTiM£A6|a£vot  ECcuTcöv  (Eppcoao,  EppcoaÖE).  Belege  bei  Witkowski  ep.  pr.^ 
Index  s.  v.  Eiti|a£Ao|iai  und  Band  II  i,  66.  Außerdem  ETTi|iEA6(i£UOS  ctoutou  Zen. 
pap.  59093.  19  (257'');  59135.4  (256*^);  59251.3  (252'^).  PSI  V  495,  20  (258a).  Par. 
36  =  UPZ  110,  18  (164a).     ettiijeAoijievgi  Se  laurcöv  (für  euch)  Grenf.  I  32,  8  (102^); 

35  35,  7  (99^^)  usw. 

Ferner  Petr.  II  29  (e)  ettiijeAqu  aOT[cov]  (111").   Zen.  pap.  59044,  17  Ari|ir|Tpiou 

ettiijeAöijevgi  xocpiEicrÖE  (257^) ;  demnach  ist  auch  59032,  2  xccpijoio  5'  d|-i  poi  [ ] 

ETTt|Ji£A6iJiEvos  ein  Eigennamen  im  Gen.  zu  ergänzen  (257") ;  59192,  7  toc  Aonrä 
ETTiiJEAöpiEvos  auToö    (255^);   59251,7  Tfjs  oiKias  Tfjs  epi   <I)iAa5£A9£iai  £Triii£A6|i£vos 

40  (252»).  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.»  36,  22  toü  CTConorros  =  aotuToO  e.  ;  ebenso  Lond.  I 
nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.^  35,  31  (beide  168^).  Zen.  pap.  5901 1,  i  KaAcos  iroiriaEts  [ovv]- 

ETripeArieEis  [ ]os  (III'»). 

Ebenso    umschreibend:    Zen.    pap.    59092,  5    tt^v   Träaav  EiriiiEAEia v  airrfis 
TTOiEiaOat   (258a);    59158,  I    Tcöv  jEuycov  ti^v  E[Trin£AEiav  ex^ov]  (256*).     PSI  IV 

*5   353,   16     [EOCV    ETTlUEAjEiaV    EXTIIS    TCÖV    TTap'    f)(JllV    (254 5I"). 
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(3)  Der  Dativ,  schon  im  Klassischen  niclit  unerhört  '),  findet  sich 
in  vulgären  Briefen: 

Teb.  58  =  Witk.  cp.  pr.^  56,  62  eTTipeAou  (p.  ETreipEvou)  toIs  ev  oi'kcoi  (iii'*). 
Oxy.  (IV)  744  =  Witk.  72,6  ETTitieAriö'nTi  (p.  8Tn|jeAri9i)  tcö  iraiSicp  {i^).  Auch 
Grenf.  I  36,  11  oO0ev  fmiv  kqköv  eTrüriaev  (sie)  [Wilcken],  ÖAA'  ek  twv  evavricov  ämiJie-  s 
peAriTai  (95'')  kann  der  Dativ  f)iaiv  „d-rrö  Kotvoö"  auch  zu  ETripeia.  gezogen  werden, 
wenn  EmiJieAotJiai  nicht,  wie  manchmal,  absolut  gebraucht  ist,  wie  z.  B.  Zen.  pap. 
59240,  5  KaAcös  otv  -TTOiriCTais,  e!  jjiev  £Tri|jiE|J£A-naai,  ei  Se  \xr\,  9povTiaas  öttcos  .  .  .  (253^). 

y)  TTEpi    Tivos: 

PSI  V  531,  4  d^icov  CTE  £TniJi£A[ri9fiuai  TTEjpi  ttis  evteü^eoos   (III'').      Bei  TTEpi  10 
ist    die  Beziehung    auf  das  Objekt  freier,  nicht  sorgen  ,,für",  sondern  Sorge  tragen 
,,mit  Rücksicht  auf".   Zen.  pap.  59036,  6  TTEpi  tcöv  T(5paxtJicöv)  ETn|JEAriör|Tt,  öttcos 
Siaypd'i'Tii   (257a).    P.  Edg.  62  =  SB  6768,  8  öttcos  TTEpi  t6  t[cx)V  äAAcou?]  ETTipEAri- 
arjis  (242 — 41^).     Über  ETTipEAoiJiai  Iva  vgl.  Bd.  II  i,  2421.;  öttcos  250  f. 

queAeco  =  vernachlässigen  [bei  den  Sept.  u.  im  N.T.  selten:  Helbing  's 
112;  Blaß-Debrunner^  §176,2:  tivös.  Ursing,  Studien  zur  griechi- 
schen Fabel  46 :  etti  tivos]  : 

a)  Genitiv  :  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  4  fi|JiEAriK£V  tou  Epcö  lEpou  (geschr. 
IIa). 

p)  TTE  p  i  Ti  vos  :  Zen.  pap.  59057,  2  oük  diJeAco  TTspl  (S>v  (=  tt.  toutwv  &)  ^° 
dv    rjuTv   ypd9riis    (257a).     Zweifelhaft  ist  PSI   IV  387,7  ETuyxavov  ri[p£AriKcbs] 
TTEpi     &)V   |ioi    TTpÖTEpov  6y£ypd9£is   (244a).     Spätere  Belege  gibt  Preisigke  WB. 

y)  absolut:  Grenf.  II  38,4  KoAcos  ttoiticteis  [xr\  diiEAfiaas  (81^),  Teb. 
37,  23  £dv  5£  diJEAriariis  (73"). 

dAoyEco:  =5 

a)  =  unbekümmert  sein: 

absolut:  Par.  35  =  UPZ  5,24  dAoyriaas  unbekümmert,  ohne  sich  zu 
kümmern   (163^). 

ß)  transitiv  =  einschüchtern  (Preisigke)  oder  -^  stumm  machen 
(Wilcken,  UPZ  I  S.  649) :  30 

mit  Akkusativ:  Vat.  B=  UPZ  I  8,648,  17  ßouAopEvoi  E^aTTdaai  (sie) 
|ie  Kai  dAoyfiaai;  ebenso  in  der  Dublette  Par.  36  =  UPZ  7,  12  (163a).  Teb.  138 
descr.  ßouAöiievös  [xe  dAcyriaai   (P'). 

heAei  und  p£TaneA£i  [Helbing  112;  Blaß-Debrunner^  §    175,  3 

c.  gen.  und  Trepi]    kommen    nur   mit  dem  Dativ    der  Person,    nirgends  35 

mit  einem  genitivischen  Objekt  vor: 

PSI  IV  343,  10  ijeAei  oöv  poi  (256 — 55a);  445,  14  £|Jiol  oöv  QU  peAei,  ÖTl 
SKCoAuörjv  ich  mache  mir  keine  Sorge  darüber,  daß  man  mich  gehindert  hat  (HI*) ; 
V  516,  2  pEAriadTCo  5k  ctoi   (251^).    Hib.  59,  11   HETaiiEAiiaEi  aoi   (245 — 44a). 

evTpETToiaai    ^  sich   kehren   an   etwas,    sich  kümmern    [Helbing  4" 
33 f.   Blaß-Debrunner^  §  149  Ende]  steht  ohne  Objekt: 


I)  Vgl.  Kühner- Gerth  I  419:  OuAAi5as  ette^ieAeito  toIs  TToAsMdpxois  Xen. 
Hell.  V  44.  Meisterhans- Schwyzer  S.  211,  38:  ö  5fi|Jos  ETTmEAElrai  toIs  TTpdr- 
TOUCTiv  xd  au|a9£povTa  in  einem  attischen   Staatsdekret  v.   340a. 
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Par.  37  =  UPZ  5,  24  <oük)  [von  Wilcken  eingesetzt]  evrpeTrevTOS  (=  ev- 
TpaTTEVTOs)  5e  TOÖ  'AiicÖCTios  da  A.  sich  nicht  daran  kehrte  (163^^)  ').  Vgl. 
Wilckens  Kommentar  z.  St,,  wo  als  weitere  Belege  für  EVTpeTTOpai  =  sich  küm- 
mern angeführt  werden  Polyb.  IX  31,  6;  Xen.  Hell.  II  3,  33.  Krebs,  Rect.  II 
5  (1888)  15  gibt  aus  Polyb.,  Dion.  Hai.,  loseph.  viele  Beispiele  für  8VTpeTTO(iai  c. 
acc. 

KTiSotiai  =  besorgt  sein   [fehlt  LXX  und  N.T.]: 

a)  mit  Genitiv:    Par.  63  =  UPZ  iio,  10  toTs  tcöv  TTpayiaÖTCov   Kri5o|ievois 
für  die  Staatsinteressen  sorgen; 
10  P)  irepi   Tivos:   ebenda  128  ei  Trspi  eauTÖov  KriSeaGe  wenn  ihr  an  euch  selbst 

denkt  (164a). 

TToAucopeco  [Helbing  113:  mit  Akkusativ  und  Genitiv]  =  sich  sehr 
kümmern   um,   eigenthch   hochschätzen,   hochachten: 

a)   Genitiv:  Zen.  pap.  59038,  23  TToAucopcöv   aÜTOÜ;  ebenso   59050,3    (beide 
15(2571).     PSIIV415,  8;     VI     622,3    (III'')-     Ebenda    IV    361,17^0    TToAucopfit 

f]ncöv     (257*).    Petr.  II   3  (a)   3   iva   iToAucopriCTr|i   enoö    (26o3').      Passiv:    Petr.  II 

2  (4)   7  5i'    finäs  TreTroAucopriiJievos    er  genießt  unsere  Fürsorge   (260 — 59*).      Zen. 

pap.  59052,9  dvriyyEAAov   TT8TToAucopf)a6ai   Otto    ctoö    (257^).      PSI    V    520,110 

eotIv    yotp    a^tos  tToAucopriefivai  (250 — 49*^). 
so  p)    uirep    Tivos:    Zen.    pap.    59462,  10    TToAucopriaov  üirsp  toütcov  (IH^). 

TTpovoECü,     TTpovoEOiJiai,     TTpovoiav    iroiEopai    -^  Vorsorge     treffen, 

sorgen    für    [Helbing    iiif.    mit    Gen.    und    Akkusativ,     Blaß-De- 

brunner^   §  176,3  mit  Gen.  nur  einmal]: 

et)   Genitiv:  Hai.  i,  179  pictAiaTa   58   rrpovöriaou    'Apaivöris    (HI»).      Par. 

^5  63  col.  II  =  UPZ  145,  48  TTis  Se  TOÖ  CTCÖiiccTOS  £7TipiEAri[as  =  ETtiMEAEias  irpo]- 
vcooOiievos  (sie)  für  deine  Körperpflege  sorgen  (164a).  Leid.  B  =  UPZ  20,  25  irp. 
fipcöv  (163a).  Teb.  6  =  W.  Chr.  332,  7  TTpovor)0Eis  tcöv  5eövTCov  [Preisigke  WB] 
(140 — 139a);  27,  36  X^^P'v  TOÖ  (if)  TTpovori6f)vai  ijtite  Tfj5  tcöv  x^wpcöv  EySioiKriCTecos 
prjÖe    Tfjs    TCÖV   yevriiJicrrcov    9uAaKias  (113a);    40,12    rrp.  tcöv    ßaaiAiKcöv  (117^). 

30  Hib.  79,  3    cbv  irpövoiav  TT018I  (c.  260^). 

P)  Akkusativ:  teils  als  inneres  Objekt,  wie  Kanop.  Dekr.  16  TroAAä 
TTpovorjÖEVTES  (237^),  teils  =  etwas  besorgen:  Teb.  27,  102  iJEXpi  ocv  TTpovorjöfli 
TQ  TTis  5iayvcbaEC0s  tcöv  XPilMOtTCOv  (113*). 

y)    ÜTTEp   Tivos:   PSI  V  542,  14  ürrEp    tcöv    tgioütcov    TrpovoETa6ai    (III^). 
35  Par.  29  =  UPZ    41,  17   üncöv    tt^v    -TTAeioTriv    Trpövoiav  ümp    fincöv    rrEiToriiJiEVCov 
(i6ia). 

5)  absolut:  Teb.  24,  44  TrpovooOiJievoi  ahnend  (117^).  Über  die  Kon- 
struktion mit  Tva  s.  Bd.  II  i,  242,  mit  öttcos  250  f.,  mit  cbs  258  f. 

9iAoTitieoiJiai=  sich  um  jemand  eifrig  bemühen: 

40  TTEpi  Tivos:    PSI  IV  375,  4  öv  Tpöirov  e9iAoTiiiri6ris  irepi  fiiicöv(250 — 49^). 

9povTi3co  (9povTi5a  TToiEopai)  [Helbing  iii  nicht  häufig  c. 
gen.  und  irepi;  fehlt  im  N.T.] 


I)  Witkowski,  ep.  pr.^  S.  71  schlägt  die  Bedeutung  ,,sich  schämen"  vor, 
die  nicht  zu  belegen  ist.  Da  in  der  Dublette  UPZ  6,  20  dafür  dAoynaas  steht,  fügt 
"Wilcken  <ouk)  ein.  EVTpEiropai  ein  Koine  =  Ersatzwort  für  ai5£0|iai,  euAa- 
ßeonai  nach    Krebs  Rect.  II  15,  und  so  auch  z.  B.   Schol.  Pind.  P.  4,  308». 
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a)    =^=  sorgen,  Sorge  tragen,  sicii  kümmern  um  : 

1)  Genitiv: 

Petr,  II  13  (6)15  kqAöos  TTOiriaeis  töov  Te  ccÄÄcov  (ppovTiCTas  (111^).  PSI 
IV  426,  12  9pövTiCTOv  5e  Kai  tcov  peAiaacov  {IIia);44i,22  oü  9POVT12CO  aürcov 
(IIP).  Zen.  pap.  59135,  2  aoü  koI  pvrjuoveuoijiev  5ia  -rravTÖs  Kai  9povTi30iJev  5 
(256a)  —  Angleichung  an  pvTmovsOco.  SB  4369  II  46  el  l9p6vTi26S  cauroO 
wenn  du  dich  um  deine  Pflicht  gekümmert  hättest  (III^).  Teb.  33  =  W.  Chr. 
3,  17  TT^v  Mey(aTr|v  9povTi5a  iroiouiJievcov  toö  güSoKoüvTa  t6v  dv5pa  koto- 
oraöfivai  (112»). 

2)  Ttepi  Tivos   [Kühner-Gerth  I  367  Anm.  15]:  " 
Personen:  Petr.  II  i,  25  irepi  fmcov   (c.  260»);  20  col.  3,  13  Trepi  [io\j  (252^). 

PSI  IV  361,  13  TT.  AritiriTpiou  (252^);  380,  8  it.  toü  aiTTÖAou  (249a);  443,  22  ir. 
Tfis  (JiTiTpös  {IW^).  Sachen:  PSI  IV  326,  2  it.  tcöv  dpyupco|jiäTCOv  (261a);  369,5 
TT.   TCOV   Spaxuööv  ToO   tökou;    375,5  it.  toO   Aoittoü  Kepucrriou    (beide  250a-);  V 

495.  14  TT.   ITTTTOU   (258a');   528,  II   TT.  TOÖ  uSaTOS    (III^).       Lille    I4,  6    TT.    TCOV  £K90pi-  *S 

ojv  (243 — 42a).  Zen.  pap.  59150,  19  tt.  ttis  K0|Ji5fis  (256^);  59217,4  tt.  twv  aA* 
Acov  (254a);  59259,4  TT.  TOÜ  criTOu  (251a);  59043,5  TT.  toOtcov  (254a);  59608,6 
TT.  TCÖV  OKavSävcov  (=  oKavSäAcov)    (IIP).     Mich.  Zen.  46,  19;   87,  i ;  97-  8  (111=*). 

3)  TTEpi    Tiva: 

Petr.  II    15  (3)  =  III    45  (4)    4    9povTiaas   TTepi   ocutöv  (241— 39a).  20 

4)  ÜTTep    Ttvos: 

Personen:  Zen.  pap.  59046,  12  9povTi30VTi  UTrep  aoO  (257a),    PSI  IV  405,  7 
9pövTtCTOv    uTTep    AeovTiCTKOU    Kai    tcov    pEtpoKicov    (Ilia), 

Sachen:  Rosettast.  31   9p.  ÜTTep  tcov  dvrjKÖVTCOv  eis  oarrä  (196a). 

Über  9POVT13C0  iva  Bd.  II  i,  242  f.,  öttcos  250,  öttcos  dv  255,  cbs  258.  =s 
ß)  =  beschaffen,  besorgen  [Helbing  112]  mit  dem  Akkusativ: 
Zen.  pap.  59497,  11  criTEpiaa  9pövTiaov  sorge  für  Samen  (III^).  Lond.  I  nr.  28 
(p.  43)  =  UPZ  73,  5  9poTiaai  (sie)  laoi  (besorge  mir)  aiTdpiov  (c.  162a).  Auch  die 
passive  Konstruktion  setzt  als  Objekt  den  Acc.  voraus:  Petr.  II 13  (19)  13  ttöv  £[tiol 
ia ]Tai  TT£9povTtCTii£vov  (Illa).  Eine  Kombination  von  9povTi3£iv  Ti  und  UTTEp  30 
Tivos  liegt  zugrunde  Par.  45  =  UPZ  69,  2  TT£9p6vTtKa  uTTEp  aoü  xpilt^'P^cc  tcov  ctcov 
TTpoyiJidTCOV  ich  habe  für  dich  Nützliches  in  deinen  Angelegenheiten  besorgt 
[Wilcken]   (152a). 

10.  Die  Verba  des  Herrschens,  Schaltens  und  Waltens,  Ver- 
fügens  usw.  i).  ^^ 

a)  Stets   mit    dem   Genitiv  werden  konstruiert: 
dpxco   [Helbing  113:  c.  gen.  und  ev;  im  N.T.  nur  c.  gen.]: 
Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  18  tcov  ev  tcoi  Koapicot  dpxouaa  Beiwort  der   Isis 
(geschr.  IIa). 

d9riy£0|iai   ^  anführen,  Anführer    sein    [Helbing  118  c.  gen.  und  40 
absol.] : 

Rosettast.  27  tous  d9riyriaan£vous  tcov  dTToaTdvTCOv  die  früheren  Anführer 
der   Empörer    (196a). 


I)  Krüger  §  47,20.      Kühner-Gerth  367,7.     Brugmann-Thumb*  4436. 
Blaß-Debrunner^   §177-     Helbing  113 — 123. 
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Sea-rrojco   [Helbing  116  c.  gen.]: 
a)  =  beherrschen: 

Zen.   pap.   59080,  9   auxr]    yäp    Kai    f)|icöv  Kai   eksivcov  SsaTröjEi    — ■   wie   es 
scheint,  von  einer  Leidenschaft  (257'^). 

5  ß)  ^  wirtschaftlicher  Eigentümer  sein: 

SB   4512,  49  SeoTTÖjEiv    Tcöv    dpoupcöv,   So  TÖu    SeaTTÖjovTa    tgov    KTr)aecov 
(167 — 134*).     Tor.  I  8,26  5.  Tfis  iSias  KTTiaecos  (ii6a). 

eTTiTpoTreOco  ^  Vormund   sein,    bevormunden    [Kühner-Gerth    I 
293  f.:   c.   acc.   und  368  c.  gen.]: 
^°  Or.    gr.    141,  5    Mspcova   tc5v   irpcoTCov    9iAcov   iTTiTpoTreüaavTa   tcov    TeKvcov 

fipicov    (Königskinder)    (146 — 116^). 

KpoTEco   [Helbing  119  ff.     Blaß-Debrunner'  §  170,2]: 

a)  =  herrschen,  beherrschen: 

Am  Briefschluß  in  der  Phrase  upiTv   5e  yevoiTO  KpcrrEiv  Träaris  fis  av  aipfjaöe 
15  X<^P<^5  über  jedes  Land  zu  herrschen:  Par.  26  =  UPZ  42,  51  (163a);  Par.  39  =  UPZ 
9,  15    (löiii)   usw. 

ß)   ^  ein  Nutzungsrecht  innehaben,  über  etwas  verfügen: 
Teb.  5,  73  TOÜs  KpaToOvTas  TCOV  TOIOUTCOV  iEpcöv  (iiSa).     In  der  Regel  absolut 
mit  Unterdrückung  des  leicht  zu  ergänzenden    Begriffs:  so  ebenda  61  (b)   239  eäv 

20  KpOTEiV    (llSa)   =  72,  163     (144 113'^).      Auch  PSI    III    173,  5  KAripOU,    OÖTTEp    liEXPi 

Toü  vüv  KpcrroüvTÖs  pou  EispiETpco  Tcc  Ka0riKOVTa  £K9Öpia  (II*')  gehört  oüTrep 
zu  Tct  £K96pia.  Ebenso  hängt  wohl  Teb.  88,  7.  21.  26  in  der  Verbindung 
TÖ  58  TTEHTTTOV  pEpos  KpoTElv  ToOs  auTOÜs  der  Akkusativ  T.  TT.  [X.  schwer- 
lich unmittelbar  von  KpaTEiv  ab,  sondern  tritt  in  adverbiellem  Sinn  =  ,,zum 
=5  5.  Teil"   zu  KpaTEiv  (Besitzer  sein). 

y)  =^  ein  Eigentum  haben,  besitzen  [KpaTEco  bezeichnet  das  augen- 
blickliche Verfügungsrecht,  KupiEuco  den  dauernden  Besitz;  vgl.  Prei- 
sigke  Fachw.]: 

Lond.  II  nr.  401    (p.  13)    15   TravTCov  &v  KEKpdrriKEV   6   ttottip  fjiJicov  (116 — 

30  iii^);  III  nr.  883  (p.  22)  23  yfi  KaAißios  fjs  KpaTOuaiv  o!  uloi  (88»).  Kparslv 
olKias  Par.  15,  70  (1201).  Tor.  I  6,  6  (116»).  Amh.  51,  26  (88^).  Über  die  unsichere 
Lesart  [eItti  015  KpaToi  töttois  etteAOcöv  Lond.  III  nr.  883  (p.  i)  5  (IH"^)  vgl.  unter 
der  Präposition  etti  c.  Dat.  §  125  B  III  6.  Über  KpoTECO  c.  acc.  s.  Krebs  Rec- 
tion  II   (1888)   13. 

3S  Über  KaTOKpaTECo  s.  unter  b. 

b)  Andersartige  und  wechselnde  Konstruktionen. 
ßaaiÄEÜco  und  aaTpaTreuco  kommen  nur  absolut  vor 

in  Datierungen  wie  Eleph.  i,  i  'AÄ£^dv5pou  TOÖ  'AA£^dv5pou  ßaatAEÜovTOS 
ETEi  £p56|acoi,  ÜToAEpiaiou  aaTpaTTEÜcvTcs  etei  TEaCTopESKaiSEKÖrcoi  (311'')  usw. 

40         Suvao-TEüco   [Helbing  117:  c.  gen.  und  acc.]: 

mit    £v:    Kanop.  Dekr.  12  oi  £v  toTs  £0VEai  SuvaaTEÜovTES  (237^^). 

KaTaSuvao-TEüco  =  vergewaltigen,  knechten  [Helbing  117:  c.  acc, 
im  N.T.nach  Blaß-Debrunner^  §177:  c.  gen.]  kommt  nur  im  Passiv  vor: 
Petr.  III  36  (a)  verso  2  KoraSESuväCTTEUiJiai  ev  Tfii  9uAaKfit   (III''). 
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KaxaKpaTeco  [Helbing  122:  c.  gen.  und  acc. ;  Schmid  Attic.  III 244 
(Aelian):  c.  gen.;  Krebs Rection  (1885)  27:  bei  Dio  Cass.  c.  gen.  u.  acc.]: 

a)  c.  gen.  =  Herr  werden  über  etwas,  einer  Sache  gewachsen  sein: 

Par.  63  =  UPZ  110,153  KOTÖc  TT^v  EiTiypa9riv  (Auflage),  f\s  kavos  eorai 
KorraKpocTElv  die   er   zu   tragen   fähig  ist    (164^1).  s 

(3)  c.   acc.  =-  körperlich  bezwingen,   unterkriegen    (vom  Bespringen 

der  Stute) : 

Zen.  pap.  59225,  8  6  Ttap'  £|jioi  ittttos  TrpeaßuTepos  f|5ri  öbv  oü  KaTOCKpccTEl 
Tots  OriAeias  (258a). 

KupieOco   [Helbing   123:    c.   gen.    und   ev]:  10 

a)  =  Herr  sein,  beherrschen  stets  mit  Genitiv: 

Or.  gr.  54,  13  Kupieüaas  tt^s  X'^P'^S  irdaris  (247 — 41^).  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ 
14,  29  ÖTTCos  KupisOriTE  Trdaris  X'-^P°'5  (15S*). 

ß)  =  über  etwas   verfügen,   das  Verfügungsrecht   haben   stets   mit 

Genitiv:  '5 

Pachtverhältnis:  Teb.  105,  47  Tcöv  yEvrinäTCOV  KupiEUETCo,  Ecog  öcv  töc  ek- 
<pöpia  KOiaiariTai  das  Verfügungsrecht  über  die  Ernte  bis  zum  Empfang  des  Pacht- 
zinses  (103a). 

Von  der  Schlüsselgewalt  (s.  Preisigke  WB)  in  Ehekontrakten:  Genf.  21 
+  Monac.  +  Bodleyan.  =  Mitt.   Chr.   284,  5   \xr\  e^ecttco  ccütcoi  aK\v[V  oiKi'av  oikeTv,  20 
f\s    oO  KupiEuaEi  f]  yaiaETf)   (11^).      Giss.  2  col.   i,  23    (173*)-      Teb.  104,  21    (92^). 

Ein  Genitiv  ist  aus  dem  Zusammenhang  zu  ergänzen  Hib.  72,  19  iva  [xi]  KupiEUCTas 
(sc.  Tfjs  a9payl5os)  a9payi3riTat  ccurfii  tt^i  a9payT5i  damit  er  nicht,  wenn  er  das 
Siegel  in  die  Hand  bekommt,  eben  damit  siegelt  (241  ä). 

y)  =  Eigentümer  sein  (vgl.  KpaTEco) :  25 

i)  Genitiv: 

Erbpacht:  Eleph.  14,14.22  Ttis  yrjs  KupisÜCTEi  Kai  tcöv  Kapircöv  (223a). 
Teb.  105,  47  Kai  twv  Kapircöv  Kai  tcöv  ysvripdTCOv  KupiEUETCO  (103'*).  BGU  (III) 
992  col.  2,  5  KupiEÜCTEi  TTJs  ÖiacTTaAEiarig  yfjs  (c.  160»).     SB  4512,  15  (167 — 134^). 

Mit    amtlichem     Rechtsanspruch:     Rev.  L.    3,  i     Tfjs    TrpoaöSou    Kupi-  30 
EUCTOuaiv    Ol     dvTiypa9ETs;     46,  9     KuptEuaouaiv    tcöv    eAaioupycöv   -rrävTcov   tcöv 
EV  Tcöi  voiacöi  Kai  tcöv  EpyaoTTipicov  Kai  Tfjs  KaTaaKEufis.     Neben  den  Werkstätten 
und   der  gesamten  Einrichtung   werden   auch   die  ÖlmüUer  als  lebendes   Inventar 
bezeichnet,  von  dem  der  o!kovÖ|JIOS  Besitz  ergreift   (258^). 

Vom   Recht   der    Ehefrau:    Teb.  104,  15    KupiEÜouaa    het'     oOtoO    KOivfit  35 
TCÖV    uirapxövTCov  (92^).    Giss.  2  col.  i,  16  (173'').     Par.   13,  12   (157^). 

Erbe  aus  Väterbesitz:  Tor.  I  i,  22  TrpoyoviKCÖv  KTTjaECOV  cöv  oi  -rrpöyovoi 
IJiou  KEKUpiEUKav;  col.  5,  23  Toüs  KEKupiEUKÖTOs  TivcÖv  (ii6a).  Par.  15,  12.  52  (120^). 
Petr.  III  19  (c)   18   (Illa). 

Kaufvertrag:    SB   5246,  12   ouk  EfEorai  fiUEiv  ou5'  dXAcoi  oüSevi  KupiEÜEiv  40 

OUTTJS    (sc.    TTJS    OlKias)     (3 2»). 

2)  Akkusativ: 

In  einem  Testament  Grenf.  I  21,  13  Td  0r|AuKd  ß  acbiiccra  Kai  ttjv  ßoöv  e^ 
laou  KupiEUETCOCTav  Tals  olKiais,  aber  20  KupiEUETCoaav  auTCOv  (126^).  Lond.  III 
nr.  88i   (p.  12)  23  eöv  ti  dAAo  xctAaaiJia  KupiEuacuCTi  (sie)    (108^).  45 

3)  absolut: 

SB  4638,  12  Ta^diJiEvai  Td  KaÖriKovTa  teAt)  KUpiEUOiisv  (147  oder  136^).  BGU 
(III)  993  col.  3,  13  KupiEUETcoaav  EKdcrrri  Korrd  ttiv  ari|Jiaivo|Ji£vriv  SiaoroAriv  (127^). 
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§  86.     Der  Genitiv  der  Beschaffenheit 

(Gen.  qualitatis,  mensurae,  pretii). 

I.  Der  prädikative  Gebrauch  des  Gen.  qualitatis  in  Verbindung 

mit   elvai    beschränkt    sich   im    wesenthchen    auf   die  Altersangabe   im 

5  Signalement  einer  Person ;  selten  bezeichnet  er  eine  sonstige  Eigenschaft  i). 

Teb.  32  =  W.  Chr.  448,  23  ecttiv  5e  cos  (etcöv)  Kß  (c.  145*).  Mich.  Zen.  23,  3 
OUTTCO  övTt  uoi  Twv  ETCÖV  noch  nicht  im  gehörigen  Alter  stehend  (257^).  Zen.  pap. 
59491,  II  OUK  einei  (sie)  toutou  toö  ysvous  von  dieser  Art  d.  h.  ein  Räuber  (III^). 

Über  ocTTÖ  in  qualitativem  Sinn  s.  unter  Präpositionen  §  108  f. 

10  2.  Der  Genit.  mensurae,  in  adnominaler  Verwendung  sehr  häufig 

(S.  I35,i6ff.),  kommt  vereinzelt  mit  elvai,  yiveaOai  und  ähnlichen 
maßbestimmenden  Verbalbegriffen  vor  2). 

In  der  Beschreibung  der  Nildämme  bei  Memphis  PSI  V  488  (258^)  folgen 
mehrere  Fälle  aufeinander:  9  ectIv  Tct  koctöc  Me[pos?]  x^tiaxa  axoivicov  p  die 

15  betreffenden  Dämme  haben  eine  Ausdehnung  von  100  Seh.,  10  toOtcov  SupoTrepai- 
KOÜ  CTXOivicov  iß  davon  die  im  syropersischen  Quartier  12  Seh.,  11  TCt  Kcrrä  ttöAiv 
aiiv  ToTs  ßaCTiAeiois  Ky,  12  Tct  TTpög  Aißa  toO  ßaaiAiKoO  Krirrou  k  Kai  Trpös  cäTTr)- 
AicoTrjv  Kai  TTpös  ßoppäv  {axoivicov)  e  (tttixcov)  A,  14  äuaßcftCTEcos  yevotievris 
TTT)  (xtö  v)  i  als  die  Nilschwelle  10  Ellen  betrug,  15  toö  TTOTanoö  civaßctVTOS  ttt]- 

20  (Xcov)  i  als  der  Nil  auf  10  Ellen  stieg.  Leid.  U  =  UPZ  Si  col.  2,  12  eva  5e  (sc. 
6eöv),  oö  uTToAäijßavov  (sie)  elvai  tö  laeysOos  tttixcov  eikocti  evos  (gesehr.  11^). 
Hib.  27,  55  f)  vOg  cöpcov  lyi'  \x  e',  r\  5e  fipspa  iß  e'  A'  s"  die  Nacht  beträgt  134/45, 
der   Tag    io4'/45    Stunden    (301 — 240^)   und  ähnlich  oft  in  den  folgenden   Sätzen. 

3.  Der  Genitivus  pretiis). 

25  Als   Seitenstück  zu  dem  adnominalen  Gebrauch    (von  dem  oben 

S.  135,16  ff.  gehandelt  wird)  und  wohl  aus  diesem  hervorgegangen, 
bezeichnet  der  Genitiv  auch  in  Abhängigkeit  von  verbalen  Begriffen 
den  Wert  oder  Preis,  für  den  ein  Gegenstand  gekauft,  verkauft,  angeboten, 
eingetauscht,  erworben  oder  abgetreten  wird.    Der  große  Reichtum  der 

30  Papyrusurkunden  an  Kauf-,  Verkauf-  und  Bürgschaftskontrakten,^ 
Schätzungen,  Rechnungen  und  allerlei  geschäftlichen  Abmachungen 
bringt  es  mit  sich,  daß  der  Genit.  pretii  außerordentlich  verbreitet  ist 
und  vielseitige  Anwendung  findet.  In  der  Breviloquenz  der  Ausgaben- 
verzeichnisse laufen  anakoluthische   Formen  mit  unter;    auch  machen 

35  Präpositionen  (dirö  und  Ik)  starke  Konkurrenz  (s.  Präpositionen  §  108  f) . 

Die  hauptsächlichsten  Verbalklassen,  mit  denen  sich  ein  derartiger 
Genitiv  verbindet,  sind  folgende: 


1)  Kühner-Gerth  I  §418  S.  374  c.  Blaß-Debrunner^  §165.  Rader- 
macher  N.  T.^  126. 

2)  Krüger  §  47,8,  2.     Kühner-Gerth  I   S,  374  c. 

3)  Krüger  §  47,  17.  Kühner-Gerth  I  S.  377,  7.  Brugmann-Thumb* 
445b.  Blaß-Debrunner^  §  I79-  Meisterhans-Schwyzer  S.  208,21;  212,6 
(neben  Gen.  auch  diro  und  Ik).   K.  "Wolf  Malal.  II  40  (d.  Gen.  pr.  fast  ausgegangen). 
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a)  gelten,  zu  stehen  kommen,  kosten,  käuflich  sein:  elvai, 
ürrdpxeiv  —  wohl  die  älteste  Form  des  Gen.  pretii  (Brugm.-Thumb  *  445) : 

PSI  V512,  9  £upi'aKO|j[£v  6v  (sc.  t6  iJeXi)  töv  yeTpriTT^v  (jeder  M.)  (5pcxxPtöv) 
Aj  (253*);  IV  403,  10  ToO  eOpfaKOVTOS  (zum  laufenden  Preis) ^)  Kai  eti  eÄdTTOvös  croi 
üiräp^Ei  (ö  KÄfipos)  (Ilia-"').     PSI  V  508,  I  UTToyeypa9d  aoi  tcöv  ccuTreAcovcov,  wv    5 
fiyöpotKE,    t6    KOtO'    ev  Kai  jröaou  eKaaTÖv  eotiv  (asö^).    Petr.  III  69  (a)  verso  8  Kai 
tlvat    t6    urrepßdAAov    ÖpaxMcov  pK  das  Übergebot  stellt  sich  auf  120    Dr.   (III''). 

b)  kaufen,     käuflich     erwerben,     erhalten,     übernehmen: 

Par.  59  =  UPZ   93,  6  toütcov  (dafür)   fiycopaKa  (sie)   ctitou    dp(Täpas)    ß 
(i59*)-     öfters  mit  abgekürzter  Schreibung  wie  Zen.  pap.  59093,  4  dyopdaavTes  'o 
(5paxiJcöv)  coTiriTov  (257^).  Dagegen  Teb.  117,  32  fiyö(paaTai)  dirö  Ti(nfis)  (um 
den  Preis)  yuvaiK(eiou)  inonriou  ipta  aTa6(|jia)  3  (99*);    ebenso  211  descr.   (99*^), 
vgl.  Note  der  Herausg.  zu  117,  32. 

Petr.  III  57  (b)  4  Trpid|i£vos  oiKiav  Kai  aOAfiv  toü  Ö9eiArnJiaTos  zu  einem 
Preis  in  der  Höhe  der  Schuld  (des  insolventen  Philippos)  (200^).  Lond.  III  15 
nr.  879  (p.  8)  23  ETTpiaro  )(ciiKKoO  voiifatiaTOS  5paxiicou  TETpaKisxiAioov  (123a); 
nr.  1207  (p.  17)  10  ETtpiaTO  Tiiafjs  \aiKKO\J  Spaxucov  'A  zum  Preis  von  4000  Dr.  (99^). 
Grenf.  II  15  col.  2,  9  ETTpiaro  Ttiifis  Tfjs  ouyxcopriOEiaris  x^^koü  voiiiaporos  xaAdv- 
Tcov  5uo  Spoxpcov  Tpisx'Aicov  (139^). 

Hib.  51,  3  TOS  oupias  TTpidfisvos  Adijßave  Tipcöv  tcov  UTToyEypaunEvcov,  20 
5  oupias  (syrische  Wollstoffe)  AdpßavE  £^a5pdxiiOUs  2)  Kai  ETTaAAayns  toö 
fipiaous  TCÖV  5  (Spaxpcov)  (ößoAov)  (fmicoßEAiov)  für  6  Dr.  mit  Agio  auf  die  halbe 
Summe,  von  je  4  Dr.  i«/^  Ob.  (2451).  Rev.  L.  51,  18  tö  Öe  kIki  AapßavETCoaav  Trapd 
TCOV  TT^v  cbvfiv  EXOVTCOV  Tf)s  Ka9tCTTa|i£vri5  Ti|if]s  zum  angesetzten  Preis  (258a). 
PSI  IV  326,  10  öaou  (zu  welchem  Preis)  6  TpaTTEjiTTis  AapißdvEi,  ev  aoi  eotco  25 
(261a).  Zen.  pap.  59225,  5  Edv  fjt  (JiiKpoö  tivos  AaßsTv  wenn  er  zu  einem  billigen 
Preis  zu  bekommen  ist  (250'*).  Kanop.  Dekr.  17  aiTOV  p£TaTT£ii<4;dp£VOt  Tipcöv 
petjövcov  (2373').  Steuerübernahme:  Rev.  L.  39,  13  AapßavETCoaav  Trapd  twv 
yECOpycov  £15  Tdg  5uo  5pcxx^cc5  (als  Zweidrachmensteuer)  Tag  Aoy£uo|i£vas  ottö  toO 
atjadpou  Tipfjg  Tfjs  ev  tcöi  SiaypdpiJicm  yEypaptHEvrjs  (258^).  Notiz  über  Emp-  30 
fang  von  Schafen:  Hib.  123  descr.  Trap'  öiv  ixco  Ttpäßcrra  •  'AttoAAcoviou  a,  Zco- 
TTÖTpou  a.  .  Kai  Trapd  toü  uioö  toö  Aeiviou  Tipfis  (gegen  Bezahlung)  a,  IeuöSo- 
Tos  (Übergang  in  den  Nominativ)  Tipfjs  a  (265 — 245a).  Par.  52  =  UPZ  83,  3  dTTExei 
Trap'  EpoÜTipfjsoOövia  ß  (Spccxpcov)  'Ba  Kai  KiOcovas  (sie)  ß  (5paxiJcöv)vf  KaiiyiJiayfia 
ß    (SpoxiJCÖv)   <|»  Kai  ßaTTTd  ß  (5paxncov)   'A9  er  (der  Leineweber)   hat  von  mir  35 

')  Für  den  Ausdruck  tö  EupiaKOV,  der  schon  im  Bd.  II  i  S.  90  unter  dem  Ge- 
sichtspunkt ,,Aktivum  statt  Passivum"  besprochen  wurde,  hat  Ed.  Schwyzer 
(Rh.  M.  N.  F.  77,  235)  eine  glückliche  Lösung  gefunden:  ,,Die  Erklärung  des  Ak- 
tivums  liegt  darin,  daß  man  ein  dTiEÖOTO  oö  (sc.  toutou  ö)  £Öp£V  (Subjekt  ist  das 
Verkaufsobjekt)  abkürzte  zu  toö  EÜpövTOS  (EÜpiCTKOVTOs).  Damit  war  die  Ver- 
schiebung vollzogen,  die  dann  auch  freier  gebraucht  wurde."  Vgl.  Ditt.  Syll^.  535,  37 
Note  11:  ,,res  vendita  vel  locata  EupicTKEiv  dicitur  pretium  apud  Atticos  eadem 
vi  qua  antiquitus  dA9£Tv  dici  consueverat  (Hom.  CD  79;  vgl.  Phot.  bei  R.  Reitzen- 
s t ein  ,  Der  Anfang  des  Photiuslexikons  83,  17).  Itaque  exspectaveris pretii  notioni 
passivum  adiungi  participium  (£upicJKÖ|i£VOV,  8up£9£v) ;  sed  usus  activum  praetuüt." 
Cf.  Aeschin.  I  96.  Xen.  mem.  II  5,  5.  Zu  den  Belegen  im  IL  Band  füge  Zen.  pap. 
59161,5  TTposEßoAov  TOÖ  EOpicJKOVTOS  (zum  erzielten  Höchstpreis);  59190,  2  (beide 
255»).    Vgl.  auch   Preisigke   WB  s.  v.  EÜpi'oxco  und  Wilcken  UPZ  I  S.  514.  534. 

*)  Hier  erscheint  das  prädikative  Adjektiv  E^aSpdxMOUS  gleichwertig  mit 
E^  SpotxMcöv  und  wird  durch  den  Genit.  ETToAAayfis  fortgesetzt.  Vgl.  Brugmann- 
Thumb*  445. 
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zu  festgesetztem  Preis  erhalten  2  Linnengewänder  zu  2200  Dr.  und  2  Unterkleider 
zu  700  Dr.,  2  Handtücher  im  Wert  von  700  Dr.  und  2  gefärbte  Stoffe  im  Wert  von 
1500  Dr.   (163— i6ia)  I). 

Anmerkung  i.  An  mehreren  Stellen  begegnet  nach  eTrpiaTO  der  Kaufpreis 
5  statt  im  Genitiv  vielmehr  im  appositionalen  Akkusativ:  BGU  (III)  997  II  9 
eTrpiccTO  .  .  .  TäAavTa  xpia  (=  oc  eariv  töA.)  Spaxuas  SiaxiAias  (101*);  999  I 
9  (99^);  1000  I  7  (98a).  Grenf.  II  32,  8  eirpionro  .  .  .  xoiKKOxj  TäAavTa  5uo  (loi^); 
35,9  (98a).  Lond.  III  nr.  676  (p.  15)  8  (looa);  nr.  1206  (p.  16)  23  (99^*).  Ob  ein 
Anakoluth  mit  zu  ergänzendem  „hat  bezahlt"  oder  ein  bewußter   Sprachgebrauch 

10  der  vulgärsten  Volkssprache  vorliegt,  läßt  sich  vorerst  nicht  entscheiden.  Da 
jedoch  sämtliche  angeführten  Stellen  Kaufurkunden  angehören,  die  der  auch  sonst 
als  Stilist  anfechtbare  Notar  'Epiaias  ö  irapd  rTavioKOU  unterzeichnet  hat,  liegt  es 
nahe,  eine  individuelle  Manier  des  Schreibers  anzunehmen,  der  in  tabellenartiger 
Form    den   freien    Akkusativ  benutzt,    wie   wir  in    der    Kürze    notieren    können: 

15  Käufer    war  der  und  der  —  2  Talente   (sc.  hat  er  bezahlt). 

c)    verkaufen,   veräußern,   losschlagen,   absetzen: 

Zen.  pap.  59003,  5  cctteSoto  NiKÖvcop  Kocuvicoi  5  p  a x  P  w  v  TTEVTriKovra  (259a). 
PSI  V  543,  56  t6v  övov  cnreSoTO  t6v  laeyav  CTTorrripcov  j,  t6v  iJiiKpöv  (SpoxMcov)  5 
(Illa).    Zen.  pap.  59375,  3  ttoo^ou  dTreSöpiriv  (IH^)-    Grenf.  II  23  (a)  col.  i,  3  diTESo- 

20  TG  xoc(Akoü)  (TaActvTCOv)  6  (107a).  Teb.  109,  14  dTreSovTO  irupcov  dpTäßas  rpels 
Tipfjs  (gegen  Bezahlung)  rT\v  dpTdßqv  £KdCTTr|v  x^Axcö  Spaxucov  5iiXi''^i'J^i'  jede  Ar- 
tabe  zum  Preis  von  2000  Kupferdrachmen  (93a).  Zen.  pap.  59170,  3  öttcos  TrpaOfii 
ToO  KaAcos  exovTOS  zu  günstigem  Preis  (255a).  Par.  58  =  UPZ  67,  10  fjav  \xr\ 
öeAt)  5oCTaÜTri(s)  (sie,  sc.  Tinfis)   wenn  sie  zu  einem  solchen  Preis  nicht  (verkaufen) 

25  will  (vor  152a).  Par.  59  =  UPZ  83,  4  TTETrpaKa  tö  öQöviov  (5paxM<2)u)  9  Kai  tö 
slpidTiov  (5paxiJcöv)  ttt  (163 — i6ia).  Grenf.  II  16,  2  öuoAoyei  TreTrpocKevai  ttiv  uirdp- 
XOUQ-av  cruKdiJivov  x^C'^kou)  (TaAdvTOu)  (137*).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  6,  9  toütcov 
ai  cbvai  ETravairpaöriaouTai  tou  eupiCTKOVTOS  (zum  höchsten  Angebot)  ^)  (203 — 
202a).     BGU   (III)   1002,  7  TTeTTpccKd  ctoi  tö  üirdpxov  |ioi  fjiaiau  pepos  Tipfis  (zu 

30  einem  Preis)  KaOcbg  TrpÖKeiTai,  ebenso  9.  10.  12;  13  SeScoKd  aoi  aÜTd  Tiiifis  (gegen 
Bezahlung)  (55a).  PSI  V  531,  5  5i5öa0co  fiiJiiv  eAaiov  Kai  kIki  .  .  .  öv  TpÖTrov 
5i5oTai,  Ti(jifis,  6  SiSoTai  ydp  eAaiov  Kai  kTki  T\[xf\s  tou  gAaiou  (Spoxi^wv)  ß  Kai 
Toö  kIkios  (5paxiJicöv)  a  (Illa).  Petr.  II  38  (b)  2  =  verso  i  tö  eAaiov  TrcoAelaOai 
Tipfis  Tfis  Iv  Tcöi  TTpOiTdyiiOTi  5iaaeCTa9rmHvris   (243a).     PSI   VI  572,  8    toctoOtou 

35  (pap.  -ov)  £9aTO  TtcoAelaöai  (251a);  579,  5  Tinfis  fis  Kai  toIs  AoiitoTs  ttcoAeTs  (246a). 
Zen.  pap.  59021,28  sAdaacvos  Tiijfis  5ia0ea6ai  (absetzen)  (258a);  59723,9  ttco- 
Aelv  T-qv  dpoupav  ttAeiovds  r\  (SpaxiJcöv)  t\  (III^).  Lille  3,  58  edv  Tivag  KoraAaiJißd- 
VT]\  SiaTiSeiiEvous  irAeiövcov  ti|jcöv  tcöv  auvTETCcyiJievcov  zu  höheren  Preisen  als  die  ver- 
einbarten (nach  241a). 

40  Anmerkung  2.     Neben  der  gewöhnlichen  Bedeutung  von  Tiiaf^s  =  gegen 

Bezahlung,  zu  festgesetztem  Preis  begegnet  dieser  und  ähnliche  Ausdrücke 
sehr  häufig  in  appositionellem  Sinne  vor  dem  darauffolgenden  spezialisierten  Kauf- 


')  Falsch  deutet  F.  Völker  1.  c.  20  die  Stelle,  wenn  er  666 via,  KiOcövas, 
Eyiiayfja,  ßarrTd  als  freie  Akkusative  neben  Tinfjs  (,,als  Kaufpreis")  erklärt.  Das 
appositive  Verhältnis  bei  Tigris  (vgl.  unten  Anm.  2  Z.  40 ff.)  ist  hier  ausgeschlossen. 
Dies  beweist  die  Fortsetzung,  in  der  der  Verfasser  des  Ausgabenbuchs  notiert,  daß 
er  bestimmte  Gewänder  wieder  zurückbekommt,  so  daß  sich  die  Schuld  des  Leine- 
webers geringer  berechnet.  Dagegen  appositiv  Z.  12  djrExei  Trap'  £|Jioö  X'H^ÖS  Tiiaqv 
(Spaxuds)  'B  und  Par.  54  =  UPZ  84,  52  direxei  CTÖKOUTiijfiv  (5paxiJids)v  er  hat  zu- 
rückerhalten  als   Preis   eines    Sackes  400  Dr.   (163 — i6ia).      Vgl.  Wilcken  z.   St. 

^)  Vgl.  oben   S.  219  Note   i. 
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preis,  namentlich  in  Rechnungen  und  Ausgabenverzeichnissen,  meist  in  abgekürzter 
Form  Ti(Mfis)  =  als  Preis:  z.  B.  Teb.  112,  27  Ti(nfis)  opviOas  ÄeuKctg  (frei  statt 
öpviöcov  AeuKcov)  ß  äv(ä)  x  'A2  (nämlich  Kupferdrachmen),  61  Ti(ufis)  X^P"^"^ 
(als  Preis  für  Papier)  Tcöi  x^Ptotto"^!  Tco.  "S  Ti(l^fls)  (Trupoö)  (dpTaßcöv)  i 
dv(ä)  'AZ  dcTTÖ  (TaAävTcov)  ß  (TdAauTou)  a,  118  f.,  121  f.  (112»);  116,  3  s 
rTToA£|jai'coi  Ti(Mfis)  croKKou  'A<p  (Iiaf) ;  117,2.9.11  Ti(|ifis)  (Trupoö)  (dpTÖtßris)  a 
'AxTT,  12  5a(TTdvr|s)  (für  Aufwand)  Aaxd(vcov)  e,  Kpdpßris  e,  6pi5ctKos  e  (99*); 
121,  21  Tipfis  o^ou  »4;,  25  5a(Trdvr)5)  toIs  dva9£pouai  t6  dpyu(piov)  u  (94  oder 
64a);  189  descr.  yECOpyoTs  Ti(iafjs)  Ke(paiiiou)  a   (I^')  usw. 

Ebenso  oft  steht  aber  auch  der  appositionelle  Akkusativ    (vgl.  S.  113,18  ff.):  1° 
Teb.    120,3    TiiJTiv    Trop9upas    Tx,   46  Tiiifiv    (-rrupoö)  'AZ,  54  TiiJifiv  Epicov  'A9 
usw.  (97  oder  64^);    121,  140   Ttprjv  (Trupoö)  Zv,   142  t.  dpTCOv  jeuycöv  (5p.)  p\i  (94 
oder  61*);    189   descr.    Tiijriv  x^'P^'^  (^P-)  'H.  X^Cöv  y   'Aco;   191    Tipifiv  xoip'^v  ß 
(5p.)  IS  (I*')  usw. 

Über  dTTÖ   Ttufis  und  eis   Tiiarjv   in   derselben   Bedeutung  s.  Präpositionen  15 
§  108  f. 

Anmerkung  3.  Abnorm  ist  der  Ausdruck  Lond.  I  nr.  35  =  UPZ  53,  18 
TTCoAoöai  (pap.  ttoAcöcti)  aÜTCOv  tt\v  öAupav  Tfis  dprdßris  (5paxiJiöov)  t  sie 
verkaufen  ihr  Einkorn  jede  Artabe  für  300  Dr.  (löi^).  Hier  ist  der  Gegenstand  des 
Verkaufs  in  den  Genitiv  gesetzt,  indem  sich  die  Vorstellung  einschlich  ,,sie  be-  20 
kamen  für  jede  Artabe".  Dagegen  hat  die  Kopie  nr.  24  =  UPZ  52,  16  korrekt  tt^v 
dpTdßTjv. 

d)  schätzen,  taxieren,  berechnen: 

Bei  d^iöco  nur  der  Genitiv:  SB  5942,  11  Tfis  fiyenovias  outous  d^ioöatv 
(251*).  ^  =5 

Bei  TTOielaOai  nur  ein  unsicheres  Beispiel  mit  TTspi:  Petr.  II  16,  9  =  III  42 
(H)  3  =  ep.  pr.2  4   TTEpi  TrdvTcov   [ttgioü  ?  ]|iEvos   (Witkowski)     (III^). 

Bei  Tipdco,  5iaTi|adco,  Ti|JidoMai,5iaTi|Jido|iai  gewöhnlich  der  Genitiv: 
Par.  58  =  UPZ  67,  3  T£TiiJiriKa(s)  tt]V  ßoöv  TaAdvrcov  Tpia  (sie)  finuau  (153 — 
52a).  PSI  IV  382,  15  Tipcoai  5e  outtiv  (tt\v  oKÖvOriv)  (5paxiicov)  kt)  (248 — 47*);  30 
393,  II  (242a).  Hai.  I,  206  ÖTTÖCTou  5'  av  TiiiriCTiii  t6  5iKacrTripiov  (Iliam).  Rev. 
L.  26,  10  dTTOTivETCo,  oaou  dv  TÖ  ßAdßos  5iaTiMriacoCTi ;  51,  11  öctou  dv  5icmiiri- 
CTCüvrrat  t6  ßAdßos;  29,  16  oö  ETiiidTO ;  56,  12  öctou  ETiiariCToro  (258^).  Lond.  I 
nr.  50  (p.  49)  =  UPZ  116,  12.  20  TCCUTTiv  (sc.  ttiv  oiKiav)  Ti|icoiaai  (5paxiJcöv)  'A 
auf  4000  Dr.  (III^).  PSI  VI  554,  14  toö  KCOtJioiaiCTOcoTOÖ  [Ti|iOo]|i£vou  (sc.  töv  35 
KapTTÖv)  Kopcov  K  Koi  ß  (259a).  Zeu.  pap.  59269,  14  sdv  5e  ttAeiovos  fi  eAdüCToucs 
TiiifiTai  (c.  250a).  P.  Cairo  =  \V.  Chr.  244  (a)  8  TipriCTanevri  (5paxiJcöv)  ekotöv; 
(c)  8  oiKiav  Kai  auAfiv  TinriCTd|i£vos  (5paxiJcöv)  v,  11  d  ETEiurjCTaTO  (5paxMÖov)  As  (HI*). 

In  den   Einschätzungsurkunden   Petr.  II   27  (i)   und   30  (e)    (HI*)   steht  bei 
CTUVTiiJdoMai  gewöhnlich  ek,  doch  auch  der  bloße  Genitiv,  worüber  gehandelt  wird  40 
unter    der     Präpositionslehre    §  108  f.     Amh,  52,  3    ovvTETi|iriTai      (xaAdvTCOv)     i 
(139a).    Grenf.  II  34,  3  CTUVTETi(tJiriTai)   (xaAdvTou)  evös  (99*).    BGU  1118,  35   (I^). 

EiKdjco  =  abschätzen  wird  mit  eis  konstruiert  (vgl.  Präpositionen  §  119 
III  9). 

Aoyijoiaai  =  anrechnen,  berechnen:  mit  distributivem  ek  s.  §  ioS  f.  *'^ 

e)  mieten,  vermieten;  pachten,  verpachten;  abtreten  u.  ä. 

Teb.  105,  17  f]  liiCTÖcoCTis  [Tl5e]  (sc.  eotiv  =  ist  geschlossen)  eis  etti  ttevte 
£K9opiou  TOÖ  TravTÖs  Korr'  etos  EKaaTOv  Trupcöv  dpraßcov  ekotÖv  eikocti  zum  Ge- 
samtpachtzins von   jährlich  120  Weizenartaben,   2  |jiEpi(0cÖCT6ai)   KAfipov  £K9o(piou) 

Trav(TÖs)      KOT'    ETOS      £Ka(CTTOV)     TTu(pOÖ)      (dpTaßcöv)      pK,     50     ETTiyECOpyEiV     TÖV  ^° 

KAfipov  TCüv  auTcöv  £K9opicov  zum  gleichen  Pachtzins  (103^);  107,  4  öpioAoycö  liEiii- 


222  Adverbaler  Genitiv.  §  86. 

CTÖcoKEvai  aoi  tös  dpoupag  SsKa  £K90piou  äKotaTTig  dpoupa;  Trupoö  (äpToßcov) 
TTEvre  (112*) ;  72,  317  Tfjs  twv  eAaCTcrövcov  eK90picov  ev  TTUpwi  3  Kai  Tf\s  dairepui  yecop- 
youp£VT|s  (114 — 113^)-  Magd.  3,2  pjaöcbaag  töv  KAf^pov  8K9opiouTfiv  (apoupav) 
eKdoTTiv  (TTupcöv)  (dpTaßcöv)  Tpicov  (218a').  Teb.  42,  10  sdi[ir\v  liiaecoaiv 
s  (schloß  einen  Pachtvertrag)  eK9opiou  toO  TravTÖs  drroTdKTOU  (-rrupoO)  (dpxaßcöv)  Ä^ 
mit  einer  für  das  Ganze  festgesetzten  Rente  von  36  Weizenartaben  (sc.  114'^).  Hib. 
76,  4  ToO  KArjpou  oö  epitaOcb  craTo  TTupcov  dpTaßcov  TpiaKoaicov  iTEVTriKcvTa  (248») ; 
90,  4  etJiiaOcoaEV  eis  evioutöv  Eva  airöpov  Kai  0£piCT|ji6v  Eva  £K9opiou  öAupcov  dpTaßcov 
TEaadpcov  (222*^).  Petr.  II  29  (b)  =  111  104,  10  toctoutou  |Ji£iita0cÖCT0ai ;  ebenso 
10  III  105  col.  1,3;  col.  2,  2.  11;  106  (a)  II  (alle  244 — 43*).  Übertragung  von 
Lehensland:  Petr.  III  74  (a)  2  önoAoycö  EiriKEXCOpriKEvai  (abgetreten  zu  haben) 
CTOi  Tov  KÄfipov  nou  TTupcöv  OKivSuvcov  TEaaapdKOVTa  TTEVTE  dpxaßcov  für  45  Art. 
tadellosen  Weizens  (III''). 

f)  einen  Vertrag  schließen,  vereinbaren: 

15  Petr.  II  29  (b)  =  III  104,  8  auyypa9fiv  f|v  £911  auyy£ypd99ai   'AAketov 

irpos  'HAiöScopov  £K9opiou  xaKToO  (zum  festgesetzten  Pachtzins)  Trupcöv  (dp- 
Toßcöv)  A  (244 — 43^).  Hib.  40,  9  fis  (juyy£ypai4;ai  Ti^fis  ScoaEiv  (261*).  Mich. 
Zen.  36,2  evSeko  dpTaßöov  tt^v  finEpav  9äaKcuji   auvTETdxöai    (254^). 

g)  ein  Angebot  stellen: 

20  Eleph.  21,  13  TTEpi   (i)v  Kai     rrpÖTEpöv    aot    iiriSEScoKaiiEV    (sc.  ürrÖCTTaaiv) 

(5paxiicov)  X  2^  600  Dr.  (2231).  Vgl.  ebenda  15,  3  £iT£5coKav  fiiilv  ÜTTÖcrraaiv 
(2233').  Über  09iaTapai  s.  oben  S.  191,9  ff.  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  14  toTs  ßou- 
AotiEVOis  ÜTTEpßdAAEiv  (überbieten)  e^ecttoi,  OÜK  EAdaacvos  Se  tcöv  ettiSekötcov 
(i'/io)  (203 — 202^).  Dagegen  Eleph.  14,23  E^Ecrrat  Tcoi  ßouAopEVCÄ)!  UTTEpßdAAEiv  (ein 

=5  Übergebot  zu  machen)  toTs  ETTiSEKdrois  (III'^'O.  Theb.  Bk.  I  i,  25;  III  i,  15; 
IV  I,  21  (130^).  Rein.  7,  7  rr\<;  5k  toutcov  (sc.  tcöv  oivou  \oCöv)  auvayonEvcov 
Tipfis  (in  der  Höhe  des  Preises)  xai(kKO\J)  (TaAdvTOOv)  k5  TTpoEtiEVOU  pou  aÜTWi 
XEipöypa90v  (einen  Handschein  ausstellte)    (141*). 

h)  bürgen,   Bürgschaft  leisten  (Höhe  der  verbürgten  Summe): 

30  Hib.  41,  i9  5iEyyuria£is  oütövtcov  'A  Spoxncov  (nach  261  a);  94,  18  ly  y  u- 

ötTaiEis  EKTEiaiv  ^EHÖEa  5paxMcöv  5£Ka  (258»).    P.  Edg.  62  =  SB  6768,   10  tcöv  T 

(SpcfxiJcöv)  c&v  EVEyuriCTcrro  toOs  iTEpi   MTnTOKpdrriv   (242^^).  Gurob  7,  4  (212*).  Petr. 

III  57  (a)  7  öpoAoycö  IvyuäaOai  eis  EKTiaiv  CDiAiTrrrov  (that  I  have  become  surety  for 

Philip)   TaAdvTOU   £v6s   Kai   Spcxxpcöv   TptsX'^i^^    (200*).     Sowohl  der  Gegenstand 

35  einer  Bürgschaft  (S.  191,24  ff.)  als  auch  die  Höhe  der  Bürgschaftssumme  stehen  im 

Genitiv   Petr.  III   58   (a)  2    KpEcöv   ToAtxripcöv  (=  Tapixnpcöv)    Kai  TupoO    (für  die 

Lieferung  von  Pökelfleisch  und  Käse)    'HpockAeIStiv  EyyuoTai  BoiSiov  UtiTtip  aÜToO 

(Spoxncöv)  K   (mit  20  Dr.)  (III^).    Ebenso  Hib.  41,  4  SiEyyuTjCTOS  oütov  irapapovfis 

(5paxMcöv)    'A  nachdem  du  ihn  zum  Bleiben    (oder   Erscheinen)  verpflichtet  hast 

4°  mit  1000  Dr.   (nach  261^).     Nach  dieser  Analogie  scheint  auch  u7roTi6ri|ii    Tiva 

,, einen   verpfänden"    zu    bedeuten  PSI   IV  424,   11    lyco    5e    aoi    )(£ipoYpa(fT\(JOi 

UTToOriaEiv  aoi  avrröv  (Spccx-)  p  (=  5paxncöv  ekcctöv ?)  (IH^).   Vgl.  Bd.  II  i  S.  112. 

i)  Bezahlte    Lohnarbeit,     Leistungen    und    Lieferungen: 

Petr.  II  13  (18^)  II  El  TivES  ßouAovTai  eti  lAdaacvos  (zu  noch  billigerem  Lohn) 

45  EpyoAaßfiCTai   (258 — 53'');   III  43    (2)    recto  col.  i,  17  =  col.  2,36   ötov  Se  toö 

SeSohevou   dpyupiou  dTTEpydaco  vtoi  wenn    sie  für  das  bezahlte  Geld  gearbeitet 

haben  (246a).     Zen.  pap.  59646,  i  liiaöoC/   (für  Lohn)   EpydjEaOai    (III'').    Teb. 

5,250  ETTipiTTTEiv   (auferlegen,   zumuten)  tcTs  A1VÜ901S  epya  mictOcöv  Ü9£iia£vcov  zu 

herabgesetzten  Löhnen    (118^);   ebenda  184  [ir\5k    X^^O'S   V'T\5e.    opviöas     (Hennen) 

5°  pti5e  olviKd  fi  criTiKd  yEvri(piaTa)  EiripiiTTEiv  Tipfis   (an  Geldes  Statt). 
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k)   Berechnung  von  Darlehenszinsen: 

Hib.  HO,  45  as  eScokev  'ATToAAcovicot  (5paxiiöts)  ^  tökou  töh  pifiva  (5pax- 
pcöv)  5,  48  as  KaTeßaAev  tökou  TÖ|i  lafiva  (5p. )e  (nach  270*).  Bad.  2,  28 
^SdvetCTEV  'laiScöpa  TTToXeiJialcoi  TctAavra  e^  tökou  (mit  Zins)  Spoxt^wu  5uo  tt^v 
[xvccv  TÖv  M^va  (130*1).  Par.  63  =  UPZ  iio,  loS  5avei^o|jevous  iJeijövcov  5ia9Öpcov  s 
zu  höheren  Zinsen  (164'^).  Rein.  14,  18  sSävEiaev  aÜTCöi  dpTäßas  k,  05  ef  iSiaoTai 
(übernahm)  irap'  cxütoö  tökcov  fipuoAicov  d.  h.  zu  50%  (iio*);  15,  16  otg  ekte- 
TaiifeuTai  (empfangen  hat)  Trap' aÜToö tökcov  fmioAicov ;  16,20  tökcov  tt^v  dp- 
Tdpr)v  EKdoTriv  irupoö  TpiTOV  mit  Zinsen,  und  zwar  ^j^  auf  jede  Weizenartabe 
(beide  109*).  ').  10 

1)  Strafantrag  stellen: 

Bei  Klagen  vor  Gericht  bezeichnet  der  Genitiv  die  Höhe  der  Summe,  auf  die 
geklagt  wird.  Hai.  i,  30  ypa9ea6co  5iktiv  fiiJiioAiou  toö  TiiariiaaTos  toO 
Iv  Tcöi  evKAripaTi  ovtos  ,,er  soll  eine  Klage  einreichen,  lautend  auf  das  Andert- 
halbfache des  in  der  Klageschrift  angegebenen  Streitwertes"  (Dikaiomata  S.  49) ;  15 
199  ypa9eCT0co  [mäs  TrAriyfis]  Siktiv  (ekoctöv)  (5paxiicov)  er  soll  für  einen  Schlag 
auf  100  Dr.  klagen  (III^). 


§  87.    Der  freie  Gebrauch  des  Genitivs  bei  Orts-  und  Zeit- 
bestimmungen 2). 

I.  Der  Genitiv  bei  Ortsbegriffen,  der  sich  fast  nur  in  der  dich-  20 
terischen  Sprache  findet,  bezeichnet  ursprünglich,  daß  ein  Vorgang 
in  den  Bereich  eines  Raumes  fällt.  Diese  Vorstellung  liegt,  wie  es  scheint, 
zugrunde  bei  der  Bezeichnung  einer  Himmelsrichtung  durch  den 
Genitiv,  neben  dTrö  (s.  Präpositionen  §  113  I),  e^  (§  114 1),  eiri  Tiva 
(§  125  C  I),  Trpös  TIV05?  (§i27Ai),  -rrpös  Tiva  (§  127  C  I  i)  und  dem  25 
bloßen  Dativ  (S.  147,34 ff.). 

Der  Gebrauch  ist  sehr  verbreitet.  Beispielauswahl:  Petr.  III  19  (c)  =  I  20  (2)  4 
ßoppä  (nördlich)  Sicöpu^,  dTTtiAicoTOU  (östlich)  d|Jir£Acöv,  Aißös  (westlich) 
Kep  .  .  .,  vÖTOu  (südlich)  .  .  .  (255'!).  Goodsp.  6,  6  ysiTOVES  öAr|s  Tfis  yns  vötou 
yfj  ToO  SeTv«  usw.  (127*).  Teb.  105,  i3ff.  (103'*).  Amh.  51,  25  yEiTOVES  vötou  oiKia  30 
ÜEAaiou,  ßoppä  oiKia  .  .  .,  drrriAtcÖTOU  Kai  Aißög  pünt)  ßaaiAiKri  (88»).  Teb.  (II)  280, 
7  tJi£(Tpa)  vö(tou)  ETri  ßo(ppäv)  Tr(riXEi5)  ly.  Ai(ßös)  ett'  dTrTi(AicüTTiv)  'rT(rixeis)  5 
usw.,  d.h.  von  Süd  nach  Nord,  von  West  nach  Ost;  ebenda  8  y6i(TOV£s)  vö(tou)  auAr], 


1)  Faktisch  ist  dieser  Ausdruck  einfach  =  die  Hälfte,  also  =  fiMioAicov. 
Reinach  zitiert  zur  Stelle  den  cod.  Theodosian.  II  33,  i :  ,,quicunque  fruges  humidas 
vel  arentes  indigentibus  dederint,  usurae  nomine  tertiam  partem  superfluam 
consequantur  d.  h.  jedesmal  den  3.  Teil,  die  3.  Portion)  id  est  ut,  si  summa  crediti 
in  duobus  modus  fuerit,  tertium  modum  amplius  consequantur."  Es  beweist  dies 
die  Berechnung  im  Kontrakt  selbst,  wo  auf  löö^ji  Artaben  831/3  Art.  Zinsen  ange- 
setzt sind. 

2)  Krüger  §  47,  i — 2.  Kühner-Gerth  I  384,  2.  Brugmann-Thumb* 
S.  445,  4.  Meisterhans-Schwyzer  S.  205,  14.  Blaß-Debrunner'^  §  186. 
Moulton  Einl.  112  f.  Schmid  Attic:  Zeitdauer  I  90.  235;  II  40;  III  53.  56;  IV, 
57.  615.  Zeitsphäre  III  54;  IV  58.  610.  K.  Wolf  Malal.  II  40  (Gen.  temp.  gut  er- 
halten, aber  vielfach  umschrieben  mit  5id  Tivog). 
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Ai(ß6s)  oiKia,  j3o(ppä)  p\J\XT\  ßa(CTiAiKT))  usw.  (126^).  Teb.  84,  5.  65  ff.;  86,  24; 
87,  25.  32.  34  usw.  (alle  11^).  Or.  gr.  176,  9  \xiTpa  vötou  eTri  ßoppäv  ly,  Aißös 
Eir'  darTiAicoTriv  [Zahl  fehlt]    (98^)  usw. 

Nach    klassischem  Vorgang    (Kühner-Gerth    I  385)   Zen.   pap.    59653,6 
5  EIS  TO  Koupfiou    (Barbierstube)  t6   eiri  toü  Spöpiou  äpiaTspäs  x^P°5'    10  ejti 
56^iasxepös  (III^).  Vgl.  Ditt.  Syll.- 588,  36ff.  Se^ias,  dpiaTspas  eisiöuTi,  eisiöuTCOv 
K.  T.  A.    (i8oa). 

2.  In  gleicherweise  bezeichnet  der  Genit.  temporis  ursprüngHch, 
daß  sich  eine  Handlung  oder  ein  Vorgang  im  Bereich  und  Verlauf  eines 
'°  Zeitraums  abspielt.  Im  Gegensatz  zum  Accus,  temporis,  der  sich  über 
eine  Zeitstrecke  ausdehnt,  und  zum  Dativ,  temporis,  der  einen  Zeit- 
punkt bezeichnet,  drückt  der  Genitiv  in  der  Regel  eine  unbestimmte 
Zeitsphäre  aus. 

a)  Die  einfachste  adverbielle,  in  der  klassischen  Zeit  überaus  häufige 
15  Bezeichnung   eines   unbestimmten   Zeitabschnitts   durch   den   artikel- 

und  attributlosen  Genitiv  eines  Zeitbegriffs  hat  sich,  wie  es  scheint, 
nur  noch  in  vuktös  und  öpOpou  erhalten;  sonst  treten  dafür  Präpositionen 
(5iä  Tivos,  Hv,  Kaxä  ti)   ein. 

Zen.  pap.  59161,  2  5iä  tö  aüros  vuktös  laeAAEiv  e^oSeüeiv    (255^1);  59379,  18 

20  VUKTÖS    CCTTCÖAeTO     lEpElOV     (III^).         PSI    IV  393,    I7     VUKTOS    TtapOyEVÖlJlEUOl      KAETTTai 

(242^).  Hib.  36,  5.  10  ccTToAcoAeKEvai  ek  xfis  ccüAfis  vuktös  TTpößcrrov  (229^);  37,  5.  13 
(235a).  Petr.  III  28  (e)  5  vuktös  Tf^i  kj  eis  Tf]v  kt)  (in  der  Nacht  vom  27.  auf  d.  28.) 
TOÜ  TTccxcöv,  15  TTJi  Se  ß  TOÖ  TToOvi  VUKTÖS  EIS  TIIV  y  (221a).  In  derselben  Phrase 
steht  der  Dativ  Petr.  III  p.  X  zu  XXXIV  (a)  3  tt^i  vuktI  Tfjt  9EpouCTrii  eis  T-qv  ß  toü 

2s  riaxcöv  (III*).  Teb.  54,  8  (86^).  PSI  IV  393,  4.  7  Tf)!  vukti  Tfjt  irpö  Tfjs  i?  (242*). 
Statt  ©epous:  £V  tcöi  ÖEpei  Kanop.  Dekr.  41  (237a).  Teb.  120,  135  (97  oder 
64a).  Statt  X£iM<2>vos:  Kcrrä  x^'M'^i'ot  (Präpositionen  §  121  B  II)  wie  auch  kcctcc 
vuKTa  Kai  KaQ'  finEpav,  k.  ÖEpeiav,  TpüyriTov.  Über  5ia  vuktös  Kai  5i'  f]iJi£pas  s. 
Präpositionen   §   120  A  II. 

50  öpöpou  =  in  der  Morgenfrühe:   P.  Cornell  i,  78  öpöpou  dvaßaivovTOS  'AiroA- 

Acoviou  eis  tö  ZapaTTiEiov  (258 — 57*). 

b)  Durch  Attribut  oder  Artikel  wird  ein  Zeitabschnitt  genauer 
bestimmt : 

q)  in  Datierungen   nach  Jahr,  Monat  (der Tag  steht  im  Dativ, 
35  vgl.   §  98),  Stunde: 

Jahresdatum:  Seltener  ausgeschrieben,  wie  Hib.  92,  2  etous  5euT£pou  Kai 
eiKOCTTOÖ  im  22.  Jahr  der  Regierung  oder  Petr.  I  19  =  III  19  (a)  17  (beide  263^). 
PSI  IV  385,  I  eTous  SeuTcpou  (246a).  Amh.  42,  i  ßaaiAeucvTCs  nToAenaiou  Kai 
KAeoTTOTpas  eTous  5euT£pou  (179*).  PSI  X  1098,  3  ßaaiAeuouaris  KAeoircrrpas 
40  ETOUS  TTpcoTOu  (51*).  Hib.  66,  5  (etous)  16  (228*)  —  so  stets  an  der  Spitze  oder 
am  Schluß  aller  datierten  Urkunden,  meist  mit  der  Sigle  L  =  etous  ^)-  Über  Doppel- 
daten s.  Bd.  II  I,  61. 

Monatsdaten:  PSI  IV  358,  2  etous  AS    liTivös    MExip  Kß   (252*).     Hib.  34,  2 

ToO   5    (etous)  pr|vös    MExip  ke  (243*).    Petr.  III  2  =  I  15,  12  lirjvös  AOSvaiou  A 

45  (237a).     Eleph.  2,  I  larivös    fopTTtaiou    (285*),     Petr.  II  2  (3)  verso   'AiTEAAaiou   la 

(260*).     Hib.  32,  I    (etous)    ß   Aiou  j<£,  17   'ÄTreAAaiou  ß   (246*).    Auch  die  indekli- 

nabeln  ägyptischen  Monate  wie  Hib.  66,  5  FToxcovs  (sie)  iö  (228*)  figurieren  als  Genitive. 

')  Im    Kontext    der    Urkunden  liest  man  in  Datierungen   auch   ev  tcöi  .  .  . 
ETEi,  so    z.  B.  Tor.  I  2,  3  irapeyEvriÖTiv  eis  Tf^y  AiösttgAiv  ev  twi  Ue  (£tei)    (116*). 
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Stundenangabe:  Petr.  II  lo  (2)  5  TrapoyevopEVOU  pou  cöpas  irpcÖTris 
(nach  240*).  Zen.  pap.  59214,  8  yeypa9£v  aoi  cöpas  öeurepas  (254*).  Hib.  110,  61 
cöpas  äcoOivfis  in  der  Morgenstunde,  ebenso  109;  65.  100  co.  TTpcoTris,  75.  91  w.  löt, 
70.  97  w.  s*.  106  CO.  iß  usw.  (nach  225»).  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  21  ecoOivfis 
(sc,  cSpas)  (246»).  5 

P)  von  einer  bestimmten  Zeitsphäre,  innerhalb  der  etwas  ge- 
schieht : 

Magd.  8,4  TOÖ  5e  TtpoysypaiJipevou  etous  (im  Verlauf  des  genannten  Jahres) 
[ttis  yvvaiKÖs  Mou  töv  ßjiov  KoraAuada-ns  (218^).  Zen.  pap.  59258,  4  tö  lK96piov 
TÖ  yivöiievöv  |ioi  (fähig)  toö  TeTCtpTou  Kai  TpiccKoaTOÖ  Itous  (252a').  Tor.  XIII  '° 
=  UPZ  118,  13  ETCöv  5  Tccs  CTUvayopievas  (dpTÖßas)  die  im  Verlauf  von  4  Jahren 
zusammenkommenden  Art.  (136  oder  83^).  Lond.  I  nr.  17  =  UPZ  23,  14  öttö  Oa- 
pevcüö,  cö  1111  v6s  eyevETO  tö  ttevöos  (162*).  Eleph.  14,  20  Taaaönevoi  kot'  eviauröv 
Toü  'ETTei9  Kai  Mgaopri  (223^^).  Rev.  L.  50,  9  ttäeov  oö  peAAouaiv  duaAcbaiv  (sie) 
TipEpcöv  TpiüJv  während  3  Tagen  (258»).  Petr.  II  25  =  III  61  (g)  3  f]Mepcc)v  5e  5uo  'S 
eis  iTTTTOus  i£  x°P'''°^  (SeaMas)  =  10.  12  (226*).  Zen.  pap.  59229,  7  r]pepcöv  5e 
Tpicöv  (binnen  3  Tagen)  -n^ouai  aoi  dXAoi  5üo  (253^);  59538,3  öAiycov  f)nepcov 
dTroaTEÄcüpeu  (257^).  Mich.  Zen.  55,  15  oTouai  fipspcov  ÖAiycov  e^co  oOtÖv  sat- 
CTÖai  (240^).  PSI  IV  423,  9  cöoTE  elvai  tcöv  öktco  ■qpiEpwv  (im  Verlauf  der  8  Tage) 
dycoiAia  (=  dcoiAia)  tt  (III^).  Allgemein:  Hib.  96,  6.  22  irepi  cbv  evEKdAeaav  2° 
dAArjAois  tcov  Eirduco  xpövcov  während  der  früheren  Zeit  (259^).  BGU  1198,  8 
ETidvcoOEv  Kai  TCÖV  Tfis  ßaCTiAiaCTris  xpövwv  (I^^).  PSI  IV  443,  15  toutow  te  toö 
Xpövou  Kai  eis  tö  Aoittöv  (III*).  Hai.  i,  171  toO  AoittoO  (sc.  xpö^o^)  = 
künftighin  (HI*).  PSI  VI  591,  13  (III*).  Zen.  pap.  59060,  6  öAiyou  XP°^°^ 
(257a)  I).     Über  5id  tivos   in  diesem  Sinn  vgl.  Präpositionen  §  120  A  II.  25 

Anmerkung.  Ganz  vereinzelt  begegnet  der  Genitiv,  temp.  im  Sinne  einer 
Zeiterstreckung  auf  die  Frage  wie  lange?  Grenf.  I  21,  17  'ATToAAcoviat  [rf\\ 
ejiifjt  yuvaiKi  etcov  5  die  4  Jahre  lang,  seit  4  Jahren  meine  Frau  ist  (126^).  BGU 
1198,  17  £-irpdx<6>riiiEv  eTcöv  Teaadpcüv  (4  Jahrelang)  EKaaTOs  fjticöv  (SpaxiJds)  p 
(I^f).    Gewöhnlich  wird  dafür   5id   c.  gen.    gebraucht,   worüber  unten    §  120.  30 

y)  Besonders  häufig  sind  distributive  Zeitangaben  im  Genitiv, 
teils  mit  dem  bloßen  Artikel  teils  mit  EKaaTos. 

Mit    Artikel:  Rev.  L.  37,  16.  18  5i5ÖTCoaav   xeipoypot9iocs,   sis  ttoTov  iepöv 
e5{5oaav  Tfjv  ekttiv  Kai  ttöctov  ToöeviauToO  (jährlich)  (258*).    Leid.  D  =  UPZ 
36,  36   (162a).      Lond.    34  =  UPZ    37,  II     (i6ia).      Lond.  I    nr.  18  =  UPZ    54,    10  35 
yivovTai    Tfjs     Tpiiirivou    (Summe    je    im  Vierteljahr)     öAupcov    (dpTdßat)    k5 
(i6ia).     Rev.  L.  12,  14   [ecttco   Be  ö]  piaOös  AoyeuTaTs  EKdorcoi  toö  |ir|vös5pocx- 
tiai  TpidKOVTO,  im  Wechsel  damit  16   (wie  oft)   Korrd    lafjva    (258^).     Petr.   III  20 
verso  =  W.  Chr.  450   col.  3,  6    dTTOTeiadrco    ö    dTToßiaadpiEvos     toö    pr|vös    (264). 
Grenf.  II  23  =  W.  Chr.  159,  17  Tois   etti   tcöv   ttAgigov    (den  Schiffsbefehlshabern)  4° 
XprilidTi^E   (weise  an)  eKdoTcoi  toö  pirivös  (TdAavTa)  t)   (108^).    Zen.  pap.  59008,  i.  5 
Tfjs    fjiJLEpas  (täglich)  öte  \ikv  x(oiviKas)  5,  öte  5£  x(oivtKas)  y  Tiapd  laepos  Aaia- 
ßdvEiv  (259a).     Petr.  II  25  =  III  61  (g)  i  EKdaTcoi  ttjs  ri^Epas  dpTOTTupcov  x(oiviKas) 
ß   (226a);  II  4  (3)  10  xP^iotv   exo^EV  Tfis   fjtiEpas    (255 — 54*);   III  40    (a)    col.  3,  12 
cooTE  cruvTeAeiv  TÖ  CTCöiJa  T-qs  rilJe(pcts)  dcü(iAia)K5;  col.  4,  8;  (b)  12  (HI*).    Lille  25,  45 
24.  36.  47  (Illa).     Rosettast.  40  Tpls   Tfjs  fiiaepas   (196a).    Teb.  90,  4.  7.  16.  20.  25. 


I)  Unsicher  ist  die  Auffassung  Zen.  pap.  59053,  5  ff.  KaAcos  dv  TTOifiaais  9pov- 
Tiaas,  ÖTTcos  yevcovTat  f)|jTv  tö  te  aTEydaMorra  toTs  ttAoiois  Kai  Td  Aotird  xP'H^'i'd  te 
Kai  TOÖ  KaAcös  exovtos  (sc.  Kaipoö),  d.  h.  zu  günstiger  Zeit  (257a).  Möghcher- 
weise  bezeichnet  der  Ausdruck  in  qualitativem  Sinn  parallel  mit  xP^lo^Td  ,,in  be- 
friedigender Form,  von  guter  Qualität". 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  15 
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28.  34.  41  usw.  (yiVETat)  Tfjs  ■Rl^epocs  macht  täglich  (I^').  Belege  mit  SKaaTOS  sind 
gesammelt  oben  S.  91,49  ff. 

Über  KOTd  ti  in  distributivem  Sinn  (Ka6'  riiaepav,  Kaxct  jifiva,  kct'  evioorröv, 
kot'  etos)    —  häufiger  als  der  Genitiv  —  s.  Präpositionen  §  121  B  III  3. 

5  c)  In  vielen  Fällen  bewegt  sich  der  Genitiv  von  Zeitbegriffen  (nament- 

lich in  distributiven  Angaben)  auf  der  Grenze  zwischen  temporaler  und 
relativer  Bedeutung,  insofern  der  betreffende  Zeitraum  zugleich  in  Be- 
ziehung gesetzt  wird  zu  einem  Verbalbegriff,  der  einen  Genit.  relationis 
bei  sich    haben  kann,    wie   bezahlen,    mieten,   leisten,   berechnen   für 

10  usw.   (vgl.  oben  S.  192,11  ff.). 

Hib.  116,  5  5el  oüv  aüröv  Td^aaöai  Tfi?  (TeTp)riiJi(epou)  =  in  4  Tagen  oder  für 
je  4  Tage  (als  Badtaxe)  ly  (Spoxpäs)  (nach245a);  148  descr.  äTroTeiadrco  Tqs  |Jigv 
fiiJepas  (TpicößoAov),  Tf^s  Se  vuktös  .  .  .  (für  jeden  Tag  und  jede  Nacht,  die  er 
abwesend  ist)  (III'').    Petr.  II  44,  25  äTTOTeiaaTCO  fiiiepas  eKäoTtis   (III**).     Grenf.   II 

15  18,  14  ÖTTGTeiacrrco  irapoxprina  r)möÄiov  Kai  toO  ÜTrepTrEaövTOs  xpov°^ 
TÖKOUS  (für  die  überschießende  Zeit  Versäumniszinsen)  5i5päxiJOUS  Tfjs  \xvd.s 
TÖv  ^fjva  EKaaTOV  (127»);  ebenso  21,16  (113^);  27,15  (103^).  Petr.  III  55 
(a)  13  (III'').  Lond.  III  nr.  1203  (p.  10)  7  (127^).  Grenf.  I  20,  14  (127»). 
Wilck.     Ostr.     336     TTe-rrTcoKev     ttjs      TrpcÖTTis      sK^apevou      (=  e^apiTivou); 

20  1339  Tfis  SeuTEpag  (e^apirivou)  (beide  259 — 58^)  —  unsicher,  ob  =  im  i.  oder  2. 
Halbjahr  oder  für  das  i.  oder  2.  H.  Zen.  pap.  59269,  30  ö  Sei  auTÖv  Aaßerv 
litaööv  Toü  5euT£pou  etous  (im  2.  oder  fürs  2.  Jahr)  Trocvra  tö  epya  auv- 
TeAoövTa  (c.  250^) ;  59296  (Zahlungsliste)  7  "AvSpcovi  eis  toüs  9UÄocKiTas  Kai 
"Apaßas  (für  d.  Wächter  und  Araber)  i  (5p.)  övficbviov  \xt[  vCöv  tß   (für  oder  während 

=5  12  Monaten?),  12  Eig  toOs  EU  OtXa56A9E(ai  Terayiieuous  s  (5p.)  toü  aÜTOü  xpövou 
(für  dieselbe  Frist)  (c.  250*).  Hamburg  27,  18  ou  yctp  exojjiev  dAA'  f\  f\\xsp€bv  ß 
OTTEpiia  nur  noch  für  2  (Arbeits-) Tage  reicht  das  Saatkorn  aus  (III*).  PSI  IV' 
421,  2  yEivcooKE  fipäs  5iiJirivou  (während  2  Monaten)  övpcbviov  OÜK  exovxas  dAAd 
Urjvös  T]v6<;    (=  ivös)  für   einen    Monat    (III*).     In    den   Ausgabenverzeichnissen 

30  Teb.  121,  95  Ai05KOupi5ou  irapouaias  dpTCOv  3eü(yr))  k  (94  oder  öi^)  und  Teb. 
253  descr.  -rTapoua{(as)  tcöv  Trapd  toü  auvTCCKTiKoü  evtivexöcti  (sie)  t6  etticttöAi- 
(ov)  oivou  KE(pd|iiov)  a  'A  (=  4000  Dr.)  (96  oder  63*)  ist  der  Genit.  irapouaias 
schwerlich  temporal  =  ,, während  der  Anwesenheit",  sondern  =  ,,für  Verpflegung" 
auf  der  Dienstreise  zu  fassen.     Ebenso  Teb.    116,  56  2apa(iTicovi)  Kai   ''Hpco(vi) 

35  Kai  nTo(AE|Jiai(Joi)  naxipiois  ßaaiAiKOÜ  ypcpnoTECos  Trapouaias  £A(aiou)  v, 
69o5icüv  T  (11**^)  und  182  descr.,  wo  Trpo9r|TOU  Tiapoucrias  3000  Dr.  berechnet 
werden.  Vgl.  Grenf.  II  14  (b)  2  etti  Triv  Trapouaiav  ttiv  XpUCTiTtTTOU  (III*). 
Zen.  pap.  59096,4  öxrcos  to.  Ttpös  tt^v  [Trapouaiav  aÜTOü]  TrapaoxEuaacöiJiEOa 
(257a).       TrapouCTia   =  Dienstreise     auch   Zen.  pap.   59171,  7   (III*)   und  59254,  8 

40  (252*).  Grenf.  II  33,  6  f^s  £piia9cöaaTO  yf)s  rrapä  tcöv  iepsicov  etcöv  5£Ka  für 
(oder  auf  die  Dauer  von)  10  Jahre   (100*). 

In  Rechnungsposten,  in  denen  Ausgaben  für  bestimmte  Zeit  aufgestellt 
werden,  kann  der  Genitiv  ebensogut  temporal  wie  in  der  Bedeutung  ,,für,  auf  die 
betreffende  Zeit  berechnet"  aufgefaßt  werden:  z.  B.  PSI  IV  332,  4  £vl    pev  fiiJepcov 

45  j0  (5p.)  £,  Tcoi  5'  ETEpcoi  fi|ji£pcöv  i^  (5p.)  5  (257*).  In  einem  Reisejournal 
PSI  V  543,1/2  £|i  FTriAouaicoi  fiiJiEpcöv  ß  xop'TOS  [irpcÖTriJs  f)|JiEpas  (Tpicb- 
ßoAov)  Kai  TTJs  5£UTepas  (TTEVTcbßoAov)  liegt  zeitliche  Auffassung  näher  (III*). 
PSI  IV  390,  2  Exco  Trap'  üpcöv  eis  t6  eK9Öpiov  (als  Pachtzins)  toü  KAf|pou  toü 
TTEpiTTTOU  ETOUS  (nicht  =  während,  sondern  für  das  5.  Jahr)   irupcov  dpTdßas  Kß 

50  (243*);  443,  14  KaAcos  TTOiriaEis  toütou  te  toü  xpövou  (für  diese  Zeit)  [sc. 
)pd<|'as]  dTro5oöfivai  lioi  Kai  eIs  t6  Aoittov  (sc.  tö  te  ö^fcoviov  Kai  tt^v  aiTOUETpiav) 


§  88.  Genitiv  der  Trennung.  227 

(III^).  Ähnlich  IV  344,  17  icog  av  äTro|JieTpf)CTCoaiv  eis  tö  ßaaiAiKÖv  iravTCOv  tcöv 
eTwv  (für  alle  Jahre)  (bv  KeKap-ireutiEvoi  eiaiv  toüs  KÄripous  (256'').  Zen.  pap. 
59296,  12  eis  TOÜS  ep  cl)iAa5£A9eiai  Teraypevous  toO  oütoO  xP°^°^  i^^^  o'i^r 
über  dieselbe  Zeit)  cos  toö  |ir|v6s    (5p.)  s'   (5p.)  t^    (250^). 


IL  Der  ablativische  Genitiv').  s 

§  88.     Der  Genitiv  der  Trennung  (Gen.  separationis). 

Über  das  numerische  Verhältnis  des  Genitivs  im  Vergleich  mit 
OTTO,  bi  vgl.  Präpositionen  §  108  h. 

Da  der  Genitiv  als  Stellvertreter  des  ursprünglichen  Ablativs  den 
Ausgangspunkt  einer  Handlung  oder  eines  Vorgangs  bezeichnet,  er-  1° 
scheint  er 

I.  da,  wo  es  sich  um  eine  räumliche  Entfernung  handelt,  bei  Verben 
der  Bewegung  und  des  Fernseins.  Der  bloße  Genitiv  ist  in  diesem 
Fall  selten  und  kommt  wie  schon  im  Klassischen  nur  bei  solchen  Verben 
vor,  die  mit  genitivischen  Präpositionen  (öotö,  ek)  zusammengesetzt  sind,  's 

a)  Der  bloße  Genitiv; 
diroaTTäoiaat  =  sich  entfernen: 

Inschr.  von  Batn  Herit  =  W.  Chr.  70,  24  oü  Suvctpsvoi  ToO  lEpoO  önTOCTTTa- 
aöai  (57 — 563).  Schwerlich  passiv  =  aus  dem  Asyl  gezerrt  werden.  Vgl.  unten 
Lit.  d.  20 

dcTToxcopEco   =   entlaufen:    Edg.  76  =  SB  6782,  40    iralSes     tives    xuy- 

Xctvouaiv   drroKEXCopriKÖTes    fmcöv    {259*). 

b)  dTTÖ: 

dTTEpxoiaai:   Zen.  pap.  59062  (a)  2  dirö  aoö  d-rrfiXöov  (257^) ;   59245,  i  diTEA- 
6ÖVTOS    tJiou  drrö  aoO     (252a-).      Petr.  II  i,  9    dTTEXOcbv    d<p'    Oiacöv    (c.  260^).   Par.  =5 
32  =  UPZ  61,  6  d9'  v\xcöv  dTTEAr)Au6a  (161^)  usw. 

c)  Genitiv  und  dirö: 

diTExco  =  entfernt  sein   [Helbing  179:  c.  gen.  u.  d-rrö]: 

a)   Genitiv:    Zen.  pap.   59605,3  oü  liaKpdv    aou  diTEXOnev   (IH^)- 
P)  d-rrö:  Lille  i  recto  5  x^pocra  dTrexovTa  cor'  dAAriXcov  CTXOivia  ke  (259 — 58^) ;  30 
ebenda  2,  2  direxEi  5e  r\  yf]  d-rrö  Tfis  Kcbpris  CTTd5ia  le  (III^).    Petr.  III  43  recto  col. 

4,  14  (Kara-rrfjyas)  d-iTEXovTas  d-ir'  dAAriXcov,  verso  col.  4,  9  diTEXCov  d-rrö  tt^s  dpxfis 
TOÖ  xcönotTOS  (111=^).  Richtung  und  Ziel  statt  Ausgangspunkt:  Teb.  92,  4  drrExLouariS 
5'  eis]  rTToXEpaiSa  crTd5ia  p^  (H^O- 

d)  8k:  35 

d-rro(3id30|jiai  =  verdrängen,   verjagen:  Teb.  5,84  ek  tcöv  dauAcov  \it\- 
Qiva  dTroßidjECTeai  (iiSa). 
I 

I)   Krüger    §   47,13.      Kühner-Gerth   I    §   420  f.      Brugmann-Thumb^ 

5.  453.  Meisterhans- Schwyzer  S.  207,  18  (komparativer  Genitiv);  19  (Genit. 
separat.).  Blaß-Debrunner^  §  180  (Gen.  separat.).  Radermacher  N.  T.^  123  flf. 
Helbing  159 — 178.     U.  Ursing,  Stud.  z.  griech.  Fabel  (Lund  1930)  34  ff- 
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diToAOoiiai  =  sich  entfernen:  Hai.  i,  174  oTav  onroAucovrai  eKTwvoraO- 
Hwv    (III^).      Über  dnroAüco  =  befreien  s.  unten  S.  231,4. 

£yßäÄAco  =  herauswerfen:  Magd.  42,  3  I^EßaAXev  ue  Ik  Tfjs  irveAou  (221»). 
Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  6  eyßeßAriKe  ps  8k  tcov  E|icöv   pspcöv  Tfis  ocüAfis  (III*). 
5  e^EtiJi:  Rev.  L.  53,  12  e^iövres  ek  Tf)s  covfis  (258^). 

e^EpXOuai:  Lond.  I  nr.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,  18  =  Par.  38  (UPZ  11)  15 
E^EAÖövra  EK  ToO  lEpoö  (160*). 

Über  die  Konstr.  mit  dem  Akk.  vgl.  unten  §  100,  2. 

e)    diTÖ  und   ek: 

10  c( TT oa TT ä CO  =  wegreißen,  entfernen,  ablenken: 

Petr.  II  18  (2)  12  dTTeoTTa  octtö  toO  x^Potros  (246*).     Petr.  III  43,  3,  12  dnro- 

OTTOtaai  t6  TTÄripcona  ek  OiAcoTEpiSog  die  Arbeitertruppe  verlegen  (III*).     Zen.  pap. 

59060,3   dcTTÖ  Tcöv  ypa^I^Q^■cov   dTTOCTTTaCTÖfjvaj    (abgelenkt    w.)     (257^);    59647,14 

ÖTTEtrrraaiJiEvoi  ottö  aoO  (IIP).      Edg.   65=  SB  6771,  iio  öttö    tcöv    Epycov  otte- 
15  aTräaiaEÖa   (244 — 43*).     Vat.  F  =  UPZ  16,  11   drTOcnTäi    outöv    ött'  euoO   £!s  tos 

AeiToupyias  (158^).    Über  (SoToaTräoiiai  Tivos  =  sich  entfernen  von  s.  oben  S.  227,17. 

II.  In  allgemein  übertragenem  Sinn  sind  folgende  Verbalgruppen 
zu  unterscheiden: 

I.  Trennen,     sich     trennen;    absondern,     entfernen;    ab- 
20  und  verdrängen;  rein   sein;  ausschließen;  abziehen  (eine  Zahl), 
a)  Nur  mit  Genitiv: 

dTvAdaacuai:  Teb.  124,  31  dAAoi  5k  fiAAayMEVOi  eiaiv  toö  kAtjpou  (nach 
118*)  —  eher  von  der  Trennung  (=  crTTri?vAay|J£VOi)  als  von  einem  Tausch  zu 
verstehen. 

25  d-TTEAaüvco  =  abtreiben,  verdrängen   [Helbing  182:   c.  gen.]:  Tor.  I 

3,  32  direAoüvEaöai  ocuroüs  Tfjs  Kpcrrr)CT£Cos  Tfis  oiKias  (116^). 

d9aip£co  =  in  Abzug  bringen:  UPZ  97,  46  toutcov  o:9eA£  tcöv  \xt]  BeSco- 
KÖTCOv  xof^Kla  Tj  (159*). 

ekkAeico   =  ausschließen:    Mich.  Zen.  70,  13  lii]  EKKAEiEaöcoCTav  Tfis  ÜTTEpri- 
30  iJiEpias   (237*).     Magd.   10,  6  EKKAEiaai  pe  Tfis  liETOxfis  Kai  tcöv  Epycov  (2183). 

EKKpoüco  =  rechnerisch  in  Abzug  bringen:  Teb.  241  descr.  toutcov  ek- 
KpoÜETai  (davon  w.  abgezogen)  \a(KKO\J)  Zi  (74*). 

ÜTToAoyEco  =  abrechnen:    Lille  53,  26  tcöv  ypa9oti£vcov  aoi  cTupßöAcov  pf) 
UTTcAoyEicröco  EIS  TÖ  9Öp£Tpov  (III*).      Edg.  65  =  SB  6771,  146  toOtou  uTToAoyoö- 
35  iJEv   (243a).     Zen.  pap.  59745,  38  ö  SeI  OjroAoyfiaai  auTcöv  (III^). 

b)   dTTo: 

dy veOco  =  rein  sein:  SB  3451,1  (Tempelinschrift)  dyveÜEtv  öttö  irdeous 
i6iou,  7    dTTO  yuvaiKos   (unbest.  ptol.). 

dvTavaipEco  =  in    Abzug  bringen:     Teb.  61    (b)  14  r\v    dvTavaipEloQai 

40  criTÖ  dA|iupi5os,  221  dTTO  ÜTroAöyou  dvTavaipEÖElCTa,   244  dvTi  Tfjs  dvTavaipEÖEiCTTis 

CTTTÖ  ToO  ÜTToAöyou   (iiS^);  stehende  Phrase  dvTavaipouiJiEvou  toö  drrriytJievou  dTtö 

ToO  ttAeico  67,  36.  47  (118 — 17*);  68,  40.  45  (117*);  70,  27.  33.  47  (iii*);   72,  181 

dvTl  Tfis  dvTavatpEOEiarjs  diTÖ  toO  ÜTToAöyou  (114 — 13*)  usw. 

dTTaAAdCTaouat  =  sich    scheiden    (ehelich):  Genf.  +  Oxf.  +  Monac.  12. 
45  drrocAAdaaEaOai    dirö     MEVEKpdrou    (11^).      Teb.  104,  31    (92^). 
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d-TToaxisoo  =  losreißen:  Petr.  III  53  (r)  =  Witk.  ep.  pr.-  28,  6  direaxi- 
aOrjv  coro  ctoO  (III*). 

voa9i3oiiai  =  beiseite  schaffen,  unterschlagen:  psi  IV  442,4  vev6- 
CT9icrrai  onrö  tcov  d|i9iTdTr(Ä)v  (III*). 

c)  Gemischte  Konstruktion:  5 

peefaTrmi  =  in  eine  andere  Lage  versetzen,  von  etwas  trennen  [Hel- 
bingi65:  c.  gen.  und  ek;   Blaß-Debrunner^  §  180:  c.  gen.,  cnro,  sk]: 

a)  Genitiv:  BGU  11 16,  32     iieOiaTaCTÖai     Tfjs    Micröcbaecos    aus  dem  Miets- 
verhältnis hinausgeworfen  werden   (13'');  ebenso    1117,  43    (13*);    1118,  46    (23*); 
1122,  31    (13*).      1159.  15   UEÖeoranEvos  ttjs  orpcrrriyias  des  Feldherrnamtes  ent-  10 
setzt   (Zeit  des  Augustus). 

ß)  ek:  Lond.  II  nr.  354  (p.  163)  10  9äoxovTas  töv  Trarepa  aürcov  ek  toO 
jfjv  ti£0£OTaK£vai  sei  gestorben,  15  im  gleichen  Sinn  absolut  toO  KöpSou  piETa- 
otoOevtos  (etwa  10*);  aber  BGU  36,  13  toö  jqv  usTacrrfjaai  jemand  des  Lebens 
berauben  (IIP).  is 

Xcopi^co  =  trennen  [Helbing  164:  meist  onrö,  selten  c.  gen.;  Blaß- 
Debrunner^  §  180:  meist  öotö,  ek,  selten  c.  gen.]: 

ot)  Genitiv:  Amh.  40,  3  x^P"^^^5  upcöv  als  ich  mich  von  euch  getrennt 
hatte  (II*).  Teb.  72,  45  tcov  x<J^picr9£VTC0v  KAripcov  Tf)s  Eiri  toö  d5£A90Ö  toö  ßaai- 
Aecos  (sc,  KorrapEiJETpritiEvris  yfis)  (114*).  23 

P)  dirö:  PSI  III  166,  11  x<^P'°^ön^°''  °^  dAXriAcov  sich  scheiden  (in 
Eheverträgen)    (II*).     BGU   1101,5;  1102,8;  1103,6  (I»). 

y)  £k:  Par.  46  =  UPZ  42, 2g  toO  Se  toö  Tivtqeous  uloö  ek  ttis  Min- 
9EC0S  x"P'°^^^os  (1^3 — 162*). 

Über  daToxeco,  KaTaaToxEco  —  sein  Ziel  verfehlen  s.  oben  S.  205,1fr,  =5 
Anmerkung:  diJiapTdvco  c.  gen.  Zen.  pap.  59495,  2  cSv  fiijäpToiJEv  (worin 
wir  gefehlt  haben)  TETi^coptipEÖa  (IIP).  SiauapTdvco  kommt,  wie  es  scheint, 
nur  in  absolutem  Gebrauch,  nirgends  mit  Genitiv  vor:  PSI  IV  383,  11  =  fehl- 
gehen, eine  falsche  Auffassung  haben  (248*).  Zen.  pap.  59147,  11  £9ri  5iripap- 
TfioOai  (256*).  Mit  EV  vom  Gegenstand,  auf  den  sich  der  Irrtum  bezieht,  PSI  IV  30 
441,  5  Iva  \XT[  avpißaivrii  T0Ü5  xw^s'^o^^ctS  KEpapEls  Iv  tictiv  tcov  KEpapicov  SianapTd- 
veiv  (Fehler  machen)  (III*). 

2.  Anfangen  ;  abhalten;   befreien,   entlasten,   erleichtern; 
ablassen,  abstehen,  aufhören,  sich  enthalten;  abtreten,  zu- 
rücktreten, verzichten,  verzweifeln.  35 
a)  Nur  mit  Genitiv: 

dTTEÄTri^co  =  verzweifeln :  Zen.  pap.  59642,4  twv  aöov  d-TT£A[-TTi3£iv]  (IIP). 

diTExopai  =  sich  enthalten,  etwas  unterlassen:  Mich.  Zen.  43,  7 
UrjSEvös   d-rröaxTli   laß  es    an  nichts   fehlen,   laß  nichts  ungetan  (253^). 

diTopaivco  =  zurücktreten  von,   etwas  wieder  abtreten:  *° 

Teb.  5,  39  ToOs  drroßdvTas  &)V  Exouai  ttAeiövcov  OTrävTcov  die  alles  wieder 
herausgeben,  was  sie  zu  viel  besitzen  (118*). 

dpxoiJiat,    Evdpxonai   s.   oben   S.  20I,2ofif. 

d9(riMi  =  befreien,  frei  sprechen,  entlasten,  dispensieren, begnadigen : 
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In  Gnadenerlassen :  Teb.  5,  2  d9t5aei  (sie)  Toug  Otto  ttiv  ßacriXriavTrdvTas dy vorj- 
pöcTCOV  (von  Verfehlungen  aus  Unkenntnis),  diJiapTT)|i6cTC0v,  evKAr)|JidTcov,  (Konra- 
yvcoapdrcov)  (Verurteilungen),  aiTicöv  Ttaacöv,  10  [d9iäCTi]  5e  TrdvTaj  tcöv  öcpet- 
Aoneucov,  49  Toü  Ö9eiAo(iEvou  AeixoupyiKoü,  62  toüs  eTTiuiuias  tcov  iepcov  tcöv 
5  6961X01^8 vcov  usw.,  69  önoicos  5e  Kai  tous  -irÄEiovas  Kap-rrsias  E^evrjvsypevous  tcöv 
eTriTiiJicov,  188  T0O5  Kocrd  tt^v  xcopav  9uAaKiTas  tcöv  ■iTapcr/pa9op8vcov  Trpös  Tag 
ßaaiAiKds  eTncncoTreias  (von  den  Bußen,  die  anläßlich  königlicher  Inspektionen 
auferlegt  werden)  Kai  tcöv  TrapaSeBoiaevcov  ccütoTs  irpös  Ö9eiXrmaTa  (und  was 
ihnen  an  Schulden  geleistet  worden  ist)  (118^).  Petr.  III  53  (s)  4  d9eiKa(aev  Se  Kai 
10  To  ypa9(ov  tcöv  Aiy\rrrTicov  CTuyypa9cöv  (III^).  Hai.  1,51  d9£ia0co  Tfjs  Kcrra- 
5iKr)s  er  soll  von  der  Erlegung  des  Sukkumbenzgeldes  befreit  sein,  260  d9£iKaiJi£V 
Tous  SiSaoTcdAous  TOÜ  dÄös  (von  der  Salzsteuer)  (III*).  Lille  29  II  32  Tfjs  KCCTaSiKris 
(III*).  Mich.  Zen.  70,8  d9eiaöco  Tfjs  OTTEpTiiaepias,  12  d9eia9coaav  tt^s  eyyurjs  (237*). 

d9iaTTiiii  =  verdrängen,  zum  Verzicht  veranlassen  [Helbing  179  f.: 

15  c.   gen.  u.  crrrö]:   Amh.  40,  17  dTTOCTTfiaai  Tfjs  yfjs  t6v  'Apetov  (II*).     Über  das 
Med.  =  verzichten  s.  unter  b. 

eyßaivco  =  zurücktreten,  austreten:  bgu  1120,  52  edv  iyßaivcoaiv  ttjs 
piCTÖcÖCTECOS  aus  dem  Vertragsverhältnis  austreten   (5*). 

E^iaTTipi  =  abbringen,  zum  Verzicht    veranlassen  [Helbing  182: 
2o  c.  gen.]:  Tor.  I  6,  9  Iva  EKcrrriacoaiv    auröv  Tfjs  irpös  oOrous  dvTiBiKias  (116*). 
E^iaTcpai  =  zurücktreten,  verzichten: 

SB  4512,  70  TCÖV  dpoupcöv  E^foTavTO  (167 — 134*).  Tor.  I  4,  10  E^iordiiEvov 
TTJS  Y^S  (116*).  Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  26  eiravayKdaai  eKaTfjvai  toü  Siaaa- 
9ou|i£vou  finiv  laEpous  (116 — 11*). 

25  A uTp 6 CO  =  freimachen,  entbinden  (von  einer  Verpflichtung) :  Eleph. 

19.  8  TIS  (sc.  yfis)  AEAvrpcopEvoi  elalv  (223 — 22*). 

ETTiAüco  =  von  einer  Schuld  befreien:  Mich.  Zen.  55,  22  e-tteAuev  oOtöv 

TTdvTCOV   TCÖV    EiriKAtlOEVTCOV    (24O*). 

•irapaAOco  =  befreien,    erlösen:     Zen.  pap.  59034,9   öttcos  dp  me -rrapa- 
30  AucTTii  TOÜ  £VTccü6a  [£pyo]u  (257*). 

b)  Nur    mit   d-rrö: 

d9iCTTatia»  =  ab-,  zurücktreten,  verzichten  [Helbing  179  f , :  c.  gen. 
U.    drrö]: 

Mich.  Zen.  52,  11  dTTECTTriKa  (=  d9£CTTriKa  bin  zurückgetreten)  duö  toü 
35  Oriacxupoü  (250*).  Tor.  VIII  7.15  d.  djrö  Tfjs  TrapaCTXicrrEias  eEpcrrrEias  (119*). 
SB  5246,  3  drrö  Tfis  oiKias  (III— 11*);  ebenso  BGU  998  II  3  (loi*).  Straßb.  83, 
14  (TTTÖ  Tfjs  yf^s   (II*).     Grenf.  II  28,3   (103*). 

K0U9 13 CO  =  entlasten,  erleichtern,  befreien  [Helbing  165:  ottö]: 
Teb.  72,445  K£KOU9iCT0ai  crirö  tcöv  £K9opicov  (114 — 113*)'). 

♦o         c)  Gemischt: 

dTroyivcbaKco=an  etwas  verzweifeln:  [Lys.  2,46  Tfjs  eAeuöepics. 
Xen.  an.  I  7,  19  toü  ladxEaöai.  Aber  Aristot.,  Polyb.,  Diod.  Sic.  und 
schon  im  Klassischen  (Kühner-Gerth  I400  Anm.  3  und  452.  Krebs, 
Rect.  d.  Casus  H  5 ff.)  mit   Akk.]: 


')  Mit  Genitiv  Ditt.  SyU.^  I  202,  16  tcöv  Eis9opcöv  KOU9iaas  (280*).  Passiv 
PSI  V  682,  4  TCÖV  K£KOU9£iatiEvcov  (sic)  (III*).  'Absolut  Rosettast.  12  Tivds  \xkv  a(ff\KZV, 
dAAas  5e  k£KOU9IK£V  vom  Steuemachlaß  (196*).     Schmid   Attic.  III  134   (Aelian). 
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In  den  Pap.  nur  mit  Akkusativ:  Par.  63  col.  VIII  ----  UPZ  144,  10  toü- 
TTjv  (sc.  TTpoaipEaiv)  d-rreyvcoKa  (164*).  Ebenso  nachchristlich  Giss.  72,  12  toOtö 
y'  dmyvcov  (IIP). 

d TToAO CO  =  befreien,  entbinden,  lossprechen  [Helbing  181:  ge- 
wöhnlich c.  gen.,  sinnlich  auch  d-rrö  und  ek]:  s 

a)  Genitiv:  Brief  des  Ptol.  Philad.  an  Milet  =  Inschr.  v.  Milet  III  nr. 
139  P-  300  TÖn  -rrcxrepa  (jr\v  iröAiv)  9Öpcov  ts  oxÄripcöv  koI  xa^eTTCÖv  dfroAOaavTa 
(III»'").  Hib.  78,  7  Tfjs  AeiTOupyias  (244 — 43*).  Frankf.  7  verso  7  twv  syKArmÖTCov 
(Ilia).  Mich.  Zen.  23,  5  Iva  dTtoAÜCTrii  pie  TV\<i  sySoxeias  tccüttis  (257»).  Tab. 
124,  22  eyKÄrmdrcov,  dyvoT)iidTcov,  KorrayvcoaMdrcov,  aiTicöv  iraacöv  (c.  118»).  1° 
Tor.  I  6,  9  dTToAeAuKOTcov  toüs  Otto  tt^v  ßaaiAeiav  Trdvras  aiTicov  Ttaacöv 
(ii6a).  Rosettast.  14  tcöv  evKeKArmevcov,  17  toö  KorrdTrAou,  Td  lEpd  xfis  dTTOTe- 
Toyiaevris  dpxdßris  (Steuererlaß)  (196^).  Teb.  5,  41  d-rroAüsoöai  tcöv  ecos  toö 
vd  (etous)  xpovcov  von  den  fälligen  Zinsraten,  132  =  193  tcov  e^cckoAouOoOvtcov 
TrpojTipicov  (ii8a).  Petr.  II  11  (1)2  öttcos  Tfjs  axoAfjs  d-rroAuöcö  (III^).  Mich.  15 
Zen.   107,  16  d-rroAuOfjvai  toO  ETnKaAouusvou   (III^). 

ß)  dir 6:  Teb.  29,  17  pexP'  "^^^  ^°  '''^5  dcrxoAiag  dxroAuöfivai  (nach  iio»). 
PSI  V  529,  7  iva  crrroAEAuiiEVOS  &>  drr'  ccüroö  damit  ich  ihn  los  bin,  nichts  mehr  mit 
ihm  zu  schaffen  habe  (III*).    BGU  loii,  17  auz'  dT^rjAcov  (rrroAuöfivai  (II*). 

y)    ek:   Lond.    42  =  UPZ   59,  25    dTroAEAOaOai    cte  ek  tt\%  Korroxfis  aus   der  20 
Gotteshaft  entlassen  (168*).     dTroAOo|iai  =  sich  entfernen,  s.  oben  S.  228,1. 

5)  absolut:  Magd.  25,  7  drroAEAOcTÖCü  er  soll  frei  sein  (221*).  Petr.  I  16  (2)11 
Edv  Be  \iT\  cxTroAÜCTCopai  frei  ausgehe,  davonkomme  (237*). 

EKxcopEco:  a)  =  sich  entfernen,  etwas  im  Stich  lassen: 

Genitiv:  PSI  V  502,  22  EKXcoprjaEiv  toö  CTiröpou  (257*).  =5 

absolut:  Magd.  42,  4  spoö  Se  ouk  EKXCopoOarjs  (nämlich  aus  d.  Bad)   (221*). 

ß)  =  etwas  an  jemand  abtreten  (tivi  tivos)  : 

Eleph.  15,  2  EKXCopoövTGS  Tcöi  Sevcovi  tcöv  y  dva9opcöv  als  er  die  3  Raten 
dem  X.  zedierte  (223*).  Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  9  EKXCopf^aai  poi  tcöv  Epcöv  HEpcöv 
(Hausteile)    (HI*).  3° 

y)  =  aufgeben,  verzichten  auf: 

mit  Genitiv:  Magd.  20,  7  EKXCopfjaai  Tfjs  okiag  den  Hausbesitz  auf- 
geben   (221*). 

mit  EK  :  EK  Tfjs  oiKias  PSI  IV  340,  17  (257*).  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  42.  44 
(169 — 164*).    Par.  15,  31   (120*).     Tor.  I  3,  12   (116*)  ').  35 

Ariyco  =  aufhören,  ablassen  [Helbing  170:  c.  gen.  und  ev;  KOTaAriyco 
mit  Akk.  bei  Diod.  nach  Krebs  Rection  II  (1888)  17]: 

et)  Genitiv:  Teb.  24,33  AriyovTES  Tfjs  dyvoias  (117*). 

ß)   Dativ:  Teb.  16,  9  ou  Af|yovT£5  Tfji  ocOOaSiai  (114*). 

■rraüoiiai  und  iraOco  c.  gen.  fehlen  in  den  ptol.  Papyri.  4° 


")  Dagegen  irapaxcopEco  c.  acc:  Grenf.  I  27  col.  2,  8  frapocKEXCOpri- 
KEvai  TTJi  EOUTOÖ  öuyocTpl  dpoupas  -npiicru  (109*).  Teb.  5,  82  TaÜTag  tili  E^Elvai 
ToTs  iEpEÖCTi  Trapctxcopiv  toIs  dAAois  (118*).  Passiv:  Teb.  30,  3  TTEpi  cbv  armaivouai 
irapotKEXCüpfiCTQai  AiSuiidpx&oi  Otto  ÜETpcovos  (dpoupcöv)  (115*).  Mit  bloßem 
Dativ:  PSI  IV  382,  10  Trapoxcopf^aai  rinTv  (248/47^).  Tor.  I  8,27  ETEpois  Trapa- 
Xcoprio-avTa   (116*). 
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3.  Mangel  leiden,  entbehren,  nötig  haben,  bedürfen, 
entblößt,  verlassen  sein;  bitten;  wegnehmen,  berauben; 
schonen,    sparen. 

Der  Genitiv  herrscht  fast  ohne  Ausnahme  vor. 

5  otTTopEco  =  Mangel  leiden  [Helbing  171]: 

absolut  im  Kompositum  e^aTrop£0|Jiai  (in  großer  Not  sein)  Eleph.  2,  10 
eoty  5e  ti  s^cnropcöuTai  (285^).  Siairopeco  =  im  unklaren  sein  mit  irspi:  Zen. 
pap.  59078,  5  ÖTTCos  iir\  Siorrropfjis  Trepi  Tfjs  Tipfis  (257^). 

d9atpeco:  a)  =  rechnerisch  abziehen: 

10  Hib.    63,  16    TOUTCov    d9eAe    (dpTaßcov)    n    thxt\v    (nach    265*).      Zen.  pap. 

59269,  29   TOUTCOV    ä9aip£lTai    ö    Sei    auTÖv  Aaßelv  (III^).     SB  6771,  175   (244 — 
43^);   6772,  12    (111=^)  usw. 

ß)  =  wegnehmen,  entreißen: 

Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  =  UPZ  57,  13  ä^ico    d9eATv   ocOtcov    toÜs   apTOug  ihnen 
IS  die  Brote  zu  entziehen,    18  euyvcopioov    (=  ov)     oüv    eoti    d9eÄIv  tcö[v   t]ou  ßu- 
KÖAou    (sie)    sie    (die  Brote)    von   den  Einkünften    des    Rinderhirten    abzuziehen 
(i6ia).     Vgl.  zur    Stelle  Band  II  i,  8  mit  Note  i. 

d9aip£opiai  tivös  ti  ist  die  gewöhnliche  Konstruktion  =  jemand 
einer  Sache  berauben  [Helbing  43 :  nur  einmal  Tivd  ti,  sonst  tivös  ti  und 
20  Tivd   Tivos;    Blaß-Debrunner^    §   155,4:  nie  mit  doppeltem    Akk., 
sondern  (dirö)  tivös  ti]: 

SB  6769  =  P.  Edg.  63,  19  d9aipov;iJevou  tcov  peXiaaoupycov  oütgü  aurjvri 
(Bienenstöcke)  p  (241 — 40*).  Lille  6,  11  d9eiXovTÖ  pou  KpÖKr|s  Kai  aTrjpovos  öAKr|v 
(Ilia);  8,  7  d9E(priTai  pou  KpriaiÄaos  JEuyr]  TOCupiKd  (HI»).  Magd.  6,  6  t6  iiaoTiöv 
25  \xo\j,  6  TTEpiEßeßAfmrjv,  d9eiAovTO  (222^);  42,5  tö  TTEpiTpoxTlAiStov  d98iX£TÖ  |Ji[ou] 
(nicht  ti[oi]  wie  in  d.  Ausgabe)  (221^).  Petr.  III  53  (j)  7.  15  coote  d9£A£aOai 
f\[xCöv  ßiai  [tö  KTfiiia]  (III*).  Im  Passiv  steht  die  Person  ebenfalls  im  Genitiv: 
SB  6756  =  Edg.  50,  3  d9£ipfia6ai  ocütoO  dpTdßas  v  (250—49).  Über  den  doppel- 
ten Akkusativ  s.    §   102. 

30  TrapaipEopat  =  wegnehmen,  sich  aneignen: 

Teb.  5,  146.  165  TTjv  yf)v  ir.  tcöv  yECopycöv  (iiS*).  PSI  VI  554,  12  Trap- 
£ipfia6ai  (259a).  Die  Konstruktion  nicht  durchsichtig.  Mit  dirö  (partitiv)  PSI 
III  171,  37  TrapEipriTat  (hat  geraubt)  dirö  toO  90tviKwvos  MEpos  (11^). 

TTEpiaip£0|jiai:  a)  tivös  ti    =  jemand  etwas  rauben: 
35  Zen.  pap.  59659,  7  jrEpiEiXovTÖ    piou  ürro^üyia   (IIP).      Par.  12  =  UPZ  122, 

13  ßouÄöiiEvös  pou  TrEpiEÄEOÖai  TÖ  ipiÖTiov  (157^).    BGU  1061,  16  TrepiEiAovTO  ocütoö 

TTÖKOUS   Epicov    (la). 

ß)  TI  =  zunichte  machen,  wegnehmen,  tilgen: 

Petr.  II  4  (2)  10  Iva  tÖs  Trpo9da£is  cturcöv  TT£pi£Aco|iai  ihre  Ausreden  zunichte 
40  machen  (III^).    Bad.  48,  6  ttepieiXeto  auTÖ  (126'').      Ebenso   im  Aktiv:  Zen.  pap. 
59147,  3  TTEpiEAcbv  (tilgen)  ek  toO  EiKaaiaoö  töv  cItov  (256*). 

u9aipEouai  =  unterschlagen,    entwenden: 

PSI  IV  366,  2  tcov  £K  rFTOÄEiJaiSos  yEcopycöv  ßoOv  09£Aöti£Voi  lasTriyayov 
eis  <t>iAa5£Ä9£iav  (250/49^).  Teb.  29,  7  •rTpo9£pöpiEvoi  u[9EA£a]6ai  p£  oOtcöv  tt^v  yfiv 
(nach  iio»). 


1 
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5Eoiiai,  6TTI-,   Kaxa-,   Trpos5eo|iai  [Helbing  171  ff] : 

a)  Das  Simplex  hat  gewöhnlich  und  an  sehr  vielen  Stellen  ent- 
sprechend der  Grundbedeutung  „fern  sein"  den  Genitiv  der  Person  = 
jemand  bitten,  ursprünglich  =  jemand  zur  Erfüllung  eines  Wunsches 
nötig  haben.  ^ 

Lille  7,  21  5eo|Jiai  Kai  toü  'AttoAAcoviou  (III*).  Formelhaft  am  Schluß  von 
Bittgesuchen:  Seopat  oöv  aoO  Petr.  II  19  (2)  8  (III*).  PSI  IV  352,  7  (254*);  402, 
7  (III*).  Zen.  pap.  59145,  11  (256*);  59236,  4  (254*);  5eötJie6d  ctou  Petr.  II  4  (i) 
b  (255 — 54*)-  PSI  IV  419,  I  (III*).  5eoiiai  üpicöv  Petr.  III  27,  13  (III*).  Par.  24 
=  UPZ  3,  10  (164*);  Par.  39  =  UPZ  9,  9  (161*).  Seötieöa  ü|jcöv  Par.  22  =  UPZ  19,  10 
30  (c.  160*).  Am  häufigsten  in  Bittschriften  an  den  König:  5eopai  oöv  aoü,  ßaaiAeO 
Magd.  I,  14;  2,  6;  3,  8  u.  o.  (c.  220*).  Petr.  II  17  (i)  12;  III  20  (i)  6;  27,  3.  PSI 
IV  383,  12;  399,  7.  SB  4309,  26  (alle  III*)  usw.  Absolut:  Petr.  III  36  (a)  verso 
28  d^tco  ae  Seönevos.  Magd.  36,  5  6.%\o\j\xiv  as,  ßaai>£Ö,  5£Ö|jievot.  BGU  1006,  4  (alle 
III*).    Teb.  43,  28  (118*).  15 

Der  abnorme  Dativ  5eo|aai  ouv  ctoi  Kai  iKETeüco  Mich.  Zen.  29,  11  (256^) 
ist  durch  die  sprachliche  Ungewandtheit  der  Verfasserin  (Bauerswitwe)  zu  erklären. 

KOTaSeoiJiai  TIV05  =  jemand  dringend  bitten  (Plat.  apol.  33  e)  [Hel- 
bing 173]:  PSI  IV  443,  II  Eiioö  5e  KOTaSeriÖEvros  'Iöctovos  poyis  poi  eScokev 
(Spaxuds)  Iß    (III*)  '). 

ß)  Die  übrigen  Komposita  von  SEoiaai  bedeuten  „nötig  haben,  bedürfen" : 
ETTiSEOjjiai:    Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  22  irotvTcov  EiTESEÖiJiriu  ich  litt  Mangel 
an  allem  (168*). 

irposSEotiat   [Helbing  173]: 

Lille  5,  13/14    Sict  TÖ  Trpos5£Ta6ai  pepos  Ti    Tfjs  yfis   auroO  ircooAoyias    (260  25 
— 59*).      Petr.  II  14  (i)  =  III  46  (i)  5   vOv  5£  (pri[ai]v  ttöAiv    TrposSElaöai    ttok- 
[tcöctecoJs   (III*).     SB  7172   (Ehrendekret)    13  öyccAiJiaTa    irposSsÖMEva  ETravopödo- 
CTECOS  (217*).     Rosettastein  34  to  irposSeötieva   ETrioKEufis  TrposSicopöcbaaro  (196*). 
Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  39  TTposÖEiCTÖat  tt^s  irap'  ETEpcov  ETiEiKoupEiag  (sie),  171 
XopriynöevTCOv  toTs  irposSEopsvoig  Kai  BavEicou  ek  toö  ßaaiAiKoO  (164*).     Lond.  I  30 
nr.  23  =  UPZ  14,  II   TTpojSEOiJEVOU  5'  ehoö    (da    ich  nötig    habe)  toö  TTEpnrofiCTai 
TCü  d5eA9cöi  o-rpareiav  (158*).     BGU  loii  I  21   xd    Trpos5£Ö|jiEva    iJiEi[30vos]    etti- 
CTKEi^^ECoj    (II*).     Amh.  39  =  Grenf.  I  30,  16  £v  oIs  dv  \j\x(ov  TTposSECovrai     (103*). 
Teb.  23,6  7rpos5£5Efia9ai  5e  koI  AriuriTpiou    (119  oder  114*);  59,  8  ev  oIs  eov  Ttpog- 
5Eria6£  \xo\j  (99*).     BGU  1127,  36  tw  SeIvi   \xt[  7rpos5er|9£vrri  Tfjs  ccüroO  Trapouaias  3S 
ohne   daß  seine   Anwesenheit  für  ihn  nötig  war  (I*).     Oxy.  743  =  Witk.  ep.  pr.^ 
71,  33  £V  oIs  Idv  aoO  TTposSETiTat  worin  er  etwa  deiner  Hilfe  bedarf   (2*). 

Übergang  in  die  subjektive  Bedeutung  „verlangen":    Lond.   I  nr.  20  = 
UPZ  22,  8  CTOÜ  Se   TTposSEriÖEvros    Tfjs    Ttapd    Acopicovos  dva9opä5  da  du  den  Be- 
richt des  D.  verlangtest  (162*).    In  negativer  Form  =  gestatten,  zulassen  Petr.  40 
II    37  =  III  44   (2)  recto  col.   i  (b)   25    6    KOipös    oüSepiSs  ÜTTEpßoAfis  irposSETTai 
die  Zeitumstände  gestatten  keinen  Aufschub  (c.  240*). 

lyÖEco  =  es  an  etwas  fehlen,  etwas  vermissen  lassen:  Zen.  pap. 
59787,103  d-TTOTetadTCoaav  oaou  dv  EySsrii  TOUTa  tö  £pya  (III*);  absolut: 
59495,  4  f]ucöv  lySEÖVTcov  (III*)  -).  45 

')  Preisigke  WB  s.  v.  übersetzt  sonderbarerweise  ,,als  ich  nicht  loskommen 
konnte"  und  zieht  das  Wort  zu  KOtraSECO  fesseln,  binden. 

i)  Für  die  Konstruktion  Sei  (moi)  Ttvog  fehlen  in  den  ptol.  Papyri  Belege. 
Dagegen  Zen.  pap.  59647,  44  [ö  5£]I  5£  aoi  ccütwi  (=  6  Sei  ae  aÜTÖv)  [sc.  TTot- 
fiaai]   (III*). 
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EpriiJÖoMat  =  einsam,  von  etwas  verlassen  sein:  Zen.  pap.  59621,  13 
e[pri]|jioüpai  5k  Kai  tyco  papTupias   (IIP). 

peOiaTriiJii  (ttis  niaöcoaEcos,  ttis  aTpaTTjyias,  ek  toö  jfjv  =  des  Lebens 
berauben)   s.  oben   S.  229,6. 

5  aTEpEco  =  berauben   [Helbing  44]: 

Wilcken,  das  Testament  des  Ptolemaios  von  Kyrene  9   TtpoeAopEvous    \iT\ 

piövov  Tf]S  ßaaiAEias,  dcAAd  Kai  toö  jfiv  OTEpfiaai  \xb    (155^).      Par.  62  =  UPZ   112 

col.  8,  19  CTTEpriOriaQVTai  toö  toioutou  (203 — -202*).     Par.  15,  10  tcov  iSicov  crrepTi- 

efivai  (1201).     Tor.  II  5  (116^).    BGU  1140,  6  kivSuveucov  Tfjs  iSiag  TrorpiSos  OTEpri- 

10  6f)vat  (5a).  Absolut  (ohne  Genit.)  :  Zen.  pap.  59375,  4  EO-T£[priK6Tas]  filias  (III^). 

ctTToaTEpeco   [Helbing  45:  Tivd  tivos  und  tivös  ti]: 

a)  Tivct  Tivos:  Artem.  2  [6s  oOttiv  t]cö[v]  KT[£p]£cov  cnrEOTEpriaE  Kai  ttjs 
eriKTis  (IVa).  Passiv  :  Vat.  D  =  UPZ  45,  9  octtocttepouijevcov  Be  (sc.  fjijcov)  tcov 
yivoiJEvcov  f]\iiv  ekeIöev  (c.  162^).     ß)  Tivd  ti:  s.   §  102. 

15  CTTEpouai  =  verlustig  gehen,  beraubt  werden: 

Eleph.  I,  7  cttepectOco  TrdvTCOv  (311a').  Hib.  29,  4  OTEpEaSco  toö  avSpairöSov;, 
20  TOÖ  KTrmoTos  (nach  265^).  Rev.  L.  49,  21  toö  sAaiou  Kai  tcov  9opTicov  ote- 
pEo^co;  50,  10;  52,  10.  25;  54,  7  (258a).  Petr.  III  20  verso  col.  i,  8  OTEpeoOco  toö 
OToOpioö  (Ilia). 

20  acbijco   [Kühner-Gerth  I  S.  400  Anm.  2;  bei  Dichtern  der  bloße 

Genitiv,    Kühner-Gerth  I  S.  396]:  nur  mit  ek: 

Or.  gr.  69,  4  aco0£i5  £y  (jiEydAcov  kiv5uvcov;  70  acoÜEis  ek  TpcoyoBurcov;  74 
a.  EK  •ir£A(dy)ous  (alle  lll'^).    Par.  12  =  UPZ  122,  18  ek  OavoTou  aEocoiaai  (157*). 

uCTTEpEco  =  Mangel  leiden  s.  unten  S.  236,40. 
2s  9£i5oiJiai  =  schonen,  verschonen,  sparen  [Helbing  161.    Über  den 

vereinzelten  Vulgarismus  toüs  ßöas  £9£(aaTo  s.  Ursing,    Stud.   z.  griech. 
Fabel   33]: 

Par.  63  =  UPZ  110,133   Tti^v   dSuvoTOUVTCOv    9£iCTaa6e     (164^)').        Par.  64 
=  UPZ  146,  40    \ir\rB  Oecöv   uryie   dvöpcbTrcov  9£i5ECT6ai  (11^).      Zen.  pap.  59140,  14 
30  6s  Kai  TCOV  jrapd  aoö  OTpomcoTcöv  ou  Tr£9£iadai  (=  OTai)  (256^). 

Über  häufiges  xp^^^v  exco  und  XP^'°  ^o""^'  tivos  =  nötig  haben, 
brauchen  s.  S.  131,5  ff. 


§  89.     Der  adverbale  kompafative  Genitiv  2). 

Die  Verba  mit  komparativem  Sinn  verbinden  sich  häufig  nach  klassi- 

3s  schem  Vorgang  mit  dem  Genitiv,  der  den  Gegenstand  bezeichnet,  an  dem 

ein  anderer  gemessen,  mit  dem  er  verglichen  wird.    Darum  dehnt  sich  der 


')  Ebenda  204  ist  Mahaffys  Lesung  cov  SeT  irdvTCOs  TT£[9i5]fiaaCT9ai  von 
Wilcken  verbessert  worden  in  cbv  <ou)  SeI  TrdvTCOS  TrEpiorräcTÖai,  wobei  freilich 
die  Einfügung  der  Negation  nicht  ganz  unbedenklich  erscheint. 

2)  Krüger  §  47,  18.  19.  Kühner-Gerth  I  S.  391  ff.  Brugmann-Thumb* 
454.  Meisterhans-Schwyzer  S.  207,  18  (bei  viKÖco).  Blaß-Debrunner^ 
§  180.     Radermacher  N.  T.2  125  f.     Helbing  173  ff. 
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Gebrauch  auch  auf  die  Verba  des  Übertreffens,  Unterliegens,  Zurück- 
stehens usw.  aus,  doch  macht  sich  mehr  noch  als  in  der  früheren  Zeit  eine 
wachsende  Konkurrenz  geltend  durch  Präpositionen  (namentlich  ötto 
und  irapct  Tiva),  was  im  folgenden  bei  jedem  einzelnen  Verbum  bemerkt 
wird. 

dTToAeiTTco  =  zurückbleiben  hinter: 

mit  Genitiv:  Par.  62  =  UPZ  112  II  1 1  Ectv  ti  dTroAfiTcoai  tcöu  KaöriKOvTcou 
(203 — 02^) . 

mit  Trapd  Ti  s.  §  126  C  III  i. 

mitirpösTi  =  im  Verhältnis  zu:  BGU  VI  1245,  i.  12  toO  KÄripcu  äiroAEi-  10 
TTOVTOS  7rpÖ5  TÖ  £60905,  d.  h.    ein  Landstück,    dessen  Ertrag   im  Verhältnis  zum 
Grund    und    Boden    minderwertig   ist    (III — IP] .       Meisterhans-Schwyzer 
S.  207,  19  wird  SiaAeiTTCO  und  d-rroAeiTrco  dTrö  tivos  im  Sinn  von  , .einen  Zwischen- 
raum lassen"  auf  attischen  Inschriften  belegt. 

ETTiAeiTroiaai  =  rückständig  bleiben:     psi  X   1098,  37  edv  £e  eiriAei-  is 

TTCOVTai   EK<pCpl0U    (51^). 

5ia9Epco  =  sich  unterscheiden,  verschieden  sein,  sich  auszeichnen 
[Helbing  177:  c.  gen.  neben  -irapä  und  Cnrep.  Krebs  Rect.  (1888)  II  14 
bei  Polyb.  d.  Akkus.] : 

mit  Genitiv  :  Kanop.  Dekr.  61  Eivai  Tfjv  ßaaiAEiav  aürfjs  SiofEpouaav  Tfis  20 
ETTiTieEiJiEVTis   TcTs   ElKoaiv  -ifjs  priTpös  ihre   Krone    soll  verschieden    sein    von  der 
Krone   auf  den  Bildern  ihrer  Mutter  (237a).     PSI  V  495.  23  ttoAO  SiacpepEis   (zeich- 
nest dich  aus)    tcöv  Aomcöv  Kcrrd  tö  fiÖos  (258*).     Oxy.  1061,  12   5ia9£p£TE  ocuroO 
IHTTEipiai  ihr  seid  ihm  an  Lebenserfahrung  überlegen  (1^). 

ohne    vergleichenden    Genitiv:   =  sich    durch    etwas  hervortun:  25 
Teb.  27,  6.   51  TCüv  TTiaTEi  Kai  da9ctAEiai  5ia9£p6vTCOv  (113^). 

absolut:  Zen.  pap.  59054,  36  v-r\div  aoi  5ia9£p£TCO  soll  dir  keinen  Unterschied 
machen,  einerlei  sein  (257*). 

eAcctgoveco  =  zurückbleiben,  fehlen  (in  der  Berechnung): 

d  TT  6 :  Magd.  26,  9  EÜpioxcpEV  drrö  toO  ttAtiöous  lAarrovoüvTa  KEpdpia  <    daß  3° 
von   (zu)  der  Vollzahl  6  Ker.  fehlen  (218^).      BGU  1195,  19   EAarrovEi   (pap.  lAa- 
Tcovi)    CTTÖ  TCüv  (dpToßcüv)    PS'  eAeou  (=  EAaicu)  KOTuAwv    oA    es   fehlt  von  den 
46  Art.  ein  Wert  von  230  Kotylen  Öl  (I*). 

eAcTTÖco  =  an  Wert  vermindern,  beeinträchtigen: 

Trapd:  Teb.  19,  11  6p6cös  TTOiriaEts  tö  irposdyyEApia  v-i]  EAarrcbaas  irapd  t6  35 
TrpwTOV  (114*). 

EAaTTÖoijai  =  zurückgesetzt,  benachteiligt  werden  [Helbing  176  f.: 
c.  gen.,  dat.  und  dird]: 

Trapd  Ti:  s.  Präpositionen  §  126  CHI  i. 

£  V  :    Teb.    (II)   382,  13  Eji  priSEvi    eAccttouhevou    toO     'AaxATiTndSou    wobei  4° 
A.  um  nichts  geschädigt  wird  (30 — 31*). 

absolut:  Or.  gr.  139,  10  ek  toO  toioOtou  cnjpßaivEi  EActTTOÜcrOai  t6  lEpöv 
(127a), 

fiaadoiiai  =  unterliegen   [Helbing  177:  nie  c.  gen.,   sondern  Otto]: 
mit  ÜTTO  als   Passiv:  PSI    IV   340,  21  oük   (sie)  fiTrn6Tia£a0£   (pap.  ett.)  45 
UTTÖ  dvöpcoTrou  öveAeuöepou  (257a). 
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absolut  =im  Prozeß  unterliegen:  Hai.  i,  54  eötv  5e    fiaariOfii,    ebenso 
115;  112  öaoi  5'  dv  f\a(JT\QCö(Jiv,   188  ectv  SiKrji  -naarjöfii  (III^). 
KpaTEco:  s.  oben  S.  216,12 ff. 

-rrepiEaTiv  =  es  ergibt  sich  ein  Überschuß,  mit  -rrapä:  s.  Präpositionen 
5  §  126  CIIIi. 

TTAeovdjco  =  einen  Überschuß  ergeben: 

mit  Genitiv:  Rev.    L.  57,  13  =  59.  15    ^5    °^    5'  dv    vonoO  TÖ  irAEOvdjov 
(den  Überschuß  über)    toö  irpoKTipuxOevTOS  E^dycoiaev  (258^).     Zen.  pap.  59422,  7 
Tous    TTÄeovdjovTas    tcöv    p   (sc.  8P190US)    (III^). 
10  absolut=  Mehrkosten  verursachen:  Lille  i  verso  16  toO  irÄEovdjov- 

Tos  Epyou  (Kanalbau)    (259 — 58»). 

TTpoiCTTriiJii  —  -rrpoiaTauai  =  zum    Aufseher    machen    —    Aufseher 
sein,   beaufsichtigen     (vgl.    oben    S.  211,36  ff.    im    Sinn    von    besorgen, 
beschützen)    [Helbing  187]: 
15  mit  Genitiv:  Mich.   Zen.  62,  13   £9'   cbi  toO    Epyou  TrpoaTriCTETai    (247^). 

Or.  gr.  48,8  TTis  ttöAecos  TrpoeoTTiCTav  (intr.);  728,4  (beide  240 — 38»).  Kanop. 
Dekr.  15  irpoaTdvTES  kt]5epiovikcös  tcov  ev  toTs  lEpoIs  (237a).  Par.  63  =  UPZ 
iio,  40  opKous  irap'  Oncöv  XaßElv  \mkp  toö  irpocrrriaEaOat  tcöv  Kord  töv  ottö- 
pov  daß  ihr  die  Saatgeschäfte  überwachen  werdet,  67  öircos  liEpiaÖfii  (xd  yECÖpyia) 
ao  Kcrrd  Süvaiiiv  fjs  (sc.  yfis)  eKacrros  iKavö?  eoti  irpoarfjvai,  169  tocOttis  pai5icos 
Suvriaovrat  irpocjTfivai  (164»).  Teb.  27,  54  -irpoorriaEaeai  Tfjs  9uAcn<fis  (113*); 
53,  7  TCÖV    TTpoßÖTCOV  (2)v  Tuyxdvco    TTpoEOTTiKcbs  (beaufsichtige)    (iio^). 

Besonders  häufig  das  Part.  perf.  irpoeaTriKcbs  =  Vorsteher,  Vorstand:  PSI 
IV  371,  10  Tcoi  TTpoECTTTiKÖTi  TCÖv  A  (dpoupcöv)  (250^).  Petr.  III  73,4  TOÖ  irpo- 
25  EcrrriKÖTOS  Tfis  auvoiKlas  (Mietshaus)  (III'').  Lond.  I  nr.  35  =  UPZ  53,  10  tcöv 
irpoEcrTriKOTCov  Tfis  cruvTd^ECOs;  nr.  24  =  UPZ  52,20  t.  tt.  tcöv  kpcöv  (162 — 
i6ia).  Teb.  5,  58  Tols  TTpoEOTTiKÖCTi  TCÖV  Upcöv  TTposöScov;  60,  125  TOÖ  SeIvos  TTpO- 
OTdvTOS  Tfis  KEXCopiaiiEvris  TTpogöBou  (beide  118»)  usw. 

absolut  ohne  Genitiv:   SB  5862,  7  TrpooTdvTCOv  0£o5copou  Kai  'AxiAAfco- 
30  vos   (ii8a). 

mit  Dativ:  Zen.  pap.  59207,  34  oü0£va  irpocrTriaouEV  Tcöi  airöpcoi,  43  irpo- 

OTTiaETai  TCÖl   OTTÖpCOl    (255^). 

-rrpoTEpEco  =  voran  sein  [Krebs  Rection  II  (1888)  15  bei  Proc.  mit 
Akk.]:   mit  -irapd  Tiva  psi  IV  422,34  ö  irccTrip  pou  irpoETEpEi  (sie)  irapd  irdv- 
35  TaS  TOUS  £K6i    (IIP). 

uTTEpExw  =  Überlegen  sein,  übertreffen   [Helbing  189:  c.  gen.  und 
irapd]:  mit   Genitiv:   Zen.  pap.  59060,6  iroAu  ÜTTEpE^Ei  carrcöv  (257a). 

absolut  =  seine  Macht  mißbrauchen:  SB  4638,  18  uttep  <i>v  ttAeiovoki 
EVTETEUXuicöv    UTTEpEXCov     fmSs    d-TtpdKTOUs  KaOiaTTiai   (147  oder  136^). 
40  üaTspEco    [Helbing   173:   bei  den   Sept.  sehr  häufig    c.  gen.,    d-rrö 

und  £v]: 

a)  absolut  =  in  Rückstand  geraten: 

Hib.  43,  6  Iva  liTiö^v    uoTEpfii    rä    EAaioüpyia    (261^).      Zen.    pap.    593".   5 
Iva  \xr\  uaTEpfiCTrji  t6  ijeAi   (250"^). 
♦s  ß)  =mit  etwas  in  Rückstand  kommen,  etwas  versäumen: 

mit  Genitiv:  Zen,  pap.  59025,  12    Iva  |ifi  ucrrEpriCTCotiev   Tfis   KCXTEpyaalas 

(Illa);     59497,12   Iva    \XT\    aup,pfil    ÜCTTEpEiV    TOÖ    XOpTOCTTTOpfiCTai    (IIP).        Edg.     65 
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=  SB  6771,  III    iJorepriKaiJigv  Tfjs  ovvaycoyfjs,    112  dycovico^EV,  \it]  Kai  toö  xpu- 
yriTOU  \jGTf.pT\a(j3\x£v  (243a). 

mit  Dativ:  PSI  IV  432,5  iva  ixr\  Ü0Tepcö|jiev  toTs  Kaipois  mit  den  Ter- 
minen in  Rückstand  kommen,  sie  vergessen   (III'*). 

y)  =  Mangel  leiden,  entbehren,  vermissen:  s 

mit  Genitiv:  Zen.  pap.  59270,  5  ^uAcov  oux  üorepcöai  (250*).  Die  Sache, 
die  man  entbehrt,  kann  auch  Subjekt  werden  (Helbing  174),  so  Hib.  65,  29  Iva 
Htjöev  eis  £Pe  Oorepriarii  damit  mir  gegenüber  nichts  fehlt,  d.  h.  daß  ich  nichts 
entbehre  (nach  265'').  Ja  nach  Analogie  von  EKAeiireiv  ist  sogar  die  Konstruktion 
mit  persönlichem  Akkusativ  möglich :  Leid.  B  =  UPZ  20,  26  ei?  tö  mtiOev  (pap.  10 
pr)0f)v)  Tcöv  ävayxaicov  f)n5s  üarepelv  so  daß  uns  nichts  am  Notwendigen  fehlt; 
gleichbedeutend  30  eis  tö  \iT]Qkv  riliäs  tcöv  SeövTCOV  eyAnrelv  (162^)  ').  Weitere 
Belege  dieser  Art  gibt  Helbing  a.  d.  a.  St. 

KaeuCTTepeco:  a)  absolut  =  rückständig  sein,  sich  verspäten,  zu 
kurz  kommen:  15 

PSI  IV  431,  4  iav  KaöuaTepfji  Tct  ouiißoAa,  koAcos  TTornaeis  dTroaTeiÄas  aürd 
(III^).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  304,  14  ixi]  KaöucrrEpoüvTcov  f)iicov  (III^).  SB  4224,  29 
eycb  irpoaipoüiJievos  Iv  priSevi  Kaöuarepelv  tov  'ApTepiiScopov  (daß  A.  in  nichts  un- 
berücksichtigt bleibe)  (I^*^). 

ß)  c.  genit.  =  versäumen:  20 

PSI  IV  434,  18  oOk  öAiycov  KOcöuarepriCTeis  (261^);  V  514,  16  Iva  [xt]  Ka6u- 
orepf]!  TOÖ  KaipoO  den  Termin  verpasse  (261^);  539,  8  oOöevös  KaOuarepeTv  es  an 
nichts  fehlen  lassen  (III*^);  VI  607,  7  Iva  |ifi  KaOuarepcöiisv  Tfjs  eopTfjs  (HI^).  SB 
7263,  8  Iva  lif]  Ka6ucrrepr|ar|i  tt^s  XP^'°5  (254^).  Mich.  Zen.  22,  7  Iva  |jn]  KaOu- 
aTepcöuEV  Tf)s  XP^'^^S  (257'*)-  Zen.  pap.  59594,  6  öttcos  tcov  Kaipwv  ijiti  KaOuCTTS-  25 
pcöuev   (IIP)  ;   vgl.  59947,  22    (III^) . 
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Die  Entscheidung  darüber,  ob  bei  einem  mit  einer  genitivischen  Prä- 
position zusammengesetzten  Verbum  der  Genitiv  vom  Verbalbegriff  als 
solchem  oder  von  der  Präposition  abhängt,  ist  in  vielen  Fällen  schwierig,  30 
ja  unmöglich.  Im  folgenden  sollen  nur  solche  Komposita  aufgeführt 
werden,  die  als  simplicia  keinen  Genitiv  zu  sich  nehmen  und  nicht  unter 
die  §  88 — 89  besprochenen  Begriffe  fallen.  Dadurch  beschränkt  sich  die 
Zahl  solcher  Komposita  auf  ein  geringes.    Sicher  stehen  folgende: 

I.  Mit  EK  zusammengesetzt:  35 

EKTTiTTTco  o)  mit  Gcnltiv  ==  verlustig  gehen,  verlieren  3): 
Teb.  50,  14.    27    EKTTECTÖvra  toö  Seovtos  Kaipoö  toö  t^s  yfis  iroTiaiaoö   den 
richtigen    Zeitpunkt   der  Landbewässerung   verpassen   (112^);    ebenda  61  (b)    356 

(118 117a)   =   72,  349    (114 113^)     OTTO    TflS  EKTTITTTOUCTriS    TOÖ    5EOVTOS    KOipoÖ    (sC. 


')  übrigens  wäre  Z.  26  die  Konstruktion  von  öaTepElv  c.  gen.  mit  dem  Sub- 
jekt fiiiäs  und  adverbiellem   ht^öev  nicht  ausgeschlossen. 

^)   Kühner-Gerth  I   S.  403  Anm.  g.     Helbing  178  ff. 

3)  Der  Genitiv  hängt  bei  ekttitttco  weder  von  dem  Begriff  des  simplex  noch  von 
der  Bedeutung  des  zusammengesetzten  Verbums  ab,  sondern  von  der  Präposition, 
da  man  nicht  ttittteiv  tivö;  sagen  kann. 
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yfjs) ;  61  (b)  371  =  72,  372  TTpös  5e  t6  [xt\  twv  Suvaiaevcov  irepiyeveaSai  sKirEcrelw 
um  nicht  zu  verlieren,  was  gerettet  werden  konnte  (118 — 114*).  SB  7169,  14 
EKTTeaeiv  toö  xpövou  den  Termin  verpassen   (I^). 

ß)  mit  EK  =  als  Erlös    herausspringen,    sich    ergeben: 
5  Rev.  L.  29,  19  säv  ek  toö  KapTToO  to\}  TrpaOevros  f)  Tip-pori?  pfi  EKiTEarit    (258»). 

y)  absolut  =  verlorengehen,  wegfallen : 

Tab.  27,  26  OTTCOS  nri0£v  EKTTEarii  damit  kein  Ausfall  entsteht  (113^) ;  61  (b)  356. 
371  (ii8a);  72,349.  373  (114*).  BGU  1208,23  Iva  ixi\  EKTTEarii  damit  die  Sache 
nicht  ins  Wasser  fällt   (I*).     Weitere  Belege  Preisigke  WB. 

10  E^dyco:  überall  mit  e^. 

E^aipsoMai  =  befreien:  mit  e^  Petr.  III  36  (a)  I  21  e^eAoO  ixe  ek  tt\s 
dvdyKTis  befreie  mich  aus  der  Not  (III*). 

E^Eipii  =  austreten   (aus  einem  Vertrag):  mit  e^  Rev.  L.  53,  12  E^tövTEs 

EK  TJis   Cbvfi5    (258*). 

^5  £K9£0yco:   mit  £^    Par.  50  =  UPZ  79,  iS  x]  5'  EKTiEcpEuyEv  ek  ttis  x^pos    V-ou 

(159^)- 

II.  Zusammensetzungen  mit  KaTÖ  haben  teils  lokale  Bedeutung  = 
von  oben  herab,  teils  übertragene  =  gegen,   wider;  letztere  regieren 
teils  den  Genitiv  teils  den  Akkusativ,  erstere  stets  den  Genitiv. 
=°  a)  lokal: 

KaTaCTKsSävuuMi  =  herabschütten  auf  [Helbing  184]:  Magd.  33,4 
TÖts  dpuraivas  (Gießkannen)    KOCTEOKESaaEV  pou  (221*). 

KaTaxEco  =  herabgießen   [Helbing  185]:    Magd.  24,  9  t6  oöpov  kctte- 
XEEV  neu  sie  begoß  mich  mit  Harn  (218*). 
'^         b)  Übertragen   (in  feindlicher  Absicht  gegen  jemand  gerichtet): 

i)  mit  Genitiv: 

KaT-a5oA£CTxeco  =  über  jemand  dummes  Zeug  schwatzen  [Helbing 
186] :  PSI  V  495,  3  TrpÖ5  un5s  KaTTiSoAEaxTiKEvai  aüroO  (258*). 

KCTayi vcbaKco    [Helbing  182]: 
3°  a)  =  etwas  gegen  jemand  erkennen,  für  schuldig  erachten: 

PSI  V  502,  29  KaXcös  otv  TToiriCTais  pTi5£iiiav  fiiicov  KaTocyivcoCTKCov  öAiycopfav 
uns  keiner  Lässigkeit  zu  zeihen  (257*).  Mich.  Zen.  17,  7  (257^).  BGU  1004,  4/5 
ECCUToO    [KCtTOcyiJucbaKCOV  sich  selbst  aufgebend    (III*). 

ß)  =  gering  achten,  verachten: 
35  Magd.  42,  4  KCCTOcyvoOaä    pou,    öti    ^evt^    £l|ii  (221*).       Zen.  pap.  59454,  2 

KaToyvoüs  |iou  ttis  EÜriOias  (meine  Einfalt  verachtend)  (III^).  Absolut  (mit  zu 
ergänzendem  Genitiv):  Par.  15,  14  (120*)  =  Tor.  I  i,  26  KcrrayvövTES  (Verachtung 
gegen  mich  fassend)  ettI  tcöi  äÄAou  Tqv  KOcroiKiav  exeiv  |JE  (116*).  Lond.  II  nr.  401 
(p.  14)  12  KOCTEyvcoKcbs  (voU  Verachtung)  tcöi  (kausal)  yuvaiKas  T[\iäs  Eivai 
40  (116 — III*). 

KaTaKpivco  =  gegen  jemand  entscheiden   [Helbing  186]: 

Mich.   Zen.  39,  5  KaTaKpivoupEV  aÜTOü  Tct  £yKaAoü(a£va    (254^) ;    57,  3    eis  to 

KaTaKpEivai  CTOU  d5iKcos  (248  ).  Im  unpersönlichen  Passiv:  Petr.  I  16  (2)  12  Edv  Ka- 

TQKpiOfii  laou  wenn  gegen  mich  entschieden  wird    (237*).      Zen.  pap.  59077,  3    tö 

43  KaTCCKpiÖEv  aÜTÖöv  das  Urteil  über   sie   (257*).     Sonst  Akkusativ  mit  persönlichem 

Passiv,  s.  Preisigke  WB. 

KaTa^apTup£co  =  wider  jemand  Zeugnis  ablegen  [Helbing  183]: 
Tor.  I  5,  33  ^ccuTOÜ  KCtranapTupcövra  (116*). 
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KaTa-iraijco  =  zum  Narren  haben    [Helbing    184]:    psi   IV  445,17 

TTOTvAd  KOTETTai^e   ^ou    {III"). 

KCTriyopeco  =  anklagen    [Helbing  185] : 

Petr.  III  21  (g)  14  cojToO  KorrriyopoüvTas  (226 — 25»).    Zen.  pap.  59202.  4  -Trepi 
(5)V  eypavf^as  Kccrriyopeiv  oüroO  töv  Taiiiav  (254").    Auffallenderweise   mit  Akku-  3 
sativ:    Lond.   I   nr.  41    (p.  28)  =  UPZ   57,  10  6  Se  ßouKÖAo^  KorriiyöpTiaEV  ccüräs 
(161»).     Vgl.  Andoc.  I,  24   d  ne  KCtrriyöpriaav   (Bait.    und    Sauppe);    Dobr.    |iou. 

Kaeußpijco  =  beschimpfen,  mißhandeln:  Hai.  1,210  edv  Tis  KaöuPpiaqi 
£T£pos  ^Tepou  (HI*).     Absolut:  BGU   1105,19   (c  lo»). 

KaeuTTovoeco  =  Verdacht  gegen  jemand  schöpfen    [Helbing  183]:  10 

PSI  III  168,26  KaOuTTOVoco  Tcöv  EK  Trjvecos  (iiS»);  172,17  Eirei  oöv  Kaö- 
UTr[ovocö]    'Apeiou  (11^). 

mit  eis:  Oxy.  (XII)  1465,  7  KoeuTTOvocöv  sis  Zapcnricova  (!»).  Später  auch 
mit  Akkusativ:   Ryl.   II  146,  19   (39^)- 

Anmerkung.  KaTaAaAeco  [Helbing  182!. :  c.  gen.  oder  Kcrrd  tivos  =  reden,  13 
murren  wider]  findet   sich  nur  absolut  Hib.   151    descr.    KcrraAdATiaov  =  besprich 
dich   (nach  250*). 

2)  mit  Akkusativ: 

KOTaSiKdjco  =  für  schuldig  erklären,  verurteilen  [Helbing  i85f.]: 

Der  Akkusativ  des  sachlichen  Objekts  (Siktiv),  der  mit  dem  klassischen  Ge-  20 
brauch  übereinstimmt  (Krüger  §  47,24,1.  Kühner-Gerth  I  S.  404)  ist  wohl 
die  Voraussetzung  passiver  Konstruktionen,  wie  Petr.  III  21  (b)  3  Sikt]  eprjuos  kcct- 
eSiKdoOri  (III^).  Lille  29  I  6  dv  KOcraStKaadfii  f\  Sikt)  wenn  der  Prozeß  verloren 
geht;  ebenda  II  20/21  und  24  tt^v  jr^iav  tt^v  KcrraSiKao-OeTCTav  die  vom  Unterlie- 
genden zu  tragende  Strafe  (III^).  Hai.  i,  44  KorraBiKaaÖEiCTris  ocütoü  Siktis  nach-  25 
dem  sein  Prozeß  zu  seinen  Ungunsten  entschieden  ist  (III").  Ob  der  Genitiv  ccüroö 
von  KoraS.  (=  gegen  ihn)  abhängt  oder  eng  mit  SiKrj  zu  verbinden  ist,  bleibt 
fraglich  '). 

KaTaStKdjonai  =  die  Verurteilung  eines  Angeklagten  herbeiführen 
kommt  nur  absolut  ohne  persönliches  oder  sachliches  Objekt  vor:  30 

Hai.  I,  65  edv  d|Ji9ÖTEpoi  01  dvriSiKOi  KorraSiKdCTCovTai  (III").  Lille  29  I  3 
Edv  TIS  SiKTiv  ypavfd^evos  KcrraStKdariTat  klagt  und  obsiegt,  27  toTs  KorraSiKaaa- 
HEVois  (III").     Rev.  L.  5,  2   (258"). 

KaTQiTi do pal  =  beschuldigen  hat  wie  im  Klassischen  den  Akkusa- 
tiv  der   Person:   Par.  64  =  UPZ  146,2    kottitico  Tiva  cbs  auvEpyöv  yevönEvou  35 
ToTs  evavTiois  crou   (II"). 

KaTaKpaTEco  =  bezwingen,  vergewaltigen,  s.  oben  S.  217,1. 

HL  Zusammensetzungen  mit  irpö  haben  den    Genitiv: 

Tipodyco  =  voranziehen  [Helbing  187]:  Tor.  I  8,  iS  TrpodyovTas  ttis 
Kcopaaias  den  Festzug  eröffnen  (von  den  Choachyten)   (116").  ■♦^ 

TrpoKd6r||jai  =  Vorsitzen:  Par.  63  =  UPZ  iio,  165  toO  tote  TTpoKa6r|!Ji£- 
vou   Tfis   X^P°5   ^^^  damalige  Regierungschef   (164"). 

TTpouirdpxco  =  vorher  da  sein:  Lond.  I  nr.  22  recto  (p.  7)  =  UPZ  17,  10 
Tals  TTpouTTapxouaais  fincov  ev  tcoi  töttcoi  dAAais  5i5unais  (163"). 


')  Dagegen  bedeutet  dTToSiKdjEi  v  SiKriv  eine  Klage  gerichtlich  ablehnen,  zu- 
rückweisen: Hai.  1,  55  dTroSiKaCTÖeiaris  aÜTÖoi  Siktis  (III").  Petr.  III  21  (a)  3.  9 
SiKri    Eprinos    dTTESiKdaöri   (III").  Gurob  2,  49  direSiKdaauev  Tri[v  Siktiv]    (c.  225"). 
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IV.  Mit  uTTEp  kommt  in  Betracht 

ü-iTEpiaxuco     [Helbing     189  f.:    Schwanken    zwischen    Gen.    und 
Akk.] : 

a)  =  jemand   an   Macht    überragen : 

5  mit  dem    Akkusativ:  Petr.    II    18    (i)    12   5ia  tö  ü-rrepKTxüeiu  otÜTÖv   [xe. 

(III^).     Ryl.  119,  30  UTTEpioxOcov  r\\xcis  (c.  60^). 

ß)  absolut  =  sich  überheben,  anmaßend  sein: 

SB  4638,  6  6  EVKeKA-rmevos  UTrepicrxOcov  (im  Übermut)  Kcrra9povriaas .  .   (147 
oder   136^). 


10  DER  ADVERBALE  DATIV). 

I.  Der  eigentliche  Dativ. 

§  91.    Der  eigentliche  Dativ  als  regelmäßiger  Objektskasus  verschie- 
dener Verbalklassen. 

Der  echte  griechische  Dativ  als  Kasus  des  „entfernteren"  Objekts 

15  oder  des  Interesses  stimmt  in  einer  Menge  von  Fällen  mit  dem 
deutschen  Dativ  überein,  so  daß  sich  bei  manchen  Wortgruppen  eine 
einläßliche  Anführung  von  Belegstellen  erübrigt  und  die  Erwähnung 
typischer  Beispiele  genügt.    Dies  gilt  vor  allem 

I.  von  den  Verben:  geben,  schenken,  gewähren,  schicken  usw., 

20  die  alle  zahlreich  in  den  Papyri  vertreten  sind.  Nicht  selten  konkurrieren 
mit  dem  Dativ  Präpositionen,  worauf  im  Einzelfall  hingewiesen  wird. 
Vgl.  im  allgemeinen  die  Präpositionslehre  §  109. 

5i5coMi  und  seine  Komposita  [Helbing  191  ff.    Blaß-Debrunner^ 
§  187].    Zu  den  zahllosen  Stellen  (vgl.  Preisigke  WB),  in  denen  das 

=5  Wort  I.  allgemein  im  Sinn  von  geben,  verabfolgen,  überweisen,  liefern, 
2.  =  zahlen,  3.  =  einreichen  (ein  Gesuch)  überall  mit  dem  Dativ  vor- 
kommt, gesellen  sich  als  besonders  charakteristisch  für  die  Kotvri  Um- 
schreibungen einfacher  Verba  durch  5i5copi  mit  einem  abstrakten  Sub- 
stantiv,   wie    5.    äTTÖ9aaiv     (=  0116911  |Ji),     SiaaToAäs   (^  SiaCTTeAAopai    auf- 

30  tragen),  £^co^oCT(av  (=  e^oiavupiai),  ETriTpoirriv  (=  eTTiTpe-rrco  anheim- 
stellen), TrAriyds  (=  TrAfiaaco),  ürroTinTiaiv  (=  urroTitiäoiaat),  die  sämtlich 
einen  persönlichen  Dativ  zu  sich  nehmen  können  (vgl.  Band  II  i  S.  I23f.). 
Weitere  Belege: 

PSI  VI  629,  18  TTepi  ToÜTCov  eScoKct  ctoi  ypa9r)v  (—  eypaya)    (HI'^).     Zen. 

3S  pap.  59236,  5  5oüvai  poi  irpösTayiia  (=  irposrä^ai)  (254 — 53^).  Or.  gr.  49,  12 
5e56a6ai  oütcoi  Kai  eyyövois  aiTTjaiv  (Ehrenspeisung)  ep  Trpuraveicoi  (285 — 
247a).  BGU  1141,45  5oüvai  ccütcoi  9iAäv0pcoTTOv  (=  9iAav0pcoTTfiaai  begnadi- 
gen)  (14a). 


1)  Krüger  §  48.  Kühner-Gerth  I  S.  406 — 448.  Brugmann-Thumb* 
S.  456  ff.  Meisterhans- Schwyzer  S.  208  ff.  23 — 40.  Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
§187  ff.    Radermacher  N.  T.2  126  ff.    Helbing  191— 319. 
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Selten  begegnet  (im  Amtsstil)  5i56vat  irpos  Tiva:  PSI  IV  325,  4  5i5oTe 
irpös  fiiaäs  oviaßoAa  5i7rAa  (261 — 60^).  Vgl.  Schmid  Attic.  I  168  Tipös  av5pa 
£5ö6r|  =  wurde  verheiratet. 

Über   5t56vai  eis,  wie  es   im  Neugriechischen  Regel  ist,  vgl.  Präpositionen 
§  109.     Der  präpositionale  Ausdruck  ist  meist  nicht  gleichbedeutend  mit  dem  Dativ,  5 
sondern  bezeichnet  so  viel  als  ,,für  einen  oder  etwas  bestimmt". 

dvaSiScom  =  einhändigen,  übergeben,  abliefern  (ein  Schriftstück), 
einreichen  ist  in  der  Ptolemäerzeit  lange  nicht  so  häufig  wie  in  späteren 
Texten : 

a)   mit  Dativ:  Petr.  II  38  (b)   =  W.  Chr.  300  verso  3  ttccctiv    dva5o9riaeTai  10 
Tois  ctyopäjouai    (sc.    t6   eÄaiov)   (243 — 42^);    5    (a)    4  dva5dbao|J6v  toTs  TriaTOTä- 
Tois  [.  .  .  .?]  (III''').     SB  7179  (Brief)  4  ÖTTCOS  äva5cö|jiev  oturois  (sc.  tcxs  Spaxiiäg) 
(239—38^). 

b)nur  mitAkk.:  BGU  1128,14  dvaScoo-eiv  (einreichen)  Triv  KaTaypa9fiv 
TCÖV  cövcöv  (14*^).  '5 

dvTl5i5co^l  =   als  Ersatz  geben:  mit  Dativ:  Magd.    28,  10    dvTi5o0f)- 

Vai   |iOl  TÖ  ICTOV  TTÄfiöO  S    (221a). 

dvTaTToSiSconi  =  wiedervergelten:  mit  Dativ:  Par.  34  =  UPZ  120,22 
oi  TTipoüvTES  dvTaiTo5cbaouaiv  oOtoTs  (H^). 

d-iTo5i5cotAi  =  etwas  zurückgeben,  etwas  (pflichtschuldig)  erstatten  20 
ist  überaus  häufig  in  Verträgen,  Darlehen  usw. 

Stehende  Ausdrücke:  dTTo5i56vai  Tivi  tÖ  ÖiKaiov  jemand  sein  Recht    zuteil 
werden  lassen,   z.  B.   Petr.    III  20  col.  2,  14  (246*).     drToSiSövai  Tivi  tö  ßÄdßos 
jemand  den  Schaden  vergüten:  Teb.  49,  16  (113^1);  54,24   (86*).      In   Schuldkon- 
trakten und  Rechnungen   dTToScüvai    tivi  Tt|ir|v  einen  Preis  bezahlen:   Hib.  34,  3  25 
(243— 42a)  u.  o. 

eis5i5co^l  =  (ein  Schriftstück)  einreichen  ^):  Petr.  II  12  (3)  3 
eiseÖcoKe  [Wilcken:  £Tre5coK£]  ctoi  evreu^iv  (241»).  Teb.  72,  462  (114'').  Lond. 
I  nr,  23  =  UPZ   14,  69    (158a). 

eiTiSiScopii :  30 

a)  allgemein  =  etwas  dazu  geben,  übergeben,  einhändigen,  bezahlen : 

Eleph.  21,  14  Kai  TrpÖTepöv  aoi  eTTiSeSooKauev     (sc.  uTTÖaTaaiv,  ein  Angebot) 

(SpoxMcov)   X    (zu  600  Dr.)    (223a).      Tor.  II  29    (119*).     Grenf.   I   43,  7   aÜToO  5e 

|iri5'  dTTo5e5coKÖTOs  finTv  iJiri5£  ittttov  iari5£  tt^v  Tiopeiav  (Reisekosten)  aurfis  (H^^). 

ß)  häufiger  in  offiziellem  Sinn  =  eine  Bittschrift  oder  Klageschrift  35 
an  jemand  richten,  einen  Dienstbericht  oder  ein  urkundliches  Schrift- 
stück jemand  vorlegen: 

Magd.  6,  9  £]7T£5coKa  (nicht  d]TrE5coKa,  wie  d.  Herausg.)  evteu^iv  Aio9dv£i  Tcot 
arponriycoi  (222*).  Rein.  17,  12  £TTi5i5co|ii  \j\i\v  tt\v  irposotyyEAiav  (Anzeige,  Mel- 
dung) (109a).  Petr.  III  32  (f)  4  ETTEScoKd  ctoi  UTTOUvriuorra  (c.  246*)  und  oft.  40 
Ohne  akkusat  iv  isches  Objekt  =  sich  an  jemand  (mit  einem  Gesuch)  wen- 
den: Petr.  II  38  (b)  7  MMOuOrji  töoi  ulcöi  £TTi5i56uai  (243*).  Teb.  13,  17 
iTreScÖKaiJEV    noÄEpcovi    KaTaCTTfjaai    etti    cte    T0Ü5    [dSiKoOvTas  ?  ]     (114»);     38,  26 


')  Nach  "Wilcken  UPZ  I  S.  163  bedeutet  EisSiSövai  speziell:  eine  einge- 
forderte Eingabe  einreichen,  im  Gegensatz  zu  £iTi5i56vai  (vom  spontanen  Ein- 
reichen)  und  dTro5i56vai   (vom  pflichtmäßigen  Abliefern  der  Akten). 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  IG 
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(113a)  =  39,4   (114*)  =  45,27  ETTiSiScoiai  aoi,   öttcos  UTroypa9fiv  TTOifjarii    (103^); 
183  descr.   (II^O. 

5cop£o^al  =  schenken  [Helbing  193]:  Rosettast.  31  tcoi  te  "Attei  Kai 
MveÜE!  TToAAä  e5copT|CTaTO  Kai    toTs    aAAois  iepols   2<^i°'S  (196^). 

s  TT a p Ex&o  =  gewähren,  leisten,  bereiten,  liefern,  überall  mit  Dativ: 

Eleph.    I,  4    TrapexETCo    'HpaKÄeiSris  ArnirjTpiai   öaa  rrposriKEi   yuvaiKi   eAeu- 

ÖEpai    TrdvTa    (31 1^).        Zen.  pap.    59019,8    6x[Aov   t\]\xiv     TTapEaxTiKÖTa    ttoAOv 

(260 — 58a).      Petr.  II  9   (4)  4  TTpäyiioO' fmTv  TrapExt)!   (negotia  facessere)      (241 — 

39*)  usw. 
10  Besonders  häufig  erscheint  mit  dem  Dativ  das  dynamische    Medium  = 

leisten  in  der  stehenden  Phrase  xpeiotv  (xpeias)  TrapEXopiai:    P.  Edg.  iii  =  SB 

6994  ,  22  Kai  croi  tos  XP^o^S    (^ic)   tö  TrAoTov  TrapE^STai  wird  dir  Dienste  tun  (Iliam). 

PSI  IV  335,  5   TÖcs   Tuxoüaas   XP^^^^S   ^11^'^   TrapEXETOi  (257a).     Magd.  14  =  Mitt. 

Chr.  224,  13    XP^'^'S  ^°^^    °'°''   ^'^^    '^^'^  °'<^'    TTcrrpi  öpe^tttcos  TTapsaxTiiaEvos   (221'*). 
^5  Weitere  Belege  Bd.  II  i  S.  107. 

u  TT  EX  CO  =  gewähren,  darbieten: 

Stehend  t6  ÖiKaiov  tivi  uttexeiv:  Magd.  3,  11  t6  5.  f]\iiv  ÜTroaxeiv  (222^). 
Petr.  II  12  (3)  16  (Ilia).     PSI  VI  608,  6  (111^). 

äTTOCTT£AAco  =  übersenden,  zusenden  hat  ebensooft  den  Dativ  wie 
20  TTpös  Tiva: 

a)  Dat.:  dTroaTEiAöv  poi  Hib.  43,  8   (261»);  48,  9  (255=1);  64,  13  (264a').     Par. 

44  =  UPZ  68,  4   (153a);    Par.  60  =  UPZ    65,4    (154^).      Oxy.     (IV)    742  =  Witk. 

ep.  pr.2  70,  3  (2^).     ötTTOCTTElAai  aoi  Par.  32  =  UPZ  61  ,  20;  ebenda  26  cnTOcrrccAfii 

fipilv    (162*).      ocTTECTTaAKd  CToi  Hib.   53,1    (2468');  71,7    (245a);      CCTTÖaTElAoV  fiiJiTv 

25  54,  2.  10.  23   (nach  245^)  usw. 

P)  rrpös:  Petr.  III  53  (k)  2  ocTröaTEiAov  Trpös  M£  (III^).  Hib.  44,  6  drroaTEiAov 
TTpos  f)|aäs  (253a);  59,3  (245a);  60,6  (nach  245a);  65,1  (265a).  Goodsp.  4  = 
Witk.  ep.  pr.2  nr.  51,  7  dTreaTÖAKapiEV  Trpös  cte  (IIa™)  usw.  In  den  Hib.  Pap.  ver- 
hält sich  Dat.:  rrpös  =  10:  10. 

30  E^aTToaTsAAco  hat  stets  Trpös  oder  ettI  Tiva: 

Par.  36  =  UPZ  7,  20  E^aTToaTEiAai  etti  cte  (vor  deinen  Richterstuhl)  (163a); 
ebenso  Par.  38  =  UPZ  11,  20  (i6oa);  Grenf.  I  38,  18  (II— la).  Tor.  I  3,  13  E^a- 
TTOoraAcoCTi  Ttpös  cte  (ii6a).  Teb.  22,  18  öect^iov  oxnöv  E^aTTÖCTTEiAov  Trpös  illJÖS 
(112a). 

35  ettictteAAco   =  schicken,   brieflich    mitteilen,    auftragen:     s.    unten 

S.  252,27. 

tteijttco,  seltener  als  dTTOCTTEAAoo,  hat  meist  den  Dativ,  im  amtlichen 
Stil  auch  TTpös  Tiua: 

a)  Dativ:  Hib.  54,  19  TTEiJivfov  T]\xiv  (nach  245a).     SB  6800,  4  tt\v  TT£pi996TCTav 
40  aÜTCoi    ETTiCTToAfiv  (244a).     Petr.  II  38  (b)  8  öttcos  TTEtiTTriTai  fiiilv  (Ilia);    III  44,  2 
Tr£TroiJi9d    ctoi    (Ilia).       Zen.    pap.    591 10,  20    TT£TröiJi<pati£v    'AttgAAcovicoi     (257a). 
Teb.   27,7  7T£ii<fEÖ' fiiiiv,  77  TTEiiyas  f)nTv   (113a)  usw. 

ß)  Trpös:  Hib.  127  descr.  3  oOtgüs  TTEi^tf/as  Trpös  t)iJiäs  p£Td  9uAaKfis  (nach 
250a).    Zen.  pap.  59179,  5  tcov  ETriCTToAcov  tcöv  Trpös  aürous  TT£TT[o|i9a?]  Tdvriypa- 

45   9a      (255a).       Edg.     63     =     SB     6769,    5     7TEMTT6TE    TTpÖS    f)|ids      (toOs     |i£AlCTCTOUpyoOs) 

EXOvras  Trdvra  tö  SiKaicouara  (241 — 40a). 

XopriyEco [Helbing  193.  Krebs  Rektion  II  27  ff.:  Polyb.undDiodor. 
Schmid  Attic.  I  164:  Dio  Chrys.  und  III  258:  Aelian].  Aus  der  ur- 
sprünglichen Bedeutung  ,,die  Kosten  eines  Chors  bestreiten"  hat  sich 
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nach  dem  Vorgang  der  attischen  Volkssprache  (Aristoph.)  der  allgemeine 
Begriff  „ausrüsten,  liefern,  leisten,  spenden"  entwickelt,  und  zwar  ge- 
wöhnlich mit  dem  Dativ  der  Person  und  dem  Akkusativ  der  Sache. 
Bei  sachlichen,  meist  abstrakten  Begriffen  steht  eis  (wozu?)  und  das 
Wort  hat  dann  die  Bedeutung  ,,dic  Kosten  für  etwas  gewähren,  etwas  s 
bezahlen".  Endlich  kommt  das  Verbum  auch  ohne  persönlichen  Dativ 
mit  einem  akkusativischen  Objekt  oder  absolut  vor. 

a)  X-  ''■'V'   Ti  =  einem    etwas   liefern,    leisten,    gewähren: 
PSI  IV  422,  2  'Ovvc69pis  xop^iy^^  YevoßäcrTi  jeüyrj  Kai  BeScoksv  ccutcoi  f|5Ti  r| 
(III^);  VI  571,  II  xop'ny'lO'^'S   tiliiv   TÖv  TrpcÖTOv  airöpov  (252*);  ähnlich  577,  11  10 

(248*).    Petr.  II  4  (13)  3  Tcoi  Tiiio^evcoi  xopHY^'i'   [ ]   (255^).     Formelhaft  in 

Eheverträgen  x^PHY^i^  ttii  yvvaiKl  TOt  Seovra  iravTa  der  Ehefrau  alles 
Notwendige  gewähren:  BGU  1099,11;  1100,17;  iioi,  10  (I^).  Im  gleichen  Sinn 
Teb.  51,  9  Tocurrii  ')(ppr\Ye.iv  irävTa.  (nach  113^).  Passiv:  PSI  V  588,  18  xopTiyn- 
öfiaexai  Opiv  cn<a9eTa  (258a).  Petr.  II  4  (2)  7  eläv  (sie)  ocuroTs  xop'Hy^ö^i  aiSripos  15 
(255a).  Par.  63  =  UPZ  110,  171  xop'nyTlöevTCov  toTs  iTposSeopevois  Kai  Saveicov 
£K  TOÜ  ßaaiAiKOÖ  wenn  ihnen  nach  Bedarf  auch  Darlehen  aus  der  königl. 
Kasse   gewährt  werden   (164*). 

P)  X-  (ti)  ei5  Ti  =  die  Kosten  für  etwas  gewähren,  beisteuern: 
Lille  3,  44  ÖTTCos  excopsv  xopriyeTv  eis  ts  ttiv  ypapiiJiaTeiav  Kai  x^PTOtS  damit  20 
wir  die  Mittel  für  Schulbedürlnisse  und  Papier  zur  Verfügung  haben  (241  a). 
PSI  V  499,  5  ouxi  exopiev  xop^yeii'  ovtz  eis  tt\v  9UTeiav  cüxe  eis  ti^v  ^uAoKoiTiav 
(257a).  Rosettast.  25  xop'nyno'°fS  £'S  ccüto.  xP^t^ctTCOv  irAfidos  nachdem  er  viel 
Geld  dazu  beigesteuert  hatte,  33  yppT\yT\aas  eis  tö  'ATTieiov  (zum  Bau  des  Apis- 
tempels) xpxjoiov  TrAf)6os  (196^).  Rev.  L.  41,  25  äTToSoTCo  eis  oOs  e5ei  vonous  25 
Xopriyriöfivai  tö  ar|CTapiov;  58,  5  =  60,  12  xop^iy^l^rei  (sc.  t6  ariaaiiov)  eis  tö 
eAaioüpyiov  und  oft  so  61 — 72   (258^). 

y)  X-  T'  ohne  persönlichen  Dativ  oder  ganz  absolut  =  beisteuern : 
Rev.  L,  45,  19  xopTiyeiTCoaav  ev  eKcto-rcoi  epyaaxripicoi  tt^v  KoraaKeuriv;  46,  4 
eäv  5e  \ir\  xopriyfji  f\  KaTaßAdyrii  ti  t^v  cövrjv  (285''-).  PSI  IV  432,  4  auvTÖ|iCüs  30 
XopriyeiCTÖco  (tö  CTTrepua)  (Ufa).  Petr.  II  13  (18)  18  auvTa^ov  NiKocn-pöcTCOi  x°P^- 
yelv  (sc.  Ai6ous)  (255a);  15  (i)  6  Iva  Ik  toö  ßaCTiAiKou  xopiiynTOC'  (241 — 39*^); 
III  42  C  (13)  3  xopriynöriCTeTai  aoi;  43  S.  125  col.  5,  3  tö  5e  Aomöv  xopriynOrjaeTai 
8K  TOÜ  ßaaiAiKOÜ  (III^).  Rein.  51,  6  EKeAeuaev  xop^iy^löiivai  toüto  (111^).  Amh. 
48,  8  xop'nyo^^T^S  KevcbpiaTa  dpeoTCC  (106»).  Zen.  pap.  59073,  5  5id  tö  |iT]  XOP'H-  35 
yeiv   ZcoiAov  töv  oiKOvönov  da  der  Oik.  Z.  den  Beitrag  verweigert  (257^). 

eiTixopriyeco  =  an  den  Tag  legen,  betätigen: 

Teb.  28,21  hergestellt  von  Crönert  (Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  457):  <i>S  otv 
eüiaapeoT^pav  doxoAiav  eTTixopriyööaiv   [pap.  ^TrixporjacoCTiv]  (nach  114*). 

Über  passives  xopiiy^icTÖott    dTrö  Tivos  =  mit  etwas   ausgestattet   werden    s.  4c 

s.  317.40. 

Im  folgenden  seien  einzelne  Verbalgruppen  aufgeführt,  die  teils 
ausschließlich  mit  dem  Dativ  teils  auch  mit  anderen  Kasus  oder  Präpo- 
sitionen verbunden  werden. 

2.  Die  Verben  der  Bewegung  (meist  Komposita)  werden  teilsaus-  45 
schließlich  mit  dem  Dativ  teils  auch  mit   anderen  Kasus  und  Präpo- 
sitionen verbunden.     Bei  diesen  bezeichnet  der  Dativ  nicht  selten  die 
Person  oder  Sache,  auf  die  sich  die  Bewegung  richtet,  teils  in  wörtlicher 

16* 
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(sinnlicher),  teils  in  übertragener  Bedeutung.  Weit  häufiger  treten 
Präpositionen  ein. 

TTposdyco    [Helbing  289:  irpos,  selten  Dat.]: 

a)  Dativ: 

5  a)  =  zuführen;  heranrücken,  losstürmen: 

Mich.  Zen.  23,6  Trposoyaycov  'AiroAAcovicoi  (257^);  77,3  Trepi  toö  Trai5a- 
pfou,  oö  (DiAcov  CTOi  TTposriyocyev  (III^).  Teb.  47,  15  TtposcxyayovTES  tcoi  TrOpycoi 
nachdem  sie  auf  den  Turm  losgestürmt  waren  (113^). 

p)  Übertragen  =  beibringen,  in  Anwendung  bringen:  Teb.  61   (b)  33 
10  £1  aÜToIs  ßicc  irpojoxöi^o-eTai  (118 — 17^). 

b)mit7rp6s  =  hinführen:  Zen.  pap.  IV  340,  24  Iva TrposdycoiJev  toötov 
TTpös  Tct  ^aörmccra  {257a'). 

TTapayivotxai  =  sich  einstellen,  kommen  [Helbing  315:   Dat.  und 

•n-pös] : 
15  a)  Dativ:  Zen  pap.  59215,  2  Trapeyevri0r|  t]\iiv  (254*).    Par.  48  =  UPZ  72,  16 

KOcXcös  TTOiriaets    TrapccyiveaOai    fiiJiIv  ^)     (zu    uns   zu   kommen)    eis    Tloei     (152^). 

b)  bei  Personen  gewöhnlich  rrpos:  Hib.  56,  3  (249^);  63,  2  (nach  265*).  PSI 
IV  330,  4  (257a);  341,4  TT.  eis  OiAa5eA9eiav  irpös  ae  (256^);  348,2  (254a);  420, 
22;  435,  17    (III^).     Petr.    II    16,   12    (c.  250a);   III   42   H    (8  a)   3    (III^).     Zen. 

20  pap.    59034.    17    (257^);    59093.    13     (257^);    59214.5     (254*);    59247.1     (252*); 
59264,  12    {251^);  59270,  7  (251^).     SB  4309,  15  (III»)  usw.     Bei  Ortsangaben  eis. 

epxoiiai  und  seine  Composita: 

Zen.    pap.    59247,  i    ijieAAovti    noi  irapccyiveaöai  Trpös  Opas  fjAöev  ETTiCTToAri 
(252^).     Hib.  51,  I   TTJs  irap'  'AttcAAgSötou  eAOoOaris  ^oi  ETnoToAris  (245^).    Über 
25  halbpoetisches     eAOe    ^oi     (komm     mir    zu    Hilfe)    s.    unten    S.    270,15.       Ebenso 
ohne  religiösen  Sinn  BGU   1030,  3   (IUP).     Sonst  bei  Personen  ixpös. 

eis  bei    epxoiiai   teüs    bei  abstrakten  Begriffen,  wie  eis  Tr|v  e|a9äveiav  e.  = 
in  die  Erscheinung  treten  Teb.  24,  71   (117^),  teils  =  in  den  Besitz  jemandes  über- 
gehen: Teb.  72,  14  eATjAuSevai  5e  (tt^v  yfjv)  eis  tous  KaTÖt  liepos  yecopyoüs  (114 — 
30113a).      BGU    1185.  17;    1167,47    (la). 

eirepxopiai     [Helbing  279]: 

a)   =  betreten,    widerrechtlich    eindringen: 

i)   mit    Akkusativ:    Petr.  III  p.  X  eTieAOövTes    Tives  tt^v  öAco   (III^).     SB 
5942,  8  eireASe  irävTas  toOs  KAripous,  9  ecos  ocv  Trävras  erreAGriis  (251^). 
35  2)  mit  eiri  c.  acc:   Fay.  XII  12  eTreAOövres  ettI  ttjv  vnrdpxouadv  lioi  olKiav 

(IIa).  Leid.  H  =  UPZ  108,  31  (c.  99a).  Ebenso  Teb.  46,  7;  47,  6  (113a);  48,  10 
eireAücbv  eTii  ttjv  aAco  (nach  113a);  54,  10  e.  eiri  töv  KAfjpöv  liou  (86a);  61  (b)  369 
eTTeAööirTES  ettI  tcc  yecbpyia  (ii8a)  =  72,  370  (114 — 13a).  Par.  13  =  UPZ  123,  19 
£TreA66vTes  eirl  toc  KorroAeAei^neva  CnrdpxovTa  (157 — 156a). 

40  p)  =  jemand  mit  Forderungen  bedrängen,  gegen  jemand  eingreifen, 

gerichtliche  Schritte  tun : 

i)  mit  Dativ:  BGU  1002, 13  edv  5e  Tis  cro'  emAGrii  Trepi  aurcov  (Ilia).  Petr.  II 
47,  20  [Kai  \XT\  e^elvai]  Aovoiidjei  |iri5e  Moriaicoi  irepi  tcöv  xpl^i^'^^^  d7;Ar|Aois] 
lireAeelv  (2io/9a).    Lond.  I  nr.  3  (p.  46)   26  (146a).    Leid.   C  verso  =  UPZ  31.  7  Kai 

45  liii  (Joi  eTTeAöco  (162a). 


I)  In  wieweit  der  Dativ  in  solchen  Fällen  einen  Vorteil  oder  Nachteil  für  die 
beteiligte  Person  bezeichnet  (also  dat.  commodi  oder  incommodi),  läßt  sich  meist 
nicht  mit  Sicherheit  entscheiden.     Vgl.   S.  270,13. 
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2)  meist  mit  kiri  c.  acc. :  Formelhaft  Eleph.  3,  3  =  4,  3  eTreA6eTv  Itt'  'EAä9tov 
(284— 83a).  Hib.  96,7  (259a).  Grenf,  I  21,21  (126*);  II  25,  16;  28,  14  (103»); 
33,  10   (loo*)  u,  o. 

y)  eiTHpxeTai  |joi  =es  kommt  mir  etwas  in  den  Sinn ,  fällt  mir  ein : 
PSI  IV  434,  7    'AttoXAcoviSei     <pÄuap£Tv    eTrepx^Tai    (261 »).     SB  7176,  7  ttö-  s 
6hv   lirfiAöev    ctoi  toioütov  ti  auvTsAelaOai  (247 — 46»).    Teb.  27,  34  Oouiiäjeiv  Kai 
Xdav    (=  Ai'av)     errripxeTO     (sc.    piot)    es   beschlich   mich   Verwunderung    (113*). 
SchwerUch  zu  eTräpxo|iai,  wie  die  Herausg.  meinen. 

TrposepxoiJia>  =  herankommen,  sich  an  jemand  wenden  [Helbing 
290:  c.  dat.  und  irpös;  Blaß-Debrunner^  §202:  stets  Dat.]:  10 

In  der  Regel  mit  Dativ  bei  Personen  und  Sachen: 

a)  Personen:  Zen.  pap.  59019,  9  irposfiASov  MeAavi  (260— 58a) ;  59034,2 
irposTJAOev  ijgi  9Eu5copos  (257 — 56»);  59210,2  irp.  KopoißiSrii  (254*);  59249,1 
TrposfjAööv  pot  (252a).  PSI  V  495,2  TtposfiAöev  finiv  ZcoiAos  (258»);  VI  552,  17 
TTpösEAOe  Tois  irpoyeypamjievois  (wende  dich  an  die  obengenannten  Personen),  35  15 
irpossAee  KoAeöri  (296  oder  231»).  Petr.  II  17  (4)  3  (III») ;  III  65  (b)  8  (III»). 
SB  7244,  37  (c.  250^).  Par.  26  =  UPZ  42,  24  (162»).  Teb.  37,  4  yfvcoaKe  Ke9aA5v 
Kai  rfeTECToOxou  Trpos£AriAu0Evai  AriiiriTpicoi  (73a)  usw.  Ganz  vereinzelt  irpös: 
PSI  VI  622,  2  irpös  as  TTposEAÖElv  (HI^). 

ß)  Sachen:      Theb.  Bk.    I  14    TrposEAÖEiv    dyopaaiicoi    an    eine    Pachtver-  20 
Steigerung  herantreten,   ein  Angebot  machen    (c.  130^).     BGU  650,  6   (47*). 

fJKCo  a)  Dativ:  PSI  IV  349,  7  TrETTEiCTjiai  fj^Eiv  T\[ilv  tö  CTÜiißoAov  (254a).  Zen. 
pap.  59229,  8  fi^ouai  aoi  dAAoi  5uo  (253a).  ß)  -rrpös:  PSI  IV  326,  4  fjKEi  Se  6 
Tpcore^iTris  irpös  siii  (261 — 60»). 

TT  po  SEX  CO  (sc.  TÖv  vouv?)  =  dcn  Sinn  auf  etwas  richten,  acht  geben,  =5 
sich  kümmern  [Helbing  290 ff. :  c.  dat.,  gen.,  acc,  eis,  etti  ti,  Koträ  tivos,  ev; 
Blaß-Debrunner^  §  202:  Dat.]: 

a)  Dativ:  Petr.  II  20  col.  2,  i  TTVvOavöiiEvot  t6v  'HpoKAEiSriv  [xi]  irpos- 
ECTXTiKEvat  TT^i  eTTiCTToAfii  (252^).  Zen.  pap.  59209,3  TT.  aÜTcoi;  59291,2x015 
epyois  (beide  250*).  Edg.  54  =  SB  6760,  8  ttji  irpcoTrii  £TriaToAf)i  (247 — 46*).  30 
SB  5675,  21  T015  irposTETaytiEvois  (184 — 183a).  Par.  64  =  UPZ  146,  29  toIs  5ia- 
ßdAAouaiv  (11*).  BGU  loii  II  21  Tcöt  irpos  Talg  ETriaroAals  TEToyiJiEvcoi  (11*). 
Teb.  24,  76  TTis  TrposECTxriKuiag  aüroTs  KaKoAoyias  (117*).  Tor.  I  7,  35  =  8,  4  piTi 
TrposEKTEOV  aÜTCüi  man  solle  ihm  nicht  gestatten  (116*);  VI  31  =  VII  16  (177 
oder  165*).  Aufgelöst  oük  Eixoaav  töv  voOv  irpos  tois  KTTjVEaiv  PSI  IV  35 
406,  32   (IIP). 

ß)  Genitiv    (nach  Analogie   der   Verba  des    Sorgens):   vgl.    oben    S.  208,34. 

y)  absolut:    Zen.  pap.  59021,5;  59031,  12    (258*);  59073,  13  6  5' oO  irpos- 
icr/ß    (kümmerte   sich    nicht)  (257*);   59132,6    (256*) ;  59150,  19.  26  (256*).     Lille 
7,  23  (Illa).     Magd.  22,  4  (221*).     Mit  iva  Hib.  147  descr.  (HI*).    Par.  45  =  UPZ  40 
69,  7  TTposEXcov  lii]  Eupri»   (152*)  I). 

Nach  Analogie  von  irposExco  verbindet  sich  mit  dem  Dativ  Aöyov 
iroiEopiai  =  acht  haben   auf,   einer   Sache   Rechnung  tragen: 

Zen.    pap.  59018,  7     iJLriSEva  Aöyov  xrETroifjaöai  tcöi  E-rriaToAicoi  ^ou   (258*). 

')  Über  vereinzeltes  Trpos£X<^  c.  acc.  bei  Polyb.  (auch  Pallad.  Vit.  Chrysost.  5 
p.  i8Migne)  vgl.  Krebs  Rection  (1885)  19.  In  der  Stelle  Polyb.  III  82,  4  9uAcrTTE- 
oOai  Kai  irposEXEiv  tö  -rrAfiöos  tcov  Ittttecov  liegt  sicherlich  Assimilation  an  9uAocTTe- 
a9ai  zugrunde. 
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e9iCTTriiJLi  (sc.  tt^v  yvcburiv,  Sictvoiav)  =  seine  Aufmerksamkeit  rich- 
ten  auf    [Helbing   287:  c.  dat.  oder  etti]: 

Or.  gr.  48,  12  £7Tec7Tr)aav  (oi  irpuraveis)  rfii  ä5iKiai  richteten  ihr  Augen- 
merk auf  ihre  Schlechtigkeit  (240^).  Preisigke  \VB  s.  v.  faßt  eireaTTiCTav  als 
5  aor.  II.  =  stemmten  sich  dem  Übel  entgegen. 

e-rri  V  EU  CO  =  zunicken,  zustimmen,  einwilligen,  bewilligen:  Petr.  II 
32  (i)  28  a  £TT6veuaev  OiÄiiriTOS  ttöctiv  fiiiiv  (III^'). 

KOTaveuco  =  einwilligen  in  etwas:  BGU  1119,  24  Kctraveuwu  Tri  Kocrä 
Kaipöv  Aoxotveia    (Landpacht);   ebenso  wohl  auch  1120,30  (beide  5'''). 

10  -n-posiraijco    =  Scherz  treiben   mit,    eigentlich    zuscherzen    [Hel- 

bing 272:  c.  dat.] : 

Leid.  C  recto  =  UPZ  77  col.  i,  24  •n-posTraijouaav  aüroTs  (c.  160^).  Par.  50  = 
UPZ  79,  21  TTposTraijouCTi  oürcöi  (159*^).  Analog  Tor.  I  6,  15  ei  Tiva  G\jvna\y\xov 
TTOieiTai  (sein   Spiel  treibt)  Tf)!  AoßäiTi   pövrii    (ii6a). 

15  £K-,   TT p OS irri 5 dco  =  losspringen  auf  einen: 

a)  Dat.:  Par.  14,  28  eKTtrjSriaavTes  noi  Kai  niävavrss,  ußpiaavTES  pe,  -rrXriyas 
eScokov  (127a).   Der  Dativ  kann  gleichzeitig  zu  TrArjyots  eS.  gezogen  werden.    Grenf. 
I  38,  10  TrposTTrjSriCTas  noi  (II — I*).    Magd.  6,  5  TrposTTTiSriaavTES  toTs  .  .  .    (Crö- 
nert)   (222^). 
2o  ß)  irpös:  Petr.  III  27,  2  irpos  axrcT\v  TTposirriSriaaCTa  (III^). 

y)  absolut:  W.  Chr.  11  B  11  tivcov  fjiJiöov   £KTTri5r|CTdvfcov  einen  Ausfall  aus 
der  Festung  machten  (123^).    BGU  VI  1463,  2  eocv  £KiTri5riCTC0  Trapd  aoO  fortlaufe 
(aus  dem  Haus  des  Ehemanns)  (247/46^).    £TrnTr|5r|CTas  hinzuspringend  Teb.  44, 
18   (114a). 
25  eTriTTopeüopai  =  mit    Forderungen    oder   Ansprüchen   herantreten 

an  jemand    [Helbing  85:  c.  acc.  und  etti  ti]: 

a)  Dativ:  Petr.  II  10  (i)  11  6  oiKOVöi^os  eirtTTOpeüeTai  t\[x\v  bedrängt  uns 
mit  Forderungen   (c.  2503'). 

ß)   ETTi  Ttva:  in  der   (übrigens  meist  absolut  gebrauchten)  Wendung  \xr\  etti- 
30  TTopsÜEcröai  als  Sicherungsklausel   der  Verträge:  z.  B.  SB  6283  (a)    16.  41.  44;    (b) 
18  etteAOeIv  etti  Zcoy£vr)v;    dagegen    (b)   23    6  riTEAOcbv  ZcoyEvei  (215 — 14^).     Wohl 
auch  LiUe  3,  78    [etti]  toutous  ETniropEUEaöai  toüs  töttous  (nach  241^). 

TTposTTopEuoiJiai  =  hingehcu  zu,  herantreten  an    [Helbing  300:   c. 

dat.  oder  •n-pös]: 

35  a)  bei    Personen    Dativ:    Petr.  II    2   (4)  6    TTposTropEÜriTai    aoi      (c.  260^). 

Par.  50  =  UPZ    79   (Traum)   3  TTposTTopEUETai    laoi    kommt   auf   mich   zu    (159^). 

P)  bei  Sachen  (an  etwas  herangehen)  rrpög:  Zen.  pap.  59060,  6  TrposTTopEUE- 

Tat  Kai  TTpös  TccuTa  Kai  rrpos  tö  AoiTrd  laaöriiiaTa  (257a');  59132,  4  irpös  tcc  yEvrj- 

licrra  (256^).    PSI  IV  352,  8  irpos  tö  £pya  (254^).    Amh.  33,  17.  29  tous  irposTro- 

40  pEuopEvous   cruvriyöpous  irpös  töcs   TrposoSiKcxs  KpiCTEis   (nach  157^). 

y)  absolut:  Eleph.  18,  5  (223a).  Magd.  27,6  (218a).    PSI  IV  403,16  (HI»)  usw. 

evCTEicointr.  =  auf  etwas  losstürzen:  c.  dat.  BGU  VI  1215,15  cöaTE 
Kai   piEpos  Ti  Toö  xöpaKos  EvaEiaai  aüroTs  (IH^). 

EVTpExco  =  hinlaufen  zu,  sich  wenden  an:  BGU    1197,11   evtpexovtes 
45  TW  fiy£|a6vi  diTEKO|iiaavTO  (12/11^). 

£1X1 9£p CO  =  heranbringen,  beibringen    [Helbing  286]: 
PSI  IV  380,  4  Tccs  X^'P°5  ETTEVtivoxaai  toIs   Troipi£ai(249a).     BGU  1105,  20 
(1*).    Vgl.  TrposqjEpco. 

Trpos  9£p CO  =  hinbringen,  anhefern  [Helbing  302:  c.  dat.  und -rrpos]: 


I 
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Dat.  häufig  (zugleich  im  Sinn  des  dat.  comm.  oder  incomm.) :  z.  B.  Teb.  33,  10 
auTcöi  TTposevexöriCTeTai  töc  ^evia  (112»).  Zen.  pap.  59018,  8  auToTs  5e  x^^P*^? 
irposeveyKElv  (258a).      Pctr.  II   1,23;   4(6)12.15    (255— 54») '). 

•n-pos9epoiJiai  =  einschreiten,  vorgehen  gegen  jemand,  behandeln: 
Par.  46  =  UPZ  71,  20  iriKpÖTepov  •irposev£x9ric£C79'  auTÖoi  (152^) ;  63  =  UPZ  ^ 
110,  12S  ToTs  eiri  tö  x^ipo"  5iaAa|jißctvouo-i  TrposEvexöriCToiJieöa  Kcrra  tt^v  d^iav 
(164a);  Par.  63  col.  XIII  =  UPZ  in,  10  cbs  upos£vex^T[<^o\iivwv  f\\iwv  tois  al- 
Ti'ois  (163^).  SB  5675,  6  yivcboxovTes  öti  toIs  TtapaßaivouCTi  TÖt  Ü9'  fiiicöv  Ttpog- 
Teroyiaeva  TrposEVEXÖriCTÖiJeöa,  22  TrposcVEXÖriCTÖiJeöa  toTs  toOto  <iafi>  Trpäaaouaj 
(184—83=^). 

ETTEKxeoMai  =  auf  jemand  losstürzen:  Teb.  39,  24  ETTEKxueEVTEs  r\\x\v 
(114^). 

3.  Verwandt  mit  der  vorigen  Gruppe  und  manchmal  kaum  davon 
zu  trennen  sind  die  Verba  begegnen,  sich  nähern,  entgegentreten, 
sich    widersetzen,    bedrängen,    zusetzen,    angreifen,    zurückweiclien,  15 
abtreten  u.  ä. 

dvTdco  und  seine  Composita: 

Petr.  II  13(5)6  ävTrjaov  [Wilcken]  i^iaiv  aüptov  komm  morgen  zu 
mir   (258— 53a). 

dciravTdco   [Helbing   227  f.]:  zo 

a)  mit  persönlichem  Subjekt  =  begegnen,  zusammentreffen, 
sich    wohin    begeben : 

i)  Dativ:  Rosettast.  7  oi  djravTriaavTES  eis  M£ii9iv  twi  ßaCTiAsI  mit 
dem  König  in  M.  zusammentreffen  (196*).  Ebenso  UTrairavTäco:  Straßb. 
loi,  4  KCcAcos  TTOiriCTeis  uTronTavTf)aas  f\\iiv  Tfji  j  8Tri  t6  öpog  (I^).  25 

2)  eiri  c.  acc.  =  zu  jemand  kommen,  sich  zu  einem  Zwecke  einfinden:  bei 
PersonenGrenf.  I  13,  5  d.  eiri  cte  (152  oder  141^).  Frankf.6,  3  (Illa).  Bei  einer 
Sache  Teb.  61  (b)  411  (ii8a)  =  72,  421  [xr]  dTTr|VTr)K£vai  etti  ttiv  yECopyiav  (114a). 

3)  absolut  =  sich  einfinden,  stellen:  Petr.  III  30,  8  ouk  dTrrjVTriaE  (HI^). 
Teb.  27,  108  EQV  iJiri  dTtavrriCTTii  (113a).  30 

p)  mit  sachlichem  Subjekt  =  von  statten  gehen,  eintreffen,  sich 
ereignen    [Schmid  Att.  I  156;  II  215;  III  232]: 

Formelhaft  in  Briefeingängen  ei  eppco|i£vcoi  aoi  TdAAa  Kcrrd  Aöyov  (yvconriv, 
voOv,  TrpoaipEaiv)  drravTci;!  (s.  Bd.  II  i  S.  81).  Ebenso  PSI  IV  392,  i.  10  ToKKa 
oo\  Korrd  Tpotrov  CTUvavTdi   (Ilia).  35 

KaTQvxdco:  =  sich    wohin    begeben:    Teb.  59,3  KcrravrricravTGs  eis  ttiv 

TTÖAlV   ZoKOVcb96COS    (99a). 

CTuvavTdcoa)  =  zusammenkommen,    zusammentreffen: 
i)  gewöhnlich  mit  Dativ:  Lille  6,  6  ouvavTrjCTavTES  tiues  (jioi    (Ilia).  Petr.  II 
23  (2)   ovvavrfiCTas  pot    (Ilia).    Zen.    pap.  59203,  10   auvavTrjactTE  ovrcöi    (254a);  40 
59247,  2   CT.  EIS  nToA£|jai5a    'ApiCTTCovi    (252a).     PSI  V  495,  13   (258a), 

2)  TrposTiva:  Hamb.  25,  11.  16  TETOKTai  (hat  sich  verpflichtet)  ctuv- 
avTrjCTECTÖai  Tipog  cte   (23Sa). 

ß)  allgemein  =  hinkommen,  sich  einfinden: 


I)  Einen  anderen  Sinn  hat  dieser  Ausdruck  Leid.  G  =  UPZ  106,  12  nach 
der  von  Wilcken  gefundenen  Lesart  Tds  X^^P^tS  ccürois  (sc.  toTs  öeoIs)  'n-pos9£pcov 
die  Hände  zu  den  Göttern  ausstreckend  (99a).    Ebenso  UPZ  107,  14  (99a). 
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i)  absolut:  PSI  IV  434,6  ouvavrav  eksT^uov  (261^);  438,25  (III^).  Lille 
13,  2  (244 — 43*).  BGU  1004,  4  (III^).  Zen.  pap.  59203,  4  (254»)  usw.  Kanop. 
Dekr.  5  oi  iepslg  oi  ovvavTTiaavTES  ek  tcöu  koctö  tt^v  x^pct^  iepcöv    {237a). 

2)  mit  Ortsangabe  eis:    Zen.  pap.  59056,  3    eis    Kctüvov    (257^^);   59203,4    eis 
s  <PiAa5eA9eiav  (254^);  59247,  2   (252^). 

3)  mit  Zweckangabe  etti:  Zen.  pap.  59179,9.  15  ou  owrivTriaau  em  ttjv 
Kpi'aiv  (255a). 

y)  einem  begegnen  =  mit  einem  verfahren:  Dativ:    PSI    VI    566,  2 
irrei  oöv  5usk6Acos  gOtcos  ^V^iv  ouvavrcoaiv  (254 — 53^). 
10  5)    =  sich  ereignen,  eintreffen:  s.   S.  247,35. 

EvavTtöoiJiai  =  entgegentreten,  Widerstand  leisten: 

Par.  63  col.  8  =  UPZ    144,  22    ni]   evavTico0fivai    t^i    irpös    rjlJiäs    e-rriiiei^e! 

dem    Verkehr   mit   uns    (i648').      In   späteren    Jahrhunderten   häufiger,  s.  Prei- 

sigke  \VB. 

15  eyyijco  =  sich  nähern  [Helbing  230  ff. ;  Schmid  Attic.  I  158:  Dio 
Chrys.  und  Polyb.  c.  gen.]:  nur  mit  eis:  PSI  VI  598,5  oxeSöy  yäp  eis  ö 
^yeypä9eis    TiAfiOos    eyyi^ei  kommt  nahe  heran  (III*). 

dvOiaTävco  =  widerstehen  [Helbing  ävOiaTapiai  313:  c.  dat.,  Trpos, 
Kcrrd  Tivos,  drreuavTi,  EvavTiov]:  nur  absolut  Petr.  II  37  (2*)   14  oü  5uvapiai  dv0- 

20  ICTTCtVElU    (III**). 

IviCTTaiJiai  =  sich  entgegenstellen,  sich  erheben  gegen  [Helbing 
275:  c.  dat.  und  -irpös;  im  N.T.  nur  absolut]: 

Par.  63  col.  II  =  UPZ  145,3    EVorävTCOv    tivcov    aoi    wo    sich    manche    dir 
entgegenstellen   {164a'). 
25  Über   auyKaöiCTTaiiai,    dem    Preisigke   WB   s.v.   diese   Bedeutung  zu- 

schreiben möchte,    vgl.  die  Präposition  dvri  §  112  II. 

dvTiKeiiiai  =  feindlich  sein   [Helbing  314:  c.  dat.]: 
Par.  45  =  UPZ  69,  6  öpcö    MeveSriiiov  dvTiKEinevov  fmiv   ich  sehe  (im  Traum) 
M.,  wie  er  uns  feindlich  entgegensteht   {152^). 

30  -irpösKEiijai  =  dabei  liegen,  anliegen,  vorhanden  sein  [Helbing 
2951.:  c.  dat.  und  irpös]: 

a)  sinnlich:  Rosettast.  43  Tals  ßaaiAeiais  irposKEio-eTai  dairis  an  den 
Königskronen  soll  die  Uräusschlange  angebracht  werden  (196*). 

ß)    übertragen  =   anliegen,    zusetzen:  Lond.  I   nr.  21    (p.    13)   =   UPZ 
35  24,  27  Iva  priKeri  dvocyKaaOcö  irposKeiCTÖai  tcoi    MewiSei   (162*). 

dvTiTTi-rTTco  =  sich  widersetzen,  hinderlich  sein: 

a)   Dat.:    Leid.  U  =   UPZ  81   col.   3,  5    toTs    enols  •IrpoaaTdyy^aalv    (sie) 

dvTiTTeTrrcoKEV  (geschr.  11»).    BGU  1300,  22  öttcos    \xr\6iv  aoi    dvTiTreari    (III/II'*). 

P)   absolut:  Dresd.  II  =  UPZ    34,  12  =  Leid.  D  (UPZ  36)  21  ur)0ev  dvri- 

40  Treaövra  ohne  sich  irgendwie  zu   widersetzen.    Par.  30  =  UPZ  35,  24  nrjSev    dvTi- 

•iTeaöv(Ta>  (alle    162 — oi*). 

EKTTiTTTco  =  zufalleu,  zukommcn :  Hib.  78,  10  5id  t6  liq  £KiT£CT[ei]v 
auToIs  AeiTOupyfiaai  (244*)  '). 


')  Preisigke  WB  s.  v.  versteht  eKTreaelv  =  ausfallen,  verloren  gehen, 
was  das  Wort  nach  S.  238,6  wohl  bedeuten  kann,  was  aber  hier  schwerhch  zutrifft. 
EKTTeaeiv  steht  hier  im  Wechsel  mit  irposTTeCTeTv  Z.  4  und  scheint  damit  syn- 
onym zu  sein.     Vielleicht  dafür  verschrieben  ?     Vgl.   S.   249,33. 
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e^•^■i-^■Tco    [Helbing  273:  c.  dat.,  eis,  Iv] : 

a)    =  begegnen:   Dativ:  Teb.  39,20  EUTTEaövTOS  pou  cxuTcoi    (114*). 

ß)  =  hineinfallen,  hineingeraten  mit  eis:  PSI  VI  617,  8  Iva  \xr\  eis  TtAeiova 
avTiÄcÖMOTa  eiaTriirrco  (III*).  Teb.  17,  19  ottcos  \xr\  eis  Soordvas  eiiireaTiis  damit 
du  dich  nicht  in  Unkosten  stürzest   (114^).  5 

y)   =  zukommen,  zufallen,  zugehören,  zu  statten  kommen: 
i)  Dativ:    Lille  i  verso  16   tcöv  x"1^öctcov    oaa    dv   evTTiTrrrit   toIs   yecop- 
yoTs   (Jouguet:  qui  pourront  etre  utüisees  par  .  .  .) ; 

2)  eis:  ebenda  19  tcov  Sicopuycov  evTriTTTÖvrcov  eis  tos  rrepixcöaeis ; 

3)  TTpös:    ebenda  5  oaa    dv    evrriirTTii    irpös    ttiv    CnroKeinevriv    6eaiv    tcöv  10 
XcopÖTOOV  in    das    geplante    Deichsystem  hineinpassen   (259 — 58»). 

TrepiTTiTTTco  [Helbing  316;  Schmid  Att.  IV  315]:  durchweg 
mit  Dativ. 

a)  =  in  etwas  hineinfallen,  in  einen  Zustand  geraten: 
Kanop.  Dekr.  15  äßpoxiccis  in  Dürre  geraten  (237*).    Par.  63  col.  9  =  UPZ  '5 
144,  33  TT.  ouK  eö  oöai  KaipoTs  in   schlimme   Zeiten   geraten    (164^).     Teb.    27,  77 
ToTs  oiaoiois  (in   die   gleiche   Lage)    tt.    (113^).      Lond.  II    nr.  354    (p.  165)    27  Tri 
Konrd  ToOs  v6(Jious  KoAdaei  der  gesetzlichen  Züchtigung  verfallen   (c.  lo^). 

P)  =  jemand  begegnen:  Teb.  230  descr.  rrepnreaövres  TTeToaipei  (11^^). 
Oxy.  1639,  20  (I^).  20 

y)  herfallen  über:  PSI  III  172,  13  oIs  Kai  TrepmeaövTes  drrriAAdyriaav 
sie  fielen  über  die  Sachen  her  und  machten  sich  davon  (11^). 

irposTTiTTTco  [Helbing  298  f.:  Dat.,  irpös,  eiri,  eis]:  durchweg  mit 
Dativ  (oder  absolut) : 

a)  =  zukommen,  eintreffen:  25 

Petr.  III  32  g  (b)  verso  (S.  71)  15  -TTposeTreaev  poi  dAArj  (sc.  eTrioroXri) 
(III*).  Straßb.  III,  2  TrposTreaoOCTris  noi  Tfjs  eiriOToAfis  als  mir  der  Brief  zu- 
handen kam   (II*). 

ß)    =  jemand  zu  Füßen  fallen: 

Petr.  II  I,  4  cTol  TTposTTiTTTCüv  H6Td  SocKpucov  (III*).     Teb.  124,  9  ou   SiaAei-  30 
TTOiisr  TrposTTeaövTes  [  .  •  .   ]  (nach  118*). 

y)  =  zufallen,   treffen  (von  Zuständen,    Rechten  oder   Pflichten) : 
PSI  IV    340,  12    wore  (iri5£|aiav  urrovfiav    eKeivcoi  ye  TrposTTeCTeiv    (257*). 
Absolut:  Hib.  78,4  ÖTav  AetTOupyia  uposTreCTrii  (244 — 43*). 

6)    =   zu   Ohren    kommen,    erfahren:    unpersönlich    Trpos-n-iTrrei   c.  3S 
inf.     Überaus  häufig  im  Hellenistischen. 

PSI  VI  614,  13  edv  Ti  aoi  TTposTriiTTrii  tcöv  kott'  ctvrröv  (pap.  kocO'  auTÖv) 
(III*).  Petr.  II  38  (b)  I  TTposTTetTTCOKe  |ioi  tö  eAaiov  TrcoAeicrOat  (III*).  SB  4369  (b) 
43  (III*);  5675,  8  (184 — 83*);  7202,  10  (151*).  Par.  39  =  UPZ  9,  9  kccOöti  Ttpos- 
Triirrei  poi  (162/61*);  Par.  63  =  UPZ  iio,  30  irap'  sTepcov  f\\üv  TrposTTeTTTCOKe  (164*).  43 

BGU     ICH    II     12     Kdv     Tl    CTOl   TTpOSTriTTTTll   TTEpi   TCÖV   EVOVTICOV     (II*).      Teb.    26,   I4 

(114*);  38,  3   (113*);  39,  6  (114*).    Weitere  Belege  Bd.  II  i    S.  308  f. 

auiiTTiTTTco   [Helbing  311]  =  zusammentreffen : 

Teb.  58,55  edv  Sei  (sie)  ae  cruiJiTreaelv  tcöi  'Aviktitcoi,  aüvireaai  (=ctüv- 
ireae)  (iii*).    Par.  49  =  UPZ  62,  10  toö  5e  d56A90Ö  auiiTreaövTos  (ioi   (vor  161*).  45 

ÜTTo-iriTTTco:    s.  unten    S.  295,4. 
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TrposßäAAco  [Helbing  28g:  c.  dat.]  =  zuwerfen,  zuschlagen, 
den    Zuschlag    erteilen:  Eleph.  25,4  edv  pot  TrposßctAATiis  ttiv  okiav  (223a). 

dvTiTEivco  =  sich  widersetzen:  PSI  IV  330,  2  cbiijriv  aoi  pev  ypä9eiv 
TrpÖTepov  f\  ctvTiTeTvai  (III^). 

5  dvT099aA(a8co  [Helbing  314]  eigentlich  =  gerade  ins  Gesicht  sehen, 

dann  =  sich  widersetzen: 

Zweifelhafte,  von  Wilcken  vorgeschlagene  Lesart  Par.  63  =  UPZ  iio,  43 
ävT099aA[|Jir)]aiu  (=  -asiv)  [diraa]!  (164a').  Näheres  zur  Stelle  s.  unter  der 
Präp.  duTi  §  112, 

10  irposeSpeüco:  Aus  derursprünglichen Bedeutung, .dabeisitzen, lauern, 

warten",  wie  sie  z.  B.  Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  56,  i.  26.  52  (m^) 
vorliegt,  entwickelte  sich  die  übertragene  Bedeutung  sich  an  jemand 
halten,  auf  etwas  bauen,  mit  Eifer  dringen,  versessen  sein: 

a)  mit  Dativ:  Par.  63  =  UPZ  iio,  112  TrposeSpeucov  xcot  5id    toO  irposTdy- 
15  liCCTOS   KaTaKex^pioröoti    ,,irdvTas"    darauf  fußend,  daß  die  Kabinettsorder  von 
allen  spricht  (nach  Wilcken)  und   ebenda  138  toTs   5uvriCT0tJi£V0is    övtcos    yecopyelv 
TrposeSpEuaeTS  an  die,  die  wirklich  bebauen  können,  sollt  ihr  euch  halten    (i643'). 
Rein.  7  =  Mitt.  Chr.  16,  14   TrposESpeüovTÖg  (|Jiou)  Tf^i  tou  XEipoypa<pou  dOsTriaei 
als  ich  auf  die  Annullierung  des  Schriftstücks  drang  (141^).    Prägnant  =  auf  etwas 
20  fußend   beweisen,   daß:  Tor.  I  4,31    TrposTdyiiorra irepi  7rpo9£CT|iicc)v    (Termine),    ois 
TTposriSpeuev  \xt]   jrapd  töv  yeyovÖTa  xpövov  iroiriaaiJevous  auf  welche  er  (der  Ad- 
vokat) besonders  einging,   um  zu  beweisen,   daß  sie   (Hermias  und  seine  Eltern) 
dieselben  nicht  im  Widerspruch  mit  der  verflossenen  Zeit  angesetzt  haben  (116^). 
Vgl.  Bd.  II  I,  176. 
25  b)  mit  Iv  oder  TTspi    Ttvos:     Teb.   24,30  Trposr|5peuK£vai   fmas   ev     toIs 

KOTd  Td  irposayyeAiiaTa  (117^);  48,9  irepi  dbv  irposESpeuövrcov  5id  Te 
vuKTÖs  Kai  fiiispas  (nach  113^). 

c)  absolut:  Teb.  27,95  uposEÖpeuCTOv  ottcos  .  .  .  (113^);  61  (b)  375  (118=^); 
72,378  (114a). 

30  eTtexco  (vgl.  TTpogexco  S.  245,25)  eigentlich  =  auf  etwas  halten,  zusteu- 

ern, dann  =  sich  an  jemand  halten,  auf  jemand  warten  [Helbing  279] : 

a)  mit  Dativ:  PSI  IV  410,  27  5id  TÖ  üiJiTv  eirexsiv  (da  ich  mich  an  euch  halte, 
mich  auf  euch  verlasse)  oOOeva  dAAov  fivcbxArjKa  (111");  434,  18  dAAois  eirexcov 
auf    andere   dich  verlassend  (261^).     Teb.  12,  8  fificoKa  eitioxTv  |Jioi    auf  mich   zu 

35  warten  (118^). 

b)  absolut:  Rev.  L.  4,  3;  17,  6  edv  irAEicus  twv  xpidKCVTa  f\\iepwv  e-niywaiv 
(258^). 

ETTiTiöeiJLat  =  sich  auf  einen  stürzen,  angreifen    [Helbing  285  f.:  c. 
dat.  und  e-n-i]: 
40  a)    gewöhnlich    mit  Dativ:  PSI  380,  4  8iT£9eTO  f]plv  ö  Aaog   (249^).    Petr. 

III  28  (e)  6  eirEÖeTO  ocütoTs  Ariiarripiov  (221^).  Teb.  15,  11  *ATroAAö5copov  etti- 
T£0Eia0ai  Tcoi  rToAEiacoui,  22  e^  fjs  ETTETToiriTO  rioAEiJicovi  ETTiÖEaEcos  (114a);  61  (b)  289 
ETTiTEÖelaOai  ttji  Kcb|irii   (118^). 

b)  Eiri  Tiva:  BGU    1061,  14    ETnÖEpEvoi  ATjaxpiKcp  Tpöircoi  etti  Tiua  EUTTopov 

45  (14^). 

c)  absolut:    PSI    III    168,15    (nS»).      Teb.  53,10   (iioa). 

ETTiaKriTTToiaai  =  sich  gegen  jemand  auflehnen,  Gegenklage  er- 
heben : 


§  9'. 
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Tor.  I  6,  26  ToO  Se  'Appidios  6-maKri«f  apieuou  t  cö  i  äiroSotie  vcoi  'AttoXAcovicoi. 
Dareste:  , .Harmais  exer9a  son  recours  contre  son  vendcur  Ap.",  also  Rekurs  er- 
greifen;  ebenda  col.   6,  7   irpoeTTiaKrm^äpiEvoi  toTs  TreTTpOKÖai  (116*). 

evTuyxävco    [Helbing   142]  —  sich  an  jemand  wenden  mit  einem 
Gesuch  ist  überaus  häufig  und  hat  stets,  wenn  das  Wort  nicht  absolut    5 
gebraucht  wird,  den  Dativ  der  Person: 

Petr.  II  20  col.  I,  12.  15  ÜToAepiaiou  5'  evTux°^'''°S  'HpaKAEiSrii  tcöi  oiko- 
vöiJicoi  {252a);  42{c)  12;  III  53  (q)  9  (Illa).  Lille  16,  i  (111»'").  Hamb.  27,  10 
(250a).  Zen.  pap.  59036,2  (257»);  59275.  12  (251»).  PSI  IV  347,  6  (255a);  353, 
4  (2548');  391,  2  (242a);  410,  14  (HI*);  436,  7  (248a).  Hib.  151  descr.  (nach  25o8').  10 
Par.  =  UPZ  110,  23.  198  (164a);  Par.  26  =  UPZ  42,  5.  9.  17  (162^).  Amh.  35,  20 
(132*).  Teb.  58,43  (iiia);  61  (b)  361;  72,358(118 — 14'ä')  usw.  Der  Gegenstand 
der  Bitte  wird  meist  durch  trepi  oder  urrep  TIV05  ausgedrückt,  worüber  zu  vgl. 
die  Präpositionen  §  123  A  II  2.  5.  Bei  Beschwerden  kctö  tivos:  PSI  V  483,  4 
'AiToXAcovicoi  evT£u^ö|j£vos  KaTot  toö  'Apa[pos]  (258»').  Magd.  12,  7  liioO  5e  evru-  15 
XÖVTOS  KOtr'  ocÜTCöv  STpocTicot  Tcoi  ETTtOTÖtTrii  (2i8a).  Kccrä  TIVOS  allein  Giss.  36,  15 
ev£TÜ)(0|i6V  Ka6'  üpicov  wir  beschwerten  uns  über  euch  (135*).  Nirgends  EVTuyxcxvco 
=   lesen,  wie  bei  Polyb.,  Luc.   und    Plut. 

eiTiTuyxävco  absol.  =  sein  Ziel  erreichen  oder  mit  Akkusativ:  s. 
oben  S.  204,8.  ^° 

auvTuyxövco  =  zusammenkommen  mit: 

Teb.  22,3  ouvTeTEUXOTOs  ooi  'Am/yxios  (112^);  23,14  aiiv  aÜTcSi  aüv- 
Tuxe  Tipiv  finde  dich  bei  uns  mit  ihm  zusammen  ein   (112^). 

eyxsipEco  =  Hand   anlegen,  anfangen    [c.   dat.   bei   Xen.    Hell.  HI 
2,  20  und  Diod.  Sic.  17,  48;  =  angreifen  bei  Thuc.  IV  122  und  oft  bei  Po-  25 
lyb.]  kommt  nur  einmal  mit  dem  Akkusativ  vor: 

Petr.  II  13  (6)  STÖepyOv  evexeipriaa  —  folgt  Lücke  (vielleicht  mit  Inf.?) 
(III^).  Über  den  Inf.  vgl.  Bd.  II  i,  165.  Dazu  SB  6152,  11  =  6153,  13  tcov  daEßeTv 
EVxeipouvTCOv  (93a). 

Eirixeipeoo    [Helbing  288:  etti  und  eis]  nirgends  mit  dem  Dativ,  30 
sondern  nur  mit  Inf.  praes.,  aor.,  fut.  Belege  Bd.  II  i  S.  166.  219.  Außer- 
dem:  Rein,  19,18  Kcrreyyuäv  (loS^).     566643,15  nf)  OirotKOueiv  (88»);  7259,25 
updaaEiv  (95 — 4*). 

Trapaxetpeco  =  überantworten  erscheint  zum  erstenmal  als  Neu- 
bildung  mit  dem  Dativ:  3s 

Londoner  Holztafel  bei  Wilcken  Ostr.  I  p.  66  =  SB  3937,  13  Trap£xipr|CTav 
TaOauTEi  Kai  TaAißEi   (III*). 

EKxcopEco  Ttvi  Tivos  uud  TTapaxcopEco  Tivi  Tt  =  etwas  an  jemand  ab- 
treten: s.  oben  S.  231,24  und  Fußnote  i. 

4.  Befehlen,  verbieten,  auftragen,  gestatten,  raten,  beten  40 
und  wünschen,  dienen  und  gehorchen,  vertrauen  und  an  vertrauen. 

TTapayyeAAco  ist  das  häufigste  Wort  dieser  Gruppe  für  ,, ankündi- 
gen, befehlen,  anordnen,  vorladen"  in  militärischem,  amtlichem,  dienst- 
lichem und  gerichtlichem  Sinn: 

Frankf.    6,  3   TrapdyyEiAov  aÜTCoi;    7,3    (III"^).      Amh.  30  =  W.  Chr.   9,4045 
TraprjyyEiAaiiEv    Ttii   BepßcÖTi  ekxcopeTv  ek  ttis  oiKi'as  (169 — 164*).     Hamb.  25,  9 
TTposTi^icoae  5£  TrapayyEAfjvai  Kai  tcqi   'AkoAAoOOcoi,  14  tööi   'AkoAAoOOcoi  Trapr,y- 
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yeiXatiev  auvavTav  irpos  ae  (Ladungsbefehl)  (238^).  Petr.  III  25,  24  oirco;  irapocy- 
yEi'Arii  Tcoi  'AttoAäcovicoi  TrapayeveaOai  (III*).  SB  3925,  3  TtapayysiAai  toIs  sy- 
KocAouMevois  Trapocyiv8cr9ai  etti  t6  Kpirripiov,  5  TrapriyysAKOTes  TaycÖTi  svcotticoi 
irapotyiuecröai  (149  oder  137^).  Grenf.  I  40,  6  öircog  TraporyyeiAris  Kai  toT?  dT^ois 
5  iepsÖCTi  sTOi'iaous  eluai  (II*).  Zen.  pap.  59053,  2  uTToAaiißdvoiJiev  ocrroSrmiav  fmiv 
irapoyysAriaEaOai  (257a).  Teb.  12,24  -rrapriyyeCAÖai)  'AQspuei  dvaßfivai  (118*); 
14,13    'HpÖTi  TTapriyyeAKOTes  dTravrav  (114*);   156  descr.    (91a')   usw. 

dirayopeüco  (dTrel-rrov)  =  verbieten,  untersagen: 

a)   Dativ:  Zen.  pap.  59034,  14  direlTTEV  aÜTCÖt  ö  dsös  \xr\  oiKoSoiisTv  (257*). 
10  b)  absolut:  Zen.  pap.  59134,  6  dTrelTrev  \ir\  Soüvai   (257 — 56*).    Lille  29  I   12 

t6  Sidypapiiia  drrocyopEÜei ;  II  37  (III*). 

KeAsOco  [Helbing  209:  in  den  Apokryphen  Dativ;   Radermacher 
N.  T.^ioq;  Vogeser  Heiligenlegenden  30 ff . ; für  die  Attizisten  Schmid 
Att.  I  334;  III  205;  IV  309]  hat  nirgends  den  Dativ,  sondern  stets  den 
^5  acc.  c.    inf.    (Bd.  II  i,    15S.    315). 

eiTiKeAeuco  =  zustimmen  [Xen.  Cyrop.  III  3,41  c.  dat.]:  absolut 
Petr.  III  133,  2  ETTiKeAeuouCTiv  6  iraTfip  Kai  f)  nrjTrip    (III^). 

StaCTTeAAoiiat  [Helbing  210]  =  eine  bestimmte  Weisung  geben, 
auftragen,  anordnen,  befehlen: 

2°  Hai.  7,  6  TTToAeiJiaicoi  5e  SidareiAai  (232*).     SB  5675,  3  üueIs  oöv    SiaaTsi- 

Aaa0£  ToTs  Trap'  aurcov  (184 — 83a).  Par.  26  =  UPZ  42,  23  (162*);  Par.  38  =  UPZ 
II,  23  (i6oa);  Par.  61  recto  =  UPZ  113,  17  (156*).  BGU  1214,  11  (IIa).  _  Auf- 
fällig und  nicht  ganz  sicher  ist  das  Aktiv  SiaaTEAAco  Tivd  =  beauftragen  Par, 
23   =  UPZ  218,  23   [SiacrjTEAAoiJiEv  oütöv  KoiiiCTaaöai  tö  yivöpiEvov  r\\nv  ek  ßaaiAi- 

25  Koö  ,,wir  beauftragen  ihn,  auf  daß  wir  unseren  Anteil  aus  dem  königl.  Magazin  er- 
halten"   (Wilcken)    (163a). 

ettictteAAco  —  Überaus  häufig  in  verschiedenen  Bedeutungen: 

a)  =  schicken,  zusenden  (verwandt  mit  d-TToaTEAAco.s.  oben  S.  242,19): 

a)  Dat.:    PSI   IV  344,  2  ETTEoraAKd  aot  t6  dvTiypa90v  (256a).     Hib.  44,  7 
30  Toüs  ÖEpiCTxds  EiriaTEiAov  f\\xiv  (253a).     Eleph.  11,3   töv  Aöyov  tcov  ttetttcokötcov 

ETriaTElAai  f\\ilv  (223a).     Teb.  32,  15  ETTEaxaAKE  ijoi   'AoxAriTndSriv  (145a). 

b)  TTpög:  Amh.  33,35  aÜTOv  te  Trpos  rilJas  (lExa  9uAccKfis  EiTiCTTEiAaTa 
(nach  157a). 

c)  nur  mit  Akkusativ:  PSI  V  523,  i  lirKTTeiAas  tt[V  Kpiöriv   (243*). 

35  p)  =  durch    Brief   oder    Boten    mitteilen : 

Hib.  41,  16  fiiiiv  ETrioTEiAov,  oti  ■irap£iAri9a5  (nach  261a) ;  44,  5  coiijtriv  5eIv 
Kai  vOv  ETTioTEiAai  CTOi  (253a).  Zen.  pap.  59080,  7  ti^icöcte  he  ETTioTElAai  aoi  (257a); 
59132,  I  TTEpl  ZuMßcÖTOU  Kai  TtpÖTEpoy  aoi  ETTECTTEiAa  5i6ti  .  .  .,  9  Kai  TTEpi  toOtcov 
ETTiaTEiAas  f\[xiv  (256a).    PSI  V  498,  i  tcov  OrrapxövTcov  dAiEcov  E-rricTTEiAov  f\\Mv  t6 

40  TrAf)0os   (257a);  IV  333,  16  (257);  346,  6  (255a).    Eleph.  9,  6  (223a). 

y)  =  auftragen: 

a)  Dativ  :  Zen.  pap.  59036,  7  KaöÖTi  ETreoTdAKauEV  auTcöi,  15  EiriaTEiAas  fiiilv 
cos  poüAEi  yEVEaOai  (257a) ;  59272,  4  KaAcös  TTOiriaEis  EiriaTElAas  aÜTcöi  ypdvf/ai 
(251a).     PSI  V  504,  5  ETTiCTTEiAas  dTToSoövat  r\ixiv  (257a);  510,  10  eTtEaTEiAaiJEV  toöi 

45  CTiToAöycoi  ElsSEfacröai  (254a);  IV  333,7  (257a);  361,2  (251a).  Lille  4,  29  ette- 
crraAKEvai  'HpokAeiSei  KOTExeiv  töv  KAfjpov  (218 — ■17*).  Eleph.  28,  i  ettottoAkev 
navioxcoi  5iaypd>4;ai  (Illa).    Rev.  L.  44,  15    (258a)  usw. 

b)  TTpös  Tiva:  Par.  61  recto  =  UPZ  113,2  vo|iiaavTES  Kai  rrpös  uhSs 
Td  oürd  ETTEaTdAOai   (156a). 
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c)  absolut:  Hib.  40,  5  iva  yevriTai  cos  eTTEaraÄKas  (nach  261  *).  PSI  VI 
551,  17  KaAXiKpÖTou  E-moTeiAavTos  (272")  usw. 

Von  den  Komposita  etti-,  irpos-,  ctuu-,  üiroTdaaco,  die  überall 
den   Dativ  zu  sich  nehmen,   sind  irpos-  und    auvTäaaco  am  häufigsten. 

ETT  iTctCT  CT  CO  =  Auftrag  gcbeu,  befehlen   [Helbing  208]:  ^ 

a)  mit  Dativ  :  Par.  23  =  UPZ  18,  6  EireTa^ev  auxcoi  drroKTlvai  töv  Trcrre- 
pa  (163a).  Eleph.  19,  20  ETTiTcäfai  cxutcöi  ottcos  .  .  .  (c.  220^).  Petr.  III  53  (q)  7  tiot 
ETTETa^as  (Ilia),  SB  5246,  22  ETriTETOKTai  Tcöt  Trpös  Tcöi  ypacpEicoi  xotpä^ai  (III — 
IIa).  Teb.  59  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  61,  9  ETriTdaCTOvres  |JOi  (99'').  Ot.  gr.  II  443,  i 
ToO  dvöuTTcrrou  äTTiTct^avTos  toTs  apxouaiv  (80»).  '° 

b)  absolut:  Eleph.  13,  4  EiTETa^EV  guOev  (223^). 

TrposTctCTCTco  =  amtlich  anordnen,  verordnen,  Auftrag  geben  [Hel- 
bing 208;  auch  N.T.].  Belege  zahlreich,  doch  weniger  häufig  als 
ovvTctCTCTco : 

a)  mit  Dativ:  PSI  IV  351,  12  OiAeou  TTposrct^avTCS  r][X\v  (254 — 53^);  VI  15 
587,  I  TTposETa^EV  Moi  AioTinos  (III*^).  Petr.  II  17  (i)  12  -n-posrä^ai  'Apiorotiäx"! 
(III^).  Rev.  L.  41,  23  oIs  TrposTETOfKTai  (258»).  Or.  gr.  59,  7  TTposTETOXOCMEV  Aio- 
yEVEi  (III^).  Par.  29  =  UPZ  41,  8  -rrposTd^at  Sapcnricovi  (161^).  Stehend  in  den 
Bittschriften  (evteO^eis)  der  Magd.  pap.  5£0|iai  ctou,  ßaaiÄEÜ,  -rrposrä^ai  Tcöi  CTTpcrrn- 
ycöic.  inf. :  i,  14;  2,  6;  3,  8;  4,  6;  5,  15;  6,  11 ;  7,  5;  8,  13;  9,  4;  10,  7;  11,  12;  12,  9;  2° 
13,  10;  16,  5;  17,  5;  18,  2;  19.  4;  20,  6;  21,  7;  22,  6;  23,  5;  24,  10;  25,  5;  26,  10;  27, 

5;  28,  6;  29,  7;  30,  7;  31,  6;  32,  6;  33,  7;  34,  3;  35,  8;  36,  6;  39,  8;  41,  2;  42,  8  (alle 
III^O-  Auch  Lille  8,  12  Iva  TrposTÖ^rii  ist  eher  [auTcöi]  als  [oturöv]  ÖTroSoüvai 
jjioi  TÖ  KTrjvr)  zu  ergänzen  (III^).  Teb.  124  descr.  TtposETa^EV  ctoi  toc  5iKaiä  |ioi 
TTOlfJCTat  (II^O-  ^^ 

b)  absolut  namentlich  an  der  Spitze  königlicher  Erlasse:  ßaaiAscos  irposTd- 
^avTOS  („in  des  Königs  Namen")  Amh.  29,  20  (III^).  Petr.  I  30  (3)  i  (IIP),  ßcc- 
ctiAecov -rrposTafdvTcov  Teb.  6,41  (140 — 39^);  7,1  (114*);  43,32  (118^).  ßaaiAEa 
TTposrd^ai  xpTmoriCTai  Rein.  7,  27  (141*);  Petr.  II  8  (3)  3;  13  (iS'')  9  (258 — 53*); 
III  20  col.  4,  3;  verso  I,  i ;  II  10  (Illa).  PSI  V  513,  8;  541,  2  (252^).  Hai.  i,  264  3° 
6  PoctiAeOs  TrposTETCXxsv   (III^)  usw.     Überall  lä  TrposraCTCTÖiJEva,    TrposTETCtypEva. 

CTuvTdCTCTco  =  befehlen,  anordnen,  auffordern  —  das  häufigste  Wort 
dieser  Klasse  [Helbing  207;  bei  Polyb.  häufig,  vgl.  Anz  324]: 

Die  Zen.  pap.  I.  II.  (HI»)  enthalten  nach  den  Indices  über  40  Belege.   In  den 
PSI  IV — VI  (alle  Illa)  zähle  ich  etwa  60  Beispiele,  darunter  22  mit  dem  Dativ  der  3S 
Person,  38  ohne  Dativ,  oft  mit  dem  Inf.  oder  absolut;  in  den  Hib. -pap.  10,  darunter 
2  mit  Dativ.    Unter  14  Stellen  in  den  Teb.  I  (II — la)  sind   nur  2  mit  dem  Dativ. 

Einzelbelege  mit  dem  Dativ:  Hib.  66,  3  kqAcös  dv  froiTiCTais  CTUVTd^as 
ToTs  Trapd  ctoO  (228^);  131  descr.  auvTd^aj  NiJioOOr|i  (245a).  Magd.  11,  13  ovv- 
Td^ai  E09pdvopi  yEHiaai  t6  TrAoTov  (222^);  14,  5  in  der  Formel  ÖEOuai  ctou,  ßa-  40 
ctiAeO,  CTUvTd^ai  tcöi  crrpctTriycoi,  wo  sonst  (s.  oben)  TrposTd^ai  Regel  ist  (221^). 
Ebenso  manchmal  ö  ßcCTiAEÜs  CTUVTdaCTEi,  z.B.  PSI  IV  372,  7;  VI  617,8  (HI^). 
Weitere  Belege  mit  dem  Dativ:  PSI  IV  341,  8  auvra^cv  NiKiai  5o0vai  fmiv 
KorrdAupia  (256^);  359,2.9  (252*);  399,8.9;  401,4;  405,  16.  20;  420,  9.  18; 
432,1;  433.4;  V  511,12;  532,9;  VI  559,3;  586,13;  595.5;  601,9;  618,  3.  8;  45 
657,2;  666,14  (aUe  Illa).  Teb.  27,  108  (113a);  39,35  (114»).  PSI  V  550,8 
OTTOU  Edv  CTUvrdCTCTTis  £|Jioi  (42 — 4!^).  Or.  gr.  139,  14  (146 — 116*);  214,  24  (III^). 
Hai.  18,  5  aÜTois  CTUVTETCCKTai    (HI»).     Petr.  II  13   (18a)   12   (IH*)  usw. 

0-iTOTdCTCTco   [Helbing  318] : 

a)  —  unterwerfen,  unterordnen :  so 
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Or.  gr.  II  654,  7  TTiv  GtißaiSa  \xt[  uTTOTCcyeiaav  toIs  ßaaiAeüaiv  üiroTa^as 
(29a).  Teb.  7,  3  oi  UTTOTeTaypsvoi  ttji  SioiKriaet  die  der  Finanzverwaltung  unter- 
stellten Leute   {114^);  5,  145.  165  TOÜs  toOtois  OiTOTeTayiievous   (118^). 

p)  am  Fuß  einer  Eingabe  =  eine  amtliche  Weisung  erteilen: 
5  a)  mit  Dativ:  Teb.  40,  20  ottcos  CrrTOTä^rits  015  (sc.  uiroTd^ai)  KaOriKEi  {119^); 

44,24   (114a);  49,  17  (113a);  53,  20  (iioa);  264  descr.   (11^).    Ohne  Dativ  in  diesem 
Sinn:  29,  16  uTTOTÖ^ai  irapeTnaxeTv  (nach  iio^^). 

b)   Sonst  hat  urroTäaaco  den  Akk.  =  etwas  am  Fuß  einer  Urkunde  beifügen: 

Petr.  III  42  G  (7^)  4   ÜTTOTeTOCxöt   ctoi  ttjs  evTsü^ecos  toc   duTiypa9a  (111*).     Teb. 

106,8    (140 — 39*);    27,28   (114*);    30,11    (115*);    31,13    (112'*);    72,6.21    (145*?). 

evTeAAouai  [Helbing205  ff.,häufigimN.  T.,  in  der  alexandrinischen 
Zeit  am  meisten  üblich  an  Stelle  des  klassischen  evteAAco  und  ettiteäAco]: 

a)  meist  Dat.  c.  inf. :  Zen.  pap.  59029,  5  todi  Zt)  vcovi  £V£TEiAä|i£6a  tt^v  ttöcctov 
ETTiiiEAEiav  TTOielaöai  (258*);  59030,  i  eveteAAeto  f\\iiv  'AttgAAcovios  tq  iTTTräpia  ÖTro- 

15  OTEiAai  (258a);  59093,  15  OTTCOS  EVTEiArii  Tcöi  'ATroAAo9äv£i  \iT\Qkv  eis  Toaövövo^a 
äTroypd9Ea0ai  (257 — 56*),  SB  6800,  18  EVTExäAtJieÖa  Öe  Kai  TTpoiTCoi  CTUvAaßEiv  Tiva 
Tcov  69E1A6VTCOV  (244 — 43*).  Petr.  II  42  (a)  8  EVTEiAdiiEvoi  aÜTCOi  [Inf.  ausgefallen] 
(III8-).  Grenf.  I  30,  3  oIs  evTETdApiEOa  daTrda£a0ai  (sie)  ümccs  (103a);  II  14  (c)  6 
EVTEiAdiiEvos  ocuTÖoi  AEiTOupyfjaat  (HI'').    Teb.  37,  11  EVTETaAxai  pioi  £KTrop0fiCTai  ocü- 

20  TOÜS  (73^)- 

b)  Tivi  Ti:  Zen.  pap.  59057,3  d  ctoi  EVETEiAdjjiEÖa  (258a);  59066,  2  to 
Aoiird  d  fiiaiv  eveteiAco  (III"). 

c)  Tivi  TTEpi  Tivos:  Par.  32  =  UPZ  61,  9  TTEpi  Cöv  EVETEiAaCTÖai  (sie)  pioi 
(161»).       Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII   S.  212  nr.  14,  12   rTToAEiaaicoi    TTEpi    tcov 

25  ctUTCov  EVTETaAiJai  TrapövTi  (!»). 

d)  mit  einem  Finalsatz:  PSI  IV  326,  11  EVTEiAai  tcöi  Trapd  ctoO,  Iva  t6 
Tdxos  yEvrjTai  (261a-). 

e)  absolut:   PSI   IV  412,  9   evteiAqi    (gib    Auftrag)    oöv    9iAoTi|icos    (IH^). 

f)  mit  KaOdTTEp,   KaOÖTi:  PSI  IV  412,2  KaOdrTEp    ctoi    KpiTcov   eveteiAoto 
30  (HI*).     Zen.  pap.  59048,  5  KaOÖTi  Kai  TrapoÜCTiv  OnTv  eveteAAopitiv  (257a). 

TTposEVTEAAoiJiai  =  weiterhin  beauftragen:  Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.^ 
nr.    56,  52    TrdAiv  TTpos£VT£AAo|Jiai  ctoi  TrposEÖpEÜCTai  (m^). 

ETTiTpETTco  =  gcstattcu,  zulasseu,   bewilligen,    erlauben  kommt   nur 

in  negativer  Form  oü,  \ir\  ettitpetteiv  vor,  und  zwar  meist  mit  dem  Dativ 

35  -f-  Infin.,  aber  auch  ohne  persönliches  Objekt  oder  mit  dem  Accus,  c.  inf. 

a)  Dativ  +  Inf.:  Zen.  pap.  59289,9  piriTE  dAAcoi  liTjÖEvi  ettitpetteiv  £|i- 
ßaAECTÖai  (250''').  Petr.  III  56  (b)  11  ouSe  dAAcoi  ettitpetteiv  (sc.  voCT9(3£CTeai) 
(II*').  Magd.  2,  7  liT)  ETTiTpETTEiv  (zu  Verbieten)  tcöi  FTocopEi  kcoAüeiv  riiads  oiko5o|jeiv 
(222*);   12,  II    \xr\  ETTiTp.   aOroIs  EyßaAElv   ije  ek  tcöv  KAf|pcov  (218a);  27,7   lan   £. 

40  tir|0Evi  oi<Ko)5o|i£lv  (218^).  Or.  gr.  139,  17  larjS'  dAAcoi  urjÖEvi  ettitpetteiv  tö  oütö 
ttoieTv  (146 — -iiöa).  Rein.  18,  28  jJiT)  STTiTp.  tcöi  EyKaAou|ji£vcoi  ttctpevoxAeTv  (ioS^). 
Teb.  6,  43  (140— 39a);  7,  4  (114a);  43,  37    (ii8a)   usw. 

b)  ohne  persönl.  Objekt:  Magd.  27,  6  ottcos  [1t\  ettitpettt)!  TTposTrop£U£CT0ai 
(218a);  31,  8  [xr\   ETTiTpETTEiv  (es  ZU  Verbieten)    (218a). 

45  c)  mit  Acc.  c.  inf.:  Rev,  L.  44,  9  toOs   lAaioupyous    nn    ETTiTpETTETCOCTav    eis 

dAAov  voiJÖv  |Ji£TaTTop£UECT0ai   (258a).  Hib.  41,  II  ÖCTOus  ijiti  EiriTpe^fEis  dTToßid2ECT0ai 
auTÖv  (nach  261a). 

£  TT  IX  CO  p£  CO  =  zugestehen,  gestatten,  bewilligen: 

a)  mit  Dat.  der  Person  allein  (ohne  sachliches  Objekt) :  PSI  IV  356,  2  outco 
50  ydp  jioi  iTTExcöpriCTas  (253a). 
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b)  mit  persönl.  Dativ  und  sachlichem  Akkusativ,  im  Passiv  Nominativ: 
Magd.  31,  5  (uTTOÖriKTiv)  eTrixcopa  fjuTv  (218a).  SB  620,  7  ■Kpos(Ts}TCCx,a\xev  eiri- 
Xcopfiaai  Kai  toütcoi  tcoi  iepcoi  ttjv  douAiav,  3  toTs  kcct'  ATyuTrrov  kpols  peijova 
9iAäv6pcoTra  eTTiKEXcopf|a6ai  (97/96^).  Teb.  32,  16  ccrrö  tcöv  eTTiKExcopriiaevcou  twi 
TroAiTeüiiOTi  twv  KpriTcov  övSpcÖv  9  (145*?).  5 

c)  Dat.  +  Inf.  oder  Acc.  c.  inf.:  Teb.  61  (b)  236  (118»)  =  72,  173  oIs  em- 
KEXobpriTai  Exeiy  KÄripous  (114'^).  SB  6154,  21  Eirixcopfiaai  üpTv  tö  TrpoKsiiJiEvov 
eTTtTeÄECTai    (69^);   7259,31    ETTixcopncravTa  f]pilv   elvai  tö  Upov  dauAov  (95 — 94''). 

d)  ohne  persönliches    Objekt  mit  oder  ohne  Infinitiv:  Zen.  pap.  59093,  4 
etteI   oöv    ouk  ETTEXcbpEi    (2571).      SB  6154,  29   in  einer  Beamtensubskription   etti-  io 
Xcopfiaai    (bewilHgen!)   (69a).     Petr.  II  13  (16)4  ETTiKEXCopriKEV   ärroxp [■naacrOai ? ] 
(258 — 53a);  32(1)8  CiAiTTTTOu  ETTixoopriaavTos    £pyd[jEa0ai]  KcoiSia   (111").      SB 
6152,  18  =  6153,  20  ETTixcopfjaai  dauAov  üirdpxeiv  tö  iEpöv  (93^). 

KaTaxcopEco  =  abtreten: 

Teb.  24,  66   dAAcov   5e   Kco|ioypaia|iaT£cov  Tag  ÜTToSeSpapiriiJEvas    ETTiaTOTEias  is 
KaTaKEXCopriKÖTCov  [  .  .  .  ]ois  Kai  eviois  tcöv  d5EA9cöv  (117^). 

uTTOTieEpai  =  anraten,  eigentlich  an  die  Hand  geben  [Helbing 
318]  kommt  nur  absolut  vor: 

Teb.   27,  32  ds  ÜTr£Ti0ETO   x£'P°ypct9i<^S  öpKou  ßaaiAiKoO  (113").    W.  Chr.  i  I 
15    Tcov   EK   TTJs   OKpas   ÜTroTi9E[|Ji£vcov]   (c.  246").      Vielleicht  hat  auch  das  Aktiv  20 
diese  Bedeutung  BGU   (VI)  1301,  15  eöv  OiroTiOEvai    ßoOArii  (II — I"). 

EvapdoiJiai  =  einen  anflehen,  beschwören   (tivi),  bei  (Akkus.): 

PSI  IV  416,  7  EvapcSiaai  aoi  tt^v  üyiEav  toü  TraTpös  (bei  der  Gesundheit  des 

Vaters)  Kai  tcov  d5eA9cöv  Kai  Triv  'AttgAAcoviou  acoTripiav  (HI") ;  ebenso  Zen.  pap. 

59474,  2  (IIP).  25 

Euxonai : 

a)  =  beten,  anflehen  (einen  Gott)  [Helbing  224:  selten  Dat., 
meist  TT-pös;  Blaß-Debrunner^  §187,4:  Dat.  und  irpös]: 

Artemisiapap.  i  [£Oxopi]ai  üpTv  (IV")  ist  die  Ergänzung  von  Wessely 
keineswegs  sicher.  T0I5  6eoTs  £UX£0'9ai  stehend  und  formelhaft  in  Brief eingängen :  30 
Petr.  III  28  (d)  2  Eiri  dv  cos  fiiiEis  toTs  OeoTs  EUXÖpEVOi  öeAoijiev  (260^).  Noch  häufiger 
Tois  öeols  EÜXÖHEVOS  ÖiaTeAco:  Petr.  II  2  (3)  2  =  (4)  2  (c.  260").  Lond.  I  nr.  42 
=  UPZ  59,  3  (i68a).  Par.  63  col.  11  =  UPZ  145,  i  (164a).  Bad.  48,  2  (126»). 
BGU  1197,  13  (la).  Periphrastisch:  Par.  63  col.  11  =  UPZ  145,  8  Euxds 
eÖEpriv  Tols  ÖEOls   (c.  164a).  35 

(3)  =  bitten  (einen  Menschen): 

ohne  direktes  persönl.  Objekt:  BGU  1007,  12  eux^IJIevos  Korea  toü  ßacriAECOS 
ßoiriÖElv  (sie)  HCl  (III"). 

y)  =  wünschen,  erflehen: 

PSI  V  531,  I  euxöpiEÖd  CTOt  TTapd  Tfii  'AaTdpTTji  SoOvai  croi  £Tra9po5iCTiav  -rrpös  4^ 
TÖv  ßaaiAEa  (III").      P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  3  eI  TdAAa  KOTd  irpoaipEaiv  d-nrav- 
Tdi,  Ei'ri  dv  cos  eOxöiJiEÖa  (123a).  Grenf.  I  32,  6  Oiacov  tt^v  dpiCTTriv  uyiEiav  euxöhevoi 
(102a).     eOxopai  CTE  uyiaivEiv  BGU  1203,  2;  1205,  4;  1206,3  (la). 

EVEüxopai  =  jemand  flehentlich  bitten,  beschwören  (tivi),  bei 
(Akkus,  oder  KaTd  tivos)  :  45 

Edg.  86  =  SB  6792,  I  5£opa{  aou  Kai  iketeuo)  ive\r)(p\isv6s  crot  toüs  -iraTpiKous 
ÖEOüs  Kai  TT^v  uyiEiav  tt^v  'AttgAAcoviou  (HI").  Zen.  pap.  59482,  2  EVEÜxoiaai  aoi 
TT^v  'AttgAAcoviou  acoTripiav  (III^).  Mit  kctö  tivgs:  59462,7  EVEUxo^ai  aou 
(1.  CTOi)  KCTd  TCÖV  'A5£A9c6v  (sc.  ÖECov)  Kai  tgü  ßaaiAECos  (III^).  Bad.  51,  5  eveu- 
XÖjJiTiv  CTöi  TTiv  'A9po5{Triv   (IIP).    Mit  bloßem  Akkusativ:  Zen.  pap.  59628,  5  50 
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6veux°M£vos  TT^v  'AttoAAcoviou  üy[ieiav]  (III*^).  Mit  bloßem  Dativ:  SB  6706 
(poetische  Grabinschrift)     15  Hey'   IvEÜxopoct    ü|Jiiv     (unbest.,  wohl  nachchristUch). 

TTposeOxo^cct  =  beten  [Helbing224:  nie  mit  Dat.,  aber  irpös,  evcö-itiov  ; 
im  N.T.  nur  Dat.  nach  Blaß-Debrunner^  §187,4]:  Zen.  pap.  59034. 
5  10   TTpcseu^diaEVOS  a ü T  CO  1   (Sarapis)    (257^). 

•irp  osKuveco,  eigentlich  =  zuküssen,    anküssen,  dann  anbeten,  ver- 
ehren   [Helbing  296:    sehr  oft  c.  dat.  oder  acc,  auch  evav-riov,    Evob-möv 
Tivos;  im  N.T.  Dat.  und  Akk.  nach  Blaß-Debrunner ^  §  187,2]  wird 
nur  mit  dem  Akk.  verbunden: 
10  Par.  51  =  UPZ  78,  36  iva  TrposKUvriaris  auTÖv  (t6v  Kvfi9tv)   (159^).    Or.  gr. 

184,  5  TTposKEKUVTiKa  Tf]v  MeyioTTiv  ÖEÖv  (73*) ;  196  T\KCx>  Kai  irposKeKÜvriKa  Tf^v  Kuptav 
''law  (32*^).  Passiv:  Kanop.  Dekr.  6i  öitco5  TÖ  oyaAiJa  Tipörai  Kai  TrposKUvfiTai 
(236a). 

5iaKoveco  =  Dienste  leisten,  um  jemand  besorgt  sein: 
15  a)  mit  Dativ:  Par.  23  =  UPZ  18,  23  eiva  SetaKovel  (sie)  r\\xiv  (163*),    Par. 

22  =  UPZ  19,  25  TrposAaßeaOai  tov  eKeivrjs  \j\6v  SiOKOveiv  T\[xiv  (c.  löo'*). 
b)  ohne  Objekt:  PSI  IV  495,  11  ei  Tis  ßouAerai  5iaKovfiCTai  (258^). 

5ouAeüco  =  als  Knecht  dienen    [über  5ouAeüco  Tivd  U.  Ursing,  Stu- 
dien zur  griech.  Fabel  31]: 
20  Hai.  I,  219  6  'AAe^av5peus  Tooi  'AAe^avSpel  \it\  5ouAeueTco  (III^). 

AeiToupyEco  =  pflichtmäßige  Dienste  leisten  [Helbing  195:  außer 
Dat.  auch  £vdb-m6v  tivos;  im  N.T.  nur  dreimal]: 

a)  kultischen  Dienst  verrichten: 

nur  absolut:  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ 39,  3  5i5uHcöv töov AEiToupyouacö v  ev tcoi 
25  Trpos    MEM9EI  laeyaAcoi  ZapaiTiEicoi    (161^).    Ebenso  nr.  41  =  UPZ  58  verso  {160^). 
Leid.  B  =  UPZ  20,  2   (162a);  E  III  =  UPZ  50,  3   (162a). 
p)  von  privaten  Pflichtleistungen: 

a)  Dativ:  Grenf.  II  14  (c)  4  KaAcos  ■noiriaEis  ypävfas  aÜTcöi  AEiTOupyfJCTai 
(pap.  AeoT.)  f]|aTv  (III^).     PSI   IV  361,  15  AiTOUpyriaouCTiv  yäp  aoi  cbcrEi  d5EA9cöi 

30  dtJiEiaiTTCos  (25 1»).     BGU   1006,  10  oü  ydp  5eT  lae  ovTa  irapa  ctoü  Kai  aoi  AEiTOup- 
yoOvTa  iTEpcov  xP^'ctv  exe'v  (IH*^)- 

b)  absolut:  Hib.  78,  11  5id  tö  \ir[  eKTreCT[eI]v  (eher  TTposTieaElv  nach 
Z.  4?)  auToTs  TÖ  vüv  AEiTOupyfiCTai  (244 — 43^).  Alex.  =  W.  Chr.  198,11  ütto- 
juyiois  5  Tols  AEiTOupyoöaiv  (240^).     PSI  IV  353,  2;  440,  14  (HI^). 

35  ÜTTTipETeco  =  Dienste  leisten,  Arbeiten  verrichten  [Helbing  197]: 

a)  Dativ:  bei  Personen  PSI  V  502,  30  aoi  ÜTiripETOUVTa  (257^),  Petr.  II  i, 
19  u7rripeTr)KÖTas  aoi  (III^). 

In  einem  Amt:  Rev.  L.  22,  i  tcöv  üirripeToOvTCOV  Tfji  covr)!    Beamte  bei  der 
Steuerpacht  (258»). 
40  b)  absolut:    PSI  VI  554,  10   Tcöi  iSicoi  acbiJiaTi  OirripeTriKEvai  (259^).     Ste- 

hender Posten  in  Rechnungen:  epyÖTais  TOis  ürrripeTOuaiv  Zen.  pap.  59176,  150. 
178.  198.  259.  278.  299.  311  (255a),    Petr.  II  33a  (A)  13  (Illa).     Hib.  29,  22   (265a). 

üiroupy^co  =  Handlanger  sein,  aushelfen: 

Dativ:  Zen.  pap.  59176,  297  eis  epydTTiv  töv  üiroupyoövTa  aÜTooi   (255*). 
45  In  späteren  Jahrhunderten  häufig,  s.  Preisigke  WB  s.  v. 

TTEieoiaai  =  gehorchen  [Helbing  203:  nicht  häufig;  auch  im  N.  T. 
selten]  kommt  nur  vereinzelt  vor  mit  dem  Dativ: 
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BGU  loii  I  19  5i6ti  [TTeTr]eiaiiai  Tiaiv  aürcov  wohl  =  weil  ich  auf  manche 
vertraut  habe  (II*). 

TTETToiea  [Helbing  197  ff.  „das  gangbarste  Wort  für  .vertrauen' 
bei  denLXX":  selten  mit  Dat.,  häufiger  Iv,  e-rri  c.dat.  und  acc;  ebenso  im 
N.T.  neben  Dat.  öfter  ev,  eiri,  eis]:  ^ 

In  den  ptol.  Pap.  selten,  und  zwar 

a)  Dativ:  BGU  1141,  17  TreTTOiöa  e^aTcöi  (sie)  (14=^). 

b)  8Tr(  c.   dat.:   PSI  VI   646,3   ETrl  ctoI  ire-iToiöcbs  (III*). 

c)  c.  gen.  [Kühner-Gerth  §417  Anm.  6;  vgl.  TreiOoiiai  c.  gen.  bei  Herodot 
—  also  lonismus]  =  von  etwas  abhängen,   sich  verlassen  auf:    PSI  V  538,  7  toO  '° 
ovfcoviou    TreTTOiOa^ev    wir    sind    auf    unser    Gehalt     angewiesen     (III*).       Vgl. 
Nachmanson,   hist.   gr.   Inschr.    (Kl.  Texte   nr.  121)    10,  5   p.  13. 

TTEiOapxeco  ■ —  öcTreiOeco- — ÜTraKoüco  c.  gen.,  S.  oben   S.  208,13 ff. 

TTiaTEÜco  —  SmiriaTeOco    [Helbing    200:    fast    immer    mit    Dat., 
daneben  e-rri  tivi  und  tivo,  Kocrä  tivos,  ev,  eis;  Blaß-Debrunner^  §  187,  's 
6:  oft  c.  dat.,  glauben  an  =  eis,  £v;  Moulton  Einl.  102]: 

a)  mit  dem  Dativ  der  Person:  Hib.  72,  18  Tcoi  5e  dpxiepei  ouk  e9aaav 
TTto-reueiv  (241*);  147  descr.  oü  yäp  Siormo-Teuouaiv  f\\ilv  (III*).  Par.  63  =  UPZ 
iio,  iio  oIs  ouSe  ßouAo|Jievoi<s>  Trposievai  irpös  tt^v  yecopyiav  TTiaTeOaete  av  Tis 
(164*);  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  12  iriCTTeOaas  aoi  Te  Kai  toTs  eeois  (c  164*).  =0 
BGU  ICH  II  13  <i>i  -maTEÜCTetev  dv  Tis  (H*)-  PSI  V  483,  6  urjÖEv  aürcöi  TTiCTTeu- 
Eiv  (vielleicht  =  nichts  anvertrauen)    (258*). 

b)  mit  dem  Akkusativ  der  Sache:  PSI  V  494,  14  \XT\Qh  TTiaTeue  cbv  Aeyei 
(258*).    Par.  47  =  UPZ  70,  29  TTiaTeOovTes  TCt  evurrvia  (c.  152*)  ')• 

Das  spätere  TTiCTTeOco  eis,  wie  z.  B.  PSI  IV  301,  9  irioTeOeiv  eis  töv  0e6v  oü-  25 
TOKpÖTopa   (VP),  kommt  in  den  ptol.  Papyri  noch  nicht  vor. 

c)  Über  iriaTEUoiaai  Tt  s.  S.  326,8. 

5.  Verba  mit  der  Bedeutung:  geziemen,  passen,  zukommen, 
genügen,  gelingen. 

dptiöjco  =  passend,  angemessen  sein:  30 

a)  Dativ:  PSI  IV  442,  12  coote  pifi  dpiiöaai  kAeivtii  (III*).  Par.  63  = 
UPZ  HO,  76  ToO  Kai  ToTs  Kaipols  irpETTÖvTCOs  Kai  toTs  dvSpcÖTTOis  dpno^övTcos  901- 
VECTÖai  TTETToAiTEUtJievous  ,,daß  ihr  als  Männer  dasteht,  die  ihre  Aufgabe  gelöst  haben, 
wie  es  die  Zeitumstände  verlangen  und  den  Menschen  gegenüber  sich  geziemt" 
(Wilcken)  (164*)  ^).  Tor.  XIII  =  UPZ  118,  22  ttiv  dp^Ö30uaav  toTs  evEcrrriKÖCTi  35 
oiKovoMiiav  (136*). 

b)  absolut:  Teb.  24,  46  OCTa  ripiaojEV  (117*).  Sonst  nur  im  Partizip  = 
gebührend,  angemessen:  dvdyKri  dppiojouaa  Fay.  XII  33  (II*);  toIs  dppojouai 
yeveai  Teb.  66,  60  (i2i*);_TTOiETCT6ai  Triv  dptiöjouaav  E-muEÄeiav  BGU  1120,  32 
(I*);   ETriTrAri^is     dppöjouaa  die  gebührende  Strafe   PSI  IV  442,  12;    V  542,29  40 


1)  Vgl.  Thuc.  V  105  Tfis  5ö^ris,  fiv  TnoTEUETE,  wo  freilich  Kühner-Gerth  I 
p.  305b  und  Krüger  z.  St.  an  eine  Art  figura  etymologica  =  Trfcmv  TricrrEÜeiv 
denken,  während  C  lassen  z.  St.  dies  bestreitet  und  lieber  die  Vermutung  Reiskes 
fii  annehmen  möchte.  U.  Ursing,  Studien  zur  griech.  Fabel  (1930)  32:  e-rriCTTeuae 
TÖV  iraiSa,  toOs  eX^PO^^S  KcrreijnnaTeOovTEs.  SB  2266,  7  TTiaTeücnev  tt^v  iroAiTeiav 
oou  (IVP).  Theophanes  209,  3  TriaTeuaciaev  toOs  öpKous.  rr.  öeöv  Act.  Pauli  et 
Theclae  p.   186  Gallandi. 

^)  Die  Dative  T.  KOipoIs  und  t.  dvdpcöiTOis  gehören  schwerlich  zu  TreTroAiTEU- 
pävous  (worüber  unten  S.  278,27),    sondern  zu  den  Partizipialadverbien. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  17 
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(III'i).  Teb.  13,  23;  16,  24  (beide  114^);  41,  23  (nach  119^);  45,  35;  46,  30;  47,  32 
(alle  113'*)  usw. 

TT  p  8  TT  CO  =  geziemen,  gebühren,  zukommen: 

a)  Dativ:    vgl.    oben    S.  257,3:. 
5  b)    absolut:    Par.  63  =  UPZ    iio,  84  oCtcos   irpeTrEi    prjSev    (164^).     Meist 

im  Partizip:  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  38  Tiapä  ttiv  irpEiTOuaav  (pap.  TTSirpou- 
CTav)  dycoyr|v  im  Widerspruch  zu  der  (mir)  gebührenden  Lebensweise  (c.  164^). 
Or.  gr.  51,  13  Tals  TrpeTToOaais  TipiaTs  (239a);  168,  5  tos  TrpsTToOaas  öuaiag  (114 — 
113a). 

10  öcvrjKco: 

a)  =  zukommen,  zustehen,  gehören  (als  Besitz  und  Anrecht) : 
Dativ:   Teb.   6,  9.  41    Tct   dvr)KOVTa  Tolg  lEpoTs  KopijeaOai  was  von  Rechts- 
wegen  den  Tempeln  zukommt   (140 — 139^).     32,  10  ürrep  tcöv   tööi   'AcTKÄriTnaSTii 
dvTjKÖVTCOv     (c.  145^);    43,25  ev    ToTs    üpTv   ävriKOuai    (iiS»).      SB   6155    (Asylie- 
15  Inschrift)  8  tn'  ocO^riCTEi  tcöv  toTs  öeoTs  dvr)K6vTcov  (69/68^). 

ß)  =  sich  beziehen  auf,  Bezug  haben: 

mit  eis  und  irpös:  Rosettast.  31  ÜTTEp  twv  dvrjKÖvTcov  eis  ocutö,  34  toc  dv- 

riKOVTa  EIS  TÖ  6eTov  (i963').    Teb.  27,  46  ev  toTs  d[vr)KOuaiv  eis]  ttjv  Tf)S  90poAoyias 

ocu^riaiv  (113^).    BGU  1119,23  twv  eis  EÜEpyiav  dvriKÖvTcov;   1120,  32  tcov  irpös 

20  EUEpyiav  duriKOVTCov  was  zur  guten  Bewirtschaftung  gehört  {5^).     Tor.  I  8,  29  Td 

nrjSaiJicös  dvrjKovTa  irpös  Triv  EVECTTCöaav  Kpiaiv  (116^). 

KaOrjKco  =  zukommen,   zufallen,   zutreffen,   gehören: 

a)  Dativ  :  Zen.  pap.  59218,  24  wote  fiialv  Ka6r|KEiv  SiaTfis  ETTTaiarivoudiTa^, 
cbaccÜTCOs  Se  Kai  toTs  AoittoIs  (254^).     PSI  V  542,  13  etteI  oö(v>  aoi  KaöriKsi  irpo- 

2S  voElaOai  (III^).  Teb.  6,  38  AoyEUEiv  to  KaöriKovra  Tfji  OeSi  (140 — 139^).  Am  häu- 
figsten in  der  Wendung  eis  KaOriKEt  =  die  zustehenden  Beamten,  z.  B.  in  Rand- 
entscheidungen auf  Bittschriften  Teb.  26,  23  oIs  Ka0r|KEi  TTpovotiaoTE  (114^). 
Magd.  9,4;  36,6  (beide  IIP^').  Teb.  39,36  (114^);  41,20  (nachii9a);  44,24 
(114a);  45,  31;    46,  27;  47,  29;  49,  19  (alle  113a);  50,  37  (112— iiia);  53,  21  (111^); 

30  264  descr.  (II^O-  SB  287,2  (ptol.);  3926,11  (76 — 5a);  4512,59  (167 — 134*); 
5219,  16    (69 — 68a).     Coi  KaOriKEi  Petr.  III  67   (a)  4   (Ilia). 

b)  Akkusativ:  Petr.  II  22  =  III  26,1  [oü  to]Os  TOTrdp[xas]  KpiiJaTa 
KaOriKEi  dAAd  t6v  voiidpxtiv  die  Entscheidungen  gehen  nicht  die  Top.,  son- 
dern den  Nom.   an  (Ilia).       SB   7267,  7    ekeivous   Se   (pdaKSiv   \xr\    KaöriKEiv    aÜTÖv 

35  dAA'  f]  t6  TpiTOV  iJiEpos  es  komme  ihm  nur  ein  Drittel  zu   (226a). 

c)  Eis:  PSI  III  173,  8  Td  EIS  TÖ  ßaaiAiKÖv  KoOriKOVTa  £K9Öpia  die  der 
königlichen  Kasse  zukommenden  Abgaben  (IIa).  Teb.  5,87.  174  (iiSa);  27,  59 
(113^). 

d)  absolut:   Rev.  L.  41,  14  irpÖTEpov  f\  tt\v  cöpav   KaöriKEtv    (herankommt) 
40  ToO  a-rrEipEaöai  tö  ariaanov  (258a).     cbs  KaOriKEi  wie  es  sich  gehört  Teb.  6,  6  (140 — 

139a);  165  descr.  (105a).  SB  3926,  7  (76/5a).  Grenf.  I  42  =  W.  Chr.  447,  7  Ka- 
6fJKÖv  [eotiv  Soöfivai  f\\xiv]  öaa  Kai  toTs  ek  toü  aÜTOü  fiiJlv  [ÜTraiOpou  5i5oTai] 
(IIa).  Am  häufigsten  das  Partizipium  in  allen  möglichen  adverbialen  und  attri- 
butiven Wendungen  wie :  KOTd   tö   KaOfiKov  =  in  herkömmlicher  Weise,   z.  B.  Teb. 

45  43,  7  (i 1 8a). TrapÖTÖKaefiKOv ordnungswidrig,  z.B.  SB 6152, 11  ;6i53, 13  (93a);  7259,26 
(95/4^)-  Td  Ka0r|KOVTa(T£Ari)  die  fälligen  Abgaben  SB  4638,  12  (147  oder  136a).  Teb. 
5,  128.  131  (ii8a)  ;  27,24  (113a) ;  40,  21  (117a);  99,  40  (nach  148a);  100,  10  (117a); 
105,  51  (103a)  usw.  Td  KoOriKOVTa  was  zur  Sache  gehört:  Lille  3,  84  9POVT13EIV  TTEpi 
TCÖV  KoOriKÖVTCov  (Ilia);  Tcb.  5,  109  (iiSa);  61  (b)  32  (iiSa).     Petr.  III  57  (b)   15 

so  (Ilia).  Attributiv:  yfj  \ii]  KaörjKOuaa  Ackerland,  das  als  Lehen  nicht  vergeben 
werden  darf  Teb.  61,218  (ii8a);   242  descr.  =  72,  146.     181    (114 — 13a).     oi  Tqv 
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uAeicoi  (sie)  yfiv  exovtes  ttis  KaSriKOÜaTis  Teb,  5,  39;  96  eÄaaaov  toö  Ka9r|K0VT05 
(118*).  IttI  toö  KaörjKOVTOS  KpiTrip(ou  vor  dem  zuständigen  Gericht  Magd.  7,  12; 
8.  17;  18,  8;  22,  10;  28,  13;  40,  7  (alle  III^O-  tö  KaefJKOv  vaüAov  Petr.  II  27  (2)  6 
(III*).  TÖv  KccOriKovTa  irupöv  30  (g)  19  (III*).  eiri  tcov  KaörjKÖvTCOv  töttcov  Teb. 
33,  8  (112»);  TÖ  KaöriKovra  aTreppiaxa  61  (b)  361  (iiS*);  toüs  KaöriKOvras  \<x)ii(x-  s 
Ticrpoüg  106.21  (loi*).  TTiv  K.  äTTÖiJOipav  SB  7188,8  (151")  usw.  Weitere  Belege 
s.  Preisigke  WB  s.  v. 

•n:po5r)Kco   [weniger  häufig  als  KaöfiKco]: 

a)  =  zukommen,  erforderlich  sein,  entsprechen: 

a)  Dativ:  865942,11  upilv  TrposfJKOv  (sc.  lariv)  TÖts  ToiaÜTas  xpEias  irapExe-  lo 
oöai    (251*).     Par.  63  =  UPZ  HO,  79    TrposriKOVTOs    utiiv    irapaxpfiiJa    TTposava9£- 
peiv  (164a). 

b)  absolut:  teils  in  Relativsätzen,  teils  als  attributives  Partizipium. 
Petr.  II  32  (2)  26  ypävfas,  cü)i  (sc.  ypd4;ai)  irposfiKOV  (III*).  Teb.  53,  24  öttcos 
Tuxwai  cäv  (sc.  tuxeTv)  rrposriKei  damit  sie  die  gebührende  Strafe  finden  (iio*).  15 
KoOÖTi  irposfiKÖv  EOTiv  SB  5675,  6.  13.23  (184 — 83*).  Par.  63  col.  13  =  UPZ  iii, 
II  (163*).  cos  TrposfiKOV  EOTiv  Giss.  2,  16  (173*).  Teb.  104,  14  (92*).  Attribu- 
tiv: Zen.  pap.  59203,  13  öttcos  Tuxrit  Tfjs  TrposriKoüaris  Tiiacopias  (254*).  Magd. 
19,6  Tfjs  TTposrjKOÜaris  ^Titiias  tuxeTv  (221*).  Grenf.  I  11  col.  2,  24  tt^v  rrposri- 
Kouaav  5tE^ocycoyfiv  die  angemessene  Führung  des  Prozesses  (157'*).  Par.  6,  26  20 
tt'iv  TTposr|KOUCTav  SiäArivpiv  TT0ir)aaa9at  (126*).  BGU  1106,  28  tt^v  TrposriKouaav 
ETTiiiEÄEiav ;  1108,  14;    II 20,  29    (PO- 

ß)  =  gehören  (vom  Besitz) : 

Dat. :  Magd.  2,  5  oüöev  TrposriKOVTOS  aÜTCoi  toö  toixou  obwohl  ihm  die  Wand 
gar  nicht  gehört  (218*).      SB  7267,  5  Tiapä  tivcov   f|   Ti   TTposriKÖTCOV    (sie)  aürcoi  -5 
Tocs  ccAAas  iJiEpiSas  eiAri9Ev    (226*).     Unklar  und  unsicher  PSI  III  173,  15  öie^ox- 
öfjvai  Tä  |ioi  TTpos[riKovTa?]  (II*). 

y)  =  zustehen  (von  einem  Recht) : 

Eleph.   1,5    öaa   TrposriKEi   yuvaiKi    lAeuÖEpai   (311*).      Stehend  in  Heirats- 
kontrakten: Giss.  2,  18  (173*).    Genf.  21  +  frgm.  Monac.  +  frg.    Bodleian.  =  Mitt.  30 
Chr.  284,  2   (II*).     Teb.  104,  16  (92*). 

ETTißdAAco    [Helbing    280]    ist    überaus   häufig  gebraucht  sowohl 
transitiv  als  intransitiv,  überall  mit  Dativ  oder  absolut: 

i)  transitiv  =  auferlegen,  anlegen: 

Hib.  89,  10  TOÖ  E-n-ißAriÖEvros  aÜTfii    [....]    (239*).     Teb.  61    (a)   33  =  64  35 
(a)    114  TOÖ    £TrißAri0£VTOS    aÜTCöi    crTE9dvou    (Kranzabgabe)    (118*).      Leid.   G  = 
UPZ  106,  19  ETTißdAAEiv  noi  TÖs  x^'potS  (vgl.  ETTi-  und  Trpos9epco  S.  246,453-.)  (99*). 
Ebenso  Par.  63  =  UPZ  iio,  208  (164*).     BGU  1002,  15  ECtv  Öe  Tis  oox  öpKOS  f|  etti- 
Öei^tS  ETrißArjöfii   (55*)  usw. 

2)  Aus  der  transitiven  Bedeutung  entwickelte  sich,  wie  es  scheint,  ^'^ 
der  in  den  Papyri  weit  verbreitete  intransitive  Gebrauch    von  etti- 
ßöAAco  mit  Dativ  oder  ohne  Objekt. 

a)  =  aufgebürdet,   zugeteilt  werden,   obliegen,   zufallen: 
a)  Dativ:  Instruktiv  hiefür  Petr.  II  10  (i)  15  ettei  TÖfjiiUOV  (sie)  MEpos  ETTißdA- 
Aei  fjiJiiv  (uns  zu  leisten  auferlegt  ist)  tcov  ETTißaAAonEvco v  \r\vSiv  (III*)  •).     PSI  -»^ 


')  Der  Gebrauch  ist  schon  nachweisbar  bei  Herodot  sowie  in  der  attischen 
Prosa  bei  Demosthenes  und  Aristoteles  und  später  bei  den  Attizisten  (Schmid 
Attic.  II  109).    Ebenso  auf  attischen  Inschriften  wie  Ditt.  Syll.^  187.  36  t6  tiEpos  t6 
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VI  599,  II  ETnßäAAei  sKäaTCOi  (es  kommen  auf  jedes)  öOovicoi  acöiiorra  y  (III^). 
Lille  I  recto  15  eTTißöAAei  ttji  (dpoüpai)  (Spoxnn)  a  (259 — -58»).  Zen.  pap. 
59269,  18  d)v  ETTtßäAAEi  ccuTcöi  (obliegt)  ev  tcoi  000091  ocTToSouvai  (SpoxMccg)  k 
(III^™).  Par.  63  =  UPZ  HO,  9  r\  irepi  tcöv  KCtra  t6v  arröpov  (ppovris  KOivfii  ttöc- 
5  Giv  ETrißäAAEi  ToTs  TCÖV  TrpocyiidTcov  Kri5o(iEVOis  (164'^).  Hib.  115,  3  EirtßöAAEi  tcöi 
pirivi  es  entfällt  auf  jeden  Monat,  22  ttji  (T£Tp)rm(£pcoi)  (nach  250^).  Am  häufig- 
sten das  Partizipium:  Rev.  L.  56,  17  Trjv  ävacpopäv  Tf]V  ETrißdT^ouCTav  Tcot  jirivi 
(258a).  Magd.  I,  17  t6  ETTißöAAov  £K9Öpiov  EKOcrspcoi  (222a).  Teb.  24,  72  TCt  etti- 
ßöAAovra   Tals    KCopoypaniiorrEiais  die  den  Dorfkanzleien  zukommenden  Obliegen- 

10  heiten   (114^).     Edg.  60=  566766,41.  46  töv  ETTißdAAovTd  ctoi  9Öpov  (243^™); 

7169, 24  Td  ETTißdAAovT'  oÜToTs  (ihre  Verpflichtungen)  ek  toO  ccOtoü  ttAöou  (sie)  (II*). 

b)   absolut:  Teb.  40,  11  5id  t6  lidAiora  lirißdAAeiv  (da  es  oberste  Pflicht  ist) 

TTpovoElcrOai  tcov  ßaaiAiKcov  (117*);  27,  14  tt^v  ETTißdAAouaav  (gebührende)  Trpos9£- 

pou  OTTOuSriv  (113'').   Eleph.  14,  20  tö  ETTißdAAov  CTCOndTiov  die  fällige  Summe  (223*) . 

15  Sehr  häufig  das  substantivierte  Neutrum  tö  ETTtßdAAov  (der  Anteil,  die  Rate) :  Rev. 
L.  34,  5  Korrd  lifjva  tö  iTTißctAAov  (258*).  Edg.  53  =  SB  6759,  6.  29  (247a);  Edg. 
61  =  SB  6767,  13  (242a);  Edg.  65  =  SB  6771.  50  (244a).   SB  6002,  5  (IIa  ?)  und  oft. 

ß)  =  zukommen,  gehören  (als  Eigentum) : 

a)  Dativ:  Par.   14,  14  ETTißdAAouai  pot  Trrixe'S  Eirrd  (127a).    Am  häufigsten 
20  das  Partizipium:   Kord  tö   ETTißdAAov   ccutoTs  Petr.  II  14  (i  d)  3  =  III  46  (i)  27; 

III  40  (a)  col.  I,  12;  col.  2,  12.  18;  col.  5,  13  (Ilia).  TÖ  ETTißdAAov' Tcöi  5eTvi  liEpos 
Par.  5  col.  I  6  (114a).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  21  (116 — iiia) ;  Grenf.  II  22,  3  (iioa) ; 
31,7  (104a).  SB  6645,  6  (105a);  7188.8  (151a).  BGU  1000  I  5  (98a)  usw. 
TTiv  eTTißdT^ouCTav  tcoi  SeIvi  pEpiSa  BGU  996  III  i  (107 — 06a).  Grenf.  I  33,  33 
25  (103 — 02a). 

b)  absolut:  Par.  62  =  UPZ  112  col.  2,  2  toö  £TTißd?vAovTOS  privös  des  be- 
treffenden Monats  (203 — 202a).  SB  7188,  10.  22  Korrd  tö  ETTißdAAov  HEpos  (151a). 
Lond.  III  nr.  881    (p.  12)  21  toö  ETTißdAAovTOS   (dazu  gehörig)  x°tAdCTticcTOS  (io8a). 

y)  =  einfallen,  eindringen,  sich  wohin  begeben:  s.  Bd.  II  i    S.  84. 

30  EKTTOIECO: 

a)  =  ausgeben,  ausreichen,  genügen: 

a)  Dativ:  PSI  IV  422,  8  oOk  ekttoieI  \xo\  to  5  jsuyri  (Ilia).  Tel.  p.  15,9 
Hense^. 

b)  TTpös:  Ditt.  SyU.2  540  (Lebadeia)  loi  Ai0ous  ekttoioüvtcs  Trpös  Td  liEyEÖrj 
35  Td  ysypaniaEva  (175 — 171a). 

c)  absolut:  Hai.  i,  117.  120  Idv  Se  lafi  EKTTOifji  wenn  es  nicht  ausreicht  (Hla). 
Tel.  p.  53,  16  H.2 

ß)  unpersönlich  ekttoieI  =  es  ist  möglich,  gelingt: 

a)  Dativ,  teils  mit    Infin.:    PSI    IV   410,16    oO  ydp  I^ErroiriCTEv   auTcöt 
4^3  oiKOvonriaacrOat    (Ilia).    Edg.  63  =  SB  6769,  31  etteiSe  (sie)  ou6'  \j\xiv  ekttoeT  ötto 

ÖtiijeTv  out' ekeIvcoi  £v0d5£  TrapotyEV£cr6ai   (241 — 40a); 

teils    ohne    Infin.:    PSI  IV   410,  22    eI   Se   \xt]    ekttoieI    uhIv,    ypdvfocTE 

(Illa);  VI  652,  20  OÜK    £  JKTTETTÖriKE     |iOl     5ld    Tdj    do^oAloS    (Illa);    V    533,  2    Edv  £K- 

■noif\x   CTOt,   CTKr|vriv  KorrdyocyE  (Ilia).      Zen.  pap.  59019,  11    vun  HEy  ydp  (ioi  oük 
45  E^ETTÖriaEV  (260 — 258a).    Hai.  17,  8  £9'  öaov  dv  iKTTOifji  aoi  [2.  Hand  über  den  Wor- 
ten f\\   SuvccTÖv]    (Illa).     Frankf.  i,  37.  90   (214a). 

b)  absolut  (ohne  Dativ):  Zen.  pap.  59251,  8  Td  Aonrd  Td  EVTOÜOa,  cos  dv 
EKTTOtfji,  TTEipcö  ettictkotteIv  (252a).      Edg.    54  =  SB  6760   (a)  33  Rand  5id  tö   pq 


ETTißdAAov  ccÜTOis  (302 — 01  a)  u.  o.     Vgl.  ETTißoAos:  W.  Schmid,     Tübinger  Beitr. 
9,  t8  Anm.  2;  ders.  Phil.  Wchschr.   1931,   667. 
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e[KTro]ifiaai  ttiv  diTÖSoCTtv   yeveaOat    (247 — 46*).     PSI  VI  623.  i  oük  eKTreiröriKEv 
Trpos  ae  TrposeAOelv  (III'').    Teb.  105,  49  lotv  de  |Jif)  eKTTOifii  oöoTe  Kopiaaaöai  (103*). 

eTrapKeco=  ausreichen,  genügen:  mit  eis  PSI  V  490,9  Suvorroi  Eiaiv 
sirapKeaai  (p.  eTrepKsaai)  eis  TOt  koö'  finepav  Seovra  (258/57^). 

6.  Freundlich  oder  feindlich  gesinnt  sein,  willfahren,  danken,  5 
widersprechen,    schmeicheln,    vorwerfen,    tadeln,    verklagen,    bedrohen, 
helfen,  nützen  und  schaden,  belästigen,  hinderlich  sein. 

eirauOvco  =  helfen,  zu  Hilfe  kommen,  beistehen   (als  Rächer): 

Rosettast.  10  6  eTraiiuvas  tcöi  TroTpi  aOroü,  27  eira^uvcov  tcoi  TTOcrpl  Kai 
xfjt  icxvn-oO  ßaaiAefai,    39   toö   e-TTaiiüvovros  Tfji   AtTarrrTcoi  (196»).  10 

ßoTiöeco  —  sTrißoriOeco  —  -rrapaßoriöeco  =  helfen,  beistehen.  [Vordem 
Akk.  bei  ßorjOeco,  der  z.  B.  Le  Bas,  Voy.  arch.  III  1985.  2415  steht, 
warnt  eine  Schultafel  des  III.  nachchristl.  Jahrhunderts  bei  A.  Brink- 
mann, Aus  dem  antiken  Schulunterricht,  Rh.M.65,  1910,  p.  149 — 155  ^).] 

a)  mit  Dativ:    Petr.   II   19    (2)  8  Seoiiai   oöv  ctou   ßoriOfiCTai  poi   (246^).  15 
PSI  IV  352,  7    ßorjOriCTÖn    \xoi    (254^).     BGU  1007,  12  ßoriöeiv    poi  {254^).      Teb. 
15,6  Tcov   CK   TTJs  Kcbiifis   eiTißeßoriOriKÖTCOv    TToAepicovi  (114^). 

b)  absolut:  Petr.  II  6,  13  =  III  43  C  (7)  13  Iva  ex^t^i^^  ßoriöfiaat  (c.  255»). 
Edg.  20  =  SB  6726,  2   crrröaTeiAov  töv  56lva,   iva    irapaßoriefii    (257^).      W.  Chr. 

I   col.  2,  9   eTTißoriOriadvTcov    (c.  2463').     Persönliches    Passiv   erscheint  formelhaft  2° 
am     Schluß    von   Bittschriften    eaonai    ßeßoTi9rm£vos,    worüber   Bd.  II    i    S.  120. 
SB  4638,  37    ECTÖneöa    5id    ae    ßeßoriOriiievai    (147  oder  136*). 

Auch  späte,  nachchristliche  und  byzantinische  Papyri  haben  meist  den  Dativ : 
SB  158  (Einkratzung  aus  röm.    Zeit)  ö   6e6s   ccürcöi   eßor|6r)ae.  Mitt.  Chr.  88  I  22 
ßoTiöoOaa  ToTs   01911X1^1  (c.  140P).     SB  1449  (Bauinschrift)  4  ßoriOriCTOv  tco  5ouAcp  25 
(pap.    SoöAos)    (byz.);     dagegen   3906    (Einkratzung)    ßorjOiacv    (sie)    töv   SgOAöv 
laou  (nachchristl.). 

eyKoAeco   [Helbing  269:  c.  dat.]: 

a)  =  eine  Schuldforderung  geltend  machen: 

In  der  Formel  KOÜÖev  aoi  eyKcAco  =  und  ich  habe  weiter  keine  Forde-  30 
rung  an  dich:  Eleph.  frgm.  i  (nr.  525)  5  (III*);  19,  16  wäre  |ir|0ev  aoi  eyKaXelv 
(III»).  Fay.  XIII  10  Kouöev  aurcöi  eyKctAco  (170*).  Wilck.  Ostr.  757,  5  (106 — 05*); 
1022.  1024.  1027.  1028.  1080.  1523  (127 — 26»);  1530  (i2iä);  1536.  1537  (II*). 
SB  5246,  19  (3 — 2»)  usw.  Oft  ohne  Dativ:  Lille  21,  27  Kai  ouöev  eKaAco  (sie)  (221*). 
Hib.  87,  4  KoOOev  eyKoAcOtiev  (256*);  98,  21  (251*),  Petr.  III  61  (g)  18  Kai  ixr\Qev  3s 
eyKoAelv  (226*). 

ß)  =  persönlich  Vorwürfe  machen,  sich  beklagen,  beschweren  über: 

Eleph.    1,7  ä-rriSei^ocTCO   oti    otv  eyKoAfii   ArmrjTpiai  (311*).     PSI   IV  402,4 

Iva  liTiOev  Moi  eyxaAfiis  (III*);  V  488,  6  ^x^   eyKaAriariis    (sie)   epoi    (258*);    532,  3 


I)  Brinkmann  bemerkt  dazu  p.  150:  , .Während  im  Gebiet  der  Verbalkon- 
struktionen auf  der  einen  Seite  der  Akkusativ  immer  stärker  vordringt  (z.  B.  SiScopt 
TOÖTO  TOÖTOV,  ßorjOcö  TOÖTOV,  ypd9co  toOtov),  greift  andererseits  der  Dativ  viel- 
fach in  die  Sphäre  des  Akkusativs,  ja  sogar  des  Genitivs  über:  irposKUVcö  toOtco  (s. 
oben  S.  256,6)  wird  gewöhnlich  wie  KeAeuco  toutco  (s.  oben  S.  252,12),  wie  häufig  alToO- 
\xa\,  SeoiJiai  toutco."  Vgl.  oben  S.  233,16.  Die  ptol.  Pap.  sind  noch  von  den  meisten 
dieser  Solözismen  verschont;  vgl.  übrigens  ypd90iJiai  ae,  diroaTeAcö  ae  (=  aoi) 
unten  S.  268,4. 
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iva  \XT[  EyKaAriariis  (sie)  f)nlv  (III^).  Lille  28,  8  eyKaAoOaiv  dAArjAois  (III*). 
Rev.  L.  8,  3  =  86,  8  iäv  ti  eyKaAeacoai  toTs  eTTiAoyEÜaaai  (258»),  BGU  1141,  18 
8V  5e  noi  EyKaAeasis  eines  wirst  du  mir  vorwerfen   (14*). 

y)  =  gerichtlich  verklagen : 

5  Petr.  II  12  (2)  II  =  (3)  5.  13  Ttepi  c&v  evKEKÄriKa  (sveKaXoGiiev)  aOrcoj  (241*); 

47,  12  evEKÖAECTEV  Aovo|idjus  'iCTTiaicoi  (210 — 09*);  III  36  (a)  verso  11  säv  5£  tive? 
ToTs  £V  'AAs^avSpEiat  f;  toTs  toOtcov  uirripETais  IvKaÄECTcoaiv  (III*).  Hai.  i,  142 
öaoi  5'  av  EVKaAcöaiv  toIs  ev  Tfji  d-rroaKEufii  oöaiv  cos  fiSiKriiiEvoi  (III*).  Hib.  96, 
6.  22  TTEpi  cbv  EVEKCcAEaau  dAAr)Aot5  (259*).     SB  995,  4  (245*).     Hamb.  25,  3  (238*), 

jo  Absolut:  Hai.  i,  159  octoi  5'  dv  eyKaAcöaiv  (Klage  erheben)  TTEpi  aiTapxicov  (III*). 
Lille  29 1 28  ÖS  dv  EyKoAi]!  (III*).  Mit  Iv:  Teb.  5,  261  sdv  5'  ev  Tiaiv  gyna- 
Acöaiv  (118*). 

ETTlKaAECO: 

a)  =  jemand   gegenüber  Anspruch   erheben,    Forderungen    geltend 
15  machen.     Die    Person    im    Dativ;    die    Sache    im    Akk.    oder    ttepi, 
vnrep  tivos: 

Formelhaft  wie  oüöev  eyKaAcö:  Zen.  pap.  59258,  6  Kai  oüSev  auTcöi  ETTiKaAca 
(252*).  PSI  IV  419,  2  TTEpi  cäv  ettikoAeT  Tiialv  (III*).  Petr.  III  64  (b)  i;  (c)  11  AEia 
f|  V  ETTEKdAECTEV  (beanspruchte)   'iaiSÖTti  (III*).  Grenf.  I  26,  8  Kai  \xr]  EiriKaAElv  TTEpi 

20  Tcöv  5id  ToO  5av£iou  TrdvTCov  (113*);  II  22,9  nf]  ETTiKaAEiv  auTcoi  TTEpi  Toö  (te- 
TdpTou)  laspous  (iio*);  26,  8  \xr\  ettik.  TTEpi  öcpEiAtinaTos  (103*);  31,  15  (104*).  SB 
5865,  12  (jf)  ETTiK.  Nao|iar)ai  jariS'  öAAco  iari5£vi  uTrsp  aÜTfis  (sc.  Tfjs  oiKias) 
(109*).  Mitt.  Chr.  233,  10  \XT[  ettik.  TTEpi  tcöv  5td  tt^s  covfjs  y£ypaian£vcüv  (112 — iii*). 
Passiv:  SB  6301,  17  drToSÖTCo  t6  ettikAtjOev  (das  Geforderte)    (227 — 26*). 

25  Absolut:  Hai.  1,216   ö  ETTiKaAcov  der  Fordernde   (III*). 

p)  =  anklagen,  vor  Gericht  laden: 

mit  Akkusativ:  Hib.  62,  3  KCCKOöpyov  ETTtKaAEl  Tvds  (245*).  Pass. 
Td   ETTtKaAouiiEva  die  Klagepunkte  Petr.  II  32     (i)  38   (III*). 

EyKÖTTTco  ursprünglich  =  auf  etwas   stoßen,  den  Weg   versperren, 
30  dann  hinderlich  sein,   stören,  schädigen  [Polyb.  24,  i,  12  EyK.  Tfii  5tKaio- 
auvTji  Casaub.,   ekkottteiv  ttiv  5.  Ursinus.      Blaß-Debrunner^    §  400,4: 
mit  TOÖ  c.  inf.].    In  d.  ptol.  Pap.  mit  Dativ: 

P.  Alex.  4  =  SB   4305  =  Witk.   ep.  pr.^  33,  3  fililv    evköttteis    Trpös    tö    [ir\ 
yiVEaöai   tcöi    ßaaiAEl  tö   xP^o'iP^ov    (III*).       Edg.    63  =  SB  6769,  18    Td  atirivr) 
35  5ia90Eip£i  EyKÖTTTCov  auToTs  (241 — 240*).     Mich.  Zen.   56,  6  T\\iiv   £yKÖ»4^ai   (251 — 
248^). 

EiJLTToSijco  =  impedimento  esse  [Kühner-Gerth  I  415  Anm.  16: 
erst  bei  Späteren] : 

Mich.   Zen.  56,  24  aÜTÖ  toOtö  not  evettöSijev  (251 — 248^).     Leid.  B  =  UPZ 
40  20,  52   Iva    lATjÖEvi  E^f)!  Korrd  toOto  fipiiv  epttoSi^eiv   (164*).      Passiv:    SB  6154,  13 
TCÖV  EiöiapiEvcov  öuaicöv  EiiTToSi^oiJiEvcov  (69*).     über   den   Dat.    relat.  bei  e^ttoS.  s. 
unten  S.  285,22;  über  £(iTTo5.  £v   §  iio,  3  c;  Kcrrd  ti   §  121  B  III  2. 

evoxAeoo  — TTapEvoxAEco  =  behelligen,    belästigen    [Kühner-Gerth 
I    293;    485,  13    mit    Anm.  16:  im  Klassischen   meist  mit  Dat.,   selten 
♦5  Akk.;  Helbing  99  f. :  teils  Dat.  teils  Akk.,  sogar  in  einem  Satz  neben- 
einander; fehlt  im  N.  T.]: 
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In  den  ptol.  Pap.  fast  überall  und  häufig  mit  d.  Akkus.,  worüber 
vgl.  S.  299,19  ff. 

Euxctpiareco  [Helbing  215:  selten  =  danken  dankbar  gesinnt 
sein;  Blaß-Debrunner^  §187,8;  Schermann,  Philol.  69,  1910, 
375  ff.]  nur  mit  Dativ  oder  absolut:  s 

a)  =  jemand  eine  Freude  machen,  einen  Gefallen  tun,  Dank  ver- 
dienen : 

a)  mit  Dativ:  Eleph.  13,7  EUxapiCTTTiaeis  iJOi  (gratiam  mcam  merebis)  aotu- 
Toü  T£  einiJieAötievos  Kai  \xt\  ökvöou  ypä9eiv  (223a).  Petr.  II  15  (3)  7  toöto  TTOif|aas 
EUXOtP'crTriCTeis  fiiilv :  2  (4)  6  (Illa).  PSI  VI  571,21  (252^).  Zen.  pap.  59015,  10.  10 
36  (III^);  59192,  5  KaAcös  -rroiriaeis  eOxapiaTnaas  f\\iiv  Kai  9povTiaas  öttcos  (255»). 
SB  7178,  5  (243a).  Hib.  66,  5  coaTE  nfi  5id  Kevfis  EÜx^pic^Tnc«»  ^1^'"  (228^);  79,8 
(nacli  260a).  PSI  IV  424,  16  EÜxapiaTTiaEis  toIs  te  9iAois  Kai  toTs  öeoTs  ttiv 
ToxioTriv    oiKovoMEaag   (sie)   (III*^). 

b)  oline  Dativ  :  PSI  IV  364,4  EÜxccpiaTriaeij  ETTiaTEiAas ;   392,  12  ypäya?  15 
(242a). 

ß)  =  zu  Gott  beten,  ihm  danken : 

SB  7172,  25  T-qv  TTÖaav  ETTiUEÄEiav  ETTOir)CTaTO  EÜxapiaTcov  toTs  öeoTs  ettI  tcöi 
ouvTEÄEaai  auToOs  d  EirriyyEiAavTo  oütcöi  (2 17a).  Teb.  56,  9  KaÄws  TroiriaEis 
Euxapicrrfiaai     irpcoTOV    psv    toTs   ÖEoTg  (II'').     Vat.    A    =    UPZ  60,  8   T0T5  6eois  20 

ETTEUXCCplCTTOU  V    (löS^). 

Vom  Dank  gegen  Mensclien  wird  das  Wort  erst  in  nachchristlicher  Zeit  ge- 
braucht.    Belege  bei  Preisigke   WB   s.  v. 

xocpijoiiai  =  jemand  einen  Gefallen  tun,  eine  Gunst  erweisen,  will- 
fährig sein  [fehlt  in  Sept.  und  N.  T.]  ist  überaus  häufig  und  geradezu  =5 
formelhaft    in    Briefen   x^P'^^  X°pi3°'°  (°^^)  ^■01   c.   part.  =  sei   so   gut. 
Belege  s.   Bd.  II  i,    174  unter   dem    Gesichtspunkt    der    Tempuswahl 
des  Partiz. 

Neue  Belege:  Zen.  pap.  59038,23  TToAucopcöu  aÜTOÖ  X'^P'^'  t^°'  (257*); 
59039,  6  (257a);  59042,  3  xccptei  [io\  auoTTOuSäaas  (257^);  59044,  17  ArinriTpiou  30 
ETriiiEÄöpiEvoi  xofpi^'^9^  tJ^O'  (257^);  59056  Ti  av  7T010UVTES  x°P'3°'^^^^^  °'°'  (257'^) 
=  PSI  V  526,  14  (Illa).  Zen.  pap.  59135,  3  xc^P'SO'°  °^^  ^^°'  etthjeAöijevos  (256^). 
59217,  3  xctpi^oi' 'HtJ'iv  To  TTÄoidpiov  xP^^o^S  (254*);  59225,  7  x^tpiEi  Mot  ypä^/as 
TTiv  ToxiaTriv  (253*).  Teb.  56, 16  £ar)i  iJioi  KEXOcpiaiisvos  (11*).  —  ■^■posxc(P'3°^^°''• 
BGU  1141,30  CTUvSoüÄcp  (14a).  35 

TToiEco  und  Epyäjopai  =  einem  etwas  (Gutes  oder  Böses)  antun 
[Kühner-Gerth  I  324  Anm.  6:  der  schon  im  Klassischen  (Hom.,  Trag., 
Plat.,  Xen.,  Dem.)  nicht  seltene  Dativ  bezeichnet  die  Person  bloß  als 
bei  der  Handlung  beteiligt.  Helbing  3  ff.:  der  Dativ  unter  dem  Ein- 
fluß der  hebr.  nota  dativi  überwiegend.  Polyb.  nur  Akkusativ.  Im  N.  T.  40 
(Blaß-Debrunner^  §  151,1;  157,1.  Radermacher  N.T.^  121  f.)  wech- 
seln Dativ  und  Akk.  Wolf  Malal.  II  34:  Dativ.  Vogeser  Heiligen- 
legenden: nicht  selten  Dativ.  Schmid  Attic.  III  198:  Aelian  bei  spyä- 
jojjiai  öyaOä  Dativ]. 

In  den  ptol.  Papyri  45 

a)  Dativ:  Häufig  in  der  Phrase  tö  SiKaia  ttoieTv  tivi  =  einem  sein 
Recht  widerfahren  lassen:  Alagd.  S,  19;    22,  7   (218^).    Petr.  II  2  (2)  3  (221*);   10 
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(i)  27  (nach  240a).  PSI  VI  603,  17  (III^).  Zen.  pap.  59496,5  (IIP).  Par.  13 
=  UPZ  123,  25  (c.  157a).  Par.  36  =  UPZ  7,  19  (163*).  Lond.  I  nr.  24  =  UPZ  2, 
28   (163a)  usw. 

Hai.  I,  188  sdv  6  5oüXos  f\  r\  SoüAri  toutcov  ti  TroiriaTii  tcöi  eÄEuOspcoi  r| 
5  Tf]!  eAEuOepat,  190  toO  iroirjCTavTos  tcöi  -rraOövTi  (III^').  Wilck.  Ostr.  1150,  5  t6 
Tpocüiaa  ö  exeiS  oü  TTETTOiKaiaev  (=  TrsTTOiriKapEu)  ctoi  oü5'  oiSaiJEV  töv  TTErroriKÖTa 
aoi  (134a).  Grenf.  II  36,  11  oü9ev  fmTv  KaKÖv  ETTÜriaev  (=  sTToiriaE)  (95^).  Zen. 
pap.  59015,  38  91A1KCOS  aot  TTOiriaotiEV  (258^).  Allgemein  PSI  VI  623,  14  TTETTori- 
Kaai  |iOi  sind  für  mich  eingetreten  (III*). 
10  b)   Akkusativ:  Artemisiapap.  =  UPZ  i,  3   ei  \ikv  oöv  SiKaid  |iE  (Crönert) 

{iTofriaE  lue  Kai  Tct  TEKva,  cbcnrEp  ijleu  oöv  ctSiKa  ehe  Kai  töc  tekvo  ETrofriae 
(IVa).  PSI  V  534,  13  a  ETToiriaE  p£  Xdpiaos  (IH^).  Zen.  pap.  59361,  31  Iva  Se  \iT\ 
KctKÖv  TI   T\ixä<;  EpydacovTai   (242^). 

c)  EIS  Tiva:  PSI 64,  20.  22  (Ehevertrag)  lirjÖE  TTOiriCTEiv  eis  oe  9dp|JiaKa  9iATpa 
IS  \XT\5k  KOKOTTOtd  ich  werde  dir  nicht  Zaubermittel  oder  schädliche  Tränke  geben  (I*). 

Über  TToiEco  tivi  mit  dem  Dat.  commod.  =  einbringen,  eintragen 
oder  Dienste  leisten  für  einen  s.  unten  S.  272,36. 

KoAaKEÜco  =  schmeicheln  [Kühner-Gerthl293:  regelmäßig  c.  acc.]: 
PSI  VI  586,  4  KoAoKEUOVTES  ToTs    (Über    der  Linie  !)     ist    zu   unsicher,  um  daraus 
20  einen  Schluß  zu  ziehen   (HI*). 

dvTiAEyco  =  widersprechen: 

a)  Dativ:  Zen.  pap.  59225.  6  Edv  ydp  CTTTOuSdariis,   ou  [xt]  aot  dirreiircoaiv 

(253*). 

b)  TTpös  Ti  bei  Sachen:  Rev.  L.  29,  12  Idv  Se  dvriAEyrjt  Trpos  t^v  TiHTiaiv 

=s  (258a). 

c)  Am  häufigsten  absolut  in  gerichtlichem  Sinn  =  eine  Tatsache  oder  Forde- 
rung bestreiten  (tTEpi  Tivos  oder  acc.  c.  inf.,  OTi  oder  wg),  wofür  Belege  gibt 
Preisigke  WB  s.  v. 

AuaiTEAEco  [Helbing  3:  c.  dat.]  kommt  in  den  Pap.  nur  unpersön- 
30  lieh  vor:  AuoiteAeI  =  es    ist    vorteilhaft,    empfiehlt    sich: 

Hamb.  27,  17  AuctiteAeT  nia0cbaaa6ai  f\  xopTdatioTa  jriTElv  (250*).  PSI  IV 
435,  22  EOTai  aoi  OTTO  Trdvu  AuoiteAoüvtos  (258 — 57*). 

p£|i9o^ai  [Helbing  21:  c.  dat.  Blaß-Debrunner^  §152:  Dat. 
und  Akk.  der  Person]  =  tadeln,  Vorwürfe  machen: 
35  Unsicher  Zen.  pap.  59605.5  \xr]   oöv  PEP90U  f\[x[\v  oder  -äs?]    (HP). 

ETTiirAriaaco  =  tadeln,  schelten,  strafen  [bei  Lukian  d.  Dativ; 
Schmid  Attic.  IV  167:  bei  Philostr.  II  Dat.  oder  absoL]  kommt 
nur  mit  dem  Akk.  vor: 

SB  5675,  12  Toüs  EiKfit  dvdyovrds  Tivas  ETnirAriCTaETE  (184 — 83a).  BGU 
40  1138,  22  Kai  auTÖ(v)   ETTiTrAfi^at  Kcrra^icos  (I^). 

ETTiTiMdco  =  Vorwürfe  machen,  schelten,  bedrohen  [Kühner-Gert h 
I  414,  2.  Blaß-Debrunner^  §  187,  5.  Helbing  286:  c.  dat.,  acc.  und 
als  Hebraismus  ev]  hat  in  den  Pap.  stets  den  Dativ: 

Petr.  II  18    (2)   17  =  III  23  ETTiTiiicovTOS  'AiToAAoScbpcoi  Kai  Iripdußcot 

45  (246») ;  III  21  (g)  24  Tcöv  5£  TrapovTcov  EiriTtpidbvTcov  aoi  (III*).  Vgl.  Hai.  I  p.  116,  2. 

Lond.  I  nr.  106  (p.  61)  20  ctürcoi   (261  oder  223»).     BGU   1007,  9   {243  oder  218*). 

PSI  IV  445,  20;  VI  605,  5   (IIP).     Magd.  6.  5;   24.  5.  8   (218*).     Par.  42  =  UPZ 

64,7   (156a). 
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cTu la  9 E pco  =  nützen,  zuträglich  sein  (conducere) : 

stets   mit  Dativ:  Or.  gr.    48,  16   Tfit    iroXei   (240*).        PSI  IV  440,  15 

ccuTcoi   (III*).      Amh.   33,  25   uplv  (nach  157»).      Bad.    16    (S.  23)    6    Toig   -rrpäy- 

IJiaai    (c.  88»)   usw. 

cru  vETTiaxü CO  =  helfen,  beistehen:  PSI  X  1160,9  (Iva)  cruve7Tiaxur)t  toIs  5 
daSevoÜCTi  (c.  30*).   BGU  1189,  14  ouvETnoxOeiv  laoi  mir  kräftigen  Beistand  leisten 
(pf). 

9iAic(;jco  =  sich  befreunden,  befreundet  sein  [Helbing  213:  bis- 
her fast  nur  aus  d.  Sept.  bekannt,  c.  dat.]: 

BGU  (IV)  1141,  18.  23  09'  cos   (=  CC9'  ou  oder  09'  Cx>\)})  ctoI  icfxKiaaa  (14^)  10 
und  1079,  27   (wohl  nachchristlich). 

XpriCTiuEucj  =  brauchbar,  nützlich  sein : 

mit  Dativ  :  Theb.  Bk.  I  i,  16  töv  (3ouv6v  eis  ETEpov  [xr\Qkv  y^pr\Q\\xe.\j(ye\v  tcöi 
cbvTiCTOHEvcoi    (130»).      BGU  1141,  59    Kcl    XP^'^''^^^^^'^     [.•••]  (i4*). 

ETtripEäjco  =  beeinträchtigen,      benachteiligen,     schlecht      behau-  15 
dein,  bedrohen,  verleumden  [Kühner-Gerth  I  485,  13:  im  Klassischen 
Dativ.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  152,1:  Dat.  und  Akk.]: 

auf  Pap.  bisher  bloß  absolut:  PSI  VI  618,4  eirripEdjcov  SiccteM  (III*). 
Daneben  uTrripEäjco  i)  =  heimlich  bedrohen:  psi  IV  350,2  CmripEäjovTEs 
aoi  (254a).  20 

7.  Die  Verba  der  mündlichen  und  schriftlichen  Mitteilung: 
reden,  sagen,  melden,  schreiben  u.  ä. 

a)  Nur  mit  dem  Dativ  werden  verbunden: 

dvayyEÄAco,  das  häufigste  Wort  für  melden: 

Auswahl  von  Beispielen :  Petr.  II  11  (2)  5  dvoyyEAAouai  5'rmT  v  (III*);  13  (14)  i  25 
dvfiyyeAAEV  poi  (258—54*);  III  42  H  (8^  7  (III*);  56  (b)  12  (nach  260*).     PSI  IV 
367,  3.  5  (254*);   375.  3  (250*);  410.  4  (III*);  V  484,  8;  495,  3  (258*);  VI  571,  7 
(252*);  616,  40  (III*).    SB  6798,  14  (256*).    Zen.  pap.  59015  verso  I  2;  II  27  (259*); 
59080,  7;  59093.  9  (257^);  59126,  i;  59145.  16  (256*);  59270,  2.  3  (251*)  usw. 

d-rrayyEAAco   (weniger  häufig) :  30 

Petr.  II  2  (3)  5  (III*).  PSI  IV  346,  I  (255a);  V  500,  8;  502,  18  (257*);  VI  608, 
9  (III*).     SB  4369  II  28  (III*);  7176,  4  (247/46*).    Zen.  pap.  59238,  2  (253*). 

SiayysAAco  =  Nachricht  geben,  verkündigen: 

Petr.  II  I,  12  5iriyyEtXav  auToTs  (III*).  PSI  IV  329,  5  Tois  Traiai  Träat 
SiotyysiAas  (258*) ;  VI  559,  5  SiriyystAa  Maiyycoi  (257*).  35 

eirayyEÄAco: 

a)  act.  =  anmelden,  ankündigen: 

i)  mit  Dat.:  Rev.  L.  24,  17  EircxyyEXXETCoaav  Tcot  Sioikoövti;  42,  4  e.  tcöi 
voiidpxrii     (258*). 

2)  absolut  (ohne    Dativ):    Or.gr.  36,  i   Scoticov  xd  ScoTTipia    ETravyeXXcov  40 
(c.  277*).     SB  6319,  50  EiravyEiAEiE  Mdpcov  (spätptol.). 

ß)  med.  =  versprechen : 


^)  Diese  bisher  unbekannte  Neubildung  =  ETTrjpEdjco  wird  gestützt  durch  die 
von  Vitelli  am  Original  bestätigte  Lesart  Flor.  189,  14;  209,  13  (IUP)  sowie  durch 
BGU  908,  10.  21    UTTTipia  =  ETTTipEia.      Vgl.  Preisigke   Berichtigungsliste    S.  152. 
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SB  7172,  21  a  ETTTiyyeiAavTo  aÜTcöi  (217^).  PSI  IV  405,  14  KaOä  poi 
ETTTiyyeiAou  (Kontamination  aus  iTrriyyeiAco  und  eTrriyyEAAou)  (III^).  Teb.  58,  32 
eTrr|yy£A|a£6a  (p.  -piaöa)  Tcot  üiTOHvriiJiccToypä9coi  Spaxiiäs  §  (m^). 

irapayyeAAco  =  ankündigen,  befehlen,  anordnen,    s.  oben  S.  251,42. 
5  TrposayyeAAco  =  dienstlich    anzeigen,  ankündigen,    sehr   häufig, 

aber  verhältnismäßig  selten  mit  Dativ,  meist  absolut: 

Hib.   36,7    TrposccyyeAAei     'ApiiiOai    9uAaKiTrit     (229a);    37,  2.9    (235a). 

Lille  6,  I.  17    (III*).    Petr.  III  28  (e)  13    TrposrjyyeiAev  tcoi    dpxi9uAaKiTrii    (111^). 

Zen.  pap.  59015  verso    20  TrposrjyyeATai   Se   f\\nv  (259a);    59041,13    TrposriyyEiAev 

10  cxuTÖv    NiKdvopi    (257a);    59093,12    ToTs     TEAcovais  (257a');    59161,2    irposriT^eiAa 

AäpiSi   (255a).    Teb.  38,  12  (113*);  44,  23  (114a);  264  descr.  (11^*^)  usw. 

SiaßöAAco: 

a)  =  verleumden   bei  jemand.  Übles  nachreden: 

Par.  64  =  UPZ  146,  29  ToTs  SiaßdAAouaiv  OpiTv  (die  euch  weismachen  wollen, 
15  bei  euch  verleumden)  ÜTToSEXECTÖai  aüröv  toüs  avTiSkous   (II*).     Absolut:    Zen. 
pap.   59037,  II    5iaßäAAcov,   cbg  5id  toütou  toc  iTEpi   Aävaov  yeyovEV  (258»). 

P)     =    an  einen  appellieren,    bei  jemand   eine    Klage    vorbringen: 

Teb.  23,  2  MeAgvos  (JETaSeScoKÖTOs  •npTv  iTEpi  cüv  dTT£9aiV£v  fi5iKfia0ai  Otto 
aou  Kai  AriuriTpicoi  fiuayKdcröai  SiaßdAAEiv  (119  oder  114*). 

20  dTTOKpivGiiai  =  antworten,  erwidern    [Helbing   221:   gewöhnlich 

Dativ,  manchmal  irpös  Tiva]: 

PSI  IV  340,  5  diTOKEKpiTai  TOis  EVTuyxduoucri  (257a);  417,8  drrEKpiÖTi 
\io\  (III*).     Par.  35  =  UPZ  6,  30  dTTEKpi'öriCTav   fjpTv  (163*). 

urivuco  =  Anzeige  machen,  melden: 
=5  Königl.  Erlaß  Arch  .VIII  S.  214,  9  [xr\v\je\v  töv  ßouAöiiEuov  TTEpi  tcov  Trapd  toOto 

TTOiriCTÖVTCov  ToTs  aTpaTTiyoIs  (79*).    Absolut:  Hib.  29,  5.  6  (vor  265*). 

pipivritaKoiiai  tivi  (TiEpi  tivos)  =  in  Worten  bei  jemand  (etwas)  er- 
wähnen, jemand  etwas  in  Erinnerung  bringen  [Helbing  107  f.]  s. 
oben  S.  210,5. 

3°  5iaiJLapT0poiiai=  bezeugen,   dartun,  eindringlich  vorstellen   [Hel- 

bing  225:  meist  Dativ,  aber  auch  -rrpög]: 

a)  Dativ:  PSI  422,7  SiaiiapTUpo^Evou  5' ehoü  aÜTcoi  oti  .  .  (III*).  Zen. 
pap.  59073,  14  (257a). 

ß)   absolut:    Petr.   II  2    (1)12  fiiicöv  5ia|aapTupo|J£Vcov  mit Akk.  c.  inf. ;  37 
35  recto  II  (III*).     Edg.  =  SB  6989,  9    SiapapTUpovTai  oi  yEcopyoi    5i6ti  tö    05cop 
d9io|J£v  (III*). 

eiTipapTÜpopiai:   s.  unten  S.  268, :4. 

5iaCTa9£co  =  aufzeigen,  dartun,  eingehend  melden    [Helbing  222. 
N.T.]: 
*°  Hai.  7,  3  5iaad9riaov  T]\xiv  (232*).     Eleph.  18,3  (223^).     Goodsp.  3,5  eSo^s 

pol  TTEpl  Toü  6pd|JiaTOS  5iaCTa9fiaai  aoi   (III*).     Par.  44  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  45,  6 
(153*).     Par.  45  =  UPZ  69,  3  d   a'  oO   ÖESOvrjaiJiai  (sie)  5iaaa9fiCTai  (152*). 

Sehr  oft  absolut  oder  mit  dem  Akkusativ  der  Sache. 
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£pi9avi2co  =  Anzeige  machen,  bekanntgeben,  eröffnen,  offenbaren, 
meist  amtlicher  Ausdruck  [Helbing  222].    Überaus  häufig  mit  Dativ: 

Eleph.  8,  3  £tJL9avf3co  aoi   ''GOpov  ^yÄaßövra  (vor  223").    Hib.  72,  4  TipoTEpöv 
aoi    Ive9dviaav    TTEpi    Tf\^    CT9payT5os    (241a).      Gurob  2.  43  (225a).      Magd.  11,9 
(218a).    Petr.  III  54  S.  157  (Illa).    PSI  IV  400.  2;  442,  23    (Illa);  V  483.  6  (258—  s 
57a).    Zen.pap.  59028,  4  (258a);  59034,  5    (257a);   59068,2   (257a);  59132.6   {256a). 
Edg.  63  =   SB    6769,21     (241a).      Par.  26  =  UPZ    42,  18  Kai    ■ü[iiv  ev£9avijopiev 

UTT^p    TOUTOOV    (l62a).       BGU    II4I,  44.    47     (14*)    USW. 

äva9coveco  =  erklären,  verkündigen: 

Tor.  I  5,  26   dvcrrr£9covriK6Tos    toTs    ^aai'Kevai    (ii6a).      Fay.    XIV  2   toO  1° 
dvcnT£9covrm£vou    NouiJirivi'a)i    aT£9ävou  (124a). 

dvTi9cov£co  =  antworten:  Oxy.  805;  1061,  19  (la). 

Trpos9cov£co  =  verlautbaren,  aussagen,   kundtun,  Bericht  erstatten: 

Petr.  II  38  (b)  3  irapä  5£  aoö  oü0£V  r\[ilv  iTposTT£96bvTiTai   (243 — 42a).      SB 

7165,  10   £cos  Tou  TTapd   aoö  ti   •rTpos9covri9fivai   poi  (231a).      Magd.  42,  6    dva-  15 

KAri6£iaa  Kai   TTpos9[covria]aCTa   oütcöi  (221a).      Teb.   27,  109   Ka0d  'AoKArjTridSEi 

TTposTT£9covriKa|a£V  (113a).    Absolut:  PSI  IV  418,  3  KOÖdKoi  ■irpos£9cbvriaa5  (Ilia). 

XpriuoTi^co  ursprünglich  =  geschäftlich  verhandeln,  sich  be- 
sprechen mit  [Helbing  245]  entwickelt  sich  zur  Bedeutung  mitteilen, 
offenbaren,  namentlich    durch    Orakel    und    Träume:  20 

Edg.  7  =  SB  6713,4  TÖv  ZdpaTriu  noi  xpTmct[Ti'3£i]v  ttAeovökis  ev  toIs  uttvois 
(258a).  Par.  46  =  UPZ  71,  2  £1  Td  Trapd  tcov  Oecöv  Kord  Aöyov  aoi  xP^tJ^o^iJ^TCti 
wenn  der  göttliche  Wille  dirnach  Wunsch  geofienbart  wird  (152a).  Vgl.  Straßb.  II 
103,  4;  104,  6  (Ilia).      Über   xP'Hl^otTijco  =  bezahlen,  anweisen  s.  unten  S.  271,41. 

b)  Gemischte  Konstruktion  zeigen:  2s 

KaTaßodco  =  jemands  Hilfe  anrufen,  an  jemand  appellieren  [Hel- 
bing 185:  KOTd  und  TTEpi  TIV05  =  Klage  erheben  gegen.  Kühner-Gerth  I 
301,7:  c.  acc.  =  niederschreien ;  404  Anm.  g:  c.  gen.  =  sich  beklagen 
über] : 

a)  Dativ:   PSI  VI  551,  2.  4  KoraßoriaavTos  laou  tcöi  ßaaiÄEl  (die  Gnade  30 
des  Königs  anrief),  6  KOTEßöriaEV   'AAkei'Sei  (272a).    Magd.  42,  5  KaTcßorjadaTis  [iou 

ÜETOaipEl    TCOl    KCO|jdpXTll    (22  la). 

ß)  TTpös  Tiva:  PSI  IV  440,  19  irpös  6y  KaTaßoriacoiJiEV  (bei  wem  wir  uns 
beschweren  sollen),  oük  £XO|i£v  (IH^).  Zen.  pap.  59520,  2  KCTEßoriaEv  Trp[6s  a]£ 
(IIP).  35 

ypd9co   [Helbing  223:  Dat.,  irpös  und  etti']:   der  Dativ  überwiegt 
weitaus  den  Gebrauch  von  irpös  Tiva. 
In  den  Hib.  Pap.  (Ilia)  verhält  sich  der  Dativ:   irpös  =-21:0 
In  den  PSI  IV  321—445  (alle  Ilia)  =  40:  8 

In  den  Zen.  pap.  II  (alle  IlJam)   ^gi^o— 59297  =  60:  8  40 

In  den  epist,  priv.^  (Witk.)  —  meist  Il/la  —  =  18:0  ^). 

Belege  fürirpös:  PSI  IV  329,  4  (258'^);  347-  i- 3  (255^);  384.  7  (248a) ;  418,  25: 
441,20  (Illa);  V  520,6  (250a);  VI  621,6  (Illa).  Or.  gr.  229,  11  (c.  240a).  Zen. 
pap.  59155.  6  (256a);  59161,3;  59179.4;  59190,6  (alle  255a);  59202,8;  59221,7; 
59223,6   (alle  254a);  59284,6   (251a).  45 


J)  Unsicher  nr.  7  =  Petr.  III  42  (H)  8  (a)   Eypa^^f.  .  .]  irapoyEVEaOai  irpös  oe 
ypavfa  [.  .  .]    (Ilia). 
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Dat.  +  Ttpos  in  einem  Satz:  PSI  IV  362,  15  ypä9et  (ioi  (mir  zu  lieb,  s. 
S.  272,6)  eis  'AAe^ävSpsiav  irpos  AiöSotov  EirtcrroAfiu  (2513');  369,9  eypav};e  5e 
|Joi  irpös  Gdacova  eTrioTÖAiov  (250^), 

Anmerkung.  Grenf.  II  38  =  ep.  pr.^  nr.  66,  4  steht  solözistisch.  nach 
s  Genus  verbi  und  casus  ypä9co|jiai  as  =  ypä9co  aoi  (c.  56^).  Vgl.  dTToareXcö  cre  = 
aoi  Oxy.  (IV)  744  =  ep.  pr.^  72,  8  (i^^).     S.  oben  S.  261  Note   i. 

ävTiypd9co  =  brieflich  erwidern  hat  meist  den  Dativ: 
PSI  IV  353,  7  lioi  (254— 53a);  359  verso  eirioToXfii  (252»);  V490,  2.  4  (258»). 
Zen.   pap.    59279.   4  (251^)-      P.  Edg.  47=   SB  6753,  4  (250—45»).     Mit  irpös: 
10  Petr.  II  38  (c)  =  III  25,  61  dvTiypd[4;£i]  irpos  ccuröv  (III*). 

Aeyco  (eiiTEiv)  —  9daKco   [Helbing  223]: 

Neben  dem  Dativ  ist,  im  ganzen  weniger  häufig,  auch  upos  Tiva 
gebräuchlich. 

a)  Belege  für  Dativ:  PSI  IV  326,  9  lAeyov  auTcoi  (261a);  403,  8  aoi  sAeyov 
15  (III*).  Zen.  pap.  59122,4  oOOev  eiTravTOs  otÜTcöi  (257 — 56»);  59207,2  eAeyöv 
aoi  (255 — 54*);  59259,  4  09'  oö  Moi  eipriKas  (251^).  Lilien,  4  sliras  T]\xiv 
OKeyaoOai  (III^™).  Par.  49  =  UPZ  62,  19  eiTias  otvrrcöi  öp9p(Tepov  sAOeTv 
(i6ia).  Par.  50  =  UPZ  79,  11  Aeyco  ccurrj  (159*).  Par.  51  =  UPZ  78,  17  lAeyov 
cturds  (Igd.  ocOrais  Wilcken)  i),  21  ema  'Apiideis  (Igd.  'Apudet  Wilck.),  34  Aeyei 
20  |joi   (159*).    Bad.  15,  29  eItt^  tt)  d5eA9T)  Treiiyai  |ioi  tt^v  pOaiv  (l^)  usw. 

ß)  Belege  für  frpös:  PSI  IV  326,6  lAeyov  irpos  ccOtöv  (261»);  380,  10 
Tcöv  9uAaKiTcov  Tcov  AeyövTCOv  irpös  töv  irpeaßurriv  (249^);  434,  14  9daKcov  irpös 
irdvras  (261*);  V  502,23  iroAAd  irpös  ouroüs  eiirdvTCOv  (257/56*)  usw. 

eiTi|japTOponai   [Helbing  226:  Dativ]: 
=5  a)  =  Zeugnis  ablegen,  bezeugen : 

i)  mit  Dativ:  Petr.  II  32  (2a)  22  irepl  cüv  eirepiapTupöneöd  aoi  kqi  TTdaiTi 
Tcöi  9uAaKiTrii  (197  oder  174*);  III  65  (b)  17  Kai  oOrcos  eirenapTupöpriv  Tfji 
[....]  (III*).  Magd.  6,5  eiriTiucovTOS  ccütoTs  Kai  eirinapTupopevou  (218*).  SB 
7177,  4  emiJiapTupdiJevoi  f\\xlv  (244*).  Giss.  bibl.  9,  11  oIs  Kai  ey[cb]  eireiiapTupd- 
30  \i.r\v  (132*).  "Wilcken,  Arch.  VIII  S.  80  findet  den  Dat.  an  dieser  Stelle  sehr  auf- 
fallend, da  es  sich  um  das  Anrufen  von  Zeugen  handelt  (vgl.  (3) ;  er  vermutet  einen 
Sprachfehler  oder  ein  Schreibversehen.  Vgl.  aber  Diod.  61,  21.  App.  b.  civ.  5,  124. 
2)   absolut:  Lüle  3,  8  6  5' lirsiiapTupsTO  (nach  241*).    SB  7188,31    (151*). 

p)  =  jemand  zum  Zeugen  aufrufen: 
35  mit  Akkusativ:  Lond.  I  nr.  106   (p.  61)    17   euoO   eiriiiapTupoiievou   toOs 

irapövras  (261  oder  228*).  Petr.  II  17  (3)  11  =  (4)  3  oü5'  eirenapTuporö  \is  (III*). 
Magd.  24,  7  oüs  eir[eMapTupöiariv  irepl  toü  ap^ai  aürfiv]  eis  ue  x^'P^^  dSiKcov 
(218*).     Grenf.  I  38,  15  irepi  c&v  toüs  irapövras  eirenapTUpdtiriv  (II — I*). 

irposMapTupeco  =  bezeugen,  Zeugnis  ablegen: 
40  mit  Dativ:  PSI  IV  353,  10  irposepapTupei  5e  lioi  Kai    'HAiö5copos    (254*). 

Leid.  A  =  UPZ  124,  37  irpös  to  irpospapTuprjOfi vai  aoi  üirep  tcov  kcct'  eiae  damit 
dir  Zeugnis  geleistet  werde  über  meine  Sache  (176 — 165*).  Teb.  99,39  oIs  Kai 
TTToAeiiaTov  irpostie^apTupriKevai  (nach  148*), 

Über  diro-  und  rrposMapTupeco  mit  dem  Dat.  comm.  s.  unten  S.  270,29.  31. 


I)  Schwerlich  handelt  es  sich  um  den  im  späteren  Griechisch  gebräuchlichen 
Akkusativ  bei  Aeyco.  Vgl.  U,  Ursing,  Stud.  zur  griechischen  Fabel  29  (Personal- 
objekt bei  ,, geben",  ,, setzen"  usw.). 
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§  92,    Der   adverbale    Dativ   der   Zugehörigkeit    und    des  Besitzes. 

Der  Dativ  der  Zugehörigkeit,  des  Eigentums  und  Besitzes 
steht  bei  elvai,  neTelvai,  -rrposeivai  sowie  bei  yivEaöai,  ÜTrdpxeiv,  um 
eine  Person  oder  als  Person  gedachte  Sache  zu  bezeichnen,  die  etwas 
hat  oder  besitzt,  der  etwas  angehört  oder  zukommt  i).  Während  beim  s 
Genit.  possessiv.  (S.  188 f.)  in  solchen  Fällen  der  Besitzer  betont 
erscheint,  tritt  beim  Dativ  der  Gegenstand  des  Besitzes  mehr  in 
den    Vordergrund. 

a)  eliii  und  seine  Komposita: 

Hib.  29,  5  Tcöi  58  urivuCTavTi  ecrTCO  t6  TpiTov  pepos  (nach  265a).     Zen.  pap,  1° 
59225,  2  Tois  AeiTTivou  uioTs  ittttos  ecttiv  laeAas  (253a);  59243,  11  Iotiv  fiiaiv  KAfipos 
irpös  ßoppäv  (252*);      59251,8   ouTCOs  f)nTv  liäAAov  lo-Tai    (wird  uns   eher   zuteil) 
Toc   5eovTa  (252»);    59263,  3  <i>s   dv  Se  paei'arii  (sie  =   paiarii),  ecrrai  aoi  f)  oroAri 
(251») ;    59273,  2  eypavfas  ürrEp  tcöv  Kapivcov,  Tva  toIs  laooxo'S  t«^criv  (251^) ;  59724,  2 
eiaiiJ  \xo\  yfis    (dpoupai)    p  (HI-'').     PSI  IV  414,  6  öpScis  ÖTi  epiol  oOk  Icmv,  wairep  15 
Tois  AoiTToTs,  oure  T^äyavov  oute  dAAo  ouOev   (111^);   374,  6  t6  piEV  oöv  |jiti  EÜKaipEiv 
aoi,   oux  fmETEpov  loTCO  ob  ich  keine  Zeit  habe,   soll  von  dir,  nicht  von  uns  ab- 
hängen,  d.  h.  für  dich  haben  wir  immer  Zeit  (250^) ;  V  502,  6  Eorai  fmiv  TTCCvra 
(257a).     Petr.  III  21  (g)   14   pEToc  Toü  ovTos  aoi  Kupiou  (226  bis  225a).      Par.  42 
=  UPZ  64,  II  Kai  aoi  aTe9äviöv  (Belohnung)    lariv  (toAgcvtcov)  y  (156*);  62  =  20 
UPZ  112  col.  8,  18  Tcöi  TE  ßaaiAEl  tö  5eov  larai   (203 — 202^).    Giss.  I  36,  25  ötioüv 
fjiilv  Kcl  OiiTv  eariv  TravTOS  ÖTivosoüv  (sie)   (135^).     Vgl.  zur   Stelle  S.  86,24.     Grenf. 
I  21,  20  öaa  5'  av  9aivriTai  e-ttiktti (xa)  ixouaa  övTa  ocOrfii  (126^).    PSI  X  1098,  7 
ÖTTÖ  Toö  OVTOS  oOtcoi  KArjpou  (51a). 

UETEaTi  Tivi  (TIV05):  s.  oben  S.  198,25.  '^ 

TTpösEipii:  Or.  gr.  92,4  TOt  irposöuTa  auTwi  TCiiiEla  (205 — 181^). 

b)  yivoiJiai  und  seine  Komposita: 

Alex.  4,  3  Tipös  TÖ  lif)  yivEaOai  tcöi  ßaaiAei  tö  xpil<7'Mov  (111*).  PSI  V 
495.  15  ou6ev  fiiiiv  yEyovEv  (528a);  258,  6  olvdpiov  f)piv  yivETai  (III^"").  Petr.  II  40 
(b)  7  ToO  yivoiievou  aoi  yAEÜKOUS  von  dem  dir  zukommenden  Most  (111*).  Magd.  3° 
II,  looTTCos  av  \XT\  5ia9opd  Tfji  KOToycoyfii  (Wilcken)  toO  aiTOU  yivriTai  (222*). 
Zen.  pap.  59724,  10  (Spoxucci),  ai  yivovTai  poi  cos  ettcoAeIto  (III^).  Teb.  30, 
12  dvEVTjvöxaaiv  yEyovEvai  oütcöi  ttiv  irapocxcopriaiv  tcöv  dpoupcöv  (115^); 
40,  23  y£vr|0fiTco  TCÖI  üttoteAe!  tö  Sikqiov  (117*);  60,  4  toütcov  (sc.  Aruren) 
KCÖHTii  (sc.  yivovTai  =  kommen  auf  ein  Dorf)  ovv  TTEpiordaEi  (mit  Umgebung)  35 
[folgt  Zahl]  (iiSa);  61  (a)  105  yivovTai  toIs  5id  Xoprivios  Tiaa  (sc.  dpoupai) 
(118 — 17a)  usw. 

TTEpiyivonai  =  zukommen, zu  teil  werden:  Par.  15,60  Tfis  KparriaEoos 
aÜToTs  TTEpiyivoiJiEvris  (120*).  Tor.  I  4,30  (116*). 

Trposyivopai  =  dazukommen,  dazutreten:  40 

Petr.  II  27  (i)  9  Idv  5£  toutois  ti  irposyEvriTai  wenn  neue  Einnahmen 
hinzukommen  (III*). 

c)  uTrdpxco  =  vorhanden  sein,  zugehören: 

Sehr  häufig  in  Testamenten  und  Verträgen  ist  der  Ausdruck  Td  CrrrdpxovTd 
UOi,    EiicxuTCÖi,    ccOtcöi  usw,  =  mein,   sein  Eigentum.     Belege   Bd.  II  i    S.  71.  "»^ 

Magd.  9,  2  Cnrdpxei  epoi  'laiEiov  (HI*).  Zen.  pap.  59235.  7  i^'  e'Scö,  ei 
mrdpxEi  iJioi  (sc.  ö  ittttos)  (253*).     Lille  4,  26  cbi  urrfipxev  fi  yfj,  otuTcöi  Kai  EKyovoi 

I)  Krüger  §  48,  3.  Kühner-Gerth  I  416,  15.  Blaß-Debrunner^  §  189. 
Brugmann-Thumb*  S.  457,  3. 
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(218 — 17*).  Rev.  L.  61,  10  teAos  t6  yivöpsvov  ccttö  toO  KpÖTCOvos  UTräp^ei  tcöi 
TT\v  AißOriv  dyopdaavTi  =  62,  i.  14.  63,4;  64,  16  usw.  (258*).  Teb.  53,5  tcöv 
OrrapxövTcov  toTs  sk  Tf^g  Kcb|aT)S  yecopyois  irpopörcov  (iio^^);  76,2  oüöev  CnräpxHi 

'A^itviat  Kai   'AcrKATj-mäSei   (112a')  usw. 

5  Über  dvriKco,    KaöliKco,    -rrposriKco,  sowie  EirißdAAco,  die  teilweise 

unter  denselben  Gesichtspunkt  fallen,  s.   S.  258  ff. 

Über  6v  tivi  =  in   der   Hand,  im  Besitz   jemandes  s.   §116  I  b. 

§  93.      Der   Dativ   des   persönlichen  Interesses    (cotnmodi— incom- 
modi),    der    gemütlichen   Teilnahme    (ethicus);    bei    passiven    Be- 
,0  griffen  und  relativen  Zeitangaben, 

I.  Der  Dativ  bezeichnet  sehr  häufig  die  Person,  zu  deren  Vorteil 
oder  Nachteil,  Nutzen  oder  Schaden  eine  Handlung  vollzogen  wird  i). 
Unter  diese  Kategorie  gehören 

a)  Bewegungsverba,  wenn  das  Kommen,  Gehen  oder  Bringen 
15  dem  Interesse  einer  Person  dient  oder  widerspricht-): 

Par.  51  =  UPZ  78  (Traumbericht)  23  eAöe  noi  Qsä  öecöv  nicht:  komm  zu 
mir,  sondern:  komm  mir  zu  Hilfe  (159^).  Ebenso  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  17 
(geschr.  11»).  Ohne  rehgiösen  Sinn  BGU  1030,  3  (IUP).  Petr,  II  40  (a)  19  irapEcrrai 
(zukommen)  5[e  vixiv]  Kai  e^  'Hpcbcov  TröA6[cos  Tropjela  (223^).  Vgl.  St.  Wit- 
2o  kowski,  Eos,  1913  S.  23.  Ohne  persönliches  Interesse  Zen.  pap.  59245,  4  TTaprjao- 
IxeSa  (sie)  irpös  ae;  59247,  3  -rTapeaciiai  Trpos  üpiäs  (beide  252*);  aber  auch  59434. 
14  TTapsaGiiai  56  aoi  aÜTÖv  aycov  aupiov  (IIP).  Rev.  L.  18,  10  TrapeaTcoaav 
Trp6s  TÖv  oiKOVoiiov   (258a).      Par.  46  =  UPZ    71,  18    irapOTOnai  irpos   cre    (152»). 

b)  juristische  und  andere  offizielle  Ausdrücke  aus  Verwaltung, 
=3  Gerichts-  und  Bankwesen: 

P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  8  wäre  5iä9opa  ouk  öAiya  tcöi  ßacriAei  Kai  Tcot  is- 
pcoi  dva9epea9aiso  daß  nicht  geringe  Ausfälle  für  den  König  (d.  h.  für  die  königl. 
Kasse)  und  das  Heiligtum  in  Rechnung  zu  stellen  waren  (123^).  Bad.  48,  6  EKpiöri 
noi    (es  wurde  über  mich  das  Urteil  gefällt)   evtuxeTv  tcö  stti  tt\^  ttöAscos    (126a). 

30  PSI  V  503,  10  Kai  CTOi  Trposriyayov  toüs  KpeivavTas  Kai  dTTEnapTÜpriadv  \io\ 
(legten  für  mich,  d.  h.  zu  meinen  Gunsten,  Zeugnis  ab)  (257»).  Ebenso  Zen.  pap. 
59288,  7Trpos£HapTup£lTO  5e  ccürcoi  Cmö  ttAeiövcov,  öti  eit^  irpÖTEpos  Cnrö  ekeivcov 
fi5iKriiJ£vos  (250a).  Vgl.  oben  S.  268,40.  Teb.  38,5  ETTiyEyovEvai  poi  pAdßos 
(113^);    39.  33  cöctt'  dv  ßAdßos  yEyovEvai  Tfji  wvfii   (114^).      Rein.  18,  15  =  19,  12 

35  ßAdßri  tioi  5r  aÜTÖv  iTapr|KoAoOöriCTEV  (108»).  PSI  III  168,24  oöctte  oü  kotö 
tUKpöv  EAdrrcopa  TrapaKoAouOElv  toIs  ßaaiAiKOis  so  daß  sich  zum  Schaden  des  Fis- 
kus eine  Einbuße  in  nicht  geringem  Maß  ergab  (11").  Petr.  II  10  (2)  2  TOÖypaM- 
HaTEÜovTOS  OaÜT)!  der  dem  Ph.  als  Schreiber  diente  (nach  240*).  Or.  gr.  177,  4 
'AttgAAcovigs    ypapipiaTEOcov  HavTaAEGVTt   (95^);  728,36  Tf^i  ßouAfii  ypanpiaTEÜcov 

'♦°  (238/37*)  u.  o.  Grenf.  I  40,  1  AiSutiGS  6  eisdycov  TOis  xP^I^°'^'°"^°'iS  der 
im  Dienst  der  Chrematisten  die  Vorladung  der  Parteien  besorgt,  d.  h.  EisccycoyEÜs 
ist  (11^)3).    BiKTiv    ypd90nai  tivi  =  eine  Klage  gegen  jemand  einreichen:    Lille 


')   Krüger  §  48,  4.    Kühner-Gerth  I  417,  17.    Moulton  Einl.  115.    Brug- 
raann-Thumb«  S.  457,  I.      Blaß-Debrunner    NT^     §    188. 

2)  Vgl.  auch  oben  S.  244  mit  Note   i. 

3)  Möglich  auch  die  Auffassung:  der  die  Parteien  vor  die  Chrematisten  führt  — 
nach  der  obigen  Lit.  a   (Bewegungsverb). 
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29  I  I  [eötv  56  Tis]  oiKETr)!  övTi  5iKriv  ypctvf'äpevos  cög  eAEuSEpcoi  KaTaSmäariTai 
(den  Prozeß  gewinnt)  (III*).  Petr.  III  21  (b)  3.  9  5iKri  epriiaog  KaTeSiKdaer)  fjv 
eypä^xxTO  Armeas  AioScöpcoi ;  21  (g)  9  Tiepi  Tfis  Siktis,  f\S  eypdvforo  Acoaiöeos 
'HpoKÄeiai,  32  f)  5e  5iKr)  ctoi  ypa9ria6Tai  (225a).    Hai.  i,  74  (III*). 

eySexopal   ti    tivi   =  für   jemand   etwas   übernehmen,   jemand   für  etwas  5 
Garantie  leisten:    Zen.  pap.  59036,  260   aTe9avos  (die  Kranzsteuer),    öv  l^eSE^oro 
'AiToAAcbvios  'EttikOSei  ,,for  wich  Ap.  gave  a  quittance  to  Ep."   (257*).     Über  ly- 
ÖEXopiai   (dva5£xo|jai)  tivos  s.  oben  S.  192,1. 

Nicht  selten  in  Empfangsbescheinigungen  begegnet  irapaSEXOtiai  ti    tivi: 

a)  =  jemand  etwas  als  richtig  oder  empfangen  bestätigen,  eine  Ent-  10 
lastung  erteilen;  BGU  1119,  54  TrapaÖE^cvTai  töoi  'AttoAAcovicoi  twv  yEvoiJiEvcov 
KapTTcöv  tt^v  cruvTiiJLriaiv  dem  A.  die  Abschätzung  der  Fruchternte  als  richtig 
anerkennen  (6 — 5'»);  ebenda  1137,  15  tous  öotö  t^s  ctuvöSou  TrapaSE^aaöai  tco 
'louKOÜvScp  TCcs  ÖpoxtJ^o'S  ^'S  ^  Ö9EiA£i  Trii  avvöScoi  KE9äAaia  der  Verein  erklärt, 
die  Drachmen  von  J.  für  die  dem  Verein  geschuldete  Summe  erhalten  zu  haben  15 
(6 — 5a).  BGU  VI  1464,  2  -rrapaSEXoiJiai  ctoi  eIs  tö  5  (etos)  toc  5iayp[a9£VTa]  Otto 
"COpou   ich    erkenne   die  durch  H.  geleistete  Summe  als  von  dir  bezahlt  an   (II*). 

P)    =   jemand   etwas    anrechnen,    gutschreiben    oder    zur    Last    schreiben: 
Auf    einer    Holztafel    Wilck.    Ostr.  I    S.  67  =  SB  3975,2    TrapaSsxETai     MeAgvi 
Tiuf)V    lEpaiTias   (sie  =   iEpcrrias)    (III*).     Frankf.     i,  13  eocv    Se    Tis    yf]    aßpoxos  20 
yEVTjTai,    rrapaSExeCTÖco    6    ÖEiva    twi    5eivi    Ka[TC(   Aöyov    tgöv]    £K9[opicou    t^s 
dßjpöxou  yfjs  yEvopEvris  (HI'*)- 

Ähnlich  -rrposSEXo^oti  ti  tivi  Hib.  58,  7  56s  TeAecttcoi  (5pccxiJds)  ri, 
TOÜTO  5£  CToi  Trpos5£^opai  diesen  Betrag  werde  ich  deinem  Konto  gutschreiben 
(245 — 44a).  PSI  IV  372,  8  oü  TtposESE^aTÖ  HCl  (=  Trap'  iiXoO)  (250*).  Ebenso  bei  23 
eX":  PSI  IV  331,2  Toüs  5opKa5£ous,  oOs  EiX^t^  uoi  (=  irap'  eijioO)  Eutuxo5. 
yivcooKE  ouK  dTro5£5coKÖTa  \io\  aÜTÖv  (257 — 56*),  TTposÖEXopai  eis  ti  in 
ähnlichem  Sinne:  PSI  IV  390,  5  dpTdßas,  a%  TTpGs5£^otJLai  eis  tö  EK96piov  die 
ich  (dir)  auf  den  Pachtzins  gutschreiben  werde  (243*);  VI  595,  5  eis  tt^v  CTKa9fiv 
Kai  xocpccKCOCTiv  irposSE^oiJiai  auf  das  Umgraben  und  Anpfählen  werde  ich  die  Gelder  an-  30 
rechnen  (III*).  Aoyijopai  =  anrechnen:  Par.  62  =  UPZ  112  IV  i  d  oü  AcyiCTÖriCTETai 
Tois  TEAcövais  (203*).  EKXcopEco  Tivi  Ti  vos  und  TTapaxcopEco  ti  tivi  =  zugunsten 
von  jemand  auf  etwas  verzichten,  jemand  etwas  abtreten:  s.  oben  S.  231,27  und  Note  i. 
TTpdCTCToiiai  Ti  Tivi  =  auf  dem  Weg  der  Zwangsvollstreckung  an  einen  bezahlen : 
Magd.  I,  16  TTpaxöfji  poi  (zu  meinen  Gunsten)  EKdTEpos  ocütcov  t6  £K9Öpiov  35 
(218*).  Fay.  XI  29  ÖTTCOS  KpivcoCTi  TTpaxOfivai  poi  oOtöv  T-qv  TiiJiriv  (nach 
115*).  Vgl.  den  doppelten  Akk.  §  112.  Tor.  XIII  24  CTUVEKpivauEV  (die  Chre- 
matisten)  ypdvjyai  tco i  tco v  ^evikcov  irpÖKTopi  ctuvteAeIv  auTcöi  (zu  seinen 
Gunsten)  tt^v  rrpä^iv  twv  KE9aAaicov  (147*).  Teb.  43,  39  öircos  Td  Tfis  Xpeiccs 
<ct)oi    EKTrAripcoCTrii     damit  er  für  dich  die  Pflichten  seines  Dienstes  erfülle  (iiS*).  40 

XptjuaTijco  Tivi  =  zugunsten  jemandes  kassenmäßig  behandeln,  be- 
willigen, anweisen,  bezahlen:  W.  Chr.  304,  11  d^ioüiiEv  xP'Hl^ccTi^'önvoci  f)|Jiv 
(III*).  Petr.  41  III  recto  2  xpillJcnrio'OV  'AiJ|acovicoi  =  15;  46  (i)  7.  14  (III*);  64  (c) 
9  diTÖ  ToO  xpTllJCtTiCTÖEVTOS  ccÜTCöi  ö^coviou  (c.  250*).  Dresd.  verso  II  =  UPZ  34,  9 
ÖTi  cnj  i5iai  xpimorrijEis  carrais  (sc.  lAaiov  Kai  kTki)  daß  du  ihnen  damit  persön-  45 
lieh  etwas  gewährst;  ebenso  Par.  30  =  UPZ  35,  20;  Leid.  D  =  UPZ  36,  18  (alle 
162 — 61*).  Grenf.  1123,4.11  \pmicc.Tiaov  (bezahle)  toTs  eiti  tcov  ttAoicov  (Td- 
AavTa)  TpidKOVTa  TECTaapa  (loS*)  und  oft.  Über  xpTIPiaTijco  =  offenbaren, 
kundtun  s.  oben  S.  267,18. 

c)  Kulthandlungen    zu    Ehren    eines    Gottes    (wie    EopTnv  dyEtv,  50 
crTE9avoOCT0ai  usw.  Kühner-Gerth  I  419): 
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Par.  22  =  UPZ    19,  24    TT6V0ETV    töoi     Oecoi    die   Totenklage   um   den   Gott 
(Apis)  halten;  ebenso  Par.  32  =  UPZ    18,  21    (beide    165^). 

d)  eine  Anzahl  anderweitiger  Verba,  die  eine  Beziehung  auf 
persönHche    Interessen    in    förderndem    oder    schädigendem    Sinne    er- 

5  möglichen : 

PSI  IV  362,  15  ypä98i  \xo\  (mir  zulieb)  eig  'AAe^dvSpeiav  Ttpös  AiöSoTov 
ETriaTOÄriv  (251^).  Zen.  pap.  59054,  36  ^rjöeu  aot  5ia9ep£TCO  soll  dir  keinen 
Unterschied  machen,  gleichgültig  sein  (257^).  Verwaltungsakten  im  Arch.  VIII 
(W.  Kunkel)   S.  212  nr.  14,  10  5iä  TÖ  5ia9£peiv  uoi  t6  irpayiJia  (I*^).      Mich.   Zen. 

10  34,6  ctuöAcoAen  laoi  övos  (254^).  PSIVI666,  7  cöcrre  \XT\Qiv  ao\  (zu  deinem  Schaden) 
610900 vfJCTai  TÖov  oivapicov  (III^);  V  495,  16  fmTv  t6  89Ö5iov  EyAeAonrEV  das 
Reisegeld  ist  für  uns  ausgeblieben  (258^).  Zum  Akkusativ  bei  gyÄEiTrco  s.  unten 
S.  306,24.  PSI  IV  416,  7  Evapcopai  ctoi  (eigentlich:  rufe  gegen  dich  zur  Rache  auf) 
TTiv  uyiEav  (sie)  toü  ircrrpös  Kai  toov  d5£Ä9cöv  Kai  tt^v  'AttgAAcovigu  CTcoTripiav  d. 

IS  h.  ich  beschwöre  dich  bei  .  .  .  (HI"').  Vgl.  oben  S.  255,22.  Sonst  mit  Dat.  =  anflehen, 
wie  II.  A  35  'AttöAAcovi;  Soph.  Ai.  504  6eoTs,  aber  mit  Akk.  =  zur  Rache  aufrufen, 
wie  Od.  ß  135  'EpivOs.  PSI  IV  350,  4  e[xo\  £9EAKETai  tcc  ovfcövia  zu  meinem  Scha- 
den wird  das  Gehalt  verschleppt  (III^).  Teb.  44,  22  kivSuveuco  tcöi  jf^v  eigent- 
lich: Gefahr  laufen  für  sein  Leben,  das  Leben  aufs  Spiel  setzen   (114*);    ebenso  II 

2o  283,  15  (kivBuveüco  in  kivSuvcoi  verschrieben)  (93  oder  60^).    Lond.  I  nr.  44  =  UPZ 

8,  5     TCOl    ^f^V    TrAElOVCtKlS    KEKlvSuVEUKcbs    (lÖI^)  i).        Par.  49   =   UPZ   62,   II    ÖTTCOS  |iE- 

TaAäßcoatv  aÜTcoi  oi  Trap'  e^oö  ypamjicrrEls  jrävTas  tous  xP'HIJ^o'T'O'I^o^S  daß  die  mir 
unterstellten  Schreiber  ihm  seine  gesamten  Akten  übernehmen,  d.  h.  erledigen 
(Wilcken);    ebenda  20   ottcos  Tpi^vrii    |iOi  ev    M£pi9Ei   Tpimaa    (löi»').     Vgl.  unten 

=5  S.  319,3.  PSI  V  532,  15  oüÖEv  aoi  TrArico  ECTTai  (es  wird  dir  keinen  Nutzen  bringen), 

EOtv  5ia90ipdbnE6a    (sie)    ev  tcöi   5EaticoTT|picoi    (III^);  IV  377,  2  tö   ßaAaveiöv  aoi 

TTOiEl   (trägt,  bringt  dir  ein)   (Spox^äs)  u   (250»).      Dresd.  recto  =  UPZ  43,  8  aoö 

EaTTEUKÖTOS  cuTaTs  da  du  dich  für  sie   (die  Zwillinge)  bemüht  hast  (162 — 61*). 

In    diesen   Zusammenhang   gehört    auch    die    Redensart   aiTiös    Eitil   Tivi 

30  Tjvos  (Kühner-Gerth  II  S.  12  Anm.  10)  PSI  IV  340,  4  ecjtI  Se  ctoi  irävTCOV  tcöv 
KOKCÖv  aiTiog  (257^).  In  einem  Brief  des  Ptol.  PhUad.  an  Milet  (Arch.  f.  P.  VI 
S.  327)  TÖpi  TTOTEpa  opäv  TToAAwv  dyaöcöv  TrapaiTiov  \j\xiv  yEvöpiEvov  (IH^). 

2.  Nahe  verwandt  dem  Dat.  commodi  und  oft  kaum  von  ihm  zu 
trennen  ist  der  sog.  Dat.  ethicus  (bei  der  I.  und  II.  Person  des  Personal- 
35  pronomens),  der  eine  gemütliche  oder  geistige  Teilnahme  des  Redenden 
oder  Angeredeten  zum  Ausdruck  bringt.  Dieser  Gebrauch  gehört  so 
recht  der  vertraulichen  Umgangssprache  an,  ist  jedoch  in  den  Papyri 
nicht  häufig  vertreten  - ) . 

PSI  IV  361,  14  Ecnrai  yocp  aoi   (das  mußt  du  wissen)  diiEiiiTTOS   (251'*).    Zen. 

40  pap.  59037,  13  Aaßfi  5'f)tJiIv  (es  ist  unser  Wunsch)  ettiotoAcxs  irap'  oüroö  Ttpos 
'AttoAAöSotov  Kai  Aäayov  (258 — 57^).  Par.  51  =  UPZ  78,  8  dvüycoi  (sie)  toOs 
Ö96aA|aoÜ5  piou  Kai  öpco  aoi  (das  wird  dich  interessieren)  Tag  SiSütia?  [das  aoi 
ist  offenbar  nachträglich  in  den  brieflich  gefaßten  Traumbericht  eingeschoben] ,  14 
öpcö  aoi  aÜTÖv  KaOiarcövTa  auräs  (159^).    Das  aoi  gehört  nicht  zu  KaöiarcövTa, 

45  sondern  zu  öpco. 


')  Instrumentale  Auffassung  ist  nicht  ausgeschlossen,  vgl.  Bd.  II  i,  323. 

2)  Krüger  §  48,6.  Kühner-Gerth  I  S.  423  d.  Brugmann-Thumb'' 
S.  460,5.  Radermacher  N.  T.^  128.  Blaß-Debrunner^  §192.  Moulton 
Einl.  115.     Ursing,   Stud.  zur  griech.  Fabel  41. 
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3.  Auch  der  Dativ  bei  passiven  Ausdrücken,  der  die  Stelle 
von  voTÖ  Tivos  einnehmen  kann,  bezeichnet  mehr  die  interessierte  als 
die  handelnde  Person.  Dies  gilt  namentlich  in  den  Fällen,  wo  das 
Passiv  sich  zu  einem  Medium  verwischt,  wie  <paivouai,  6 trTavopiai ,  69611- 
vai  Tivi  einem  erscheinen,  sichtbar  werden.  Belege  Bd.  II  i  S.  122  Anm.  2.  5 
Im  übrigen  beschränkt  sich  der  Gebrauch  des  Dativs  statt  üirö  tivos  im 
wesentlichen  auf  Verba  wie  ayco,  dvoytvcöcjKco,  ypäcpco,  Äaiaßdvco,  6po- 
AoyEco,  TToieco,  -rrpctaaco,  ctuvteAeco  und  ihre  Komposita.  Voran  steht  der 
Perfektstamm,  die  anderen  Tempora  sind  selten  i). 

a)  Perfekt  stamm:  Eleph.  3,  6;  4,  7  KadctTTEp  'EAa9(coi  ysypoiTTai  10 
(284 — 83^).  Petr.  II  13  (17)  2  -rrapotyeypaiJuai  twi  TtpaKTopt  bin  vom  Steuer- 
einnehmer (über  Gebühr?)  belastet  (258»).  Wilck.  Ostr.  500,  3.  Teb.  23,7 
ouK  6p0cös  TTEirpaKTai  aoi  (119  oder  114*).  Zen.  pap.  59378,  4  KaöÖTi  SicoiaoAö- 
yTiTO  filJiTv  von  uns  vereinbart  war  (III*).  PSI  IV  407,  2  ETTEiSr)  aoi  tö  Epyot 
auvTETEAeaTCt  (III*).  Zweifelhaft  ist  Eleph.  25,  8  TÖ^oiJiai  etti  tt^v  ßaaiAiKi^v  rpct-  15 
TTEjav  £V  ETECTiv  TEaaapaiv,  koc6öti  Kai  T0T5  AoittoTs  TTEiroiriTat  (223*)  wie  es  auch 
von  den  übrigen  Pächtern  (?)  gehalten  worden  ist.  Möglicherweise  ist  T0T5  AoiiroTs 
Neutrum  =  in  sonstigen  Fällen.  Rubensohn:  ,,wie  die  Zahlungen  auch  bei 
den  übrigen  Pachtungen  geleistet  worden  sind", 

b)  Präsens:  Tor.  I  3,  20  -irapavaytvcoCTKOHEvcov  aÜToTs  (=  Ott'  aÜTcov,  20 
vgl.    Hai.  I    Einl.   p.  26,  3)    e^     cbv    rrapeKEivTO    SiKaicoiiÖTCOV     (Beweisurkunden) 

(ii6a). 

c)  Aorist:  Zen.  pap.  59150,  2  KaTTixöriCTav  f\\i.\v  (von  uns)  Eis  'AAe^ocv- 
SpEiav  dpTdßai  £U£vr)KOVTa  (256*).  PSI  VI  571,  10  öttcos  At] 96x11  fipiTv 
(damit  wir  bekommen)  yriiSiov  (252 — 51*).  Rein.  18,  13  =  19,  11  ou5ev  töov  5ia-  25 
o-Ta6£VTCOv  not  irpos  auTov  etti  teAos  f|yoryEV  er  hat  nichts  von  dem,  was  ich  kon- 
traktlich mit  ihm  festgestellt  habe,  erfüllt  (105*).  Auch  Petr.  II  9  (4)  verso  2 
ÖTTCOS  yEVTiTai  aÜTOls  t6  £pyov  kann  nur  bedeuten:  damit  die  Arbeit  von  ihnen 
geleistet  wird,  wobei  yivoijai  als  passives  ttoieco  gebraucht  ist  (241 — -39*)- 

Über   die   Konstruktion    des    (seltenen)    Adj.    verbale    auf    -teos    s.   Bd.  II  30 
I.  359  f. 

4.  Relative  Zeitbestimmungen  mit  Rücksicht  auf  eine  Person, 
der  die  Handlung  des  Satzes  gilt,  können  durch  einen  persönlichen  Dativ 
ausgedrückt  werden,  wobei  wie  in  der  klassischen  Sprache  ein  den  je- 
weiligen Zustand  bezeichnendes  Partizip  dabei  stehen  kann  2).  35 

Zen.  pap.  59291,  3  EaTiv  5£  fipiv  lifjvES  £KKai5£Ka,  drr'  oö  (sie)  te  irapaaTriKanEv 
(sie)  ToTs  Epyots  (251 — 50*).  P.  Edg.  106  =  SB  6989,  3  fiSr)  eotiv  aOroTs  \t\ 
TiiJiEpai,  09'  oö  £pyd30VTai  (III*).  Leid.  B  =  UPZ  20,  24  rFToAEtJiaicot  övTt  ev  kocto- 
Xfii  ETOS  toOto  (sc.  ECTxiv)  Sekoctov  (163*). 


1)  Krüger  §  48,15,3.  Kühner-Gerth  I  S.  422c.  Brugmann-Thumb^ 
S.  459,  3.  Blaß-Debrunner^  §  191.  Schmid  Attic.  III  57;  IV  59.  612.  Ursing 
I.e.  41.      H.   Ljungvik,    Zur   Sprache    der  apokryph.  Apostelgesch.  34   (696fivai 

TlVl). 

2)  Krüger  §  48,5,3.  Kühner-Gerth  I  S.  424  f.  Brugmann-Thumb^ 
S.  460,  4. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II  2.  -'■O 
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II.  Der  Dativ  als  Vertreter  des  Instrumentalis. 

§  94.     Der  komitative  oder  soziative  Dativ  i). 

Der  präpositionslose  soziative  Dativ   bezeichnet  eine   Person  oder 
Sache,  mit  der  zusammen  (Mitwirkung  oder  Gegenwirkung)  eine  Hand- 
s  lung  vollzogen  wird.      Er  erscheint  in  weitem  Umfang  bei  folgenden 
Verbalklassen : 

I.  bei  Verben  und  verbalen  Ausdrücken,  die  an  und  für  sich  eine 
Gemeinschaft,  eine  Vereinigung  oder  ein  Zusammenwirken 
bezeichnen,   teils  simplicia  teils  composita. 

10  ccKoAouOeco    [Blaß-Debr unner ^   §  193,1]: 

a  )  m  i  t  D  a  t  i  V : 

a)  =  folgen,  nachfolgen,  begleiten: 

Petr.  II  25  (a)  7  appiaTa  toc  dcKoAouOoOvTa  auToöt,  (f)  5  tous    dKoAouOoövras 

(Begleiter)     'ApTepcovi    (226^);  32(2)5x00    9UA0CKOS    ökoAouÖoövtos   riuiv    (III^); 

^s  III  128,  10.   14  6966015  ToTs  ökoAouöoOcti  twi  eTnoTcrrrii   (HI").     Von  einer  Strafe, 

die  der  Tat  folgt:   Petr.  III  36  (a)  recto  10  oük  fiKoAouöei  poi  ETriTiiaov  eine  Buße 

fiel  mir  nicht  zu   (III"). 

ß)  =  auf  etwas  weiter  eingehen,  sich  weiter  mit  etwas  beschäftigen : 
Lille  I  verso  18  dcKoAouöriCTouai  Tolg  irpouTrctpxouai  x<^M°fO't    ^i^   sollen  die 
=°  Feldbestellung    auch    auf   die   alten    Dämme    ausdehnen    (Preisigke)    (259 — 58"). 
Ähnlich  PSI  VI    624,  7    dcKoAouOoövres    dei    ßAaaTCOi   immer   wieder   den    Schöß- 
lingen nachgehen,  d.  h.  ihnen  Aufmerksamkeit  schenken   (III"). 

b)  absolut  =  einem  Befehl  gehorchen:  Rev. L.  55,  22  eäv  \ir\  oko- 
AouBfiis    (258").    =  begleiten:   Amh.  62,  2   oi   dKoAouOoOvTes  uoxatpoföpoi   (II"). 

25  Or.  gr.  139,  7ai  dKoAoueoOaai  5uvdnets  (146—116").  =  einem  Grundsatz  folgen: 
Lille  26,  4  El  |if)  dKoAou9e!s  diravTa  piEpitaöcöaOai  Toig  yecopyoTs  wenn  du  nicht 
daran  festhältst,  daß  alles  Land  an  die  Bauern  verpachtet  ist  (III"). 

e^aKoAouöeco: 

a)  =  Folge    leisten:  BGU  1007,  15  E^riKoAGuenaa     [   .   .    .]?    (243—218). 

30  p)  =  nachfolgen,  anhaften:  Par.  62  =  UPZ  112  V   10  toTs   eyAaßoöai 

e^cn<oAouer)CTEi  Td  uixoKEiiJiEva  irpösTipa  (Bußen)  (203 — 202"),  Teb.  5,  132.  203 
Td  E^ocKoAouOoüvTa  ocÜToTs  rrpösTiiJa   (iiSa). 

ETTaKoAoueEco  a)  =  kontrollieren,  einem  (Rechts)geschäft  als  Kontroll- 
beamter oder  Zeuge  beiwohnen,  bei  Erledigung  eines  Geschäfts  mitwirken: 

35  a)  mit    Dativ:    Petr.  II  40   (b)  6  65    ETTCCKoAouöriaEi    tt]!     iyx^aei    toö 

yAsÜKOus  der  beim  Ausfüllen  des  Mosts  dabei  sein,  aufpassen  soll  (III");  32  (2) 
4  Kai  toOtois  ETTriKoAoüöriCTa  (III").  Zen.  pap.  59199,  8  e.  Tfii  KOTEpyaaiai  (254"). 
SB  7177,  1  ToTs  Kcrrd  Td  f)tJiiaEÜ<|jia>Ta  Tf\s  d|JiTT£Aou  (244 — 43").  Amh.  40,  24 
£TTTiKoAou6riK[apEV  TJfii  5iaaToAfii    \\ir  haben   die  Absonderung  kontrolliert    (II"). 

40  Lond.  III  nr.  1200   (p.  3)   12.   15.   (192  oder  168")  usw. 


')  Krüger     §    48,15.        Kühner-Gerth    I    430  ff.       Brugmann-Thumb* 
S,  466  ff.     Blaß-Debrunner^   §  193. 
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b)  absolut:  Stehend  in  Unterschriften  der  Kontrollbeamten  ETrrjKoAoü- 
öriKa,  z.B.  Teb.  100,20.  21  (117 — uG^)  u.  o.  Par.  62  =  UPZ  112  V  13  ol 
eTTOKoAouöoövTES  =  Zahlungszeiigen   (203 — 02''). 

ß)  =  folgen,  befolgen : 

mit    Dativ:     Zen.    pap.   59034,    18     eTraKoAcuOfiaai     toTs      ixposTäypaaiv    5 
(257^).    Petr.  I  25  (2)  =  III  126,  7ToIs  Tiapä  aou  [TTposTETay^evois  Wilcken]  (225^) 
usw. 

KaTaKoAoueeco  =  gehorchen ,  Folge  leisten : 

Straßb.  104,  2  K.  ToTs    ETreaTaA^e vois  (III^).    Par.  63  =  UPZ  iio,  55   toTs 
U7to5eikvu|ji£vois   {164»).     Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  38    toTs   ETTiTETOcyiaEVOis    (158^).  10 
Teb.  30,  4    Tols    £Tr£CTTaA|Ji£V0i5     (115^);    40,20    toTs   e^  dp/fis     eOiapoTs   sich    nach 
den  althergebrachten  Gewohnheiten  richten   (117^)  usw. 

TTapaKoAoudECo: 

a)  =  nachfolgen,  sich  zur  Richtschnur  nehmen,  sich  nach  etwas 
richten:  15 

Dativ:  Mich.  Zen.  28,  26  ÖTTC05  TTapocKoAou0riCTCOH£v  Tals  Tipiais  die  Preise 
entsprechend  bezahlen  (256*).  Par.  46  =  UPZ  71,19  TrapaKoAou6r)CTavTa  Tfii 
äATiÖEiai  der  Wahrheit  die  Ehre  gebend  (152^).  Teb.  6,  10  Tq!  liEyiaTrii  ctttou- 
5fit  sich  des  größten  Eifers  befleißigen  (140 — 39^);  124,4  '^^^  Trpoyovcov  TriaTEi 
(nach  II 8a).  20 

absolut:  PSI  IV  411,  3  öttcos  oöv  irapaKoAouOcöv  (demgemäß  handelnd) 
Kai  au  E^oyöyriis  tous  Aoyous  (III'').  Lond.  23  =  UPZ  14,  55  Tf^g  £-maToAfis 
n"dvTiypa|i90v  (sie)  OTroT£Tä)(aiJiEV,  öttcos  TrapccKoAAouöfis  (sie)    (157^). 

p)  —  als  Folgeerscheinung  sich  ergeben  (mit  dem  Dativ  des  Inter- 
esses) s.  oben  S.  270,33.  35 

y)  =  beobachten,  kontrollieren  (wie  ettcckoAouOeco)  : 

Rev.  L.  54,  19  Tcöt    dvriAiaKOiJiEVCüi   TTapccKoAouOEiTCoaav ;    dagegen  in   den 
Parallelstellen  57,  22  =  59,  25  tcöi  Se  EpyaaapEvcoi  ETTOKoAcuöriaouaiv  (258^).     Zen. 
pap.  59434,  6  Eycb  Toi<s)  aKacpEioig  oü  TrapccKoAouöcö,  oö  KEiTai ;  ebenso  absolut  10 
'^COpov   Se    9äaKouaiv    irapaKoAouÖEiv,  oü  keItoi   (III^).    Mich.  Zen.  36,  9  TrapocKO- 30 
Aou0Eiv  TTccCTi  Tois  KOToc  t6  £pyaaTr)piov  (254^). 

5)  =  fassen,    begreifen    (Polyb.,    Epict.): 

Zen.  pap.  59061,  4  TrapaKoAouOcö,  öti  toutois  -rraat  teAgs  (Zoll)  dKoAou0ET 
(257a).  Absol.  ebenda 59161,  6  iva  TrapaKoAouOfiis  (256^);  59179.  6  (255^);  59330,  4 
oO  5uv6c|jiE6a  irapaKoAouöfiaai,   ti  TTETroifiKacriv    (248^).  35 

CTuvaKoAouÖEco  =  mitgehen,  nachfolgen: 

nur  absolut:  Teb.  39,  13  5iä  t6  \ir\  ßouAEaOai  ae  Kai  tous  £Tri  irpay- 
pÖTCov  auvEKaAouÖEiv  (sie)    (114^). 

ETToiiai  erscheint  bloß  in  absolutem  Gebrauch:  Hai.  i,  30  ttii  lironEvrii 
am  folgenden  Tag  (III^).      864308,6  iv  Tcoi  Eiropsvcoi    (anstoßend)   töttcoi   (IH^).  40 

auvaAAdoaco   =  vereinbaren:  Teb.  6,  211    toüs  auvriAAaxÖTas  "EAAriaiv 
AiyuTTTious   (140 — 39^). 

auvaipco   auvdAAaypia   =  einen   Vertrag   errichten: 

Rein.  8,  7  dpxdßai,  ds  Trposco9EiA[riKaatv]  dirö  CTUvaAAaytidrcov  aÜTcot 
CTUvrippiEVCOV     auf     Grund     von     Schuldurkunden,     die    mit    ihm    vereinbart    sind  45 

18* 
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(113 — 112^);    ebensovielleicht   31,8   orrrö    auvaAAöyiiaTOS   5av£iou,    oö    auvfjpTai 
oOtcöi    (II^O  ■). 

auMßäAAoiaai  =  vereinbaren:  Zen.  pap.  59314,1  KaOÖTi  ouveßdAou 
fipiv  (250a). 

5  auyypd9opai  =  einen   Vertrag,  namentlich   einen  Verlöbnis-  oder 

Ehe- Vertrag  schließen: 

Par.  43  =  UPZ  66,  2  cruyyeypaiJiiat  (habe  einen  Verlöbnisvertrag  geschlossen) 
Tfii  'EaTrepou  öuyaxpi  (153^).  Magd.  14,  5  dvETreiCTev  töv  uiöv  neu  ouyypd- 
4;aa6ai  aÜTrii  ÖavEiou  (221^). 

'°  CTuyypa9-nv    ypä90|aai,    TroiEO|iai,    TiÖEiaai: 

Rein.  18,  5  =  19,  8   ypa^^anEVOu  £|JioO   'A5|iriTC0i  auyypa9fiv  SavEiou  (108*). 

Giss.  36,  17  Siv  (worüber)  £iTof)aaTO  CTuyypa9fiv  cövfjs  nToA£|iaicoi    (135'').     BGU 

(111)993  16  Kaö'   fiv  ETToriCTCCTO  ocÜTals  auvyp(a9r|v)    (127^).     Magd.  10,4.9  öf)- 

aExat  5'  £|jioi  tt^v  auyypa9riv   (218^).    Par.  13  =  UPZ  123,  5  kqO'  fiv  eöeto  otuTfji 

15  auyypa9fiv  onoAoyias  (157 — 56). 

Tdaaopai  =  sich  verabreden,  vereinbaren:    Mich.  Zen.  56,  19  TExocy- 

IJiai    TTOlliECTlV    (251 48^). 

CTupißoAov,    cbvfiv    TiÖEpiai: 
Rein.  11,  9  t6    SittAoüv    ctO|JiPoAov    (Vertrag)   ö   EÖEao    auTcöt   (m^).     Aber 
20  CTuußoAov  TTOiElaöai  irpos  Tiva   =  sich  quittieren   lassen,    s.  d.     Präp.   -rrpös    §  127 
C  III  I.    Tor.  IV  13  TEÖElaSai  cxOroTs  cbvnv   (Kaufvertrag)   (117^).     Grenf.  II  25,  11 
KOT*  cbvfiv  Aiyuirriav,  f|v  eöeto  Tv£9£pcoTi   (103*).    BGU  (III)  998  II  6  (loi^). 

Nicht  selten  tritt  in  den  obigen  Ausdrücken  -npös  xiva  an  Stelle  des 
Dativs,  wovon  gehandelt  wird  unter  der  Präp.  irpös  §  127  C  III  i. 
25         SiaTiÖEiJiai  =  sich  mit  jemand  über   etwas   einigen    [Helbing   241: 
Dat.,  iJiETd  Tivos  und  -rrpös  Tiva]: 

Eleph.  2  (ein  auf  gegenseitigen  Abmachungen  beruhender  Testamentsvertrag) 
2  Td5£  SiEÖETO  Aiovucnos  KaAAiCTTai  Tfii  ecjojtoö  yuvaiKi  (285a).    Einseitige  letzt- 
willige  Erklärungen  beginnen  in  absoluter  Form  (ohne  Dativ)  TdSe  Sieöeto  6  SeIvo, 
3°  worüber  Bd.  II  i    S.  74. 

£  VE  iAe  CO  =  einwickeln,  verwickeln:  Teb.  24.  26  evicov  ai/Toüg  eveiAtikö- 
Tcov  (sich  eingeschlichen  haben)   oiKOVOniais  Kai  TOirapxiocis   (ii7'*)- 

EVExopai  =  in    Schuld    verwickelt  sein:   s.  unter  den   Kompositen 
S.  288,7. 
35  EirnrAEKco  =  verflechten,   verknüpfen: 

Teb.  6  =  Mitt.  Chr.  332,  39  ETTtirAEKEiv  eocutoOs  toIs  TrposöSois  im  Steuer- 
amt beschäftigt  sein  (c.  140^);  ebenda  5,  140.  156.  211  oi  ETTiTTETrAEyiJiEvot  Tals  irpos- 
öSois  die  Steuerbeamten   (ii8a). 

au^irAEKco  =  verflechten  [Helbing  308:  Dat.,  HETd  tivos,  eis.  irpös]: 
^°  BGU    loii    col.  3,  7    au(jiTrA£K£CT6ai      itoAAoIs   =  mit  vielen     Dingen     sich    be- 
fassen (II^i). 

£9£AKO|jai  =  sich  an  einen  hängen,   sich  im  Gefolge  eines  befinden: 

Petr.  II  32   (i)  =  III  66  (d)    16   £9£AKETai   Tcöi    cDiAittttcoi   ist  im   Gefolge 

des  Ph.  (197  oder  174*).     Par.  45  =    UPZ  69,  3  5id  töv  £9£AKÖ|i£vöv  aoi  £v5iKTr|v 

45  ,, wegen  des  dir  nachschleichenden  Denunzianten"  (Wilcken)  (152»).     Über  passives 

£9£AKopiat  mit  dem  Dat.  incommodi  S.  272,17. 

')  Zu  diesen  noch  nicht  endgültig  erklärten  Stellen  vgl.  Bd.  II  i  S.  106,  i. 
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auveAKOco  =  mit  heranziehen: 

Par.  64  =  UPZ  146,  4  CTuveiXKUCTtJievos  <Tfii)  irpös  aä  Kai  töv  TTorrepa  alpeasi 
=  herangezogen  zur  freundschaftlichen  Gesinnung  zu  dir  und  deinem  Vater;  ebenda 
31  med.  ccv/Tcöt  CTUveÄKuaöai  =  zu  sich  herangezogen  habe  (II''). 

SiiCTTapiat  =  sich  kontraktlich  auseinandersetzen,  vereinbaren:  s 

a)  mit  Dativ:  Teb.  22,  4  crol  5iecrrä|jiriv  Trepi  Tfis  yfis  (112a.). 

b)  TTpög:  Rein.  18,  13  =  19,  11  toc  SiaaraöevTa  iJioi  irpös  ccüröv  meine 
Vereinbarungen    mit   ihm    (108*)  —  weil   zwei    Dative  aufeinanderstoßen  würden. 

dvaKOivoonat  =  sich  mitteilen  :  Zen.  pap.  59520,  6  dvccKOi  voÜTai  A 1  \i- 
vaicoi  (III'').  10 

KoivoAoyeonat  =  gemeinsam  verhandeln  [Helbing  246:  die  Sache 

nur  mit   -rrepi]:  Goodsp.  4,9  dareCTTaÄKEV  fAccuKiav  KoivoAoyriCTOiJevöv  ctoi  (HI^). 
Teb.  124,  IG  ÖTTCos  KOivoAoyriÖTit  auroTs  (nS»). 

Koivcoveco  =  Gemeinschaft  haben  [Helbing  252:  Dat.,  -n-pös  und 
METÖt]  kommt  nur  absolut  ohne  Dat.  oder  Gen.  vor,  worüber  oben  S.  198, 35.  15 

AaAeco,  CTuAAaAeco,  TTposAaAsco  =  plaudern,  sich  unterreden 
[Helbing  238:  überaus  häufig  bei  d.  Sept.;  am  häufigsten  mit  irpös, 
aber  auch  mit  Dat.,  perd  TIV05,  el;  und  Itti  Tiva,  kv,  svavTiov,  svcottiov, 
Korrd  -rrpöscoTTÖv  tivos;  auch  häufig  im  N.  T.]: 

Petr.  II  13  (6)    9  iva  aoi  irspi  toütcov  AaAriaco  (258 — 53'').      PSI  IV  421,  i  20 
iva  AaArjCTrus  EOvöijcüi  (III^);   VI  590,5   auAAaAfiaai  aoi    (III^).     Hib.  66,  4  ouv- 
AaAriaco  ctoi    (228^).      Zen.   pap.  59315,  2  (250").     Eleph.  29,  4  (223a).     Absolut: 
ebenda  9,  6  (3ouAö|i89a  ouvAaAfiaai  (223a).     Mich.  Zen.  80,  4  oü5e  ydp  dtJi96T6pot 
Tous  Tols  duTiSiKois  TTposAaAoövTas    (sc.  eixov?)    (111^). 

SiaAeyonai  =  sich  unterreden  [Helbing  246:  Dat.  und  irpös]:  25 

Petr.  III  43  (3)  15  dyvoeTs  cos  o-oi  5ieAeyr|v  irspi  toö  CTr)CTd|aou  (240^).    PSI 

IV  401,  4  üiTEp  oö  CTOI  SisAeyöpiriv  (III*).    Ohne  Dativ  PSI  IV  330,  8  irepl  \xzv  ydp 

5ia96pou  ou  5iotAeyo|jiai  (258*).     Petr.  II   9    (3)    4    (241*). 

irposSiaAeyonai  =  mit  jemand  in  Unterhandlungen  treten: 
PSI    IV   344,4.  7    irpos5iaAex6ilT6   toIs    dvOpobirois    (256 — 55*);   360,  1530 
Trpo<s>5taA£yriCTÖMe6a   oütoTs   (252»). 

dvaAoyijotiai  =  sich  rechnerisch  mit    jemand     auseinandersetzen: 
Teb.  183  descr.  oircos   dvoyKaCTOcoCTi   dvaAoyiCTduevoi  lioi   diroSoüvai   iJoi   tö 
Aoiirov  (II^O- 

5iaAoyi3otJiai   =  abrechnen,  Abrechnung  halten:  35 

a)  mit  Dativ:  PSI  V  510,  10  5iaAoyiCTaii£vcov  t\\xcöv  Tecoi  (254=*).  Zen. 
pap.  59291,  7  SiaAoyiCTECTÖai    T\\nv  (251*). 

b)  irpös:  s.  Präp.  irpös  §127  C  lU  i;  ebendort  Aoyi30nai, 
5iaAoyiCT(jiöv    iroioOnai    irpös  Ttva. 

CTuAAeyco   (ctuveTitov,    CTuvEiirdpir| v)  =  vereinbaren,  zureden:  40 

PSI  IV  368,  21  CTUveAEyov  auTCOi  ich  sagte  zu  ihm,  besprach  mich  mit  ihm 
(250a);  382,  2  CTUVEiirdnEQd  ctoi  (248*).  Teb.  42,  7  ö  ydp  EyKaAoutiEvos  £v  tw  aurco 
CTUVEiiTE  (pap.  CTUVEiiravTOs)  GpocKiSoc  steckte  mit  Thr.  unter  einer  Decke  (Prei- 
sigke)   (nach  114*). 

Eis  Aöyous  £pxop.ai  =  ins  Gespräch  kommen:  45 
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Tor.  I  2,  3  eis  Aöyous  aÜTOis  eAöovtos  (piou)  (116^).  Aber  Äöyous  -rroielCTÖai 
TTpös  Tiva  s.  Präp.  §  127  C  III  i. 

öpoAoyeco  [Helbing242:  Dat.]  nirgends  in  der  Grundbedeutung 
„übereinstimmen",  sondern  überall  und  häufig  =  seine  Zustimmung 
5  erklären,  bekennen,  zugestehen,  meist  absolut  mit  folgendem  In- 
finitiv in  Verträgen,  Quittungen  usw.,  seltener  mit  Dativ  und  Akku- 
sativ : 

PSI  IV  326,9  öiioAoyeT  \xo\  xoKkoxjs  (261^);  418,  24  Trepi  cäv  av  öiioAoyri- 
CTTiig  fiulv  (III^);  453,  16  TTEpi  TrpocypiaTEias  fis  cbpioAoyfiKeis  noi  (258^);  V  521,  7 
10  öpoAoyel  Tecöi  exeiv  (Spocxuccg)  'A  (248a).  Formelhaft:  kocOcc  (KaOÖTi)  cbnoAöyn- 
CTas  T]\xiv  PSI  V  502,5  (257a);  IV  361,5  (III**)  usw.  Dagegen  PSI  V  502,22 
öpoAoyiav  elvai  Trpös  oe  aürols  es  bestehe  für  sie  eine  Vereinbarung  mit  dir 
(257'')- 

äv6oiJioAoy£oijai  =  mit  einem  übereinstimmend  erklären  [Hel- 
15  bing  244:  Dat.,  auch  im  N.T.]: 

Teb.  21,  6  'ApicTTiTTTrov  auTcoi  dv6oiJioAoyriaEa9ai  (115^).  Oxy.  743  =  Witk. 
ep.  pr.*  71,  40  Aaiacts  yäp   laoi   dv6copoA(oyriacxTo)   irocvTa    (2*). 

e^oncAoyeopai    [Helbing  243:    irpös    und   Dat.]   =  einen  Rechts- 
zustand anerkennen: 
20  Dativ:    Hib.  30,    17    oük    ctTroSiScois   (sie)  gute  tcoi    irpaKTopi  fißoOAou 

e^oiioAoyf)aaa6ai  (300 — 271^). 

absolut:  Hib.  32,  17   (246^).     Teb.  183  descr.    (Ipf). 

5iaA0co  =  schlichten,  versöhnen: 

Trpös:     PSI  IV    361,  5    BiaAuaas     pE     ixpos    auTÖv    (IH^).       Hib.  96,  5.  22 
25  öpoAoyoÖCTiv  BiaAeAuaOai  (pass.)    Trpös  ccAAr)Aous  TrdvTa  tö  EyKAripaTa  (259^). 
absolut:    Petr.  II  4   (6)   13  oi  TrpeCTßÜTepoi  BieAuctov  (255 — 54^). 

TToAiTEuopai  =  geschäftlich  verkehren,  sich  in  das  richtige  Verhält- 
nis mit  jemand  setzen: 

Hib.  63,  10  El  oöv  ouTcos  TToAiTEuaöpEÖa  dAAf)Aois,  KaAcos  dv  exoi  wenn  wir 
30  so   mit   einander    verkehren,    das   wäre  sauber!    (nach    265^).     Absolut   Par.  63  = 
UPZ  HO,  76  (vgl.  oben  S.  257,31  mit  Note  2)   (164^). 

PETExco  =  teilhaben  [über  den  Genit.  s.  oben  S.  198,17]: 

Par.  62  =  UPZ  112    col.  6,  11    toTs   5'  dv(?)    [eyAaßoÖCTi]  Tds  divds  ouöeis 

liEÖE^ei     denen,     die    die    Pachten      übernehmen,    soll    niemand     als     Teilnehmer 
35  sich  anschheßen  (202^).     Petr.  II  Append.  p.  3,  5  toO  petexovtÖs  poi  tt^v   pepiSa 

(Illa). 

Über  METECTTi   poi  s.  oben  S.  198,25. 
auppspiTEuco  =  Mitbesitzer  sein,  s.  oben  S.  197,4. 

peiyvupt  =  vermischen  und  intrans.  =  zusammenkommen  [Hel- 
40  bing  250  ff. :  Dat.,  eis,  ev]: 

P.  Alex.  nr.  6  =  W.  Chr.  198,  11  pcoAoTTÜpou  pEpiypEVOU  KpiOf^i  Kloßweizen 
mit  Gerste  vermischt  (HI^).  Eleph.  29,  11  icos  toü  ctoi  auppei^ai  bis  ich  bei 
dir  bin  (223a).  Petr.  II  20  col.  4,  6  auvEpei^d  ctoi  (252^).  Zen.  pap.  59545,  13 
cos  ocv  TdxiCTTa  auppEi^rii  fipTv  (257'^);  59596,4  auvEpei^a  ScoCTTpdTcoi  (III'*). 
45  Par.  49  =  UPZ  62,  26  CTuppEi^ai  poi  (vor  161^).  Teb.  12,  7  CTuppEiayEiv  oütoIs 
(iiS*);    26,3   CTuppeiCTyETE    TEToypEvois  Tipös  TÖv   KorrdTrAouv    (114^).      Absolut: 
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Petr.  II  2    (4)  8    cbs   av  (junpiEi^copiEu      (260^).     Teb.  12,  iS  cruppioyeiv  apa  fipEpai 
(iiSa). 

Von  den  zahlreichen  Komposita  mit  ctüv  (vgl.  unten  S.  291!!.) 
seien  hier  nur  genannt: 

auAAüonai  =  sich  mit  jemand  versöhnen,  geschäftlich  abschließend  5 
auseinandersetzen : 

Tor.  IV  9  opioAoyEl  ovvÄEXüaöai  aÜTOis  iTEpi  ■?)$  EVEßoAEv  koct'  ocutcöv  evtcu- 
^Ecos  (117a).  Grenf.  II  26,3  (103a).  BGU  VI  1249,4  (14S— 147a).  Lond.  II  nr. 
354   (P-  163)   14   (c.  lo»). 

CTuvTiöeiiai    [Hei hing   310:     Dat.    und    Trpos   Tiva]  =  beistimmen,  la 
sich  ins  Einvernehmen  setzen  mit: 

PSI  IV  429,  7  Tinaicot  crvv0£a0ai  TTEpi  tcöv  lEpEicov  (111^);  V  484,  2  <y\jvQi\is- 
vos  upiv  TTEpi  Tfis  ä9£aEcos  (25S — 57a);  VI  567,  12  iva   [ctvv  ? Jöcö^Eea  ocÜTois  (254^). 

2.  bei  den  Verben:  kämpfen,  streiten,  wetteifern,  prozes- 
sieren, handgemein   werden  u.  ä.  ^5 

diJi9icrßriT£co  =  bestreiten : 

nur  absolut:  Lüle  29  II  11.  26  ecxv  dii9iCTpr|Tfii  wenn  er  leugnet  (III^). 
Hai.  I,  199  (Ilia). 

ÖiKäjoijai  =  rechten,  prozessieren  [Helbing  237:  ^ietö  und  hebraisie- 
rend  ev]:  2° 

a)  Dativ:  Petr.  III  21  (g)  27  SiKajoiaai  aoi  (HI*).  Hib.  30,  19  SiKCtjonai 
aoi  ToO  dpxcxiou  Kai  tökou  (zum  Genitiv  S.  190,18)  (300 — 271*).  Gurob  2,  26 
5iö  5i[Kd3o]Mai  [aoi]  (c.  225a). 

b)  irpög:  Petr.  II  17  (3)  =111  22  (c)  i  [AapiJaKrii,  Trpös  f)v  5iKd2ET[ai] 
'ATroAos  (HI*).  ^5 

c)  ohne  persönliche  Rektion:  Hai.  i,  201.  206.  211  Ti^TiaduEvos 
StKaadoOco  (HI^).     Lond.  II  nr.  354  (p.  163)  17  5is  TTspi  toö  ccutoO  SiKdjEaOat  (Bell) 

(C.  IQä). 

5ia9£ponai  =  sich  entzweien,  in  Streit  geraten  [Helbing  238:  Dat.]: 

a)  Dativ:  Lille   16,5  ctoi  te  oü  ßoüÄECTÖai   5ia9£p£a6ai  TTEpi  toOtou   (IH*).  3° 

b)  TTpös:  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iio  A  7  Sieveköevtes  (sie)  rrpös  eoutous 
(iioa). 

iidxopiai  [Helbing  233:  Dativ,  Trpös  und  ^ETd,  hebraisierend  £v]: 
Zen.pap.  59019,  10  £|jcov  (=  riiJicöv)    lioxotiEVCov    [5ix'    aü?]Tcoi    (260 — 58^). 

lidxTlv    auvÖTTTCo:    p.  Cair.   =  W.  Chr.  11  A   col.  i,  16   ouvdyavTES    finiv  35 
pdxnv  (123a). 

EiiTTÄEKoiaat  =  handgemein  werden:  Rein.  7,  iS  eijlttAekeis  te  lioi  oük  ani- 
CTT\  (141*).      Teb.  39,  17   e^ittAekevtes  not   (114*). 

auyKpoOco  =  mit  jemand  zusammenstoßen,  in  Streit  geraten: 

P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  I  25  toü  Se  Trap'  T][X(X)V  tte^oü  Kai   iTTTTtKOÜ  ouv-  40 
KpouCTdtrrcov  Tcöt  ttejcöi  Kai  iTTTTtKoot  ocÜTcöv;  absolut:  col.  II  38   ovvKpouadvTcov 
5'  dAAi^Xcov  (123a).     Teb.  230  descr.  oIs  caryKpouadvrcov  (97  oder  62a). 

Anmerkung   i.     Die    schon    Band   II  i     S.  118    Anmerkung    aufgeworfene 
Frage,   ob  man  in  der  stereotypen  Formel  ottcos  StOKptöcö   ccutcüi    (ccutoIs),    ottcos 
5taKpi0fii    HCl,  ÖTToaTETAai  ccuroOs  StaKpiöriaopiEvous  poi   ein  reflexives  depon.  pass.  45 
oder    ein  echtes  Passiv  anzunehmen   habe,  gewinnt  unter  dem    Gesichtspunkt  des 
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Dativs,  der  (neben  irpös  Tiva)  sowohl  mit  Bezug  auf  den  Kläger  wie  den  Ange- 
klagten bei  SiocKpiSfivai  stehen  kann,  eine  neue  Beleuchtung  ').  Wenn  Wilcken 
Par.  46  =  UPZ  71,14  fiyoOnsvos  SsTv  ett'  ctAAou  [xkv  lirjOeuös  aÜTcoi  SioKpi- 
öfjvai  (sc.  lae),  im  ctou  5'  ctüroö  (152^)  übersetzt:  ,,da  ich  der  Ansicht  bin, 
5  daß  ich  mich  vor  keinem  anderen  als  dir  selbst  mit  ihm  auseinander- 
setzen soll",  so  erklärt  sich  der  Dativ  ouTCOi  freilich  ohne  weiteres  nach  Ana- 
logie der  Verba  des  Streitens  und  Prozessierens :  SiaKpivopiai  hätte  dann  wie  Kpivo^ai 
Tivi  die  von  altersher  [Homer,  Hesiod;  LXXnach  HelbingaßGf.  Dat.  und  Trpös;  NT. 
nach  Blaß- Debrunner^  §193,4  psTCtTivosundTTpösTiva]  gebräuchliche  Bedeutung 

10  ,,mit  jemand  streiten,  sich  messen,  gerichtlich  auseinandersetzen".  Trotzdem  scheint 
mir  (wie  auch  Preisigke  WB  s.  v.  annimmt)  5iaKpi0fivai  in  obigen  Wendungen  ein 
echtes  Passiv  zu  sein  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  , .gerichtet,  abgeurteilt 
werden".  Denn  einmal  begegnet  die  Formel  auch  ohne  Dativ  Magd,  i,  15  Seoiaai 
oöv  CTOU  ocTTOCTTeTAai   ccüroüs   SiocKpiOriCTOpievous  (222^);   dann  ist  auch  das  simplex 

15  Kpivopai  zweifellos  als  Passiv  zu  fassen  an  folgenden  Stellen:  PSI  VI  551,  6 
KCCTEßöriCTev  'AAKeiSei  KpiOfivai  |i£  irpös  auTÖv  daß  ich  ihm  gegenüber  (in 
meiner  Sache  gegen  ihn)  abgeurteilt  werde  (272/ia'?)  und  V  503,9  UEpi  oü 
pot  eKpiOri  worüber  er  auf  meine  Klage  hin  abgeurteilt  wurde  (257^).  Der  Dativ, 
für   den   irpög   Tiva  eintreten  kann,  hat   auch   bei    SiccKpivotJiai    dieselbe   soziative 

20  Bedeutung  (gemeinsam  mit,  im  Streit  mit  jemand),  die  beim  Passiv  ebenso  zutrifft 
wie  bei  medialer  Auffassung  der  betreffenden  Stellen. 

3. Zum  Ausdruck  der  Gemeinschaft  im  Sinn  von  ,samt,  mitsamt, 
zugleich  mit'  dient  in  seltenen  Fällen  die  Verbindung  des  Dativs  mit 
dem  attributiven  auTÖs,  worüber  gehandelt  wird   S.  77,4. 

25  4.  In   komitativem  Sinn  kann  der  Dativ  die  Art  und  Weise, 

überhaupt  begleitende  Umstände  eines  Vorgangs  ausdrücken-) 
und  zwar 

a)  in     formelhaft     wiederkehrenden     adverbialen     Wen- 
dungen: 

30  Tois     iSiois     ctVTlAcöpaCTi   (auf  eigene  Kosten) :  Hib.  86,  8  ctItov    dTTOKcrra- 

CTTriCTCo  liri  CTKrivfiv  t.  i.  dt.  (248^).  PSIIV  385,9  (246*).  Amh.  43,  11  (173^); 
46,  7  (113*);  47,  II  (113*);  48,  II  bloß  ToTs  i5{ois  (106»).  Grenf.  II  29,  17  (102^); 
Teb.  10,  3  (119^)  und  oft.  ßiat  =  gewaltsam  (öfter  pexot  ßias,  Ttpos  ßiav, 
worüber  s.  Präpositionen  §  122  A  II  a  und  §  127  C  III  8)  evoikeIv  Hai.  i,  170  (III*). 

35  ßiai  e^ECTTTOtKEvai  Par.  11  =  UPZ  119,  14  (156^).  iSiai,  AötOpai:  Belege  Bd.  I  118/19 
und  oben  S.  175,31.  EiKfit,  fjCTUxfjt,  KOivfii,  Kpu9fii,  TTavTaxi!',  TrävTrii, 
TTEjfii:  Belege  Band  I  S.  124  und  oben  S.  175, 36  gf.  Aöycoi  Tivi  (einigermaßen  ver- 
nünftig) TOcuTa  ßpaßEuOfivai  Par.  63  =  UPZ  110,70  (164*).  iJEpEi  (seinerseits) 
Toö    'AttgAäcoviou   EToipcAJS  exo^'TOS   (i^^)-     (tois)    öÄois  =  vollständig,  in  allem, 

40  ganz  und  gar  (=  TravTEÄöos)  ^)  •  Belege  oben  S.  96, 5  ff.  rrapEupECTEt  (jir)5EiJiiät 
=   unter  keinem  Vorwand:     Eleph.  i,  g  (311*);  3,  3;  4,4  (285 — 84a).    Rev.  L.  47, 


')  Als  weitere  Belege  sind  anzuführen  Zen.  pap.  59140,  10  ETOitJiös  Eipii  aÜTcoi 
SiccKpiOfivai  (256a);  59520,  7  KpiOfivai  aÜTÖöi  (III^).  Par.  46  =  UPZ  71,  14  (152'!). 
Mit  Ttpos:  PSI  419,  2  5eö|i£6ct  ctou  d^icoCTai  OiAictkov,  Iva  e^eAOövtes  5iaKpi0cönEV 
irpos  AiovuCTiov  (HI*™). 

')   Kühner-Gerth   I   435,6.      Brugmann-Thumb*    S.  467,  3. 

3)  Kann  auch  als  Dativ  der  Beziehung  (relationis)  aufgefaßt  werden,  worüber 
unten  S.  285,29. 


94. 
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3;  49.7;  50,16;  54,7  (258a).  Hib.  45,  19;  96,7.  24  (259a).  Petr.  III  20  recto 
col.  4,  6  =  W.  Chr.  nr.  450  (III»).  Tab.  5.  61.  84.  226.  241  (iiS»).  Rein.  11,  17 
(iii»);  12,  10  (iii — iio'i);  13,  14  (iio'*)  usw.  TrapEupeCTEi  fitTivioüv  =  unter 
irgendeinem  Vorwand  Hib.  29,  19  (nach  265a).  Petr.  III  56  (b)  11  (nach  260^). 
Par.  62  =  UPZ  112  col.  i,  10  (203 — 02»).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  14  (geschr.  5 
IIa).  SB  7259,45  (95a)  usw.  Über  5ict  iTapeupeaecos  im  gleichen  Sinn 
und  KaTÖ  pTi5£|jiav  TrapsupECTiv  §  log.  TpÖTTCoi:  Hib.  84  (a)  10,  26  irpäaaouTi 
TpÖTTCoi  cbi  av  ßouAriTai  (2851).  Petr.  I  21  =  III  i  col.  2,5  (237a).  Tpöircoi 
Tivi  Zen.  pap.  59225,  9  (253a).  TpÖTTCOi  cbiTivtoöv  Rev.  L.  37,  10;  49,  17  (258*). 
Petr.  III  20  recto  IV  9;  verso  II  14  (IH^).  oOSevi  Tpötrcoi  epydjovTai  Petr.  10 
II  4  (8)  3  (255a).  TpoTTCOi  iJir|5evi  Heidelb.  =  Mitt.  Chr.  233,  12  (112— 11 1»). 
Grenf.  I  26,9  (113*);  II  31,16  (104a);  33,11  (loo*).  AriaTiKcot  TpÖTtcoi  ETTiOe- 
IJievoi  Tab.  53,  11  (iio^).      Über  Ik  iravTos  TpÖTTOu  s.  §  109. 

Anmerkung  2.  Die  Form  einer  Naturalsteuer  oder  Pachtlieferung  wird 
durch  den  Dativ  der  betreffenden  Fruchtart  ausgedrückt:  Teb.  61  (b)  67  (äpTaßcöv)  15 
cbv  TTupcöi  (in  Weizen,  folgt  Zahl);  daneben  auch  der  Genitiv,  z.  B.  85  (dpTdßai) 
Kpiöfis  ai  TTUpöÖi  ^5  (Gerstenartaben,  die  64  Weizenartaben  entsprechen).  Der  Geld- 
wert, der  dem  Naturalwert  äquivalent  ist,  steht  im  Genitiv  des  Metalls:  67  )(aAKOÖ 
ß  (5p.)  oder  88  cbv  Trupöoi  2,  Kpi6fis  (sc.dpTäßai)  ai  tTupcöt  ^5,  öAüpas  (sc.  dpT.)  al 
(Twpcöi)  la,  xot^'^KOu  i  (5p.)   (ii8a).  20 

b)  in   einzelnen    modal-instrumentalen   Ausdrücken: 

Tor.  VIII67TOÖTOV  EÖepdTTeuaev  ßiaicoi  dycövi  mit  gewalttätigem  Eifer  (119a). 
Eleph.  I,  5  ßouAEUOiJiEvois  KOivf\i  ßouAfit  in  gemeinsamer  Beratung  (311^).  Hai.  i, 
III  5iKrii  viKTiCTas,  191.  205  5iKr|i  viKrjÖTivai,  188  5.  f)CTariefivai  (IH^).  Tor.  I  7, 
35  AEAET96ai  Tfji  KpiCTEi  im  Prozeß  unterliegen  (ii6a).  PSI  VI  551,  7  evikcov  Tfii  25 
KpioEi  (272a).  Tor.  I  9,  8  9da£ai  Kai  Aöycoi  (mit  leeren  Phrasen)  •iTpo9£poiJL£vou 
Elvai  aÜTOü  TTiu  oiKiav  (ii6a).  Parallel  damit  Par.  20,  68  9dCTEi  5£  kevt]!  Trpo9£po|i£VOU 
(i2oa).  p.  Oxy.  (IV)  742  =  Witk.  ep.  pr.^  70,  2  TrapdAaßE  Trapd  TTödou  töv  KdAanov 
iräv  (=  TTdvTa,  vgl.  Bd.  I  199  '))  dpiöncöi  =  an  Zahl  (Witkowski:  TTavapiöpcoi) 
und  ebenda  7  Trapd5os  5£  tivi  tcöv  9iAcov  dpi0(acöi  (nach  Wilcken  =  genau  abge-  30 
zählt,  accurate  dinumeratos)    (2a)  2). 

Über  Eiri  tivi  als  Ersatz    des  modal-instrumentalen  Dativs  (wie  etti  EyAoyfji, 
Aoycoi,  patSioupyiai,  cruK09avTiai   Kai  5iaaEiapcöi,  TrapaAoytaiJLCoi)  s.  §  109  S.  358. 

Anmerkung  3.       Im  gezierten   Stil  des  Par.  63  col.  9  =  UPZ   144,31   tritt 
die  Präposition    aüv  zum  modalen  Dativ:  ei  avv  Tcoi  5iKaicoi  Otto  aou  etetAtito  3S 
wenn    es  auf  gerechte  Weise  (im  Einklang  mit  dem  Recht)  von  dir  ertragen  worden 
wäre    (IIa).     Vgl.  Kühner-Gerth  I  435  Anm.  5. 


I)  Zu  dem  dort  angeführten  Beispiel  für  iräv  =  rrdvTa  ist  beizufügen  PSI  IV 
420,  4  oTTav  TÖV  KEpaiiov  (III^)  und  vielleicht  auch  Leid.  T  =  UPZ  99,  20.  45 
(yiVETai)  £ISt6(v)  Trdv(Ta)  Aöyov  (158a),  wenn  nicht  (wie  Wilcken  z.  St.  annimmt) 
dem  Schreiber  das  formelhafte  eis  tö  ttöv  =  zusammen  in  die  Feder  kam  und 
Aöyov  anakoluthisch  nachklingt  ( ? ) . 

-)  Zu  dpiöpcot,  das  eine  Parallele  bei  Herod.  6,  58  hat:  dpiOncö  £15  tö  KfjSos 
(exequias)  lEvai,  vgl.  Kühner-Gerth  I  438.  Mo ulto n  Einl.  117  vergleicht  damit 
TCO  dpi6picö  Act.  16,  5  und  das  synonyme  töv  dpiöpiöv  Joh.  6,  10.  Aber  die  Stelle 
bei  Herod.  bedeutet  nicht  .certo  numero',  sondern  .einige',  wie  auch  Grenf.-Hunt 
die  obige  PapyrussteUe  mit  ,numerum  quendam'  wiedergeben.  Auch  bei  den  Sept. 
(Num.  9,  20;  Ezech.  12,  6)  hat  dpi0|jicöt  diesen  Sinn.  Vielleicht  also  volkstüm- 
licher Idiotismus  aus  ionischer  Wurzel. 


282  Adverbaler  Dativ.  §  95. 

§  95.     Der  eigentlich  instrumentale  Dativ  und  der  Dativus 

relationis  '). 

I.  Der  Dativ  bezeichnet  Mittel  und  Werkzeug  (womit?  wodurch?) 

a)  bei  Sachen,  namentlich  bei  passiven  Ausdrücken: 

5  a)  beim   Passiv:    Par.  14,  27  =  Tor.  III    28    0909^x001    ävo(iiai    e^eve- 

XÖEVTES  (127a).  Par.  26,  22  =  UPZ  42,  22  fmcov  toIs  Ssoucti  OAißonsvcov  da 
wir  infolge  unserer  Bedürfnisse  ins  Gedränge  kamen,  d.  h.  am  Notwendigsten 
Mangel  litten  {162^).  Ähnlich  Par.  12  =  UPZ  122,  21  toIs  dvayKaioig  eAipEaöai 
(157a).       PSI  IV  432,2  KOTaCTTTapfjvai   dpäKcoi   (III^).       Par.  63    col.  IX  =  UPZ 

10  144,  32  EKTTETTOvripEVOS  tqTs  eIs  toc  övocyKaia  Tpo9aTs  erschöpft  durch  die  aufs 
Nötigste  beschränkte  Nahrung   (c.  164^)  usw. 

Über  Otto    tivos   in  solchen  Fällen  s.   §  109   S.  360. 

P)    beim  Aktiv:    Hib.  29,  9  ypdyEis   £1$   AeÜKCopia    piEydAoig    ypctpiaaCTi 
(nach  265*).      Petr.  II     12     (i)   =  W.    Chr.  449,  13  OTEVOXCopoOtiEV  aToOiioIs   wir 

15  kommen  mit  Quartieren  in  die  Enge  (242^).  Denkbar  wäre  hier  auch  der  Dat.  relat. 
Petr.  II  13  (19)  12  ToÜTO  5'  tys  Ttii  Biavoiai  memoria  tene  (c.  252a-).  PSI  IV 
422,27  airipai  (=  aTTEipai  besäen)  dvriaCTCot  (mit  Fenchel)  kqI  KvrjKcoi ;  432,3 
CTirEpoOpiEv  dpoKooi  (pap.  -ou)  Kai  xöp^w  Acotivcoi  (IH^).  Zen.  pap.  59665,  4. 
15  TrAr)aEi  yf)9Coi  mit  Mosaiksteinen  füllen,  besetzen  (HP').      Or.gr.  51,  13  Ti(Jiäv 

2o  Tals  irpETTOüaais  Tipals  (III^^).  Grenf.  I  38,  11  eixtittev  irAriyaTs  ttAtioctiv  (II — I*). 
PSI  III  167,  17  TTÄriyals  TrAEiaTatg  (iiS^).  Par.  11  =  UPZ  119,  10.  13  nccxaipaig 
TÜTTTOvTas  (156**).  Par.  12  =  UPZ  122,  15  Aettei  me  Trji  noxaipai  (157^). 
Leid.  B  =  UPZ  20,  24  tqTs  TTpos  fiMÖs  EÜEpysaiais  EÜSoKiiJiriKÖTa  (c.  163a).  Teb. 
27.  5-  51  Tcöv  TTioTEi  Kai  dCT9aAeiai  5ia9EpövTcov  (113'').     Oxy.  1061,  12  5ia9£pETE 

=5  auTou  EpiTTEipiai  (I^).  Aber  PSI  V  495,  23  ttoAO  5ia9Ep£ts  tcöv  Aoittcov  Kord  t6 
fiOos  (258a).  Tor.  I  6,  13  Kord  vöuous  Ö5wi  TTOpEUÖpsvos  den  gesetzlichen  Weg  ein- 
haltend (116^).  Amh.  31,  16  £9'  cbi  Ta^aiJEvri  e^ei  ev  9UT£iai  töv  töttov  901V151 
(mit  Palmen  bepflanzt)  (112^).  Verwaltungsakten  im  Arch.  VIII  (W.  Kunkel) 
S.  212    nr.  14,  8    opOcös    iroiriaEis    E^apTiaas     auröv     Tals    aiTapxi'ats    (mit  dem 

30  Proviant  ausstatten)  (I^).  Mit  prägnanter  Kürze  Teb.  105,  23  dvarraÜCTEi  toö 
KAripou  t6  fjniau  yEveaiv  eis  £dv  aipfiTai  er  soll  die  Hälfte  des  Ackerloses  ruhen 
lassen  durch  (Bebauung  mit)  Fruchtsorten,  die  er  selbst  wählt,  d.h.  das  Land  im 
Brachjahr  anbauen  mit   (leichten)   Fruchtsorten  (103^). 

Hierher    gehört    auch    der    Dativ    bei    xpn^öcct    und    seinen    Kompositen 

35  [Helbing  253]:  stehend  ouÖEvi  köctmcoi  xpTlcjdiiEVOi,  z.  B.  PSI  V  542,  6  (IH*), 
Par.  14,26  (127a);  40=  UPZ  12,33  (158^)  usw.  Teb.  28,  10  ttji  aürfii  aipECTEi 
(Grundsatz)  KEXprinEvcov  (114^).  Petr.  II  13(3)  8  e^o^ev  Kai  ttAeovi  töttcoi  diro- 
Xprjcraaöai  (verbrauchen);  (16)  4.  12  diroxprio-aaeai  TWi  uBori  (258 — 53a).  Zen. 
pap.  59440,  9  El  Tiaiv    EVEXÜpois  dTroKEXpruaai     (IlJa).      Oxy.  717,  2      toTs    (JiETpois 

40  (jou  ou  OeAco  isxP'HO'cto^öoc  (sie)  (I")  2).  BGU  1187,  22  auyxpiicröod  ßicti  xai 
aü0aS(ai     (I").      Über  KaTaxpiiaöai  ti   und    tivi  s.    S.  312,34. 

b)  selten  bei  Personen  oder  Tieren,  die  als  Mittel  und  Werkzeug 
betrachtet  werden: 

a)  beim  Passiv:  PSI  V  499,  3  yivcoCTKE  (rd  9UTd)  dvoKEKOHiatiEva  üiro^uyiois 
^5    (durch   Lasttiere  d.  h.  Esel)   (257*).      Über  den  Dativ  der  handelnden  Person  statt 
ÜTTÖ  TIV05  s.  oben  S.  273, ig-. 


1)  Klüger  §  48,  15   (dynamischer  Dativ).  Kühner- Gerth  I  435  ff.    7 — 13. 
Brugmann-Thumb*   S.  469  f. 

2)  Vielleicht   steckt   in    laxprioaceai    das  hierher    passende    lax^^picrcto-öai 
sich  verlassen  auf  ? 


§  95. 


Instrumentaler  Dativ.  <iöd 


(3)  beim  Aktiv:  Zen.  pap.  59093,  18  Kexpri't'ci  fi|jTv  cbs  öcv  ei  Tis  ^x^P^'  XP^" 
aaiTO   (257a);  59481,  15  xpiio^ai  ^Kilv  cbs  ßoüÄEi  (III<i).     Pctr.  III  32  (f)  verso  col.  11 

4  (III);  III  42    H  (8)  9  TTiKpcös   cjoi    £XP^<^°'^°   ^^*   "■^i^  ^^^  verfahren    (III^);    43 
(2)  verso   col.  3,  2   £9'    coi    epyÖTai   tt^v   fiiaepav  aobpiaai    p    (mit   100    Arbeitern) 
(245a).      PSI   IV  406,  10  TTposxpriadiJievot  aÜTfii   (ttJ!  TraiSioxrii)  =  mißbrauchen  5 
(Illa).      Par.  63  =  UPZ  110,51   TTCos   eKÖaTOis    bqti   xpiT^f^o^   ^^'^'^  ™^^    jeden 
einzelnen  behandeln  soll  (1641). 

Nicht  selten  wird,  wie  schon  in  klassischer  Zeit  (Kühner-Gert h  I 
436  Anmerk.  7),  der  instrumentale  Dativ  im  Interesse  größerer  Bestimmt- 
heit des  Ausdrucks  durch  Präpositionen  ersetzt:  über  5id  tivos  (wie  10 
ypaiJudTCov,  e-maToAris,  ottAcou,  TTapeup£CT£co5  usw.)  s.  S.  355;  über  ev  tivi 
(ev  TCüt  Aipcöi  BiaAuopiai,  ev  dppcoaTiai  EÄKuaOfjvai,  ev  tcTs  dyKäÄais,  XBpo\v 
£X£»v    USW.)    S.  357. 

2.  Der  instrumentale  Dativ  bezeichnet  das  Maß,  den  Maßstab,  nach 
dem  gemessen,  den  Standpunkt,  von  dem  aus  geurteilt  wird;  auch  das  15 
Strafmaß  kann  im  Dativ  stehen  i) 

Rev.   L.  25,  8  OIVOTTOIEITCO  TOTS    liETpOtg    TOTS  ev  EKÖaTCOl  TCOV  TÖTTOOV  uTrdp- 

Xouaiv;  40,  19  iJETpois  toTs  E^ETaaÖETaiv  (258^).    Hib.  74,  i  nExpriacv  iJiETpcoi  SoxiKÖbi 
(nach  dem  gebräuchlichen  Maß),  coctte  yivEaOai  dvriAcoTiKcöi,  4  ö  yivETai  dvriAcoTiKcöi, 

5  cboTE  yivECTÖai  dvTjAcoTiKÖJi  (250^);  86,  6.  21  ijiETpcoi  ßaaiAiKcoi  (248^);   129  descr.  20 
(247a);  98,  21  jjieTprjaEi  SiKaiai  (25i8');  loi,  8  ijiETpcoi  dvriAcoTiKÖoi  (261»).    Petr.  III  43 
(2)  verso  col.  4,  4  ibv  EaTtv  dcoiAia  tcöi  TpiSKaiSEKCcrraAdcrTCOt  HETpcoi  (245^).   P.  Cairo 

=  Arch.  II  So,  10  pETpcoi  Smaicoi  tcoi  rrpos  t6  ßaaiAiKÖv  x^Akoüv  (sc.  ovpßeßArmEvcoi), 
liETpriaei  Kai  aKurdArii  5iKaiai  (227a).  Amh.  43,  9  (173^).  Lille  21,  23  ^£Tpcol 
5oxeiKcöi  Twt  CTupp£p<A>ritJi£vcot  TTp6<s>  TÖ  xckAkouv  Kai  axuTdAri  (sie)  5£iKaia;  23,  23  25 
(beide  221»).  Zen.  pap.  59260,  4  laExpriacv  Soxikwi  (sc.  piexpcoi)  larjKcovos  (dpxdßas)  A 
(251a).  Teb.  II,  6.  13  öiJoAoycö  ■iTapa<piE)M£Tpf)o-6ai  dpxdßag  ekotöv  iJiETpcoi  SoxiKwt 
Kol  pETpriCTEi  SiKaiai  (119^);  no,  7  |Ji£Tpcp  Bpöiiou  (92  oder  59*^);  90,  14  (I^').  HExpcoi 
<i)i  Kai  TTap£iAri9£v  Lond.  II  nr.  218  (p.  15)  8  (iii^).  Amh.  46,  8  =  47,9  (113^)- 
Grenf.  II  29,  18  (102»).  Rein.  30,  7  pExpcoi  tcoi  Eiicoi  (II^O-  PSI  IV  358,  6  exei  (hat  30 
erhalten)  jiETpcoi  TpiaKOVTaxoiviKcoi  dpTdßas  ekotöv  (252^) ;  VI  630,  2  exsts  Tfji 
EKKaiTpiaKcvTacrTorripcot  laväi  cn<a9£ia  6  (III'')  usw. 

Strafmaß:  Teb.  5,  92  OavdTooi  jrnJioÖCTÖai  (iiS^).    Or.  gr.  48,  13  KoAdjovTES 

TOlS   £K   TCOV    VÖliCOV   ETTlTipOlS    (C.  240^). 

Anmerkung   i.     Eine  Geldstrafe  wird  bei  jrmioco  statt  mit  dem  instrumen-  35 
talen      Dativ    nach    Analogie     der    Verba    des    Schätzens     (EiKdjco,    vgl.   S.  347) 
durch  EIS  wiedergegeben  Par.  47  =  UPZ  70,  18  f)3r|iaioTai  (sie)  eis  xocAkoO  T(dAavTa) 
i£     (152a). 

3.  Bei   Summierungen  in  Zinsberechnungen  begegnet  vereinzelt 
statt  des  Genitivs  und  neben    diesem  der  Dativ;  ebenso  werden  Auf-  4° 
schlage  und  Überangebote  durch  den  Dativ  ausgedrückt  -). 

In  Prozentberechnungen  folgt  auf  die  allgemeine  Prozentangabe  der  Gesamt- 
betrag der  Zinsen  im  Dativ:  Rein.  14,  18  dpTdßas  k,  as  E^iSiaorai  (sich  übereignen 
ließ)  TTop'  auToO  TÖKCOV  fipiioAicov  (zu  50  Prozent)  dpTdßais  SsKa  (im  Gesamt- 
betrag von   10  Artaben)    (iio^).      Ebenso   Rein.  15,  15   dpTdßag,   ag  EKTETapiiEUTai  45 


')   Kühner-Gerth   I    437,9.       Blaß-Debrunner^    §   195.     Ursing,    Stud. 
z.  griech.  Fabel  42. 

^)   Kühner-Gerth  I  438,  10. 
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TOKCOV  fimoAicov  dpTaßaig  SsKa  Tpiai  TpiTcoi  (109»);  16,  19  (log^);  22  (2.  Hand)  10 
TTupoö  dpTäßaig  TpiccKovra  TpsTs  TpiTOV  (107^).  Einmal  schließt  sich  die  Sum- 
mierung appositionell  streng  an  tökcov  fiuioAicov  an  mit  [äpTaßöov  BsKa  §§]  5i- 
HOipou  Rein.  20,  ig  (108^)  —  wenn  die  Lesung  sicher  ist;  23,  14  (105*)  und  26,  15 
5  '104a)  wieder  dpTdßais  öktco.  Vgl.  auch  die  Prozentangabe  PSI  IV  372,  16  a!  5eKa 
Tals  EKOTÖv   (=  io°ö)  (250*1). 

Ein  Überangebot  wird  bezeichnet  durch  üiTEppdAAco  c.  dat.  Eleph.  14,  24 
ÜTrspßdAAEiv  öctcoi  (so  hoch  als)  dv  ßoOAriTai,  öxav  5e  diro  Tfjs  updaecos  yevcovTai, 
T015   8Tn5£KdTOis  (um  io°o)    (223a). 

10  4.  Die  tatsächliche  Ursache  eines  Vorgangs,  sowie  der  subjek- 

tive Grund  oder  Beweggrund  einer  Handlung  oder  Stimmung  bei 
Verben  des  Affekts  (weswegen  ?  wodurch  ?  worüber  ? )  werden  verhältnis- 
mäßig selten  durch  den  bloßen  Dativ,  häufiger  durch  Präpositionen 
(5id  Ti,  ETTi  Tivi,  ÜTTÖ  TIV05)   ausgcdrückt  '). 

15  a)  Objektive    Ursache  (kausaler  Dativ): 

PSI  IV  399,  IG  iva  \iT\  Tcoi  piyEi  Kai  Tfji  Aincöi  dTTÖAcoiJai;  419,2  \xr[ 
TraponroAdbuEÖa  tcoi  Aiiicöt  (HI^).  Zen.  pap.  59291,  6  lafi  TTEpieiSsIv  finäs  Trap- 
onroAAupievous  Tfii  Aeihwi  (251 — 50^).  Petr.  III  36  verso  29  [xt]  ps  diroAearii  tcoi 
Aipcoi    (III^).     Par.  22  =  UPZ  19,  21;    tcoi    Aincöi    5iaAu6f)vai;    ähnlich  Par.  27  = 

2o  UPZ  47,  13;  Mil.  =  UPZ  46,  10;  Leid.  E  III  =  UPZ  50,  14;  Par.  38  =  UPZ  11,  27; 
Lond.  I  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  20;  Lond.  I  nr.  24  (p.  26)  =  UPZ  52,  18  (alle  c. 
162^).  Dagegen  Par.  28  =  UPZ  48,  13  BiaAuöpiEvai  Iv  tcoi  Aipicöi,  worüber  §  109 
(c.  160*).  Teb.  14,  4  EÜOuvönEVOS  9Övcot  Kai  dAAais  aiTJais  zur  Rechenschaft 
gezogen  unter  Anklage  des  Mordes    und    anderer   Vergehen    (114^). 

25  tJber  den  Ersatz  des  kausalen  Dativs  durch  Präpositionen  (5id  ti,  üttö  tivos) 

s.  Präpositionslehre   §  109. 

b)  Innerer  Beweggrund  bei  Verben  des    Affekts: 

öpyijopiai  [Helbing  2ii:  Dat.,  eis,  ev,  etti  tivi  und  Tiva,  KaTd  tivos]: 
Dat.   bei   Personen  und  Sachen:  Zen.  pap.  59080,  2  öpyijEi  |Joi  (257^).    Par. 

30  63  col.  8  =  UPZ  144,  2  Tols  dSiKTinaaiv  dTrapoKaAÜTTTCos  öpyijEcröai  Kai 
SusX^P"^'^^'^  *^^™  Unrecht  unverhohlen  zürnen  und  grollen  (164^).  Ttpos- 
TriKpaivoiaai  [Helbing  212:  TTiKpaivoiaai  c.  dat.]  =  erbittert  werden: 
Lille  7,9  TTposTTiKpavÖEis  Mot  (HI^).  Strack,  ptol.  Insch.  =  Arch.  III  12S 
nr.  4   ToOs     ETTEixöpavTES    (sie)   aoi    die   sich   über  dein  Unglück  freuen  (145^). 

35  SB  1323  (Rachegebet)  6  eiTExapE  Tis  (sie)  aÜTf)S  tw  OavdTcp  (HP).  Vgl.  Helbing 
258.  Tor.  I  9,  I  Tois  TrpoavaAEAEyuEvots  XP^^^c(■^•°■^^°'S  EvasMvOvEaQai  (sich 
brüsten,  rühmen  mit)  (116^).  Wilcken  Ostr,  757,  10  eüSokco  toIs  rrpoyE- 
ypa(mi£VOis)  bin  zufrieden,  einverstanden  mit  (106 — 105^);  ebenso  SB  5246 
(Hauskauf)   19  (3 — 2^)  u.  ö.    BGU  loii  III    11  EÜSoKEiTCO   toTs   Ttapd  ctoi    9uAock{- 

40  Tais  (II*).  Dagegen  SB  4512  (Quittung)  57  CTuyxcoprjaiv,  ev  f]\  oOk  eüSokeT  6 
irccTrip  (167 — 134*).  Leid.  C  verso  =  UPZ  31,  7  e<p'  eis  eOSokco  (162^).  Vgl. 
Helbing  262  fif.  Sonst  werden  die  Verba  der  Gemütsstimmung  (dyavccKTECO, 
driBijopiai,  dpKEotiai,  ßapüvoiiai,  EÜxapiaTECo,  öauiidjco,  AuTTEOtJiat,  -rrapo^uvotJiai, 
^EvijoiJiai,  TTEvOos  ouvteAeco,    KOTOTrAriao-oiJiai,    CTKuOpcoirdjco)    mit  etti     tivi    kon- 

45  struiert,  worüber  gehandelt  wird  unter  eiri  §125  BIII4.  Besonders  beliebt  ist  ettI 
TCÖi  c.  inf.  im  Wechsel  mit  tcoi  c.  inf.,  worüber  gehandelt  wird  Bd.  II  i  S.  322  f. 
und  329.     Weitere  Belege:  SB  7172   (Inschr.)   26   EÜxapiaTcöv  toTs   Oeois   etti   tcoi 


')   Krüger    §    48,15,5 — 8.       Kühner-Gerth  I  S.  438,  11.      Brugmann- 
Thumb*  S.  470,  2.     Blaß-Debrunner^   §  196. 
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axjvTeXeaai  otÜTOüs  a  e-nriyyEiAavTo  (217^).  Giss.  bibl.  i.  13  Kaxey  vcoKcbs  (voll 
Verachtung)  tcoi  yuvalKd  pe  elvat  Kai  dpor)6riTOv  (181 — 146*).  Nicht  eindeutig 
ist  die  Konstruktion  von  fiSoiiai  W.  Chr.  1  col.  4,  16  =  Petr.  III  144  [.  .  .  ett'?] 
oüöevl  ouTCos  fiSöiieöa  d>s  [Tfii  ?  oder  ettI  Tfii  ?)  toütcov  ekteveIci  (246»). 

Anmerkung  2.  Auf  der  Grenze  zwischen  objektiver  Ursache  und  psycho-  5 
logischem  Beweggrund  steht  der  Dativ  beim  Passiv  KaTETTEfyoiJiai  Tivi  =  vom 
Verlangen  nach  etwas  erfüllt  sein,  nach  etwas  verlangen.  PSI  VI  G03,  22  iva  \ii\ 
KaTETTEiyriTai  tcoi  £906(001  damit  er  keine  Löhnung  beansprucht  (III*).  Da- 
gegen Zen.  pap.  59530,  2  KaTETTEiyopai  iTEpi  Tfjs  eisSoxtis  (IH'^)-  Polybios  ver- 
bindet das  Wort  mit  dem  Genitiv  nach  Analogie  der  Verba  des  Verlangens,  10 
Trachtens  nach  etwas:  30,5,9  oO  KOTETTEiyönEvoi  oviJiMa)(ias;  5,37.  10  toutoov 
6  ßaaiAeus  KcrrETTEiyeTai  =  harum  rerum  desiderio  tenetur  rex. 

5.  Verwandt  dem  Dat.  instrumentalis  ist  der  Dat.  relationis,  der 
wie  beim  Nomen  (S.  149,45  ff.)  ^^  ^^^  '^"^^^  ^^^^  ganz  an  die  Stelle  des  im 
Klassischen  weitaus  überwiegenden  Akkus,  relationis  getreten  ist,  im  's 
übrigen  nicht  gerade  häufig  in  ad  verbaler  Verwendung  vorkommt,  vor- 
wiegend bei  körperlicher  Charakteristik  »). 

Par.  5  15  =  Leid.  M  16   ccctOevcov    toTs    öpiaaCTiv    (114*).    Vgl.  Plat.  Lys. 
209  e  doÖEVcöv  ToOs  690aAiioOs.  PSI   V  495,  22  ßouAöiJiEOd  cte  tcoi   acopiaTi  Eppco- 
aöai   (258a).    Zen.  pap.  59052,  6  =  59098,  i  ei  tcoi  CTCöiiom  Eppcocrai   (257^);  ebenso  20 
59416,1    (III^);    59254,4  TCOI  acopiccTicoi   ETÜyxccvov    dcrÖEvcos    Siockei^evos    (252*). 
Teb.  41,  16   EiaTToSijöuevoi  Tfii    Eisaycoyfii    töov  Ö9eiAo|JI£vcov    (nach    119*). 

Adverbielle  Ausdrücke:  T0T5  dAAois  ==  T&AAa  Dresd.  verso  II  =  UPZ 
34,  14  und  Par.  30  =  UPZ  35,  29  aoi  Se  yivoiTO  £TTa9po5iCTia,  X'^P'5»  lJ^op9n' 
euriiiEpia  Kai  toTs  dAAois  (in  allem  anderen)  exjTvyia.  Wilcken  fügt  in  beiden  25 
Fällen  ein  ev  vor  toIs  dAAoig  ein,  wie  die  Dublette  Leid.  D  =  UPZ  36,  25  bietet 
(alle  162a).  Über  den  Ersatz  des  Akk.  und  Dat.  relat.  durch  ev  und  Konrd  Ti 
s.  Präpositionen  §110,  3  und  §  121    B  III  2. 

Auch  (toTs)  ÖA015  =  ganz    und   gar,  in   vollem   Maß   kann   hieher   gezogen 
werden;     Belege   oben    S.  96,5  ff.       Über    ein    der    Auffassung     nach     zweifelhaftes  3° 
Tols    AoiTTOis    (in  sonstigen  Fällen)  s.  S.  273,16. 


III.  Der  Dativ  und  die  für  ihn  eintretenden  Präpositional- 
konstruktionen  bei  Verbalkompositen  2). 

§96. 

Der  Gebrauch  des  Dativs  ist  besonders  häufig  bei  Verbalkompositen,  35 
die  teils  wegen  ihrer  Bedeutung,  teils  wegen  der  Präposition  diesen  Kasus 
zu  sich  nehmen.    Alle  oben  besprochenen  Gattungen  sind  vertreten:  der 
echte,  soziative,  instrumentale,  nicht  selten  auch  der  lokative  Dativ;  da- 
neben wechseln  mit  dem  Dativ  häufig  Präpositionen,  namentlich  beim 


1)  Krüger  §  48,  15,  15  (worin  eine  Tätigkeit  oder  ein  Zustand  sich  äußert). 
Kühner-Gerth  I  S.  440,  12.  Brugmann-Thumb*  470,  3.  Blaß-Debrunner^ 
§  197.      Völker,    papyr.  graec.  synt.  spec.   12. 

2)  Krüger  §  48,  11.  Kühner-Gerth  I  431  Anm.  i;  443  Anm.  i.  Blaß- 
Debrunner*    §202.      Helbing   Septuag.   268 — 319. 
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lokativen  Gebrauch.  In  Betracht  kommen  insbesondere  Komposita  mit 
dvd,  dvTi,  eis,  £v,  etti,  Trapä,  rrspi,  irpös,  auv,  Otto.  Hervorgehoben  seien 
folgende  Bildungen  '  j : 

1.  ävd. 

5  dvocyyEÄAco  (265,24).  dva5i5copii  (241,7) .  dvcxKoivoopiai  (277,9) .  ccvaAoyijoiJiai 

(277,32).  dvcoTocuco  (282,30).  dva9Epco  =  in  Rechnung  stellen  (270,25).  dva- 
QcovEco  (267,9).    °t^Tl'<"   (258,10). 

2.  dvTi. 

dveiCTTdvco      (248,18).       dv6o^oXoy£Otiai       (278,14).        dvTiypd9co     (268,7). 
10  dvTiKeiiiai  (248,27).    ävTiAeyco   (264,21).   dvTiTriTTTCO    (248,36).    dvTiTEiuco  (250,3). 
dvTo<p0aAn£CO  (250,5). 

3.  eis. 
elsdyco   (270,39).    eis5i5cotxi  (241,27).     eiseini  =  eintreten:  a)  räumlich  eis: 
SB  3451,  I  ToOs  eisiövTas  eis  t6   iepöv  (ptol.);    7259,41  eiseivai    (=  elsievai)   eis  tö 

15  lepöv  {95 — 4^).  b)  bei  Personen  irpös:  Petr.  II  16,  6  cäi  elsievai  eaTiv  irpös  TÖv 
ßaaiAea  (HI*),  eisspxoi^«'  «)  =  eintreten:  a)  räumlich  eis:  Petr.  III  51,  i  els- 
eAOövTQ  e[is  tö  Tajiaieiov  (III^).  SB  4100,  i  ö  NeiAos  elsfiAöev  eis  töv  uuAcöva  (unb. 
ptol.);  7172,  5  elseAöcbv  eis  Td  iepd  (217*).  Teb.  230  descr.  eis  tö  KoirriAelov  (II^O- 
b)  bei  einer  Person  irpös:  Petr.  III  144  col.  4,  20  elseAOopiev  (sie)  irpös  '^'^^  d5eA9riv 

2o  (Illa)  P)  =  mit  Forderungen  an  einen  herantreten  (synon.  mit  eirepxopai): 
mit  eiri  Tiva:  Grenf.  I  27  col.  3,  2  Kai  \xi]  eiseAeüaeCTÖai  aOrfiv  eiri  ttiv  Naaiaafiaiv 
(109a).  BGU  1059,2  (I^f).  elsTTTiSdcü  =  eindringen  (vgl.  ek-,  irposiriiSdco 
c.  dat.  und  irpös):  mit  eis:  Petr.  II  32  (i)  17  elsiTr|5riaas  eis  tö  oiKrma  (HI*). 
Hai.  I,  169  eis  Tds  oiKias  (III*).    Par.  40  =  UPZ  12,  35  eis  tö  iTaaT09Öpiov  (158^). 

25  elsTTopeüopai  =  sich  wohin  begeben  (vgl.  ein-,  irposiropeOotiai):  a)  räumUch 
eis:  Zen.  pap.  59015  verso  18  fiiicöv  eis  ATyuiTTOv  elsiropeuopevcov  (259*).  Kanop.  3 
eis  TÖ  dSuTOv  (237a) ;  ebenso  Rosettast.  6  (196*).  b)  bei  Personen  irpös:  Oxy.  717,  5.  7 
irpös  TÖV  axpaxriyöv ;  744,4  (1^0-  £lsXP0foiJ"3i  ?  (282,39). 

4.  ev. 
30  eyKoAeco (261,28).  eyKÖuTco  (262,29).  eyX^'P^^niit  Akk.  (251,24).  e|jipaivco  = 

eintreten,  betreten  [Homer  vr^t,  ev  vrjt]  stets  mit  eis:  W.  Chr.  i  col.  2,  18 
eiißdvTES  eis  vaOs  (246^).  Petr.  III  26,  5  edv  i\ipf\\  ßoös  f\  uirojüyiov  eis  dAAÖTpiov 
KAfipov  (Ilia). 

eußdAAco   [Helbing  270]: 
35  Aktiv  a)  =  hineinwerfen,  hineinlegen,  einpflanzen:  mit  eis:    Hib.  63, 

5  dirriiTouv   tt^v  ti\xt]v  toö  aireppiaTos  oö  £911  Eiiß£ßAr)K£vai  eIs  töv  KAfipov  (nach 


i)  Der  Vollständigkeit  und  Übersichtlichkeit  wegen  werden  sämtliche  in  Frage 
kommenden  Komposita  in  alphabetischer  Folge  aufgeführt,  jedoch  werden  vor- 
wiegend nur  diejenigen,  bei  denen  der  Dativvon  der  Präposition  abhängt,  mit  Beleg- 
stellen versehen,  während  auf  die  schon  oben  erwähnten  vermöge  ihres  Begriffs 
den  Dativ  regierenden  Komposita  (nach  Seitenzahlen)  zurückverwiesen  wird.  Zu- 
gleich werden  auch  solche  Verba,  die  etwa  in  der  klassischen  Sprache,  nicht  aber 
in  den  ptol.  Papyri,  den  Dativ  haben,  mit  präpositionalen  Konstruktionen  verzeichnet. 
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265a).  Par.  34  =  UPZ  120,  7  Tiva  £15  t6  xocAkiov  eppEpAf^aöai  (II»).  Par.  50  =  UPZ 
79,  19  eiißdAAco  aÜTTiv  (sc.  TrivTrepiaTEpiSa)  eis  Tri<v>  dpiaTEpäv  x'pav  (•'^'c)  (i59*)- 
Zen.  pap.  59125,  i  öpOcös  Eiroiriaas  auvTä^as  eis  föv  TrapäSEiaov  tö  (aoaxsuMiocTa 
EpßaAETv  (256a).  Hai.  7,5  9oiviKas  EpßaAwv  eis  ßiKous  (232»).  ß)  =  (ein  l^un- 
dament)  legen,  (Schläge)  versetzen:  mit  Dativ:  PSI  IV  445,  2  Kepapieicoi  5 
evsßaAov  ÖEpieAiov  (legte  die  Grundmauer)  (III^).  Zen.  pap.  59233,  i  fiiiäs  TÖ  öehe- 
Aiov  TfiS  (eher  Tf]!?)  [....]  liißaAelv  (253'*).  -rrAriyäs  tivi  eiißdAAstv  häufig, 
z.  B.  Petr.  II  18  (ij  10  (246a).  Magd.  6,  6  (222»);  42,  4  (221a).  Teb.  39,  29  (IP^- 
y)  =  (eine  Klageschrift  in  den  Beschwerdekasten)  legen,  einreichen: 
mit  Dativ:  Zen.  pap.  59218,  2  EVEßöAoiiEV  ttiv  evteu^iv  'Ittttovi'kcoi  (254»).  Meist  10 
absolut  ohne  persönlichen  Dativ:  Petr.  II  8  (2)  b  =  III  20  recto  col.  II  3  TiEpl  Tfis 
evteO^ecos  f\S  EVEßaAov  (276^);  II  12,  3  (S.  32)  2  =  III  S.  XIV  zu  29  EiißEßATiKa  evteu- 
^iv   (241a). 

Medium:  a)  =  einladen  (in  ein  Schiff),  verfrachten: 

a)  Eis:  Hib.  98,2.10  oiJioAoyEl  EpßEßAfiaOai  eis  K£p(Koupov)  (251^);  152  descr.  15 
EMßaAoö  eis  t6  irAoiov  aAas  Kai  Acotöv  (nach  250»).     eis  'n-AoTov:   Zen.  pap.  59154-  2 
(256a);  59177.  3;  59190,  3;   59191.  6  (alle  255a);  59242,  6  (253a).     PSI  IV  428,  56; 

V  537,  7;  545,  18  (alle  Ilia).  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  Arch.  VIII  nr.  i 
(S.  187)    8   e^ßaAoü  eis  cn<ä9riv;  nr.  2    (S.  188)    3;    nr.  3    (S.   189)    2    (alle    la). 

b)  ev:  Zen.  pap.  59276,3   eußaAöiaevos  ev  trAofois    (251a).  20 

c)  häufig  absolut,  wobei  eis  t6  -ttAoIov  in  Gedanken  zu  ergänzen  ist: 
Hib,  49,  4  (nach  257a);  54,30  (nach  245a).  Zen.  pap.  59066,  4  (Ilia);  59244,7 
(252a);  59289,  8.  II.  19.  20  (250a).  PSI  IV  332,  7  (257a);  429,  14;  V  537,  13.  14 
(alle  Illa)  •). 

P)  allgemein  =  hineintun,  einfüllen  mit  eis:  Hib. 49,  7611005  av  eiißdAriTai  25 
TOS  eAafas  eis  ßiKOUS  r|  eis  P"'«  (nach  257a). 

y)  =  sich  an  etwas  machen,  auf  etwas  werfen  (vgl.  einßdAAonai  tivos 

S.  205,14):  a)  Dativ:  Straßb.  iii,  3  epßdAAeaOai  Tfji  yEcopyiai  (III*). 
b)  eis:  Teb.  37,7  eiißeßAfiaOai  eIs  tt^v  yfiv  (73a)  —  doch  ist  der  Zusammenhang 
nicht  ganz  klar.  30 

eußAe-iTco  [Helbing  271:  einmal  Dat.,  sonst  eis;  ebenso  N.  T.  Vgl. 
auch  Schmid  Attic.  IV  161]  =  den  Blick  auf  etwas  richten:  nirgends 
mit  Dativ,  überall  mit  eis.     Belege  unter  d.  Präp.  eis  §  119  III  i. 

ImiEvco  [Helbing  271:  gewöhnlich  Dat.,  selten  ev.    Blaß-Debrun- 
ner'^  §  202:  nur  mit  Dativ.  Kühner-Gerth  I  443  Anm.  i:  ev  bei  räum- 33 
lichem   Verhältnis   bevorzugt,    der   Dativ   in   übertragener   Bedeutung. 
Krebs,  Polyb.  72]  =  verharren,  bleiben  bei  etwas: 

räumlich  a)  Dativ:  BGU  loio,  9  e.  tcoi  TÖTrcoi  (III*).  b)  ev:  Teb. 
230  descr.  KairriAelov,  ev  c&i  Kai  eviJieivavTos  PEXPi  vuktös   (11*0- 

übertragen  a)  Dativ:  Petr.  II  47,23  Kai  \ii]  EmiEivr)!  T[fii  öpoAoyiai]  4° 
(210 — 9a).  Zen.  pap.  59520,  4  6  Se  oük  evsneivev  eKeivTii  Tfji  Kpiaei  (HI*).  Vgl. 
SB  7033,68  EHnevoÜCTiv  TCcÜTTi  Tri  önoAoyia  (481P).  b)  ev:  BGU  VI  1465  (Ostr.) 
2  emjievcü  ev  eis  fjdv  (über  der  Linie)  SiOKpivcoCTiv  (frühptol.).  Bad.  48,  17  ev  01s 
TrapeKdAeis,  oük  EVEpiEivas  (126*).  Später  häufiger:  z.  B.  SB  7031,  19  evpevETCoaav 
EV  Tois  aripiaivo^Evois  Träaiv  =  7032,  18  (72P).  Weitere  Belege  Preisigke  WB  s.v.  45 


')  Einmal  steht  in  derselben  Bedeutung  auch  das  Aktiv   (wohl  von  einem 
fremden    Schiff?)  Hib.  45,7  rrpö  toü  IpißaAEiv  vor  dem  Verladen  (257a). 
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EjiTTiTTTCo  (249,1).  EUTrAeKOnai  (279,37).  81^11051300(262,37).  eii-TTTUco  =  an- 
spucken: mit  eis  Magd.  24,  7  everrTuaEV  gig  t6  TrpoacoTTOV  (218^).  Ebenso  wohl 
auch  Petr.  III  2i'(g)  20  nach  Preisigke,  Ber.hste  S.  380  (111»).  eU9«^i2«  (267,1). 
EvdAÄoiJiai  =  hineinspringen     [Helbing  274:   sinnlich  eis,   übertragen 

5  Dat.  Vgl.  Schmid  Att.  II  195;  IV  162]:  mit  eis  W.  Chr.  II,  42  eis  tov 
■TTOTaMov  HvaAeaeai  (123a).  evavriöo^ai  (248,11).  evapäouai  (255,22).  eveiAeco 
(276).  evEÜxoiioti  (255,44).  EviaTapai  (248,21).  evexo|jiai  =  in  Schuld  ver- 
wickelt sein  [Helbing  274:  Dat.  und  ev;  in  alter  Zeit  der  Dat.  vor- 
herrschend]:  a)   Dat.    Teb.  5,  5    ir7\.T\v  tcov  9ÖV01S  eKOUffiois  Kai   iepocruAiais  ev- 

10  exoiJievcov  (iiS*).  BGU  1061,25  irAeioCTiv  evexötievoi  dSiKtmaatv  (1*0-  b)  eu: 
Par.  63  col.  13  =  UPZ  in,  3  toüs  eveaxripievous  ev  Tiaiv  äyvoritiaaiv  (fahrlässigen 
Delikten)  (163a).  c)  absolut:  PSI  III  168.  32  iv',  eccv  evaxeOcöai  (schuldig  be- 
funden werden),  tOxcocti  tcov  e^ccKoAouOoüvTcov  (II*).  evomeco  (§  lOO,  l).  ev- 
oxAeco    (262,43).      EVCTeico    (246,42).      evaepivüvoiJiat    (284,36).      evTeAAotiat    und 

15  TTposevTeAAGpai    (254,11  ff.),     evxpexco  (248,44).     evTvyxävco  (251,4). 


5.  eiTi. 

eiTOcyyeAAco,  -onai  (265,36).  sttockoAguOeco  (274,33).  e'^'O'koüco  (207,41).  eiraiaüvco 
(261,8).    8-TTavaTeivco  =  emporstrecken:  Hai.   i,  186  lav  6  eAeüöepos  tcoi  eAeu- 
Oepcoi   eTTavorreivriTai   aiSripov  wenn    ein  Freier    einen  Freien    mit    eiserner  Waffe 
20  bedroht   (HI*).      eirapKeco   (261,3).      eireim     (eTreivai)  =  noch  dazu  da     sein: 
Arch.  I  63,  9  irpößaTa   öktoo   Kai  tö  eireCTOiaeva  aÜTOis  ihr  Nachwuchs    (11») .     Oft 
absolut  oi  eireaoiJievot  die  Nachkommen.  etreKxeonai    (247,11).    e-rrepxouai  (244,31). 
eireuxapiaTeco  (263,20).  ett^X"  (250,30).  e-rrripeäjco  (265,15).    eiripaivco  ([Hel- 
bing 280]:  a)  =  überfallen,  in  Beschlag  nehmen:  a)  e-rri  ti:  Xeb.  5, 38TOUS 
25  ETnßeßriKÖTas  em  ttiv  ßaaiAiKriv  (iiS»).  Zen.  pap.  59179,  14  oi  KAripoöxoi  e-mßeßriKÖ- 
Tes  [erri,  d.  Herausg.  eis]  t^v  fjiJiiv  5e5o^evTiv  yf^v  (258»).  b)  Akkusativ:  Magd.  29,9 
emßeßriKÖTa  xe  poi  TTfix^iS  eß5o|JiriKOVTa ;  3  absolut  (221»).  Amh.  32,  4  (II») .  Später  mit 
Dativ,  s.  Preisigke  WBs.v.    ß)  =  zufallen,  gehören  (?) :  Teb.  58,  4  (in  einer  Tei- 
lung) eTnßeßriK(av)  fiiaiv  (irupoO)  oyß  (m»).  Vielleicht  ist  zu  lesen  eTTißeß<A)riK(av). 
30  eTTißdAAco  (259,32).    eirißoriöeco  (261,11).    eiriyivoiJiai  (270,32).    e-mSiSconi  (241,30). 
eiTiKaAew(262,i3).  eiriKeiiJiat    [Helbing  283] :  a)  örtlich  =  auf  etwas  liegen, 
sich   befinden:     Dativ:     Rosettast.    43  eTTiKElCTOai    tcoi   vacoi  TCts  toö  ßaaiAecos 
XpUCTÖs    ßaaiAeias    5eKa  am   Gesims  des    Gottesschreins    sollen    die    10    goldenen 
Königskronen    angebracht    sein   (196»).     Teb.  71,  8  als   (sc.  xais  ctpoüpais)  erriKel- 
35  aöai  t6  u5cop  auf  denen  das  Wasser   stehe   (114*).     Absolut:  toO  OSaxos  eiriKei- 
tjievou  Teb.  47,25  (113»);  61  (b)  169  (118»);  72,81   (114»).    ß)    Übertragen  = 
bedrängen,    zusetzen     (vgl.  dvTi-,  -rrposKeiiJiai)  fehlt   in  den  ptol.   Papyri. 
ETTiKeAeOco  (252,16).  e-mAdnirco  =  erglänzen,  aufleuchten :  Or.  gr.   194,19   toIs 
dTTeA-n-ijouaiv  e-n-eAati4;e  (42»).    eTTiMap-rüpopai  (268,25).  eTnpeAoiiai  (213,1).  emveOco 
40  (246,6).    eTriTTiTTTco  =  Überfallen,  angreifen  [Helbing  283:  Dat.,  e-rri  tivi, 
eis,  ev]:  in  den  ptol.  Pap.  nur  absolut:  Petr.  II  18  (2)  15    eTTiireacbv  eTViTTev  aÜTÖv 
(246»).  e-mirAeKoo  (276,35).     eirnrAriaaoo  c.  acc.   (264,36).  eTTmopeuoiaai  (246,25). 
eirippiTTTco     [Helbing   283:  Dat.  u.   eiri   Tiva]    =  auferlegen,   zumuten: 
Teb.    5,  249   eTTipiTTTeiv  (sie)  toIs  A1VO901S  Kai  ßuaaoupyoTs  Kai  TreTTAoÜ9ois  epya 
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ScopEÖv;  absolut  183.  185  (118»).  ^TTiCTeico  =  einschieben  mit  eis:  Teb.  61  (a)  i 
KÄfipoi  emaeCTEiaiaevoi  Eis  T'^v  KTvripouxiKriv  in  die  Klasse  der  Kleruchenlehen  auf- 
genommen (uSa).  ETTiCTKriTrTOMai  (250,47).  EmaKOTEco  =  verdunkeln: 
Eudox.  404  ÖTav  f)  aeArivn  tcoi  fiXicoi  EmaKOTfiorii,  449  Tfii  o^^ei  (vor  165»),  t'n'»- 
cteAAco  (252,27).      EiTiTdaaco    (253,5).  "' 

^TTiTiöimi  [Helbing285:  Dat.,  etti  tivi,  tivos,  Tiva]: 
Aktiv:  a)  =  auflegen,  beilegen,  aufsetzen:  a)  sinnlich:  i)  Dativ: 
Kanop.  Dekr.  61  xriv  ettitiöehevtiv  ßaaiXEiav  ttji  eikövi  (237'^);  2)  etti  tivos: 
Kosettast.  45  ETriÖEivat  etti  toö  iTEpi  TÖcg  ßaaiAeias  TETpaycovou  9uAaKTripia  \pvodi 
50o  (igö*^);  3)  etti  Tiva:  PSI  IV  442,  13  tous  äM9iTctTrous  EmOriKEv  etti  tov  juyöv  jo 
Kai  t6v  aTriiiova  (III^).  b)  übertragen:  Dativ:  Artemis.  =  UPZ  i,  13  ö  öeös 
aÜTCÖi  Tii(v)  SiKTiv  £7Ti9[Eir|]  der  Gott  möge  ihm  die  verdiente  Strafe  auferlegen 
(IVa).  BGU  1139,7  [ovona]  auTfii  EireeriKev  T]pi\xa  (c.  5»).  (3)  =  hingeben, 
übergeben,  bezahlen,  hinterlegen:  Dativ:  Eleph.  30,  3  tccs  (SpaxMÖcs),  as 
emOriKEV  aoi;  fragm.  i    (nr.  525)   3    (Ill-^f).  15 

Medium  =  überfallen,  angreifen  (mit  Dativ)  s.  oben  S.  250,38. 

ETTlTlUdCO  (264,41).    ETTtTpETTCO  (254,33).  ETfl^YX*^^"  (204,8).  ETTlcpEpCO  (246,45). 

ETTixaipco  [Helbing258:  Dat.,  etti  tivi  und  xiva]  (284,34).  ettixeco  =  darauf • 
zahlen:  mit  etti  ti:  PSI  V  512,  19  5eI  ME  öavEiaäpiEvov  SpaxMcts  p  ettixeoci  Itti  töv 

OIVOV     (Illa).        ETTtXEipECO      (251,30).        ETTIXOpiiyECO     (243,37).         ETTIX^PE"     (254.48)-  =<> 

ETTOiKoSopEco  =  darauf  bauen:  SB  7245,9  ttiv  etti  toö  yunvaaiou  ettoikoSo- 
pripiEVTiv  oiKTiaiv  (221— 20a).  ETTÖMvum  =  darauf,  dabei  schwören:  psi  V 
495.5  ETTOiioaas  f]nTv  TrävTas  toüs  öeoüs  (HP).  £9äAAonai  =  losspringen : 
PSI  III  167,15  £9aA<A>otJi£vri  |Joi  (iiSa).  89£Akco:  Aktiv:  =  entziehen: 
PSI  IV  350,  4  i\xo\  £9£AKETai  toc  övfcbvta  (HI'^).  Passiv  :  =  sich  beziehen,  er-  =5 
strecken  auf,  mit  Trpös:  Teb.  27,  63  tö  £9£AK6nEva  Trpös  tous  euttpoctOev  xpövous 
die  auf  die  früheren  Jahre  sich  beziehenden  Abgaben  (113^).  Medium  £9£AKO|iai 
(276,42).     £9icrTriut    (246,1). 

6.  TTapä. 

TTapaßorjeECO  (261,11).    irapayyEAAco  (251,43).    TrapayivoiJiai  (244,13).  Ttapa- 30 
5£xotiai  Tivi  Ti  (271,9).  irapaSiScopi  =  übergeben,  überliefern  c.  dat.  passim. 
•n-apaKdeTiMai^  daneben  sitzen:  PSIIV402,  10  trapaKderivTat  ttj!  90x7)1  d.  h. 
am    Linsenmarkt    (111^).     Par.    51  =  UPZ  78,  32  ypaO<s>    poi  TTapEKäQriTO  (159*). 
irapctKEipai  a)  =  daneben  liegen,  benachbart  sein:  Teb.  60,  42  5iä  t6  Ttapa- 
KEiaOai    Tcöi   opi  (=  opEi)   (iiS^);    74,56  Tfjt  Aomfii  d96pcoi  sc.  yfii    (114  — 13^)  35 
=  75,  74  (112a).  ß)  =  vorhanden  sein,  zur  Verfügung  stehen:  PSI  IV  413, 
12  El  oöv -rrapäKEiTai  ctoi,  dTTÖaTEiAov  oivou  KEpäntov  (111^);  V  512,  12  emoi  Se  outtco 
TTapÖKiTai  KEpiaa    (253  —  2^).     y)   Über   transitives  irapäKEiuai  c.  acc.  =  ira- 
ponriöriMis.  Bd.  II  I  S.  88.     TrapaKoAouOEco  (275,13).    Trapa^Evco  =  bei  einem 
bleiben,   dienen,   aufwarten:    a)   bei  Personen  Dativ:  Petr.  III  2,21    £dn    \xo\  40 
TTOpanEvcoaiv,  ecos  av  lyco  3001  (sie);  ebenso  I  16  (i)  16  (beide  237a).    b)  von  einem 
OrtEv:Zen.pap.  59133,  11  rrapauEvcOuEu  ev  cDiAa5£A9£iai  (256^).  BGU  IV  1126,  9  ettj 
Tpia  TTapaiiEVElv  ev  tcoi  3utottcoA(coi  (8»).    Also  wohl  auch  Grenf.  I  21,  8  eqv  irapa- 
pEivrii  [ev — ,  schwerlich  tcoi,  wie  d.  Herausg.]  oiKcoi  (126a).  7TapcnTÖAAup.at  (284,17). 

Mayser,    Papyrusgrammatik.     II  2.  19 
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TrapaTieTipi  a)  aktiv  =  anlegen,  anbringen:  mit  Dativ  Kanop.Dekr.  68  crräxus 
Tous  iTaporT€9riao|jievous  töoi  dyäA|iocTi  (237^).  Rosettast.  40  TrapcmÖEvai  toTs 
eiKÖai  Upöv  KÖCTtiov  (196a).  ß)  med.  =  bei  jemand  (zur  Verwahrung)  hinter- 
legen: a)  c.  dat.  Par.  37  =  UPZ  5,  25  irapsOeTO  töv  CTTOcpvov  Gecovi;  ebenso 
5  Par.  35  =  UPZ  6,  21  (beide  163a).  b)  Trapd  ti  vi :  Zen.  pap.  59071,  i  irapeeeiJisÖa 
irap' ocuTcoi  (257a).  TtapoxEipEco  (251,34).  irapaxcopEco  (231  Fußnote).  iräpEim 
(-irapElvai)  (270,17).  -TrapsvcxAeco  (299,45).  TrapEiTOnat:  p.  Edg.  48  = 
SB  6754  (Grabgedicht  auf  einen  Hund)  23  dji  TrapEiireTo  (IIP'").  irapEXCO  (242,5). 
TTapiaTTim  =  konfrontieren,  vor  den  Richter  bringen:  SB  4512,  82  uap- 
10  EOTÖOTiaav  Bori9coi  (167 — 134^).  irapeaTriKa  =  anwesend,  beteiligt  sein: 
Zen.  pap.  59291,  3  TrapaoTTiKaiJiEV  (sie)  toTs  epyois  (251 — 50^). 


7.  TTEpi. 

TTEpißäAAco  [Helbing  46  f.]  übertragen  =  umgeben,  überhäufen  (mit 
etwas  Unangenehmem) :  psi  IV  330,  7  outos  ttii  laEyiaTtii  [le  armm  iTEpipeßAriKE 

15  (Illa).  Über  passives  (oder  mediales?)  •n-EpißdAAcpat  ipcmov  s.  S.  324.  TTEpi- 
jcövvum  (323).  TTEpmiTTTco  (249,12).  TTEp tTiOri (ii  [H clb iug  316 :  c.  dat.,  Trepi, 
sTTi  c.  acc.]:  a)  =  umlegen,  aufsetzen:  psi  64.  17  ecxv  ötAAa  xpvaioxj 
Köaiiou  poi  TTEpiefi?  (I^).  Arch.  III  134  nr.  12.  29  (III— IP).  ß)  Übertragen 
=  zuwenden,  antun:  BGU   1141,  19  eI  aü  \xiv  poi  Kai     Tiiafiv   TTEpiTieEis  wenn 

20  du  mir  auch  Ehre  zuteil  werden  läßt  (P^- 

8.  irpös. 

•iTposccyyEAAco  (266,5).  irposäyco  (244,3).  irposatTEco  =  hinzufordem: 
PSI  IV  349,  6  irposaiTOÜVTES  Ttpös  Tois  ^  pETpriTaTs  ctAAcus  ct  (HI^).  Vgl.  VI  566, 
5  (254a),  •iTposava9£pco  =  dazu  berichten,  melden:  Teb.  16.3  irposavEvri- 
voxcbs  o-oi  (114a);    32,20   (145a).     TTposaTTOCTTEAAco  =  übcrscnden :  PSI  IV 

25  410,  25  ivaaAAovaÜTcöi  -axEiAco  (111^).  TrposßäAAco  (250,1).  TTposyivo^ai  (269,38)- 
-ÖEXopiai  (271,23).  -5iaA£yoiiai  (277,29).  -EÖpEÜco  (250,10).  -^Eipii  (dazugehören) 
(269,26).  -EVTEAAotiai  (254,31).  -Epxopai  (245,9).  -£0x0^01(256,3).  -£X"(245'25)- 
-riKco  (259,8).  -^KEiuai  (248,30).  -kAtipöco  =  zulosen,  durchs  Los  zuteilen: 
Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  18  5ripio5iKfii  (sie)  iraiSriai  (=  TraiSEiat)  TrposKEKAripco|i£Vov 

30  eigentlich  einer  bürgerlichen  Erziehung  vom  Los  zugeteilt  =  teilhaftig  einer 
bürgerlich  humanen  Erziehung  (164»).  -kuveco  mit  Akk.  (256,6).  -KupEco  = 
sich  bis  wohin  erstrecken:  BGU  1121,  8  eAos  Tra-m/piKÖv,  ö -n-posKupEi  Ti^i  AEyo- 
\xivvi  BaÖEig  (5^).  -papTupECO  (268,39).  -'n'riSäco  (246,15).  -iraijco  (246,10).  -tti- 
Kpaivopai  (284,31).     --rTiirTCo   (249,23).   - TTOpEÜotJiai    (246,33).    -Tdaaco  (253,12)- 

35  -9£pcAj  (246,49)  -9£ponai  a)  =  etwas  zur  Sprache  bringen :  Petr.  II  20  (4) 
II  Eiaoö  Se  Trpo5£V£yKaiJ.EVou  aoi  trug  dir  den  Sachverhalt  vor  (IH^).  ß)  =  eill" 
schreiten,  vorgehen  (247,4)  -9e^y"  =  flüchten,  seine  Zuflucht  nehmen: 
ETTi  Ttva  Magd.  13,13  ettI  cte  •TTpos9uyövTES  (218a).  Ob  nicht  richtiger  das  in 
dieser     Phrase    geläufige     Kcrra9uyövTES     einzusetzen    ist  ?     Später   mit  Dativ,  s. 

4°  Preisigke    WB   s.  v.    -9cov£w  (267,13).     -xapijouai  (263,34).    -XP°°IJ'°*  (283,5) 
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9.  auv. 

Von  den  überaus  zahlreichen  Bildungen,  die  in  der  Regel  selbst- 
verständlich den  Dativ  bei  sich  haben  können,  sei  nur  eine  Auswahl 
aufgeführt,  zum  Tuil  mit  Wiederholung  der  Präposition  ouv  und  präpo- 
sitionalen  Ersatzkonstruktionen  (namentlich  peTct,  irpös).  5 

CTuyyivonai  =  zusammentreffen  [Helbingßio:  in  sexueller  Bedeutung 
Dat.  U.  liETd]:  Grenf.  I  35,  i  auyy£VÖ|i£voi  'Cöpcoi  (99^).  SB  6300  (Brief)  ro 
ouvyiveaöai  NEXÖOpEt  tcöi  £9'  üpcov  T£TOcy|j[£vcot ;  6643,  10  (beide  88»).  cruyypd90- 
Hai,  auyypa9fivypä9opai,  -rroiEopat,  TiÖEtiai  (276,5).  auyKoOiCTTanai  a)  =  sich 
vor  Gericht  einfinden:  a)  Dativ:  Tor.  I  3, 18  tcöv  cruvKaTacn-dvTCOV  aÜToTs  (ir6a).  lo 
Par.  15,  34  6  auvKocracrrds  toTs  TTsp;  t6v  'OOpov  ,,der  Verfechter  der  Partei  des  H." 
(119*),  Preisigke  Fachw.  s.  v,  b)  neTä:Amh.  33,  15.  24  t6v  IvKaAoünEvov 
HETOt  (untei  Beistand  von)  owT^yöpcov  CTUVKaOicrraaöai  (nach  157»).  ß)  allgemein 
=  sich  mit  jemand  zusammentun:  vgl.  d.  Präp.  övti  §112  IL  auy- 
KOTäyco  =  mitbringen:  mit  meto  Hib.  49,5  owKorrdyayE  (sc.  töv  ctItov)  is 
MeS'  auToO  (=  PET'  auToO)  (nach  257a).  CTuyKaTairÄECo  =  mit  jemand 
nilabwärts  fahren:  Hib.  38,  4  toütgis  (252«).  PSI IV  433,4  ccutös  Se  aoi 
CTuyKCCTETTÄEuaEV,  'AppöSios  Se  XaipEyEVEi  (261^);  V  484,  4  u^Iv  (258a);  VI  587,6 
(HI»).  CTÜyKEinai  (pass.  zu  CTuvTiÖEtJiai)  =  vereinbart  sein:  mit  irpös  Tiva 
Hib.  41,  8  KOÖct  auyKEiTai  Trpos  niaäs  gemäß  der  Vereinbarung  mit  uns  (nach  261*).  20 
auyKpoOco  (279,39).  cruyKÜpco  [Helbing  308:  dat.]  =  zusammenstoßen, 
angrenzen,  dazugehören:  a)  mit  eIs  Rev.  L.  43,  14  tcc  9opTia  tö  ovyKÜ- 
povTa  EIS  Tfjv  EAaiKriv;  56,  10  tcöv  OTjyKupövrcov  eis  ttiv  cövr|v  (258»),  Hib.  82,  19 
Tot  EIS  TaÜTa  auyKÜpovTa  (239 — 38»).  b)  absolut:  Petr.  III  57  (a)  i2o!KiaKai 
ccOAt)  Kai  TO.  CTuyKupovTa  (HI'*).  Lille  9,  5  (III^).  Rev.  L.  20,  16;  49,  7  (258»).  25 
Or.  gr.  52,  I  (Ilia).  GrenL  I  21,8  (126»)  usw.  auyxcxipco  =  sich  mitfreuen : 
Lond.  I  nr.  43  =  UPZ  148,  3  cuvEXÖptiv  aoi  Kai  £^avTfil  (11^).  cruyxpdouai  (282,40). 
auyxpriiaaTijco  =  mit  jemand  ein  Rechtsgeschäft  erledigen:  oft  ötto  koivoü 
mit  irpös  Tiva  in  der  Wendung  auyxprjpidTijE  Kai  auußoAov  TroiriCTai  Tipös  aüroüs: 
Petr.  III  87  (a)  18.  27;  verso  i.  14.  27;  (b)  7  (III^).  Lille  3,  38.  63  (IIP)  usw.  30 
CTuyxcopEco  a)  =  einverstanden  sein  mit,  einwilligen  in  etwas  mit  Dativ: 
Teb.  107,  6  TTJt  iiiaecbaEi  (112a).  [3)  =  zugestehen,  einräumen,  ein  Abkommen 
treffen:  a)  mit  Dativ:  SB  4369  (b)  32  TTEipdöriTi  auvxcopfiaai  Eüßicoi 
(Ilia).  Amh.  34  (d)  2  lifi  auvx'J^P'nc^cxi  oütcöi  (nach  157»).  b)  mit  irpös:  SB 
7188,  21  TÖV  auyKExcopriiJiEvov  up6s  dXAriAous  iJiiaööv,  32  Trpös  dAAriAous  ctuvexco-  3S 
prjaav  (151a).  auAAaAEco  (277,16).  auAAatißdvco  =  helfen,  Beistand  leisten : 
PSI  VI  573,  5  auv[Aap£T]coaav  fipiv  (251^).  Spätere  Belege  bei  Preisigke  WB 
s.  v.  Vgl.  CTuvE-mAaMßdvoiJiai  tivi  8.203,11.  cruAAEyco  (auv£iTr£iv,  auvEiiraaOai) 
sich  besprechen,  zureden  S.  277,40.     avAAüopiai  (279,5). 

(junßdAAco  [Helbing  307:  c.  dat.  und  -rrpös]:  a)  aktiv  =  zusammen-  *° 
stellen,  (auf  die  Richtigkeit)  vergleichen:  stets  mit  -rrpös  in  dem  häufigen 
Ausdruck  liETpcoi  tcöi  au|Jiß£ßAripi£Vcot  irpös  tö  x^c^'^o^v  nach  dem  am  bronzenen 
Normalmaß  verglichenen  Maß,  wofür  die  Belege  oben  S.  61,4;  283,23  und  unter 
•irpös  §  127  CHI  7  angeführt  sind,  ß)  Medium  (selten  akt.)  =  beisteuern, 
beitragen,  bezahlen:  45 

19* 
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a)  mit  Dativ:  PSI  IV  407,  12  KaXcög  otp  iroiriaais  ouiJipaAotJievös  \io\ 
(bezahlen)  £965iov  (III^).  Petr.  II  i.  7  old  \xo\  CTupßaÄAoüvrai  (sie)  (HI*).  Tab, 
27,  78  fiXiKTiv  aujjßäAÄETai  t\  -rrepi  tö  ÜTroSeiKvOneva  Trposoxri  toTs  TrpdyiJiaat  poirriv 
welch  ausschlaggebenden  Einfluß  auf  die  Geschäftslage  die  den  bezeichneten  Gegen- 

5  ständen  gewidmete  Aufmerksamkeit  ausübt  (113^)  ');  ebenda  61  (b)  273  aupi- 
ßöAXeaeai  aÜToTs  t6  g-myevTina  (nS^).  Einmal  aktiv  PSI  VI  567,  7  ovveßaAöv 
[^0l>]  xoiviKas  (254— 53a). 

b)  mit  £is  :  Hai.  i,  108.  112  auußaAAeaOco  tö  \xipos  EKacrros  eis  tö  dvdAcopo 
jeder   soll  seinen   Anteil  zu    den  Kosten    beisteuern    (HI^).     PSI    IV   392,  9  ö    av 

10  cTuußäArit  Eis  Tr|V  acoTTipiav  neu  (242—411).  aupßoAov  Ti6E^al,  TTOiEopai  mit  Dat. 
und  ixpös  Tiva  (276,18). 

auniiEiyvupit  —  cupuiayco  (278,39).  cupitJiEpiTEÜüJ  (197,^).  cruiiTrapayivonai 
[Helbing3li:  uetä]  :  psi  V  502,24  absolut  (257»).  CTuiünrapaMevco  =  bei 
jemand  bleiben:  PSI  64,  3  ö^vüeiaunTrapapievETv  ctOv  aot  ouvoiKriaouadaoi  (I*). 

IS  aupnrdpeiijii  [Helbing  3ii:c.dat.]  —  mit  zugegen  sein :  PSi  IV  439,  2g  a^jn» 
TTapfiv  5e  TOÜTOis  Kai  PAaUKias  (244^).  Oft  absolut  von  der  Anwesenheit  bei  Amts- 
handlungen. CTup-iTapiCTTaiJiai  =  Beistand  leisten:  psi  IV  392,  13  f\[x\v  (242»). 
Or.  gr.  194,  18  t6v  ouiJiTrapaaTdvTa  oürwi  öeöv  (I^).  auiiTTEiOonai  =  sich  mit 
jemand  über  etwas  einigen:  Grenf.  II  33,8  CTuvrre-n-iaeai  aÜTcoi  (loo^).      SB 

205246,18  (3— 2^).  a  u  HIT  EU  TT  CO  =  jemand  zu  Hilfe  senden:  Zen.  pap.  59194,  5 
cvix-ni\x^-\/as  laoi  [piETd]  toO  dTro5i5övTos  aoi  tt^v  ETTiaToAfiv  it\v  i\[xt\v  (255^); 
59230,  4  cru^TrEii^/OTE  5£  ctÜTcöi  Kai  "Apaßa  (253^).  W.  Chr.  11,  47  autiTTEiiVf/ai  otü- 
Tois  E^  fipcöv  Eis 'Epticoveiv  Toüs  dvSpas  (H^)-  cruiiTTEptEAKco  :=  mit  anderen 
herumschleppen:    PSI  V  495,  16  auM-TT£pi£AK£[Tat  tcöi    NiKdvopi]  eIs    ttiv   Tpi- 

25  TToAiv  (258a).    auMTTEpioSEOoi  =  mit   jemand  herumreisen:   PSI  V  502,  15 

OUliTTEploSEÜCOV    TEAECTTr)!    (257^). 

aupiTT£pi9EpoiJiat  [Helbing  309:  c.  dat.  und  pETd]  =  sich  nach  jemand 
richten,  sich  mit  jemand  abfinden;  sich  in  etwas  fügen:  c.  dat.  oder 
absolut : 

30  a)  Dativ:  Zen.  pap.  59367   (Brief)   10  auiiTT£pi£v£x6fjvai  iTEpi  tcöv   T  (5pax- 

ucöv)  AiovuaoScbpcoi  (242/41^).  Par.  8,  14  aupiTEpiEvrivEypEvris  5£  iJiou  toTs  evko- 
AoupEvois  ctAAov  evioutöv  (129^).  Ditt.  Syll.^  226,  165  auptTTEpiEVEyxÖEiS  Se  toTs 
KaipoTs,  167  ToTs  Se  (aliis)  aupnrEpiEVEyxÖEis  XP°^°^  (^7^ — 213^).  Spätere  Be- 
lege bei  Preisigke  WB  s.  v. 

35  b)  absolut:  Ditt.  Syll.^  226,  32  evioutöv    ou^TTEpiEVEXÖEis  =   78    (278 — 213^). 

au^•m'■TTTco  (249,43).  cr^P^'H'^EX'J^  (276,39).  ctuuttAeco  =  zusammenschiffen: 

Lille    I    col.    2,  29    auvETrAEuaa    aÜToTs    (III^).       Grenf.  II    23.  16    (io8a).     c\J\i- 

TToiEco  =  mit   jemand  gemeinsame  Sache  machen:  Magd.  1,9  CTuiairoioOvros 

aÜTois    Kai    (I)iAcovos  (222^) ;    42,6    ovpnrciriaas  auTf)i    (221^).       auniropEuonai 

40  [Helbing  304:  c.  dat.  und  pETd]  =  gemeinsam  mit  jemand  reisen: 
a)   Dativ:   Zen.  pap.  59251,  2    au^TTETTopEUHEVOi    xfii  ßaaiAiaar)i  (252*).      b)  mit 


>)  Preisigke  WB.  s.  v.  aupißdAAco  und  Trposoxri  verbindet  toTs  Trpdypaai  eng 
mit  TTposoxri  (das  aber  durch  iTEpi  t.  üttoS.  schon  genügend  bestimmt  ist)  und  faßt 
crutjßdAAETai  absolut  =  welchen  Einfluß  die  Hinneigung  zu  den  Staatsgeschäften 
schafft.  Gemeint  ist  der  Einfluß,  den  die  pünktliche  Eintreibung  der  Steuern  auf 
die  Finanzlage  ausübt. 


§  96. 


29:: 


^XB-rä:  PSI  IV  353,  13  tov  ueö'  auToO  auMTTOpeuopevov  (254»).  au^TrposyivotAai 
=  sich  mit  jemand  in  Verbindung  setzen:  Oxy.  (IV)  743  ==  Witk.  ep. 
pr.^  nr.  71,  33  auvTTposyeveadai  aÜTcot  cbs  äu9o|ioAoyri(aotievcoi)  (2*).  <yv\i- 
irpössilJU  =  mit  dabei  sein :  Oxy.  loGi,  10  auiarrposearii  tcoi  nToÄEpiaicoi  weiche 
nichtvonPt.  (I^).  cruii9epco  (265,1).  a  up  9  cove  00  a)  =  einverstanden  sein:  mit  Dat.  s 
PSI  IV 425, 6  ÖTi  oO  CTu^9covei  Tf\\  upäaet  (III"*).  P)  =  sich  vereinbaren :  mit  -irpos 
PSI  IV  434,  14  autJi9covriaas  TTpös  oOtoüs  (261»).  Vgl.  Präp.  Trpög  §  127  C  III  i. 
Sonst  Tivi  Tt  =  etwas  mit  jemand  vereinbaren,  z.  B.  BGU  VII  1545,  i  auv£9db- 
vrjaa  tcoi  cbXevoaTp69coi  tcis  coAevas,  5  Kai  töcs  KaMapcoTiKÖs  a\j v£<f(x)vr\ua  aOrcöl 
(Ilia).  ouvaipco  —  auvaipopai  (ovvctAAaytJia)  (275,43).  CTUvccKoAouöeco  (275,36).  10 
ouvaÄAocCTaco  (275,41).  auvavaßaivco  [Helbing  307:  c.  dat.  und  peTci]  =  mit 
hinaufgehen:  PSI  IV  410,  loauvavaßävres  'AttoAAcovicoi  (111^).  Teb.  21,  11  (115»). 
auvavaAeyo^ai  =  eine  Zusage  geben,  sich  bereit  erklären:  BGU  1133,4 
auvavipriTai  (sie)  oürols  gab  ihnen  die  Zusage  (I^*")-  «^uvavTCtcü  (247,38).  ovv  airo- 
aTEAAco  [Helbing  311:  pETct  tivos]  =  mitabsenden :  der  Dativ  ist  selten  is 
komitativ  =  mit  einem:  so  PSI  IV  353,  11  CTUvoTTOO-rElAai  aÜTÖbi  (in  seiner  Be- 
gleitung) 9uAaKiTTiv  (254a).  Petr.  II  13  (2)  11  (258 — 53a).  Or.  gr.  86,7  'AAe- 
5av5po5  6  CTUvccTTOCTTaAEis  5iä5oxos  XapiiiöpTcoi  tcoi  CTTparriycoi  A.,  der  dem 
Feldherrn  Ch.  als  Stellvertreter  (nicht  Nachfolger,  vgl.  Dittenberger  z.  St.)  bei- 
gegeben worden  war  (c.  aioä').  Häufiger  als  beim  einfachen  ccTToaTEAAco  (S.  242,19)  20 
=  an  oder  für  jemand:  so  PSI  IV  377,  9  (250^).  Zen.  pap.  59018,  3  (258^).  Grenf. 
I  II  col.  2,  16  owoareaTeiAaiiEV  aürois  opKCopÖTriv  wir  besorgten  für  sie  einen 
Schwurzeugen  (157»).  CTUväirTCO  [Helbing  305 :  dat.,  uetö,  irpos]:  a)  a. 
Ijidxiiv  Tivi  =  Streit  anfangen  (279,35)  ')•  P)  übertragen  =  sich  einfügen, 
(baulich)  zusammenhängen:  Lille  i  col.  2,7  eccv  Sicbpuyss  ovvd-rrTcoaiv  toTs  25 
Xobnaaiv  ,,wenn  Kanäle  sich  einfügen  in  das  neue  System  der  Dämme"  (Preisigke) 
(259— 58a).  Absolut  =  anstoßen  Lips.  1,6  (11*).  auvapMojco  =  zusammen- 
fügen, ehelich  verbinden:  psi  III  166,  17  CTuvapMoa9EiaTis (sc.  neu)  naTo[.  .]- 
AoÜTiTtvi  (iiSi*).  BGU  1103,23  auvappöjEaOai  dvSpi;  1104,24  (beide  I^*").  ctuv- 
SiaipEopiat  =  mit  jemandteilen:  Zen.  pap.  59491,  30  5icic  tö  CTuvÖiaipElaOai  au- 30 
Tcöi  TÖs  AEias  (III^).  CTuvEini  =  Zusammensein,  ehelich  zusammenleben: 
Grenf.  I  12,19  ^i  cuvripriv  yuvaiKi  (nach  148*);  21,4  (126*).  Arch.  I  63,5 
(IIa).  PSI  III  166,30  5i6ti  Tr[ai5i?]  ctou  ctuveiiüii  (118»).  Teb.  51,5  ouv- 
övTos  piou[.  .]9cbv£i  Karöt  auyypa9fiv  AiyuuTiav  TP09ITIV  (nach  113*).  BGU 
(III)  993  col.  2,  13  Tfii  eocuToü  yuvaiKi,  fit  auvsaTi  KaTÖ  v6|ious  (127*);  iioi,  4  3s 
(la).  Lond.  II  nr.  219  a  (p.  i)  4  (H*).  Vom  außerehelichen  Verkehr:  Genf. 
-|- Monac.  +  Bodl.  =  Mitt.  Chr.  284,  11  jiriS' ctAAcoi  dvSpi  ctuveIvoi  (H^);  ebenso  Teb. 
104,  28  (92a).  CTuvEis  5i5co|ii  =  mit  einreichen:  Tor.  I  col.  2,  11  ctuv- 
iseScoke  noi  (gemeinsam  mit  mir)  CTUvxcbprjaiv  (116*).  ctuveAküco  (277,1).  auv- 
ETnypä9co  =  zusammen  eintragen:  Mitt.  Chr.  28,  24  tcov  owetti-  43 
ypa9£VTCov     poi     laapTÜpcov     Zeugen,    die    zugleich     mit    meinem   Namen   aufge- 


^)  So  faßt  Preisigke  WB  s.  v.  auch  CTuvdTTTCO  allein  =  Streit  anfangen, 
anbandeln  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  15  (c.  246*)  —  was  aber  zu  irpös  vrrrEp- 
ßoA-qv  ToO  Tccüpou  nicht  paßt.  Eher  bedeutet  es:  als  Aribazos  den  Tauruspaß  zu 
erreichen,  zum  Tauruspaß  zu  gelangen  suchte,  wie  Polybios  das  Verbum,  freilich 
mit  Dativ,  gebraucht  III  93,  5;  V  41,  7.  Vgl.  auch  Or.  gr.  II  746,  4  5id  tt^v 
Ttpös  oÜTCüs  ovvdrrTouaav  auvyEVEiav  (c.  200*). 
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zeichnet  sind  (III^).  auvrmAa|ji|3ävco  act.  u.  med.  (203,10).  auvETTiaTaTeoo 
mitbeaufsichtigen:  psi  IV  435,  22  ouveTTiaTotTriCTco  -iräai  toutois  (258a). 
cTuvETTiaxüco  =  mitverstärken  (265,5).  cr^vepyeco  [Helbing  312  :c.  dat.;  eben- 
so im  N.  T.]  =  zusammenarbeiten,  helfen:  psT  IV  376,  4   auvspycöv  ocurwi 

5  (250a).  Or.  gr.  45,  II  cruvripyriae  toIs  'Ixaviois  (HI'').  auvepxouai  [Helbing 
308:  c.  dat.  u.  U£Td]  =  zusammenkommen:  a)  Dativ:  Tab.  34.  4  auveAöelv 
"(jöpcoi  (nach  loo^).  b)  p.eTd  :  PSI  V  502,  iqtoOs  ovveXöövTas  iie6'  fiiicöv  (257^). 
CTuveu5oKEco  =  mit  andern  seine  Zustimmung  geben:  Grenf.  II  26,  25  cn;v- 
EuSoKoövres  tcov  TtpoyeypaiaiiEvcov  (1.  T0T5  irp.  —  ois)  (103*^).  CTUVE/oiiai   (pass.) 

10  =  mit  etwas  behaftet  sein,  von  etwas  betroffen  werden:  bgu  mo, 
18  ouvExecrSai  töv  Trapaßaivovra  toIs  ßAäßEai  Kai  tw  cbpiCT^EVcp  TTposTi^co;  ebenso 
1113,  23  (beide  I^^). 

auviaxfiMi   [Helbing  306:  c.  dat.  und  tiExct]: 

Aktivum    a)  =  zusammen,  auf  eine  Linie  stellen:  BGU   1141,20  auv- 

15  Eorriaäs  (ijie)  Kai  5oüAois  Kai  auvE^EAEUÖEpois  (Mitfreigelassene)  (I^*^).  ß)  =  kon- 
frontieren, vorstellen,  einführen  bei,  empfehlen:  psi  V  495,  14  auarfiaat 
ZiTivSäpcoi  (258^);  VI  589,  14  auorriaöii  \is  Zcoacot  (III^).  Zen.  pap.  59039.  2 
(257a).  Petr.  II  23  (i)  7  (III*).  Oft  passiv:  Hib.  65,  3  oircos  äv  ouvcrraSfiis 
TTäpiTi     (nach   265*).      Petr.  II  (4)  =  III  28   (d)  4    CTUVEordöri   T]\xiv    (255*);    11,4 

20  TTETTEiaiJiai  paiSicos  he  tcoi  ßaatÄEl  ouCTTaOfiaEoOai  (III*).  Hamb.  27,  3  £(pr\  ouv- 
EaTOtaeai  "AvBpcovi  (empfohlen)  (250*).  Par.  49  =  UPZ  62,  8  (161*).  PSI  IV 
435,  2  SiaauvEoräOri  ctoi  (258*). 

Medium   =  veranstalten,  beginnen;   im   Passiv  =  zur   Last   fallen: 
a)  Dativ:    Teb.     44,  14    auaTr)aäiJ£ vös    \io\    \iccyr\v   fing  mit  mir    Streit   an 

25  (114*).  b)  mit  irpös  PSI  III  167,  14  e^  fis  auvEOTfiaaro  irpös  \ie.  dvriAoyias 
(118*).  Teb.  27,  15  Toö  irpös  CT£  cruoTa9riCTO|i£vou  Aöyou,  35  etti  toö  CTuaraÖEVTCS 
Trpös  <TE  5iaAoyiapoO  (113*). 

CTuviaTopEco  =  Mitwisser   sein:    PSI  64,  22  pf)  CTuviaxopriaEiv  priSEvi  ttoi- 
fiaovTi    (1^0-    aOvoiSa  ebenso:  Rev.  L.  21,  9  Idu  \xt\   9aivcovTai   auvEi5ÖT£s   au- 

30T0TS  (258a).  Petr.  III  36  (a)  9  auvoiSds  pot  (HI*).  BGU  1141,50  (P^- 
auvoiKEco  [Helbing  306:  Dat.  und  uExd]  =  zusammenhausen,  zu- 
sammenleben :  PSI  64,  3  ötivuEi  ovuTrapatJiEVEiv  ouv  aoi  auvoiKriaouad  ctoi  (I*). 
CTuvovfijco  =  durch  Augenschein  vergleichend  feststellen:  mit  irpös 
Teb.  82,  2  KÄripouxiKfi   (yfi)  ovvco^;iCTH£vr)    irpös  "rd  EyvcoapEva  e^  EiriCTKEVfECOS  ver- 

35  glichen  mit  dem  Ergebnis  der  Ortsbesichtigung  (115*).  cruvrdCTCTCO  (253,32).  ctuvti- 
eriijii  =  anvertrauen, niederlegen,  bezahlen:  Lille  15,  3  k  Mvauia  ouveElvai  aO- 
Tcöi  (Illa).  Petr.  II  20  col.  3  =  III  36  (b)  7  TTUvöavo^EVOU  Se  laou  tcov  irap' 
ccuTOu,  El  Ti  CTuvTEÖEiKcbs  aÜTCöi  EifiS  (252*).  CTUVxieEpiai  (279,10).  CTUVTuyxdvco 
(251,21).   CTuvu^aivco  =  zusammen  am  Webstuhl  arbeiten:  PSI    III   167,9 

40  CTuvu9aivouaTis  poi   oüttis   (nS*).     ctuctiteuSco  =  eifrig    jemand  beistehen: 

PSI    IV   340,  15    CTVCT1TEu5£tV    fmlV    (257*). 


uiroKOÜco  c.gen.   (208,13).    OirairavTdco  (247,24).  uirdpxco  (269,41).    Oirexco 

(242,16).  üiTTipEdjco  =  EirrjpEdjco  (265,19).  üittipeteco  (256,35).  üirÖKeipai  =  zu- 

45  kommen,  zustehen    (cf.  üirdpxco):  bgu  1197,  4  üirÖKEiTai  tcöi  iEpüi  CTÜvra^iS, 
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lo  TÖ  ÜTTOKeiVeva  ca/Tois  (12").  ÜTToXoyeco  =  zugunsten  jemands  anrechnen, 
in  Abzug  bringen:  Lille  i  verso  6.  17  uiroAoyi^aeTai  toTs  U1ct0ou|J6VO1S  den  Bau- 
unternehmern wird  angerechnet  (259 — 58*).  BGU  11 16,  30  üiroAoyriaet  5e  lorrco 
(sie)  ö  Zapoorfcov  (I^O-  uTroTTiiTTco  =  zufallen,  zukommen:  Lond.  33  =  UPZ 
39  und  ebenso  Par.  33  =  UPZ  40,  23  (beide  161*)  KaO'  öv  TpÖTTOV  aoi  ÜTTOTTiTTrei  s 
(wie  es  in  dein  Ressort  fällt).    ÜTroTäaaco   (253,49). 

OiTOTieriiJii  [Helbing  318:  Dat.,  Otto  tivq]:  a)  =  unterbreiten,  vor- 
legen (ein  Schriftstück) :  Petr.  II  9  (5)10  O-rröiJvrma  Trapot  rFeToßdaTios  üit£- 
TeGri  eEoSobpcot  (241—39»).  ß)  =  unten  anfügen,  beilegen:  in  der  häufigen 
Phrase  OrroTeOEiKd  (ÜTroTeöeiKapev)  aoi  tö  dvTiypa90v:  Eleph.  15,  2  (223a).  10 
Lille  4,2  (218 — 17a).  Petr.  II  38  (c)  4;  III  25,4;  27  verso  col.  i,  3  (HI»)  usw. 
y)  =  bei  jemand  verpfänden:  psi  IV  424,  13  tyco  5e  aoi  xe\poYpa^>T\<jco 
UTToeriaeiv  aoi  aOröv  (SpaxMcöv)  p  (IIl^).  SB  4281,  3  uTro6riKri,  fiv  uTroT£9eiTai 
aÜTCöi  (160 — 59*^).  Lond.  III  nr.  1201  (p.  4)  2  —  nr.  1202  (p.  5)  2  (aurfit)  (161 — - 
60»).  Mitt.  Chr.  233,  4  cövTiv  yiAoO  töttou,  öv  UTreOero  HaoOTi  (112 — in»).  Zum  is 
Wechsel  zwischen  act.  und  med.  bei  diesem  Wort  vgl.  Bd.  II  i,  112.  Absolut 
(ohne  Dativ):  Petr.  II  13  (17)  10  irpög  TrjV  EiKoax-nv  uTTOÖepiEVOS  (258 — 52»); 
III  57  (a)  4  T-qv  ÜTTOÖriKriv  f|v  CrrroTEÖEiKa  irpös  TocAavTov,  11  irpös  d  ütto- 
Tiöripi    TT^v    uTrdpxouadv  poi  oiKiav   (200»).     5)  =  anraten,  s.  oben  S.  255,17- 

ÜTToupyEco  (256,43).    u9iaTatiai  =  sich  einem  verpflichten,  versprechen:  2° 
PSI   V  488,  15  u9iaTatiai    aoi   xi^^^'^  t°c   auTd  x<^Mon-a    (258^).      BGU  1141,  45 
U9EaTaKcbs  |ioi    fj^v)    9iXdu6p<J0Trov  5oOvai  (1^0-     Preisigke  WB  s.  v.  nimmt  im 
letzteren  Fall  die  Bedeutung  ,, sich  widersetzen"  an,  was  mit  dem  Folgenden  nicht 
übereinstimmt.    Über  Ü9iaTapai  Ti  vog  s.  oben  S.  191,9  ff. 
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§  97.     Der  Dativ  als  Vertreter  des  Lokativs. 

Der  präpositionslose  Dativ  des  Ortes,  wo  etwas  geschieht,  der  schon 
in  klassischer  Zeit  äußerst  selten  ist  und  sich  fast  ganz  auf  die  Dichter- 
sprache beschränkt,  hat  sich  wie  im  adnominalen  Gebrauch  (S.  147,34  fif) 
auch  beim  Verbum  in  vereinzelten  Fällen  bei  töttos  erhalten:  30 

Hai.  I,  78  Edv  5£  TIS  papTupias  irapdaxriTai  EvopLCopioanEvas  Trapd  tivos 
TÖüv  ÖVTCOV  ETEpcoi  TOTTCOI  (HI^).  Im  Kommentar  der  Dikaiomata  S.  63  be- 
zweifeln die  Herausgeber,  daß  in  einem  derartigen  amtlichen  Aktenstück  das  ev 
fehlen  konnte.  In  vulgären  Stücken  ist  jedenfalls  daran  nicht  zu  zweifeln,  wie 
Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  23  KOTEyvcoKcos  (voll  Geringschätzung)  tcöi  yuvaiKas  f\\iä<;  35 
elvai  Kai  ETEpcoi  töttcoi  KOTOiKoüaas  \xt\  EÜxepcos  SüvaaOai  ETTißaAeTv  Eiri 
TTiv  aripaivciJEvriv  KTfiaiv  (116 — iii^).  Bad.  16  (p,  23)  14  irapElvai  T015 
TÖTTOig  (88»).  Par.  64  =  UPZ  146,  30  TOig  SiaßdXAouaiv  üpTv  (die  euch  weis- 
machen wollen)  uTToSExeaöai  auröv  toOs  ävTiSiKOug  töttcoi  daß  er  eure  Gegner 
in  einem  Raum  bei  sich  aufnehme  (11^).  Wenn  man  auch  im  letztgenannten  Bei-  40 
spiel  den  Dativ  instrumental  erklären  kann,  so  geht  doch  aus  den  anderen  Belegen 


»)   Krüger   §  47  I   i — 2.     Kühner-Gerth  I   S.  441  fi.   1 — 2.      Brugmann- 
Thumb*  S.  62  f.     Blaß-Debrunner*   §§199—201. 
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her\'-or,  daß  tottos  (ähnlich  wie  locus)  ohne  Präposition  gebräuchlich  war.  Zu  r 
Himmelsrichtung  im  bloßen  Dativ  s.  S.  148,1.  Über  das  sicher  instrumental  zu 
erklärende  65cöi  vgl.  oben  S.  282,26  '). 

Anmerkung.     Als  Schreibversehen  sind  wohl  anzusehen  Par.  40  ==  UPZ 
s  12,  7  cövTos    (sie)  neu  ev  KccrcoKiJi    (sie)    tcji  Trpos    MetJi9i  laeyäAcp    Zapamyricp 
und    Par.  41  =  UPZ  13,  11  oö  KaTOxni   ei^^i    (sie)    (beide  158a).     Wilcken   setzt 
mit  Recht  beidemal  gv  ein. 

§  98.     Der  temporale  Dativ  2). 

Auf  die  Frage  wann?  bezeichnet  der  bloße  Dativ  den  genauen  Zeit- 
10  punkt  einer  Begebenheit   (Datum),  dagegen   ev  c.  dat.  eine  Zeitdauer, 
einen  Zeitraum,  in  dessen  Verlauf  etwas  geschieht.     Der  temporale 
Dativ  erscheint,  in  der  Regel  mit  einem  Attribut  versehen: 

a)  bei  eigentlichen  Zeitbegriffen  wie  etos,  fmepa,  vounrivia,  vO^,  wpa: 

exet:  Eleph.   i,  i    'AXe^ävSpou  ßaaiAeuovTOs  exei  sßSöiJicot  nToAepiaiou  aa- 

15  TporrTeOovTOs  eT£i  TeCTcapesKaiSEKÖTCoi  als  A.  im  7.  Jahre  König,  Pt.  im 
14.  J.  Satrap  war  (311=*);  3,  i  £9'  Upecos  Eüpeou  toö  üpoiTOU  Tcöi  y  exei  (284/83^). 
Tab.  5,96  ToO  KoOriKOVTOs  TrpdaaEiv  twi  TETdpTcoi  etei  (ii8a);  154  descr.  tcöi  ^ 
(etei)  TrposyivETai  ai  KccTEpyaaÖElaai  apoupat  (112 — iii^)  usw.  Dagegen  steht 
das  Jahresdatum  an  der  Spitze  und  am  Schluß  der  Urkunden  stets  im  Genitiv  (vgl. 

20  S.  224,36). 

f]|aEpat:  allgemein  fj!  T)|jepai  EKOHiaduriv  T-qv  ETnCTToAf|v  Lille  15,  t 
(242 — 41a).  PSI  IV  420,  22  (III^).  Hib.  29,  10  (nach  265a).  touttii  Tq! 
fiiJEpa!  Petr.  II  17  (3)  10  (III^).  T-qi  f)(i£pai  toutth  Rosettast.  8  (196a).  Tfjt  aurfii 
fipepai   Hib.   27,  45    (300 — 240»).      Abgekürzt   Tfii    ctÜTfii   Lille    28,  4.  7.  13    (III^^). 

25  Mit  einem  Attribut:  xf^i  E  VEaTcbar)  i  (sc.  f)|i£pai)  Tor.  XIII  20  (147^).  ttji 
ETraüpiov  fipEpai  Lille  15,  2  (242 — 41'^).  Tfii  k-no[xivT\\  Hai.  i,  30  (III**).  Tf^t  OaTEpaiai 
Hib.  29,  33  (nach  265a).  Rev.  L.  26,  16  (258»).  Tals  ETToyoiiEvais  (sc.  fmspais) 
an  den  beigefügten  Schalttagen  Lond.  I  nr.  18  =  UPZ  54,  8;  im  Wechsel  damit, 
um    die  Zeitstrecke  auszudrücken  Z.  2.  14.  24  der  Akkusativ  tocs  Eirayoiasvas  f\[xi- 

30  pas  E  oÜK  iAri9aai  (161^).  Mit  Zahlsubstantiven:  Tf]!  TETpäSi  Hib.  65,  10  (nach 
265a).  Tfii  TTE^TTTTii  Kol  EiKÖSi  Tf]!  TOÖ  ßaaiAECos  fiMEpai  (Regierungsantritt)  Or.  gr. 
49,  8  (285 — 47a).  PSI  IV  379,  9  Xoiax  SEUTEpaiKal  iKdBi  (249 — 48a).  Amh.  45,  8 
Hr|v6s  rTccOvi  TTEpiTTTrii  Kai  EiKCtSi  (150 — 145a).  Grenf.  II  23  (a)  col.  2,  2  pr|v6s  Oa- 
CÖ91  öySÖT)!  Kai   eikoSi   (107a).     Rein.  14,  14   ekttii  Kai  EiKCtSt  (iioa).     Sehr  oft  mit 

35  Zahlen:  Lille  i  verso  30  ttii  Se  ff  (am  8.  d.  M.)  fiA6ov  eis  T0Ö91V,  Tfii  Se  ö  eis  2!ü- 
pcov  Kcbpriv,  T  Eis  nToAEnai5a,  lä  eis  töv  AaßOpivOov  (259 — 58a).  PSI  IV  345,  2 
TpuySv  iJiEAAouaiv  Tfii  kS'  (256a)  usw. 

vouiariviai:  Petr.  III  54  (i)  col.  1,5  'YTTEpßEpETaiou  vou(jiriviai  (am  Neu- 
mond) (Ilia).   Kanop.  Dekr.  37  ccyETOi   (f)  EopTf))  vüv  vougiTiviai  toö   riaOvi,  39  Tf\i 

40  V.  Toü  rTccOvi  (237a).  Petr.  I  19  =  III  19  (a)  20  2av5iKOÖ  vou|jir|viai  (225a).  Plur. 
vouiJiriviais  SB  287,  2  (unb.  ptol.). 

vuKTi:  Teb.  54,  7  Tfii  vuktI  tt^i  9£poOCTrii  eisttiv  ke  toO  OacÖ9i  (86a).  psi 
IV  393,  4  Tf]!  vuKTi  Tfii  irpo  Tfis  i?  (242a). 

copai    (Stunde):  PSI  IV  396,  4  Tfji  5EUT£pai  Tfis   vuktös   (241*). 

')  Vgl.  Krebs,  Polyb.  75:  ,,Die  Einflüsse  der  späteren  Sprache,  welche  alle 
Dativpräpositionen  zurückzuschieben  sucht,  machen  sich  auch  bei  ev  geltend  (i<u- 
kAco,  ö5cö)." 

2)  Krüger  §  48,  2.  Kühner-Gerth  I  S.  445,  2.  Brugmann-Thumb* 
S.  463.     Blaß-Debrunner^   §200.     Moulton  Einl.   n6  f. 
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b)  ohne    Attribute  bei  den  Namen  von   festlichen   Veranstal- 
tungen,   die  zur  Datierung  dienen: 

Zen.  pap.  59028,  7  toIs  ATi|jir|Tpiot5  (am  Demeterfest)  (258»).  Oi.  gr.  50,  9 
(240a)  =  51,  17  T0T5  Aiovuaiois  (239").  Cornell  i,  37  'laielois  (25^—57")-  Zen. 
pap.  59176,  39  ToTs  KocToxuTTipiois  (=  NeiAaiois)  (255*);  50350.  .5  fni  NnaTefai  5 
(Fastenzeit)  Tfjs  AripiriTpos  (244").  Teb.  119,  25  lapomriois  (=  SapooTiEiois) 
(105 — loi*).  Leid.  C  (p.  118)  =  UPZ  77  col.  i,  15  XeXrivEiriots  (=  SeArivieiois) 
(163— 62a). 

Ausnahme:  ev  toIs toO  ßaaiAecos  yevEeAlois  PSI  IV  347,  5.  11  (255»).   Sonst  T015 
yevEeÄiois,  z.  B.  Zen.  pap.   50332,1    (248=*).     Oxy.  1112,4   (HI — IVp).  10 

c)  bei  allgemeinen,  zeitlich  vorstellbaren  Begriffen: 

Oxy.  (IV)  742  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  70,  5  6es  otUTCCS  (sc.  TÖtg  Sea^as)  ei^  tottov 
otacpaAcös,  iva  Trj  dvaßäaet,  d.  h.  zur  Zeit  der  Nilschwelle')  (so  Wilcken;  nach 
Witkowski  =  cum  revertemur)  auTOts  äfcopiEV  (nach  Wilcken  von  ayvupii  =  brechen, 
nach  Witkowski  =  auferemus)  (2^).  a^couEV  gehört  freilich  zu  ayco,  ist  aber  kein  iS 
Konjunktiv  futuri,  wie  Witkowski  meint,  sondern  Konj.  aor.  (vonf^^a).  Vgl.  Moul- 
ton  Einl.  84.  116  (der  übrigens  ttj  dvaßdaEi  auch  =  bei  unserer  Rückkehr  auf- 
faßt). Rosettastein  45  Tct  vonijönEva  Tfii  TrapaAf|Vf/£i  Tfjs  ßaaiÄEiag,  d.  h.  beim 
Regierungsantritt  (196'*).  PSI  VII  858,  13  tö  Äri99£UTa  irapä  XiAcovos  Tcöi 
laxoTCOi   KaTÖTrAcot    (bei  Gelegenheit   der   letzten   Talfahrt)    (Ula).  20 


DER  ADVERBALE  AKKUSATIV  Jj. 

Der  Akkusativ  ist  in  erster  Linie  und  vorwiegend  ein  adverbaler 
Kasus  (über  den  eng  begrenzten  adnominalen  Acc.  relationis  vgl.  §  75 
S.  151).  Sein  Gebrauch  deckt  sich  im  ganzen  mit  dem  der  ver- 
wandten Sprachen  und  hat  sich  im  Lauf  der  Zeiten  wenig  entwickelt.  25 
Das  Gebiet,  das  dieser  Kasus  in  der  attischen  Schriftsprache  beherrschte, 
ist  ihm  in  den  Papyri  fast  ganz  erhalten  geblieben;  ja  es  hat  sich  so- 
gar erweitert.  Der  Gewinn,  den  der  Akkusativ  als  Träger  des  äußeren 
Objekts  auf  Kosten  der  anderen  Kasus  (Gen.  und  Dativ)  gemacht  hat, 
ist  größer  als  der  Verlust,  den  er  von  dieser  Seite  erlitt.  Was  den  30 
Genitiv  betrifft,  sind  u.  a.  folgende  Konstruktionen  bemerkenswert :  okoüco 
(pcovriv  neben  9covfis  (S.  207,21),  yEÜotJLai  au^iroaiov  (206,30),  £TriAav9ävonai  iiirpa 


1)  Belege  für  dvdßaCTis  =  Nilschwelle:  Hib.  27,  169.  176  (301 — 240^). 
PSI  V  488,  14.  16  (258a).  Kanop.  Dekr.  37  t\  toO  iroTanoO  dvdßaats  (237'*). 
Rosettast.  24  tou  NeiAou  ttiv  dvdßaaiv  MEydAriv  Trotr|aa|ji£vou  (196^).  Giss.  37 
col.  2,  2.  15  (c.  130^)  mit  Bemerkung  von  P.  Meyer  zur  Stelle  (S.  13,  3).  Spätere 
Belege  bei  Preisigke  WB.  Aristot.  TTEpl  NeiAou  dvaßdaEcos  (Hesychios- 
Katalog  in  Aristot.  frgm.  p.  17,  2  Rose);  ebenso  Theon  (Suidas  s.  Gecov  ö  ek 
Toö  pouaEiou).  Vgl.  Borchardt,  Nilmesser  und  Nilstandsmarken,  Abhandlungen 
der  Berliner   Akad.   1906. 

2)  Krüger  §46.  Kühner-Gerth  I  293 — 331.  Brugmann-Thumb* 
433 — 440.  Meisterhans-Schwyzer  204,  6— 12.  Blaß-Debrunner^  §§  148 — 161. 
Radermacher  N.  T.2  120 — 122.  Helbing,  Die  Kasussyntax  der  Verba  beiden 
Septuag.  I — 106.    Fr.  Völker,  Papyr.  synt.  specimen  (de  accusativo),  Bonn  1900 
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oderae  (211,18),  eTTiTuyxävco  ti  (204,10),  KorraKpareco  TCts  ittttous  (217,6) ;  für  den 
Dativ  eyxeipeco  tö  epyov  (251,24),  EvoxAeco  und  -rrapevoxAEco  fast  durchweg 
mit  Akk.  gegenüber  dem  klassischen  Dativ  (299,19),  l-rriKaAeco  Tivd  an- 
klagen (262,27),  TncTTeüco  Ttvä  (257,23),  eirmAriaaco  Tivct  (264,36),  irposKuvEco 
s  Tivd  (256,6),  KocToxpäopiai  ti   (312,24). 

Weit  geringer  sind  die  Verluste  des  Akkusativs  an  den  Genitiv 
oder  Dativ,  wenn  z.  B.  69-,  irap-,  Trepi-,  u9aipeoiJiai  statt  des  doppelten 
Akkusativs  in  der  Regel  den  Genitiv  der  Person  und  den  Akkusativ  der 
Sache  regieren  (S.  232,18  ff.),  iroieco  =  einem  etwas  (Gutes  oder  Böses)  antun 

10  (übrigens  nach  klassischem  Vorgang)  in  den  meisten  Fällen  statt  des 

persönlichen    Akkusativs   den   Dativ  bei  sich  hat    (S.  263,36),  koAcckeüco 

an  einer  Stelle  (wie  es  scheint)  mit  dem  Dativ  verbunden  wird  (264,18). 

Auch  der  Akkusativ  des  inneren  Objekts  hat  sich  in  zahlreichen 

Beispielen  der  figura  etymologica  bei  stamm-  und  sinnverwandten  Sub- 

15  stantiven  lebendig  erhalten.  Der  Gebrauch  des  doppelten  Akku- 
sativs ist  noch  überaus  verbreitet  teils  in  der  Verbindung  eines  akkusati- 
vischen Objekts  und  eines  Prädikativs,  teils  in  der  eines  äußeren  und  inneren 
Objektsakkusativs.  Ferner  fehlt  es  nicht  an  Belegen  für  den  Akkusativ 
der  Ausdehnung   über   Raum   und  Zeit,  wofür  auch  eine  beträcht- 

20  liehe  Anzahl  adverbieller  Ausdrücke  im  Akkusativ  des  Singulars  und 
Plurals  gebräuchlich  ist.  Der  Accusativus  graecus  tritt  zwar  gegen 
den  Dativ,  relationis  merklich  zurück,  ist  aber  noch  nicht  ganz  ver- 
schwunden. Als  hellenistische,  dem  Stil  vieler  Urkunden  entsprechende 
Neuerung  ist   endlich  der  freie,   oft   anakoluthische  Gebrauch    des 

=5  Akkusativs  in  der  Breviloquenz  der  Rubriken,  Tabellen  und  amtlichen 
Formularien  bemerkenswert. 

§  99.  Der  Akkusativ   des  äußeren  Objekts    bei  transitiven  Verben. 

Im  Unterschied  von  anderen  Sprachen  —  seltener  in  Übereinstim- 
mung   mit    diesen  —  haben    folgende    Verbalklassen    einen    Objekts- 
30  akkusativ : 

I.  Nützenund  schaden,  helfenundbelästigen;  schmeicheln,, 
dienen,    anbeten;  sich    rächen,    hüten,    verteidigen. 

äMuvopai   [Helbing  36:   c.  acc.  =  sich  rächen]   in   der  gemilderten 
Bedeutung  =  vergelten : 
35  Brief    des  Ptol.  Philad.  an   Milet  =   Arch.  f.  P.  VI  327:     iretpaCTOtiEÖa    duO- 

vECTÖai  TÖv  SfiiJiov  EUEpyEToOvTTEs    (HI*).    Vgl,   Thuc.  I  42  Tois  opoiois  Opiäs   dpO- 
VECTÖai,  -wozu  Schol.  äuEfpEaöal  Tiva  tois  optotoig. 

cb9£AEco —  •iTposco9£A£co  [Helbing  I :  c.  acc]  =  helfen,  nützen,  fördern: 

PSI  IV  365,  19  6  aEiTos  ETTi  Tfis  äAco  keimevos  oOSev  cÖ9£A£i  fiiaäs  (251'*);  400,  4 

♦o  dboTE  a£  iTposco9EÄ£iv  (III*).    SB  4305,  11   ia[ri]5Eis  (eher  o[u]5e(s)  cte  ävSpcoTTCOv  \xr} 

cb9EAriar|i  kein  Mensch  wird  (und  soll)  dich  unterstützen  (III*).    Zen.  pap.  59520,  6 

CTE    W9EATiCTC0   (III*).      Passiv  =  Gewinn,    Vorteil    haben:   PSI    IV  352,  i    tö 

Epya  5icnTcöAEi,   iva  cb9£AT]ecö    (sie)    (254 — 53*);  400,9  \xT\Qkv  ßAdiTTECTOai  cte,  öAA' 
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cixpEAelaöai ;    406,29    cb9eÄo0vTO   AaprrpöJs    (beide    IIP);    VI    554,  16    l9a(vovTO 
T\\xiv  Trposco9£Afia9ai   (259*). 

AuCTiTEÄEco  nur  absolut  (S.  264,29). 

ßAd-TTTco — KaTaßAdiTTco    [Helbing  2:    c.  acc]  =  schaden,  benach- 
teiligen :  5 

Hib.  5.5,  5  aauTÖv  ßAävfcis  (2508^).  Grenf.  I  17,  15  =  SB  463S  IßAocvj/av 
TOt  5i' aÜTÖov  5iä9opa  (Vorteile)  (nach  147  oder  136»).  SB  7188,  28  prjÖEV  ßAÖTTTOV- 
TEs  ixr]dk  TTapaßaivovTES  (151^).  Rev.  L.  46,2.4  KaraßAdTrToovTfivcbvriv  (258«); 
ebenso  Petr.  III  32  (f)  11  (IIl^).  Amh.  33,  30.  33  tos  Trpos65ous  (nach  157^). 
Petr.  II  22  =  III  26,  7  Eccv  (ßoös)  f\  KCtravE^Tii  ti  fi  KorraßAä^^rii,  ä-rroTEiaäTCO  6  1° 
KÜptos  TCüi  ßAa9eevTi  tö  ßAdßos,  ö  av  KaTaßAäv};r|i  (III*). 

Passiv:  a)  =  Schaden  leiden:  Rev.  L.  12,  4  irpÖTepov  fi  ßAaßfivai  Tiva; 
40,7  =  45,11.15  oTt  av  f)  cibvfi  KocraßAaßfii  (258a).  Zen.  pap.  59021,  26.35 
ßAdTTTEaöai  ouk  oAiya  (258^);  59187,  5  xds  Kobpas  KcrraßAdirrEaöai  (255»).  Petr. 
II  13  (i8a)  17  (258 — 54a).  BGU  VI  1252,  29  T\r)^dvopi£v  ßEßAauMEUoi  (H^).  ß)  =  '5 
einen  Leibe  s  schaden  haben:  Grenf.  I  33,  13  ^ßAapi|i£vos  Ö96aAno0s  äiJi90T£pous 
(103 — 02*).  BGU  VI  1258,  17  ßEßA(aMtJi£vos)  t6v  5£f(i6v)  699aApöv  (H^).  Lips. 
I  2,  6   (99a). 

evoxAeco  —  -rrapEvoxAEco    [Kühner-Gerth   I  293:  c.  dat.  und   acc. 
Aristot.  c.  dat.  Helbing  99  f.:  c.  acc.  und  dat.  Vgl.  oben  S.  262,43]  ')  =  ^° 
belästigen,  behelligen.    Regelmäßig  mit  dem  Akkusativ: 

Petr.  II  13  (6)  8  outöv  evoxAtictco  (258 — 53**).  Hib.  56,  7  \xt\  evoxAei  oOtov 
(259a).  Grenf.  II  14,  5  pri6£v  aE  EvoxAriaEtv,  17  prjOEva  t6  öAov  evoxAeIv  (270 
oder  233a).  PSI  IV  392,  3  tirjÖEva  tcöv  91ACOV  e.  (242^);  403,  17  i.  qe  (IIP);  410, 
28  cOÖEva  oAAov  f)vcbxAriKa;  413,  7  oOk  dv  £vcoxAoö|iEV  ü|jäs;  440,9  Iva  \xt\  cte  25 
EVOxAriaco|ji£v  (III*);  V  539,  4  oOöeis  me  IvgoxAtikev  (III'');  VI  571,  9  Iva  \iT\  evcxAcömev 
CE  TTEpi  aiTapiou  (252*);  589,  18  (III*).  Zen.  pap.  59015  (verso)  44  ^fl  evoxAeTv  aüröv 
(259/58*);  59043,2  Td  acbiaora  evoxAeI  T\[xöis  t6  ö^fcoviov  dTraiToüvra  (257*); 
59130,  17  T0Ü5  £V  TcnTTEicc  \iT\  evoxAeIte  TTEpi  Tfjs  dAiKfis  (256 — 54*).  Edg.  89  = 
SB  6804  ÖTTcos  av  MTlÖEis  EvoxAfji  toüs  Trapd  ctoü  (III*).  Rosettast.  27  tt^v  30 
Xcbpav  £voxAr)aavTas    (196a). 

Passiv  =  belästigt,   überlastet,  gequält  M^erden;  dann  =  mit  Arbeit 
überhäuft,    stark    beschäftigt    sein: 

Zen.  pap.  59015  verso  18  öttcos  \xr\  EvoxAf^Tai  Td  Korrd  Tds  AEiTOupyias 
(259 — 58a).  Petr.  II  13  (6)  9  EvoxArjÖEis  Se  (258 — 53*);  16,10  KaraßaAcöpiEv  35 
oöv  Kai  toOt[o,  Iva  ijtiJöev  EvoxAfJTai  tö  oiKÖTrEÖov  (c.  250*);  25  (a)  12; 
(b)  12.  17  Ittttos  EvoxAoüiiEVOS  ein  wundgelaufenes  Pferd  (226*).  PSI  IV  380,  15 
EvoxAoOiJiai  Tds  "rrAriyds  £iATi9cbs  (249 — 48*).  Zen.  pap.  59240.  7  Iva  \ir\  ti  Kord  Td 
teAtj  £voxAti6cöctiv  (253 — 52»).  Hainb.  27,  2  auvsßri  poi  EvoxAriöfivai,  4  Evcox^'HÖn 
Kai  ekeTvos,  18  EvoxAoOiiEvos  (beschäftigt)  irpös  tcöi  o-rröpcoi  Eini  (250*).  Mich,  40 
Zen.  55,  16  fivcoxAT)erjaav  ÜTTEp  aÜTOö  Kai  ttAeious  (240*).  Amh.  37,9  OKOuaas 
ÖTi  fivcbxAricjai   (beschäftigt  bist)    (196   oder  172*). 

Ganz  vereinzelt  mit  dem  Dativ:  Zen.  pap.  59631,  12  evoxAeIv  aot  5[ia]Tp£- 
TTopiai   (scheue  mich)  Kai   EÜAaßoOiJai   (IIP). 

irapEvoxAEco  =  behelligen,   in  späteren  Jahrhunderten  häufiger  als  45 
IvoxAeco:  stets  mit  Akkusativ^): 


I)  Krüger  §  46,  7  A.  2  unterscheidet  zwischen  evoxAeiv  Ttva  =  quälen 
und  E.  Ttvi  =  belästigen,  schikanieren.  Dieser  feine  Unterschied  mag  für  die  klassische 
Sprache  zutreffen,  in  der  hellenistischen  Zeit  herrscht  durchweg  der  Akkusativ  vor. 

*)  Bei  Preisigke  WB  s.  v.  wohl  infolge  eines  Druckfehlers  irapEVOxAECO  (tivi) 
statt  TT.   (Tivd). 
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Par.  33  =  UPZ  40,  24  Iva  lif]  Trspi  tcov  ccütcov  cte  Trap£VOxAco|jiev  (c.  162=1); 
Par.  63  =  UPZ  110,  205  cöaTe  Kai  xäg  örroaKeudg  TrapevoxAelv  (164a).  Lond.  I  nr. 
33  =  UPZ  39,  33  (i6ia).  Teb.  33,  3  \xi]  TTapevoxAf)CTriis  t6v  'AaKArj-mctSriv  (145*); 
43.38  (iiS^).  Vat.  C  =  UPZ  57,17  TÖv  ßaaiAea  5i'  svTeO^ecov  -rraprivcoxAri- 
5  Kapev  (löi**).  Or.  gr.  139,  16  (127 — 117^).  Rein.  18,  30  (104*).  SB  5827,  24  toüs 
ei;  Tcöi  iepöoi  iepels  TrapEvoxAoOvTas  (69''');7259  (Asylie-Inschrift)  22  TrapevoxAelv 
Kai  TrapaAoyeüeiv  tö  iepöv  (95*)- 

Passiv:  Teb.  34,  9  Kai  \xt\  TrapevoxAei<a)Oco   Ott'  oü5ev6s  (nach  100*);    43,  22 
[XT\  TTOxe  Trepi  tcov  aürcov  irapevoxATiöcötiEV,    45  cos  oü   TrapevoxArjOriaeTai    (118*). 

10  öepaireOco  und  eKÖepaTreüco: 

a)  =  dienen,  bedienen;  besorgen,  pflegen:  psi  IV  421  iva  |jti  kivSu- 
veücüiJiev  d)5E  ae  Oeponrsüovres  (IH^);  VI  614,4  KaAcös  TTOif)CTeis  exOepocTreOaas 
(sie)  (besonders  freundlich  behandeln,  durch  Aufmerksamkeit  gewinnen)  oürov 
(257a — 56^).  Rosettast.  40  toüs  iepsiS  ÖEpaiTEUEiv  tös  eiKOvas  (196**).  Zen.  pap. 
15  59019,  I  Eisriycxyov  tov  0£pa[TT£OovTa]  (besorgen,  bearbeiten)  toüs  SopKaÖEOUS,  6. 
7  ÖEpcrTTEOeiv  TÖV  äorpäyaAov  (260 — 58»). 

P)  =  anbeten,  verehren:  PSI  IV  435  =  Zen.  pap.  59034,  2  öepaTTEÜovTi  t6v 
6eöv  Zdpamv  Trepi  Tfis  crfis  uyieias  (257^).    Auch  59189,  3  ist  wohl  zu  ÖEpcrTTEÜovTa 
zu  ergänzen  töv  Zäpcrmv  (255*).      Absolut:  Par.  34  =  UPZ  120,  8  yvövTES  5e  ÖTi 
20  ev  Tcöi  SeparriEicot  öepcnreOco  daß  ich  mich  im  S.  der  Gottesverehrung  wegen  auf- 
halte   (II^i). 

ecoueuco  =  versorgen,  bedienen:    psi  V  525,  16  Iva  mh  dAAous  ecoireOcouev 
(llia). 

KoAcKEÜco  =  schmeicheln,  c.  dat.  (?)   S.  264,18. 
25  TrposKuveco:  s.  oben  S.  256,6. 

Eirapiüvco  =  beistehen:  c.  dat.  S.  261,8. 

ETTiTpoTTEÜco  =  bcvormunden   [Kühner-Gerth  I  293:  c.  acc,  368 
c.  gen.]:  s.  oben  S.  216,8  c.  gen. 

d-iToAoyeopiai  =  sich  verteidigen  gegen   (defendere  aUquid)    [Thuc. 
308,109  Tds    StaßoAds;  8,68  öavdTou   öiKriv.    Plut.  Pericl.    37   ttiv   dyvcouocrü- 
vTiv.  Dion.  Hai.  aiTias]: 

Petr.   Ill    21    (g)  =  Mitt.   Chr.  21,  38.    39   tt^v    SiKrjV,      ebenso    Gurob   2,  39 
(beide  225'*).      Absolut:  Hai.  i,  69  e5eCT<T>co     Se    diToAoyEia9a<i)  Kai  tcöi  irapa- 
crxonevcoi    tÖ|ji    pdpTupa    (III*).     Lond.    II    nr.  354    (p.  163)    11     KOTaoTdvTES   Kai 
35  dTroAoynadiJiEvoi  £9dvrinEv  (c.  lo*). 

£ÜAaß£0|jai  stets  =  sich  fürchten,  s.  S.  307,34. 

2.  Gutes  oder  Böses    antun  oder  nachsagen;   Unrecht  und 

Gewalt  verüben,  freveln,  mißhandeln;  schmähen  und  beschimpfen. 

dSiKEco   [Helbingii]=  ungerecht  behandeln,    freveln  an  jemand: 

40  Artem.  =  UPZ   i,   12   6s  5'dv[£Aoi]  Td  ypdMUccTa   TaCrra   Kai    dSiKoI    'ApTE- 

liiairiv  (IVa).  PSI  IV  417,  10.  27  oü  as  dSEiKel  'ETeapxos  (IH*).  Mich.  Zen.  58,  20 
£9r|  Zrjvcova  dSiKEiv  aÜTÖv  Kai  oük  aÜTÖv  (248a).  Rosettast.  27  Td  lEpd  dSiKtiaav- 
Tas  (196*).  SB  6799,9  iva  yriOEis  f)  [uäs  tcöv]  uttö  cte  ypaiancrrECOV  dSiKf]! 
(c.  248 — 47*).    Das    Passiv  dSiKoOiaai  =  Unrecht   leiden  überaus  häutig  im   Ein- 

43  gang  von  Beschwerden,  Eingaben  und  Klageschriften:  so  in  den  Magd.-Pap.  an 
vielen  Stellen  {IIl^).  Lille  7,  2  (111=*).  Hib.  34,  i  (243a).  Edg.  38  =■-  SB  6744,  i 
(254*);  Edg.  54  =  SB  6760,33  (247 — 46^);  SB  7245,  I  (221^)  u.  o.  In  etwas 
veränderter  Bedeutung:  Eleph.  27,  25   toÜtou  5e  y£von£Vou  eaöpiESa  oük  fi5iKr|HEVoi 
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dann  werden  wir  nicht  ins  Unrecht  gesetzt  sein  (c.  225»).  Magd.  14,  12  toOtou 
ytvo\xivo\j  oÜK  otSiKriöriaöpiEOa  (221»).  Edg.  86  =  SB  6792,  2  pfi  TrepiiSeiv  pie 
dSiKoOpevov  (III'*).  Hai.  I,  100  (III'^).  Teb.  43,  35  cbs  oOeeis  av  ctBiKtiefit  daß 
niemand  Unrecht  geschieht   (iiS'').     Oft  6  dSiKOÜHEVos  der  Beleidigte. 

dvopi^co   [Helbing  12:  c.  acc,  dat.  u.  eis]  ==  jemand  ungesetzlich  s 
behandeln,  s.  unten    S.  317,5. 

ßtd^ojjiai  und  seine  Komposita  [Kühner-Gerth  I  293,  i.  Hel- 
bing 13]    =  Gewalt  antun,  vergewaltigen,  zwingen: 

PSI  IV  440,  7  fiiiöts    ßiaaaiJiEvos    äxTEaTeiAev    (III'').      Magd.  27,  4    ßid3ETai 
\xe   (221»).      Amh.  35,  17  ßiaadpeuos  aüroOs   (132'').     Magd,  i,  17  TTEpi  Se  toO  ße-  ^° 
ßiaapEVOU?  auTOU5  KaTEairapKEvai  daß  sie  unter  Zwang  die  Äcker  bestellten  (222*). 
Ob  ßEß.   aktiv  oder   passiv   zu    fassen,   ist  nicht  leicht   zu   entscheiden.    Vgl.   den 
Kommentar  zur  Stelle. 

Passiv:  Petr.  II  18  (2*)  6  KaxaypdvfiEiv  öti  ßid^ETai  (246^).  Teb.  6,  31 
Tivds    5e    Kai    ßia;50|j£vous     (Zwangspacht)    \ir\    teAeiv    tous  <p6pous    (140  — 39^)-  '5 

d•^■oßld3o^al  [Helbing  13.  Schmid  Attic.  I  143]  =  einem  Ge- 
walt antun: 

a)  mit  Akkusativ:  a)  =  aus  seinem  Eigentum  verdrängen,  vor- 
übergehend oder  endgültig  hinaussetzen: 

Hib.  41,  12   \XT\    ETTiTpevfiEis   dTToßidjEaÖai   auröv    (c.  260«).     Teb.  6,  44   (140 —  20 
139*).     Petr.  III  20    col.  I,  2  dTToßiaadpiEvos   ydp   pE,    col.  2,  6  öv   dTTEßidjETO  ccu- 
TÖs  (276a);  125,  16.  19  £9ri  dTroßeßida9ai    KÄEiviav  (III^);  II  22  =  III  26,  10  -rrpö 
Kpio-£co5  5e  uriöeis  evEx^pa^ETco  \XT\5k  drroßiajeaQco    |jiri5£v<a>   (IIP). 

Passiv:  Petr.  III  27,  14  ottcos  Otto  priÖEvös  dTroßiaaöcöai  (III^).  BGU 
1060,  18  dTToßEßidaOat  d-rrö  toö  KArjpou  (1^0-  ^^ 

b)  =  jemand  aus  einem  Asyl  herausreißen: 

Teb,  5,  84  Trpo5TETd)(aai  £K  Tcöv  daüÄcov  larjÖEva  dTToßidjEaOai  (iiS^).  Passiv: 
SB  6156   (Asylie-Inschr.)  24  ^rjOEva  ek  toutcov  d-rroßidjEOÖai  (57^). 

c)  =  vertreiben,  absperren: 

BGU   1253,  8  Td  KTrivT]  diTEßidaavTO  trieben  gewaltsam  weg  (II*).     Passiv:  30 
W.  Chr.   11,32  5taßdvTcov   ds   Ttiv   dTToßiajopEvriv   Ott'    aÜTcöv  lEpdv    vfJCTOv    die 
durch  Waffengewalt   abgesperrte   heilige   Insel    (123*).      Teb.  85,  93.  95  d-rroßiajo- 
pEvris  £V  CTu(yKpia£i)    (sc.  yf^s)  =  gesperrtes  Ackerland   (c.  113*). 

ß)  absolut  =  vom  Eigentum  verdrängen:  Petr.  III  20  verso  III  6  = 
II  8  (B)  6  EÖv  5£  TIS  dTToßidCTTiTai,   OTTOTEiadTCO  6   dTToßiaadpEvos    (HI*)-  35 

^yßtdjotiai  =  mit  Gewalt  verdrängen   [Schmid  Attic.  IH  193]: 

mit  Akk.  Petr.  II  4  (6)  12  E^Eßiäaccrö  pri  (  =  Pe)  (255*).  SB  6112  (Asylie- 
Inschr.)  12  EyßidjovTQi  TOUS  EisTOÖTO  KOCTa9EuyovTas  iKETas  =  6153,  14  (beide  93^)- 
Teb.  39,  18  EyßiaadpEVOi  (sc.  he)  dTTEKÄEiCTOv  Triv  60pav  (114*).  Passiv:  PSI  IV 
340,  16  dv  5'  dpa  Kai  Eyßiaaöfji   (257^).  40 

eÜE pyETE CO  =  Wohltaten  erweisen   [Helbing  11]: 

Rosettast.  9  kotc  TToAAd  EUEpyETriKEV  Td  lEpd  (196*).  Mit  doppeltem  Akku- 
sativ (inneres  und  äußeres  Objekt)  Kanop.  Dekr.  8  SiOTEAoöaiv  ircAAd  Kai  pe- 
ydAa  EÜEpyeToGvTES  Td  lEpd  (237^).  Absolut:  PSI  VI  635,  13  toOto  rroiriCTas 
EOEi  EÜEpyETTiKCüS  (IH^l.  Passiv  formelhaft  in  der  Schlußwendung  der  Bitt-  45 
Schriften  iv'  d)  (cbpsv)  EUEpyETTiiiEVOS  (-voi):  z.B.  SB  1161  (Asylie-Inschr.) 
43    (57^)-     Lond.  II  nr.  354  (p.  163)  28  (c.  lo^).     BGU  1129,  20  (5*)  usw.,  sowie 
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in    der     periphrastischen   Form    des   Perfektfuturum s     laoiiai      EUspyeTripevos, 
z.  B.    SB  5219   (Asylie-Inschr.)   24   (69 — 68»).     Weitere   Belege  Bd.  II  i,  225. 

EÜAoyIco  =  preisen     [Helbing  17:  c.  dat.  und  acc;    N.T.  häufig 
c.   acc.  Blaß-Debrunner^  §  151,1]:    Or.gr.  73   eüAoyEi  töv  Oeöv  nToAe- 
5  naios  Atovuaiou    MouSalos    (III'')  '). 

KaKouxeco  =  schlecht   behandeln   [Helbing  11:  c.  acc.]: 
Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  =  Mitt.  Chr.  284  (Ehevertrag)  6  [xt\    l^eaTCO     Meve- 
Kpcrrei    lyßöAXeiv    nrjSe    Oßpijeiv    |iri5s  kockoux^'^  "^'HV  yuvalKa   (II*).     Ebenso  in 
den    Ehekontrakten  Giss.  2,  24  (II'*).     Teb.  104,  22  (92*).     BGU  1050,  14;  1051,  18; 
10  1052,  16;    1099,  14;  iioo,  20;  iioi,  II  (alle  zur  Zeit  des  Augustus). 

AoiSopeco  =  schmähen,  beschimpfen  [Helbing  22  =  schelten:  c. 
acc.  oder  eis;  im  Med.  =  Vorwürfe  machen:  c.  dat.  und  irpö?.  Kühner- 
Gert  h  I  423,3:  Med.  c.  dat.;  Anm.  3:  Akt.  immer  c.  acc.  Im  N.T. 
Xoi5opeIv  Ttva  nach  Blaß-Debrunner^   §  52,1]: 

IS  BGU    1007,  6    eAotSöpouv    ps    (243 — 218»);    1247,10     EXoiSöpet     pe    TroAAd 

(149 — 48a).      Petr.  III   21  (g)  19   (226 — 25a).     Teb.  44,  16  eAoi5[öpTiCTev  pe]  (114^). 
Petr.  III  21  (g)  20  IpoO  5e  ae  dvTiAoiSopoOvTos  (226 — 225»). 

Auijaivopiai  =  schädigen,  verderben,  verletzen  [Helbing  14:  c.  acc. 
Früher  häufig  mit  Dat.  wie  beiHerod.,  Xenoph.,  Aristoph.  nach  Kühner- 

30  Gerthl294  Anmerkung  i,  3;  ebenso  wieder  bei  den  Attizisten:  Schmid 
II  127]: 

Grenf.  117=  SB  4638,  15  Kai  erspa  ypämacrra  Aoinavctiievoi  (sie)  IßAavfav 
(147  oder  135").  Petr.  III  27,  3  AEAupiävOai  (IIP).  Die  Stelle  ist  zu  fragmentarisch, 
um  eine   Konstruktion   zu   erkennen  oder  nur     festzustellen,   ob  die   Form  aktive 

2i  oder  passive  Bedeutung  hat. 

övetSi'jco  =  schmähen,  tadeln  [Kühner-Gerth  I  414,12:  c.  dat. 
Helbing  21:  c.  acc.  Ebenso  Blaß-Debrunner^  §  152,1  im  N.T.]: 
BGU  1141,23  ovEiBijei  (pap.  evoiBijEi)  \ie  Asycov  (14»). 

EirnrAriCTaco  =  tadeln,  schelten  c.  acc,  s.  oben  S.  264,36. 
30  ETriTiiidco  c.  dat.  S.  264,41. 

TTapoiveco  eigentlich  =  im  Rausch  mißhandeln,  dann  allgemein 
=  schlecht  behandeln: 

Eleph.  12,  2  Trepi  tcöv  TrapoiVTiaävTCOv  cte  (223 — 222''').    Petr.  II  32  (2^)  i6t6u 

9ÜAcxKa  ETTapcbivriaav    (c.  250a');   (2  b)  6  rrapoivriaas  Tjiiäg  (c.  240*);  III  28  (e)  recto 

35  19  rfoyxöriv  ETrapcötvriaav   (221^).    PSI  IV  352,  6  ETrapooivriaäii  \xe  (254a);  V  483, 

I  (258^).     Zen.    pap.     59443,0    Tf|v    yuvaiKÖ    pou    ETrapoivriaEV ;    59454,2    Trapot- 

ucöv  |ie,    5    TTapoivElv   yuuaiKa   (III^). 

Passiv:  PSI  IV  352,  9  iva  \ir\  auiißaivrii  poi  TrapoivEiaSai  (245^).  Zen.  pap. 
59288,  2  ü(p'  oö  £9aaav  iTETTapcoivfiCTOai  (250^). 

40  TToieco  und  epydijopai  allgemein  =  einem  etwas  (Gutes  oder  Böses) 

antun,  meist  mit  Dativ,  selten  mit  Akkusativ  oder  eis  Tiva:  s.  oben  S.  263,36. 
Oßpijco  —  E^ußpljco    [Helbing     23:   einmal     c.  acc.     Blaß-De- 
brunner^   §  148,  i;  §  152,  i  nur  transitiv]  =  übermütig  behandeln: 


')  Dazu  bemerkt  Dittenberger:  ,,Haec  formula  in  duobus  aliis  titulis 
Aegyptiacis  recurrit  C.  I.  G.  4705  b,  2  EÜAoycö  TÖv  euo5ov  öeöv;  4705  c,  2  EÜAoycö 
rr[V  EicTiv,  unde  apparet  eam  neutiquam  ludaeorum  propriam  fuisse." 


§  99- 


zuvorkommen  —   verborgen  sein  —  schwören.  oVO 


a)  gewöhnlich  und  oft  mit  dem  Akkusativ: 

Petr.  II  17  (i)  19  üßpiCTOvra  aOrriv  (III*).  Zen.  pap.  59080.  11  e^ußpfKaaiv 
ocuTÖv  sie  haben  ihn  frech  beleidigt  (257*).  Magd.  6,  13  Kdpä  ußpiKOTe?  (218»). 
BGU  (VI)  1247,  20  ufJpijei  pe  (149—148»).  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  18  (161*); 
II  nr,  227  (a)  verso  (177").  Par.  14,  29  =  Tor.  III  30  (127a).  Par.  40  =  UPZ  12,  5 
39  (156a);  Par.  41  =  UPZ  13,  28  (c.  158a).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  6  (11»). 
GLss.  2.  24  (IIa).    Tab.  104,  22  (92»). 

Passiv:  Hai,  i,  211  TrposypavfdaSco   5e  övopiaCTTi,    t[i  dv   91^1]  OßpiaÖfivat 
(Ilia).     Magd.  6,  11  =  24,  9  \XT\  Trepit5eln    [X£  Oßpijonevov    (218»).     BGU  1141.   14 
eycb  \xkv  ou  5okco  a^ios  elvai  üßpijeaöat    (14»).     Zen.  pap.  59080,5  ußpioTai  Ott'  10 
otÜTOÜ   (257a).     Teb.  16,  7  WS  ^v  üßpiCTiJevGS   (114»). 

b)  einmal  (wie  es  scheint)  mit  Dativ: 

BGU  1141,  21  ou  (sie)  ußpijco  toIs  yeyovöai  irAouaiois  ich  betrage  mich 
nicht  hochmütig  gegenüber  emporgekommenen  Reichen;  aber  ebenda  14  ußpioai 
U8    (14*).  ^  ^  '5 

Über  Kaöußpijco  xtvög  s.  oben  S.  239,8. 

KaTavOpcoTTijETai  BGU  1141,5  scheint  (soweit  es  der  verderbte  Text 
ahnen  läßt)  zu  bedeuten:  er  wird  menschlich  behandelt  (14»),  was  transitiven 
Gebrauch  des  Aktivums  voraussetzt. 

9iAav6pcoTT£co  (nur  im  Passiv):  s.  unten  S.  317,6.  20 

3.  Zuvorkommen,  verborgen  sein;  schwören  bei,  be- 
schwören; bürgen  lassen,    bürgen;  ausbleiben,  ausgehen   (deficere). 

99ävco   —  Trpo90dvco    [Helbing  104] : 

a)  =  zuvorkommen   [Helbing:  c.  acc.]: 

Zen.  pap.  59016,  3    e96aCTev  pe  TrpocfireÄOcbv  (259»).    Absolut:   ebenda  59082,25 
14  61  IXT]  6  aiTOTTOiög  eTTEKcbAuaev,  fi  pa  (?)  dv  aoi  dTreoTdAir  E99ave  ydp  (257»). 
Über  96dvco  c.  inf.  s.  Bd.  II  i  S.  353.     Dazu  Grenf.  I  53,  32  Kai  TctOxa  -rrdAiv  90d- 
vopev  d7To5ei§eiv  wir  machen  zum  voraus  darauf  aufmerksam   (IVp). 

(3)  =  erreichen,  wohin  gehen  [Helbing:  96dvco  e-rri,  irpös,  eig 
Ttva,  ecos  oder  dat.  Schmid  Attic.  IV  447  Trpo96dvco  c.  acc.]:  30 

Mit  Akk. :  Zen.  pap.  59521,  2  TTpo90daas  |Jie  (III^).  Lond.  I  nr.  44  = 
UPZ  8,  15  TTiv  6upav  toO  lepoO  TTpo90daauTÖs  pou  Kai  KAeiCTOvros  als  ich  die  Türe 
(zuvor)  erreichte  und  schloß   (161»). 

Später   mit  TT p 65:   PSI  VII   831,  8  tva   90dCTri    Ttpös   tt^v    litiTepa  (V — VIP). 

Aav0dvco  —   5iaAav0dvco     [Helbing  43:  c.    acc,  drrö,  ek]  :  3S 

PSI  IV  340,  7  £Adv0avE  ydp  |jie  t6  Trpdyiia  (257»);  438,  22  TtEpi  Se  tcov  ij6- 
axcov  oOSe  cte  Aav0dvEi  rd  yEyEvriiJEva  (247—46»).  Par.  61  =  UPZ  113,  4  okotteIte 
iva  ur|0£v  Tiapd  Taüra  yivrixai  |iri5'  fiiids  tcov  koköös  iTpax9r|aop£vcov  (zum  Ge- 
nitiv vgl.  S.  196,17)  5iaAav0dvTi ;  11  ßouA6|jL£9'  OiaSs  \xi\  5iaAav0dv£iv,  öti  rrdvra 
ToOrd  Ecrnv  öAAÖTpta  Tf)s  T\\iccv  dycoyfis  (156»).  Zen.  pap.  59209,  4  \xt\  Ad0rii  4=» 
aOrous  dTrEA0cbv  (254»).  Hamb.  I  nr.  27,  9  eAoOem  pe  Komad^Evog  ich  wußte 
nicht,  ob  er  erhalten  hat  (250»).  Zur  Konstr.  mit  dem  Part.  vgl.  Bd.  II  i  S.  352. 
Absolut:  BGU  1187,23  oio^Evai  5iaAAa0£Tv   (sie)   (I»). 

öijvuco    (selten    ouvupi)    und    seine    Komposita     [Kühner-Gerth 
1296,4.    Helbing  yii.:   Akk.,  etti  tivos,   Kaxd  tivos,   instr.  Dativ,   he- 45 
braisierend   ev.    Blaß-Debrunner^  §  149:   Akk.,  ev,  Kaxd  tivos]   haben 
die  Person  oder  Sache,  bei  der  man  schwört,  im  Akkusativ,  daneben  nicht 
selten  den  Dativ  der  Person,  der  man  den  Schwur  leistet. 
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a)  Göttereid: 

Hai.  I,  216  ouvOtco  Se  Aia  "Hpav  FIoaeiBcö  (III'').  SB  43695  38  opvuco 
upiv  ÖEOÜS  TrdvTas  (IH^).  Par.  50  =  UPZ  79,  21  ouvOcovras  (sie)  oOtcos"  Tf)v  Eiaiv 
TTiv  öyiav  (159^).  Par.  47  =  UPZ  70,  2  opivüo  (sie)  töv  Söpocmv  (152/51»).  Tab. 
5  22,  13  6(avüopiev  toüs  ÖeoOs  (112*).  Daher  auch  in  der  Eidesformel  vr\  Aia  Zen. 
pap.  59150,  22  (156a).  vr\  TCÜTOv  t6v  'HpcxKAfi  Kai  toüs  cuwöcous  öeous  Ostr. 
Lamer  =  \V.  Chr.  iio  A  6   (iio'^). 

b)  Königseid: 

PSI  IV  361,  6  öiivüco  aoi  tov  ßaaiAecos  5a(|jiova  Kai  töv  'Apaivöris  (251^). 
10  Hib.  38,  II  öpvüco   ßaaiAea   FFToXenaTov    Kai    'ApaivÖTiv    OiÄä5£Ä90v     (252 — 51*). 
Petr.  III   56    (a)    2    (270 — 59*);    (b)   5    (nach   260a'),      Zen.  pap.   59133,5     (256»); 
59289,  4.    14    (250a).      SB  6752,  4.   14   (251—50»). 

c)  Königs-    und    Göttereid    verbunden: 

Formel:  opivuco  ßaaiAea  TTToAetJiaTov  tov  £y  ßaaiAecos  FTToAEpiaiou  Kai  'Apat- 
15  vöris  ÖECöv  'A5EX9CÖV  Kai  jSaaiAiaaav  BspsviKriv  Tf)v  toü  ßaaiAecos  ä5eA9-nv  Kai  yu- 
valKO  Kai  9eoÜ5  'A5eA9o05  Kai  0eoüs  ZcoTfipas  toüs  toütcov  yovfis  Kai  ttiv  '"laiv 
Kai  TÖV  SdpaTTiv  Kai  toüs  aAAous  6eoüs  TrdvTas  Kai  Träaas'  fi  Wv  .  .  Eleph.  23, 
8  (223 — 222a).  Petr.  III  57  (a)  i  (200»).  SB  5680,  3  (229a).  Magd.  11, 
18  (222a).  Hamb.  I  nr.  57  =  SB  6261,  13  (160»).  Theb,  Bk.  XI  2.  19  (1x6»). 
20  Teb.  78,  13   (110—08).     BGU  1186,  3   (99a). 

evöpvum:  a)  =  etwas  beschwören:  Pass.  Hai.  i,  77  ^apTupias  svoiaco- 
laoCTiievas  (Hia). 

ß)  (med.)  =  eidlich  aussagen:  Hai.  1,71  ü-rrep  (i)v  aAAoi  EvöpivuvTai  (111*). 
E^öpivutJiat  =  abschwören,  durch  Eid  verneinen:  Hai.  i,  230.    233  l^o- 
25  poCTÖCTÖco  TÖV  vömiiov  öpKOV    (III»).     Absolut.:  Hib.  32,   17   (246a). 

E-TTÖuvuni  =  dazu  schwören:    PSI  V  495,5  E-rronöaas  fipTv  irävTas  toüs 
ÖEOÜS  (258a). 

KCTÖpvutJiai  =  beschwören,  eidlich  erklären:  Magd.   26,  12  E-rravayKd- 
aai  aÜTÖv  dTro5oOvai   tö   5id9opov   öaov    av   KOTOiioacöpiEÖa  (218a). 
30  auvo^vüco  =  ebenfalls  schwören:  Ostrac.  Berl.  =  Mitt.  Chr.  49,  7  ol  oSeA- 

90!    auvo|ivu£Tcoaav   dAri6f]   töv  öpKov  Elvai   (145    oder    134a). 

öpKi^co  —  E^opKijco  [Helbing  72:  öpKijco  mit  Akk.  der  Person  oder 
Sache  und   KaTd  tivos;  E^opKijco  mit    doppeltem   Akk.    Blaß-Debrun- 
ner^  §149:  E^opKijco  Tivd   Korrd  toü  Oeoü.  Wünsch,  Antike  Fluchtafeln 
35  (Kleine  Texte  20)  4:  E^opKi^co  ge  töv  öeöv.  Völker  14] : 
a)  =  schwören    lassen,    vereidigen: 

Rev.  L.  56,  77  töv  Se  pit)  eüpövTa  a  £97)  jtjteIv  e^ecttco  tcoi  jtitoumevcot  öpKi- 
CTai   (zu  vereidigen),  11  eöv  5e  \xr\  öijöotii,  drroTivETCo  tcüi  E^opKijovTi   (der  ihm 
den  Eid  abverlangt)  ')  tö   Tiiarma   SiTrAoöv    (258a).     Hai.  i,  214    ÖTav  Tis  öpKi3rii 
40  (absolut  =  einen    Eid    auferlegt),  ömvütco  ö  öpKijÖMEvos   (Hia). 
ß)  E^opKi^co  =  beschwören  bei : 

BGU   H41,   10  TT\v    Kaiaapos    TÜxrjv    a£   E^opKijco    (14a).      Später   häufiger' 
vgl.  Preisigke  s.  v.  u.  Völker  1.  c. 

SiopKi^co  =  schwören:    Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iio  A  27   BiopKEiaeri  dA- 
45  (Aos)  ÖpKOS   (iioa). 


')  Preisigke  WB  s.  v.  übersetzt  Tcöi  E^opKi'jovTi  ,,dem,  der  abschwört",  was 
dem  Zusammenhang   nicht   entspricht  und  sich  mit  eov  \xr[  önoarii  nicht  verträgt. 


§  99- 


schwören  —  bürgen.  oV^^ 


öpKov   Aaußävco  mit  erri  und  KaTÖ  Tivog: 

Par.  63  =  UPZ  HO,  39  öpKous  Xaßeiv  \iT]  povov  ettI  tcov  [lEp]cöv  [Wilcken] 
(rein  sinnlich  =  unter  Berührung  der  Heiligtümer  oder  =  in  den  Tempeln,  s.  unter 
der  Präp.  eiri  Tivos  §  125  A  III  i),  oKKa  Kai  Kaxä  tcov  ßaaiXecov  '(164^).  Zu 
Kord  §  121  A  II  3.      Über  )(etpoypa9eco  töv  ßaaiAea  vgl.  S.  316,43.  s 

evapäopai  und  eveüxopiai  haben  analog  den  Verben  des  Schwörens 
und  Bosch wörens  die  durch  Fluch  oder  Gebet  angerufene  Gottheit  oder 
Sache  im  Akkusativ,  wovon  oben  S.  255,22.  44  gehandelt  wird. 

Zu  ETTinapTOpo^ai  Tiva  vgl.   S.  268,34. 

Eyyuäcound  seine  Komposita  (5i-, -rrposSi-,  kqt-,  ouv-).    Aus  der  Grund- 1° 
bedeutung  des    Worts    ,,sich  oder   etwas   in   die  Hand   eines    anderen 
geben"     entwickeln    sich   folgende   Bedeutungen   und   Konstruktionen: 

a)  Aktiv  =  Bürge  sein,  bürgen  mit  dem  Akkusativ  der  Person 
oder  Sache,  für  die  man  bürgt: 

Hib.  92,  13  ecos  yvcöaecos  tt^s  Siktis  r\^  (zum  Genitiv  des  Betreffs  vgl.   S.  191,33)  15 
{ey}  Eveyüriaev  aÜTÖv   (263'^).     Grenf.  II    27,  17  toOto  5'  eaTiv  t6  Sdvetov  ö  (für 
das)  fiyyÜTiaev  (pap.  eyyuyüriaas)  ''COpos  (p.  'Cöpcot)  -rrpös  naKoIßiv  (103a). 

ß)  Medium  =  sich  verbürgen,  Bürgschaft  leisten: 

a)  Tivct  =  für  jemand  Edg.  49  =  SB  6755,  5  toüs  eyyüous,  oiTives  fiyyürjv- 
Tai   aÜTÖv    (250^).     Edg.  62  =  SB  6768,  21  0U5  AiovuaöScopos  tyyuäTat    (242^).  20 
Petr.  III  48    (d)    I   tyyuäTOi   PäaTpcova   (III^). 

b)  Tivd  TIV05  =  für  jemand  in  betreff  einer  Sache  oder  für  eine 
bestimmte  Summe  bürgen,  vgl.  oben  S.  191,36 ff.  und  S.  222,29. 

c)  Mit  doppeltem  Akkusativ  lyyüiiv  eyyuäaöai  tivo,  s.  unten 
S.  321,19-  =^ 

d)  Tivi  =  jemand  Bürgschaft  leisten: 

P.  Gradenw.   3,  7.  22  eyyeyuaeai   (sie)  KAeiTÖpxcoi  (227a).     Petr.  III  58  (b) 
2  önoAoyEi  NiKcov  'AiiEvvel  olKOvöpcoi  EyyuäaOai    (III^). 
5iEyyuäco  — TrposSieyyudco: 

a)  Aktiv:  30 

a)  Sicherheit  gewähren,  Garantie  leisten;  Bürgen  stellen,  sich  ver- 
bürgen : 

i)  absolut:  Hib.  53,  3  TTEipcö  oöv  dacpaXcös  SiEyyuäv  cos  Trpös  ak  toü  Aö- 
you  iao|ievou  bemühe  dich,  die  Sache  unbedingt  sicherzustellen  im  Gedanken,  daß 
du  Rechenschaft  abzulegen  hast  (246*);  52,9  (245a);  130  descr.  (nach  247a).  35 
Vgl.  Preisigke  Fachw.  s.  v.  Petr.  II  25  (i)  12  BtEyyOrjCTav  (sie  stellten  Bürgen) 
'AcjKAiTrridSEi  oiKovopcoi,  89'  üix  .  .  (226*);  III  46  (i)  14  AtKOicoi  auvxd^as  5i- 
Eyufiaai  (sie),  20  SisyyurjKaaiv  Flaöos  °60pou,  NeKÜOris  SEia90£cos,  25  ei  Se  5i£yyu- 
riKaai  NiKdvcop  Kai  OiÄiTTTTOS  (IH^).  BGU  (VI)  1243,  18  (III^).  Frankf.  7  II  7 
(Ilia).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  3  gdv  5i  tive?  dvEU  Tfis  tcov  irpoyEypaiJipEvcov  40 
yvcbpris  öiEyyuriacoai,  11  kav  5e  tives  Pti  SiEyyufiacoaiv  ev  tcoi  cbpiaiJEVcoi  xpövcoi 
(203 — 202a)  usw. 

2)  mit  dem  Genitiv  des   Sachbetreffs:  s.  oben   S.  191,24. 

b)  Tivd  TIVOS  =  durch  Bürgschaft  (Kaution)  jemand  zu  etwas  ver- 
pflichten :  45 

Mayser,    Papyrusgrammatik.     II  2.  20 
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Hib.  41,  4  5;eyyuriCTa5  ocüröu  irapaiJiovfis  (Betreff),  19  Stsyyuriaeig  ccuröv  tcov 
'A  5paxpcov  (Betrag)  (nach  261»).  Passiv  (ohne  Genitiv) :  Lille  28,  2  ÖievyuriÖTi 
NeKTaTupß[.  .  .]  (III*).  Edg.  49  =  SB  6755,  6  Iva  f\  ca/AATi9eevTes  ccTraxOcöaiv 
fj  5iEyyuri6cöaiv  (250^). 

5  c)  verpfänden,  beschlagnahmen:   mit   dem  Akkusativ   der  Sache: 

Hib.  48,  3    aTTepiJcrra  tcöv   5iriyyuriiJi£vcov  KAripcov    Saatkorn  für  die  verpfändeten 
Ackerlose   (255a). 

ß)  Medium  =  sich    verbürgen,    Bürgschaft    leisten:  Rev.  L.  15,2 
|ifi    cbvEiaöcoCTav   \n\5k   KoivcovEiTcoaav  nrjSe   [BijsyyvdaOcoaav   (258^). 
10  KaTeyyuäco; 

a)  Mit  dem  Akkusativ  der  Person  =  jemand  zur  Bürgschaft 
nötigen,  von  jemand  Bürgschaft  fordern: 

a)  Tivä:  Petr.  II  17  (i)  30  ttiv  AatiicKriv  KaxriyyuriKuTäv  ne  (III*).     Rein, 
19,  18  Ectv  eirixeipfii  Koreyyyäv  pe  aOrois  (bei  ihnen)   (108»). 

15  P)  Ttvd   TTpös   Ti:  Teb.  490  descr.    [ir\  Korreyyüa  v.T\Bkv  töv  Köpicovos  irpös 

iXT\5kv  airAcös    (92  oder  59a). 

b)  Mit  dem  Akkusativ  der  Sache  =  hypothekarisch  verpfänden, 
beschlagnahmen : 

Amh.    35  =  W.  Chr.  68,  23    irposKOtAeaäiJisvos    töv  TTaaAäaiv    KareyysyOriKas 
20  TÖV  TTUpöv  beschlagnahmtest   du    den    (unrechtmäßig   in  sein    Haus   geschafften) 
Weizen   (132^).     Teb.  53,  28  Konr£yyv(ci:v)  outcov  toüs  KÄrjpous   (iio*). 

CTuveyyuäopai  =  zugleich  sich  verbürgen:  absolut:  Hib.  94,  16  ouv- 
£yyucö|jiai  (258^— 57a). 

EyAEiTTco   [Helbing  97  f.:  c  acc.  und  dat.]: 

=5  a)  c.  acc:  i)  =  ausgehen,  fehlen  (deficere): 

Zen.  pap.  59124,  S  [onTÖareiÄov  5e]  x'^pia';'  eyÄeAonrE  yctp  fiiaas  (256^). 
Mich.  Zen.  21,  2  eyA£i4;ei  riiiäs  xöpTos  (257a).  PSI  IV  499,  4  EyAeAoiTrs  fiiaäs  ö 
XCcAkos  das  Geld  ist  uns  ausgegangen  (III*).  Leid.  B  =  UPZ  20,  30  eis  tö  |jit|0£v 
f)piäs  Tcöv  5eövtcov  EyAiirEiv  damit  uns  nichts  Nötiges  fehle  (c.  162*). 

30  2)  =  verlassen,  im  Stich  lassen: 

Teb.  106,  23  \xi)  E^EOTCO  aOrcöi  EyAnxElvTriv  laiaOcoaiv  "rrpö  toO  xpö^ou  (loia). 
BGU  1058  (Ammenvertrag)  36  nr|  EyAtTTElv  tt^v  TpccpEiav  evtös  toö  xpövou;  eben- 
so iic6 — 09;   1116 — 22;   1126   (alle  I*). 

b)  c.  dat.  =  ausbleiben:  s.  oben  S.  272,11. 

35  c)  absolut  (intrans.)  =  eingehen,  ausbleiben: 

Von  Pflanzen  BGU  1120,  33  ctvTi  tcöv  EyAetTTÖvrcov  £T£pa  dvTiKaTa9UT£UEiv 
(I*).  Ebensodas  Simplex  Ae  ITT  CO:  SB  7172  (Inschr.)  12  TCt  AEiTrovTa  (Rückstände) 
£^  dpxaicov  xpövwv  (217a).  äTroAEiTtcü  =  zurückstehen:  mit  irapd  und  irpös 
Ti  s.  oben  S.  235,9.    Über  lyAt  nirdvco,  eAAeittco  in  ähnlichem  Sinne  vgl. 

4°  Bd.  II I  S.  86. 

4.  Verbader  Empfindungen  und  Affekte:  fürchten,  sich  scheuen, 
Rücksicht  nehmen,  erschrecken,  sich  abwenden  und  zurückhalten,  ver- 
zichten, entfliehen,  ausweichen,  bemitleiden,  trauern. 

dycovidco  [hellenistisch  mit  Akk.  Krebs  Rect.  II  20.  Schmid 
45  Attic.  I  155.    Helbing  34.    Fehlt  im  N.T.]  ursprünglich  =  in  einem 


s  99.  fürchten   —  sich  scheuen  —  erschrecken.  o07 

Wettstreit  sich  anstrengen,  dann  ^  sich  beunruhigen,  in  Angst  und 
Sorge  sein.  In  den  Pap.  nur  intransitiv:  psi  IV  333,  i  cruvEßri  fiiiiu 
dycovjäaai  (257 — 56»);  361,8  dycovicöv  SiorreAcö  (251 — 50»);  ¥495,21  öttcos  pn 
dycovicöpev  (258^).  Zen.  pap.  59135.5  (256*).  Edg.  63  =  SB  6771,  112  (244»). 
Petr.  II  II  (I)  8;  III  53  (1)  16  (III^).  Par.  44  =  UPZ  7,7  dycovicö  irepl  aoö  s 
(153a).  Par,  49  =  UPZ  62,  30  dycovicö  \yx\  TTOTe  dppcocrrel  (161*),  Oxy.  744  = 
Witk.    ep.  pr.»  72,  4  ht]  dycovtd<ari>s   (1^). 

alSeonai  [Helbing  24.  Nicht  im  N.  T.]  =  sich  scheuen,  Rück- 
sicht nehmen  auf:  Fay.  12,  9  oük  aiSeaÖEis  toöto  ohne  darauf  Rücksicht  zu 
nehmen    (nach  103*).  1° 

Über    das  bedeutungsverwandte  evTpeironai    (sich  kümmern)   vgl. 

S.  213,40. 

5iaiaxüvopai  [Helbing  24  aiayüvoiaai  c.  acc]  =  sich  sehr  schämen 

vor  jemand:  Mich.    Zen.    46,4    SiaiCTyuvonsvos     Kai    TrAEious    TrposTTopEUOneuous 
(XTTeipriiJiai  (251^).  '5 

KaTairAriaCToiiai    [Helbing   34]: 

a)  =  erschrecken,  erstaunt,  betroffen  sein:  PSI  V  502,  8  Kcn-e-irAriaaö- 
priv  Tf)v  oAiycopiav  ctou  (257 — 56^).  Absolut:  W.  Chr.  i  (3)  18  coctte  Kaxa- 
irAriTTeaöai  fiiiäs  (c.  246^). 

P)  =  niedergeschlagen  sein,  den  Kopf  verlieren :  mit  Akk.  PSI  IV  435  ^o 
|ifi    KOTOrTTAoryfiis  t6  dvfiAcopia  laß  wegen  der  Kosten  nicht  den  Kopf  hängen  (III^). 
Itti    Tivi:     Kanop.  Dekr.  14    TidvTCov    KctTcrrTETrAriyiJievcov    etti    tcöi    cjviaßeßriKÖTi 

(237^). 

O-rroaTeAAopat  [Helbing  35:  c.acc.  =  sich  zurückhalten,  fürchten], 

in  den  Pap.  nur  intransitiv  =  sich  aus  Furcht  zurückziehen  vor,  schweigen:  =5 
PSI  IV  438,  22    TTEpi  5e  Tcöv  noax""  oü5e  ae  AcvOävEi  xd  yEyevTmsva,  oö  evekev 
UTTECTTaAiaevoi  eictiv   (247—46^). 

9op£oiaai  [Helbing  29:  c.acc.  unddrrö;  ebenso  im  N.T.  Blaß-De- 
brunner^  §  149]: 

a)  =  fürchten  (selten),  nur  absolut:    Magd.  9,3  9oßEla6ai   pf]   crup-n-Earit  3° 
TÖ   MaiEiov   (III*). 

ß)  =  Ehrfurcht  hegen  vor:  mit  Akkusativ:  Teb.  59,  IG  (poßEiCTÖai  Kai 
aEßEcrOat  t6  lEpov  (99*). 

EuAaßEopai  [Helbing  25 :  c.  acc.  und  dirö]  ursprünglich  =  seinen  Blick 
richten  auf,  sich  in  acht  nehmen  vor,  sich  hüten  hat  in  den  Pap.  durch-  35 
weg  die  hellenistische  Bedeutung  ,,sich  fürchten"  ^). 

a)  mit  Akkusativ:  Par.  45  =  UPZ  69,7  EÜAaßoöpai  töv  £v5iKTr|V  pq 
£Tny[i]v[oi]TO  (nach  Wilcken  sicher)  mir  bangt  vor  dem  Angeber,  er  könnte  da- 
zwischenkommen (152a).  Par.  51  =  UPZ  78.  42  EuAaßoüpai  dAA'  guOev  sonst 
fürchte  ich  nichts   (159*).  '''^ 

b)  ohne  nominales  Objekt:  PSI  V  495,  8  ö  Se  Ecpri  EÜAaßEiaeoci,  pri  ttote 
cru[p]ß[aivTii?]  (258a).  Petr.  II  i.  14  =  III  S.  XIV  zu  36  (c)  [twv]  Se  5icnT£i- 
AoupEvcov  f]plv  £uAaßou[p£voi]   .  .  .  pEÖa  Iv  7raoT09opicoi   (III*). 

diroAEyopai  =  ablehnen,  verzichten,  entsagen  [Plutarch]:  Eleph. 
17,11    drroAEyovTat  TTiv  yfiv  (223 — 22*).  4.s 


')  Moeris:  EÜAaßElaOat  dvri  toO  9uAdTTEa9ai  'Attikoi,  dvTi  toö  9oßETa6at 
'EAAiiVES.  AuchimN.T.  (Wilke-Grimm)  herrscht  die  letztere  Bedeutung.  Vgl.auch 
Anz  Subsid.  359.  H.  Ljungvik,  Stud.  zur  Sprache  d.  apokryph.  Apostelgesch.  85. 

20* 
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aTToaTpE<pouai  [Helbing35 :  c. acc.  Blaß-Debrunner^  §i49:Tivä] 
=  sich  abwenden,  abkehren  von  (aversari),  dann  =  verabscheuen,  ver- 
werfen, mißachten: 

PSI   IV   392,  II  £OT|(i>  irapa  iräai  oOk  äTTeaTpEnuevos  dvOpcoTTOv  otveyKAriTov 
5  aoi   yeyevrmevov    (242^).    Verwaltungsakten  =  Arch.   VIII   S.  212   nr,   14,  5  öare- 
cn"pä96ai  as  la  ovpßoAa  tcöv  ciTapxicov  du  habest  die  Beweispapiere    für    Provi- 
ant   nicht    anerkannt    (I''). 

ekkAivco  =  ausbiegen,  sich  entziehen  [Helbing35:  c.  acc]  kommt 

nur   intransitiv    vor:   Tor.  I  2,  17  ekkAiuovtes  ou  5iaA£iTT0uaiv    weichen    immer 

10  wieder  aus;  ebenso  II  33  =  Par.  15.22   (116^).     BGU    1215,9   e^ekXeivqv  (drangen 

vor)    ETTl  TÖtS    E^CO    OIKIQS    (III^). 

EKVEÜco  =  ausweichen:  BGU  11S9,  7  ekveOeiv  tt^v  EP9dv£iav  sich  unsicht- 
bar machen,   verschwinden    (I^). 

960yco  undseine  Komposita  [Helbing  27:  c.  acc.  und  d-rrö]  kommen 
15  meist  intransitiv  vor: 

Edg.  54  =  SB  6757,  15  KaTEActßoiiEv  Se  t6v  5e\va  TTEqjEuyöxa  (249 — 48»).  Zen. 
pap.  59015  verso  36  ÖTrcog  [xr\  5ia90ycoaiv  (259 — -58»).  Teb.  44,  28  pri  ttote  dOcöios 
5ia9VjyTii  (114*).  Unsicher  Hib.  29,  3  tö  TEÄt)  [5ia9uycbv?]  sich  um  die  Steuern 
herumdrückend  (nach  265»).  PSI  X  1160,  14  ('iva  \xt\)  9£Üyrii  ttiv  Tf]S  TraT^iSos 
20  ÜTTTipECTiav  (nach  30''').  Petr.  II  32  (2a)  10  6  nv£9Epcös  E^£9uyEv,  12  irapd  FTve- 
9epcÖT0S  Toü  £K9uy6vTOS,  18  Tcot  auv^^riaavxi  [Kai]  vfuynöv  9E0yovTi  (c.  240^). 
Par.  50  =  UPZ    79,  18    T\  Se  (TTEpicrrEpis)  £KTT£9EuyEv  ek  Tr\s  X^P°S  V'OV  (159*)  usw. 

d7ro5i5pdaKco  und   5ia5i5pdaKco  =  entlaufen     [Helbing    32:    c. 
acc.    und  dirö]   nur  intrans.    von    Sklaven,   z.  B.   PSI    IV    392,  2.  10 
=5  (258— 57a).     Petr.  II  29  (e)    4  (111^). 

eAeeco  [Blaß-Debrunner^  §  148,  2:  transitiv]  =  sich  erbarmen  über: 
mit  Akkusativ:  Petr.  II  i,  18  EAEriaavra  f]nä5  (III^).  Zen.  pap.  59145-  12 
EAefjffai  pe  (256^);  59482.19  i\XB  Seöpievöv  ctou  EAEtiaov;  59495,2  EAEtiaov  f\nas 
(beide  Ilia).  Par.  51  =  UPZ  78,  24  EAEtiaov  tos  5i50pias  (159*^)- 

30  TTE vOe CO  =  trauern    [Kühner-Gerth  I  298,  5:  c.  acc.  Helbing  73: 

c.  acc.  und  etti  tivi.  Blaß-Debrunner^  §148,2  trans.  und  intr.j:  in 
den  Pap.  c.  dat.,  worüber  S.  272,1. 

5.  Hellenistische  Einzelheiten. 

a)  Bedeutungswandel: 

35  d^iöco  [Helbing  41:  c.  acc.  und  dirö]  hat  zwar  in  vereinzelten  Fällen 

seine  ursprüngliche  Bedeutung  ,,für  würdig  halten"  c.  gen.  bewahrt 
(S.  221,24),  in  der  Regel  aber  hat  sich  aus  der  übertragenen  Bedeutung 
,,für  billig,  berechtigt,  angezeigt  erachten"  ^)  der  Sinn  ,, bitten,  ver- 
langen" entwickelt,  der  in  der  klassischen  Zeit  (Plato)  nicht  unbekannt, 

4°  in  der  hellenistischen  Sprache  aber  in  ungezählten  Beispielen  vertreten 


J)  Diese  Bedeutung  ist  zu  erkennen  Lille  16,  6  d^ioT  Se  ypdvfat  aOrcöi  K6- 
pcova  (III'')  aus  dem  Mund  eines  Vorgesetzten.  Ebenso  Petr.  III  43  (3)  14  5id  tö 
0£Ö5copov  d^iööaai  ps  ÜTTopElvai  ecos  FFaüvt  T  (III^).  BGU  VI  1297,  8  rj^icocrev 
fjpfis  ypdvfoi   (284 — 47^). 
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Hellenistische  Einzelheiten.  ^09 


ist.    Neben   Seo^ai   tivos    ist   d^iöö  riva   das  häufigste  Wort    für  ,, bitten, 
beantragen"  mit  verschiedenen  Nuancen. 

a)  mit  persönlichem  Akkusativ:  Zen.  pap.  59046,  4fi^icoa£V  f\\xä<;  Mevav- 
5pos  (257a).  PSI  IV  340,  18  CTE  oöv  Kai  d^ioOpev  Kai  5eöiJie6a  (257»);  410,  19  Iva 
Kai  TTEpl  6U0Ü  d^i(Jüar|T6  aürov;  419,  i  ä^icöaai  OiÄiaKOv;  424,  3  (alle  III»).  Petr.  5 
III  21  (g)  9  fi^icoKev  TÖv  ßaaiAea  5id  Tf)s  eirrsO^ecog  (226 — 25»);  II  19  (la)  i  d^icö  ae 
Merd  Seriaecos  Kai  iKSTeias  (ohne  Inf.  oder  Satz)  (III*).  BGU  1006,  3  d^ico  a£  Seo- 
M6VOS  (Illa).  Grenf.  II  14  (a)  8;  (c)  6  irpös  Tiva  XPEI«^  fi^icöcrauev  ccüröv  für  eine 
bestimmte  Dienstleistung  habe  ich  ihn  gebeten  (270  oder  233a).  Magd.  36,  5  (III*). 
Hib.  72,  3  (241*).  Par.  49  =  UPZ  62,  10  toO  Se  d5eA9oO  aou  d^icoaavTÖs  lae,  lo 
ÖTTCos  p6TaAdßc5CTiv  aOrcöi  oi  ypaiiiacrreig  tous  xP'HMCtTicrMO^S  (iGi*)  usw.  Passiv: 
BGU  VI  1271,  19  d^icoOsls  Ott'  aÜTOÖ  (W^).  Grenf.  II  14  (a)  15  (270  oder  233*) 
usw. 

ß)  ohne  persönliches  Objekt  mit  folgendem  Infinitiv  oder  Finalsatz 
(stehend  in  Klageschriften  und  Eingaben) :  P,  Cairo  =  W,  Chr.  224,  9  d^icö  ouu  15 
aoi  SoSrivai  tc  ypa98VTa  (III*).  Teb.  28,  15  d^ioüiJiev  auvTd^ai  Trpovoriöfivat 
(nach  114*);  29,  15  d.  urroTd^at  (nach  iio*);  53,20  (iio*);  54,21  (86*);  30,  19 
d.  ovvTd^ai  ypdvfai  (115*)  =  31,19  (112*);  40,13(117*).  BGU  VI  1247,  22 
dficö,  ÖTTCOS  Tux"  Twv  SiKGicov  (149 — 148*);  1256,24  d.  |af]  UTTepiSelv  pe  dyvco- 
novoüpevov  (11^')  usw.  ^° 

Eine  eigentümliche  Bedeutungsverschiebung  zeigt  olSd  Ttva  Goodsp. 
3,  6  6v  TpoTTov  o!  Oeoi  ae  oi5aatv  wie  sich  die  Götter  um  dich  kümmern, 
eigentlich  dich  kennen  (III*). 

Daß  der  Akkusativ  der  Zeitbestimmung  bei  ttouco  =  verweilen^ 
sich  aufhalten  (wovon  Bd.  II  i  S.  8i  gehandelt  wird)  nicht  als  Objekt,  ^s 
sondern  als  Adverbialzusatz  aufzufassen  ist,  bestreitet  H.  Frisk  (Gnomon 
V,  1929,  37),  der  TToieco  auch  in  diesem  Fall  als  verb.  transit.  nach  Analogie 
von  iter  facere,  einen  Weg  machen,  auffaßt,  da  Troteco  in  diesem  Sinn  nicht 
ohne  Akkusativ  vorkomme. 

b)  Verschiedene  Konstruktionen  bei  teilweise  differenzierter  30 
Bedeutung  zeigen  neben  dem  Akkusativ  sTTiKaXeco  (S.  262,13),  eTTiTuyxdvco 
(S.  204,8),  KaOriKoo  (S.  258,22),  TTiaTeOco  (S.  257,14).  Über  die  verschie- 
denen Konstruktionen  von  ttAtipöco  und  EKTrAripöco:  i.  Tivd  (tivi)  = 
einen  (durch  Bezahlung)  befriedigen;  2.  ti  (tivi)  etwas  (jemand)  bezahlen 
vgl.  oben  S.  206  Anm.  5.  3s 

eyKoAdTTTco  =  eingraben,  einritzen,  einmeißeln  hat  zweierlei  Kon- 
struktionen: entweder  ypdpuoTa  xfit  aTriArn,  ev  t.  ctt.,  eis  t.  ax.  oder  ttiv 
OTriÄTiv  Ypä\x[xaa\   (beschriften). 

a)   Kanop.  Dekr.  23  ev  toTs  5aKTuAiois   eis   (popoGaiv  TrposEVKoAdrrrECTdat  ti^v 
iEpEcoaüvriv  (237*)  und  demnach  von  Mahafly  ergänzt  Rosettast.  51  eis  toüs  5  [ccktu-  ■♦° 
Aious   TTposEyKoAdTTTECTÖai    T-qv]   lEpccTEiav   (196*).      SB  5827,  24  EyKoAa96fivai  5e 

TTjV   TE  eVTEU^lV  Kai  TO   TTpOSTETaypiEVOV    (69*). 

ß)  SB  7259,  33  CTTTiAas  AiOivas  EKKEKoAannEvas  (=  eyK.)  toTs  6'  'EAAriviKoIs 
KCl  evxcopiois  ypdiJi|iaCTi   (95*). 

c)  Von  der  klassischen  Konstruktion  abweichend  haben  den  45 
Akkusativ:   Eyxeipeco  (S.  251,24),  ETriTrAriaaco  (264,36),  TrposKuvEco  (256,6). 
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§  loo.    Der  Akkusativ  bei  urspünglich  intransitiven  Verben. 

I.  Verba,  die  (wenigstens  nach  ihrem  überwiegenden  Gebrauch) 
ursprünglich  intransitiv  sind,  d.h.  überhaupt  keinen  Kasus  re- 
gieren, können  durch  Beziehung  auf  ein  äußeres  Objekt  transitiv  werden 

s  und  den  Akkusativ  zu  sich  nehmen.  Vgl.  Bd.  II  i  S.  87  f.    Zur  ersten 
Klasse  (a)  der  dort  aufgeführten  Verba,  die  eine  Berufstätigkeit  be- 
zeichnen, deren  Bereich  durch  den  Akkusativ  ausgedrückt  wird  (dvTiypä<po- 
\xa\,  ypaianaTEÜco,  KconapxEco,  9uAaKiT6uco)  sind  folgende  Verba  nachzutragen : 
aiTapxeco    Proviantmeister     sein;    transitiv     =   verproviantieren 

10  Mich.   Zen.    31,  5    (255^). 

aiToAoyEco  eigentlich  =  Direktor  des  staatlichen  Kornspeichers  sein 
(Preis ig ke).  Der  Bezirk,  auf  den  sich  die  Tätigkeit  des  Beamten  be- 
zieht, steht  im  Akkusativ: 

Hib.  83,  2  Tcoi    aiToAoyoOvTi    töv    'O^upuyxiTrjv     (nach   258^).      Lille  19,  2 

15  Toö  CTiToAoyoövTOs  TÖ  TTepi  TTuppsiav  Ipyacrrripiov  (111^).  PSI  IV  412,  4  toü  ev 
Tcöi  BouatpiTTii  aiToAoyoOvTos  TOTrapxiav  (IIP).  Goodsp.  7,  5  toO  aiToAoyoüv- 
TÖs  Tivas  TÖTTOUS  Tfjs  'HpccKAElSou  tJiEpiSos  (119 — ii8a).  Teb.  89,  12  Tols  ctitoAo- 
yoöai  TÖ  TTEpi  aÜTfjv  (sc.  EpyaoTripiov)  (113a);  15g  descr.  (112^);  aber  111,2  (mit 
lokaler   Vorstellung)    toIs    aiToAoyoüa(iv)    eis    tö    TTEpi    0Eoyovi5a    EpyaaTTipiov 

2o  (116*).  Auch  Amh.  59,  2  ist  6  aiToAo(yä3v)  TTEpi  <t)iAoTTä(Topa)  Epya(CTTr)- 
piov)  und  60,  I  6  CTtToAo(ycöv)  [Kcop(cöv)  cDiAoTTjcrropos  Kai  ZoKVE(iTaiou)  Nrj- 
(ctou)  £pya(aTripia)  herzustellen   (151  oder  140'^). 

ToirapxEoo  =  Oberhaupt  eines  Verwaltungsbezirks  sein : 
Auf  einer  Holztafel  bei  Wilcken  Ostr.  I  66  Anmerkung  i  und  2  =  SB  3937 
25  und  3938,  9/10  ToO  TOTrapxrio'avTOS  t6v  TTEpi  Gfißas  töttov  (254^). 

TpiTipapx£co  =r  Flottenoffizier  sein: 

Zen.  pap.  59036,  5  eis  tt^v  voüv,  fiv  Tpiripapxsi  (auf  dem  Trierarch  ist)  läv- 
öiTTTTOs,  II  fiv  TpiripapxEiSi  20  TÖoi  TpiTipapxoövTi  TTjv  6'  (wohl  =  Evvfipr)  d.h. 
Neunruderer?)    (257a), 

30  Der  zweiten  Klasse  intransitiver  Verba  (ß),  deren  transitiver 
Gebrauch  der  klassischen  Sprache  fremd  ist  (dAoyEco,  euSokeco,  drreuSo- 
KEco,  TTapcrKEipai  =  beilegen),   seien  als  weitere  Belege  hinzugefügt: 

ccAoyECO  intransitiv:  Par.  35  =  UPZ  5,  20  dAoyriaas  ohne  sich  darum  zu  küm- 
mern (163a).  otAoyECO  Tivd  nach  Wilcken,  UPZ  I  648,  18  richtiger  =  stumm  machen. 

35  auToupyEco     [im    Klassischen   nur    intransitiv;  transitiv    bei  Luc, 

Philostr.,  Themist.]  =  selbst  bewirtschaften:  Par.  63  =  UPZ  iio,  106  ou5e 
Tous  iSious  KAfipous  aÜTOupyEii;  (164^).    Spätere  Belege  bei  Preisigke  WB. 
ÖiQTpißco  : 

Neben  der  geläufigen  intr.  Bedeutung  =  sich  aufhalten,  begegnet 
40  in  kausativem  Sinn  BiorrpißEiv  Tivd  =  aufhalten,   hinhalten. 

a)  intrans.    Hai.   i,  182.      Petr.  II   23    (i)  4   (beide  III»).      PSI  IV  340,  9 

(257—56^). 

b)  transitiv:  BGU    1208,  21    eis  tö  pr|  SiccTpii'ai  ocutöv   (28^). 

oiKEco  und  EvoiKEco    [Helbing  73  f.:  Wechsel  zwischen  Akkusativ 
♦sundEv,  bisweilen  ETTi  c.  gen.]  werden  meist  intransitiv  mit  Präpositionen, 
manchmal  auch  transitiv  mit  dem  Akkusativ  konstruiert: 


§  loo. 


bei  intransitiven  Veiben.  oll 


oIk^co  : 

a)  intransitiv  =  wohnen: 

Petr.  II   17    (2)   4  oIkcö  ev  KpoKoSiAcov  ttöAei  iv  Tfii  TÖcvSpö?  pou  olKi'ai ;  (3)  i 
ev  TÖoi  olKTiiJiaTi,   4  ToO  olKrmocTOS,  ev  cbi  oiKoOpsv;  32   (1)   i^  eis  t6   okriiia,    oO 
dbiKOuv  (Ilia).    Edg.  56  =  SB  6762,  i  oiKW  epi  <DiAa5eA9£(ai ;  Edg.  57  =  SB  6763,  2  s 
oIkcö  kv   [....]   (246 — 45*).     Rev.   L.  29,  6  ev    f\\   Kcbpirii  olKoOaiv  (259*).     Magd. 
8.3  (2i8a). 

b)  mit  Akkusativ  =  bewohnen: 

formelhaft  in  Ehekontrakten:  \xr\B'  dAAr|v  oiKiav  oikeTv  Genf.  21  +  Monac. 
+  Bodl.  =  Mitt.    Chr.  284,  5   (IP).     Giss.  2,  23   (173^).     Tob.  104,  21   (92^).  10 

IvoiKeco: 

a)  intransitiv:  Petr.  II  32  (i)  7  oiKfiiia,  ev  6i)i  evoiKco  (III'i).  BGU  VI 
1273,   12.  21  EVOiKTiCTei  ev  Tcöt  TTupycot  (222 — 21^);    1115,  14  evoiKElv  ev  TWt  UTTdp- 

XOVTl  OtUTCp  OlKCp   (14*). 

b)  mit  Akkusativ:  Teb.  3S,  14  eIs  ov  evoiKel  oIkov    =  eis  tov  oIkov   öv  evoi-  15 

KEl    (113a).      Vgl.    §  III,  3. 

c)  mit  Dativ:    Edg.   55  =   SB    6761,  3    (oIkos)    &>\   evoikoO^ev  (247— 46^). 
KaTotKEco  s.   unten   S.  312,42. 

irAotjopat  =  zur  See  fahren  [bei  Polyb.  häufig  intrans.]:  SB  7169,  20 
[tcov  tt[V  e^co  ?  öäA]aaaav  irAoijoiJievcüv  (II*).  ao 

TTpo^eveco  =  jemandes  (staatlicher)  Gastfreund  sein,  dann  =  je- 
mand fördern,  begünstigen.  [Im  Attischen  c.  gen.  Eur.  Med.  724.  Ar. 
Thesm.  576]  in  den  Pap.  mit  persönHchem  Akkusativ: 

Petr.  II   Appendix  S.  3,  8   [TTpo]^EVEl  toüs  uiroTeAels  toO  9uAon<iTiKoü  (III*). 
Erst    in    nachchristlicher   Zeit   mit    sachlichem  Akkusativ  =   verschaffen:  PSI  V  =s 
452,  6  ovriCTiv  Tiva  (IVp). 

2.  Viele  Intransitiva  und  Reflexiva,  sowie  manche  mit  anderen 
Kasus  konstruierte  Simplicia  werden  durch  Zusammensetzung  mit  Prä- 
positionen transitiv.  Es  sind  meist  Verba  der  Bewegung  mit  den 
Präpositionen  5iä,    zk,    etti,    Korrä,  hetö,  irapä,  Trepi,  Oirep,   uttö  ^).  30 

5id: 

5iaj3aivco:   Or.  gr.  54,  17  Sießr)  töv  TroTapöv  (247 — 21*).    StaKußepvdco 
=  hindurchsteuern:   Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,   16    enourriv  te  Kai  TÖ  iraiSiov  ctou 
5icxKEKuß6pvT]Kuia   (i68a).     Kußepvctco  kommt  in  den  Papp,  nirgends  transitiv   vor. 
Sioiaßpeco  =  durchnässen,  benetzen,  einregnen:  Petr.  II    6,  12  BiopßpTiCTrii  35 
t6  X"IJ^cc  (255 — 54*).    Das  Simplex  öiJißpECO  bei  Philon  auch  transitiv. 

£K : 

E^EpXopai:  Par.  37  und  35  =  UPZ  5  und  6,  4  oOk  e^sAriAuOcb?  t6  -ira- 
crT09Öpiov  (163*).  Zur  Sache  Wilcken,  Arch.  VI  200  f.  Sonst  e^eAöeIv  ek  toö 
lEpoü    (aus    dem    Tempelbezirk)    Par.  39  =  UPZ    9,  10   (161*).      Vgl.   S.  228,6.  40 

E^UTTTipETECO   =    bedienen:  BGU  1198,11  e^UTTtipeTouvTcov  t6c  lEpä  (5 — 4*). 

eui: 

ETTEpxoiJiai     S.  244,33.     ETTißaivoL)   S.  288,23.     e9o5£Üco    =    begehen, 
durchwandern,  besichtigen    [Helbing   85:    c.    acc.]:  Teb.  13, 3  £9o5e0ov- 
TÖs  iJiou  x<J^PcmKä  epya   (113*).     Intransitiv:    Petr.  38  (a)  25   (III).     PSI  IV  45 
434,  2   (261a). 

')  Krebs  Rect.  der  Casus,  Progr.  Regensburg  1S85,  21  ff.;  ders.,  z.  Recf 
der  Casus  III  25  f. 
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Kaxct: 

KaOriKco  =  jemand  etwas  angehen :  S.  258,22.  Kaöijco:  wie  das  Sim- 
plex 13C0  ursprünglich  meist  intransitiv  =  sich  niedersetzen,  aber  nicht 
selten,   wie  schon  im  Klassischen,  transitiv  =   niedersetzen,    einsetzen: 

s  a)  intrans. :   PSI    V    502,  21    KCtOiaavTES    eis  t6    Ispov    flüchteten    ins  Hei- 

ligtum (III^).  Edg.  65  =  SB  6771,  124  OiAcovos  auvTct^avTOS  upTv  KaOiaav- 
Tas  SioKoOaai  Kai  ouyKpivavras  tn'  ocüröv  ocveveyKeiv   (244 — 43'''). 

b)  transitiv:  Gurob  2,  6  KaOiaavros  finäg  TToAuSeÜKOU,  9  KCc6iCT[ai];  eben- 
so Petr.  III  21    (g)  9  (beide  225^).     Frankf.  7,  18  Kaöiaai  \io\  xpTlt^ccr'O'Tcts   (III^), 

lo  KaxaKpaTEco:    S.  217,6.      KaxavcoTi^onat     eigentlich    =    auf     den 

Rücken  nehmen,  dann  geringschätzen,  verachten:  Fay.  n  =  Mitt. 
Chr.  14,  21  KoravcoTijöiJievos  t6  K[aA]cos  e^ov  Kai  tös  ouvaAAä^eis  (c.  115^). 
KOTaTaxeoo  [bei  Polyb.  teils  intr.  =  eilen  1,47,7;  1,86,8;  9,17,4; 
teils    transit.   =  an   Schnelligkeit    übertreffen    3,  86,  3;    vgl.    Krebs 

^s  Rect.  II  28]  in  den  Pap.  =  beschleunigen,  schnell  erledigen: 
Teb.  19,  13  KOTaTaxno'avTa  tcc  Tfjs  elsaycoyfis  (114^).  Pass.  ebenda  24,  29  öttoos 
KOTOTOxriefii  Tot  Tfis  TTpay^areias  (117^).  KaxaTpex"  [Helbing  87:  c. 
acc]  :  a)  =  nachlaufen:  Par.  23  =  UPZ  18,  7  KareTpexsv  oütöv  lief  hinter  ihm 
her  (165a).    Par.  50  =  UPZ  79,  18  Korarpexco  ourriv  (hinter  der  Taube  her)  (159^). 

2o  ß)  —  feindlich  auf  jemand  losgehen,  bedrängen:  Par.  44  =  UPZ  68,  6  pAeTrco 
MevsStipiov  KOTOTpEXomrä  pe  wie  er  mich  (im  Traum)  verfolgt  (152^).  Teb.  41,  30 
Ttpos  Tfji  SiaaEiaEi  KararpEXEt  (auspressen)  tous  yECopyous  (nach  119a).  Kaxa- 
Tuyxävco  =  etwas  erlangen:  SB  5250,7  Kccramjxoiv  t6  KpiTri[piov]  (II*). 
KaTaxpcconai   [Helbing   253  f.:    c.    acc.   Blaß-Debrunner   N.  T.^ 

=^s  §  152,4:  xP"iJ'«i  "^^  ')•  Radermacher  N.  T.^  121.  133].  Neben  dem 
gewöhnlichen  Akkusativ  hat  sich  der  Dativ  erhalten : 

a)  =  verbrauchen:  a)  Akkusativ:  Rev.  L.  50,  14  oiiaäyEipoi  TÖ  axeap 
KcrraxpäCTecoaav  (259^).  Petr.  II  4  (3)  6  dpyupiov  KccraKEXpriHEOa  (255 — 53a).  Zen. 
pap.  59105,  2   OCTop  pEV    av  TrAfi6o5    eis  ovipua   KaraxpricrriaÖE  (257^).  Mich.  Zen. 

30  65,  I  TÖv  |ji6Auß5ov  CTUvayopäaas  KOTOXP^crcti  eis  x*^^*^'*^  (-44'^)-  Passiv:  Petr. 
III  46  (3)  3.  II  ttAivOou  Tfis  KOTOxpTiaOEiaris ;  39  col.  2,  15  KOTOKEXpriiiEvou  Opüov; 
(Ilia).  Zen.  pap.  59223,  7  ottcos  Karaxpriaöfii  tö  arjcapiGV  (254a).  Der  Kasus 
(wohl  Akkusativ?)  ist  verloren  gegangen  Petr.  II  31,  10  KcrraxpäaOat  eis  ÖTi 
av     ocuTol     TTpoaipcÖvTai     (IH^).     b)    Dativ:    BGU    1133,  10   aureus    Se    tcöi 

35  iravTl  Eis  TÖ  iSiov  KaTccKexpricrOai  (19^);  1144,7  äiTÖ  5e  toOtcov  KOTaKEXprivTai 
6  MEv  TToMTrriios  Spaxpais  TTEVTaKoaiais  EiKoai,  6  5e  riToAEiJiaios  Tals  Aonrals  (5pax- 
fiais)  öySoriKOVTa;  aber  14  oö  KcnroKEXpriTai  Ke9aAaiou,  was  die  Konstruktion 
mit  dem  Akk.  voraussetzt   (13^). 

ß)    =  mißbrauchen   c.    acc:    Hai.    i,  176    d9i£Tcoo-av    toüs    cttoOpigüs 
♦o  KOI  [ii]  KOTaxpTicJÖcocjav  (III^). 

KaTTiyopEco  Tivä  neben  dem  gewöhnlichen  Genitiv:  s.  S.  239,3. 
KaToiKEco  [Helbing  74]  wird  wie  oIkeco  und  evoikeco  (s.  S.  310,44)  bald 
intransitiv  mit  Präpositionen,  bald  transitiv  mit  dem  Akkusativ  kon- 
struiert : 


')   Für  das   Simplex  XP^lo'ÖOfJ  c.   acc.  in  griechischen   Fabeln  gibt  Beispiele 
U.  Ursing,   Stud.  z.  griech.  Fabel  33  f. 


§    loo.  Präpositionale  Komposita.  olo 

a)  mit  Präposition:  Magd.  25,2  KorroiKel  (hat  ein  Haus)  ev  Tfji  oürfit 
Kcbiir|i;  14,2  Toov  KaTOiKouvnrcov  Iv  KpoKoSiAcov  ttöAei  (beide  221*).  Teb. 
5,  180  o!  KaTOiKoövTES  EU  TTit  x<^P°'  ("8^).  Edg.  54  =  SB  6760  (c)  3  f| 
KCCTOtKEl  ev  KaÄüvSois  (247 — 6");  SB  6300,  2.18  toTs  ev  ücxOüpei  kcctoikoC/cti 
(8Sa)  usw.  5 

b)  mit  Akkusativ:  Kanop.  Dekr.  15,  16  oIttiv  x^P'^^  KorroiKOÜvres  die 
Landesbewohner  (237^).  Magd.  9,  i  KCCTOiKoOaa  'Adriväs  Kobyriv  (III^);  24,  2 
KaTOiKei  fvav  (218^).  Or.  gr.  168,  44  twv  t6v  tottov  KaTOiKOUvrcov  (11^).  Tor, 
IV  8  Tcöv  kotgikgOvtodv  TTiv  oÜTTiv  TToAiv   (1171).     Tcb.  27,  50   (113''). 

liETepxonai    [Helbing  87:  c.  acc.]:   a)  =    nachgehen,  verfolgen: 

Strack,   Ptol.    Inschr.   =   Arch.   III    12S    nr.  4,  3   6  Trepeiexcov    (sie)    iJHTeAeOaeTai 

ToOs   e-rretxäpavTEs    (sie)    aot    (145^).     ß)    =  mit  Forderungen     behelligen: 
PSI    VI    578,  5    peTeAeÜCToiiai   töv  d   [.  .  .]   (246^). 

irapä:  IS 

Trapaßaivo)  [Helbing  85 :  c.  acc.]:  a)  =  räumlich  überschreiten : 
Hai.  I,  87  TÖV  öpov  (die  Grundstückgrenze)  lif)  TTapa<ß>aiV6T0D  (Ilia).  ß)  = 
Übertreten  (Gesetze,  Vertragsbestimmungen) :  SB  5675,  5  Tois  -rrapaßaivouCTi 
Tä  09'  f[\xcöv  irposTETayiJiEva  (184 — 183^).  Tor.  V  15  =  VI  16  =  VII  8  (177 
•oder  165a).  Par.  46  =  UPZ  71,  12  TrapaßeßriKEV  toüs  opKOUS  (152^).  Par.  63  20 
•col.  9  =  UPZ  144,  27  p-q  irapaßaivEtv  rä  Korrä  tos  cruveriKas  (c.  164^).  Amh. 
35,  30    TTapaßaivEiv    to    Tfjs    x^'P^yP'^T'^S    (132^). 

ixapaAoyeOco  =  widerrechtlich  von  jemand  (tivö)  Gebühren  erheben: 
SB  7259,22  TtapevoxAelv  Kai  jrapaAoyEueiv  t6  iep6v  (95^).  Passiv:  Petr.  II  38 
(b)    6  eöcv  TrapaAoyeücovrai    ol  yecopyoi  (242^) .  25 

TrapaAoyijopai  [Dem.  27,  29  intr.  =  sich  verrechnen]  =  über- 
vorteilen, betrügen,  schröpfen:  Magd.  29,  5  -rrapaAeAöyio-rai  pe  (221»).  Ebenso 
Lond.  I  nr.  24  =  UPZ  2,  10  (163^).  Amh.  35,  12  irapaAoyiadpevos  T0O5  irap'  fipwv 
yecopyous  (132»).     Lond.  II  nr.  354  (p.  163)  16  (c.  lo^). 

TTepi:  30 

ireptäyco  =  herumführen,  mit  dem  Akkusativ  des  Orts:  Zen.  pap. 
59033.  3  TTEptayoycbv  irdvTas  toOs  TrapaSeiaous  (in  allen  Obstgärten  herum- 
führend)   (257a). 

irepiKaeijco  eigentlich  =  sich  um  etwas  herumsetzen,  d.  h.  be- 
lagern: W.   Chr.    nr.  11    B    10   irepieKdöiaav  fipcöv  t6  9pouptou  (123a).  35 

TreptoiKoSopeco  a)  =  einen  Platz  mit  Bauten  umgeben  [oiKoSopeco 
freilich  auch  schon  transitiv  gebraucht,  worüber  unten  S.  315,30] :  Lond.  I 
jar.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,  15  Tov  ttis  okias  töttov  yiAöv  TrEpioiKo5opr|aavTes,  23 
TTEpl  5e  Toü  TrepicpKoSopriKEv  *  aÜTOÜs  xd  Otto  toö  irorrpös  pou  KotTaAei99£VTa 
(i6oa).  Par.  38  =  UPZ  11,  13  (160^).  ß)  =  ringsum  aufbauen:  Par.  14,  20  40 
TrepiotKoSopriaavTes  eauToIs  oiKriTr)pia  (127^). 

tre pi TT Ae CO  =  umfahren  wird  mit -TTepi  konstruiert:  Lille  26,29  fcöi  Trept- 
TrAeovTi    irepi  töv    'HpocKAeo-froAiTTiv  (IIP).      Absolut:  Hib.  27,  61  (300 — 240*). 

irepiTTopeüopai  =  herumwandern:  UPZ  76,2  Mevcov  irepmopeueTai  tt^v 
TpiKopiav  (sie)   wandert  in  Trik.  herum   (Ipm).  45 

Oirep: 

uirepiaxyw:  S.  240,2. 
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ÜTTÖ: 

ü-TTOMEvcoa)  =  auf  sich  nehmen  (eine  Leistung  oder  Pflicht)  [Hei  hing 
103:  c.  acc,  dat.,  eis.     Blaß-Debrunner   N.  T.^   §   148,  i:  c.   acc.]: 

a)  Akk.:  PSI  IV  435,  11  tt^v  AriiToupyiav  (258^).    Rosettast.  11.  21  Sonrävas 
5    TToXAds   (iQö^').   Mit  persönl.  Objekt:   Ashmol.    =   SB  4369    (b)   22   üttoijievco  yäp 

(je  öbcrre  evdp^aaöai  cte    (III^^). 

b)  Inf.:  PSI  V  502,26  ouvTiiJTiCTacrÖai  oux  Otteijevov  (257^).  Zen.  pap. 
59008,  22  X£ipoypoc9Tlo^oti  (c.  259a).  Zoisp.  =  UPZ  114  I  20  5iop9oöa0ai  (132 — 
31a).     Giss.   bibl.   5,  11     piaOcÜCTÖai    (132 — 131^).    Arch.  III   143  nr.  12,  15    yupi- 

10  vaatapxfiCTai    (III — 11^).   Weitere   Belege   Bd.  II  i,   310. 

ß)  absolut  =  ausharren,  warten: 

PSI  IV  322,  4  CriTEiJLevov,  icos  öcv  TrapocyEvriTai  (III^).  Petr.  III  43  (3)  14 
d^icoCTci  p£  UTTOiJiEivai    Ecos  FTaüvi  1   (111^). 

ücpiaxatiat     [Helbing    88:    c.   acc,     d-rro  TTposobiTou    und  ähnhche 

15  Wendungen]  =  sich  unterziehen,  standhalten,  bestehen: 

PSI  IV  404,  2  TT\v  HEv  Tin-qv  UTTEOTri  (Ilia).  Edg.  64  =  SB  6770,  8  eSo^ev 
oöv  poi  \iT\Qkv  ÜTTOo-rfivai  ecos  toö  ae  TrapayEVECTÖai  (240/39'*).  Or.  gr.  194,  19  Otto- 
ords  t6  ßdpos  (42*). 

Anmerkung  i.   Auf  transitiven  Gebrauch  läßt  auch  —  nach  unserem  Sprach- 

20  gefühl  —  das  persönliche  Passiv  mancher  Verbalkomposita  schließen,  deren 
Aktiv  in  den  Papyri  nicht  mit  dem  Akkusativ  belegt  werden  kann  :evE5pEUOMai  = 
überUstet,  belästigt  werden  zum  intrans.  EUEÖpEUCO  =  im  Hinterhalt  liegen:  Rein. 
7,  26  (141^).  ETnaTaOpiEuopal  =  mit  Einquartierung  belästigt  werden;  Belege 
Bd.  II  I  S.  iig.   Das  Aktiv  bedeutet :   im   Quartier  liegen,    z.  B.  Hai.   i,  181  (111^). 

2S  KaTaßapEopiai  [Pol.  N.T.  Luc]  =  belastet  werden:  PSI  X  1160,6  ei  Se  T15 
KotTapapjßapJoiTO  Trapd  Aöyov  TrpctTTÖiiEvos  (c. 30^).  KaTaßpaßEÜoiiai  =  (vom 
Kampfrichter)  verurteilt  werden:  Straßb.  =  SB  4512,  57  KCcraßEßpaßEupiEvoi 
(167 — 134^).  Schon  Dem.  21,  93  ETTtoTdtJiEÖa  STpdrcova  uttö  MeiSigu  KOtraßpa- 
ßEUÖEvra.    Das  Simplex  kommt  nur  mit  sachlichem  Objekt  vor.  KCTaSuvaaTEÜo- 

30  pai:  S,  216,42  KaTaTTOVEOiiai  =  durch  Arbeit  ermüdet,  zermürbt  werden: 
Par.  63  =  UPZ    110,88  ToOs  Tals  AEiToupyiais    KorrorrrovouiJiEVGUs    (164»).     BGU 

II88,   17      KaTOtTTOVOÜliEVOS    ÜTTÖ    TCÖV    TEAcOVWV  (15 14'')  ;    I060,    24  KaTOOTETTOVrilJlEVOl 

(14'').  Das  Passiv  hat  auch  Polyb.  29,  11,  11;  40,  7,  3;  das  Aktiv  Diod.  Sic.  3,  37 
KotTcrrrovriaavTES  tt\v  dAKi^v  toö  Oripiou.      KOTappEOiJiai:  Magd.  24,  5   koctexeev 

35  u5cop  EIS  T-qv  Ö56v  coctte  \is  KaTappufivai  (218^).  Der  sonst  in  aktivem  Sinn  ge- 
bräuchliche aor.  pass.  erweckt  die  Vorstellung,  als  ob  KorappECO  die  transitive  Be- 
deutung , .übergießen"  haben  könnte  (vgl.  Prei  sigke  WB).  In  der  Tat  findet  sich 
auch  im  Präsens  das  Passiv  in  diesem  Sinn  bei  Plut.  Galba  17  Aöyxriv  KOtrappEO- 
\xivT\v  ai^om  und  Luc.  Nigr.  35  iSpcoTi  KOtTEppEopiriv  wurde  mit  Schweiß  übergössen, 

4°  KaTaCTTaaidjo  |ia  i  =  durch  Aufruhr  überwältigt  werden:  Zen.  pap.  59368,34 
(240*).  Ebenso  setzt  Teb.  24,67  Tds  UTTo5E5pa|Jirm£vas  ETnaTotTEiaj  (=  die 
Vorstandstellen,  in  die  sie  sich  eingeschlichen  hatten)  ein  transitives  ÜTroTpsxto 
voraus  =  sich  in  etwas  einschleichen   (117^). 

3.  Eine  besondere  Eigentümlichkeit  des  Griechischen,  namentlich 
45  in  der  hellenistischen  Periode,  ist  der  transitive  Gebrauch  ursprünglich 
intransitiver    denominativer   Verbalkomposita  '). 


»)  Krüger  §  46,  6.  6.  Kühner-Gerth  I  301,  8.  Hatzidakis  Einl.  220. 
W.  Schmidt,  los.  eloc.  534.  Winer-Schmiedel  §  3,  2  extr.  Schmid  Attic. 
IV  438.   714. 


§   loo.  Verba  denominativa.  olD 

ctpxiTEKToveco  =  Baumeister  sein,  dann  =  erbauen:  Petr.  II 13  (5)  5 
Tfiv  iJiKpäv  A(^v^lv  (258— 53a).  yeco^£Tp£co  =  Land  ausmessen:  Zen.  pap. 
59188,2  Triv  yfiv  (255'!).  PSI  V  502,  28  tt^v  CTrjaapiTiv  Kai  ^uXItiv  (257^);  VI 
639,2.4  TTiv  yfiv  (Ilia).  SB  4369  (b)  53  TTiv  KVTIK096POV  (Ilia);  5942,2  TOUS 
KÄripous  (251'^).  Absolut:  Rev.  L.  41,  5  iav  5e  yeconETpfiaavTes  |jir|  eOpcoaiv  t6  s 
irAfiOos  Tcov  dpoupcov  (259^).  Passiv:  rrapä  Tf]v  TTpoyey£co(peTpripEUTiv)  [sc.  yf^v] 
ecos  Toü  7rpoyeyeco(|iETpriiJievou)  [sc.  KÄr)pou]  Teb.  84,  65.  91.  iio.  139.  190  (118'*); 
87,25.29.32.34.36.46.52.65.68.87.91.99.  iii;  151  descr.  (II^O-  yecopyECo 
=  Bauer  sein,  dann  =  den  Acker  bebauen:  Lille  8, 3  yfiv  ßaaiAiKriv; 
43,3.10.;  44,3  EIS  f\v  yECopyEi  (sc.  yfiv)  (248^).  Zen.  pap.  59130,2  Tfiv  yfiv  10 
yECOpyoöiJiEV  (256*).  Rev.  L.  36,  15  diJiTreAcövas  fi  TrapaSEiCTous ;  37,  13  TCt 
KTfiiiorra  (259a').  Petr.  III  99,5.11.18  f|V  aüroi  äyEcopyouv,  13  cbv  EyEcopyei 
oÜTÖs  (KAf)pcov);  100  (a)  i.  4  6.  8  e^  f\^  yEcopyEi  yfis  (alle  III'^).  Par.  63  =  UPZ 
110,  155  Toüs  yEcopyoövras  tt\v  ßaaiAiKfjv,  177  tcov  tt^v  ev  cc9£aEt  Kai  tt^v  Upäv 
yEcopycOvTCOv  (104a).  Amh.  35,  16  f\s  yEcopyoOai  lEpä?  yfis  (132^).  Teb.  5,  93.  169.  15 
210  yfiv  duTTEAlTiv  (iiSa);  27,54  (113a).  Hamb.  8,  6  dbv  EyECopyEiTE  äpoupcöv 
(136a).  PSI  IV  400,6  dpoupai,  as  yecopyEl  (III^);  X  1098,34  ETriyEcopyElv  tt^v 
ouT-nv  yfiv  (51a).  Petr.  II  39  (a)  14  KAr)pous  cOs  y£copy£l  (111^).  Hib.  loi,  5 
EIS  oOs  yECopyEi  KAf|pous  (261*);  112,  41  oö  yECopyEl  KAfipou  (nach  260^);  133 
descr.  (nach  250^)  usw.  Absolut:  Edg.  50  =  SB  6756,  4  oüSe  yEyECOpyriKÖTOS  Ü9'  20 
aÜTÖv  (=  Ott'  outöv)  (250 — 49^).  Eleph.  14, 16  oi  y£y£copyriKÖT£s  (223 — 22^).  Grenf. 
II  33,  7  (looa).  £yKAriiiaToypa9£co  =  eine  Klage  gegen  jemand  einreichen: 
Leid.  A  =  UPZ  124,  26  TTposTrETTTCOKÖTOS  |aot  ttjv  TaapiicoTiv  KdpE  (auch 
gegen  mich)  EVKEKAritiaToypacpTiKEvai  (176 — 165a).  EvoiKioAoyECO  =  Haus- 
zins beziehen:  Par.  22  =  UPZ  19,  19  EVOiKioAoyEi  Kaxd  (Jifiva  x^Akoü  ToAavxa  25 
'Au  (c.  i6oa).  KaipoTripEco  =  die  (günstige)  Gelegenheit  abpassen: 
Par.  22  =  UPZ  19,  26  KaipOTfipriCTOS  fipSs  nahm  die  rechte  Gelegenheit  wahr,  uns 
zu  schaden,  d.  h.  er  überlistete  uns  (c.  160^).  Amh.  35,  8  KoipoTtipriaas  ripäs 
doxoAoupEvous  er  benützte  die  Gelegenheit,  als  wir  beschäftigt  waren  (132"). 
oiKo5o^£co  nebst  seinen  Komposita:  eigentlich  =  ein  Haus  bauen,  von  30 
jeher  transitiv  gebraucht  =  erbauen,  ist  in  den  Papyri  überaus  zahlreich 
vertreten:  SB  7245,  2  yunvdatov  (221*).  Hai.  i,  86.  95.  97  69püriv  (p.  69puyr)v) 
eine  Feldsteinmauer  (III^).  Magd.  29,  3  TOi'xous  oiKriaECOS,  8  6upav  (218"). 
PSI  V  546,  5  TOÜs  TOi'xous  (Illa).  Zen.  pap.  59034,  13  ZapcnriETov  (257a);  ebenso 
59168,  2,  (256*);  59200,  I  cTTodv  (254a)  usw.  Passiv:  Petr.  III  46  (3)  4  oiKo5o-  35 
priÖEvras  toixous;  (4)  i  eis  Kdpivov  ttjv  oiKoBoiJirieEiCTav  (111^).  Hai.  1,  102  to 
cöiKo5o|Jiri|Ji£va  das  Bauwerk  (III*).  Kunstausdruck  oiKia  cÖKo5o|irip£vri  ein  aus 
Hausteinen  und  Ziegeln  erbautes  Haus  (Preisigke):  SB  5104,  2  (163^);  5105,  2 
(ii8a);  5246,4  (III— IIa).  Amh.  51,11.23  (88a).  Lond.  III  nr.  880  (p.  8) 
27;  nr.  1204  (p.  10)  18  (113a).  BGU  996  I  3;  III  2  (107a);  997  I  4;  II  6  (103a);  998  40 
II  3  (loia);  999  I  5;  II  5  (gga)  usw.  Absolut:  Magd.  27,4,7  (218a).  Zen.  pap. 
59034,  14  (257a).  dvoiKo5oiJi£co  =  aufmauem,  erbauen:  Lond.  III  nr.  887 
(p.  i)  3  dvoiKo5ö|jiriK£v  KAEiiJia<Ka>  9£pouaav  eis  dAAoTpiav  oiKiav  (Ilia).  Magd.  2,  2.5 
'lEpöv  (222a).  evo1Ko5o^£co  a)  =  einmauern, einlassen:  SB  1161,  33  =  6156,27 
5id  crrriAris  Tfis  EvoiKoSonTieTiaopEvris  (57a).  ß)  =  zumauern,  vermauern:  45 
Petr.  II  12  (i)  =  W.  Chr.  449,  12  evcoikoSohtikötes  tos  öupas  (242a).  irpos- 
oiKoSouEco  =  anbauen:  Petr.  II  12  (i)  12  ßco^oOs  (242a).  SB  7245,  2  Kpious 
(Bauglieder?)  (221a).  Über  iTEpioiKoBoiiEco  mit  dem  von  irepi  abhängenden 
Akkusativ  s.  oben   S.  313,36. 


316  Der  adverbale  Akkusativ.  §    loo. 

oIkovoueco,    otKo voiaeoiJiai    =  verwalten,    Verfügung    treffen,    be- 
sorgen ist  von  jeher   auch    transitiv   gebräuchlich  und   in    den   Papyri 

sehr  häufig:  Petr.  I  i8  (i)  8  tq  euccuroO  oiKOvopsTv  (237*)  —  stehend  so 
in  Testamenten.  Ebenda  II  11  (2)  2  yivcooKe  [xb  tt\v  iepoTroiav  cbiKOvoiar)- 
SKevai;  im  gleichen  Ausdruck  I  11  (2)  2  medium  cbmouotiTipevov  (III*).  Lille 
3,  51  Toü  oiKOvopLOÜvn-os  t6v  AtiTOTToAiTTiv  (nach  241^).  Eleph.  g,  5  el  Ti  oAAo 
cbtKovopriKas  (223 — 22^).  PSI  V  502,  14x0  Cnxö  ctou  auvrerayiieva  (257a);  510,  i 
Tqv  Kcrrco  TOTrapxiav  (254a);  VI  584,  19  (dpTäßas)  oiKovonriaaaöat,  aber  597,3 
oiKOvouriaäiJEuos  Trepi  Tfjs  eigoSou  (III*)  usw.  Passiv:  Par.  62  =  UPZ  112  col. 
10  4,  3  oiKovoiJir|6riaeTai  6e  Kai  tö  toOtcov  aüppoXa  (203 — 202'*).  Theb.  Bk.  VIII  16 
und  oft  ÖTTCos  olKovoiJiriOfit  eKaara  (130*).  BGU  1209,  19  tcc  09'fmcov  oikovo- 
|ari6riaö|jeva   unsere  künftigen  Abmachungen  (fa). 

oivoTTOiEco  =  Wein  keltern :  Rev.  L.  26,  n  öaa  5' dv  olvoTroif)acoatv. 
Sonst  intrans.  Rev.  L.  25,4.7  (259^)-  Zen.  pap.  59236,7  (254 — 53a).  "irapa- 
is  auyypa9sco  =  vertragswidrig  handeln,  dann  =  durch  Vertragsbruch  ver- 
letzen [Dem.  56,28.  34  oOs  TTapaCTuyy£ypä9riKas]:  867188,32  uriOev  5e  irapa- 
auyypa9eiTCoaav,  35  sdv  5k  aKho  ti  TrapaCTuyypa9cöaiv  (151*).  Teb.  105,  34.  43  edv 
5e  <aü)TOÜs  \ii]  ßeßaioi  fi  d?^o  ti  •iTapacruyypa9fii  tcöv  Trpoyeypapiiievcov  (103a);  106, 
29  (loia).  Absolut:Magd.  3,  8  (222a).  Lond.  III  nr.  880  (p.  8)  30  (113a).  aiTapxeco 
ao  undaiToXoyecos.oben  S.  310,11  ff.  ct  iTo  9  ope  od  =  den  Acker  mit  Korn  bestellen: 
PSI  IV  400,  7  eycb  5s  cot,  oariv  (yfiv)  dv  CTiT09opr)aco,  dvccTTÄripGbCTCo  insoweit  ich 
auf  den  Acker  Korn  säe  (III^).  criTcovsco  Korn  kaufen:  Zen.  pap.  59723.  13 
aiTCOvriaouai   Kpiöriv  (Ufa). 

CTUK09avTeco  eigentlich  =  wegen  Feigenausfuhr  aus  Attika  (falsch- 
es lieh)  anzeigen,  dann  allgemein  =  falsch  anklagen,  schikanieren,  ver- 
leumden [schon  im  Attischen  bei  den  Rednern  Lysias,  Demosth.  usw. 
durchweg  mit  Akkusativ]:  Par.  62  =  UPZ  112  col.  i,  4  ptriOeva  ovK09avTria£iv 
(202a).  Passiv:  Zen.  pap.  59212,  4  vnrö  priösvös  cruK09avTTi6übai  (254a).  Teb.  43, 
26  (piriTTGTE)  cruK09avTr|ecöiJev  (ii8a).  Par.  61  recto  =  UPZ  113,  10  euicov  Be  cru- 
30  K09avT£iaeai  TTp09epoiievcov,  15  absolut  tcov  ovK09avTeTv  errixEipoüvTcov  (156*), 
TOTTapx£<JJ,  Tpir|papxe<^  s.  oben  S.  3io,23ff. 

X£ipoypa9£co:    a)    ohne   Objekt   =   eine    schriftliche    Erklärung 

abgeben:  Hib.  94,  17    xEip°[yP°9"  '^'"'^P    «^Jto'J  öti    (258 — 57^);    ^47    descr. 

X£ipoypa9riaco,    oü   ydp  SicnricrTEUouaiv    (Ilia).      PSI   IV    417,    11.  29     K£X£tpo- 

35  ypd9riKE,     £9'    ^1;    424,11     (III*).     Teb.  48,  5  KEXEipoypa9riK6Tcov   fipcov    rioÄE- 

liCüvt   (nach  113*);   66,59  (121 — 20*);    72,465   (117*);    99.  62   (nach  148*).   Grenf. 

II 37,  8  (II — la).    BGU  1141,  50.  51  x^'P°yp^9^^°'^  ^^  ^^^  """^p'^  '^°^  ^^■^  '^^~ 

£i5£vat(l20.    ß)   transitiv  =  schriftlich  fixieren,  niederschreiben  (opKov): 
SB   5680,2   opKOS,  öv  wiJiOCTEv  Kai  £X£ipoypd9riCT£V  (229a).    Petr.  III  25,  28;  104,9; 

40  105  I  2;  II  I.  10;  106  (a)  I.  10;  (b)  6  (alle  Illa).  Gewöhnlich  vom  Königseid:  Rev. 
L.  27,  5.  13  XEip°yP°9^i^  """ö^  ßaaiAiKÖv  öpKOV  (258a).  SB  5942.  4  (25i*)-  Amh, 
34  (c)  9  (nach  157a);  35,  25  (132*).  Verkürzt  Lond.  I  nr.  iS  (p.  23)  =  UPZ  54,  33 
und  Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  =  UPZ  57,  22  xeipoypa9riaäTcoaav  t6v  ßaaiÄEO  sie  sollen 
den  schriftlichen  Eid  beim  König  leisten  (i6ia).     £-mx£ipoypa9£co(?)=  durch 

45  Schrifteid  bestätigen:  PSI  V  515,  8  opKos  öv  £Tr£XEipoypd9ria£v  [Wilcken 
UTTEX-]  (251a).  Ebenso  0TTOxe>poypa9£Co:  Theb.  Bk.  XI  i  opKos  6v  öbpo- 
a£v  Kai  uTr£XEipoypd9riaEV  (ri6a). 

XEpcroKOTTEco  —  Bodcu  aufbrccheu,  urbar  machen:   Teb.   105,  3  x^P- 
CTOKo(7TriCTEi)  T^v  x^P^o^»  <^  °Mv  TTi^  yfiv  =  27;  18  iräaav  ttiv  x^P'^°^'  passiv 

so  ebenda  59  TrapaScöaco  töv  KÄfipov  KExepCTOKOirriiJiEvov  (103a). 


§    lOi.  Akkusativ  des   inneren  Objekts.  öl  (' 

Anmerkung  2.  Auch  bei  manchen  denominativen,  ursprünglich  intran- 
sitiven Verben  läßt  sich  (wie  bei  echten  Verbalkompositen,  vgl.  oben  S.  314.19)  aus 
dem  persönlichen  Passiv  ein  Schluß  ziehen  auf  transitiven  Gebrauch  des  in  den 
Papyri  nicht  vorkommenden  Aktivs  (bzw.  Mediums).  Außer  den  Bd.  II  i  S.  119  er- 
wähnten derartigen  Passiven  (ävopeopat,  5iKaio5oTeoiJiai,  (|aeTa)KAr|poux^opai,  5 
TTapavojjLEOtJiai,  TrapaaTTOvSEOnai,  crraOpoSoTeopai,  9iAav6pcoiT^opiat,  xpovoTpißeoMai) 
gehören  hieher  folgende  Verba: 

evepyECO,  gewöhnlich  intrans.  =  tätig  sein,  sich  anstrengen,  wie  Petr.  II  13 
(3)  7  OTTCOS  evEpyfii  (258 — 53*)  und  ebenda  37  (la)  17  wax'  elvai  tocs  ävepyoOaas 
Oüpas  5,  so  daß  4  Schleusen  in  Tätigkeit  sind  (III^).  Nach  Krebs  Rect.  II  10 
(1S88)  20  bei  Polyb.  und  Diod.  transitiv  Evepyelv  Ti  =  etwas  bewirken,  hervor- 
bringen. Daneben  persönliches  Passiv  SB  7179.  4  öttcos  evepyfixai  TCt  x<^Mcn-a 
damit  an  den  Deichen  gearbeitet  wird   (239^). 

eüSoKECO  =  zufrieden,  einverstanden  sein,  gewöhnlich  mit  Dativ   (S.  284,37), 
scheint  im  persönlichen  Passiv  BGU  1157,  12  Kcrrct  t6  ütt'  ocütcov  eüSoktiöev   (ii^)  15 
die   Konstruktion   eüBokeIv    ti   =    ,, etwas    billigen,    vereinbaren"    vorauszusetzen. 
E^EuBoKECO    Tivd    jemand      zufriedenstellen,     Genugtuung    verschaffen     Zen.  pap. 
59368,  4  (240^).      Über  £Ü5oK£CO  und  cttteuBokeco  Tivct  tivos  s.  Bd.  II  i   S.  88. 

Aoi7roypa9£co,  das  nur  im  Passiv  vorkommt,  bedeutet  bei  einem  sach- 
lichen Objekt:  eine  Quantität  (Geld,  Getreide)  als  restierendes  Aktivum  oder  Passi-  20 
vum  auf  neue  Rechnung  übertragen;  mit  persönlichem  Objekt:  jemandem  bei 
Übertragung  auf  neue  Rechnung  etwas  zuschreiben  oder  ihn  (als  Schuldner)  belasten. 
Vgl.  P.  Meyer  zum  Pap.  Hamb.  I  3  S.  9.  Petr.  III  53  (p)  3  SeScokev  fipiiv  Aöyov  iSiov 
5i'  oö  ctvEiETa!  (=  dviETai)  ÄoiTToypa9ETCTÖai  ourcöi  x°(^'<0'^)  (SpaxiJäs)  'A  es 
wird  gestattet,  daß  seine  Schuld  auf  neue  Rechnung  überschrieben  wird  (III^).  =5 
Goodsp.  7,  7  TOÖ  AoiTroypa90Uti£VOU  aiTOU  =  das  auf  Schuldkonto  als  reli- 
quum  übertragene  Getreide,  11.  18  =  AonToypa9oO<v>Tai  (irupoü  äpTÖßat)  tt 
(119 — iiSa).  Teb.  112,  34  coro  toö  AonToyp(a90UiJi£uou)  (TaAävTOu),  53  irpos- 
AapßävEiTds  Ao<J>-iToyp(a90up£vas)  (5paxnäs),  74  A£AonToyp(d9TivTai)  ett'  dpiaTou 
'B   (112a);    193    descr.     (11=^0-  ^° 

öSoTTOiEco  =  einen  Weg  in  Stand  setzen:  Or.  gr.  175,  10  tt^v  EÜÖElav  Ö56v 
•rrpös   EuxEpEiotv    cb5oTTOtrm£vr|v    (105 — 04^). 

7roAiToypa9£CO   =   als   Neubürger  einschreiben   [los.  Polyb.  32,  17,  3    etto- 
AiToypa9ri0Ti.   Diod.  Sic.  Diog.  L.  i,  22.  Ditt.  Syll.^  239  (Larissa)  i  toüs TToAiToy pa- 
9Ti0£VTa5  (214a);  329  (Ephesus)  41  7r£TroAiToypd9rivrTai  (la);  Schob  Soph.  OR.  222;  35 
Schob  Eur.  Phoen.  1365;   Schob  Pind.  O.  12  p.  350,  5  Dr.]:  Hai.  i,  158.  162  -rTEiro- 
AiToypa9rm£voi    (III^). 

CTiTOTTOiECO  =  Korn  mahlen:    Zen.    pap.    59004,  18.  24     dfrö  toö  aiTOTroiri- 
ÖEVTOS  aiTou     (259a). 

XopriyECO  (vgl.  oben  S.  242,47)  wird  in  der  Bedeutung  ,, ausstatten"  mit  per-  40 
sönlichem  Passiv  konstruiert  Freib.   pap.  =  SB  5942,  7    [öttcos]   5uvri6coatv  oi  £V 
TTJi  ETTiOTCCTEiai  [vEaviCTKGi  ergänzt  Wilcken]   dTTÖ  tcöv  y£vo|i£vcov  KapTTCÖv  X°P^" 
yrjOEVTES    KCtTaßaivEtv    Trpos    t6v  ßaaiAsa  £91ttttoi,    d.  h.  als  Berittene,   die  durch 
die  geernteten   Früchte  ihre   Verpflegung    erhalten   haben    (Preisigke)     (251a). 


§   loi.    Der  Akkusativ  des  inneren  Objekts   (des  Inhalts)'). 

I.  Eine  spezifisch  griechische  Ausdrucksform  ist  die  Verbindung 
eines  stammverwandten  Substantivs  im  Akkusativ  mit  Verben 
aller  Art   (sowohl  transitiv  als  intransitiv),  wodurch  die  Substanz  des 

')  Krüger  §  46,5.  Kühner-Gerth  I  303  fi.  Brugmann-Thumb^  435. 
Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  153.     Völker,  synt.  spec.   §  3. 
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Verbalbegriffs  als  besonderes  Substantiv  abgetrennt  wird  und  das  (innere) 
Objekt  des  Verbums  bildet.  Diese  sog.  figura  etymologica,  bei  Homer 
besonders  beliebt  und  daher  auch  oxfiiaa  'OiaripiKöv  genannt,  ist  in  helle- 
nistischer Zeit  (Sept.  und  N.  T.)  weniger  häufig  als  in  der  klassischen 
5  Sprache,  doch  bieten  auch  die  ptol.  Papyri  manche  Belege.  Im  Passiv 
wird   der  Objektsakkusativ   zum    Subjektsnominativ. 

a)  In  der  Regel  tritt  zu  dem  stammverwandten  Objektsakkusativ 
ein  attributives  Adjektiv  oder  Pronomen,  ein  Adjektivsatz  oder 
wenigstens  der  Artikel. 

lo  Hai.   1,193  ÖTav  TIS  Tcov  EIS  t6  crcopa  dSiKrjudTCOv    (über   den   ein   Akku- 

sativ-Objekt vertretenden  Gen,  partit.  vgl.  oben  196,  i)  ä5iKriCTr|i  wenn  jemand 
tätliche  Beleidigungen  zufügt  (IH^).  Lond.  I  nr.  17  c  (p.  11)  =  UPZ  26,70 
dvTiypa9e0s  dvevrivoxev  xfiv  irposKcrrocKexprujicmaiaeuTiv  dva9opdv  einen  Bericht 
erstatten    (162^).      Vgl.    BGU  1188,  17    (15^).     Zen.    pap.  59(130,  i     ßdTTTCOv    xds 

IS  ßa9ds  färben  (III^').  Petr.  II  22  =  III  26,  8  dTTOTeiadrco  Tcöi  ßÄa99evTi  tö 
ßXdßos,  ö  ocv  KaTaßAdvftii  den  zugefügten  Schaden  (111^).  Rein.  12,  3 
(iiia);i3,  6  (iio^);  25,7  tö  5dveiov,  ö  gSdvEiaev  ein  Darlehen  gewähren 
(105*).  Rev.  L.  18,  12  SiaAoyijECTÖco  irpös  ocutöv  ö  oikovovöhos  "/[evikov] 
SiaAoyiaiJLÖv   Abrechnung    halten;    ebenda  55,  23     dTroTiuETCOCTav    ttiv    StaTi- 

2o  piTjaiv  (d.  Schätzungswert)  oaou  av  5taTitif|CTC0VTat  5iTrAfju  (259^).  Arte- 
misiapap.  =  UPZ  1,10  iKETUOUCTa  (sie)  'OaEpccTriv  Triv  SiKTjv  SiKdaai  den 
Rechtsstreit  entscheiden  (IV^).  Gurob  2,49  diT£5iKdaa|iEV  Tr)V  5iKriv  haben 
die  Klage  gerichtlich  abgewiesen  (225^).  Hai.  i,  55.  61  tt^s  dTro5iKaa6£icrr|S  5iKris 
(III»).     Petr.  III  21   (a)  8;   (b)  3;  (c)  5  5iKri   Eprilios    drrESiKdaOri   (225^).     Lille   29 

25  I  6  dv  KaTaSiKaaOfii  f)  5iKri  wenn  der  Prozeß  verloren  ist  (HI'').  Petr.  II  9 
(2)  4  EipyaCTUEVcov  d  eIxov  ev  toIs  xspo'lv  Ipycov  (241 — 39»);  13  (6)  5  iiEpi  ttjs 
EpyoAaßias  fis  rip[yoAdßriKey]  (258 — 53'');  29  (b)  =  III  104,  6  auyypa9r)v, 
fiv  £97)  auyy£ypd99ai  'AAketqv  Ttpos  'HAiöScopov  (244 — 43»);  II  46  (a)  4  =  III 
57   (4)  4  ö|ivOco  TocuTTiv  Ti^v  ÜTToOrjKriv  (Pfandgegenstand),  fiv  UTTOTEÖEiKa  rrpös 

30  TdAavTa  5uo,  Eluai  k\ir]v  (200!!).  Lond.  III  nr.  1201  (p.  4)  5  ÜTroOfiKTis,  fiv  utto- 
TEÖEiTGi  aÜTfii  Trpös  xct(AKoO)  (tqA.)  ß  (ii6a).  PSI  X  1098,  16  ToTs  liEniaOco- 
UEVois  TTjv   niaOcoaiv   tccüttiv  (si'*). 

Anmerkung  1.  Nicht  eigentlich  als  figura  etymologica  im  strengen  Sinn, 
sondern  als  zufälliges  etymologisches  Zusammentreffen  des  Nominal-  und  Verbal- 

35  Stamms  sind  Wendungen  zu  betrachten  wie  liETpf^aai  ti^v  CTiTCiJETpiav  die  Korn- 
anweisung zumessen,  d.  h.  das  Einkommen  der  Beamten  (in  Naturalien)  bezahlen 
Hib.  83,  4  (c.  258»)  oder  oikeIv  oiKiav  (S.  311,9)  und  TrEpioiKo5o|JiEiv  oiKTiTripia  Par. 
14,  20  (127*)  u.  a. 

b)  Steht  das  etymologisch  verwandte  Substantiv  ohne    attribu- 
4otiven    Zusatz,   so  bezeichnet  die  Umschreibung  eine  besondere  Er- 
scheinungsform   des   schon   im   Verbum   liegenden   Vorgangs   oder  der 
Akkusativ  besitzt  selbständige  konkrete  Bedeutung. 

a)  Petr.  II  13  (18  b)  6.  10  ekOes  EKÖEiia  einen  Erlaß  öffentlich  aushängen 
(258 — 53*);  111128,8.12    EXÖEtJia    EXÖElvai   (Ilia).    SB  7262,  i   E^EÖriKapiEv   EKÖEna 

45  (256a).  Schon  einfaches  EKTiOriiai  oder  EKTiÖEaSai  bedeutet  ,,eine  Anordnung 
treffen"  (Preisigke  WB  s.  v.),  durch  ekOeho  wird  dem  allgemeinen  Ver- 
balbegriff eine  bestimmte  Sphäre  zugewiesen.  Ähnlich  bei  auyypd9£CT6ai 
(Tuyypa9riv:  Rev.  L.  47,16  (259^).  Magd.  12,3  (223^).  Hai.  i,  258  (III»). 
PSI   VI   551,8;  584,  13    (IIP).     ovyypd90|aai   allein  bedeutet    allgemein    ,, etwas 

so  schriftlich  vereinbaren",  durch  das  Substantiv  wird  die  Vereinbarung  als  , .Vertrag" 
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bezeichnet:  auyypä90^al  allein  Rcv.  L.  20,  14;  26,  18;  28,  10.  12;  48,  3  (259»). 
Stehende  Formel  eKÖVTES  auveypäyavTO:  Grenf.  II  16,  2  {liT^).  Weitere  Belege 
Bd.  II  I,  106.  —  Par.  49  =  UPZ  62,  19  öttcos  Xaßcbv  Ttap'  enoö  atiaduou  TeTapxov 
Tpi^^rji  MOi  ev  MetAcpei  xpinpia  damit  er  von  mir  ein  Viertel  Sesam  in  Empfang 
nehme  und  es  mir  in  M.  reiben  lasse  (schwerlich,  wie  W  i  1  c  k  e  n  übersetzt :  mir  in  M.  s 
davon  etwas  Geriebenes  reibe):  Tplyrn  TpipiJia  nachdrücklicher  als  einfaches  Tpiyrii 
(c.   i6ia). 

ß)  Konkretes,  etymologisch  verwandtes  äu  ße  res  Objekt: 
Petr.  III  43  (2)  recto  col.  4,  12  Kaxarrfi^ai  KaTairfiyas  Pfähle  einrammen 
(245*),  Edg.  106  =  SB  6989,  7  96pov  cpepoiiEV  tcöi  ßaaiAei  Steuer  bezahlen  (111^).  »° 

2.  Nicht  bloß  wurzelverwandte,  sondern  auch  bedeutungsähn- 
liche Substantiva  und  solche,  die  nur  das  Attribut  eines  im  Verbum 
liegenden  Substantivbegriffs  bilden,  können  in  der  oben  besprochenen 
Weise  zum  inneren  Objekt  eines  Verbums  gemacht  werden. 

PSI  IV  364,2  VEviKrjKOTa  töv  ev  Mspäi  Ntictcoi  dycova  =  vkriv  öywvos 's 
(251»).  Hai.  I,  262  ToOs  vEviKTiKÖTas  t[öv  'AAs^öcvSpEiov]  dycöva  Kai  tö  BaaiÄeia 
Kai  TCC  nToAs^iaTa  (111^).  SB  287  (Inschr.)  2  Kuvriyeiv  ttiv  Oripav  eine  Jagd 
mitmachen  (unb.  ptol.).  Über  den  zweiten  dazu  tretenden  Akk.  s.  unten 
S.  321.  Tor.  I  6,8  TTIV  Trpög  t6v  'Epiaiav  Kpiaiv  eySiKrjcavTES  den  Rechts- 
handel mit  H.  zur  Entscheidung  bringen  (116^).  Hai.  1,226.230  öpöaas  töv  20 
v6iii|iov  öpKOV  (III^).  Petr.  II  46  (b)  6  öiacöiJioKa  töv  TrpoysypamJievGV  opKov 
(Ilia).  PSI  V  515,  8  öpKOS  öv  wiJOCTEV  (251^).  Ebenso  Theb.  Bk.  XI  i.  17  (ii6a). 
Wilcken  Ostr.  1150  (134'^)  usw.  Eleph.  2,  10  eöv  Se  ti  XP^°5  Ö9eiAcoCTtv 
(285a). 

Anmerkung  2.      Steht  in  solchen  Verbindungen  das  abstrakte   Substantiv  25 
im  Dativ   statt  im  Akkusativ    (wie  5iKrii,  KpiaEi  viKÖv),   so  bezeichnet  der  Dativ 
Anlaß,    Mittel  und    Wege    eines    Vorgangs,   worüber  oben    S.  281,14.      Vgl.   auch 
Krüger   §  46,  5,  3.     Kühner-Gerth  I  308  Anm.  4. 

3.  Auch  beim  Passiv  erscheinen  stammverwandte  Substantiva  im 
Akkusativ,    wie   PSI    IV   424,  15  Ecrriv  TTE-rraiSEUiJiEvos  iräCTav  iraiSEiav  (III*),  ^° 
worüber  Genaueres  unten  S.  325.     Krüger  §  52,  4,  7. 

4.  Neutrale  Adjektiva  und  Pronomina  können  als  ursprüng- 
liche Attribute  eines  in  Gedanken  vorschwebenden  Substantivs  den 
Akkusativ  des  Inhalts  ersetzen;  in  den  m.eisten  Fällen  wirken  sie  als 
Adverbien  und  nähern  sich  dem  Akkusativ  der  Beziehung  i).  35 

Zen.  pap.  59160,  6  T0Ü5  tcx  pEyiaTC  (sc.  dSiKtmaTa)  fiSiKriKÖTas  (255a). 
Or.  gr.  51,  8  ToTs  TEXViTaig  9iAavepcbTrcos  airavTa  (=  Träaav  xP^'o^)  XPfl'^°^' 
(239a).  Par.  47  =  UPZ  70,  6  OTi  yeuSrii  (nicht  vf^EuSfit,  wie  Bd.  I  S.  126  und  bei 
Witk.  ep.  pr.2  nr.  48  angenommen  wird)  irävTa  (weil  du  in  allem  lügst,  lauter 
Lügen  vorbringst)  (153").  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.-  nr.  71,  40  Aapäs  |iOt  40 
dv9co^oA(oyT)aaTo)  TrdvTa  hat  mit  mir  in  allem  übereingestimmt  {2'^).  Lille  26,4 
£1  tiT)  dKoAouÖEis  diravTa  wenn  du  nicht  in  allen  Beziehungen  Folge  leistest 
(Ilia).  PSI  IV  445,  17  TToAAd  KaTE-rrai^e  aou  (HI*).  Strack,  Ptol.  Inschr.  = 
Arch.  III  128  nr.  4  TTcAAd  X°-^P^  (i45^)-  Stehend  in  Briefeingängen:  ö  Selva  tcöi 
5eTvi  ircAAd  xaipsi^.  z-  B-  Teb.  12,  15  (ii8a).  Grenf.  II  38  =  Witk.  66,  i  (1^™).  45 
Leid.  K  =  UPZ   109,3    (98*)    usw.     Ebenso    irAEiaTa   xa'pe'V  Oxy.    (IV)    742  = 


I)   Krüger     §    46,5,4 — 10.       Kühner-Gerth    I     309  ff.      Anm.    5 — 7. 
Blaß-Debrunner  N.  T.^   §154.     Völker   §  3c. 
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Witk.  ep.  pr.2  70,  i  (2»);  744  =  Witk.  72,  i  (i»).  Teb.  22,  5  5id  ae  Tct  TrAEiCTTa 
ouvKÖraivos  syevönTiv  (112^).  Fay,  12,  15  iTAeTaTa  KOCKoAoyriQeis  (c.  103^).  Par.  45 
=  UPZ  69,  7  EÜAaßoöiJLai  töv  evSiKTriv  TCt  irAeiaTa  ich  fürchte  meist  (oder  im 
höchsten  Grad)  den  Denunzianten  (152^).  Rein.  7,  12  dcKcAouOcos  oIs  (=  TOUTO15 
5  oc)  cnjvfiAÖKXEiv  (sie)  entsprechend  dem,  worin  ich  mich  vereinbart  hatte  (141^). 
Rev,  L,  10,  2  Tcöv  dAAo  ti  (anderweitig)  Trpay|JiaTeuo|aevcov  irepi  Tr\v  wvt\v  (mit 
der  Steuerpacht  beschäftigt  sind)  (258^).  Hib.  43,  5  iva  liriOsv  üaTepfJ!  tö  EÄai- 
oupyia  (261a);  110,36  TTposcü9eiAriCTa  t6  iräv  (im  ganzen)  ÖpaxuctS  A  (nach 
270^). 

1°         Über  die  Verbindung  eines  äußeren  und  inneren  Objekts  in  Wen- 
dungen wie  iToAAd  eOepyeTelv  xiva,  oOSev  Tiva  ßAdTTTeiv  usw.    S.    S.  321. 


§   102.    Der  doppelte  Akkusativ  '). 

I.  Ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Prädikatsakkusativ 
stehen,  dem  klassischen  Gebrauch  entsprechend,  bei  folgenden  Begriffen-): 

J5  I.  zu  etwas  machen,  einsetzen,  bestimmen: 

PSI  IV  435,  ig  oTTCos  dv  6  Zdporrris  ircAAcöi  ae  pEijco  Kai  eü5o^ÖTepov 
TTOiriarii  (258^);  V  514,3  vOkto  oöv  f^Epav  Troioü|ievos  (252»),  Zen.  pap. 
59314.  7  {^50^}-  Rosettast.  47  dyeiv  xds  f)|ji£pas  TauTag  eopTds  diese  Tage  als 
Feste   begehen,    feiern    (196^).     Im  Passiv    SB   7172,  40   dyEa6ai    Kcrrd  uf^va  tt^v 

2°  irpcoTTiv  5eKdTTiv  (der  11.  Tag)  EopT-qv  (217a).  Par.  51  =  UPZ  78,25  eAEtiaov 
Tds  5i50pas-  ov  KCTeSi^as  (aOrds)  5i5upias  du  hast  sie  zu  Zwillingen  bestimmt 
(159^).  Zen.  pap.  59341  (a)  5  Epe  KOTaaTriaas  syyuov  (247»).  Hib.  82,  14  Ka6£- 
aTTiKOMEv  (haben  eingesetzt)  ypaiapaTEa  MaoKpdxriv  (239 — 38^).  Tor.  I  2,  7;  3,  30 
TTpös    TÖ    dTTpo9aCTi'aTou5     aÜTOÜs    KaxaaTfiaai     (116^).    Rein.    7,  25    ßouAöpEVOS 

2b  aÜTÖv  öpöAoyov  KaraaTf^aat  (141^).  Petr.  II  13  (i)  10  töv  aiSripou  Evexv^pot 
Oriaouaiv  werden  versetzen  (258 — 53a).  Zen.  pap.  59379,  2  (HI^).  PSI  IV  443,  9 
T\  priTTip  eOriKEv  iiadTiov  evexupov  (III^);  ebenda  400,  15  övfcoviov  5e  pioi  Td^Eis 
(ansetzen,  bestimmen)  Spaxpds  5eKa   (c.  240^). 

Im  Passiv     doppelter    Nominativ,    wie   Kanop.   Dekr.   47   f|    Kai  ßaaiAiaaa 

30  dTTESeixöri   (237a)  —  worüber  §  146. 

2.  nennen,  erwählen,  anrufen,  beiziehen: 

Leid.  B  =  UPZ  20,  27  coaT'  dv 9avEpc5s  Asyei v  toOs  irAEiaTous  (erg.  oOtöv) 
TTOTEpa  (c.  163a).  Stehend  in  Testamenten  e-rriTpÖTrous  aipoüpai  ßaaiAea 
rTToAEMaiov  Kai  ßaaiAiaaav  BepsviKTiv  Petr.  I  15  =  m  2,  24;  I  14  =  III  6,  i. 
35  34;  II  (p.  13)  =  III  7,  17;  1118(2)  11;  II,  22  (alle  237a)  u.  ö.  Par.  46  =  UPZ 
71,  9  oux^TepövTiva,  dAAdaEOÜTÖv  uidpTvpaeTTiaTTaaaipriv  (152a).  Mich.  Zen.  73,2 
£iTiyeypa9EV  üpas  yEvrmaT09ÜAaKas  (Illa).  Im  Passiv  doppelter  Nominativ: 
Grenf.  21  -f  Oxf .  +Monac.  7  dveu  ToÖ£Tnypa9fivai  tt^v  'ApaivörivßEßaicbTpiav  (11^). 

3.  wofür  halten,  betrachten: 
40  Par.  63  =  UPZ    iio,  74    OTTCOS    pr|0£v    priTe  pEyiaTOV    priTe    dvccyKaioTaTOV 

fiyriariCTÖe   (164a).     Rosettast.  47  tos  fipEpas   £Trcovu|ious    vEvoniKaaiv   sie  be- 
trachten die  Tage  für  eponym   (196a). 

I)  Krüger  §  46,  11 — 15.  Kühner-Gerth  I  318  ff.  Brugmann- 
Thumb^  436  ff.  Völcker  §  6.  Blaß-  Debrunner ^  §155 — 158.  Helbing 
38 — 68.    Radermacher  N.  T.2  121. 

*)  Die  prädikativen  Adjektiva  bei  diesen  Verben  sind  unter  dem  Gesichts- 
punkt ihrer  Stellung  vor  oder  nach  dem  Substantiv  S.  172  f.  abgehandelt. 
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4.  als  etwas  beweisen,    bewähren,  liefern,  leisten: 

PSI    IV   443,  19    fipels  5e   ccveyKAi^Tous  fiiaäs    irape^öuEOa    (III*);  377,  5 
TTpoßccTa  5e  act,  api  poi  irapaSoöfii,  d6<5cvorra  (als  eisernen  Bestand)  Ttape^co,  8  tös 
iTTTTOUs  y  Ittitökous    TTapE^co    (250- — 40").     V  486,  8    Tot  ÄoiTTOC    crreyvä   irape^siv 
(258*).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  14  epoarrov  dpep4;tnoipriTov  Trapeoxripiai     (164*).  5 
Or.  gr.  117,  3  euxpTlOTOV  eoutöv  irapaaKEuäjei  (c.  150=^). 

5.  geben,  nehmen,  zurücklassen: 

Lille  28,  II  ocÜToTs  ESooKa^EV  pEaiTriv  (als  Vergleichsrichter)  Acopfcovo 
(Illa).  BGU  1138,  7  5E5coKas  f)H£(iv)  KpiTT^v  Köctiov  (1^0-  Lond.  I  24  recto  = 
UPZ  2,  9  Souaris  poi  axnas  TrapaOriKri v  (163»).  Eleph.  i,  2  AaußävEi  'HpccKÄei-  '° 
5ris  ArinriTpiav  yuvalKa  yvriaiav  (311'').  Petr.  II  13  (6)  11  [aüpjßou^öv  qe  eis 
t6  TrpäytJia  ÄaßEiv  (258 — 53^).  Petr.  I  11  =  III  12,  11  ettitpottov  KaTaXEiirco 
AriiJifiTpiov  (235a).     Magd.  32,  3   (221»)  u.  o. 

II.  Ein  Akkusativ  des  äußeren  und  ein  Akk.  des  inneren 
Objekts    (meist   Person  und  Sache)  stehen  15 

1.  bei  der  Verbindung  eines  V  er  bums  und  eines  stamm-  oder 
sinnverwandten  Substantivs,  die  beide  eine  verbale  Einheit  bilden 
(Kühner-Gerth  I  320,2): 

Eleph.  27  (a)  9  Eyyüriv  fiv  EVEyuriCTÖtpiEOa  e!s  EKTEiaiv  'EaT9fiviv  Bürg- 
schaft, die  wir  auf  Bezahlung  für  E.  geleistet  haben  (223'*)  ').  Petr.  III  57  (b)  6  ^° 
lyyü('nv)  fiv  ivEyuriaaTO  OiArrrTTOv  (200^).  PSI  IV  394,  3  eis  tt^v  eyyüriv  f|v 
eveyurjaco  MoAAav  (242^).  Edg.  61  =  SB  6767,  4  (242 — 41^).  Ebenda  287 
(Inschr.)  2  KUvr]yETv  T-pv  Oripav  Tpäyou?  Kai  Tot  aAAa  jwa  auf  die  Jagd 
gehen  nach  Böcken  und  anderen  Tieren   (unb.  ptoL). 

2.  wenn  ein  transitives  Wort   (namentlich  Gutes  und  Böses  tun)  25 
durch  ein  neutrales    Adjektiv  oder  Pronomen  in  adverbieller 
Weise  näher  bestimmt  wird: 

Kanop.  Dekr.  8  SiorreAoüatv  -rroAAd  Kai  peydAa  euepyeToO vreg  Tot 
Kord  TTiv  xtöpav  lepd  (237a).  Daneben  9  KOTd  TToAAd  eOepyeTtiKEv  tö  6'  lEpd  Kai 
ToOs  EV  aÜToTs  övTos.  PSI  IV  400,  5  uaTE  as  TTposco9eAEiv  oOk  öAiyov  (III'^) ;  406,  4  30 
TTEpi  &>v  (=  TOUTCOV  &)  drTTipyaCT^EVoi  elaiv  TTat5iaKr|V  was  sie  einer  Dirne 
angetan  haben  (III'*).  Rev.  L.  46,  4  edv  KcrraßAdvfrii  ti  tt^v  cbvriv  (258^). 
Par.  51  =  UPZ  78,  13  Ti  Toura  Aeyeis  was  meinst  du  damit,  warum  sagst  du 
das?  (159=*).  5iaTi6ri|it  =  in  eine  Lage  versetzen  wird  Bad.  48,  7  in  der  Wendung 
SiaÖEis  UE  Td  TrdvSeiva  (da  er  mich  in  diese  ganz  furchtbare  Lage  versetzt  35 
hat)  nach  Analogie  von  dyaöd,  KOKd  TTOieTv  mit  dem  doppelten  Akkusativ 
konstruiert  (126*).  Sehr  frei  ist  der  adverbielle  Gebrauch  PSI  IV  328,  4 
ocra  (zu  erwarten  wäre  öacov)  ttote  XP'I*^^  exouaiv  was  sie  alles  nötig 
haben    (259*). 

Passive  Beispiele  mit  Beibehaltung  des  adverbiellen  Akkusativs  werden  im  40 
nächsten  Paragraphen  besprochen. 

Über  präpositionalen  Ersatz  des  adverbiellen  Akkusativs  (ev,  KaTd)  s. 
die  Präpositionslehre   §110  S.  361  f. 


')  Es  ist  nicht  'Eorcprivios  zu  lesen,  wie  Rubensohn  meint,  da  ei?  EKTEiaiv 
eng  zu  eyyvSaOai,  nicht  zu  'EaT9.  gehört.  Vgl.  Hib.  94,  18  (258^).  Petr.  III  57 
(a)  7  =  II  46  (b)  I   (2ooa). 
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III.  Weitere  Verbalgruppen  mit  doppeltem  Akkusativ  sind: 

I.  die  Verba:   fordern,    bitten,    verlangen,    eintreiben. 

aiTEco,  dcTraiTEco  =  fordern,  bitten  [Helbing  41:  Tivä  ti  und  irapä 
Ttvös  Tl.  Blaß-Debrunner^  §  155,  2:  Tivd  ti,  rrapä  und  cmö  tivös  ti.]: 
5  in  den  ptol.  Pap.  stets  iivd  ti: 

Zen.  pap.  59147,  12  f|iTei  r^äs  xö(as)  3  (256^);  59350,  5  aiTeiv  aÜTOv  speuvav 
Tf^s  oiKias  (244a);  59648,  4  aiToüai  ms  KCCTepyov  (111»).  PSI  IV  353,  9  -niTEi  ye  TCt 
TTEVTe  acbnorra  (254a).  Gurob  13,  21  töv  ßaAavEa  ÖTraiTei  tt^v  dva90päv  (III»). 
Magd.  I,  10  ä-TTTiiTOUV  auTwv  EKCtTEpov  Toc  £K<p6pia  (221a).  Teb.  6i  (b)  39  irap- 
10  ETrEypä9ri  Otto  toö  Sioiktitoö  ,,aiT£Tv  fi5ri  t6v  ßaaiAiKÖv  ypapipaTEa  tö  kotoc 
KcbuTiv  Kai  t6  Korr'  dv5pa  tgöv  laeiJiiaecoiJEvcov"  vom  königl.  Schreiber  sofort  ein 
Verzeichnis  nach  Dörfern  und  Köpfen  der  Pächter  verlangen;  234  TOU5  5e  lieTÖC 
TT^v  auvEÖpsiav  KaTEaxrjKÖTas  dTraiTEiv  eviauToO  £K9Öpiov  (ii8a).  Ebenso  72,  171 
(114— 113a). 

IS  d^iöco   [Helbing    41:    Tivd    tj,   irapd  tivösti]:    in    den    ptol.    Papyri 

nirgends    mit    doppeltem,    sondern    nur    mit    einfachem   persönlichem 

Akkusativ.     Vgl.  oben  S.  308,35  f. 

£ p CO Td CO  eigentlich  fragen  (häufig  so  in  den  Pap.),  dann  hellenistisch 

=  bitten,  ersuchen  [Helbing  40:  einfacher  und  doppelter  i\kk.    Blaß- 
2°Debrunner^  §  155,4  =  fragen  Tivd  ti.     Deißmann,   Bibelst.  45  und 

N.  Bibelst.  23  mit  Papyrusbelegen  aus  röm.  Zeit  für  ,, bitten"].    In  ptol. 

Pap.  =  bitten  nur  mit  einfachem    persönl.  Akk. 

Oxy.    (IV)    744  =  Witk.  ep.    pr.-   nr.  72,  6   EpcoTcö  ae  Kai  irapaKaAcö  cte,  13 

IpcoTcö  ae,  Iva  \xt\  dycovidaris  (i^). 

25  ^Tiuio-rrpaKTEco  =  als  Strafe  eintreiben:  Tor.  VI  14  oiETai  jjTUJioTrpoKTri- 

a£iv  rmäs  Td  iJifi  KaöriKovTa   (177  oder  165a). 

irpdCTCToo,    TrpdCTCTOnai ;    Eisirpdaaco,     EisTrpdcraoiJiai     ^    Zahlungen 
einfordern  und  zwangsweise  eintreiben: 

a)    nur    mit     persönlichem    oder     sachlichem     Objekt:     Hib.    51,  2 

3°  TrpdTTE  ToOs  fiyopaKOTas  (245a);  46,  11  tous  Aoittgüs  oük  EisTrpdaaEis  (25Sa). 
Petr.  III  53  (p)  10  KaAoos  TroiriaEis  auvTd^ag  fjSri  Trpä^ai  toüs  EyyOous  aÜToO 
(Illa).  Eleph.  3,  3  =  4,  4  EisirpdTTOVTi  TpO(p£ia  (284 — 83a).  Medium:  Rev.  L. 
57,  14  =  59,  16  oü  TTpd^ovTai  TÖ  teAos  t6  diTÖ  Toü  arjadnou  Kai  toO  KpÖTCovog 
(258a)  usw. 

35  P)    mit  doppeltem   Akkusativ:    Petr.    III  29   (i)  2  Zdvvov  Trpdfag  (5pax- 

nds)  Z  Kai  ZcoTTupov  (Spayiids)  x  (Hia).  Hib.  34,  8  Trpd^ai  outöv  (Objekt  ver- 
loren) (234a);  56,4  s(fT[  EisTTpdaaEiv  cre  NiKÖaTpoTov  (Spaxpds)  ß  (249a);  73,0 
TTpa^ai  aÜTÖv  Tinf^v  toö  övou  (243a).  Gurob  13,  2  TTpdfov  'AA£^av5pov  tö 
AoiTTÖv   (Illa).    PSI  IV  417,  ig  irpd^avTÖs  |aou  ZrivcovaTÖvaiTOv   (Illa);  VI  591,  4 

40  TtEpi  TOÖ  dpyupiou  oü  EisEirpa^Ev  |j.£,  10  EisETtpa^Ev  he  dSiKCos  (SpoxMds)  2  (Ilia). 
Magd.  4,  8  Trpa^ai  aÜTOÜg  Tf]v  Tipifiv  t[cöv  xoip]£i"v  (222a);  17,7  Eis-rrpa^at  aüröv 
TOÜS  Ax(öocs)  TOÖ  oi'vou  (221a).  Zen.  pap.  59291,  5  Kai  TOÖTa  TrposEiSTfpdaaEi  fiiads 
(251a).  Amh.  33,  19  TOÜS  auvriyopoug  rrpd^ai  SiirAoöv  tö  ettiSekcctov  (nach  157''). 
Rein.  7,  24   UTToAapßdvco   5is   TOÜTd   Trpd^eiv   |JS      (141*).    Par.  5  col.  15,  3   Kai    [xr\ 

45  E^rii  aÜTcöi  TTpdaasiv  aÜToOg  jriiaiav  (114a).  Teb.  58,  48  toüs  Se  AoiTtoOs  Kco(|io)- 
yp(a|JitJiaT£Ts)  irpa^at  Tds  dpTdßa;  (ma)  usw.  Medium:  Rev.  L.  15,  11  oi -rrpidiJEvoi 
Tds   cbvds   TTpaaaEaOcoaav   T0Ö5   OttoteAeTs  TtdvTas    (Objekt  ausgefallen)   (258a). 

y)    mit    Präpositionen:    Teb.    61     (b)    377    (ii8a)  =   72,379    Td    diroAEi- 
TTOVTa    (die  Rückstände)  dirö  IvEXupaaiwv  "rrpd^avTa   (von  den  Pfändern  erheben); 


§    !02.  Doppelter   Akkusativ.  oZo 

loo,  14   TÖ  auvKEKpiiJieva  önrrö  twv   dvSpcöv  TTpä^ai     (117 — iiO*).      Über  irpäcraeiv 
(t\  TTpöt^JS  £a-TCo)  EK  und  Trapä  tivos  s.    Präposition   eK   §  114  III  e.. 
Beispiele     für    passives  irpdaaopiai    5.324,170-. 

2.  erinnern,  mahnen: 

dvapiMvritaKco:  nur  xivct  xivog,   nirgends  dopp.  Akk.,  s.  oben  S.  209,24.  5 
ÜTTomn  VT)  laKco:  Tivä  TTEpi  und   ÜTTEp  Tivos,    uicht  mit  dopp.  Akk.,  s. 
oben  S.  210,40. 

3.  wegnehmen,  berauben: 

diTOCTTspECo  =  berauben:   teils  Tivd  tivos  (S.  234,11)   teils  Tivd  ti:   Par.  31 
=  UPZ  32,  32  EÄaiou  (iETpriTTiv  a  drroaTEpoOvTES  ^iJÖg  (162/61'!).     Vat.  F  =  UPZ  10 
16,  7  drroaTepei  ydp  ijie  Tag  CTiTapxias(c.  158»). 

dTToauAdco  =  rauben,  ausplündern:  mit  doppeltem  Akk.  Par.  22 
=  UPZ  19,  28  ous  ttot'  eTxouev  xocAkoOs  Kai  dÄAa  drroauÄriaas  finds  (c.  160»). 

d9aip£co,  d9aip£0|jiai,  rrap-,  rrEpi-  Ü9aip£0|jiat  gewöhnlich  tivös  ti, 
s.  oben  S.  232,9  ff.  :s 

Mit    doppeltem    Akkusativ:     Petr.    III  32  g  (b)  7    fmäs  d9£iA£TO    xd  KTtivr) 

(III'*). 

Über  passives  d9aip£Oiiai  c.  acc.  s.    S.  324,9. 

4.  an-  und  ausziehen: 

irEptßdAAco    =  umwerfen,  anlegen    [Helbing    46:    Tivd    ti,   ti  tivi  20 
und  £v    Tivi.     Blaß-Debrunner^    §  155,5   '^'^Q'    ''■']•■   bei  irEpißdAAoiJiai 
(Passiv  oder  Medium  ?)  der  Akk.,  worüber  unten  S.  324,12.  Über  TTEptßdAAco 
Tivd  Tivi  in  übertragenem  Sinn  s.   S.  290,13. 

-ireptjcbvvuiJi  =   umgürten    [Helbing  47:   Tivd    ti,  Tivd  tivi  und  Iv 
Tivt]    kommt  nur  im  Passiv   nach  der   Konstruktion  ti  tivi  vor:     Fay.  =5 
12,  20  PET'  £v5u|ji(rrös  Moi  ttepi^coctöevtos   (nach  103^). 

EySüco  =  die  Kleider  vom  Leibe  rauben  [Helbing  46:  Tivd  ti, 
(drrö)  Tivös  ti  und  Tivd  ohne  Akkusativ  der  Sache.  Blaß-De- 
brunner^  §  155,  5  ekSiSüokco  Tivd  ti]  : 

a)  Tivd   Ti:  Magd.    42,  7  EySuCTai    p£  ö  TrEpiEßEßAriiJiTiv  ipidriov   (221^).  Fay.  30 
12,  17  auvKÄEiaavTES   pe    £'5   ttiv  okiav  E^EÖuaav   ö    TTEpiEpEßAriiiriv   iiadTiov  (nach 
103a). 

(3)  bloß  Tivd  oder  ti:    Magd.   6,   13  KdpE  OßpiKÖTES  Kai  eySeSukötes   (222'^). 
Petr.     II      32(2)     16     lySuCTOvTES     Aipivaiov     töv     90AaKa     (III'*);    III    28   (e) 
iS  E\!mjypv   e^eSuctcv   (III^).     BGU  1061,  14  ettiOeijevgi  etti  Tiva  £|iTTOpov  e^eSuctcv  35 
(erg.   aÜTÖv)    (14*).    Lille  6,  S   E^ESuaav   x'^co^cc    (III^).     PSI  IV  380,   10  oi    £y- 
SeSuijevoi  twv  irpEaßuTÖov,   n  ecttiv  götos  ö  EySuaas     (249^). 


§  103.     Der  Akkusativ  beim  Passiv. 

I.  Bei  den  §  102  HI  i — 4  angeführten  Verben,  die  im  Aktiv  2  Ak- 
kusativobjekte bei   sich   haben   können  (aiTeco,  dTiaiTEco,  d9aip£0|jiai,  irEpi-  40 
ßdAAco,  TTpdaCTco,  EisirpdCTaco  usw.),   wird  bei  der  Verwandlung  ins  Passiv 
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der  Objektsakkusativ  der  Sache  beibehalten,  während  die  Person  zum 
Subjekt  erhoben  wird  i). 

ccTraiTEonai  ti  =  mir  wird  etwas  abgefordert:  Hib.  30,  17  Tcturas 
(erg.  TCts    SpoxMOts)    örrraiTOÜiJiEVOS    Otto    \iov    (300 — -2718).   Magd.   30,  4  Tf]v  auy- 

s  ypa9fiv  drraiToOiaEvos ;  34,  2  ccTraiToünevos  üttö  tjou  tt^v  Ti|iriv  (221^).  Teb.  61  (b) 
359=  72,355  £9'  oöi  d-rraiTriOriaovTai  t6  emyEVTma  (118— 113a);  72,  229  tous 
dnnraiTOU|j£vous  a  (etous)  £K9Öpiov  (114 — 13'^).  Lond.  I  nr.  24  recto  =  UPZ 
2,  21  TTEpio-rrcbpEvos  ÜTTÖ  Tfis  Ta6ri|jiios  Kai  onraiToOiiEvos  TOtg  'At  (erg.  Spaxpäs) 
(163a).     d9aip£oiJiai  ti      =  mir  wird  etwas  entzogen:    Petr.  Ill    20    (B) 

10  3,9  oi  TOUS  KÄripous  d9eiprm£VOi  mTrEls  Kleruchen,  denen  das  Lehen  entzogen 
worden  ist;  ebenso  verkürzt  20  (A)  4,  3  oi  OTaOiJioi  tcöv  ä9Eipr|iJi£vcov  (erg.  ToOg 
KÄripous)  (Illa)  i).  •^■£plpdAAo^al  (iMdTiov,  EaefjTa)  wird  wohl  richtiger  als 
Medium  (Kühner-Gerth  I  327)  aufzufassen  sein:  Magd.  6,  6 tö  ipÖTiöv 
\iO\J,  b  TTEpiEßEpATiiiriv  den  Mantel,  den  ich  am  Leibe  trug  (221») ;  ebenso  42,  7  (221^) 

15  und  Fay.  12,  18  (nach  103a').  Teb.  230  descr.  ovv  oig  (=  toOtois  d)  iTEpi- 
EßfißAriTO  iiiocTiois  (11^^).  Grenf.  I  38,  14  ö  te  irepiEpArmriv  (sie)  öOöviov  KCtTEpri^E  (sie) 
(II — la).  TTpdaaopiai  ti  =  es  wird  etwas  von  mir  eingefordert,  ich 
muß  (zwangsweise)  etwas  bezahlen:  Rev.  L.  14,  13  irpcxxeriCTETai  [xväs  Tptd- 
kovtq;  20,  8  5iaAoyiatJi6v,  Ka6'  öv  9riaiv  (p.  <fr\aovo\v)  aürov  d  db9EiAE  TTETrp&xöoti 

20  eine  Abrechnung,  der  zufolge  er  (wie  er  sagt),  was  er  schuldig  war,  bezahlt  habe; 
52,  II  EisirpaaaEaOcoaav  (Spaxpds)  p  sie  haben  100  Dr.  zu  bezahlen;  54,  10  toO 
eAaiou  Triv  Tipfiv  EisrrpaCTaEaScoCTav  (258^).  Hai.  i,  58  oi  ladpTupES  tt^v  K0CTa5iKr|v 
EisrrpaaaEaOcoCTav  von  den  Zeugen  soll  die  in  der  Verurteilung  ausgesprochene 
Summe  eingetrieben    werden    (Illii).     Hib.    29,  36  EiSTrporxöriTCO  EKdTEpog  5pocxnds 

25  [•]  (265^);  65,23  liJie  eisTTpdaaEaöai  Tf]S  (dpTdßrjs)  (5pct)(uds)  5  (nach  265a). 
Petr,  III  20  verso  col.  2,  15  =  W.  Chr.  450  TrpoxöricrovTai  TpnrAoOv  (III^). 
PSI  IV  384,  6  sisTrpdaaonai  TfjV  Eyyüriv  die  Bürgschaft  wird  zwangsweise  von 
mir  eingezogen  (248»);  434,7  Td  5id9opa  Eisnrpdxör)  (261»);  VI  554,24  Eis- 
ireTTpcxyiJiEVOi  fjaav  Ott'  aüroÜTaTpia  (269  oder  231»);  661,  7  EisETrpdx6r)v  (5paxuds) 

30  6  (Ilia).  Magd.  I,  16  TTpoxörii  MOi  EKdrEpos  outcov  t6  EirißdAAov  £K9Öpiov  EKCCTEpcoi 
(222^);  34,4  rrpcxxöiivai  aÜTÖvTdg  e  5pcrxiJds  (221^).  Amh.  33,  31  öttcos  irpocxöcöai 
EIS  TÖ  ßaaiAiKÖv  SittAoüv  t6  ettiSekotov  (nach  157^).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  i,  11 
cbs  Kai  Tds  EyÖEias  TTpaxöriCTEaeE ;  col.  6,  10  t6  d9EÜpEiJia  TrpaxöriaovTai  (203 — 02a). 
Fay.   II,  29    ÖTTCOS    Kpivcoai   irpaxönvai    noi    oOtöv  tt^v   cbpiap£vr|v  teihtjv    (nach 

3S  115a).  Teb.  41,  21  Toö  MappEious  ElsrrpaxÖEVTOS  Td  aEiaticrra  (nach  119"); 
105,  48  Edv  5£  Ti  irpaxöfii  rFToAEMaios  eis  tö  ßaaiAiKÖv  fi  dAAr)v  Tivd  Eis9opdw 
(103a)  usw. 

TTEpiKÖTTTopai  TI  =  ciucr  Sache  beraubt,  eigentlich  verkürzt  werden 

[Plut.    Luc.  2     TTEpiKOTTTÖiaEvos    TT^v    dyopdv     =    dem   der   Proviant   ab- 

'*°  geschnitten  ist;  Ant.  68  irEptKEKomaEvais    xp^IIJ^^tcov    vom  Geld  entblößt]: 

Edg.  81  =  SB  6787,  23  5id  TÖ  E^  oiKOU  te  dTToSTinElv  Kai  eti  rrEptKOirriva«  uttö 

AuCTipdxou  ToO  ArjiOToO  tö  ijeOöSiov  (=  £965iov?)  da  ich  vom  Räuber  L.  meiner 


")   Kühner-Gerth  I   326  Anm.  7.      Blaß-Debrunner^    §   159,  i. 

2)  Daneben  nach  der  gewöhnlichen  Konstruktion  d9aipEiCT6ai  Tivös  Ti  auch 
d9Eipfiaeai  aÜTOÜ  dpTdßas  v  Edg.  50  =  SB  6756,  3  (250/49^),  Ob  SB  4309,  13 
d9eipr|VTa[i  uttö  tcov]  dTrioTCOv  Ariioröpcov  (111»)  in  der  folgenden  Lücke  ein 
Akkusativobjekt  oder  ein  Nomin.  zu  ergänzen  ist,  bleibt  zweifelhaft.  Auch 
Petr.  II  13  (6)  16  iKavöv  d9aip£6fivai  dnö  toö  Ai6oup[yoO]  ist  nicht  ganz  klar; 
das  Pass.  gehört  wohl  zu  d9aip6co  abziehen   (258 — 53^). 
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Barschaft  beraubt  wurde  (237a).  Edg.  25  =  Zcn.  pap.  59145.  2  IScokÖc  aoi  evreu- 
^iv  TTEpl  (5)v  TTepieKÖTTT) V  Tropeuo|ievri  über  die  Gegenstände,  die  mir  auf  der  Reise 
geraubt  wurden   (256-i). 

2.  Ebenso  bleiben  die  S.  321,250-.  erwähnten  Akkusative  neutraler 
Adjektiva  und  Pronomina  (wie  ttoäAöc,  peyöAa,  oük  öXfyov  usw.),  die  in  s 
adverbiellem  Sinne  transitive  Verba  (wie  EÜepyeTeco,  ßAäiTTco,  0096^600  usw.) 
ergänzen  und  näher  bestimmen,  bei    der  Umwandlung  ins  Passiv 
unverändert. 

Zen.  pap.  59021,  26  9äaKouai  ßAdiTTeaöai  ouk  öA{ya,  36  öpcö  Tag  irpos- 
öSous    ßAocTTTOiJevas   ouk   öAiya    (238a).      Rev.    L.    40,  7;    45,  11    öti    otv    (worin  10 
immer)    r\  <x>vr\    KcrraßXaßfii,    dTroTivETCO   TrevronrAouv    (258»),      Par.   63  col.   8  = 
UPZ   144,  I   xd    nsyiCTTa  fiyvcoiiovrmsvos  im  höchsten  Grad   ungerecht  behandelt 
(164'*).     Fay.  12,  15  TrAeiaTa  Kon<oXoyri08i5   (c.  103^). 

Über  Präpositionalersatz  dieses  Akkusativs  (ev  TrXEioaiv  dSiKoOpievot, 
ev  ToÜTois  EUEpyeTTiiJievoi)   s.  Präpositionen  §  iio  S.  361.  is 

3.  Das  Part,  per  f.  pass.  der  einen  Akkusativ  regierenden  Verba 
kann  ein  ergänzendes  sachliches  Objekt  im  Akkusativ  bei  sich  haben: 

a)  bei  der  figura  etymologica  (TTETratSEuiaEvos  -irdaav  iraiSEiav), 
worüber  oben  S.  319,29- 

b)  bei  einfachen    transitiven    Verben,  die  im  zuständlichen  20 
Perfekt  eine  Art  des  Akkusativs  der  Beziehung  zu  sich  nehmen  können : 

Petr.  I     19  =   III     19  (a)  24   dJTa     TETpripsvo?    mit   durchbohrten   Ohren 
(225a).     Lond.  II    nr.  219   (p.  3)  4   c^S  Be^iov    TETpr^Evos    (II'*);   ebenso  Grenf.  II 
15  col.  2,  I    (139a).   Par.  10  =  UPZ  121,  10   EaTiynsvos    töv    Se^töv   Kap-rröv 
ypdiiiaaai  ßapßapiKoIg   tätowiert  an  der  rechten  Handwurzel    (156a).    Grenf.  I  33,  25 
13  EßÄatJiHEvos  (sie)  Ö96aAno0s  d(a90T£pous  (103**). 

4.  Bei  manchen  im  Aktiv  einen  persönlichen  Dativ  und  ein 
sachliches  Objekt  im  Akkusativ  regierenden  Verben  kann  (nach 
klassischem  Vorgang)  im  Passiv  die  Person  im  Nominativ,  das  sachliche 
Objekt  im  Akkusativ  stehen  ').  30 

TTEpiKEiiJiai  Ti  =  etwas  (ein  Gewand  usw.)  an  sich  tragen  wird  als 
Passiv  von  TTEpiTiöriiJii  Tivi  ti  gebraucht  (Kühner-Gerth  I  327):  Kanop. 
Dekr.  67  Tcöv  iEpcöv  irapÖEVcov  TTEpiKEiHEVcov  Tds  iSias  ßaaiÄEiag  tcöv  6ecov  die  Jung- 
frauen tragen  auf  dem  Haupt  die  Diademe  der  Götter   (237a). 

KAripouxeoiJiaiTi  =  mit  einem  Lehen  bedacht,  in  ein  Lehen  eingesetzt  35 
werden:    Lille    4,  25    tcov    tt^v   airöpitiov   KEKÄripcuxrilJevcov    McckeSövcov     (218^). 
SB   7245,  3   oö   EKEKAripoOxriTO    (221^).      Zum    objektlosen   Ausdruck  oi  kekAtjpou- 
XTlIiEVOi  und  pETaKEKÄripouxTmeuoi  s.  Band  II  i  S.  119.  Dazu  SB  6992  =  Edg.   109,  i 
(252a). 

HETpEotJiai  Tt   =  mir  wird  etwas  zugemessen:  Edg.  m  =  SB  6994,  24  40 
öcöaEis    pioi    EIS   t6v    (eviouTÖv)    iru(pcöv)    dp(Tdßas)    oß    ei?    tous    vocuras   ö    5£i 
ocÜTOüs  Kcxrd  pfiva  liETpElaOai  was  ihnen   monatlich  zuzumessen  ist.    Ebenso 

KaTauETpsopai  (KAfipov):  P.Meyer,  Gr.  T.  Pap.  nr.  i,  19  EÖv  exeiv  fipiäs 
oOs   KcrTa[u£pETpri(Ji£9]a   KÄripoug  uns  im  Besitz  der  Landlose  zu  lassen,  mit  denen 


')   Kühner-Gerth  I   125,7;  3^6  f.  Anm.  7. 
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wir  belehnt  worden  sind  (144^).  Daneben  Tcöv  KaraiJEpeTpriiievcov  KAripcov  Petr.  II 
31,5  (III^)  und  öaois  KorrapiEiJieTpriTat  yfi,  z.  B.  SB  5942,  6  (251»).  Zen.  pap.  59245,  2 
Tf)S  KcrraiJEiaETprmEVTis  yns  toTs  arpomcÖTais   (252^).     Vgl.  Bd.  II  i  S.  120. 

TTapaxcopEOMai  ti   =  es  wird   mir   etwas    (KÄfipov)   abgetreten:    s. 

s  Bd.  II  I  S.  120/21.  Weitere  Belege:  BGU  1127,  14  6  irapcxxcopoüpiEvos  (I^); 
1132,16  TTapccKEXcopfjaöm  töv  aOröv  'Amucoviov  TrposßoAriv  (16a);  1158,7  fiv 
irapccKEXcöpTiTat  Trap'  avrroü  t\  KopvriAia  ynv  (9»). 

TTiaTEÜopai  ti  =  mir  wird  etwas  anvertraut  [vgl.  oben  S.  257,14]: 
BGU  1058,  32  öc  TE  Eccv  Adßr)  f\  iriaTeuöfi  was  sie  empfängt  oder  was  ihr  anvertraut, 

1°  womit  sie  betraut  wird  (13^);  ebenso  1107,14  (i3'"');  1108,16.  17  (5^);  1109,20 
(5a);   1126, 13    (8a). 

iKTaniEuopiai  ti  =  es  wird  mir  etwas  aus  dem  Lager  Vorrat  (tq- 
ijieTov)  zugeteilt  oder  verabfolgt  [Lys.  30,  3  ek  Tfig  toütou  x^'P°5  tetohieu- 
MEÖa  ToOs    vöpous  es  wurden    uns    die    Gesetze    rationsweise    zugeteilt]: 

15  Magd.  26,  4  £9'  (Jji  Kai    toö   EK9£po|ji£vou    (erg.  oivou)  ttiv  Tipir|V  5iopeo0|ji£voi 

EKTOpiEUCTÖpiEÖa  (sc.  TOV  olvov),  f||icöv  6£  £KT£Ta|ai£U|a£VCOv  E^öxoa  pEv  A  usw.  unter 
der  Bedingung,  daß  wir,  indem  wir  den  Preis  des  gelieferten  Weines  bezahlen,  ihn 
zugleich  aus  dem  Lager  des  Lieferanten  entnehmen  können;  und  nachdem  wir 
30  Hexachoa  empfangen  hatten  (Preisigke)   (218a),    Ebenso  Rein.    15,  16  apTÖ- 

20  ßai  as  EKTETQUiEUTai  Trap'  outoO  (109a);  ebenso  16,  19  (109a);  20,  19  (io8a).  Zen, 
pap.  59176,47  3UT0U,  oö  drroTETaijiEUTai  [EKTETaniEUTai  ? ]  Ttapa  STÜpaKog  (255a); 
59008,  19  TTEpl  5£  Tcov  dxüpcov  Twv  TTapoc  MiAkiou  cf/yEicüv  av  oO  9riCTtv  'AyäOcov 
EKTETaiaiEÖCTÖai,  ähnlich  28  (259a).  Das  einfache  Passiv  mit  sachlichem  Subjekt 
PSI  V  482,  4    EKTETaiiiEupEvou   aiTOU  EIS  tö   KTrivr|    nachdem    Korn  für  das  Vieh 

2  5  verabfolgt  war  (Ilia). 


§  104.    Der  Accusativus  r elationis  und  adverbialis  i). 

I.  Der  Akkusativ  der  Beziehung,  der  schon  im  adnominalen  Ge- 
brauch im  Vergleich  zum  Klassischen  stark  zurückgegangen  (§75)  und 
dem   Dativ  gewichen   ist    (S.  149,45),   ^^ßt   sich   verhältnismäßig   selten 
3°  belegen : 

a)  beim  Partizip  eines  intransitiven  Verbums,  das  eigentlich 
halb  als  Adjektiv  anzusprechen  ist:  bgu  997  ll  5  E-maKÖjcov  (pap.  £-m- 
oxäjcov)  TÖV  TTÖBa  5£§i6v  dextero  pede  claudicans  (103a);  998  I  5  (loia). 

b)  in  präpositionalen  Wendungen  mit  neutralem  Artikel, 
35  die  in  fast  adverbiellem  Sinn  den  Verbalbegriff  erklären  oder  genauer 

bestimmen : 

In  einem  Verzeichnis  von  Prozeßentscheidungen  Hib.  iii,2Td  upös  Me- 
Advöiov  TTEpi  TTJs  ßias  ettI  AripirjTpiav  3  in  der  Rechtssache  gegen  Melanthios 
wegen  Vergewaltigung  der  D.  [sc.  sind  einzuziehen]  7  (Drachm.);  7  lEVOKp(rTT|l 
40  Toc  Trpös  riToAEnaiov  [.  •  .]  für,  d.  h.  zugunsten  des  X.  sind  in  der  Sache  gegen 
Pt.  zu  erheben  (Summe  ausgefallen);  11  ücAiävöriv  tö  Trpös  nö?vCA3va  (Spoxpai 
oder  5paxiJäs?)  ß  Trpä^ai  von  Polianthes  sind  in  der  Sache  gegen  Polon  2  (Dreh.) 
Strafe  zu  erheben;  23    TÖ   Ttpös  Tipaiov    (5paxi-iai)    K     usw.    (c.  250a)  »).     Par.  64 


1)  Kühncr-Gerth  I  315,  6.     Blaß-Debrunner^   §   i6o. 

2)  Übrigens  sind  in   der  Tabellenform   der   Urkunde   freie   Nominative   nicht 
ausijeschlossen. 


K   104.  Accusativus  relationis  und  adverbialis.  ö2  < 

=  UPZ  146,  34  'iva  5oKfit  91X1KCÖS  ex^iv  tÖ  irpös  aÜTOÜs  damit  es  den  Anschein 
habe,  daß  er  freundschaftlich  zu  ihnen  stehe  (11^).  Kosettast.  10  xd  irpos  öeoüs 
euepyeTiKcös  SioKeipievos  (loö»).  Rev.  L.  36,  16  eKOCTTOv  tö  Kaö'  auTÖv  (für 
seinen  Teil)  äTToypA^eiv  t6  te  irAfiöos  Tfis  yns  Kai  toc  yevrmoTa  (258a).  Grenf. 
II  14  (a)  17  dj^cvoos  [ccv]  auvexa^ev  tö  irap' oOtcöi  (soweit  es  in  seiner  Macht  5 
stand)  dTToBoOvai  (mein  Ki.^cntum  herauszugeben)  (270  oder  233**).  Zen.  pap. 
5Q077,  I  yfvcoaKE  "AAe^iv  oüÖEv  TreTToiriKÖTa  t6  KaTäTf^VTraiSiaKriv  (257a');  59428,  14 
OTTCOS  dv  9iAau6pcoTrr)arii  xd  irpös  r\\xas   (IIT'). 

Anmerkung  I.     In  einem   Iv'ill  wie  Zen.  pap.  59186,   16  TT^v  Se  £TnaToAT|V  fjU 
Eypayas   'Aiipcovicoi    fiTriöriKEV    aÜTf^s    (255*1)  ist  schwerlich    ein   Acc.   relationis   zu  10 
konstatieren,  sondern  attractio  inversa,  worüber  unten  §  lOo  III. 

2.  Eng  verwandt  dem  Akkusativ  der  Beziehung  und  oft  kaum 
davon  zu  unterscheiden  ist  der  adverbielle  Akkusativ  bei  Sub- 
stantiven, Adjektiven,  Zahlwörtern,  Pronomina,  meist  in  neutraler  Form, 
mit  oder  ohne  Artikel ' ) :  's 

a)  in  lokalem  Sinn: 

Petr.  III  73,  7  iJi£|Jia6cotiai  Topiielov  eisiövrcov  evÖE^ia  6y5oov  ich  habe  einen 
rechter  Hand  vom  Eintritt  belegenen  Lagerraum  Nr.  8  gemietet  (IH^).  Zen. 
pap.  59229,  4  dTTEaxaAKd  aoi  toOs  xotpc^^^^^ovras  50o  Tf)v  irpcoTtiv  (fürs  erste, 
vorerst)  (253«^).  Vgl.  Herod.  i,  153;  3,  134.  Xen,  mem.  III  6,  10;  oec.  11,  i.  20 
Aristot.'  pol.  3,  II.  Nach  Kühner-Gerth  I  313  Anm.  12  ist  Ö5öv  zu  ergänzen, 
so  daß  der  Akk.  eine  räumliche  Ausdehnung  (s.  unten  §  105)  bezeichnet.  Ebenso 
wohl  bei  Tf]v  Tax^o^Triv,  das  sehr  häufig  vorkommt.  Belege  Bd.  II  i  S.  27  und 
oben  S.  182,48;  ebendort  für  tox^,  t6  töxos,  ev  xdxEi.  Zu  Kaxd  xö  xdxos 
s.  Präp.  Kaxd  §  121  B  III  4.  Als  Präpositionsadverbien  mit  dem  Gen.  werden  ge-  25 
braucht  Evavxiov  und  EvcbiTiov    (§  134,  5.  7). 

b)  in  temporaler  Bedeutung: 

Kanop.  Dekr.  58  (fi|ji£pa),  £V  fii  6  xrEptTrAous  Kai  fi  xoö  ttevöous  diröAuais 
£y£vr\6ri  xr|V  dpxrjv  (zu  Anfang,  ursprünglich);  dagegen  im  gleichen  Zusammen- 
hang 55  und  57  EV  dpxni  (237a).  Petr.  I  29  S.  78  (A)  -TTOXijopEV  EuOüs  xd  30 
Tipwxa  wir  wässern  sofort  für  den  Anfang  (Wilamowitz)  (III^)  ^).  Über  xf^v 
TTpcbxriv  (zunächst)  s.  obenZ.  19.  Häufig  (xö)  Trpcoxov,  z.B.  Hib.  46,  3  öxt  dv  xrpcö- 
xov  AoyEÜariis  (was  du  zuerst  erhebst),  5ös  Kpdxr^xi  (258»).  Teb.  56,  10  Trpcoxov 
IJEv,  5£UXEpov  5£  (II^'O  usw.  Noch  häufiger  (xö)  -rrpöxEpov:  SB  5942,5 
irpöxEpov  HEv  Eypaya  (251^).  Hib.  44,  i  (253a);  72,4.  10  (241^);  77,5.  7  (249^);  35 
85,26  (261a);  112,  93  (nach  260a).  Eleph.  21,13  (223^).  BGU  1158,24  (I^) 
u.  o.  In  den  Teb.  I  über  40  mal.  Über  attributiven  Gebrauch  wie  £V  xols  rrpö- 
XEpov  xpövois  (neben  ai  xrpöxEpat  5i5u|jai)  s.  S.  170,21  ff.  Zen.  pap.  59145,  3 
£5coKd  ao\  Kai  xö  xrpöxEpov  evxeu^iv  (256^).  Bad.  47,  15  iv  fji  Kai  £9£p£XO  xö 
xrpöxEpov  (127a).  Teb.  86,  3.  8  (II-'^^).  Über  TtpöxEpöv  xtvos  als  Ersatz  der  Präp.  4° 
irpö  s.  §  134,  16.  PSI  IV  402,  10  xö  Trpcoi  (frühmorgens)  eüöecos  Ttapa- 
KdOrjvxai  xfji  cpoKfii  (auf  dem  Linsenmarkt)  (Illa).  Zen.  pap.  59207,  36  xö  irpcüi- 
piov  ÖEpijoiJiEv  Kai  xö  SiAivöv  (=  SeiAivöv)  poxavijoiJEV  (255- — 54*)  wird  wohl 
heißen:  in  der  Frühe    (vormittags)   mähen  wir,  nachmittags  jäten  wir.   Schwerlich: 


')  Krüger  §  46,3,1 — 5.  Kühner-Gerth  I  8.3090.  Anm.  5.  6;  317 
Anm.  20.21;   Blaß-Debrunner-'  §  160.     Brugmann-Thumb4  439  f. 

^)  Anders  Diels,  der  die  drei  senkrechten  Striche  hinter  xd  TTpcüxa  als 
„xpiripoxa"  deutet  =  die  ersten  Parzellen.  —  Über  Iv  Trpcoxots  =  vor  allem, 
dann  =  zuerst,  zum  erstenmal  vgl.  H.  Ljungvik,  Zur  Sprache  der  apokryph. 
Apostelgesch.  94  f.     Schon  im  N.T.   i.   Kor.   15,  3. 
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die  Frühfrucht  (sonst  irpcbios  aiTOs)  ernten  wir,  die  Spätfrucht  jäten  wir.  Vgl. 
Blaß-Debrunner*  §  160  und  §  161,  3:  t6  Seiäivov  nicht  bloß  im  N.T.,  sondernauch 
bei  d.  LXX.  Petr.  II  23  (i)  4  Siorrpi^/as  vÜKTa  Kai  T[\iipav  (allgemein:  bei  Tag 
und  Nacht)  (III*).  Hai.  8,  4  5ia  tö  ufi  ßAeTreiv  tas  vuKxas  (noctu)  (232»). 
s  t6  vOv  Hib.  78,  IG  (244 — 43*).  TÖc  vOv  Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII  S.  212 
nr.  14,  8  (la).  BGU  1129,  17  (13*).  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  71,  30(2^). 
TÖ  TTiviKaÜTa  =  dann  Vat.  E  =  UPZ  15,  25  (156^).  t6  Tr\v\Kccvri  Par.  63 
col.  9  =  UPZ  144,26  (164a').  Tab.  43,37  OTTcos  priOevl  E-mTpEirrit  T[o]üinöv 
(=  künftighin,    Crönert)   Trepl  tcov  outcöv  TxapevoxAeiv  fipiccs  (iiS*).    t6  Aoittöv 

lo  =  weiterhin,  künftig  Rev.  L.  18,  17;  19,  3  (258^).  toO  AoittoO  im  gleichen  Sinn 
Hai.  I,  171  (III'').  £15  t6  AoiTTÖv  s.  Präp.  Eis  §119  IV.  Hib.  47,4  CTUvra^ov 
Tous  KcpTTOUS  CTUV£X£S  (sofort)  (256*).  auvExeoTEpov  (korrel.)  Bd.  II  i,  49. 
(tö)  iaxccTOv:  Zen.  pap.  59173,  30  cos  ^<T)(,(xtov  Tf[\  A  [toO  TToxcov]  als  äußerster 
Termin  am  30  P.   (255 — 54*).     Zweifelhaft  ist  die  Auffassung  Zen.  pap.  59150,  22 

IS  (interlinear)  eI  \xt\  EUKptVEls  (crü  KpivEis?)  (damit  einverstanden  bist)  toOs  |iev  Aoi- 
TTOUS  Kai  Toüs  TTEpl  2t|JÜÄov  tö  EaxcxTOv  (zu  guter  Letzt?)  cnTEiATi9evai  ■),  tö 
6£  T\\iiv  yivönEvov  EAAnTElv  Trapct  aoO  (255a).  ett'  taxcrrcoi  s.  Präp.  etti  unten 
§  125  B  II.  Zu  den  akkusativischen  Adverbialbildungen  aüOrinepöv,  aupiov, 
ßpccxü    S.  i8i,25fiF.;    aripiEpov    Bd.  I  S.  224  Anm.  2;  dazu  Hib.  65,  13    (nach  265'!). 

20  Hamb,  27,  13    (250^).     PSI  IV  425,  31   (HI"*).    Zen.  pap.  59203,  4;  59205,  3  (254*). 

c)  in  modalem  Sinn  (Art  und  Weise,  Maß  und  Grad): 
Magd.  27,  2  uiräpxovTÖs  l^oi  HEpos  ti  (zum  Teil)  v|;tAoü  TÖ-rrou(2i8a).    Eird- 
vayKOV   notwendigerweise:   s.  Band   I   60.     In  nachchristlicher  Zeit  EirävayKES, 
wofür  viele  Belege  bei  Preisigke  WB  s.  v.     Leid.  C  verso  =  UPZ   31,  10  önTOorriaco 

25  ctCnröv  ETTÖvayKOV  (pap.  dirdvayKOv)  Kai  dvETriEtKES  ich  werde  ihn  notge- 
drungen und  unnachsichtlich  abwehren  (162*).  Giss.  108,  5  dvEiriEiKES  Kai  dv- 
ap9iA£KTOV  (134'')  unsicher,  ob  Adjekt.  oder  Adverb.  PSI  V  514,  5  crrroüSaaov  \xä- 
AiaTa  [xkv  irpö  ttAeigvos,  ei  Se  liri,  tö  y'  EAdxiQ-TOv  irpö  Tpiwv  f]iJi£pcöv  (252 — 51*). 
iroAAd  Kai  piEydAa  EuepyETeiv,  oÜKÖAiyov  Trposco9£A£iv  S.  32i,:8ff.    tö  ueyiaTa 

3°  fiyvcoiJiovr||jL£vos,  oük  öAiya  (3AdiTTea9ai  S.  325,9^-.  Par.  47  =  UPZ  7o,3HiKpövTi  (ein 
klein  wenig)  EVTpETTOiiai  (152*).  Aber  PSI  III  168,  23  wot'  ou  kctö  iJiiKpöv  EAdTTCopa 
TTapaKoAou0Elv  so  daß  ein  nicht  geringer  Einnahmeausfall  sich  ergab  (II'^). 
PSI  V  495,  23  TToAu  5ia9£p£is  tcov  Aonrcöv  (258*).  TtoAAd  xotipEiv  vielmals  besten 
Gruß;  TToAAd  KaTEirai^g  \xov  hat  mir  übel  mitgespielt  S.  319,43.    Leid.  C  (p.  118)  = 

35  UPZ  77  col.  I,  II  lAEyov  ÖTi  Taüra  irdvTO  to  iroAAd  (größtenteils)  Evvria  (sie) 
Eiai  (158a)  —  ein  rätselhafter  Ausdruck  in  einer  Traumerzählung.  Leid.  H  = 
UPZ  108,  23  EVEKa  ToO  TÖ  ttAeIov  (meistens,  größtenteils)  tös  UTTEp  aoO  ettite- 
AeIv  EÜxds  Kai  Ouaias  (99=^).  Brief  des  Ptol.  Philad.  an  Milet  =  Arch.  f.  P.  VI 
327  am  Schluß  tö  Se  ttAeico  (des  weiteren)  cruvT£Tdxa|iEV  'HyEaTpdTCOi  TTEpl  tou- 

40  TCOV  5iaAEx6fivai  (Ilia).  Petr.  III  41  verso  9  coctte  KaöiCTTaaöai  Tqv  puplav  (sc.  Sect- 
Urjv)  ttAeTcttov  <(-  Ka>  =  so  daß  loooo  Bündel  höchstens  auf  21  Drachmen  zu 
stehen  kommen,     (to)  TrAEiaTa  S.  319,46;  325,12. 

Ein    erstarrtes    akkusativisches    Adverbium     (Neutr.  plur.)    scheint   ttAeico 
(oft    ttAeicoi   geschrieben)   zu    sein,     das    Crönert,     Philol.    61,    161  ff.     für   eine 

45  echte  Adverbialbildung  auf  -co  (nach  Analogie  von  iTÖppco,  dvcoTEpco  usw.) 
erklären  möchte ;  doch  läßt  sich  vom  Standpunkt  der  Syntax  aus  das  Neutr.  plur. 
im  Sinne  von  ttAeTov  rechtfertigen.  Vgl.  Band  I  299.  Belege  sind  namentlich  in  den 
Tabellen  der  Tebtunenses  I  überaus  zahlreich:  Rev.  L.  58,  8;  60,  15  idv  Se  ttAeIco 
T]  puCTis  Eyßfii  (mit  einem  Überschuß  herauskommt),  urrdp^Ei  tö  ttAeiov  eIs  tö  ßa- 

50  aiAiKÖv  (258a).    Lille  i  verso  4  tö  dvrjAcoiJia  tö  irAEico  ectöijevov  der  sich  voraussicht- 


')  Möglich   immerhin,   daß  TÖ  Ecrxorrov  das  direkte   Objekt    zu    dTr£iATi9£vai 
ist   (=  den  letzten  Pfennig). 
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lieh  ergebende  Mehraufwand  (259 — 58a).  PSI  V  532,  14  ev  tcöi  yäp  5eaiJicoTripicoi 
övTES  oOOev  CTOi  TTÄrico  eorai  (wird  es  für  dich  kein  weiterer  Vorteil  sein),  eocv  5ia- 
<p6ipobiJie6a  (III'^).  Leid.  C  (p.  118)  =  UPZ  77  col.  2,  17  TrArico  |iou  ex£i  xd\KO\j% 
(158").  Häufig  in  agrarischen  Tabellen:  Teb.  60,  52  TCt  EK96pia  <XTTfi(KTai)  öttö 
TOÖ  ■irAei(co)  die  Pachtzinsen  sind  nach  dem  Überschuß  verrechnet;  61  (a)  203.  s 
210.  217.  221  (ii8a).  Ebenso  sXdaCTCo  Teb.  61  (b)  22  ttis  dveu  cruvaAAd^ecos  (sc. 
IJiiCTÖcoöelari?  yfis)  eAäaacoi  (sie)  tcov  EinyeypamiEVCOV  EK9opIcov  niedriger  als  zu  den 
vorgeschriebenen  Pachtzinsen;  ähnlich  190  (iiS'i).  Formelhaft :  t6  ÖTTTiyiiEVOV  dirö 
TOÖ  TTÄEico  auvayoiiEvou  Teb.  67,  36.  47.  55.  60.  78  (118 — 117^);  68,  40.  45.  59.  65. 
73.  85  (117 — ii6a);  70,  27.  33.  47.  53.  58  (iii — HO»).  —  SB  7259,  26  TÖ  5'  6A0V  10 
(überhaupt)  oü  TrposrjKÖvTcos  ETrtTriSEÜouat  (95/941).  Teb.  33  =  W.  Chr.  3,  16  (112^). 
PSI  IV  418,  23  Kai  t6  6X0V  5£  Traöaai  dauvÖExcov  (HI»);  382,  3  vuvl  5e  öAov  (ganz 
und  gar)  auvpEßriKEV  5iaAuaai  Kai  ETTiaKEudjEiv  (248 — 47^).  (toIs)  ÖA015  S.  96,5, 
Ka6'  öAou  Bd.  I  4S6.    Si'  öAou  s.  Präp.  5id  §  120  A  III  2. 

PSI  IV  340,  12  AoiTTÖv  (ceterum)  tö  tö^ov  ett'  k\xk  TEivexai  (257— 56a).  t6  15 
AoiTTÖv  V  526,  7  (III").  Par.  51  =  UPZ  78,  43  Aonröv  irapaKdAEi  tos  5i50|jias 
(159a).  Vgl.  die  Partikellehre  §  164,  13.  Zen.  pap.  59038,  23  Kai  Td  AoiTrd  Se  ttoAu- 
copcöv  auTOÖxotpisi  poi  (257'') ;  59160,  i  ei  eppcoaai  Kai  Td  Aonrd  Korrd  voüv  -ripda- 
aeig  (255^);  59522,28  (HI*).  TdAAa  (im  übrigen)  überall,  namentlich  formel- 
haft im  Briefschluß  Td  5'  dAAa  ETripiEAou  aauTOÜ:  z.B.  Teb.  55,9  (IP^  ;  ^^t  5'  20 
dAAa  X"^?'^'  (X'^P^l^'^^^)  o-avrroö  (eoutcöv)  E-mtieAdnevos  (-voi),  z.  B.  Teb.  12, 
12.  26  (ii8a).  Grenf.  II  36,  19  (95^)  usw.  Zen.  pap.  59447,  2  Td  laev  dAAa 
Xdpiv  Exco  (Ilia).  Daneben  auch  ev  Se  toTs  dAAois  X^^P'^i  KoraTaxilcras  Td  Tf]s 
elsaycoyfjs  Teb.  19,   13   (140*).     Vgl.  Präpositionen   §   110,3  c. 

Besonders  häufig  begegnet  der  Acc.  modi  in  der  Form  Tpdirov  mit  Artikel  25 
und    allen    möglichen  pronominalen    und    attributiven    Zusätzen:    Rosettast.     39 

KCCTEOKEUaaUEVa     [tÖV   TCÖV     AiyUTrTicOV]     TpÖTTOV     (196a).       TÖV    oOtÖV    TpÖTTOV     Par. 

62  =  UPZ    112  col.  4,  3  (203— 202a).     SB  5675,  14  (184a).    Teb.  5,  152.  237  (ii8a). 
Tor.  I  7,8   (ii6a).     TpoTTOV  Tivd    (gewissermaßen)    Par.  63  =  UPZ  110,51   (164a), 
Tor.  VIII   56    (119a).     Par.  46  =   UPZ   71,  5   Tiva    \ikv  Tpoirov    ö    d5£A9Ös    ctou  30 
«VKorreAEAoiTTei  \xe,   ak  avrbv   pidpTupa  eTnaTraCTai|ir|v  (Wilcken)    (r52a).      PSI   IV 
375.  3    dvrjyyEAAEv,  ov   TpoTiov  89iAoTiiJiri6ris  irepl  f)|jicöv  (250a);  V  531,  5   (Illa). 
Petr.   II  4    (2)   4   (255a);  9   (2)   8    (241 — 39a).     Goodsp.  3  =  W.  Chr.  50,6  6 v  Tpo- 
irov   ol  6eoi  CTE    oiSaaiv,    17    ettixeou,   öv   TpÖTrov   KÖycb  fiuEpav   KaAf^v  fiyoyov 
(Ilia).     Par.  63  =  UPZ  HO,  163  öv  TpÖTTOv  ETTETEAeCTÖri  Td  Kcrrd  töv  afröpov  (164a).  35 
Zen,  pap.  59001,  15.  42  irpdaaovTi  Tpöirov  ov  dvßoüAriTai  (273a).    Grenf.  II 14  (a)  16 
jjir|5eva  Tpöirov  evoxAeIv  (270  oder  233a).    Daneben Tpötrcoi  Ttvi,  Tp.  cbiTivioOv,  oüSevl 
Tpöircüi  S.  281,7.  ^^  TTavTÖs  TpÖTTOU  s.  Präpositionen  §  109  S.  358.     Kcrrd  TpÖTrov,  k. 
udvTa  TpÖTTOV,  K.  MrjSEva  Tp.,  koö'  övtivoüv,  övSriTTOToöv  Tp.,    Kaö'  ov  Tp.,  K.  TTCA- 
AoOs    TpÖTTous    s.    Präp.   §    121   B  III  4.      Auch    Dresd.    recto  =   UPZ  43,  6    und  40 
verso  =  UPZ  44,  3  aoö  KOTd  ttoAAous  Tpöirous  dvTiAaiaßavoiJEVGU  aÜTCov  (162 — i6ia) 
—  nicht  wie  Völker    S.  13  (nach  Wessely)  Kcrrd  ttoAAcov  Tpöircov. 

Über  das  Adverbium  5  co  p  E  d  v  s.  Bd.  I  S.  456.     Dazu  Petr.  II  15  (i)  =  III  45 
(3)  4  Scopedv  dcoiAia  Aa  KaTaaTriaETai  (Ilia).     Teb.  5,  186.  250  epya  Scopedv  ouvte- 
AeIv   (ii8a).    Über  das  etymologisch  dunkle  e^ettittiSes  s.    §   135,4.  Über  fipiEpoAEy- -»5 
56v  und  öuoöuiiaSöv  Bd.  I  S.  456.   X'^P*^  ist  Präposition  geworden. 

Anmerkung  2.  In  der  Doppeldatierung  Lille  i  recto  i  (etous)  kj  Kai  Ai- 
yinrricov  5e  tö  oütö  mtivös  OaöÖ9i  (259 — 58a)  könnte  man  tö  oütö  =  »ebenso«  in 
adverbiellem  Sinne  fassen.  Wilcken  Arch.  V  219/20  suppliert  Itos,  wobei  der 
Kasus  neben  etous  anakoluthisch  in  der  Luft  schwebt  i).  50 


')  Über  den  Gegensatz  zwischen  Königs-  und  Finanzjahr  (ägyptisches  Jahr) 
s,  Wilcken  Grdz.  LXII  Anmerkung  2. 
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d)  bei   multiplikativen   Ordinalzahlen   auf   die   Frage:    zum 
wievielten  Male?  "). 

(t6)  TTpcÖTov:  S.  327,32.   Or.  gr.  82,  5  orpomiyös  öaroaTaAEls  eiri  tt^v  öripav 
Tcov    £A£9dvnrcov   tö  BeÜTEpov   (zum  zweiten  Mal)    (221 — 05»).     Dafür  ey   5£UTepas 
5  Bd.  II  I,    26/27.      PSI   IV    406,  15    lepea  (?)  r\5r]   TeTapxov   eis    'Iötttiv  Korrayf)- 
yoxev  (Ilia). 


§  105.     Der   Akkusativ   der    Ausdehnung  über    Raum    und    Zeit »). 

I.  Der    Akkusativ    bezeichnet    Ausdehnung    und    Erstreckung 
über    einen    Raum  auf  die  Fragen:  wie  weit?  wie  lang? 

10  a)  als  Raummaß   bei  räumlichen   Abständen   und   der    Ent- 

fernung von  einem  Punkt: 

Lille  I  recto  5  x<^^J'^^fT<^   ccTTexovTa   ött'  äXAriAcov  CTXOivia  ke,  6  StcorAeupia- 

poi   drrExov^Tes)   orrr'  dAÄrjAcov    axoivia    5eKa  (259 — 58);  2,2    cotexei  t\  yfj    a\jTT\ 

coro  Tfis  Kcbpris  CTTÖÖia  le   (III'*).    Hai.  i,  94    iröSa    [caroXenrETCo]  er  soll  einen 

15  Fuß  Abstand  halten,   sdv  5e  oiKtiiJa,  5uo  TTÖSag,  96  öcTToAeiTTETCO  tö  fjiJiuau  (sie),  99 

<PUT£U£1V     [ÖTTÖ    ToO    dAA]OTpiOU    TTEVTE    TTÖSa?     (III'*).       Teb.     24,  24     EIS    TlVa   KCÖIJITIV 

[oTTEXOuaav    coro]    Tfis    uriTpoTTOÄECOS    CTäSia    5uo    (117'*).     Mit    eis:    ebenda 

92,  4    KEpKEOCTipEcos    dTTEXoOaris    EIS  nToXEiJiai5a  axdSia  p^,    eis    Be  Molpiv  aToSia 

pvö    (11^^).      Petr.  III  43  (2)  recto  col.   IV   12    KaTorrrfi^ai    KOCTairfiyas    drrEXOVTas 

20  Ott'  dAÄTjAcov  (rrfixuv);    verso  col.  IV  9   drrEXcov  dirö  tt\s  dpxfjS  toö  x^MCXtos 

£KCXT£pCOe£V     (tTT\X£\<^    TpEls)      (III^). 

b)  Erstreckung  über  einen  Raum: 

Teb.  86,  24  TTEpiaTaCTis  Tfis  ttoAecos  ßo(ppä)  äxo(uevri)  Eisßaivouaa  (zurück- 
tretend) Ai(p6s)  Trapd  TTiv  TTÖAiv   (der  Stadt  entlang)  CTX°'(via)   S  fjiiiCTU  (II^O- 

25  So  ist  wohl  mit  Berücksichtigung  der  (freilich  erst  nachgetragenen)  Schoinien- 
zahl  zu  lesen,  nicht  wie  in  der  Ausgabe  axoi(viou),  da  es  sich  hier  nicht  um 
eine  Bruchzahl  handelt  wie  z.  B.  87,  52  £yßai(voOaris)  (vorspringend)  axoi(viou) 
B'i's*'  und  87  Eisßoci(voOaris)  o-xoi(viou)  rs''A'P'  (11^*^).  Richtig  ergänzt  ist 
87,  25  £isßai(vcov)  crxoi(viov)  a,  ebenso  91. 

30  Auf   der     Grenze    zwischen      räumlicher     und     zeitlicher    Vorstellung    liegt 

Kanop.   Dekr.    41  toö    dcTpou  HETaßaivovTOS  piav  r\{xipav   um  einen  Tag  vor- 
rückt  (237a). 

Über  Eiri  Ti  bei  Maßbezeichnungen  s.   §  125  C  b. 

Anmerkung  i.  Ob  ein  Akkusativ  des  Ziels  vorliegt,  ist  zweifelhaft  Teb. 

35  72,  35i:5idTÖ  toüs  yEcopyr|aavTas  £V  tcoi  auTcöi  (etei)  EVKaTaÄEi-ircvTas  [dvoKE-] 
XtopTiKEvai  iTEpous  TÖTTOUS  in  andere  Gegenden  entwichen  waren  (114 — 13^). 
dvoKEX.  ist  ziemlich  unsicher,  und  da  in  der  Parallelstelle  61  (b)  357  (118^)  das 
Verbum  ganz  ausgefallen  ist,  kann  damit  auch  eine  Präposition  (eis)  verlorenge- 
gangen sein.   Crönert,  Wchschr.    f.  kl.  Phil.  1903,  484  erblickt  an  der  erstgenannten 

40  Stelle  einen  Schreibfehler.  Übrigens  könnte  doch  gerade  bei  töttos  (vgl.  locus), 
wie  im  Standpunkt  der  Ruhe  £V  zweifellos  fehlen  kann  (S.  295!.),  auch  Eis 
entbehrlich  gewesen  sein. 


*)   Kühner-Gerth  I  315  Anm.  15. 

^)   Krüger   §  46,   2 — 3.     Kühner-Gerth    I  312,  5.      Brugmann-Thumb* 
436,  3.     Blaß-Debrunner^   §  161. 
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II.  Akkusativ  der  Zeit  ■). 

I.  Ausdehnung  und  Erstreckung  über  einen  Zeitraum: 

a)  von   der   Gegenwart   und   Vergangenheit: 

Zen.  pap.  59107,  6  ttcös  Suvdpieöa  toTs  voütois  (sie)  tov  irAeiaTov  xpovov 
Tous  picrOoüs  5i56vai  (257'^);  59217,  2  ^v  'AAe^avSpeiai  irposBiaTpißEiv  tiucc  xpövov  5 
(254a).  Leid.  B  =  UPZ  20,  20  dvaipoupevous  evoiKiov  xpövov  t\5t]  schon  geraume 
Zeit  (164a).  Zen.  pap.  59254,  5  apa  5e  Kai  ae  ISeiv  ßouAopai  öaov  E-mSexETai  xpö- 
vov  so  lang  als  möglich  (252a).  Petr.  II  19  (2)  6  KaTe96apTai  pou  tö  £pyaCTT1^plov 
Xpövov  oOk  öAiov  (246a);  12  (2)  12  Iva  pf)  töv  uAeico  xpövov  KaTa9Ö£ipcopai  (240"). 
PSI  IV  340,  9  (257a)  ;  V  525,  2  (Illa).  Hib.  55,  6  (250»).  Lille  26,  3  (111»).  Rev.  10 
L.  46, 12  TTapaCT9payi3eaecoCTavTd6pyavaT6v  dpyövToö  xpövou  (in  tempus  otii); 
47,  4  \iT\5k  Tcx  öpyava  töv  dpyöv  toO  xpövou  da9pdyiaTa  dTToAeiTTETcoaav  (259a). 
Vgl.  S.  123,40.  Par.  26  ==  UPZ  42,  16  TÖv  Se  Aoittöv  xpövov  oük  l^exiögaav  (162^). 
Zen.  pap.  59509,10  6  ydp  ÜTrdpxcov  (Oriaaupös)  oOx  iKavös  eaTi  x^pEiv  töv  alTov  töv 
eviauTÖv  toOtov  (III^).  Par.  8,  15  oupTTEpievrivEypevris  5'  Epoö  toTs  evKaAou-  is 
pEVOts  aAAov  eviauTÖv  töv  eva  nachdem  ich  mich  mit  den  Angeklagten  noch  dieses 
weitere  Jahr  abgefunden  habe  (129^).  Hib.  27,  21  EXopEV  töv  ZaiTtiv  vopöv  ett] 
ttevte  (Kalend.  301 — 241»).  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  9  ev  cäi  Tuyxdvco  Iv  Tfji 
KOTOxfii  yEyovcbs  Td  upoKEipsva  ettj  (161^).  Tor.  I  5,  21  oOöevös  dirAcos  epttoi- 
■naapevou  (Ansprüche  erhob)  ETri  TpioKOVTa  ETTTd  (ii6a).  Petr.  II  18  (2»)  =  20 
III  23,  5  [Trapa]y£vopEvou  Kai  ECTTriKÖTOs  fipEpav  (einen  Tag  lang)  (246^);  4 
(9)  7  Tag  Se  fjUEpas,  as  eipyaapEvoi  eictiv  (III'^).  Zen.  pap.  59253,  8  KOTEcrxEeri 
ttAeious  TilJEpas  (252a).  PSI  IV  362,  10  EpoO  KOTapEivavTOs  ekeT  fipspas  öeko,  14 
opcüv  pE  ttAeious  fipspas  EKEiTroioövTa  (251^).  Über  den  Akkusativ  bei  ttoieco  (sich 
aufhalten)  s.  oben  S.  309,24  ff.  PSI  IV  406,  23  ripspas  £^  £p  -rTEBatg  wv  (III^);  25 
V525,  8  ttAeico  fiPEpas  KaToaxeOeiS  (111=^).  Lond.  I  nr.  18  (p.  22)  =  UPZ  54,  2. 
14.  23  Tds  ETTccyopevas  fipspas  £  oOk  iAri9aat;  dafür  8  Tals  sTToyopsvais  ripEpats 
(i6ia).  Par.  26  =  UPZ  42,  14  öAias  fipEpag  ÜTr£5£i^av  cbg  dTTEUTOKTriQriaopEvcov 
fipTv  Tc5v  Ka6r|KÖVTC0v  (162^).  PSI  IV  435,  17  UTrETpoTrdaeriv  (erlitt  einen 
Krankheitsrückfall)  pfjvas  TEcaEpas  (sie)  (258^);  443,  24  Ö9£iA£Tai  i5  pfjvas  30 
(schon  14  Monate)  ö^+'cbviov  (Ilfa).  Cornell  1,98  ouyKaöripEvas  tt^v  vuktc  (die 
Nacht  hindurch),  151  5id  tö  tt^v  vuKTa  ßpExeiv  (da  es  die  Nacht  hindurch 
regnete)  (258 — 57a).  Über  adverbielles  vÜKTa  Kai  fipEpav  S.  328,3.  Petr.  II  13 
(5)  4  ouK  eSei  pev  oöv  a£  TrapcnropEÜEaöai,  dAAd  Kai  rrpös  fipäs  TrapaßaAEiv 
(einkehren)  wpas    pöpiov    (ein   Stündchen)    (258 — 53a).  35 

b)  von  der  Zukunft,  wofür  häufiger  und  nachdrückHcher  die  Prä- 
positionen EIS,  eTTi  c.  acc.  eintreten  (zu  eis  §  119  II  b;  zu  etti  Tiva  §  125 
C  II  I): 

Rev.  L.  57,  7  =  59,  7  ToTs  töv  eisicvtc  XPÖvov  TrpiapEVOis  solche,  die  für 
die  kommende  Periode  gepachtet  haben  (259a).  Petr.  II  2  (i)  16  dvaßaAAöpevos  40 
OUK  öAiov  xpövov  (auf  lange  Zeit  hinaus)  (221a);  12  (3)  18  oü  töv  ttAeico  xpövov  (die 
ganze  weitere  Zeit)  KaTa9eapriaöpEea  (c.  240a);  13  (19)  2  loTai  tuxeIv  Kai  töv  uote- 
pov  xpövov  EÜtAdTou  Toö  paaiAECos,  4  töv  eTriAoi-rrov  ßiov  (258 — 53a)  2);  14  (i) 
=  III  46  (1)3  £9'  cbt  Trape^ETat  TrAsouaav  tt^v  AiOriyöv  Kai  aTEyvrjv  \xt\  vas  iß  (auf  12 


')  Völker,   Pap.  graec.  synt.  spec.      §   11. 

*)  Derselbe  Schreiber  hat  eine  besondere  Vorliebe  für  diesen  Akkusativ  der  Zeit : 
so  auch  II  TOÖTÖv  y£  töv  xpövov  TrapETriSripfiis,  so  daß  C.  Scherling  wohl  recht  hat, 
wenn  er  (N.  Jhrb.  f.  kl.  Ph.  1908,  160)  auch  Z.  9  auTriv  y[E  Tf)]v  dvaxtöpr|CTiv 
toO  TTOTapoö  gegen  Wilcken  verteidigt,  der  kot'  aurrjv  setzen  möchte;  denn 
das  TOÖTÖv  y£  TÖvxp.  nimmt  das  oüttiv  ye  Tf]v  dvaxobpr|aiv  offenbar  wieder  auf. 
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Monate)  (III*).  Teb.  105,  30  ßeßatoürcoi  (sie)  TTToAenaicoi  xä ek Tf^j yfjs yevriiiocTa 
EKKapTriCTOCTÖai  töv  CTuyyEypaniJievov  xpovov  Kai  6v  av  5£r|i  ettI  toutcoi  (103a.). 
Lond.  I  nr.  21  =  UPZ  24,  29  aol  Se  yivoiTO  EuriUEpEiv  töv  cnravTa  xpövov  (für 
alle  Zeit)  (162*);  nr.  23  =  UPZ  14,  30  ÖTTC05  KupiEÜariTE  irdaris  yfis  töv  OTravTa 
5  xpövov,  32  ECTOiaai  5i'  u|Jiäs  ectxtikws  töv  ßiov  töv  ccEvaov  xpo^ov  werde  ich  für 
immer  meinen  Lebensunterhalt  haben  (158*).  Mit  sis  und  temporalem  Akku- 
sativ in    einem    Satz:    Hib.  90,  4    eiJiiaOcoCTEV    eis    EviauTÖv    [Eva  ajiröpov  Kai 

0£piCTlJlÖV     EVa   ÖTTÖ   TOÖ   OTTÖpOU   TOO    £V   TWl    EKTCOl     Kai     eIkOCTTCÖI    ETEl     T-qV    vf^aCV 

er    verpachtete    die    Insel  auf  ein  Jahr  für  die  Dauer  einer   Saat-   und   Erntezeit 

10    (222*). 

2.  Für  den  im  Spät-  und  Neugriechischen  häufigen  und  bald  ge- 
läufigen Gebrauch  des  Akkusativs  zur  Bezeichnung  eines  Zeitpunkts 
(an  Stelle  des  Dativs)  fehlen  in  den  ptol.  Pap.  sichere  Beispiele  i). 

Par.  49  =  UPZ  62,  24  ö  Se  —  9aiv£Tai  —  tt^v  fjUEpav  ekeivtiv  doxoAriQEls 

13  rjax^VTai   oupiJiEi^ai  not  (161*)    liegt  zwar  die  punktuelle  Auffassung:  ,,an  jenem 

Tag"    beschäftigt    nahe;    doch   kann    man    ebensogut   eine  Zeitdauer   (jenen  Tag 

über)  darin  finden.    Vielleicht  Par.  53  =  UPZ  85,  41  rToxcbv  1,  f|V   (sc.  finEpav?    = 

■?ii  fitiEpat?)  EScoKa  ArinriTpicot  öOövta  (3  (163a).  So  gibt  das  dunkle  ,,riv"  wenigstens 

einen  Sinn,  während  Wilcken  z.  St.  bemerkt:  ,,Was  Tiv  vor  £5coKa  bedeuten  soll, 

2°  weiß   ich  nicht."     Völker  führt  p.  22  eine  Parallelstelle   aus   römischer    Zeit   an: 

BGU  435,  8  OCUTT)  fiv  KOTEßTiv  T\[iipav  (II — IUP),  vermutet  aber  trotzdem  Par.  53 

eine  Verschreibung  statt  f\i  mit  Tilgung  des  1  adscr.    und   abundierendem    Nasal. 

Über  neutrale  Adverbien  mit  punktueller  Bedeutung  (tö   irpcoi,   tö  irpcotiJiov, 

TÖ  SEtAtvöv,  TÖ  vüv,  TCt  vöv)  s.  oben  S.  327,41  ff- 

23  3.  Bei  der  Verbindung  einer  Ordinalzahl  mit  einem  Substantiv 

der  Zeit  auf  die  Frage:  zum   wievielten    Male? 

In  Präskripten  bei  Angabe  der  eponymen  Priester  nach  der  Formel  £9' 
UpECOS  TOÖ  BeTvos  tö  (SEUTEpov)  (IT05)  als  der  und  der  im  2.  Jahr  Priester  war: 
Petr.  I  14,4;   15,8,  10   (beide  237*);  16  (i)  9.   11   (230*);  17    (3)  3  (235*);  18  (i2) 

30  4.  6;  21  links  am  Rand  (beide  237*).  Für  den  Akk.  kann  auch  der  Dativ  e£n- 
treten:  Hib.  84  (a)  i  £9'  lEpEco^  MeveAccou  toO  Adyou  (Wilcken)  Tcot  e  (eti), 
ebenso  Z.  16  (285 — 84*).  Vgl.  Eleph.  Pap.  S.  22.  Bei  der  Datierung  nach  Köntgs- 
jahren  steht  das  Regierungsjahr  ganz  vereinzelt  im  Dativ,  gewöhnlich  aber  als 
selbständiges   Datum  im   Genitiv   (nach  S.  224,36£F.),  woraus  sich  für  die  gewöhn- 

35  liehen  Siglen  der  Genitiv  als  regelmäßig  ergibt.  Eleph.  i,  i  'AÄE^ävSpou  toö 
'AX£^äv5pou  ßaCTiÄEUOVTOs  etei  £ß5ö|acoi,  riToAEiJiaiou  CTaTpaTTEÜovTos  etei  TEcraa- 
pESKatSEKÖTCot  (311/10^).  Sonst  regelmäßig  Genitiv:  Petr.  I  20  (2)  9  ßaat- 
AeOovtos  rTTGÄEiiaiou  Kai  'Apaivöris  etous  5EUT£pou  Kai  eIkgcttoO  =  unter  der 
Regierung  des  Pt.  und  der  Arsinoe,  im  22.  Jahr  (225^);  22  (i)  i  ß.  ÜToAEpiafou  toO 
40  TTt.  ZcoTfipo5  ETOU5  EKTOU  Kai  TptoKOCTTOÜ  (249^);  ebenso  ausgeschrieben  Hib.  92,  2 
(263^)196,1.  17  (259a);  95,2  (256a);  90,2  (222^).  Amh.  42,1  (179^).  Teb. 
104,  I  (92*1);  105,  8  (103!*);  106,  4  (loi'i);  109,  7  (93^)  usw.  Also  überall  die  Sigle 
in  einen  Genitiv  aufzulösen:  Petr.  I  17  (i)  13;  (2)  2  (235^);  18  (2)  2;  22  (2)  2 
(237a);  27  (3)  i;  28  (i)  I.  4  (225    oder  235a).    Eleph,   2,  i ;  3,  i ;  4,  i ;  5.  i5  (284— 

45  83a);  23,4  (223a).  Hib.  97,  I  (279  oder  282a);  99,2  (270^);  88,2  (263a);  85,3 
(261a);  94,  5  (258a);  98,  7  (251a);  89,  2   (239a)  usw. 


I)  Vgl.  Schmid  Attic.  IV  52.  Sophocles,  Greek  lex  introd.  44,  3  gibt 
spätere  Belege  für  diesen  bei  den  Attikern  seltenen  Gebrauch.  Blaß-Debrunner 
N.  T.^  §  161,  3:beia)pa  und  fipEpa.  Johannessohn,  Gebr.  d.  Kasus  in  d.  Sept. 
66/67.     K.  Dieterich  Unt.  151.     K.Wolf  Malal.  I  12, 
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Ferner  steht  der  temporale  Akkusativ  bei  Angabe  einer  Pachtsumme  für 
bestimmte  Zeit:  Magd.  3,  i  liiaöcöaas  fiMElv  töv  KÄfipov  6K<pop(ou  Tiiv  (dpoupav) 
iKäoTTiv  (irupoü)  (dpTaßcöv)  y,  t6  Seürepov  (stos)  (TTupoO)  (dpTaßwv)  yL  (218"). 

Lond.  I  24  recto  (p.  32)  =  UPZ  2,  3  tcöv  ovrrcov  iv  KcnroxTii  etos  iTetiTrrov 
(i6ia);  Vat.  B  =  Par.  36  =  UPZ  7,  3  £T05  f\BT\  BeKorrov  (163a).  Dafür  auch  £TT1  5 
f|5ri  ia  Lond.  I  nr.  35  (p.  24)  =  UPZ  53,  2  und  in  der  Dublette  UPZ  52,  3 
mit  sonderbarer  Kontamination  e.rr\  fiSt)  IvSekctov  (162^).  Häufig  tritt  bei 
solchen  Zeitangaben  das  Pronomen  oötos  zur  Ordinalzahl,  wodurch  die  Fortdauer 
eines  Zustandes  bis  in  die  Gegenwart  noch  mehr  betont  wird.    Vgl.  S.  81,22  ff. 

Auf  Inschriften:  Or.  gr.  176,  5  töttos  töov  t6  (ÖEUTEpov)  etos  £9r|Pev;KÖTG0V  ^° 
(98*);    177,9  ypatipccTEUcov  FfavTaAEOvri    (im  Dienst  des  P.)  t6  if)    (exos)   (95^); 
728,  4  ö  Tf)!   ßouAfii  ypa^tJia[Teucov]  t6  SeKcrrov  Itos   (238— 37^). 

Anmerkung  2.  In  prägnanter  Weise  verkürzt  ist  der  Ausdruck  Edg.  87  = 
SB  6793,  4  ovveTa^ev  drrayayEiv  \xe  riSt)  y  ■nii(£pav)  er  ließ  mich  in  Gewahrsam 
nehmen,  es  ist  schon  der  3.  Tag  (HI").  ^^ 

Über  rein  adverbielle  Akkusative  der  Ordinalzahlen  in  tempo- 
ralem Sinne,  wie  t6  TrpcöTov,  BEürepov  usw.  s.  oben  S.  330,1. 

4.  Der  temporale  Akkusativ  in  distributivem  Sinn  mit  EKaoros 
oder  dem  distributiven  Artikel. 

a)  mit  EKaaxos:   Belege  S.  90  fif.  '^° 

b)  mit  dem  distributiven  Artikel:  Rev.  L.  46,  15  KcrrepyajEcrOcüaav 
pf)  lAaCTCTOv  T-pv  fipiEpav  (jeden  Tag)  toO  ^ev  arjadiaou  dpTdßris  (259a).  Petr. 
II  25  (b)  14  EIS  iTTTTOV  £voxAoü|JiEVOV  (wundgelaufen)  drro  k^^  toO  Tößi  ecos  A  tt^v 
fiiiepav  oivou  K(oTuAriv)  a  Kai  eis  irapÖKOuaiv  Triv  fmEpctv  KIK105  K(oTOAriv).  Im 
Wechsel  damit  TT) s  iliiepas  (nach  S.  225,42):  (c)  4;  (g)  i  (226^);  37  =  III  44  =5 
(2)  verso  2  (c)  4  EySEÖEXÖai  'Apicrrapxov  Trposd^Eiv  ttiv  f^Epav  dvoux'OS  yöpous 
UTTO^uyicov  V  (50  Eselsladungen)  (c.  240^);  III  43  (2)  verso  col.  3,  2  £9'  &)i  EpydTai 
TT^v  fi|i£pav  (J(b\ia<ji  p  (mit  100  Arbeitern)  (245^).  PSI  IV  352,  2  epiol  ydp  iKavös 
(ößoAös)  TT^v  f^Epav  (254a);  368,  12  (250^);  420,  6  (HI").  Lond.  I  nr.  18  =  UPZ 
54,  25  ouK  iATi9aat  dAA'  f|  dpxous  S"  tt^v  T\\xipav  (161")  usw.  In  einer  Rechnung  3° 
Petr.  III  94  col.  2,  6  eis  ttiv   fmEpav  =  täglich   (III"). 

Hib.  110,  43  (5paxnds)  3  tökou  Ton  pfiva  (nach  270").  PSI  IV  368,8 
dvd  (je)  TEaadpcov  Bpoxpcov  TÖii  nf^va  (250").  Lond.  18  verso  =  UPZ  55,  2 
iAri9a(Ti  öAupwv  dpTdßas  ri  tov  \XT\va  (161")  usw. 

PSI  IV  377,  2  t6  ßcxAavEiöv  aoi  ttoei  aoö  irapEXOvros  tt^v  Tpirriv  eis  t6  ßaaiAi-  35 
KÖVTOV  EViauTÖv   (jährlich)   (Spox^ds)  u   (250 — 49").    Petr.  III  99,  6  (249 — 48"). 
Lond.  I  nr.  22  =  UPZ  17,  7  lK6£lvai  finlv  iAaiou  HETprjTTiv  Eva  töv  eviccutöv    (163"). 

Über  den  distributiven  Genitiv  (toö  evicottgO,  Tfis  fiiJiEpas,  toO  urivos 
usw.)  wird  gehandelt  S.  225  f.  Am  häufigsten  begegnet  Korrd,  wor- 
über §  121  B  III  3  a.  40 


§  106.     Der  freie   Akkusativ    in    Titeln,    Rubriken,   Tabellen    und 

Rechnungen'). 

I.  In  der   Breviloquenz  der  Aufschriften,  Einnahmen- und  Aus- 
gabenverzeichnisse, Rechnungen  und  Tabellen  aller  Art  tritt  an  Stelle 
des  gewöhnlichen  Nominativs  bzw.   Genitivs    (worüber  S.  185 ff.  und  "^ 
S.  192,33 ff.)  oft  der  Akkusativ  ein,  und  zwar 

')  Fr.  Völker,  Papyr.  graec.  synt.  spec.   §§9  und  10. 


334  Der  adverbale  Akkusativ.  §   io6. 

a)  anakoluthisch   neben    einem    Nominativ   (oder  Genitiv): 
PSI  VI  551  (Ausgabenverzeichnis)  :  nach  melireren  Posten  im  Nominativ  wie 

XOipoi,  öpviOes,  TTEp5tKes  wird  14  fortgefahren  KOÄOKÜvTas  (260 — 59^).  Ebenda 
IV  398,  2  laTiv  6  5e5oiJi6vos  tcoi  aiTOiroicöi  aiTos  rrupoü  (dpTOßai)  5,  aber  5  i? 
5  (am  16.)  aXÄas  (dpTdßas)  y  (239 — 38»).  Im  Postjournal  Hib.  iio,  51  KuAiaxol  5", 
TOÜTOüv  ßacTiAI  y  Kai  stTiaToAriv  (nach  255a);  120  (Verzeichnis  von  Ziegen) : 
auf  viele  Nominative  wie  Aeukoi,  iieAaivai,  TTuppai,  TTOiKiAat,  arröSiai  folgt 
Z.  15  airäAaKa  a  (eine  maulwurfgraue),  was  schwerlich  (wie  die  Hrsg. 
meinen)    aus   arraAdKri  verschrieben,    sondern    Akk.    zu  airäAa^  ist;  fortgefahren 

10  wird  16  AeuKr),  neAaivai,  Truppd  a  (nach  260^).  Ein  Bericht  über  Vor- 
bereitungen zum  Empfang  eines  hohen  Beamten  beginnt  Grenf.  II  14  (b)  i  6T01- 
pidKoiiev  AEUKOiaeTCOTTOus  5eKa,  x^l^cc?  fipiepous  itEVTe,  6pvi9as  TT£VTr)KovTa,  worauf 
plötzlich  fortgefahren  wird  (3)  [.  .]ta  '),  x^^^S  irevTriKOVTa,  öpviöes  SiOKÖaiat, 
TTEpiarptSeTs  (sie)  EKOTÖv  (225^).  Ineinem  Mumienverzeichnis  Par.  5  col.  2  ff .  wech- 

is  sein  regellos  Nominative  und  Akkusative  der  Personen:  f)  yuvf]  Kai  oi  uioi  col. 
2,  6.  9;     3,  10.    12;    4,  4.  5.  6.  9;    5,  8.  12;    6,  2.  7.  12;     7,  4;    8,  2.  8  usw.;   col.  20, 

II  ö  dvfip  Kai  utoi,  ebenso  col.  21,  10;  22,  7;  23,  8;  aber  col.  24,  10  t6v  dv- 
5pa  Kai  u(ioOs) ;  col.  26,  3  Sennivis  Kai  töv  dv5pa  Kai  oi  uioi,  4  töv  dvSpa 
Kai    u(ioi) ;    col.   30.9  töv    dv5pa    Kai    tous    u(ioOs) ;    col.  31,  2   töv    dvSpa    Kai 

20  u(ioOs) ;  col.  38,  5  fopyias  Kai  tous  u(ioüs) ;  col.  46,  7  uioi  Tcnroripios  Kai  Tds 
yu(valKas)   Kai  u(ioi);  col.  48,  2   NexoAüs  Kai  töv  dv5pa  Kai  uious  (114*^). 

In  den  Rechnungen  wechseln  fortgesetzt  Nominativ,  Akkusativ  und 
Genitiv  (vgl.  oben  S.  193,1  ff.):  Par.  53  =  UPZ  85,  4  CTiv5öva[s  [3],  aber  7  aiv5övES 
ß,   II  Ki9cövas  ß,  13  aiv5öva  a,  15  KiOcovas  (3,  43  aivSöva   (163 — 160^).      Par.  54  = 

25  UPZ  84,  4  CTivSövES  ß,  7  =  8  aiv5öva5  ß,  12  KEtÖcövag  AeivoOv  (sie  =  AeivoOs),  15 
CTtvSövas  ß,  KEiöcövas  ß  =  43.  48.  71.  Si  (163 — 161»).  Besonders  lebhaft  ist  der 
Wechsel  Par.  55'^'^=  UPZ  96  (159^),  s.  oben  S.  193,8.  Rein.  17,  18  eoriv  5k  TÖ 
KaÖEV  KiTcbv  Kai  iiadTiov  Kai  adKKOv,  21  kitcov  Kai  aÖKKOv  (iio — 109^).  Teb.  112 
(Rechnung)    steht    zwischen    lauter    Genitiven    wie    dpTCOV,  Tup&ov,  u5aTOS,  ovj^ou 

30  usw.  Z.  27  Ti(tJifi5)  öpvtöa?  AEUKds  (112=*);  115,  i  lautet  der  Titel  einer  Rechnung 
Tcpbz  ^(jOpov  Aöyov  (Abrechnung  des  Horos,  vgl.  §  108 a),  was  nicht  in 
Aöyos  zu  ändern  ist,  wenn  auch  12  Toü  ß  etous  Aöyos,  13  öiaoico5  toö  y  eTOU<s 
Aöyos  folgt  (115 — 113^).  Vgl.  unter  b.  Ebenso  Leid.  C  recto  IV  =  UPZ  89, 
I   Tcov    5i5u|iwv    Aöyov;    aber  7  und   11    t.    5.    Aöyog    und    20    'Ap|jd£i    Aöyo? 

35  (160/59*).  Teb.  122  (Ausgabenverzeichnis):  3  öpviOa,  4  gAaiou  KOTÜAai  ß,  8 
XÖpTov  ÖECTuas  ^  (Heu  —  6  Bündel),  10  Kpdiaßr),  11  eAoiou  KvtiKivou  (96  oder 
63^)  usw. 

b)  Nicht  minder  häufig  begegnet  der  freie  Akkusativ  im  Tabellen- 
stil für    sich    allein  oder  wird  konsequent    durchgeführt,  wobei 

40  ursprünglich  eine  Verbalellipse   anzunehmen  sein  wird: 

In  Titeln  und  Aufschriften:  Par.  55  bis  =  UPZ  96,  32  töv  Aöyov  tcov 
KiaTCÖv  (sc.  AaßE?)    (159 — 58^)2);  Par.  59  (=  UPZ  93)  2   (159^)   =     Leid.  C  recto 

III  =  UPZ  97  col.  III  2  TÖV  Aöyov  twv  xaAKCöv  (158^).  Leid.  S  col.  III  =  UPZ  98, 
44   töv    Aöyov    Tcöv    dTaaTiTcöv;     T  =  UPZ  99  col.  I   i    töv    Aöyov    'Acövxe'os 

43  Kai  riToAEnaiou,  20.  45  eis  tö  ttöv  Aöyov,  47  toO  TravTÖs  Aöyov   (beide  158^).    Vgl. 

1)  Wilcken  (Arch.  IV  541  Anm.  2)  hält  [dypjia  für  möglich.  Die  Lücke 
läßt  freilich  die  Konstruktion  zweifelhaft;  doch  hat  schwerlich  mit  ihr  ein  neuer 
Satz  begonnen,  sondern  es  ist  vom  Akkusativ  bei  der  Aufzählung  in  den  Nominativ 
übergegangen,   auch  wenn  ein  Subst.  wie  Ö5ia  (für  die  Reise?)  zu  ergänzen  wäre. 

2)  Vgl.  Lond.  41  recto  =  UPZ  57,  3  AaßE  T-qv  Kpiaiv  (c.  160»)  —  übrigens  im 
Kontext  einer  Urkunde.  Ausführlich  handelt  über  Aöyos  (ohne  Artikel)  und  töv 
Aöyov  Wilcken  UPZ  I   S.  413— 414. 
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Teb.  115,  I  (115 — 113").  In  einer  ürkundenliste  Lond.  I  nr.  26  (p.  21)  =  UPZ  28, 
die  von  Wilcken  (G,  G.  A.  1S94,  722)  als  solche  zuerst  erkannt  wurde,  stehen  sämt- 
liche Nummern  im  Akkusativ:  i  tt)v  evteu^iv,  2  tt^v  Acopicouos  äva(tpopdv), 
3  TÖt  ÜTrouvriiaora  toc  Zapcnricovi  Tct  50o,  7  toö  irapot  MevuiSou  ypapipocTEcos  äva- 
<popäv,  10  Tov  rrpos  Aiovüctiov  ÜTrep  toö  eAaiou  (xprmaTiapöv)  (162^).  5 
Wilcken  z.  St.  vermutet,  die  Akkusative  könnten  daher  rühren,  daß  ein  Beamter 
angeordnet  habe,  welche  Beilagen  einem  von  ihm  zu  versendenden  Schriftstück 
beizufügen  waren,  , .wozu  die  Accusative  gut  passen".  Inder  Aufschrift  einer  Tempel- 
landliste Teb.  88,  2  ypa9riv  lepwv  Kai  Trpo9riTricov  (sie)  Kai  fiuepcöv  ÄEiToupyiKcöv 
(115 — 114^)  liegt  der  freie  Akk.  näher  als  lautliches  Verschen  (wuchernder  Nasal).  10 
Als  Titel  einer  Schenkungsurkunde  BGU  (III)  993  col.  I  2  Söaeiv  (=  5öaiu)  Taafj- 
piS  Kcl  f)  (iriTTip  (127a).  Entweder  ist  zu  5öaiv  ein  Verbum  wie  STroiriaavTO  zu  er- 
gänzen (?)  oder  (besser)  freier  Akkusativ  anzunehmen,  worauf  die  Namen  der 
Donatoren  im  Nominativ  folgen,  also  =  eine  Schenkungsurkunde  —  Tasemis  und 
ihre  Mutter.  Reinach  9  verso  (Subskription  des  Beamten):  X^'P<^  (Schriftstück,  15 
Handschreiben)  'Epaiyriaios  ÜTTsp  °  GOpou  (111*).  Im  Anfang  einer  Rechnung  Petr. 
III  47  (III^)  steht  über  (a)  Goxea  'ApucoTou,  (b)  Oavf^CTiv  Zöxtou,  worauf 
Ausgaben  an  Steinhauer,  für  Weizen  und  syrisches  Öl  verzeichnet  sind.  Be- 
zeichnen die  Akkusative  den  Namen  des  Empfängers  oder  dessen,  der  das  Geld 
ausgibt?    Logisch  eben  nur  =  ,,den  Thoteus"   usw.    (notiere  ich).  20 

Rubriken  und  Rechnungen:  Hib.  110,21  ävriAcoua  toO  ctitou  ev  'lEpäi 
Nfjacoi  actKKOUS  ß  (TETpdbßoÄov)  (nach  270^).  Der  gekaufte  Gegenstand  in  Aus- 
gabenverzeichnissen steht  (außer  im  Nominativ  oder  Genitiv)  sehr  oft  im  Akkusativ, 
worauf  der  Preis  folgt:  Petr.  III  138  col.  i,  3  dpTOU?  (13/4  Obolen) ;  ebenso  col.  2,  7 
(Illa).  Leid.  S  =  UPZ  91  col.  I  8  TTom/pous  (Papyrusstengel)  (5p.)  pv,  11  ttottO-  25 
pous  (5p.)  Ti;  col.  II  17  •TTOp9upav  (5p.)  pK  (isg^i).  In  langer  Rechnung  PSI  IV  427 
stehen  alle  Posten  im  Akkusativ:  2  FAavKiai  aoKKOUS  Tpixivous  Kaivoug  Kai  TraAaioOs, 
7  pLccpaiTTTTOv,  lo  liapaiTTTrous,  14  adKKOv  Tpixivov  =  16;  erst  die  Schlußsumme  im 
Nominativ  (yivovxai)  actKKOi  Tpixivoi  A(3,  ijdpatTTTTOi  t\  (IH'').  PSI  V  546,  3  toö 
dvaßaOpoö  Tr\v  pETdOsaiv  Kai  Tfjs  ypÜTT]?  (Verlegung  der  Treppe  und  Wegschaffung  30 
des  Bauschuttes)  (5p.)  5"  (III^).  Sogargegen  alle  Sjmtax  beim  Passiv:  Petr.  II  35 
(a)  col.  3,  I  £5ö6ri  eis  T0Ü5  |jiia9o9Öpous  (etous)  ^  Aaiaiou  aTrdAaK[a]  (maulwurf- 
farbig) TTcöA(ov),  5  TTuppdv,  9  paAoTTapauav  TTpcoToßdAüv  6fi(A£iau)  (sc.  ittttov)  ; 
col.  1,  2  'AiToAAcbvios  AöAovf  (sc.  erhielt)  "rruppäv  6ri(Aeiav),  5  rrapöav  eri(A£iav) 
usw.  (226a').  Nachdem  im  Kontext  einer  Eingabe  Teb.  45,  24  auf  entwendete  Gegen-  ^s 
stände  hingewiesen  ist  (drrrivEyKavTO  lä  ÜTroyEypaiipEva) ,  folgt  am  Ende  des 
Briefs  nach  der  Klausel  eütuxei  37  ff.  das  Verzeichnis  der  Gegenstände  im  Ak- 
kusativ: Oüpas  pupiKivas  usw.;  ebenso  46,33  x*t^*^cc  yu(vaiKeiov) ;  35  ordnvov; 
47,34!  ECTTiv  5£  TÖ  Kaö'  ev  60pav  nupiKi(vriv)  usw.  (alle  113=^).  Teb.  61  (a) 
(Landvermessungsurkunde)  stehen  die  Zahlangaben  der  Aruren  und  Artaben  meist  ■*" 
in  Abkürzungen,  woraus  der  Kasus  nicht  zu  erkennen  ist;  aber  37  steht  ausge- 
schrieben Kai  Tag  Xaiprinovos  toö  KparEivou  k  (sc.  dpoüpas)  (118 — ^17^).  In 
einer  auch  sonst  kompliziert  stilisierten  Bankquittvmg  Amh.  31,  12:  iTEiöavdyKTis 
TtposoxÖEioTis  TTEpl  TOÖ  Ka6riKovTOS  TTposTiiiGU  WS  Tfis  (dpoüpas)  (TaAdvTCov)  i 
Tds  auvayonEvas  xa(\KO\J)  'AI,  d.h.  Zwangsmittel  wurden  angewandt  wegen  45 
des  gebührenden  Bußgeldes  —  auf  jede  Arure  10  Talente  — ,  was  zusammen  die 
Summe  von  1200  Dr.  ausmacht  (112^).  Der  Akkusativ  Tds  auvoy.  (sc.  5paxnds) 
hängt  von  keinem  transitiven  Verbum  ab,  sondern  bezeichnet  als  freier  Kasus  die 
errechnete  Summe.  Vgl.  auch  die  Lehre  von  der  Apposition  S.  112,5  ff.  Ebenso 
fehlt  in  einem  kurzen  Billet  Goodsp.  9  jedes  Verbum.  und  die  Akkusative  stehen  50 
frei  im  Sinne  von  ,,hier  hast  du" :  irapd  TTarfiTOS.  EyiiiaöcoÖEiaris  l^oi  Tf[S  vriaou 
EIS  TÖ  ts'  (etos)  (nachdem  mir  die  Insel  verpachtet  Avorden  ist,  liefere  ich)  irupoö 
(dpTdßas)  TECTaapdKovTa  ttevte,   öpviOas   i    (I*). 


336  Der  ad  verbale  Akkusativ.  §    io6. 

Auch   der   Kaufpreis  kann  im   Akkusativ,   der  Gegenstand  im   Nominativ 
oder    Genitiv    stehen:    Grenf.     II  38  =  Witk.    ep.    pr.^   nr.  66,  8    pieXav    (Tinte) 
ffTaTT)pou<s>  (metaplastisch  =  OTcrrfipas)  oktco  Kai  Öfjv  (wohl  =  eElov  Schwefel?) 
crTaTT)pou<s)  TTEVTE   KCl   Krjpoü   o  IQ  ir)pou<s)   TTEvre   (la). 
5  Besonders  häufig  steht  in  Rechnungen  der  Akkusativ  Ti|if|u  =  zum    Preis 

von  (neben  Ti|jf)S,  drrö  Tiiafjs,  £15  Tiiir|v),  wovon  gehandelt  wird  S.  220  f. 
Z.  B.  PSI  IV  368,  13  xöpTOv  fiiJiiapoüpiüv,  öv  eTrpidpiriv  toTs  £pi90is  Tiiariv  (5pax- 
\if\s)  a   (260—49''). 

Manchmal   erscheinen    2   Akkusative    nebeneinander,   von   denen   der   eine 
1°  den  Gegenstand,  der  zweite  den  Kauf-  oder  Verkaufpreis  bezeichnet:  Par.  56  =  UPZ 
92  col.  II  1  =  III  5  iraTTÜpous  Tiiif]v    (5p.)    u^  (159*). 

Anmerkung  i.  Ein  Beweis,  wie  leicht  der  Akkusativ  als  Kasus  ,,en  tout  cas" 
sich  einstellt,  ist  u.  a.  die  Bemerkung  des  Kanzleibeamten  Hermias  (6  Trapöc  üa- 
vioKOu),  der  freilich  die  Kasus  überhaupt  kunterbunt  durcheinanderwirft:  Grenf. 
JS  II  26  verso  liriAuCTig  T7ETEapa£|ieeco5  Kai  toüs  d5EA90us  (103a);  30,4  e-rrEÄuaaTO 
flETEapaEHÖEÜs  Kai  TTetectoöxos  Kai  toüs  toutcov  dSsAipcOs,  13  ävoiioÄoyriaaTo 
(sie)  [fehlt  ÖTTExetv]  Trapöc  ÜETEapaEiJiÖEOos  Kai  toüs  toutcov  d5£A9oüs  (statt  tcöv 
d5£A9COv)  (102'i).  Ähnlich  in  der  Subskription  PSI  V  500,  11  TTEpi  AtoScopou 
Tfjs    olKoSopias    (über   Diod.   den   Hausbau   betreffend)   Kai    AS|iiv    TTEpi    Tfjs    yfjs 

20     (257a). 

Anmerkung  2.  Auch  die  Interjektion  ISoO  (ecce)  verbindet  sich  mit 
dem  Akkusativ:  Leid.  C  =  UPZ  77  col.  2,  15  Ei5oü  toOs  X'^'^koüs  toO  aii^aTOS  (163'''). 
Par.  51  =  UPZ  78,  25  Ep£  Se  d9£s,  eiSoü,  ttoAics  excov   (1.  IxovTa)   (159^). 

2.  Distributiver  Akkusativ.  Einigermaßen  verwandt  der  oben 
25  (S.  115,5 ff.)  besprochenen  distributiven  Apposition  mit  EKaaTos 
ist  der  Gebrauch  des  Akkusativs  mit  dem  distributiven  Artikel, 
wodurch  der  auf  eine  Einheit  bezüghche  Wert-  und  Preisansatz  bezeichnet 
wird.  Die  S.  115  angeführten  Beispiele  wie  Magd.  3,2  (221^);  Rein. 
16,  20  (loga);  Teb.  109,  14  {gs^)  sind  noch  als  distributive  Appositionen 
3°  verständlich ;  dagegen  hat  sich  der  distributive  Akkusativ  als  selbständiger 
freier  Kasus  abgelöst  in  folgenden  Fällen: 

Zen.  pap.  59015  recto  Marginalnote  (3)  zu  Z.  36  dbv  Tiufi  TrapapETpouiJEVCOv  eis 
t6  ßaaiAiKÖv  TOM  tiE(TpriTri  v)  (für  jeden  Metr.)  dv(d)  (5p.)  ps'  (yivETai)  (TÖAav- 
Tov) ;  ebenso  (7)  S.  34  cö  r\\iT\  TrapaMETpoupEvou  eis  t6  ßaaiAiKov  tÖ|j  liE(TpTiTriv) 

35  (5paxpööv)  PS"  (yivETai)  (TÖAavTa)  3  (25g — 58^).  Lille  5,  22  9Öpou  ttiv  (dpoüpav) 
(dpTdßriv)  a5'  an  Steuer  für  jede  Arure  i'/4  Artaben  (260— 59a).  Hib.  iio,  26 
[.  .  .]   (TTupcöv)  Tf|v  (dpTÖßriv)   (fiiitcoßEAiov)    (nach  270a). 

Der  Akk.  tritt  manchmal  in  Konkurrenz  mit  dem  in  solchen  Fällen  geläufigen 
Genitiv    des    Sachbetreffs  (vgl.  oben   S.    192,11a.):    Rev.  L.  43,  16  Tip-qv  KO|ii- 

40  jönEvoi  Toö  \ikv  arjadiiou  ttjs  d(pTdßris)  (für  jede  Sesamartabe)  Spaxpds  5*1  toO 
5£  KpÖToovos  TTiv  d(pTdßr|v)  (SpaxiiTiv)  a   (259a). 
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